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Einquartierungen, Ueberfiht der reife, 


welche während bed Kalenderjahres 1857 

bei E. in der Pfalz für Roftportionen 

der Mannſchaft und für die Fourage der 
Dferde berechnet werden dürfen 87 
Einfkandsfapital, unerhobenee, Bekanntmachung 810 
Eifenbahnen, pfälziſche, Betriebs: Ergebnig 37, 145, 
211, 327, 461, 637, 845,965, 1039, 
- 1107, 1303 

Eifenbapn, Promeffenfpiel auf Andbady: Bunien- 
baufer Eifenbahns Lottetie⸗Anlehene looſe 475 

w  Berloofung der Sr, 44: und Aprogentigen 


Eifenbahn: Anlehen 437, £67 
”  Berloofung der . Öprogentigen Eifenbahn» 
ſchuld 857, 920 


Eifenfein»-Bergwerf, Geſuch des Freiherrn 
von Gemmingen Hagenſchies zu Schloß 
Behenbach bei Aſchaffenburg um bie 
landee hertliche Conceſſſon zum Beiticbe 
bes E.⸗B., genannt „Petronelle“ 

Erbſchafts Angelegenheiten dbayeriſcher 
Uaterthanen in Holland 


F. 


Feuerverſicherung, Agenturen der Leipziger 
F.Geſellſchaft 
„Agenturen der Mobiliar⸗F.⸗Anſtalt der 
bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank 
„Agenturen der k. k. lten oͤſterreichiſchen 
Mobiliar .:@efellihaft in Wien 
w Agenturen der DMüncener-Hadener F.⸗ 


Geſellſchaft 

„Agenturen ber Elberfelder Mobiliar⸗F.⸗ 
Geſellſchaft 

„Agenturen der Munchen-Aachener F.⸗ 
Geſell ſcaft 


„Berwendang des Gewinn⸗Aniheiles aus 
der Manchen⸗Aachener Mobiliar. rs 
felliaft pro 1856 
v  Borflellung des Mechanitue Kübel zu 
Bayreuth wegen Empfehlung einer von 
demfelben nen confiruirten Feuerloͤſch⸗ 
maschine 
„Agenturen ber k. k. Iſten privilegirten öfters 
reichiſchen Mobiliar⸗F.⸗Geſellſchaft 
„Agenturen der Leipziger F.⸗Geſellſchaft 
Filialbanken, Aufflellung von eigenen Kaſſieren 
bei den größeren 
Finangdienft, Adhaltung einer Prüfeng für 
ben niebern 


1013, 


Eelte 


629 


1296 
1233 


180 


447 
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Forſtweſen, Concureprüfung für ben Forſtver⸗ 
walſtungsdienſt 1857 241 
„Prtufung der Forſtlehrlinge für ben niedern 
Forſt und Jagddienſt 563 


“ Borldfungen an der Morfiehranfalt für 
das Rönigreid Bayern im Studienjahr 1845 847 

”  Bertheilungstifle der Beſoldungs⸗ und 
Penfionsbeiträge für den Gemeinde und 
Eriftungs-Forfivienk pro 1844 

„Abanderung ber Revierbe zirks⸗Eintbeilung 
zwiſchen bin Königl. Forſtämtern Dahn 
und Annweiler 


1025 


1245 
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Gefängniß, Heberfiht Über den Bevöfferungs- 
Rand pro 184}, Außerordentl. Beil. zu 
Mu 40, 
Gebaltabe züge, Annahme und Honorirung der 
Arreſte oder Ceſſionen auf Gehaltsbezüge 
und Penfionen 29 


Geheimmiitel, Berfauf von 124 
” Anvreiſung von Om, bier das fogenannte 
Indiſche Pflafter 602 
Gerichtsboten, Abhaltung einer Prüfung für 
den Gb.⸗Dienſt 231, 319 
Geſetzgebungs Ausfhüffe, deren Ber 
tagung 959, 1341 
Getreide» Normalpreife pro 1864 51 


Getreidepreiſe, Ueberſicht der 61, 169, 253, 365, 493, 

653, 861, 981, 1057, 1137, 1235, 1337 

Getreide, den Berfehr mit 1029 
Bewerbeprivilegien, (Berleibung, Berlänge- 

rung, Einziehung) 15, 48, 93, 284, 369, 440, 

456, 464, 624, 640, 814, 815, 816, 

832, 912, 951, 967, 1082, 1092, 

1136, 1258, 1264, 1306, 1307, 1336 
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Gewerbſeuer, Bollwug des Brw.-Befeges vom 
4. Jali 1856 | 
Gewerke, Berein für Ausbildung der 
Grundrenten, Bollzug des Finanzgefeges für 
bie VIE Finanzperiode 183}, bier die 
Gehiegung eines Schlußiermins für die 
Ucberweifung der Grundrenten an bie 
Ablöfungslaffa des Staates 
" XIII. Berloofung der Aprogentigen Br» 
Ablöfunge: Schuldbriefe 
»  Unerhobene Rapitalien der VII. Ber- 
loofung der Aprogentigen ®r.-Ablöfunge- 


Schuldbriefe 

„Berlooſung der Aprozentigen Gr.Ab⸗ 
lõſungs⸗ Schuldbriefe 

" XIV. Berloofung ber Aprozentigen Gr.» 
Ablöfunge- Schufdbriefe 


9. 


Bafenverfehpr, Befammt: zu Ludwigehafen im 
IV. Kalender⸗Quartal 1856 


" dp. im Jahr 1856 

" dv, im 1. Ralend.- Quartal 1857 
“ bo, im II. » h 

w de. im IM, 


” [2 


Hahelverfiherung, Agenturen der Magde⸗ 

Burger Hv.Geſellſchaft 

Prämientarif der Kölner Ho. · Geſillſchafi 

bie neue baperiſche Hp.⸗Geſellſchaft 

Agenturen der ſelben 

Prämientarif der Magdebarger Hv.⸗De⸗ 

ſellſchaft 

„die Ho.Geſellſchaften 

® Agenturen ber neuen baperiſchen Hv.⸗Se⸗ 
ſell ſchafi 


az 2 2 
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Kanal zu Frankenthal, Berzeihni der während 
bes I. Quartals 1844 aus. und einges 
führten Handesgürtr and ſonſtigen Gegen⸗ 
Rände 
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F Seite 
Hagelverſicherung, Hauviagentur der Fölnis 
ſchen Ho.Geſellſchaft bezüglich der Pfalz 843 
v» Geſuch der neuen boperifhen Ho.⸗Oe⸗ 
ſellſchaft um Befreiung von Taren und 
Stempeln bei Mufftelung von Agenten 1229 
Dandel, Bolljug des Handelövertrage mit ber 
freien Stadt Bremen 3 
"  Handelövertrag mit dem Rönigreiche beider 
Sicilien 373 
v Bilvung eines Dandeld- und Habrifraipes 
für den Wandeommiffariatäbezirf Yandau 805 
"  Handelde und Sciffiahrtsvertrag zwiſchen 
dem Zollvereine und ber Drientaliſchen 
Republit del Uruguay 897 
Hedammen-Unterrit pro, 1857 958 
Deered» Ergänzung für das Jahr 1857 aus 
der Auerstlaſſe 1835 4 
. do, be. 159 
" do. bier die Nachſtellung 401 
Heilgymnmaſtiſch- orthopaͤviſche Anfalten, deren 
Errichtung 25 
Holzpreiſe, die Reviſton derſelben auf ben 
aratialiſchen Holzhoͤſen der Pfalz 418, 445 
=. 
Jagd, Eröffnung der Feld- und Waldjagd 932 
Impfung (Revaccination) 235 
Induſtrie-ZJeichnungsſchule, deren Errichtung 
in Berchtedgaten 1097 


95 
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Kanal zu Franfentpol, Verzeichniß der während 
des U. Quartals 18}$ aus: und einge 
führten Handelegüter und fonftigen Gegen⸗ 


Hände 
„de do. AM. Quartal 1864 
" do, do, IV, " M 


Raffenanweifungen, Erfog für die präcus 
dirten Ka. vom Jahre 1835 und Dar 
Ichensfaffenfcheine vom Jahre 1848 

Kirhenfiftungen, farholifhe pro 1856 

Kolletten, Neubau einer katholiſchen Kirche in 
Hochſpeyer, bier die Bewilligung einer 
Kirchenlollelte 

Bewilligung einer Kollelte Behufs der 
Erwerbung einer größeren Kirche und 
eines Pfarr⸗ und Schulhauſes zu Hof 

„Bekanntmachung der Ergebniffe der Kirchen⸗ 
kollehen 

„Ergebniſſe der Kirchenlollekten 

Kreisbereifung, dae bem f. Oberingenieur 
Herimarn ertheilte Commiflorium behufs 
der diee jaͤhrigen Kreie bereiſung 

tfupferwerk, Kehrenbacher, deſſen Wiederaufnahme 
auf der Gemark von Ederndurg 


g, 
gandgefüt, Einführung von Lg.-Preiien für 
Hengfte 
„Peiſevertheilung bei dem Landgeſtüte zu 
Zweibrüden 


”  Preileveripeilung beim pfälzifhen Land⸗ 
gehüt im Jahre 1857 
Kanbdrath, Ergänzung des Lr. der Pfalz 
„Außerordenlliche Wupl zum tr, 
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Landrath, Ubſchied für den Lr. der Pfalz über 
deſſen Berhandfungen für das Jahr 1844 
vom 9. bis 22, Dezember 1856 

"  Berfammlung der Banträre pro 185} 

v» Prosofoll Über bie Berbandiengen des 
tr, der Pfalz für das Jahr 1854 wäh⸗ 
rend feiner Berfammiung im Monat 
Zuni 1857 

„Abſchied für den er, der Pfalz über deſſen 
Berbandlungen für das Jahr 184 vom 
2. bid 13. Juni 1857 

Landtag, Repertorium zu den Lantageverhand⸗ 
lungen pro 183% 

Landwirthſchaft, Programm zu dem E:ntrals 
«wm. fche in Münden 1857 

„Programm des Kreisiefled und ber damit 
verbundenen Kreieverfammlung des land» 
wir ihſchaflichen Bereines der Pfalz 1857 


v” Aufnahme der Zdglinge in das landı . 


wirthſchaftliche Erziebunge » Jıflitut zu 
Lichtenhof kei Nürnberg 
Rebensverfiderung, Wgenturen der o.- und 
Erfparnifbanf in Stuttgart 89, 101, 162, 
v Agenturen der Yo.-Aoflakt der bayeriſchen 
Hyporhefen: und Wechſelbanl 
„Agenturen der Yeipziger Lo.⸗Geſellichaft 
370, 452, 
„  Bertretung des Hauplagenten ber Bl« 
niſchen Lo. Geſellſchaſft 
„J Agenturen der Berliner Lo.Geſellſchaft 
„die lfõlniſche LoGeſellſchaft Coancortia 
„ Zulafſſung der Frankfurter Lo.Geſellſchaft 
zum Geſchärtebetriebe in Bayern 
„Agenturen ber kolmſchen Lo.Geſellſchaft 
Goncordia 
„agemuren der Frankfurter Lo.-Geſellſchaft 
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Rocalpilfstaffen, Verzeichniß derſelben im 
Regierungsbezirfe der Pfalz; am Schluffe 
des Eratejahres 1844 
" bo, am Schluſſe des Etate⸗ 
jahres 1844 


M. 


Markt, Adhaltung, der Frucht‘, Biche und Krä⸗ 
mermärfte im Regierungsbezirfe der Pfalz 
„ Jahr⸗ und Krämermarft zu Rhodt 
Map und Gewicht, Bollzug der geſetzlichen 
Beflimmungen über 
v  Berificationeftempel 
"  Bollgug ber geſetzlichen 
über 
Mars Zofepp- Stift, Königl., die am Ende 
des Schuljahres 1854 in Erledigung 
kommenden Givil-fFreipläge im 
Medizinalwefen, Schematie mus des Medizinal⸗ 
perſonals der Pfalz 
„Arzneitaxe für das Königreih Bayern 
Meffen und Märkte, deren Abpaltung in den 
dem Regierungsbezirke der Pfalz zunächſt 
angrenzenden auswärtigen Landestheilen 
Meifungsbezirfe, neue Eintheilung ber 
Militärs Witwen: und Waifens, dann Invas 
livens und Mildenfiftungefonds, deffen 
Bermögensfland für 185% 
Müngvertrag vom 24. Januar 1857 
v  Bollzug des Wiener Münzvertrages, bier 
indbefondere bie Annahme und Ausgabe 
ber hiernach ausgeprägten neuen Bereinds 
thaler, fomwie der dieſen gleichgefellten 
früheren fogenannten preußıfhen Thaler 
a 14 45% bei den Königl. Kaſſen 
und Aemtern 


Beflimmungen 
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Paßweſen, Bifirung der franzöfiihen Reife 
päfle 43, 174 

” Cinführung eined neuen Paßſyſtems in 
Defkerreich 273 

v» die Paßlarten und ihre Anwendung auf 
Öfterreihiihem Gebiete 44 
Penfionen, Regulirung und Ausbezahlung ber 837 
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b) proteflantiihe: 35, 46, 130, 141, 142, 189, 
190, 406, 584, 595, 586, 587, 599, 
648, 619, 939, 950, 962, 963, 1053, 
1038, 1221, 1249, 1250, 1251 
Dfarr- Wittwens und Waijen- Penfionsfafle der 
Pralz, allgemeine proteſtantiſche, — Red» 


nungsrefultate für das Jahr 1855 796 
Pferde Ausfuhr, deffen Berbot 65 
„ Aufhebung diefes Berboted 173 
Poſtporto⸗ Auslagen in Eriminalfaden bei Eorrer 
frondenzen mit Rönigl. Würtembergifen 
Behörden 945 
Pofiverbindungen, Erridtung neuer im ber 
Pialz 1346 


Predigtamis:Eandidaten, proleflant,, theo⸗ 
logiihe Aufnahmaprüfung pro 1857 1089, 1130 
Preisfragen, Ausſchreidung zweier 157 
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Dreffe, Bundesbeſchluh vom 6. November 1856 


über dın Schug für Werfe der Literatur 
und Runft gegen Nachdrud 
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Yreß-Erkenntniffe: B, 141, 164, 261, 299, 323, 


324, 325, 374, 478, 620, 621 


‚ 800, 


811, 858, 940, 941, 997, 998, 1023, 
1038, 1099, 1101, 1146, 1154, 1174, 
1175, 1176, 1194, 1221, 1222, 1255, 


1322 


Privathengſte, deren Berwenbung zur Nachzucht 1325 


NR. 


Rehtscandidaten, (Staatsdienſt ⸗ Adfpiranten) 


Goncureprüfung der Etaatedienf-Apipis 
ranten für das Jahr 1657 
Auffigt auf die Beihäftiaung und amls 
le Verwendung der geprüften Reiptes 
sanbidaten 


Reifen, Feicrlickleiten bei Reifen Iprer Könige 


lichen Moj.Rätın 

Reifen Ihrer Könialichen Hohbeiten der 
Prinzen und Prinzelfinnen des König 
lichen Haufed, dann ausmwärtiger Aller 
höchſter und Höfer Herrihaften 
Frierlich keiten bei Reifen Ihrer König 
lichen Majchäten 

Feierlichteiten bei Reifen Seiner Mai⸗ ſtät 
des Könige 

Reifen Ihrer Königlichen Hohbeiten der 
Prinzen und Prinzeffinnen des Könige 
lichen Hatſes, donn auemärtiger Allızs 
höhfer und Hoͤchſter Herrſchaften 


1036, 


1093 


1267 


593 


625 


865 


1011 


1035 


©, 


Schüfffahrt, Regulirung der Gteuermanndlöhne 


für 1857 

Ermäßigung der Rheinfifffaprisabgaben, 
in specie die Berfegung der roben Baum⸗ 
wolle aus der gamgen in die 4:@ebähren- 
Hoffe des Rheinzolliarifs | 


Barnturen der dadiſchen Schifffahrte-Afler 


curan · Geſellſchaft in Dramnpeim 


— — Bine des F. X. Held, 


Functionäre im ſtatiſtiſchen Bureau zu 
Münden, um Empfehlung der von ihm 
herausgegebenen » Syſtematiſchen Anleitung 
a6 Grundlage beim Schreib: Unterrit« 


Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden der Pialz 


am Schluffe des Berwaltungsjahres 1844 


Schulweſen, deutſches. proteſtantiſche Borberei- 


tungelchrer pro 184 

Das Bermierpen von Lehrerwohnungen 
Bollzug des $. 10 der Gagumgen für 
die Penfioneanflalt des Lehrerperſonals 
an den deutſchen Schulen der Pfalz 
Geſuch des Seminar: Inipertors Dr. Moriz 
zu Yauingen um Empfehlung der von ibm 
berandgegebenen latboliſch⸗ pãdagogiſchen 
Zeiiſchrift: „Der deutſche Schulbote⸗ 
Penfionsfond für die Schullehrer ber 
Pialz 

Verchelichung der Schullehrer 

Die vdiesführige Anfellungepräfung der 
Shuldienfi Er pretanten amd der ijraeli⸗ 
tifben Religionelchrer 
Schullthrer⸗Penſions fond der Pfalz 
Neuwahl von Schullehrer Broollmädti,ten 
für die Schullehrer⸗ Winwen ⸗ und Waiſen⸗ 
Anflalt der Pfalz 


XVI 


Schulweſen, Nachweis über das Rechnungs⸗ 


weſen und ten Bermögenefland der Pen: 
fionsarfalt für dad Vehrerperfonal‘ an 
den beutichen Schulen der Pfalz; pro 184} 


Bildung der Schullehrer im Rönigreide 
Bayern. Außerordentl. Beil, zu M, 32. 
Gepalteverbältniffe der Bo finde und 
Lehrer an den Schullehrer⸗Seminarien 
Aufnahme in die MWerfiagefhule und Ber 
rechnung des ſchutpflichtigen Alters 

Die Schullehrer Penionsanfalt 

Die dierjährigen Prüfungen. am Königl. 
proteſtantiſchen Schulledrer · Seminarium 
zu Kaiſerlautern und dem katholiſchen 
Seminar zu Speyer 

Bitte der Winwe des Buch⸗ und Stein: 
‚ druderei Befigere F. Ph. Deil in Pir 
maſens um wiederholte Empfehlung der 
von Letzterem herausgegebenen und! vers 
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* Jegtem Wandiafeln tür den erſten Yantirr, . 


Leſe . und Ehönfhreibs Ungerriht- in 
fämmtliden Edulen des Königreichs 
Voll zug des $. 55 des neuen: Normativs 
‚für die Bildung ter Schullehrer vom 15. 
Wai 1857 


Schwinbdeleien, betrügeriſche, eined gewiffen 


Bartels in Lüneburg 


Sparkaſſen, Berzidriß ber in der Pialz be⸗ 
Rebenten, nebn Angabe der Berwaltungee, 


reſultate pro 1855 
de, bo, pro 1856 


Staatefhuld,: (Btaoteobligotionen) tie fünf 


tigen Berloofung'n der älteren Siſch. 
Erpebung und Wiederanlage verloorter 
Gupitalien 


1143 


1-09 


447 
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Staatof chuld, VI und beziehungsweiſe Vlte 
Verlooſung der 34: und arroſitt Afigen 
Stoateobligationen au porteur: und auf 
Ramen mit Coupons 421 

v  Binculirung ter von den geifllichen Piränte. 
oder anderen Snftungen, dann Kirden-, 

sSchul⸗ und polinſchen @emeinden durch 
Anfauf erworbenen Staatsobligationen 


TE au portour 675 
" Wurflillung neuer Coupons für die 34- 
progentigen Otligationen 1287 


”  Öfterreidhifche, Berloofung ber Älteren 100, 137, 
321, 933, 961, 1048, 1191, 1314 
Gteinfoblen, Geſuch des Färbere Braun zu 
Wolifcin und Conſ um die lanteeherr- 


—F liche Conceſſion zum Betriebe eines Stein⸗ 
lohlenweries uneuer Muth⸗, auf. dem 
Banne von Woliſtein gelegen "450 
„# Privat Ereinloplemmwerf, genannt Garpline, 
auf der Gemarf von Biſterſchied 990 


” Belub tes Hertel I. zu Jetienbad und 
Gonf. um die landreherriihe Conceſſion 
zum Betriebe eines Steinfohlenbergwerfeg, 


genannt „WBabelehıd« 1001 
“Brlaufepreis der Kohlen bei der @rube :? 
ESt. Inybert 1143 
Steuern, tie Sieuergeſetze für das Königreich 
Bayern vom Japr 1856 . 85 
v Form ber Steuerhebrollen Auszüge, 1. g. 
E teuerbüdeldhen 1231 


Eıräflinge, Bericht dee Centralaueſchuſſes tes 
plötziiben Bercines fär ſimiche Beſſerung 
' permahrloeter armer’ Rinder und. jugends 
tdien; Sırällinge- tür die Zeit vom 1. 
Januar 1855 bis 50 September 1856, 
6 Außerordentt Beil. zu * 46 


XIX ‚ 


Studienweien, Errichtung eines Realcurſes 
an ber fateiniiden Schule zu Dinfelebäpl 
”  GStubienlehramts- Prüfung für das Jahr 
1857 
„GeſchichtsUn'erricht an den Gymnaſien 
„Slubienlehramis Prüfung für das Jahr 
1857 


Subferiptiong » Anleben, Händigung 
Reſtes vom Ulten 1850 & 5$ 
" Umwandlung des Ulten & 5$ 


bed 


T. 


Tanymujifen, Bewilligung von Tm, nemenilich 
aus Anlaß von Kirchweiden und Hoch— 
zeiten 

"  Berbot des Befuches der Wirtbedkaſer 
und Tanzmufifen von Seite der chriſten⸗ 
tehrpflitigen Jugend 

TaubſtummeneInſtitut in Münden, Erle» 
digung von Äreiplägen im Rönigl. Eentrals 


929, 


Exie 


79 


835 
916 


1009 


131 
576 


817 


935 


579 


ZTodesiheine, bayeriiher Untertbanen 72, 105, 793, 
839, 1171. 1487, 1235 


Transport: Berfiherungs» Brferifhaft, 
Zulaffung der würtember aiſchen Ta B.G. 
in Heilbronn zum Geſchaͤftedetriebe in 
Bayern 


u. 


Unterfuhungen, chemiſche, deren Bornahme in 
Bergiftungs · amd anderen gerichiichen 
Füllen 

Urkunden, deren Legeliſation 


1330 


165 


V. 


Berlcehrd-Berpälsniffe, Volliug des Bers 
trages zwiſchen den» Staaten des Joll⸗ 
vereins und der freien Danfehadt Bremen 
wegen Beförderung der gegenfeitigen Bo, 
vom 26. Januar 1856 


Berfiherungs- Berein gegen Schaden an 
Pferden, Rindern, Schanfen, Ziegen und 
Schweinen, 151er Rechnungs⸗Abſchluß für 

‚die Pfali vom 16. März bis 15 Sep⸗ 
tember 1856 - 

"  I6ter Rechnungs⸗Abſchlug vom 16. Sep⸗ 
tember 1856 bis 15. Wär, 1857 

" für das Königreich: Bayern, 171er Mech⸗ 
nunge Abibiuß: vom 1. September 1856 
mit Ente Februar 1857 

"  Fridie Diatz, 17rer Rechnungs-Abſchluß 
vom 16. Mär; bie 15. September 
1857 

" Für bad Königreich Bayern, IBter Rech⸗ 
hunge Abfihtuß vom 1. März mit Ende 
Auguſt 1857 

Berzinfungstaffe, Ueberficht der Einlagen 

und ter pro 1856 biefär zugetheiten 


E 
j 


Zinfen 

des Bandeommiffariate- Bezirkes Kaiſerslauiern 
bo. SOpiyer 
do. Zweibrüden 
do, Frankenthal 
bo. Landau 
do. Germers heim 
do. 
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die Pfalz vom 16. März bis 15. Geptemter 1 


— Fünfzebnter Rechnungs: Abſchluß die —5 


Subalt: 

vom 6. Norem ten Schutz für Werke der Viteratur und Kunſt gegen Nachdruck beir, — Ber 

ollaug des Handelsvritraget mil der freien Etadt Bremen betr. — Geeres⸗Ergaämung für das Jahr 1857 aus der 
Satrtierttochter Eliſabeth Höpfl von Inning ber. — Bitte des Aranı Zaver Held, 

der von ihm berausgegeßenin „Eykm 

icht an ber 

erungdbrtänd gegen Schabin an Pferden, 

6. — Pfarrri⸗Verleihungen. — Dienſteonachtichten. — Gewerbaprivilegien⸗ 


ar ey herr. Pr- - blage —— 
reis: Landwirt werbeſchule i — Ber 
—— San a a 


Berleihungen. — Einzichung von Gewerbeprivilegien. — Augsburger Börfe, 





Befanntmaedhwng, 
den Bunbesbefhluß vom 6, November 1856 über den Schutz 
für Werte der Literatur und Kunft gegen Nachdrudk betr. 


Stantsminiftertum des’ Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 


In Gemaäßheit der von Seiner Majeſtäät dem 
Könige untrm 13 Driember 1. 3. allerböchſt eriheilten 
Crmähtigung wird nacflebender in dir Eigung der deut: 
fhen Bundesverfanmniung: dom 6. Nowembir I. 3. gefaß- 
ter. Beſchtuß — über den Schug für Werfe ver Lueratur 
und Kunſt gesen Nagdrud und mechaniſche Bervielfältigung 
unter Bezugnahme auf die unterm 2. Ecptember 1845 in 
Betreff ſolches Schupes ergangene Bekanntmachung mit 
dem Beifügen veröffentlicht, daß dieſer Beſchluß nah Maß: 
gabe des Geſetzes vom 15. Aprif 1840, den Schutz des 


Eigentpums an Erzeugmiflen der. Yiteratur und Kunſt gegen 
Beröffenstihung, Nabbildurg und Rawdrud betreffend, in 
Bölzez. zu ſehen if: 
Münden, den IE Dezeuder 1866, 
uf Seiner Dojefär des KRönije Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten, 
Durch den Minifter 
ver gehelme Gecretär: 
Mayer. 
Bundesbeſchluzß 
som 6. Rovember 1866, ben Schutz für Werke der Literatur 
und Kunft gegen Nachdruck und mechaniſcht Vervielfältigung betr. 
Dir durch ven Artikel 2 dee Pundecbefchluffee vom 
9. November 1837 und ber N vom 19. 
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Suni 1845 für Werfe der Literatur und der Runft gegen 
Nachdruck und mechanische Bervielfältigung gewährte Schuß, 
fo wie derjenige Schug, welder durch beiondere Bundes⸗ 
beſchlüſſe im Wege des Privilegiums für die Werke ein⸗ 
zelner beRimmter Autoren gewährt worben ift, wird dahin 
erweitert, daß dieſer Schug zu Gunſten der Werle der 
fenigen Autoren, melde vor dem Bundesbeihluß vom 9, 
November 1837 verfiorben find, noch bis zum 9. Novem⸗ 
ber 1867 in Kraft bleibt, 

Jedoch finder der gegenwärtige Bundesbeihluß nur 
auf folde Werke Anwendung, welche zur Zeit noch im 
Umfange des ganzen Bundesgebietes dur Geſetzt oder 
Privilegien gegen Nachdruck oder Nachbildung geihügt 
find. 


Betanntmadung, 
den Vollzug des Hanbelövertrages mit ber freien Stabt Bremen 
betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 27, 
Zuti I, J. — Regierungsblatt M 33 — betreffend ben 
zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für fib und 
in Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einer» 
feits und der freien Hanſeſtadt Bremen anderfeitd am 26. 
Januar I. 3. abgeſchloſſenen „Bertrag wegen Beförderung 
der genenfeitigen Berlehrsverhaͤltniſſe — und auf den Ar- 
tilel 18 dieſes Vertrages wird in Folge allerhöchſter Er- 
mädtigung andurch zur Öffent.ihen Keuntniß gebracht, 
daß der Anfangstermin für die Wirffamfeit des Bertrages 
und 'der bdemielben beigefügten Uebereinfünfte auf den 1. 
Januar 1857 fefgefegt if. 


Die Eröffnung der im Artikel 7 des Vertrages ers 


wähnten Zollvereind: Niederlage zu Bremen bleibt für 
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jegt ausgefegt und wird über den Zeitpunkt ihrer Eröff« 
nung eine weitere Belanntmahung erfolgen. 
Münden, den 19. Dezember 1856. 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöhften Befehl: 
Schr. v. d. Pforbten. 


Dur den Minifter 
der geheime Secretär: 
Mayer. 


Ad Nrm. Exh. 5578 0. pr. ben 27. Dejember 1866 


(Heeresergänzung für das Jahr 1857 aus ber Altersklaffe 1835 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nah $. 36 des Herrergänzungdgefeped wird ſich 
der oberfle Recrutirungsrarp der Pfalz an nachbezeich⸗ 
neten Tagen verfammeln, um die definitive Berichtigung 
der Eonicriptionsliften der Alterdllaffe 1835 vorzunehmen 
und über die in dieſer Beziehung fowie gegen die Beſchlüfſe 
ber Conſcriptionsbehörden über die Zurädftellungsgefude 
angebrachten Reclamationen zu entjcheiden, 

Die Sigungen finden Statt: 

Donnerstag ben 15. Januar 1857 
für die Yandcommiffariate Homburg und Neuſtadt 
Montag den 19. Januar 
für die Landcommiſſariate Pirmafens und Bergzabern. 


Donnerdtag ben 22, Januar 
für die Yandcommiffariate Raiferslautern und Zweibrüden. 


Montag den 26. Januar 
für die Yandcommiffariate Germeroheim und Kirchheim. 


Donnerstag den 29. Januar 
für die Yandeommiffariate Yandau und Eufel. 


Montag den 2 Februar 
für die Kandeommiflariate Frankenthal und Speyer, 


Die Sigungen werden in dem Sigungsfaale des Re 
gierungsgebäubes zu Speyer abgehalten. 

Diefelben find Öffentlich und beginnen jedesmal Bor: 
mittags um 9 Uhr. 

Reclamationen, weldye fi auf die körperliche Dienf- 
untauglichkeit ter Fonferibirten beziehen, fönnen nicht bier» 
bei, fondern erſt bei der Aushebung zur definitiven Ent 
ſcheidung fommen, worauf befonderd aufmerffam gemacht 
wird, damit bie Betheiligten gehörig belehrt und zwediofe 
Reifen folder Reclamanten an den Sig des oberfien Re- 
erutirungdraihes vermieden werden. 

Speyer, den 23. Dezember 1856. 


Köntgl. Oberfter Mecrutirungsrath der Pfalz. 


Hohe 
Eloflermepyer. 


Nro. 4909 0, 
(Die Entfernung der blöbfinnigen Gattlerstochter Ellſabeth Höpfl 
von Inning betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Nachſtehendes Ausſchreiben der Königl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, vom 9. d. M., wirb 
zur gleihmäßigen Beachtung befannt gemacht. 

Speyer, den 23, Dezember 1856. 

Königlid Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bes Innern. 


Hohe 


pr. den 24. Dezember 1856. 


Schwent. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


An 
fämmtliche Diftrifts-Polijeibehörden von Oberbayern. 


Nah berichtlihes Bnzeige des Königl, Landger ichts 
Starnberg hat ſich die blödfinnige Sattlerstochter Elifaberh 
Höpfl von Inning, deren Signalement unten folgt, am 
27. Auguſt I. 3. heimlib vom Haufe entfernt, ohne daß 
deren Aufenthalt bisher ermittelt werben fonnte. 

Die Difrifts» Poligeitehörden werden daher beauftragt, 
fofort nad der genannten Perfon geeignete Nachforſchungen 
anſtellen und im Betretungsfalle diefelbe an das KRönigl. 
Landgericht Starnberg abliefern zu faffen, gleichzeitig aber 
ber unterfertigten Stelle hierüber berichtliche Anzeige zu 
erflatten, 

Münden, den 9; Deſember 1856, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Ynnerm, 
Rreiberr von Zus Rhein, Präfident. 
Frhr. v. Ruppredt, 


Signalement. 

Ulter: 62 Jahre. Größe: mittlere. Haare: ſchwarz. 
Stirne: bob. Augen: Mau, Naſe: proportionirt Ger 
fiht: laͤnglicht Befibtsfarke: rord. Mund: proportionirt. 
Befondere Rennzeihen: gebt frumm und budiicht. 


Biru. 5368 0. pr. den 27. Dezember 1856, 


(Die Bitte des Franz Zaver Held, Bunctionärs im ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureau zn Münden, um Empfchlung der von 
ihm herausgegebenen „Syftematiihen Anleitung als 
Grundlage beim Schreibunterrichte“ betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönics, 


In Gemaͤßdeit höchſtex Entſchließung des Königl. 
Staate minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
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angelsgenbeiten vom 15. p. M. wird die von dem gune⸗ 
tionaͤr im flatiſtiſchen Buregu zu Münden Franz Xaver 
Held beraufgegebene „&pflematifdge Anleitung ald Grund: 
fage beim Screibunterrihte« den Yehrern der Kalligraphie, 
bann, pen ip ber Schreihfynft ſon Qegeten yap jedem, 
eine befondere falligrapbifbe Auebilvung Anftrebenden als 
Secſonders geeignet zum Gebrauche empfohlen. 

Bpeyer, am 24. Dezember 1866, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Annern. 


Hohe 





Nro. 5513 0 
(Die erledigte Lehrftelle für den Realien-Unterriht an ber Kreis 
Lantwirtbihafts- und Gewerbsſchule in Paffau betr.) 


Im Namen Heiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bei der Rönigl. Rreis-Kandwirtbfchafte- und Bewerbe+ 
fchule zu Paffou if die Leprfielle für den Realien-Unter« 
richt in Erledigung gefpmmen. 

Begerber um dieſe Stelle, mit welder ein jährlider 
Gehalt von 600 A nchft den ber allerhöhften Genebmigung 
vorbehaltenen Dienflalterszulagen verbunden if}, haben ihre 
deßfallſigen Geſuche mit ben entſprechenden Nachweiſen über 
die Erfüllung der im $.56 der Vollzugs⸗Inftruktion vom 
4. April 1836, die techniſchen Unterrihte-Anflalten betr. 
(Döllinger Berordnungen⸗ Sammlung Pand IX. 8. 1594) 
bezeichneten Vorbedingungen der Zulaffung für bas Lehr⸗ 
amt der Realien an Landwirthſchafts- und Gewerbeſchulen, 
(päteh:nd bis zum 4, Februar 1857 bei ber unterfertigten 
Stelle in Borlage zu bringen. 

Vandshut, den 46. Draumker 4856. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Janern, 
v. Schilder, Königl. Regierungs-Präſident. 
Zunner, ÖSecretär. 


pr. den 30, Dezember 1856. 


® 
pr. den 26. Degember 4856. 
Befanutmadung. 
Das Königlich Baycriſche Kreis» und Stadtgericht 


Nürnberg 


hat in geheimer Sitzung vom 16. Dezember 1856, wo zu⸗ 
gegen waren: Dr. Knappe, Director, Cramer, Rath, 
Nothhaft, Affeffor, Luz, I. Staatsanwalt, und Fopp, 
Prorofollift, wegen der in M 397 des Fränfiihen Kuriers 


‚vom 3, Dezember 1856 in dem Auffage: „Aus bem Reiche 


des Blaubens«, enthaltenen Angriffe auf chriſtliche Glau⸗ 
bendlehren überhaupt und anf ein dem drei chriſtlichen Eon» 
feſſigger in Bayern gemeinſamze Hauptdogma insbrfondere 
bie Untert rückung beſagten Zeitungsblattes, ſoweit es nicht 
in Privatbeſitz übergegangen iſt, auf @rund des Art. 20 
und 2, Abf. 2 des Prefflrafgefeges vom 17. März 1850, 
verordnet. 


Nürnberg, am 22, Dezember 1856, 


Des Koͤnigliche I. Dicestor 
Dr. Knappe 
Dppvelt. 


pr. ben 24. Dezember 1856, 


Befanntmadung. 


Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 5. Dezember d. 3,, verfammelt in gehei⸗ 
mer Sigung, wo zugegen waren: Rihart, Rath, Bors 
figender, Urban, Mayr, Frank, Räte, von Clar— 
mann, Affefor, Dr. Wirfhinger, Oberfiaatdanwalt, 
Kiftenfepyer, Secretär, im der Unterfuhung gegen Fried⸗ 
rich Albrecht, Redacteur der Ulmer Kirchenfackel, wegen 
Preßoergehens in Na 37 und 43 dieſes Blaties wegen ber 
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durch den Aufſatz „Würtemberg vom Lande“ in der erſtery mas heſtehender Vorſchrift gemäß hiemit bekannt gemacht 
und durch den Aufſatz „Auferſtehung des Fleiſches“ in der wird, 


Vegterg Nummer begangenen Uebertretung von Art. 20 ds Aygsburg, ben 16. Dezember 4856. 
Vrcſtrofgeſetzes vom 17. März 1850, in Anyorndyng yon Kömiglihes Ric und Stadtgericht. 

Art. 2, Abſ. 2 des ermäpnten Preßgefeges, die Vernichtung Der Konigliche Direcior 

ber Rummern 37 und 43 der Kirchenfackel, foweit Pigjels Eonran. 

ben nicht in Privaibefig übergegangen find, ausgeiproden, Eajtell. 


Fünfzebnter Nechnungs⸗Abſchluß 


bed Verfigerungs-Bereind gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen 
für die Pfalz vom 16. März bid 15. September 1856. 
A%& 
Am 16. Märı 1856 waren verfihert . 4397 Tiere mit 362,4054 A Eapital. Haftgeld hierauf 4951 40 
Wegen Ablauf des Bersrage, Berfauf u. 








ſJ. w, wurden geſtrichen 451 39,083 # 77 7) " 658 22 
Bleiden » 3U6 u u 30332 4 0m A208 1B 

Bam 16. März bie Ad. — 1866 
Burben verfidert . r . . 104 " 7) 19,9014 Ä ”„ — 218 20 


Gefammtfumme am 15. September 1856 4050 Tpiere mit 343,2234 # Eapital. Haftgeld hierauf 4511 38 


RNeiervefond 


Befland des Refersefonde gm 15. Mär) 1866. — .:  .: 33 
Hiezu: Zinfen des zu Entihäpigungen verwendeten Reiervefonhs für 6 Monate . i R 23 23 
Erlös aus 125 Stüd Bereingfagungen . r : R . . . — A 12 0 
Austrittögebühr und Ueberfhuß an Haftgelo gegen Beiträge r be ; R i 20 12 
Ueberſchuß bei Berehnung der Beiträge laut vorigem Abflug . f . “ . j % 20 29 
1011 57 
; 1% 
Daran ift abziehen: Die in der Rechnung für. das vorige Semefler bei der 
Agentur Winnweiler zu viel vereinnahmten Statutengelder ad . ‘ . . 19 8 
Der dur Urtheil bes Königl. Landgerichtes des Kantons Landſtuhl verlorne 5 


Beitrag bes Gerichteboten Fleiſchmann mit . i A s . ; 19 57 


11 : 12 
Auszuſchreibender Beitrag. 


A. Bezahlte und noch zu zahlende Entihädigungen . A . . i R i . 6129 45 
B. Berwaltungefoflen nad $. 46 von 343,2234 A Capital a 8 u. R ‘ j : : 457 36 
C. Remuneration der Agenten von 4951 4 40 u Haftgeld a U na 42347 
D. Sections», Schabenermittlunge- und Wegfhaffungstoften . ; i . N : 100 19 
E. Diäten für Reifen, fowie für Abfhägungen nah 8. 20 b. . i . } . . E 29 42 
F. Inferationdgebüpr R . : j ; ; R ; A : N ö ; : — 30 
G. Porto von und nad allen Agenturen . . 0 i i 2 ; ; 28 6 
H. Prozeßkoſten . R . . ; . . . . . 6 31 
1. Zinfen vom Rejervefond 935 # 23 %& 5% für 6 —*— ae ; ac 23 23 


Summa aller Ausgaben . 6899 39 
Hievon ab den Erlös aus für Rechnung des Vereins verwertheten Tpieren « 1618 38 


Bleibt auszufchreibenber Btrag . 5281 1 
! welder ſich nachſtehend vertheilt: 
Gattung. Stück. Verſicherungeſumme. Vertheilungsſumme. Beitrag ger 100 A. Zu erhebender Betrag. 


Kinder. -» 200000. 3156 234,275 A 2462 13 u Id I 144% 
Pferde L Kaffe. . . 712 97,805 A 2A0% 
Müllers x. Mae. - . 8 Azes BAER 2 E zu 
Pferde I. Klfe . 2.839 4.805 4 177 446 æ. 3A 3442 
Schaafe und Ziegen 59 6864 A 34 453 54 441% 536% 
Shwein . > * 5 55 1,367 4 34 4 æ — IN — 14 v 
4050 343,2234 / 52831 4 1 

Recapitulation 3% 

Rinder . . mit einem Gavital von 234,275 A. Beitrag ser 1004 1 A A. Beitragim Ganzen 2498 56 
Pferde I. Mae 5, u „0 RO A m m 2/0. u " 2445 8 
Epaifens u, Müllerpferde 7) "” 7) 4,285 #. " „ 3 . 45 In. "„ 7 160 41 
Pferde I. Klafe „»  » vn A805 on „ 3442 u " 180 11 
Schaaf und Ziegen ” „ Pf ff 6864 f. ff ff 5 4 6 Kr, [7] " 3 1 
Schweine #r " ” „ 1,367 #. | * ” Ä 14 Ir. " * 3 12 

Bei Berechnung ber einzelnen Beiträge des vorigen Semeſters ergab ſich durch das volle Aus⸗ 

werfen der Bruchtheilkreuzer ein Ueberſchuß von a re, 722 
Geſammtſumme 5330 51 


Der auszuſchreibende Betrag berechnet ſich auf . 5281 1 


Bleiben für den Refervefond 5 49 50 
Anmerkung: Diefe 49 A50 & Ueberſchuß werden im nächſten Semeſter erhoben und fommen dort in Berechnung. 
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Nachweis 
der geleiſteten Entſchädigungen. 


Rinder wurden entſchädigt 
Pferde 1. Klaſſe wurden entſchädigt 
Pferde Hi. „ ff) „ 


Schaafe und Ziegen „ ” 





niſchaͤdigung wurde gedech 


Betrag durch 


der —— — 

Entſchãdi⸗ 

un Erlös. | Nadhlaf. | Baar. 
Ste) A| A wl A el_A 4 
3600 | 2700 — 


4280 | 3210 


Anzahl.]| Tare, 


49 742 |34| 20 


8227 | 6129 


nn nn 


Pfarrei: Berletihbungen. 
Seine Majeſtät der König haben Sich ver: 
möge allerhöchfter Entſchliehung vom 1. Dezember 1856 
allergnäbig bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
11, Pfarrftelle zu Frankenthal, Decanats gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bellpeim, Decanats Germers⸗ 
heim, Erhard Michael Cantzler, und 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrfielle zu Minfeld, 
Decanats Germersheim, dem bisherigen Pfarrer und Decan 
in Landau, Decanats gleihen Namens, Carl Friedrich 
Scoller, zu verleihen. 
U — nn une — —— — — 
Dienſtesnachrichten. 
Durch Allerhöchſten Armeebefehl vom 29. November 
1856 wurde 
der Dberlieutenant Ferdinand Kreuger von der König, 
Gendarmerie⸗Compagnie der Pfalz in gleicher Eigen« 
fyaft zu jener von Oberbayern verfegt; 
der bisherige Unterlieutenant bei der Königl. Gendar⸗ 
merie⸗Compagnie der Pfalz, Adam Sartorius, 


zum Dberlieutenant bei diefer Eompagnie befördert 
und von Zweibräden nach Speyer dielozirt, und 


der Unterlieutenant Ludwig Maillinger von der 
Königl. Gendarmerie » Compagnie der Haupt: und 
Refidenzfladt zu jener der Pfalz verfegt und nad 
Zweibrüden dis lozirt. 


Seine Mafefät der König haben allergnädigſt 
gerußt, unterm 4. Dezember v. J. den Yerarials Revier 
förfler von Rofenthal, Ernft Engerer, — nad Anſuchen 
— auf das im Forſtamte Winnweiler eröffnete Forſtrevier 
Dannenfels zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen Revierförfter für 
Rofenthal im obenbezeichneten Forſtamte den Forſtamts⸗ 
Actvar Wühelm Schindler zu Dürkheim zu ernennen; 

unterm 10. Dezember v. J. an Statt des in das 
Könizl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Scäulangelegenheiten zur Berwendung einberufenen Finanz⸗ 
Rechnungs⸗Commiſſaͤrs Georg Friedrich Renk, den funk⸗ 
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tionirenden Revifor im Rechnungs: Commiffariate der Re⸗ 
gierungssFinanzfammer der Pfalz Franz Mulandt in 
proviſoriſcher Eigenſchafr zum Rechnungs⸗Commiſſär und 
zwar vom 16. Dezember v. J. am zu ernenndn, 


Seind Majrfpät vor Aönig haben Bid unferm 
BB. Dezember v. 3. allergnaͤdigft bewogen geſunden, den 
Communal- Revierförfier Chriſfoph Keller ıu Boſenbach 
— nath Unſuchen — auf dat im Forffamm Eimftin! er⸗ 
offnete Communal · Revier Hambach zw verfegeh ; 

an deſſen Stelle zum probiſoriſchen Commungl⸗Revier⸗ 
förfter für Boſendach im Forftamte Lauterecken den der— 
zeitigen Forſtamts Actuur Johann Friedrich Sein zu 
Dahn vom 1. Januar 1857 an zu erhennen. 


Gewerbspriyilegien⸗ Merfeifunigen. 

Seine Majeflät der König. haben unterm 16. 
Dezember v. 3. dem Wroprietär Alerander Dufresne 
von Parie ein Gewerbsprivilegium auf Einführung feiner 
Erfintung, beflepend in einem eigenthümlichen Berfahren 

a) bei Feuervergolbung und Berfilberung von Metallen, 
welche der Amalgamirung nicht fähig find, durch Mercur; 
5) bei Anwendung des pholographiſchen Prozeſſes oder 
ardrud zur Herfielung der Referven; 
€) bei Entfupferung dur chromiſche Säuren ohne An 
griff der Politur des Eifens 
für den Zeitraum: von: 2. Jahren vom 16 Dezember v. J. 
anfangend , dann 

dem Ingenieur Adolph Metern von Wilpelmepühe 
bei Spronau im preußiſch Schleſien ein "Gewerböprivile- 
gium auf Einführung feiner Erfindung, befleend‘ in’ einen 
eigenthäutich conftuirttw pyorantifgeen Prefie zur Gewin⸗ 


nung die‘ Saftes aus Zuderräben durch Prefjung und‘ 


Maceration, für den: Zeitraum von 44 Jahren, vom 16, 
Dezember v. 3; anfangend, zu verleihen getuht, 


— — ——— —— — —— 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 
Bon dem Aönigl. Staatsminifierium des Handels und 
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u") Sffeflichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 


Fabrifamen Abert Kramer von Mögelsvorf unterm 18, 
Mai 1855 verkiehenen und mmerm Ih, Mai 1855 ausger 
ſchriebenen breijäprigen ®rwerbeprivilegiums auf Berbeir 
ferungen ın der Stearinfabrifation, ferner 

die Einzichung des dem Techniler Henry Berner 
in Nemw-Yorf unterm 17. November 1855 verliepenen und 
unterm 26, November 1855 ausgefhriebenen Ayjährigen 
Gemerböpriviiegiumd auf zwei eigenthümlich confleuirte 
Schreib: und Zeidnurge: Eopier: Apparate, dann 

die Einziebung ded dem Kaufmann Cam Morey von 
Paris unterm 17, November 1855 verliedenen und une 
term 26. November 1855 ausgefhriedenen fünfjährigen 
Bewerbeprivilegiums auf eine Maſchine zum Abiormen, 
Gießen und Ueberziehen von Kunſt- und Induſtrie-Gegen⸗ 
Ränden mit Kautſchuck, und 

die Einziehung des nem Medanifus Frangois Dur 
rand von Paris unterm 19. November 1855 verliehenen 
und unterm 26. November 1855 ausgefchrievenen einjähr 
tigen Gewerboprivilegiums auf eine eigenthümlich cons 


Aruirte Zwirnmaibine — wegen nicht gelieierten Nach⸗ 
weiſes über die Ausſührung dieſer Erfindungen in Bayern 
beſchloſſen. 


— —— —— — — — — — 
Augsburger Börse. 
Des 24, Dezember 1856. 
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pr. den 31. Diyember 1856. 
(Die Ergänzung des Landraths der Pfalz betr.) 


Im Kamen Seiner Mafeflär des KMöntae, 


Ad Nrm, Rih. 4837 0. 


Durd das Ableben bes aus der Klaſſe der Grund⸗ 
befier mit einem Steuerfimplum von mindeſtens 25 A 
gewäplten  Lanbratpemitgliches Johann Peter Sqaäfer 
son Böllpeim if die Stelle eines Landrathemiigliedes 
erledigt, welche durch den Erfagmann nicht ergänzt werben 
fonn, weil derfelte gleich zeitig in einer amdern Klaſſe ale 
VLandrothomitglied gewähl wurde und in letzterer Eigen 
ſchaft bereits in den Landrath eingetreten ifl. 

Nach Arı. 11, Abi. 2 des vandrathe-Geſetzes hat 
demnach eine außerordentliche Wahl einzutreten. 

Die nah Art. 2, lit. c., Art. 5 und Art. 8 des 
Landrathe Geſetzes vom 28. Mai 1852 wopifiimmbered- 


tigten Grundbefiger des I. Wahlbezirho (VLantcommiſſa⸗ 
wintoberitf Roiferslantern, Auchheimbolauden und Eniel) 
haben daber in getrennten Wablpandlungen ein Mitglied 
des Yandraibe und einen Erfagmann zu wärlen. 

Mi der Heilung der in der Gradt Kanerslantern 
abzuhaltenden Wahl wird der Königl, Yantcommiflär 
v. Predl hiermu beauftragt. 


Die Wahl hat Donnerflags den 15. Januar 1857, 
Bormittage 11 Uhr, ſtattzufinden j 

Die fämmtiien in der nachſtehenden Wäplerlifte ver⸗ 
zeichneten Orundbrfiger baben fi an dem oben bezeichneten 
Tag und Stunde in dem Wablorie einzufinden, bei Ber- 
meidung des Roftensrfag:s der vereitehen Wahlbandlung, 

Bemeinihaftiie Eigenthümer haben einen wapifiimm- 
berecheigten und wählbaren Bertreier aus ihrer Mitte zur 
Bahihandlung auf zuſtellen 


Verzeichniß 


derjenigen Grundbeſitzer im II. Wahlderirfe, welche ein 
Steuerſimplum von mindeſtens 25 A von ihrem Grund⸗ 


i. 
2. 


befige entrichten, 
1, Yandcommilfariat Cuſel. 


kudwig Benzino in Eufel, 
‚Dani Sch önbed 1. von Ingweilerhof (Ges 
wmeinde Reipoliefirden), 


U Landceommilfariat Ratferslautern. 


Freiherr v. Gienanth in Hodfein, 
Carl Ritter in Raiferdlautern, 
Daniel Ritter in Sembach. 

Abrabam Eichelberger in Neumbhle. 
Samuel Eihelberger in Neumäpfe. 
Jacob Franf in Yangmeil. 


Ranpeommiffariat Rirhheimbolanden, 


. Friedrich Brunf in Winterborn, 


Carl Martin in Standenböhl. 

Marimilion Neu in Obermoſchel 

Joh. Georg Göhring in Häuerhof (Gemeinde 
Albidheim), 

Joh. Georg Bernhard 1. in Rüffingen. 

Ludwig Ruppert in Bolanderbof (Gemeinde 
Kirchbeim). 

Johann Janſon in Harxheim. 

Earl Böhring in, Biedee heim 

Epriflion Eym ann in Biedesheim. 


Friedrich Welſch, Decan in Dielfirden, 
Jacob Stauffer in Bolanderhbof (Gemeinde 


Bolanden). 

Job. Friedrich Rupprecht in Bolanderhof (Ber 
meinde Kirchheim). 

David Räay in Bolanderbof( Bemeinde Bolanden). 
Jobann Lichti in Kiffelbof (Gemeinde Ramfen). 
Peter Rleinhanz in Rälfingen. 


16, Jacob Eymann H. in Biedesheim. 
17. Johann Schuhmacher, Gaſtwirth in Obermoſchel. 
18. Peter Ruppredt in Biedee heim. 
19. Peter Eymann in Biedee heim. 
20. Martin Mann 1. in Rauferspeim. 

Speyer, den 24. Dezember 1856. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
v Hohe. 


Cloſtermeper. 


Nro. 5920 o. pr. ven 31, Deymber 1856 


(Die Erfebigung der katholiſchen Pfarrei Ze, Königl. Lanbeom- 
miſſariats Kirähelmbolanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die tatholiſche Pfarrei Zell if ‚dur bie Berfegung 
bes bisherigen Pfarrers in Erledigung gelommen. 


Diefelbe if im Landeommiffariats- und Decanatd- 
bezirhe Kirchheimbolanden gelegen, zäplt im dem Hauptorie 
und den Filialen zufammen 450 Seelen und hat folgendes 
Einfommen: 


1% 
1. an Staatsgehalt . u : Fe 55 41 
2, „ Bohnungsanfdlag . . A 20 — 


3. „ Marrglemn . . . ’ . 275 49 
4. „ Kapitalzinfen . e . . S 523 
5. „ Miftungsmäßigen Bezügen R ; 30 34 


Zufammen . . 387 30 
und mit Einrehnung dee gewöhnlichen Suflen- 
tanonedeuragıs von . e ; j . 212 30 


entziffert fih das Brfammt:-Einfommen uf . 600 — 
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Bewerber um diefe Pfarrei Haben ihre Geſuche inner 
halb fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzugeben. 
Speper, den 30, Dezember 1856. 
Königtih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hoh e. 
Vundter. 


— — — 


Nro. 5921 0, pr. den 31. Dezember 1856. 


(Die Erledigung der kathol ſchen Pfarrei Mörzheim, Königl. 
Landcommiſſariats Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen · Pfarrers iſt die 
im Kandcommiffariatd: und Decanarebezirte Landau ges 
legene tatholiſche Piarrei Morzheim in Erledigung ge⸗ 
kommen, 

Diefelde zählt in dem Piarrorte und den beiden 
Filialen Ilbesheim und Wollmeeheim 316 Seelen und 
hat nachſtehende faffionsmäßige Erträgniffe: 





1% 
1. an Staatsgehalt , 232 — 
2,» Bopnungsanfhig. . . 0 — 
3. „. Parrgätern "339 
4. „ Riftungsmäßigen Berügen 6 9 
Zufammen . A 261 48 

Hiezu der Suftentationdbeitrag des Staates 
mit .. R 338 12 


ergibt fi ein Gefammt-Einfommen von . 600 — 
Bewerber um diefe Pfarrei haden ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigien Stelle einzureichen, 
Speyer, am 30. Dezember 1856, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfarz, 
Kammer bes Janern. 
Sohbe 


Pündter. 
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Nro. 5775 0 pr. ben 3, Januar 1857. 


Erlet igung des Kreise und Gtabtgerits: Ppyfitats zu Regens- 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerihte » Phyfikat 
Regeneburg, im Regierungsbezirfe Oberpfalz und Regene⸗ 
burg, if in Erledigung gefommen und wird bagfelbe biemit 
für die etwaigen biesfeitigen Bewerber mit einer 1dndgigen 
Anmeldungefrift aus geſchrieben. 

Speyer, den 30. Dezember 1656. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sobe. 

Schwent. 


pr. ben 2. Jannar 1857, 


(Die Eröffnung ber Affifen für das I. Quartal 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Ordonnanz. 


Der Praͤſident des Königl. Baperiſchen Appellationds 
gerihts der Pfalz zu Zweibrüden, Commenthur des Bers 
dienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Bemäßpeit der Art, 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art, 79 und 80 
bed Defrets vom 6. Juli nämliben Jahres, fo wie der 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und des Art, 2 der Ber 
orbnung- über die Juftigpflege vom 22. Auguf besfelben 
Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz; für das erfie Quartal 
1857 ven zweiten Mär; nächſthin in der Statt 
Zweibrüden eröffnet werden follen; 


a3 


Eruenns den Königl. Appellationsgerihisram Ronrad 
Hitzfeld, um folde zu präfipiren; 

Berfägt, daß gegenwärtige Ortonnanz nad Boriärift 
der Art, 88 und 89 des Defrets vom 6. Juli 1810 
Öffenslih befannt gemacht werbe, 

Gegeben am Rönigl, Appellationggerichte der ER, 
zu Zweibrüden den 22. Dezember 1856. 


Unterzeihnae: Korbaſch. 
Kür richtige Ausfertigung: 
Elemeng, erfier Untergerichtſchreiber. 


Borfiehende Ordonnanz wirb hiemit, geſetzlicher Bor- 
ſchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 22. Deiember 1856. 


Der ' 
Königl. Bayer, General⸗Staatsprokurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


— — — —— — — 





Drenesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
re Eotichtihang vom 20 Drgemter 1896 alkırı 
gnädigſt bewogen gefunden, tea arpsäiten Rechtocandidaten 
Friedrich Serini aus Zmeibrüden zum Ergänzungsriäter 
am Landgerichte daſelbſt zu erneunen. 





Durch Beihluß der Königl. Regierung der Paalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Dezember 1956, wurden 
esnannt: 

f. ber bisherige Brjunkı Nikolaus Shmarg VI. zum 

Bürgermeißer, und 

2. das Grmeinderatbsmisglied Jacod Zudwig IV. zum 

Adjunften 
der Bemeinde Webenheim, 
Zwribrüden. 


Königl. Landcommiſſariate 


Durch Beſchluh der Königl. Regierung der Pialz, 
Hammer des Innern, vom 20. Dezember 1856, wutde 
das Gemeinderathemuglied Friedrich Eid von Bingert 
zum WPoligi-Apjunfın der Geweinde Parzelle Bingert 
ernannt. 





Dur Beſchluß der Könizl. Regierung der Pfalz vom 
17. Dezember v. 3. wurde der Schulverweſet Carl Bortr 
fheller im Dungmeiler zum Lehrer an ber gemiſchten 
Squle in Friedelhauſen, Landcommiſſariaus Cuſel, in vro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beihiug der Könizi. Regietung bit Phalz voch 
19, Dezember v. J. wurde ber Schulverweſer Wilhelm 
Sqh mint in Sarnftal, Landcommifjariand Bergzabern, 
zum wirklichen Lehrer an der dortigen proieſtantiſch deut⸗ 
ſchen Schule ernannt, 


Dur Beſchluß der Rönigl. Regierung der Pialz 
vom 23. Dezember 1856 wurde ber Schuldienſt· Erfpectant 
Marpias Georg Franf aus Bonnland, Königl Landge⸗ 
richto Arnſtein, zum Verweſer ber iſraelitiſchen Elementar⸗ 
lehrerftelle zu Altvorf, Yandcommiffariats Yandau, ernannt, 


Augsburger Börse. 
Den 31. Dezember 1856, 
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Nro. 6699 0. pr. den 3, Januar 1857. 


(Die Errichtung heilghmnaſtiſch ⸗ orthopäbifcher Anftalten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Den Rönigl. Poligeibehörden und Kantonephpfifaten 
wird nachfolgende höchſte Minifterialentfchliefung vom 22, 
Dezember 1. 3. zur Wiſſenſchaft und genauen Darnad- 
achtung bekannt gegeben. 

Speyer, den 31. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Hohe. 

Schwenl. 


Staatsminiſterium des Innern. 


In neuerer Zeit find an einigen Orten unter der Bes 
nennung »beilgymnaftifhe oder heilgymnaſtiſch orthopäpdiiche 
Anſtalt⸗ Infitute entflanden, die nach den hierüber erſchie⸗ 
nenen Anfündigungen und Erhebungen bie Heilung förper- 
licher Leiden und Gebrechen inabefondere dur Anwendung 
mechaniſcher Mittel fich zur Aufgabe machen und in melde 
zu bem erwähnten Behufe Patienten aufgenommen werben, 
Die Leitung der Heilverfuche in ſolchen Anfalten erfolgt 
zur Zeit theils durch abſolvirte und zur Praxis berechtigte 
Aerzte, theils durch lediglih, für die Ausübung der Gym⸗ 
naflit praftifch gebildete Individuen. 


Nachdem nun aber die Anwendung der Gpmnaflif zur 
Heilung von Leiden und Gebrechen nur dann auf eine den 
Anforderungen der Heilkunde entſprechende Weiſe geſchehen 
fann, wenn fie fih auf — und Anatomie, dann 


auf eine richtige pathologiſche Auffaſſung der zu behandeln« 
den Leiden und des Gefammtzuftandes des Patienten grüns 
det, fo erfpeint zur Fernpaltung von Nachtheilen, wie fie 
von einer diefen Grundjägen nicht entſprechenden Entwick⸗ 
lung ber bezeichneten neuen Heilanflalten zu beforgen wä» 
ren, dann zugleich zur Sicherung ber weiteren wiſſenſchaft⸗ 
lichen Förderung der Boripeile, welche aus einer richtigen 
Mitbenügung mechaniſcher Heifmittel für Wiederherſtellung 
der normalen Form und ber normalen Brauchbarkeit ein» 
zelner menſchlicher Organe, fowie für Erzielung der mögs 
lichſten Bortpeile für den Gejammiorganismus gewonn:n 
werben fönnen, als notpwendig, Diejenigen Normen vors 
auzeichnen, nad vwelden fi in Anfehung der heilgymna⸗ 
fifhen oder heilgpymnaftifch » ortpopädifgen Anflalten in 
Bayern zu achten if. 
Hiernach wird Folgendes beſtimmt: 


1. Die Eröffnung einer Heifanftalt der vorbezeichneten 
Art darf nur nach hiefür erlangter amtlider Bewil⸗ 
ligung geſchehen. 
Diefe Bewilligung ertpeilt den zur Praridaudübung 
berechtigten Aerzten bie vorgefegte Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, na Einvernehmung des diſtrilis⸗ 
"polizeilichen und gerichtsärztlihen Gutachtens über 
Befähigung des Dewerbere, Plan, Yocalität, Appas 
rate, zu benügende Gehülfen ıc. 


3. Nichtaͤrzte können die Bewilligung zur Eröffnung 
folder Anfalten nur ausnahmeweiſe burd das un: 
terzeichnete Staateminifierium erhalten, wobei inches 
fondere die unten folgenden Beflimmungen maaß— 
gebend find, 


Die in heilgymnaſtiſchenn Anfalten für Anwendung 
der mechaniſchen Heilmittel befhäftigten Individuen 
möüffen nebfi gutem politiichen und fittlichen Leumund 
ihre Tüchtigkeit durch vollgälsige Zeugniffe oder nach 
Umfänden durch eine vor zwei amilich hiefür bezeich⸗ 
neien Eraminatoren abzulegende Prüfung nachweiſen. 


» 


5, Dem amtlichen Auftrage zur Entfernung eines ſolchen 


Behülfen aus der Anftalt muß jederzeit pünktlich 
entfproden werden. 


6. Diefe Gehülfen türfen nur nad den Anordnungen 


des Arztes verfahren und niemals andere, als bie 
vom Arzte beftimmten Mittel bei den Patienten zur 
Anwendung bringen, 


7. Wird Nichtärzten die Bewilligung zur Errichtung 


einer beilgpmnafliichen Anſtalt ausnahmeweiſe ertpeilt, 

jo wird hiebei noch inebefondere Folgentes voraus» 

gelegt: 

a) die völlig freie und unabhängige Yritung der An—⸗ 

“ Ralt in allen auf den Heilzwed dezüglichen Fragen 
muß fländig einem zur Ausübung ber Prorid be- 
rechtigten, am Drie der Anflalt wohnenten Arzte 
ũbertragen werden; 

b) Ungehorfam gegen bie Anordnungen bed Arzies hat 
die Zurüdnahme der amtlichen Bewilligung zur 
Folge; 

ec) die Aufnahme von Patienten in ſolche Anflalten, 
fowie die Zulaffung Auswärtiger in ſolche zu Kur⸗ 
zweden darf nur durch den Arzt geſchehen. 


. Den Gerihtsärzten fleht die Oberaufſicht über dieſe 


Anftolten und daher das Recht und die Pflicht jeweis 
liger Einfihtinahme von denfelben, fowie der Anzeige 
über vorfommende Mängel ıc, in benfelben zu; an 
die Gerichtsärzte find die Jahresberichte zu erflatten 
und ihnen jederzeit bie etwa verlangten Bufichlüffe 
zu ertheilen. 


. Die vorbemerften, unter 3. 4, 5, 6, 7 und 8 grgts 


benen Vorſchriften gelten fortan aud für die bereits 
mit amtlicher Bewilligung beftehenden heilgymnaſtiſchen 
und heilaymnaftiih:ortpopädifchen Arftalten, 

Soweit jolde Anſtalien eine amtlide Bewilligung 


- bisher nicht erlangt haben, iſt benjelben ein angemejs 


jener Termin zur Nachholung nah Maafgabe der 
vorbezeichneten Normen vorzufegen und, wenn biefer 


Termin nicht beachtet würde, mil der Schließung ber 
Ainfalten vorzuſchreiten. 

10. Die Anwendung der Heifgymnaftif an Patienten außer 
heilgymnaſtiſchen Anſtalten durch Nidtärzte iſt als 
mediziniſche Pfufcherei zu behandeln, wenn fie nicht 
nad Auftrag und unter Leilung bes behandelnden 
Arztes geſchieht. 

Die Königl, Regierungen haben zum Bollzuge dieſer 
Anordnungen das TBeitere zu verfügen und bei vorkom⸗ 
menden Geſuchen insbefondere auch datauf zu achten, baf 
nicht etwa die Errichtung folder Anfalten von Berzten 
oder Nichtärzten Tediglih zudem Behufe mißbraucht werde, 
um durch charlatanmaͤßige Benötung von Mitteln, bie nur 
bei umſichtiger Anwendung nad richtigen @rundfägen zum 
Heile der Patienten dienfih, außerdem aber ber Geſund⸗ 
heit und dem Leben nachtheilig ſeyn können, einen Ruf und 
ein Einfommen fi zu verichaffen. 

Münden, den 22, Dezember 1856. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigeröberg, 
Durd den Minifler 
der Gmeral» Seeretär: 
Miniferiafrarp Epplen, 


Ad Nrm. Exh, 4644 L 


(Die Annahme und Honorirung ber Arrefte oder Geffionen auf 
Gehaltabezlüge und Penfionen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Da neuerdings vorgeflommen if, daß eine Kaffe Arreft 
und Geffionen auf Defoldungen ohne Bormiffen ihrer vor» 
gefegten Stelle angenommen, bann ohne beren Anweifung 
oud honorirt und hierdurch bie fonft bebingt gewefenen 
dienſtlichen Ueberwachungen und Einſchreitungen verhindert 
hat, fo findet ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, zur 
Bahrung der Dienfes» und Geſetzesvorſchriften ihren 
fämmtlihen Kaflen und zahlenden Aemtern hiermit, unter 


pr. den 3, Januar 1857. 
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Hinwelfung auf die Verordnung vom 18, Dezember 1817, 
Kıeisamteblatt &. 650 — das Verfahren bei ber Arreſt⸗ 
anfegung betreffend —, dann vom 30, April 1830, Kreide 
amteblatt &, 216 — ten Handel mit Befoldungsfceinen 
betreffend —, erneuert durch ®enerale vom 29. Juni 1852 
NM 10243 W., fowie auf das Tueſchreiben vom 6, Juli 
1840, M 8232 V., und mit Beyugnahme auf die ein» 
flägigen Deerete vom 2, Februar 1805 und 18. Auguſt 
1807, dann die Generalinftructionen Mi 281 und 339 
biezu, hiermit wiederholt einzufhärfen, daß fie Arrefle 


. oder Geffionen auf Gehalisbe züge oder Penſionen nicht ſelbſt 


anzunehmen, fondern nur bie beßfallfigen, von nun an auch 
mit dem Iogroffationggeihen verfehenen Anweifungen ihrer 
vorgefegten Stelle auf die dort anzubringenten Significa- 
tionen zu refpectiren, demnad aller fonfligen und weiteren 
Abzüge ſich Arenge zu enthalten und fofort, wenn feine als 
giltig fignificirten Arrefle oder Eeffionen vorliegen, die Be⸗ 
folbungen und Penfionen ſtets vollländig nur on bie zur 
Quittirung und zum Empfange Beredtigten aus zube zahlen 


* haben, wobei bie Kafla- und Amtevorftlände für den ger 


nauen Vollzug perfönlih hafıbar und verantwortlich find, 
Speyer, ben 25. Dezember 1856, 
Königlid Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer ber Finanzen 
Sohe 
Burbaum. 
Meiſchnabl. 





Nro, 5398 0. 
(Die Auswanderung nad; Griechenland betr.) 


Im Ramen Seiner Mafeftät bes Königs, 


Indem andurd cine unterm 27, d. M. ergangene 
hoͤchſte Entſchließung des Königſ. Staatsminiferiums des 
Innern zur Offenkunde gebracht wird, werden die Unter⸗ 
behörden und die auswanderungsluftige Bevölkerung auf 


pr. ben 3. Januar 1857. 


das Ausſchreiben vom 18, Februar 1854 (Amtsbl, S. 193) 
bingemwiefen, welches nunmehr auch bezüglich der Auswan⸗ 
berungen nad Griechenland mit ber durch eine Bjährige 
Raturalifationdfrift bedingten Mobdification als Richtſchnur 
zu gelten bat, 


Speyer, den 31. Dezember 1856. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Bialz, 


Kammer des Innern, 


Hobe 
Schwent. 





Staatsminifterium des Innern. 


In dem Königreihe Griechenland vermögen Ausländer 
nad) der dort geltenden Geſetzgebung das griechiſche Indi⸗ 
genat erſt nad Ablauf eines Zeitraumes von brei Jahren 
nad erfolgter deßfallfiger Anmeldung zu erwerben. — Bei 
der Würdigung ber Geſuche um bie Erlaubniß zur Auds 
wanberung nad Gricchenland find befhalb jene Grund⸗ 
füge, welche bezüglich ber Auswanderung nad Frankreich 
durch die Minifterialentichliefung vom 22, Januar 1854, 
M 4756, aufgeftellt worden find, analog in Anwendung 
zu bringen. 

Die Koͤnigl. Regierung wird bievon mit dem Auftrage 
in Kenniniß nefeßt, die betreffenden Unterbehörden hiernach 
geeiguet anzuweiſen. 


Münden, den 27, Dezember 1856. 
Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 


Durch den Minifter 
ber General - Serretär : 
Minifkerialraip Eppien. 


Ad Nrm. Exh. 5796 0. pr. den 6. Jaunar 1857, 
(Berausgabung eines angeblich falfchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Rodenpaufen wurde vor Kurzem ein falſcher 
Kronenthaler mit der Jahreszahl 1766 verausgabt.. Der- 
felbe beſteht aus niederhaftigem, d. h. mit vielem Kupfer 
verjegtem Silber und if in formen gegoffen, die nad 
einem echten Stüde bergefiellt find, Sein Silberwerth 
beträgt circa 24 %. 

Die falſche Münze wird als folde am bumpfen Klange, 
dem flumpfen Gepräge und den poröfen Oberflädyen erfannt, 

Dies wird bierdurd zur Warnung vor der Annahme 
ähnlicher falfcher Münzen zur Öffentlichen Kenntni gebracht, 

Speyer, den 30. Dezember 1856. 


Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sehe 
Schwenf. 


Nro, 5511 0. pr. den 6. Januar 1857. 


(Das Entweihen der blödfinnigen Walburga Schmibt von Emd- 
firchen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität bes Könige, 


An 
bie Königlichen Landeommiffariate der Pfalz. 


Ein von der Königl. Regierung von Mittelfranken 
unterm 16. v. M. ergangenes Ausfchreiben wird, nachdem 
bie vom Rönigl. Landgericht Mit. Erlbach veraulaften 
Recherchen erfolglos blieben, nachſtehend zum ebenmäßigen 
Bollzuge veröffenslicht. 

Speyer, ben 4, Jänner 1857. 


Königlid Bayerifche Regierung ver Balz, 
Kammer des Innern 


Hohe 
Schwent. 


33 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden v. Mittelfranken, 


Die ſchwachſinnige und faſt fprahunfäpige Walburga 
Schmidt von Emsekirchen, Stieftocdhter des Maurergeſel⸗ 
len Weißmann von dort, welde ſchon mehrere Male 
wegen Bagirend aufgegriffen wurde, if nad Anzeige des 
Königl. Landgerichts Markt Erlbach am 26. September d, 
5. abermals entlaufen, ohne daß ihr Aufenthalt bie jegt 
ermittelt werben fonnte, 

Die Schmidt if 18 Jahre alt, 5 Schub groß, hat 
braune, furzgefchnittene Haare, blaue Augen, Heine ſtumpfe 
Nafe, Meinen Mund, eine gefunde Geſichtsfarbe und if 
ohne befondere Kennzeichen. 

Bei ihrer Entfernung irug Diefelbe ein roth fattunenes 
Fein geblümted Haletuch, einen weißen ausgewaſchenen 
baummollenen Kittel, eine heilbraune Schürze von keins 
wand, einen bellblauen bardeinen Weiberrod, ein Hemd 
von wergen Tuch und war ohne Kopf: und Fußbelleidung. 


Sämmtlihe Diſtrikts, Polizeibehörben werden beaufs 
tragt auf biefe Perfon geeignete Spähe zu verfügen und 
fie im Betretungsfafle an das Königl. Landgeriht Markt 
Eribady abliefern zu laſſen, hievon aber gleichzeitig Anzeige 
anher zu erfatten. 


Ansbach, den 16 Dezember 1856. 


Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer des Innern, 
von Gutſchneider, Präfivent, 


Berparde, 


Nro. 5514 ©. pr. ben 6, Januar 1857, 


(Die heimliche Entfernung der beiden Knaben Johann Georg 
Dopper und Garl Kolb aus dem Rettungshaufe auf 
dem Meinberg betr.) 


Im Ramen Seiner Mafeftät bes Königs, 


An 
die Königl, Landeonımiffariate der Pfalz. 


Nachdem das nachſtehende Ausſchreiben des Königl. 
Landgerichts UAnebah vom 11. November v. 3. erfolglos 
gewefen if, wird daeſelbe in Folge Mittheilung der Königl. 
Regierung von Mittelfranfen zum gleihmäßigen Bollzuge 
mit dem Auftrage befannt gegeben, ein allenfallfiges gün« 
ſtiges Ergebniß zu berichten. 


Speyer, den 4. Jänner 1857. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 


— —ú—— 


Am Montag den 10, November, Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Upr, entfernten fid) die Knaben Georg Dopper 
von Wendelſtein, Koͤnigl. Landgerichts Schwabach, und 
Carl Kolb von Waſſertrüdingen mit einander aus ber 
Rettungsanſtalt auf dem Weinberg bei Anébach, ohne bie 
jegt zurückgelehrt zu ſeyn. 

Bir fielen das Anſuchen an alle Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
pörden, auf diefelben fapnden und fie im Betretungsfalle 
hieher abtiefern zu laſſem 


Ansbach, den 11. November 1856, 


Königliched Landgericht. 
von Aufin, Landrigter. 
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Signalement: 
1. von Dopper, 

Derfelbe iR 12 Jahre alt, von unterfegter Gtatur, 
für fein Alter ziemlich groß; er war bei feinem Entweichen 
mit einer zerriffenen grauen Jade, ſchwarzen Hofen und 
Stiefeln bekleidet, ohme Kopfbededung; 


2, von Kolb. 

Derſelbe if 12 Jahre alt, für fein Alter groß und 
ſtark, Hat blonde Haare und trägt ein Bruchband; bei fei- 
nem Entweichen war Kolb mit einer grünen Schirmmäge 
mit Sturmband, einem blauen Röckchen, Arbeitsichurz, 
ſchwarzen Hofen, Gtirfeln und ganz neuem baummollenen 
Hemde bekleidet, 





Ad Nrm, Exlı, 1882 q. 


(Die Wiederbeſetzung der proteftantifhen Pfarrei Bellheim, 
Deranats Germersheim, betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die proteftantifhe Pfarrei Bellpeim, Decanats Ber» 
merdheim, ift durch bie Beförderung des Pfarrers Cantz⸗ 
ler- in Erledigung gekommen. Zu ihr gehört Bellheim, 
das Filiale Knitteleheim und Lie Parodialorie Hördt, 
Rulzheim, Kuhardt und Leimereheim, zufammen mit 1320 
Seelen, Die Kirchen zu Bellpeim und Knitteldheim find 
nicht fimultan. An beiden Orten iſt jeden Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tag Gotteetienft und alle 14 Tage Epriftenichre zu halten, 

Das Pfarrhaus und befien Deconomiegebäube befinden 
fi in ſehr gutem baulichen Stande, 


Nah den im Jahre 1850 aufgenommenen Faffionen 
befiehen die Erträgniffe der Pfarrei in A&C 
1. Staatögehalt „ » » 
2. Anſchlag der Pfarrwohnun -» » . . . 
% Ertrag des Pfarrguts . 
4. Zulage aus ber Gemeindelafe . . . ; 


Zufammen . 


pr. ben 6, Januar 1857, 


u * ” “ * * 
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Die an der Congrua einer Pfarrei I. Alaſſe fehlenden 

178 A 18 & werden aus den Guftentationefonds zuge 

ſchoſſen. Außerdem hat der Pfarrer bie Eafualgebähren 

zu beziehen, Die Steuern werden von ber Brmeinde ent 
richtet. 

Daß die Pfarrftelle einen gefunden und rüftigen Mann 
erfordert, gebt fhon aus ber Zahl der eingepfarrten Orte, 
fowie der allfonntäglih abzuhaltenden Bottestienfle hervor. 

Die Bewerber haben ihre vorfhriftemäßig belegten 
Geſuche binnen 6 Boden a dato bei dem Decanat Ger⸗ 
mersheim einzureichen, 

Speyer, den 5. Januar 1857, 


Königlich Bayerljched proteftantifched Eonfiftorium. 


E. Prinz. 
Dimrotp. 





Ad Nrm, Exh, 25 r. pr. ten 6. Januar 1857. 


(Die Wiederbefepung der 2ten proteftantifchen Pfarrftelle 
zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Durd bie auf Anſuchen erfolgte Berfegung bes Pfar⸗ 
rerd und bieherigen Decans Scholler nah Minfeld if 
die 2te proteſtantiſche Pfarrfiele zu Landau im Decanate 
gleiches Namens vacant geworden, zu deren Wiederbefegung 
andur eine Gmwödentlihe, von heute an laufende Frif 
anberaumt wird, binnen welcher die Bewerber ihre Geſuche 
nebft vorgeſchriebenen Belegftäden an das Decanat Landau 
einzufenden haben, 

Die Pfarrei zu Landau, wo 2 proteftantifche Pfarrer 
find, begreift die Stadt Landau nebſt den Bärinerhänfern 
und 2 Mühlen, mit 2945 Gerlen (das Militär ungerech⸗ 
net), und bas Filialort Queichheim nebſt einer Mühle, 
mit 438 Seelen, und zäplt 5 proteftantifhe Schulen und 
2 Begräbnißpläge, Die Kirche zu Landau ſowohl als bie 
zu Queichheim if fimultan, 
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Die in Rede flehende zweite Pfarrſtelle wirft folgende Die an ber Congrua von 1000 4 fehlenden 57 A 
Erträgniffe ab: 39 % werden aus dem Suflentationsfond zugeſchoſſen. 
A % Auberdem hat der Pfarrer die gewöhnlichen Caſualgebuͤh⸗ 

1. Staatögehalt » © : 2 rn 0 0 + dA — zen zu beziehen. 


2. Anfhlag der Pfarrwohnung , » » .. 60 — Speyer, den 5. Januar 1857, 
3. Reinertrag des Pfarrguts. » x 2 2. 2233 
4. Eopitalginien 2 2» 2 0000. HE 2 Königlich Bayeriſches proteftantijches Gonftftorium. 


5. Geldbezug von ber Gemeinde Yandau „ . 384 46 € Prinz 
i Zufammen . 942 39 Dimrotp. 





pr. ben 5, Januar 1867. 


Prälzifche Eifenbahnen. 


Betriebs⸗Ergebniß. 


Ludwigsbahn. 


Reviſion vorbehalten. 
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Pfarrei-Verleihungen. riats EEE — von ——** Biſchofe dem 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliehung vom 19. Dezember v. 3. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie Fathos 
liſche Pfarrei Büchelberg, Landcommiſſariats Germersheim, 
von dem Biſchoſe von Speper dem ſeitherigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Georg Klör, dann 

unterm 20. Dezember v. J, daß bie latholiſche Pfar⸗ 
zei Bebelsheim, Yandcommiffariats Zweibrüden, von dem⸗ 
felden Bifchofe dem Priefter Kranz Auer, Pfarrer in Ze, 
Sandeommiffariats Kirchheimbolanden, und 


die lotholiſche Pfarrei —— Landcommiſſa⸗ 


Prieſter Johann Schäfer, Pfarrer in Mörzheim, Land⸗ 
commiffariats Landau, verliehen werde. 


Seine Majefät der Rönig haben Sich vermöge 
allerhöhfler Entſchließung vom 21. Dezember v. 3. aller» 
nnädigR bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche 
Pfarrfielle zu Gangloff, Decanats Rautereden, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Rothſelberg, Decanats Lautereden, 
Franz Ludwig Berckmann, und 

die erledigte proteftantifhe IM. Pfarrfielle zu Speyer 
dem bioherigen Senior und Pfarrer zu Annweiler, Deca⸗ 
nats Bergzabern, Earl Philipp Hoffmann, zu verleihen. 


—— .— - 


a | | a2. 






Bayeriſches 


Amtsblatt 


tan 


falz 


Subalt: 


Die Verlaſſen ſchaft des auf dem Weboweilerhofe verlebten Aemaligen ruſſiſchen Soldaten Veter Geha betr. — Beſetzung der Aifiitentenfelle am 
hemifcgen Laboratorium ber Rönigl. Kreis:Kandwirtbfhjaftse und Gerwerbfähule zu Raiferelauteen. — Die Biſirang der franöflfchen Reifepäffe 
betr. — Broteftantifche Borbereitungsichter pro 18% /g,. — Auftellung eines Gemeinde und Stiſtunge- Anwaltes bei dem Kreis⸗ und Stadt: 
gerichte Bayreuth. — Miederbefegung ber proteflantifchen Pfarrei Rothſelberg im Decanate Yauterefen. — Dienfirssnachrichten. — Gewerbs⸗ 

Privilegien · Verleihungen. — Ginziehung von Gewerbsprivileglen. 


—————— — — — ——— — — 


rufen iſt, ſo werden hiermit Diejenigen, welche auf dieſe 
Berlaſſenſchaft einen rechtlichen Anſpruch zu erheben beab⸗ 
2te Bekanntmachung. ſichtigen, aufgefordert, ſolchen binnen ſechs Monaten gel⸗ 

(Die Derlaſſenſchaft des auf dem MWebaweilerhofe verlebten · che⸗ Feb zu machen, widrigenfalls man bie Einweilung des 
- maligen ruſſiſchen Soldaten Peter Geha betr.) Königf. Aerars in den Befig der Verlaſſenſchaft gerichtlich 


ö beireiben wird. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. "Speyer, den 4. October 1856. 


Aufforderung Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
KRammer ber Finanzen, 
In Abweſenheit bes König. Regierungs-Präfdenten: 
Bettinger 
Für den Director: 
Emonts. 
Meiſchnabl. 


Ad Nrm. Exh, 13207 M. pr. den 9. October 1856, 


Am 30. Auguf 1848 farb auf dem Wensweilerhof, 
Gemeinde Jägereburg, Peter Ceba, gewelener Dienſiknecht, 
mit Hinterlaſſung einigen Bermoͤgens, welches durch den 
gerichtlich ernannten Curator Friedrich Emig, Bürger 
meifter zu Waldmohr, verwaltet wird, Er war als ruls 
ſiſcher Soldat im Jahre 4817 zurüdgeblieben; Geburtsort 
und etwaige Berwandten desſelben find- hieroris unbefannt. — — — — 
Da der Staat in Ermangelung folder Erben geſetzlich be⸗ 


* 


a3 


Nro, 5915 0. 


pr. ben 7, Januar 1857. 


(Die Befegung ber Affiftentenftelle am chemiſchen Laboratorium 


ber Könige. KreissLandwirtbfaftse und Gewerbſchule 
zu Kalferelautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Un dem dhemifchen Laboratorium ber Königl. Kreis⸗ 
Landwirtpihafts- und Gewerbſchule zu Kaiferslautern fol 
ein Affitent mit einer Zahresremuneration von 400 f# an: 
geftellt werden. 

Inländiſche Bewerber haben ihre Gefuhe um biefe 
Stelle mit dem nötpigen Ausweis über ihre Dualification 
in ber Ghemie und in andern Lehrfädern, dann über ihr 
feitheriges Verhalten längftend 

bis 30. Januar 1857 
dem Königl, Rectorate der genannten techniſchen Lehranflalt 
vorzulegen. 

Speyer, den 31. Dezember 1856, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


v. 50be 
Shwent, 





Ad Nrm. Exb. 5700 0. pr, ben 7. Januar 1897, 


(Die Viſirung der franzöſiſchen Reifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
- bie Königl, Landeommiffariate, Bürgermeifterämter 
und Bolizei-Commiffariate der Pfalz. 

Unter Beröffentlihung nachſtehender höchſter Ent- 
ſchließung des Rönigl, Staatsminiſteriums des Innern vom 
22. d. M, ergeht an fämmtliche mit der Paßpolizei bes 
traute Behörden der Auftrag, biefer höchſten Anordnung 
durch eigene Wachſamleit und bemeffene Beifung an bie 
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untergebenen Bedienſteten den gebührenden Bollzug zu 
fichern. 
Speyer, den 30. Dezember 1856, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hohe 


Elofermeyer. 





GStaatsminifterium des Innern. 


Die Kaiferl, franzöfiihe Regierung nimmt für die 
Reifepäfle, welde von Koͤnigl. bayerifchen Behörden an 
bayerifche Unterthanen zum Zwede der Reife nad Frank⸗ 
rei audgeftellt werden, die Erholung des Viſums der an 
dem Königl. bayerifhen Hofe beglaubigten franzöſiſchen 
Geſandiſchaft in Anfprud. 

Diefer Anordnung gegenüber erſcheint es entiprechend, 
daß gleiches Requiſit auch für Päffe gefordert werde, 
welde von Seite frangöfiiher Behörden franzöſiſchen Un— 
terthanen behufs der Legitimation zur Reife nah Bayern 
audgefertigt werben, R 

Im Einverftändniffe mit dom Königl. Staateminifterium ‘ 
des Königl. Haufed und des Aeußern wird demnach ber 
Königl. Regierung aufgetragen, vom 1. März 1857 an 
nur jene Päffe der das bayerifche Gebiet beiretenden Frans 
zoͤſiſchen Staatsangehörigen als giltige Legitimationen zur 
Reife in Bayern anzuerkennen, welde mit dem Bifum der 
Königl, bayerifchen Geſandiſchaft in Paris verfehen find, 

Die Königl, Regierung hat hiernach fämmtlidde Diftrifte- 
Polizeis und Grenzbehörden geeignet anzuweiſen und der 
vorliegenden Ausfgreibung überhaupt bie moͤglichfte Publi⸗ 
citaͤt zuzuwenden. 

Münden, den 22. Dezember 1856. 


Auf ıc. Befehl, 
gez, Graf v. Reigeröberg. 
Epplen, 
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Ad Nm. Exh. 5887 0. pr, ben 7. Januar 18867. 


(Die proteftantifhen Vorbereitungelehrer pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den Lehrern 
Bächle in Zweibrüden, 
Deny in Winterbach, 
Groß in Rirfhweiler, 
Bauff in Mittelbach, 
Knecht in Wattweiler 
wird auch pro 1854 neflaitet, proteflantiſche Schulfchrlinge 
in den Borbereitungdunterricht zu nehmen, was hiermit 
Öffentlich befannt gemacht wird, 
Speyer, den 2, Sanuar 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer dee Innern. 
Hohe 
Schwenk. 


Ad Nrm, Exh. 5338 0. pr. den 7. Januar 1857, 


(Die Aufftellung eines Gcemeinder und Gtiftungs-Anmwaltes bet 
dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer Mitteilung vom 12. Dezember v. 3, 
bag die Königl. Regierung von DOberfranfen, Kammer des 
Innern, die erledigte Stelle eines Gemeinde» und Stiftunge» 
Anwoltes bei dem Königl. Kreis⸗ und Stadigerichte Bay⸗ 
rent dem Königl. Apvofaten Käfferlein dortſelbſt über 
tragen, was hiermit befannt gemadt wird, 

Speyer, ben 3, Januar 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Sohbe 

Shwent, 
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pr. den 7. Januar 1857, 


(Die Wiederbeſetzung ber proteftantifcen Pfarrei Rothſelberg 
im Decanate Zautereden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung bed Pfarrerd Berfmann if 
die proteftantiiche Pfarrei Rothfelberg Tedig geworben, 


Diefelbe begreift: 

1. den Piarrort mit 1 Kirde und 829 Seelen, 

2. ben Filialort Kaulbach nebft 1 Müple mit 1 Kirde 
und 261 Seelen, 

Zum Filialorte gehören bie Parochialorte Rreimbach 
mit 403 und Frankelbach nebſt dem Bruͤhlhofe mit 368 
Seelen.  , 

Im Sprengel befinden fih 5 proteſtantiſche Schulen 
und 3 Begräbnißpläge, Die beiden Kirchen finb nicht 
fimultan, 

Die Einkünfte der Pfarrſtelle find : 


Ad Nrm. Eıh. 26 r. 


A% 
1. Staatögehalt . . . 5 ‘ ı 232 — 
2. Anfhlag der Pfarrwohnung 2 — 
3, Reinertrag des Pfarrguts . + .1650 
4, Eapitalzinfen . . 1 2 221 


Zufammen . 269 ii 

Die an der Gongrua fehlenden 330 4 49 % werben 
aus dem Suflentationgfond zugeſchoſſen. 

Außerdem kommen dem Pfarrer die Caſualgebuͤhren zu. 

Die Bewerber um fragliche Stelle haben ihre gehörig 
belegten Geſuche binnen 6 Wochen a dato beim Deranate 
Rautereden einzureichen. 

Speyer, ben 5. Januar 1857, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiſtorlum. 
€ Prinz. 
Dimroth. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz 
vom 22, Dezember v. J. wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant 
Auguf Baldauf, geboren zu Martinepöp, dermalen zu 
Schwegenheim wohnend, zum Gedöülfen an der fatholifchen 
Schule zu Börrfladt, Yandeommiffariats Kaijerslautern, 
ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Dezember 1856, wurben 
ernannt: 

1. der Schulgepilfe Johann Conrad in Fellbingert in 
proviforifher Eigenſchaft zum Lehrer an ber dortigen 
proteſtantiſch ⸗ deutſchen Schule; 

2. der Schuldienſt· Exſpectant Heinrich Zaun von Eberts⸗ 
beim zum Gehilfen an ber proteſtantiſch- deutſchen 
Borbereitungsichule zu Neuburg a, R., und 

3, die arme Schulſchweſſer Eva Chriſtmann von 
Mörſch zur Lehrerin an der katholiſchen Maͤdchen⸗ 
jchule zu Dubenpofen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
2. Januar 1857 wurde der Lehrer Jacob Hofmann in 
St, Alban zum Lehrer an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
in Breunigweiter, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, in 
definitiver Eigenſchaft, 

dann durch Beſchluß vom 3. ejusdem ber Seminars 
gehäffe Konrad Jacob Pracht zum Lehrer an der pros 
teflantiſch⸗ deutſchen Schule in Schopp, Landcommiſſariats 
Pirmafend , in proviſoriſcher Eigenihaft ernannt, 





@ewerböprivifegien-Berleifungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 16, 
Deyember v. 3. dem Techniler F. O. Wied von Leipzig 
ein Gewerbsprivifegium auf Einführung ber Erfindung des 
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©. C. Lift et Comp. von Uebigau, befiehend in einer 
eigentpümlihen Borridtung an- Spinnmafdinen, für ben 
Zeitraum von 44 Jahren, vom 16, Dezember v. J. an⸗ 
fangend, 

dem Techniker 5. ©. Wied von Leipzig ein Gewerbes 
privilegium auf Einführung der Erfindung des S. C. Liſter 
et Comp. von Uebigau, befichend im eigenthümlich con» 
firuirten Mafchinen zum Kämmen und Reinigen von aller» 
lei fpinnbaren Fafern, dann zum Rämmen und Reinigen 
von kurzen flaumartigen Fafern, für den Zeitraum von 
44 Jopren, vom 16. Dezember v. 3. anfangend, 

dem Techniker F. ©, Wied von Leipzig ein Gewerbe. 
privilegium auf Einführung der Erfindung des S. €. Liter 
et Comp. von Uebigau, befiehenb in einer eigenthümlich 
conftruirten Maſchine, um aus altem Seilwerf, alten Zeu- 
gen eine fpinnbare Faſer zu gewinnen und um Flachs⸗ 
baummolle zur Spinnerei vorzubereiten, für den Zeitraum 
von 44 Jahren, vom 16, Dezember v. J. anfangend, zu 
verleihen gerubt. 
| — 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 

Bon dem Königl, Staatsminiflerium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Yuntpapicrfabrifanten Georg Röfer von Nürnberg un 
term 6. Juni v, 3. verlichenen und unterm 19. Juni v. 
J. ausgefcpriebenen einjährigen Gewerbeprivilegiums auf 
eine eigentpämlich -confiruirte Maſchine zur Anfertigung 
von Bleiſtifthülſen wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern beſchloſſen, dann 

die Einziehung des dem Chef der Turin» Benfer Ei⸗ 
fenbapn, Fortunato Gaetano Maneglia, unterm 8, Juni 
1855 verliehenen und unterm 18. Juni 1855 ausgefchrie- 
benen zweifährigen Gewerbsprivilegiums auf ein verbeſſer ⸗ 
tes Hang⸗ und Ziehſpftem für Eiſenbahnwagen — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Einführung diefer Erfindung in 
Bayern verfügt. ‘ 


—S — — — 


Königlich DBayerifches 


Kreis— 





——— — — — —— — 


M 5. Speyer, den 17. Januar 1857. 


JIuhalt: 


Brand zu Schallodenbach in ben Gebaͤullchkeiten des Peter Beßong V. und Jacob Roth, hier öffentlice Belobung. Getreide: Normalprtiſe pro 
182. — Mufitellung von Unteragenten für das Grpedientenhaus Broeper Moriffe in Havre. -— Agenturen der Magdeburger Hayelvers 
fieruage: Geſellichaft — Gefuch des Armenpflegichafterarhes er Freintheim um Ermädrigung zur Annahme eines Oeichenfee. — Nach⸗ 
weifung des Geſammt⸗ Hafenverfehrs iu Ludwigehafen im IV. Kalender: Quartai 1856, — Ordene verleihungen. — Dienfiesnacrichten. — 
Augebur,er Börfe. — Frucht⸗ und Birtualienpseife in der Pfalz während bes Monats Dryember 1856. 


nn = 


Ad Nrm. Kxh. 6373 0, pr. ben 13, Jannar 4887. Diidar Böhmer, Ziegler, 

Miharl und Heinrid Unnmweiler, 

Jacob Moebach, Wogner, 

Franz Sternacker IL, Aderdmann, 

Jodannes Pfleger, Adersmann und 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Jacob Mieger, Aderemann, 

alle von Schallodenbach, dann | 
Georg Kippers, Maurer von Raiferelautern. 
Speyer, den 6. Januar 1857. 


(Brand zu Schallodenbach in din Gebäulicfeiten des Peter 
Boßong V. und Jacob Roth, hier öffentliche Belobung 
betr.) 


Bei dem Löſchen des am 6. v. DR. in den Gebäulic- 
kiten des Aderemannes Petr Boßong V. und Jacob 
Roth za Schallodenbach ausgebrochenen Brandes haben 


fi die nachver zeichneten Perfonen durch befondere Hülfer Königlich, Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
leiſtung ausgezeichnet, was unter wohlgefälliger Anerken⸗ Kammer des Innern. 
nung hiermit veröffentlicht wird: v. Hohee. 

Karpolifher Pfarrverweſer Dr. Schmitimang, ‚Elofermeper. 


Rdjunft Boßong, 
Schullehrer Graf, 
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Nro, 5227 1, pr. ben 13, Januar 1867. 


(Die Getreibe-Rormalpreife pro 18} betr.) 
Hm Namen Seinen Mafeftät des Königs, 


Nachſtehend werden die für. bie einzelnen Rentamte⸗ 
dezirle der Pfalz pro 18$$ feſtaeſetzten Getreide Normal 
preife befannt gegeben: 


Preife-vom boyeriſchen Schäffel 








Rentamtebeziike. Korn 
Waizen oder 
Roggen 
Al: 
Annweiler 24134 16120 7116 
Berazibern . . 251 4 15130 71— 
Blieefaflel . 23144 181 — 6152 
Dabn . . 251 4 17128 6— 
Dürfbeim 2358 1724 7118 
Edenfoben 24150 16 — 61 2 
Kranfenıhal . 2250 17132 6152 
@ermereheim, 241 6 16| 8 7142 
Grönfatt . “ 22134 1616 76 
Homburg « 23j42 1818 38 
Raiferslautern 23| 4 17140 6120 
«anne , f . 22146 17140 8122 
Kırdheimtolanden . 231 4 17154 6,32 
Rufei A 2224 16/48 6110 
Yanvdau . 24148 14150 7148 
Yantfubl . 2324 17158 6130 
Yautereden . r 22146 17) 38 6152 
Neuftadt . A 24154 1710 814 


Dbermoidel . r 2i 





Dsgaerebem . . 23,38 17150 71148 
Yirmaiend . 5 24118 17148 6414 
Speyer. 2322 1726 234 


Wirnweiler , . 24j5 
Zweibrüd:n . . 23 





Speyer, den 9. Januar 1857. “ 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Sohe 


Burbaum. 


" Ad Nrm. Exh. 5668 0, 
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pr. ben 9. Ianuar 1857. 


(Die Aufftellung von Unteragenten für das Erpebientenhaus 
Profper Moriffe in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Kaufmann Proſper Moriſſe, Theilhaber des 
unter der Firma „I. Barde et Moriſſe“ in Havre 
beſtehenden Expedientenhauſes, welcher mit dem am 31. d. 
M. eintretenden Erlöſchen jener Firma das Geſchaͤft ber 
Ausdwandererbeförderung unter der Firma „P. Moriſſe“ 
fortbetreiben wird, hat durch höchſte Miniſterialeniſchließung 
vom 7. November d. J. bie Conteſſion zur Beldiderung 
bayerifher Auswanderer nad Amerifa unter den üblichen 
Bedingungen in widerrufliger Weiſe erhalten. 

Zugleid wurde in Folge Ermädtigung des Königl. 
Staateminiſteriums durd die Rönigl, Regierung von Uns 
terfranfen und Aichaffenburg der bisher für die gemeinfame 
Firma thätige Dauptagent Carl Alerander Sieber zu 
Würzburg, nad Aufrechtmachung, tefp. Umſchreibung einer 
Gantion von 5000 4, ale Hauptazent und Stellverireter 
des Erpedientenhaufes „Proſper Moriſſe“ in Havre 
für das Königreich Bayırn vom I. Jänner 1857 an in 
wiberruflicher Weife beflätiat. 

Zufolge weiterer höchſter Ermächtigung und auf deß⸗ 
fallfiged Anſuchen des ıc, Sieber wird bieımit die Bei⸗ 
behaltung ber für das Hıus Barbe et Moriffe im 
Regitrungsbezirke der Pialı bieber aufzeftlit- geweſenen 
Unteragenten für die neue Firma „Profper Morifie‘ 
in wiverrufliher Weife genehmigt. 

Diele hiermit beftärizten Unteragenten des neuen Haus 
ſes find folgende: 

Michael Wad in Eufel. 

Kranz Jof. Müller in Kaiſerélautern. 
NR, Beder jun. in Kirchheim. 

Jan. Schulz in Yanbau. 

H. Klingel in Lanpfupl, 

Zar, Tode in Kandel. 


— 


Ferd. Pancera in Reuftabt 

Fr, Joſ. Beder in Speyer. 

Aug. Lehmann in Zweibrücken. 

Undr, Ferkel in Epenfoben, 

Heinrich Boos in Rodendaufen, 

Zulius Stern in Dbermofcel. 

NM. Schotler in Homturg. 

Bezöglih Erfegung ber auf die ihnen übertragenen 

Agentur verzichte nden 

Guſtav Hoch apfel in Dürkheim, 

Sebaſtian Lederle in Ludwige hafen, 
wird weitere Eniſchließung erachen. 


Borfichendes wird unter Bezugnahme auf das Aus: 
ſchreiben unterfertigter Stelle vom 14. November d. 3. 
(Amtetlatt M. 73) andurch veröffentlicht, 


Speyer, ben 31. Degember 1856, 


Königlich Bayerliche Meyierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, 277 
oh 
Cloſtermeper. 





Ad Nrm. Eah. 6056 ©. 
(Agenturen der Magdeburger Hagrlorrfiherungs-Gefclfcaft betr.) 


Ju Namen Eeiner Majeſtät des Könige. 


Durch höchſte Entichlichung des Königl. Staateminis 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
30. Dezember 1856 wurden die nachdezeichneten Perfonen 
als Agenten ter Magdeburger Hagelverfiherungegefcllichaft 
kefätigt: 

1. der Kaufmann Earl Rullmann zu Annmweiler für 
den Kanton Annweiler, 

2. ber Mehl» und Sperereihändler Leo Löw zu Mut 
terladt für den Kanton Mutterftadt, 


pr. den 9. Januar 1867, 
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3. der Geſchäͤfte mann F. A. Semmier zu Wald fiſch- 
bach für ten Kanton Walt fiſchbach und 
4. ber Handelemann Em. Tuteur zu BWinnweiler für 
den Ranton BWinnwerier‘, 
was hierdurch zur öffentliden Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 5, Januar 1857, 


Köntglid; Bayerifche Megierung ber Pfalz, 
RAammer bes Innerm 
Hohe 


Cloſtermeper. 


Ad Nrm, Exh. 5998 0. pr. den 9. Januar 1857, 


Geſuch des Armenpflegſchaftsralhes zu Freinsheim um Ermãch⸗ 
tigung zur Annahme eines Geſchenkes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


lauıa Salesher, Witwe von Wilhelm Reger 
von Areinebrim, hat ıu den mehreren, von Yegterem und 
ihr der, Bcmeinde Freinsheim gemachten Wohlihaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen und Geſchenken ein neuts binzugefügt, indem 
fie der dortigen Yocal- Armenrflege fünfpundert Gulten sur 
Berfüögung überuab. 

Aeflehenter Vorſchrift zufolge wird biefe Schenkung 
hiermit zur allzemeinen Kenniniß gebradt. 


Speyer, den 4. Januar 1857. 


Koniglich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
. Kammer des Innern. 
Hohe 
Gloftermeper. 
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Rad 
des GefammtsHafenverfehrs zu Ludwigshafen 
Eingang. 
Waſſerwärts Landwärts 
über bie 

Hafen « Abtheilungen. zu Berg zu Thal Rpeindrüde aus der Pfalz mitm DI, Bo 
— — 1681:5 1:81.58 18818 | 

per Forbach 

Anslandehafen . 64| 60391 2] 3733 45| 1293 3 45 60| 1437 
per MWeifenburg 

2236| 9362 

Inlandepafen . — 52) 10813 — — — —] 1478| 44355 — — 
Vordere Schachtel *) — — gi 2466 — _ — - — — 
Winterhafen *) ae er 202] 146357 — — — — 689 25216 — _ 
Summa 318/2:7561 11] 61 45) 1293] 2180| 6961 286| 10799 


*) Die auferbem in ber Schachtel und Im MWinterhafen ——— 54 dehnere * bezũglich ber Hafengebũhren nicht 
Gewichtsanſchlage ein Grfammtgewiht von . k - j . . . A 
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ww: ben 9. Januar 1856, 


weifung 
im IV, Kalender Quartal 1856. 





Abgang. 




















—T Totale 
Bajemärıe · ————— „Senbmärks —, Borzũgliche 
über bie älı. Bah: Summa 
zu Berg zu Tal - | Hpeinprüde | mach der Pfatz [m ———— Gegenftände dieſes 
— — re 
1-0 s E P E a | & 
2 F ke © z z 
Ar ARHEBEBRBE: E Ss I 8 
per Forbach 
— — 30 14662] 677 26593] 508) 17859 5| 150] 149230] Raffee, Reis, Oel, Tabat, 
[per Weiſenburg Twin, Roxifen, Eiſendlech, 
147| 1270 Stabeiien, Eiſenvitriol Rrapp, 
robe Däute, Wein, Maſchinen⸗ 
theile, Gammiwaare ıc. 
per Forbach 
— — 45) 32064] 235) 7229| 306 9225 35] 423] 104179) Wein, Brandwein, ropen Ta- 
per Weiſenburg baf, Bier, Bandeiſen, Eiſen 
2 7 blieb, Mafchinentpeile, Alaun, 
Yumpen, rohe Schafwolle, 
Kreide, 
_ — — — — — 62) 2465 _ —1 49%] Delluchen, Getreide. 
per Forbach 
— — 21093 — — 1470 90115] 1451 13391] 365549) Kartoffeln, Getreide, Eifen: 
per Weiſenburg erz. Gips, Pieifenerde, Stein: 
e J Eu 2 691 69375 N foplen, Schiefer. % 
_ —] 123) 67819] 912) 33327] 23461119663] 1025| 97110] 613833 


nad bem Gewichte belegte Gegenftände geführt Haben, emtziffern nad dem üblichen 
be et ie CAR N ee a er Na era bee: A . 30363 en DONE BON TOR: 
mme. 


Summarum . „ | 644251 


Königl. Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen. 
(LS) Being, Oberzollinſpector. 


DODrdendverleihpungen. 


Seine Majehät der Rönig haben Sid unterm 
1. Januar I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, nad. 
ſtehende Drdeneverkihungen vorzunehmen: 


dem Königl. Staateminifler ber Juſtiz, Dr. Friedrich 
von Ringelmann,-und 


dem Aönigl. Staatdmirifer ded Innern, Auguſt 
Grafen von Neigersberg, das, Oroffreug des Ber 
tienflordens vom hriligen Michael; 


bem Königl. Kriegeminifter, Generalmajor Wilpelm 
Ritter von Manz, das Comthurkreuz deeſelben Orden; 


bem Rönigl, Arpellationegeridies Präfidenten ber Pfals, 
Peter Eberhard von Korbad, das Gomihurfreug des 
Berdienfordene ber baperiſchen Krone; 


dem Königl. Regierunge» Director ver Pfalz, Ludwig 
von Burbaum, das Raterkreuz des Berdienflordeng der 
bayerifchen Krone; 


dem Königl. Rantondarzt in Zweibräden, Dr. Mel: 
chior Stemmier, 


dem Domdedhant in Speyer, Martin Foliot, und 


dem Königl, Triftbeamten zu Neuflatt, Johann 
Späth, tae Ritterkreuz 1. Rlaffe des Berdienflordes vom 
heiligen Michael, und 


dem Deirbefiger der Eiienfabrif zu St Ingbert, Fried⸗ 
sid Krämer, das Nitterfreug II. Klaſſe des Berdienf: 
ot dens vom heiligen Michael. 





Dientednadridten. 


Seine Majehät der König fanten Sic durch 
aller hoͤchſte Entſchliehung vom 7. I. M. allergrätipft bes 
wozen, zu ber am Beziifegerigte Kaiſere lautern erledigten 


Stelle des Staateprofuratord- Subflituten ben Landrichter 
Joſeph Herfeld von Obermoſchel zu befördern. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Januar 1857, wurden er⸗ 
nannt: 

1. der Echuldienfi » Eripretant Philipp Bummel von 
Boͤhl zum Gehilfen an der proteſtantiſch⸗deutſchen 
unterörtliben Borbereitungeigule zu Haßloch, und 

2, ter Schuldienſt-⸗Exſpeciant Wilhelm Epli von Dir 
tereheim zum @ebülfen an der proteſtantiſch⸗deutſchen 
BVorbereitungeichule zu Bellpeim. 


Durch Beſchluß ter Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9. Januar 1857, wurde ber 
Echuldienft: Eripectant Balentin Keiper von Drerhaufen 
zum Gehülſen an der protteftantiſch-deutſchen Borbereitunge- 
Maͤdchenſchule in Homburg ernannt. 


Augsburger Börse. 
Den 8, Januar 1857. 





Staatspapicre. 
Pap, | Geld 
Königl, Bayer, Obligationen 3’, %, 88", 
„ ” ”» 4% 9% 
* * * LA 0, Pe er 1007% 
” * 5 9, letzte Emission 102, 
„» dritte » „ 100%, 
”„ „» Grundrenten-Ablüsungs-Obligationen 947% 


Diverſe Actien, 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . . |782 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien, « 


Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 


.»... 
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Rrob- und Fleiſch-⸗Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter- ꝛc. Preiſe im Monate Dezember 1856. 
Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
Dir. & E s: Ei = SE z est] Bohnen | Erbfen | Linfen & E 
—————— gig 
per Kilogramm. per Kilogramm, 7 per Liter. per 3entner 
— —— — zart fu A% . | All Ai 
Dürtpeim \ 63 | 81 ko-Iı2] Jo-Is- a 1 32 
| er Dr * J 6. * er 166 1 3 
| Frankenthal 0 is zu Ei 1 12,— r 1 ji 
Germers heim 741183 30 8 8— —489 114 
Grürftatt 7 hol. 12.- A (6 iR N ’ 
Homburg | 23 ® - J 6-|- . 1 120 
Raiferslautern ji 1-26 — N: - 15|- 7 1128 
= ie 1l- ur ag L ER 34 1 * 
Landau 72 201-120, 112]-[:81- |- 52] 1 24 
Neuftadt 712 ii 2£|-]16- | 9i- 14j- —153] 1 |20 
Pirmafene z|2 lie —128/-[14]— [15/120 - 1-56] 1 136 
Epıper 62 I1sl—130 — 6 o iꝛf1 124 
Zweibrüden 8-12 -8- 6- s- 8- Br 1 0 











Königlich 


Kreis— 








N. 6. 


Speye r ‚ den 20. Januar 


18357. 





Subealt: 


Königlich Allert ochfle Berorduung, das Verbot der Pferde. Ausfubt Betr, — Den Vollzug des Gewerbſleuer / Geſetzes vom 1. Juli 1856 betr. — 


Totteſcheine bayerifcher Unerthanen. — Bergung ber Beihättatienen. — Grri 


a eines Mealcurfed an der lateinischen Echule zu Din: 


fetebüht. — Gonfnlate, — Ordeneverleihung. — Wugeburger Boͤrſe. — Berichtigungen. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


das Derbot der Pferde⸗Ausfuhr betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ı. x. 
Wie finden Ins Merhöchſt bewogen, auften Grund 
des 5. 3 des Zollgeſetzes vom 17. November 1837 und 
im Hinbtide auf die Zolforreineverträge bie Ausfuhr von 
Perten über die äußere Zoll;rene (zegen das Jollorreind« 
Ausland) dis auf weitere Verfüpeng zu verbieten. Bon 
Diefem Berbote find jToch ausgenommen: 
a) Fodlen, melde nicht über zwei und ein halbes Jahr 
alt find. 
b) Pierde, welche durch Boyeriſches Gebiet nur durch⸗ 
palüren, fofern hierüber ein glaubwürdiger Aue weis 
grliefert wird, und außerdem 


0) if Unfer Staatsminiferium des Hantels und der 
öffentlichen Arbeiten ermächtigt, auf einzelnen Grenz» 
fireden, ſowie für einzelne Faͤlle ausnahms weiſe ber 
fondere Erleihterungen für den Heinen Grenzverlehr 
eintreten zu laſſen. 

Diefes für ganz Bayern gültige Ausfuhrorrtor, auf 
beffen Lebertretung Die in ven & 1, 11, 13 tie 16 des 
Zollfrafgefeges vom 17. Rovember 1837 angedrohten 
Sırafen ber Gontrebonde Anwendung finden, bat fofort in 
Wirfiamfeit zu treten. 

Münden, ben 7. Januar 1857. 


Mar. 


Schr. v. d. Pfordten. 
Auf Königlip Allerpöhften Befehl: 
ber Oeneral⸗ Eeeretär : 
Miniſte tialraih Bolfanger 
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Ad Nrm, 5107 1. pr. ben 14, Januar 1887. 
(Den Vollzug des Gewerbfteuergeieged vom 1. Juli 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stille erachtet es für angemeffen, 
biejenigen Befimmungen ber Grwerbfleuero:rordnung vom 
14. April 1820, welche nach dem neuen Gewer bſteuerge ſetze 
vom 1. Juli v. I. auch ſernerhin Geltung haben, nad» 
lebend in befonderem Abdrude zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, bamit fib bie Gewerbtreibenten nicht eiwa 
aus Unfenntniß ber fie detreffenden Vorſchriften gericht: 
licher Verfolgung und Beftrafung auefegen, 


Hierbei werben die Ocwerbireibenden wiederholt daranf 
aufmerffam gemacht: 

a) daß Jeder, der ein neued Gewerbe anfängt oder ſei⸗ 
nen Geſchäftebetrieb in einer Weife ändert, welde 
gefeglich eine Steuererhöhung zur Folge hat, ohne 
vorausgegangene Aufforderung gehalten if, vor 
Beginn ber Beihäfisaugühung bie rorfhriftemäßige 
Erklärung bei dem einfhlägigen Bürgermeifteramte 
bei Strafe bed dreifachen Betrages der von ihm ge⸗ 
ſchuldeten Steuer abzugeben (Art. 67 des Geſetzes 
vom 1. Juli 1856); 
daß Jeder, welder cin Gewerbe in einer anderen 
Gemeinde, ald der feines Wohnortes, ausüben will, 
verbunden ifl, fein Patent oder, wenn Died noch nicht 
bat ausgefertigt werben Fönnen, das bärgermeifler- 
amtliche Atte über bie von ihm gemachte Gewerbs⸗ 
Declaration von bem tortigen Ortsvorflande vifiren 
zu laſſen, bei Strafe der doppelten, refp, vierfachen 
Steuer ($. 33, 34 und 39 der Berordnung vom 14, 
Aprit 1820). " 


Die Königl, Gendarmerie und die Organe der Polizei 
find bereitd angewieſen, den Bollzug der bemerften geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen pflichtmäßig zu überwachen und zeit⸗ 
weiſe Einſicht zu nehmen von den bei den Dürgermeifterämiern 
hinterlegten Deelarationsregiftern, um allenfalljige Zuwider⸗ 


b 
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handlungen von Seiten ber Gewerbtreibenden zu conflatiren 
und bie-Protofolle den Königl. Rentämtern zur weitern 
Behandlung zu übergeben, 
Speyer, ten 10, Januar 1857, 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen, 
Hohe s 
Burbaum, 
Merfhnabl, 





Beftimmungen 


der @ewerbfleuerverorbnung vom 14. Apıil 1820, 
weldye gemäß Art. 67 a des Gewerbfleuergejeges vom 
1. Juli 1856 noch @eltung haben, 


$. 10, 
Die Patente find mit dem Stempel von fieben Kreu- 
gern zu belegen, 


$. 12, Abſ. 1. 
Die Patente find perſönlich und können nur für jene 
bienen, weldhe die Gebühr davon bezapfen, 


$. 13. 

Die Patente müſſen im Unfange des Jahres und für 
das ganze Jahr genommen, und fönnen nicht auf einen 
beflimmten Theil des Jahres beſchränkt werden, 

Wenn jedod der Gewerbſteuerpflichtige im Laufe des 
Jahres firbi oder durd irgend ein höhere, nict in feiner 
Gewalt ſtehendes Ereigniß in die Unmöglichkeit gefegt wird, 
fein Gewerbe fortzuteeiben, fo fol er verhältnißmäßig von 
der Japresgebüpr einen Nachlaß erhalten, und zwar für 
bie Dionase, welche auf jenen folgen, in welchem der Sterb» 
fall oder das hindernde Ereigniß ftattfand. 


$.14. 


Jene, weldye erſt im Laufe bes Jahres ein Gewerbe 
anfangen, ſchulden davon die Gebühr von dem laufenden 


und den folgenden Duartalen, ohne daß eines davon ger 
iheilt werben bürfte. 
5 15. 

Wer im Laufe des Jahres ein höher befleuertes Ge⸗ 
werbe anfängt, it davon die höhere Bebäpr, von dem laus 
fenden Quartal an berechnet, zu entrichten ſchuldig, jedoch 
mit Abzug desjenigen, was er für das laufende Quartal 
auf die Gebühr des von ihm aufgegebenen @ewerbes be. 
reitd entrichtet hat. 

$. 16. 

Ebenfo ift unter der im vorflehenden Paragraph aufs 
geitellten Modification derjenige Gewerbfleuerpflichtige, 
welcher feinen Wohnort mit einem mehr bevölferten wech⸗ 
ſelt, die höhere Gebühr des letzten zu entrichten ſchuldig. 


$. 30, 

Bei der Bezahlung der erflen verfallenen Termine iſt 
der Einnepmer verbunden, dem Gewerdſteuerpflichtigen bie 
gehörige Quittung darüber zu ertpeilen und das Patent- 
Formular einzuhändigen, 


s 31, 

Sobald der Eteuerpflichtige dem Ortsvorflande bie 
erſte Quittung über die. bereits: verfallenen Termine und 
das ihm zugeſtellte Patentformular vorzeigt, iſt dieſer ſchul⸗ 
Dig, dieſes Formular auszufüllen, darin das oder bie Ge⸗ 
werbe, für deſſen oder deren Ausübung es ertheilt if, 
fammt dem ganzen Betrage der dafür in der Hebroll: aus⸗ 
gefchlagenen Steuerquote einzuſchreiben und ſolches mit ſei⸗ 
ner Unterſchrift ſowohl, als mit dem Ortoſiegel zu verſehen. 

Der Ortsvorfland iſt Überdies unter perfönlicher Ver⸗ 
antworilichkeit verpflichtet, darüber zu wachen, daß ber 
Bewerbfleuerpflicgtige am Rande des Patents ebenfalls 
feinen Ramen unterzeichne oder, wenn er des Schreibens 
unfundig if, deffen Erklärung darüber beigufügen. 

Die fo von ihm ausgefällten und unterzeichneten 2a, 
tente hat der Drtövorfand mit dem Datum ber Auefer- 
tigung in das durch ben 8. 21 verorbneie Regiſter einzu · 


tragen. 
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$. 32, 

Für die Ausfertigung, Unterzeichnung und Beſiegelung 
des Patentformulare darf feine Gebühr gefordert werben. 
$. 33. 

Rein Gewerbfleuerpflihtiger lann in einer andern Ge» 
meinde, als in der feines Wohnortes, ein Gewerbe aus⸗ 
üben, ohne mit einem Patente ober, wenn biefes nicht hat 
ausgefertigt werden können, mit einem Zeugniffe, weldes 
ihm der Ortsvorftand über feine deßfalls gemachte Erflä- 
rung unentgeldlich auf ungeftempeltes, jedoch mit bem Orte. 
fiegel verſehenes Papier zu ertheilen hat, verfeben zu fıyn. 

$. 34, 

Diefes Patent oder reſp. Zeugniß iſt er gehalten, 
jedem abminiftrativen oder gerichtlichen Polizeibeamten auf : 
Begehren vorzugeigen, und ſolches, ehe und bevor er fein 
Gewerbe in einer andern Gemeinde, als der feines Wohns 
ortes, audübt, vorher von dem dortigen Ortsvorſtande 
vifiren zu laffen. 

$. 35. 

: Damit Einheimifche, welche in mehreren Gemeinden 
zugleich ihr Gewerbe durch ihre Gehülfen ausüben wollen, 
fi gehörig darüber ausweiſen fönnen, fo haben fie das 
Mecht, mehrere Ausfertigungen ihres Patented von ihrem 
Drtsvorflande zu verlangen, wofür fie feine Gebühr zu 
bezahlen haben, 

Das nämliche Recht Acht jedem zu, dem fein Patent 
abhanden gefommen if. 
$. 36, 

Um aber jevem Mißbrauche der doppelten oder mehr⸗ 
fachen Ausfertigung von Patenten vorzubeugen, joll ber . 
Ortevorfand die Urſache unterfuchen, weßwegen folde ver» 
langt werden, und, wenn fie nicht gehörig begründet iR, 
biefelbe verweigern, i 

In jedem Falle müſſen folhe Ausfertigungen in bem 
oben erwähnten Regiſter nicht nur eingeiragen und von 
dem Gewerbireibenden und zugfeih von jenem, welder ſich 
berfelben zur Ausübung feines Gewerbes in einer andern 
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Gemeinde bedient, mit ihrer Unterſchrift ober der deßfall⸗ 
fisen negativen Erflärung beurfundet, fondern es muß auch 
bei jeder Ausfertigung bemerft werden, bie wie vielfle 
ed ſey. 


ä $ 9. 

Die Zuwiderhandlungen gegen den $. 34 werden mit 
der Strafe einer doppelten Gebühr, umd fene gegen den 
$. 33 mit einer Strafe, welche der vierfadhen Patentzebühr 
gleichkommt, belegt, und in letztem Falle werden überdies 
die Waren, Werkzeuge und Effekten des Straffälligen bie 
auf den Tag, an welchem er durch Borzeigung einer von 
dem Einnehmer unterzeichneten und von dem Drtsvorflande 
vifirten Daittung die Entrihtung der fhuldigen Gebühr 
ermieien haben wird, in Beihlay genommen, 

Zur Enmidtung der Strafe foll er, unter Erhärtung 
der Thatſache durch ein Protokoll des örtlichen Wolizeiber 
am en, welches dem Friedensgerichte zuzuſtellen iſt, im ger 
wöhnliden Zwangowege angehalten werben. 

Zur Austöfgung der in Beſchlag genommenen Gt» 
genflände ift eine peremtoriihe Feiſt von einem Dionake 
feſtgeſetzt, mad deren Ablauf zur Berſteigerung befagter 
Grgenflände durch ten Friedenegerichtſchteiber vorgefchriiten 
werden fol, Bon dem Eridfe werben vorzugeweiſe bie 
Gerichtstoften, die Gewerbfteuergebühr und die Strafgelder 
abge jogen, der Re aber mird dem Gewerbfleuerbaren eins 
gebändigt oder in beffen Abmwefenbeit bei dem Steuerein⸗ 
nehmer zur Berfügung ded Beftraften deponirt. 


$. 40. 
Wer von dem im 6.35 eingeräumten Rechte der zwei⸗ 
ten oder folgenden Ausfertigung eines Patente Mißbrauch 


macht, um einen diefer Gebuͤhr unterliegenden Gewerbireis 


benden derſelben zu entziehen, ober wer, obme patentifirt 
zu ſeyn, von einer folden, einem Andern zugeflellten Aug: 
fertigung Gebrauch macht, unterliegt der Strafe des Bier⸗ 
fachen der geſchuſderen @ebüpr. 

In ſotchen Fällen muß foropl der erfle, ale ter 
zweite bie Strafe erlegen, 
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8 41. 

Die Berfährungsfrift der Action gegen alle obige Ju⸗ 
widerhandlungen ift die nämlihe, weiche im Art. 640 des 
Geſetzduches Über die pein'iche Procedurordnung feRgefegt if. 

$. 42, 

In jedem Zumiverbandfungsfalle if von dem Pollzei⸗ 
beamten, Steuercontroleur oder Ortevorfland, zu deſſen 
Kenntnif die Zumiderhandlung gelangt, ein Prosofoll zu 
errichten, basfelbe an das Friedensgericht des Orts der 
Zumiderhandlung einzufenden und bierauf von dem Com⸗ 
miffär bei dem Polizeigerichte die Erkenntnih der verhänge 
ten Strafe nebſt Koſten zu beireiben, 

Die Berufung gegen folder Urtheile gefbicht im ges 
mwöhnlichen Wege, wie bei den Übrigen Polizeiftrafen. 

$ 43. 

Die Friedensgerichtſchreiber find gehalten, am Ende 
jebed Quartals den Steuercontrolämken einen Aue zug aus 
den Strafprotofollen von allen gegen Gewerbſteuerbare 
audgefprochenen Urtpeiten auf frei Paper zuzuſtellen. 








Nro. 6892 0, pr. ben 15. Januar 1857. 


Todeoſcheine bayerifcher Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An ſaͤmmtliche Königl. Landcommiffariate, 
Nachſtehend folzt ein Berzeihnig von im Audlande 
verflorbenen anzeblih bayerifhen Uaterıhanen mit dem 
Auftrage, in geeigneter Weife zu erheben, ob biefelben 
etwa dem Regierungebezirfe angehören und Berwanbte hin⸗ 
terlaffen haben, welchen die dem Rönigl, Staatsminifterium 
bes Innern vorliegenden, von ber faif, franzöfiichen Regierung 
bemjelben mitgetheilten Todes fcheine zugeflellt werden können. 
Das Ergebniß ift binnen 2 Wonaten berichtlich anzuzeigen. 
Speyer, den 13 Sänner 1857. 
Rönigidp Bayerifche Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern 


Hohe Schwent, 


Bor» und Zuname. 





1|@eißter, Weilipp 
Eanter, Marie 

3 CEbad, Ca⸗ par 

4 Bianf, Joſerh 
Maß, Sımon 

6/Tuomas, Job. Mid, 
7] Weismann, Jacob 
8 Woblfort Arnold 
9 Reis, Benedikt 

10) Boamener, Martin 

Magdal. 

12 Wars, Alois 







Waltder, Anna Marie Roſine 
Ruinfing,  Marxar. 

197 Yaubpeimer, Amalie 

20) Scharf, Arı. Wilh. 

21) Patcer, Satbarine 


22| Bait, Mariı 
23, Schmitt, Perer Joſ 
24 Peter 


25 Hasnard, Emilie 
26 Filipvila, Michael 
27| aueler, Jodann 
Keltmann, Pbil, 
29 Brofard, Joſeph 
20 Georges, Fried. Chriſtoph 
302cwmid, Ehriftian 
82 Ripper, Sebaſtian 
30 Demelmeyer, Heinr, 
20 Geiger, —* 
35 Nicolai Perer 
Eſcher, Benjamin 
Landerer, Yaura 
rochner, Friedrich 
arevſb. Jobann 





* Ailbeiſen, Job. Georg 
48’ Airfoner, Joh. 


— — — — — 


Steinhauer 


Ehefrau des Taglöhners Jon. Laur 


Schubmacher 

Rentier 

Aderemann 

Runftıiialer 

Taxlöbner 

Sattler 

Kunfttiichler 

ſediae Taglöhnerin 

Steinbauer 

Proprierär 

Winwe des Kaufm. Alois Widmann 
Ebeirau des Hauſiters Zul. Worme 
Mälderin 

Sbeir d. Pet. Franz Conſtant Carteron 
Magd 

Ebeft. des Speiſewirths Jiat Bachen 
Oendarm.Hauptmann 


Ebefr. des Taglöhners Heinr, Binde) 
Maurer 
Taglöhner 


Soldat bei der Fremdenlegion 


Gofonift 
Taylöhner 


Soldat bei der Fremdenlegion 
„ 
Taglöhner 


Soldat bei der Fremdenlegion 
” 


u. SR 








Angeblicher 
Geburtsort. 


N:ulemmuger 
Aroumillier 
KRodenbourg 
Refbuden 
Nopefeiden 
Refbooen 
Wefergraben 


Meiler 
Mepren 
Gole heim 


Hammelebach 
At, Leonard 
Damperic 
Hene furth 
Großwinternheim 
Nauenboutg 
Bibach 
Madenener 
Heu ſtowrf 
teidie 
Neuleſund 
Naildaußen 
Porty 
Huchelberg 
Forges 
Alleßberg 
Danberg 
Hudbad 


Heufflomwrf 
Meringen 
Norh willer 
Urndechfteit 
Birgbum 
Sacomme 
Trpinanipy 
Edrendram 
riven 
Hagerhoff 
Niedenberg 
Sordbeim 
Derenan 





Sterbeort, 


Toulon 

Vetz 

Dorid 

Pıiris 

Sidi · Bel: Abbes 
Paris 


Conſtantine 
Pbilippeville 
Dies 
Sıroßhurg 
Blivab 
Dpilipneoifle 
Porlippeoille 
Poiftpvevilfe 
Pdilivpe ville 
Conſtantinodel 
In der Krimm 


Ganitantinopel 
Gonftantinopel 
Barna 

Conſtantinopel 


Bors und Zuname, 


Angeblicher 
Geburtsort, 





IT| Drag, Jacob — |Eofonifl — Guelma 
WHerr, Peter 23 Soldat bei der Fremdenlegion Funkes heim Baflia 

99| Eillinger, Mor 39 " Neitingen Batna 

100 Boeshaar, Joh. 28 n Heigen Bisfra 

101] 2 woönborn, Franz 28 ” Kirnſoutzbach Blidah 

10 Prune, Job. 40 Ech ofdeliaino Sidi⸗Bel⸗ Abbes 
103| Delliger, Joh. 46 |Taglöpner Mitiels heim Commerey 


Ad Nrm 6448 0. 
(Die Beſctzung ber Beſchälſtationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Kür das Jahr 1857 werben nachbezeichnete Beſchaͤl⸗ 
Rationen beftimmt und mit der brigefegten Zahl von Bes 
ſchaͤlhenaſten des Landgeſtüts beflellt: 

1. Die Station Pirmafens mit , . . 
Bergzabern „ . W 
Kandel v. . . 
Offenbdach » . . 
Schwegenheim mit . . 
Mutterftabt " R . 


pr. ben 14, Januar 1857. 


3 

3 

4 

3 

3 

[73 " 4 
den r‚ Lamteheim " . . 4 
8, 4 9 Rirheimbolanden mit MB 
9., “ Medenheim " . 3 
10, „ " Obermoſchel u . 2 
Hl. ‘„ PM KRatferslautern n . 3 
1, „  » Nanbfupl jr. . 4 
13, u „Eichelſcheid “ 2 
14. 3Zweibrücken 2 





im Ganzen64 
Das Sprunggeld bleibt wie bisher auf 1 412% 
per Stute fehgefegt, nebſt 30  Trintgeld für ven Bes 
ſchaͤlwaͤrter. 


Quenabmaweife if jedoch auf ter Station Zweibrücken 
für die Beſchäͤler Perpetuum, Ibrahim und Tajar ein 
böhercd Sprunggeld von 3 A 30 % zu entridten, nebſt 
30 % für den Befhätwärter. 

Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. März d. I, und 
enbet mit den 15, Juni d. J. 

Für Nachſprung iſt nichts zu entrichten. 

Mutterpferde, welche Ausländern angehören, ſowie 
ſolche, welche mit Krankheiten ober Erbfehlern behaftet 
find, bleiben den beflebenden Borfchriften gemäß auf allen 
Stationen ausgeſchloſſen. 

Die Königl, Landcommiffariate werden für bie recht⸗ 
zeitige Verbreitung dieſer Befanntmadung in den Gemein» 
den, wie bieher, geeignet forgen und wegen ber Refpicienz 
an den Beiälftationen benehmlich mit der Königl. Ge⸗ 
Rütsbirection bie nöthigen Anordnungen treffen, 

Speyer, den 13, Januar 1856, 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Hohe 
Schwent. 
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ro, 8742 0. pr. den 17. Yannar 1857, 


(Die Greisgtung eines Realcurfes an der lateinifhen Schule zu 
Dinkelsbũhl betr.) 


Im Namen Seiner Wajeftät bes Könige. 


An der lateiniſchen Schule zu Dinfeletühl foll parallel 
der 3. und 4, Klaſſe ein Realcurs unter Peitung dee 
Eubrectord errichtet und ein eigener Lehrer für den Unter⸗ 
richt in ben fogenannten Realien mit einem jährlihen Ges 
halte von 600 Gulden aufgeftcllt werden, 

Geprüfte Lehramte Ganditaten, welche fih um biefe 
Lepiftlle zu bewerben gebenfen, werben biemit aufgtfordert, 
ipre Geſuche mir Fähigleits Nachweiſen bis zum 31. dieſes 
Monats bierorts einzureichen. 


Anebad, den 2, Januar 1857. 


Königliche Regierung von Mütelfranfen , 
Kammer bed Innern. 


Gutidneider. 
Gerhardt, 


EL — nn Bm mn — — —— — 
Gonfulate 


Seine Majehät der König haben allergnäbigft 
su genehmigen gerubt, daß der von der Regierung ber 
Bereinigten Staaten von Norbamerifa zum Conſul - für 
Münden ernannte Andrew Ten Broof in biefer dienſt⸗ 
lichen Eigenihaft anerkannt werde, 





80 
Seine Mafehät der Mönig haben durch aller» 
höhe Eignat vom 31. Dezember v. 3. gerubt, ben 
Gommerzienrasp 3. von Bartels auf fein Anfuden un» 
ter allergnätigfier Unerfennung der ron ihm während feis 
ner langen Geſchaͤfteſohrung geleifteten vielfachen und wer 
ſentlichen Dienfle von der Stelle ald GBeneralconiul von 
Bayern in Röln zu entheben. 


— 





on 





DOrdendverleihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 30, 
Dezember v I. dem Georg Shwarg von Annweiler in 
Anerkennung feiner langjährigen, zur Zufriedenheit der vor⸗ 
gelegten Behörden geleifteten Dienfle als Stadtdiener das 
ſelbſt das filberne Ehrenzeichen des Civilverdienfſordens ber 
bayerifden Krone allergnaͤdigſt zu verleipen geruht. 


U nun Öl =n U ll U 2 


Augsburger Börse. 
Den 15. Januar 1857. 


Staatspapicre. 


Pap. i Geld 


Königl. Bayer, Obligationen 3%, % - - - - 89%, 
a Er 9%, 
Ad: 2» [10174 10075 
5 9, letzte Emission 102", 
„ dritte * 100%, 
» „ Grüundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Action, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbaln-Actien, + 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 





—_ — ———_———_— —_ —_————LLZ nn nn nn nn n oT m mn mg rm me ne nenn nn nn nn u 
Berihtigungenm 


In Na 49 tes Amteblaties vom Jahre 1856 ift Bolgentes zu berichtigen: 
Seue 799, Art. 30, letzier Abſatz, Zeile 5 von umten, flatt „Bei der Wahl’ zu lefen „Bel ber Auewahl.“ 
Seite 814, Art. 68, Zeile 1 von oben, ftatt ‚„„Hausfteuer” zu leſen „Haueſteucin.“ 
In dem Gewert fteuertarife. 
Erite 823, M 70 „b) Weißgerker“ ſell es in ver Rubrik „Normalanlage“ flatt Eteurrklaffe VI. heißen: Steuerklaſſe IV. 
Zuglad werden tie früher grgebinen Beridyigungen hier wirteibolt: 
Auf Exite 845 des Amteblattis vom 7. Auguft 1856 foll es im tem Gewribfteuntarife ME 386 „Gipahändter im ber 
„Rormalanlage” flatt Steuciklaſſe VE. heißen: Steueitlaſſe IV.; ferner: 
ſoll es Erite 849 bei ter AR 450 „a) Greßpfragnir“ in der bezeichnen Rubrik anftatt Eteuerklaffe VII. heißen: Eteuerflaffe VEIT. 
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NM 7. Speyer, den 30, Januar 1857. 





Subalt: 


Königlich Mllerböchte Verordnung, Die Vernahme der chemifchen Unterſuchungen in Vergiftunge: und anderen gerichtlichen Fällen beir. — Königlich 
Allerhöchfte Derorinung, das Verbot der Zahlungeleillung mittelft fremden Papiergeibes betr. — Die Etruergefepe für das Königreich Bayern 
vom Jahre 1856 betr. — Bine außerordentliche Wahl zum Lanbraige Betr. — Den Bollzug des Geſthzes über Die Ginguartierungs und 
Borfpanmelafen, bier bie Feſiſetzung der Bergütungspreife für bie Kofiportionen und Rouracerationen pro 1857 betr, — Agenturen ber 
Leipziger Feuer verſicherungs-Geſellichaft. — Agenturen Der Lebensorifiherunge: und Erſparnißbank in Stattgart. — Nachmweifungs-Buremm 
für Auswanderer in Hamburg, — Wiederbefegung der Lehrftelle für Gemebefunde, Phyfit, Chemie und Naturgefchichte an ber lanbwirth: 
ſchaftlichen, und für Zoologie und Botanu an ber gewerblichen Mbtbeilung der Kreis-Landwirthſchafie und Gewerbéſchule zu Nürnberg. — 
Dienfesnachrichten. — Gewerbeprivileglen ⸗ Berleibungen. — Ginziehung von @emwerböprivilegien. — Augsburger Börfe. — Veizeichniß der 
anf dem Kanal zu Frankenthal während des I. Quartals 185%, aus: und eingeführten Hanbelsgüter und Tonfligen Gegenſtaͤude. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Vornahme der chemiſchen Unterfuhungen in Bergiftungd- 
- und anderen gerichtlichen Fällen betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes &naden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


‚ Bir haben in der Erwägung, daß bei vorfommen- 
den ſtrafrechtlichen Unterſuchungen, inshefondere wegen 
Bergifrung, die chemiſche Analyıe dae fiherfie und meiftens 
auch tas einzige Mittel if, um ten Tpasbefland über: 
zeugend barıuflellen, dann daß ſolche Analyſen neben ente 
fprechenden Yocalitäten und Apparaten insbefondere auch 
volle Vertrautheit und Uebung des Unterſuchenden im 


größeren analpiiſchen Arbeiten erhtiſchen, eine. Abänderung 
und besiehungsweife Ergänzung ber einichlägigen Beftms 
mungen des Mebicinal-Erictes vom 18. September 1808 
und ber Berordnung vom 23, Augufi 1843. über die 
Medicinal-Eomitds beihloffen und verorbnen, was folgt: 


Die Gerichte haben fortan in Bergiitunge» und ähn- 
lien Aöllen in der Regel und wenn nicht beiondere Ber« 
bältniffe eine Ausnahme begründen, bie erſte chemiſche 
Unterſuchung mitt dur den Gerichtsarzt und einen Apo⸗ 
tpefer,, fontern durch das betreffende Medicinal Comite 
vornehmen zu laſſen, und zu biefem Bebufe die der Unter: 
ſuchung zu unterwerfenden @egenflände an das Gericht 
des Driee zu überfenden, in welchem fib das für ten 
Bezirk zufländige — befindet. 


Wir werben bei jedem Medicinal-Eomitd einen Bei⸗ 
figer eigens für die Vornahme chemiſcher Unterfugungen 
in gerichtlichen Fällen bezeichnen oder über die Normalzapl 
der Beifiger aufflellen. 


1. 

Der Eomitd-Borftand hat an diefen Beifiger die Er⸗ 
ledigung der gerichtlichen Requifition zu überweifen und 
deffen Bearbeitung nebſt den betreffenden Objeeten an bas 
Gericht zu befördern, damit hiernad das ärztlide Gut⸗ 
achten nach den Beſtimmungen des Strafgefegbudes erholt 
werbe, 

IV, 


Wird in folhen Fällen ein mediciniſch⸗gerichtliches 
Obergutachten nothwendig, fo if dasſelbe in IM. Inſtanz 
bei einem Medicinal-Comite, deffen Beifiger die chemiſche 
Unterfohung nicht vorgenommen hat, und in II. Inſtanz 
bei dem Königl. Ober Medicinal-Ausfhuffe zu veranlaflen, 


V. 

Für die Vornahme der chemiſchen Unterſuchungen in 
gerichtlichen Fällen durch die von Uns beflimmten Sadıs 
verfändigen wird neben Vergütung der erwachſenden Audr 
Tagen ein Honorar von 10—50 A, je nach der Schwierige 
keit der Faͤlle gewährt, z 

Unfere &taateminiflerien der Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen haben zur Ausführung dieſer Berord- 
nung das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 9. Jänner 1857. 


Mar. 
Dr. von Aidhendrenner von Ringelmann, 
Graf v. Reigersberg. 
Auf Koͤniglich Allerhöhften Befehl: 
der Generals Serretär: 
Miniflerialratp Epplen 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


das Werbot der Zablungsleiftung mittelft fremden Privatpapler⸗ 
gelbes betr, 


Darimilian IL, 


von Gotte8 Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc, 


In Betracht der feit einiger Zeit eingetretenen über⸗ 
mäßigen Bermehrung und Berbreitung auslaͤndiſcher 
Banfnoten und anderer, bie Stelle baarer Münze ver- 
tretenden Credit: Papiere, und in der Abfiht, Unfere 
getreuen Unterthanen gegen die ihnen hieraus drohenden 
Berlufgefapren nach Thunlichkeit zu fhüßen, finden Wir - 
Uns veranfaßt, — vorbehaltlich der über die Emiffion 
von Geldfurrogaten in den deutſchen Bundeeftaaten mit 
den beireffenden Staatsregierungen noch zu pfl’genden 
Berhandlungen, — bis auf Weiteres zu verorbnen, 
wie folgt: 

$. 1. 


Im Verkehr des KRönigreihes darf fremdes Privat- 
papiergeld ohne Unterfhied des Nominalbetrages zu 
Zahlungen nicht gebraucht werden. . 

Als Privatpapiergeld find alle unverzinslichen, nicht 
auf einen benannten Gläubiger, fondern auf den Inhaber 
lautenden Schuldverfchreibungen zu betrachten, welche unter 
dem Berfprechen der Einlöfung in baarer Münze, ſey es 
von einzelnen Privaten oder von Gemeinden, Corpo⸗ 
rationen, Bank» oder fonftigen Geſellſchaften ausgefellt 
werben, 


8. 2. 
Von dieſem Verbote bleiben vorläufig die Noten der 
k. k. Oeſterreichiſchen Nationalbank ausgeſchloſſen; es ſoll 


jedoch Niemand gehalten ſeyn, dieſelben als Zahlungs⸗ 
mittel anzunehmen. 


$. 3. 
Der Umtauſch des nah $. 1 vom Berkehr im 
Königreihe audgeidhioffenen WPrivatpapiergelded gegen 


Münze oder gegen Noten der bayerifchen Hyppotheken⸗ und 
Wechſelbank oder gegen fonflige auläffige Werihpapiere 
bfeibt geßattet. 

8. 4. 

Wer fremdes Privatpapiergeld — dem nah $. 1 
beflebenden Berbote enigegen — zu Keiftung von Zahr 
lungen ausgibt oder anbietet, verfällt in eine polizeiliche 
Geldbuhe bis zu 50 Gulden. 

$.5. 

Grgenwärtige Berorbnung, durch melde bad Berkot 
der Annahme irgend eines auslaͤndiſchen Papiergeides bei 
Öffentlichen Kaſſen feinerlei Aenderung erleidet, tritt vier 
Boden nad der Kundmachung in Wirffamfeit, 

Ucbrigens hat es, was bie Nichtzulaſſung fremden 
Staatepapiergeldes des Bierzehn- Thalerfußes betrifft, bei 
Unferer Berorbnung vom 21. November 1855 (Regie- 
rungeblatt Aa 54, Seite 1181 f.) und ben nadgefolgten 
Befimmungen vom 24. November 1855 (Regierungsblatt 
I 56, Seite 1253 f.) fein Berbleiben, 

Münden, den 18. Januar 1857. 


Mar 
Frhr. v. d. Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretãr: 
Minifterialrap Wolfanger. 





Xro. 380 Pr. O. 
(Die Steuergefche für das Königreich Bayern vom Jahre 1856 
betr.) . 
Das Prafidium 
der Königlich Bayeriſchen Reglerung der Pfalz. 


Der Yandtage-Urhivariard:Grhülfe S. 3. Jandebeur 
in Münden hat im Laufe des vergangenen Jahres eine 


pr. den 17. Januar 1857. 
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Schrift, betitelt: „Die Geſetze des Königreichs Bayern 
vom Jahre 1856 über die Befteuerung des Einkommens, 
der Eapitalrenten und der Gewerbe mit Vollzugevorſchriften, 
ſachgemaͤßen Erläuterungen und Ücberfichten« herausgegeben, 
welche von J. 9. Finſterlin in Münden zu beziehen iſt. 

Durch höchſtee Finanzminifteriol-Refeript rom 19, 
Zuli 1856 wurde bereits den Finanzämtern die Anſchaf- 
fung bdiefer Schrift auf Regiekoſten geftatter. 

Dirfelbe bietet den mit der Einfleuerung befaßten Be 
hörden in zwedmäßiger Form eine überſichtliche Darſtellung 
ber betreffenden Geſetze und aller darauf bezügliden Bor- 
fpriften dar, welche, der beigegebenen Erläuterungen wegen, 
in zweifelhaften Fällen mit vielem Nugen befragt werden 
fann. 

Da bie Bürgermeifterämter der Pfalz bei dem Ges 
ſchäfte der Einfleuerung wefentlih mitzuwirken haben, fo 
wird denfelben bie erwähnte Schrift hiemit empfohlen, und 
die Anfhaffung derfelben aus Gemeindemitteln um ben 
Preis von 1 A 48 % unter ber Auflage genehmigt, daß 
biefelbe dem g Umisinventar einverleibt werde, 

Speyer, ben 14. Januar 1857. 


v. Hohbhee. 
Dr. Juliue Bettinger. 


Ad Nrm,. Exh. 7262 0. pr. den 24, Januar 1857, 


(Eine außerorbentlihe Wahl zum Landrathe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In Gemäßpeit des Art, 13 des VWandraibegeicges 
vom 28, Mai 1852 und unter Bezugnahme auf das Aus- 
fepreiben Per unterfertigten Stelle vom 24. Dezember v. 
J, (Amtsblatt von 1857, M2) wird hiermit zur öffeni» 
lichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 15. 1. M. zu 
Kaiferdlautern flattgehabten Wahl eines Landräathe mit⸗ 
gliedes aud der Klaffe der höchftbefteuerten Grundbefiger 
(Art. 2, lit. e. und Art. 5 bes Landrathegeſetzee) ber 


“ 
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Guiẽbeſizer Johann Zanfon in Harrpeim zum Kand- - Ad Nrm. Ext. 7029 0. pr. ben 17. Januar 1867. 


rathe, und der Guts⸗ und Eifenwerfätefiger Earl Freihett (Den Vollzug des Geſehes über die Einquartierungs · und 
v. Gienanth in Hodflein zum Erfagmann gem Vorfpannslaften, bier die Feſtſetzung der Verglitungapteffe 
worden ifl. ’ für bie Koftportionen ınd Foutagerationen pro 1857 betr.) 

Speyer, den 23. Januar 1857, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In nachſtehender Tabelle werden die Bergütungsfäße 
befannt gemacht, nach welden während dee Kalenderjahres 
1857 bei @inquartierungen in der Pfalz die Mundportionen 
und Fouragerationen zu beredinen find. 

Speyer, ben 13. Januar 1857. 

Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


Soße. 
Cloſtermeder. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Im Abwefenheit des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Elofermeper. 








ueberſicht 


ber Preiſe, welche während des Kalenderjahres 1857 bei Einquartierungen in der Pfalz für Koſtportionen 
der Mannſchaft und für die Rourage der Pferde berechnet werden dürfen. 











Koftportionen. 





1. Kourage - Nationen, 





Schwere Nationen Rarion für die Ration für die 
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BDBemerfungen 
ad I. Zu der Beratung für Hof fommt noch, wenn die Einquartierung über Nacht dauert, eine weitere Entſchä— 
bigung von 4 fi. für das Duartier mit Nachtlager, Beleuchtung und Bebrizung. 
Für das verſtärlte Effen, wenn nämlich flatt der Mittags: und Abend⸗ Bortion das: Effen nur einmal 
genommen werben fann, bilden die Preife diefer beiden Portionen zufammen ten Bergütungemaafifiab. 
ad I, Siehe auch die Tabelle in Aa 85 des Areisamtebfaties der Pfalz vom Jahre 1852. 


Ad Nru, Exh. 6847 0, pr. ben 21, Januar 1857, 


(Agenturen der Leipziger Beuerverficherungs-Befellihaft betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 
Durch höchſte Entſchliehung des Königl, Staates 
Minifteriums des Handeld und ber Öffentliden Arbeiten 
vom 9. db, M. wurde die von dem Hauptagenten ber 
Leipziger MobiliarsFeuerverfiherungsanftalt, &, Regrioli 
in Mändyen, unterm 14, November v. 3. angezeigte Auf⸗ 
Rellung nachbezeichneter Agenten der gedachten Gefellihaft 
beflätiget: i 
1. des Kaufmanns Auguf Zöller in Frankenthal für 
den Kanton Frankenthal, unter Abzweigung besfelben 
von ber Agentur Grünftabt, und 
2. bes Gaſtwirthes Ferdinand Schuler in Deidesheim 
für die Drifhaften Deidesheim, Niederkirchen, Forſt, 
Medenpeim, Königsbach und Rupperteberg, unter 
Abzweigung berfelben von den Agenturen Dürfpeim 
und Neuftabt, 
Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Speyer, ben 14. Sanuar 1857. 


Königlich Bayerlfche Negierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Sohbe 
Schwenf. 


Ad’ Nrm, Exh. 6624 0. pr. ben 20. Januar 1857. 


(Bgenturen ber, Lebensverficherungs- und Erſparnißbank in 
Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Mit höchſtem Refeript des Königl, Staatsminifteriums 
des Handeld und der Öffentlihen Arbeiten vom 7. I, M. 
wurde die von bem Hauptagenten ber Rebensverfiherungss 
und Eriparnißbanf in Stuttgart, Firma; Sebafian 
Pichler's fel. Erben, in Münden unterm 26, November 
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vorigen Jahres angezeigte Aufftellung nadpbenannier Agens 
ten ber gedachten Geſellſchaft beflätigt : 
1. des Kaufmanns Salomon Beyersdorf in Pirma- 
fene, 
2. des Kaufmanns Georg Schmidt in Grünftadt und 
3. des Antwaltd- Behilfen Deinid Baum in Zwei—⸗ 
brüden, 
Speyer, den 13. Januar 1857, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hobe 
Eloftermeyer, 


Nro. 7664 0. 
(Das Nachweiſungs⸗Burcau Für Auswanderer in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


In Hamburg it im Jahre 1855 für das Auswans 
dererweſen eine Aufſichtsbehörde eingefegt worben, welde 
ein Nachweiſungs ⸗ Bureau für Auswanderer errichtet hat, 

Ein Hauptzweck dieſes unter der Aufſicht jener Behörde 
fiehenden Bureaus if, den aus dem Innern Deutſchlands 
anfommenden Ausmwanderern die erforderlichen Nachweis 
fungen und Aufſchlüſſe unentgeltlih zu ertheilen, um fie 
fo viel als möglid vor Schaden und Uebervortheilungen 
zu fügen, welchen fie auf der Reife und auch in Ham—⸗ 
burg ſelbſt ausgeſetzt find. 

Der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg hat 
es nun als wünſchenswerth bezeichnet, daß die Audwans 
berer nicht erfl dann, wenn fie bereits Grund zu Bes 
ſchwerden gegen Wirthe und Erpedienten zu haben glauben, 
fondern fogleid bei ihrer Ankunft in Hamburg an bas 
gedachte Bureau fih wenden, um bort jene Rathichläge 


pr. ben 24, Januar 1857, 


“ 
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und Weifungen entgegen zu nehmen, welde fie vor Bes 
einträdtigungen im Boraus zu bewahren geeignet er» 
ſcheinen. 

In Folge höchſter Entſchliehung bes Königl. Staats, 
minifleriums des Innern vom 19, d. M. werden bie 
Difrifie, Poligeibehörden hievon mit dem Huftrage in 
Kenntniß gefegt, jene Auswanderer, welche über Hamburg 
nad überfeeifchen Ländern ſich begeben, auf die berühren 
Berhältniffe geeignet aufmerffam zu madıen. 

Speyer, den 23. Januar 1857. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwenk. 


Nro. 7169 0. pr. ben 20. Januar 16867. 


(Die Wiederbeſetzung ber Lehrftelle für Grwerbstunde, Phyſik, 
Chemle und Naturgeſchichte an ter landwirthſchaftlichen 
und für Zoologie und Botanif an ber gewerblichen Ab- 
thellung der Kreis = Ranbwirtbichafts- und Gewerbs ſchule 
zu Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Dur Beförderung des bieherigen Lehrers if bie 
Vehrfielle für Gewerbsfunde, Phyſik, Chemie und Raturs 
geſchichte an der landwirthſchafllichen, und für Zoologie 
und Botanif an der gewerblichen Abtheilung der Kreis⸗ 
Landwirihſchafts und Gewerbefcule zu Nürnberg in Er⸗ 
ledigung gefommen. 

Der mit diefer Stelle eines wirklichen Lehrers an der 
Kreis : Landwirthſchafte⸗ und Gewerbsſchule zu Nürnberg 
verbundene Jahresgehalt beträgt vorerft 600 4, jedoch find 
für den Lehrer nah Maßgabe der Entſchließung des Königl. 
Staateminifteriums bes Handels und der öffentlichen Ars 


beiten vom 9. Mai 1851, die Befolbungsverhältniffe ber 
Lehrer an den Landwirthſchafts- und Gewerbe ſſchulen beir., 
bei fortgefegter Wärbigfeit die Dienflaltere» Zulagen nad 
Serennien bis zum Marimalgepalte von 1000 A in Aue⸗ 
ficht geſtellt. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle baben ihre Geſuche mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen über Befähigung, ſowie 
über tadelloſes Verhalten in ſittlicher und ſtaatebürger⸗ 
licher Beziehung bis längſtens zum 20. Februar I. J. bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung der unterfertigten 
Stelle in Vorlage zu bringen. 

Ansbach, am 10, Januar 1857, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Gutſchneider, Bräfident. 
Gerhardt. 





Dienfednadridten. 


Durch Beſchluß der Könizl. Regierung der Pfalz vom 
11. Januar I, 3. wurden ernannt: 
1. zum Arjunften der Gemeinde Oberweiler-Tiefenbadp, 
Landcommiffariats Eufel, das Gemeinderatpemitglied 
Chriſtian Mathias, 


2. zum Adjunften der Gemeinde Oberſtaufenbach, Lands 
commiffariatse Eufel, das Gemeinderathsmitglieb 
Heinrich Rübel I. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
11. Zanuar I, 3. wurde ber bisherige Gehülfe Franz 
Roth zu Frankenholz zum Gehülſen an ver katholiſch⸗ 
deuiſchen Schule zu Erbach, Landcommiſſariats Homburg, 
ernannt 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Januar 1857, wurde der bid- 


perige Gehätfe an der katholiſchen Schule zu St. Martin, 
Franz Braun, zum wirflihen Lehrer an ber genannten 
Schule in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl Regierung der Pfalz vom 
14. Januar 1857 wurde der proviforifche Lehrer Jacob 
Bogelgefang in Breitfurth, Landcommiſſariats Zweis 
brüden, zum Lehrer an der dortigen proteſtantiſch⸗deutſchen 
Schule in definitiver Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 16. Januar 1857, wurbe ber 
Schuldienſt · Exſpectant Dtto Seer zum Gehülfen an ber 
tatholiſch⸗ deutſchen Schule zu Pirmaſens ernannt, 


Durch Beſchluß der Koönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Januar 1857, wurde der 
proviſoriſche Lehrer Carl Theodor Tiſch in Kleinkarlbach 
zum Lehrer an der dortigen proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
in definitiver Eigenſchaft ernannt, 


— — — — — — — — — 


Gewerbsprlvileglen⸗Verlelhungen. 


Seine Maſeſtfät der König haben unterm 3. 
Sanuar 1. 3. dem Schreinergefellen und Geſchäfteführer 
Zopann Philipp Streng von Fürth ein Gewerbsprivi⸗ 
Iegium auf Ausführung feiner Erfiadung, befichend in 
einem eigentpämlihen Berfahren bei Berzierung von Ars 
beitstäftchen, Toilettenfpiegeln, Epatouillen, Schmud- und 
Tabals kaͤſtchen sc, mit Perimutter und Metall, für den 
Zeitraum von 3 Jahren, vom 3, Januar I, 3. anfangend, 
dann 

unterm 5. Januar 1. 3. dem Baummwolljpinnerei- 
Befiger Friedrich Adolph Lippelt von Zittau ein Ge—⸗ 
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werbeprivifegium auf Einführung feiner Erfindung, beſte⸗ 
hend im einem neuen halbleinenen Geſpinnſt, für den Zeit 
raum von A Jahren, vom 5, Januar 1. I. anfangend, zu 
verleihen gerubt. 


———— — ——— — — — 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königt. Staateminiſterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bed dem 
Böchſenmacher Daniel Würfflein von Fürth unterm 
29. Zuni 1854 verlichenen und unterm 21. Juli 1854 
aue geſchriebenen fünfjäprigen Gewerbeprivilegiums auf eine 
eigenthümlich confruirte Stange zur Anfertigung von Bril- 
lengeftellipeilen — dann 

die Einziehung des dem Samuel Gränider von 
Zöffingen unterm 13. Dezember 1855 verliepenen und 
unterm 31. Dezember 1855 ausgeſchriebenen fünfjährigen 
Gewerbeprivilegiums auf eine eigenthümliche Kolbenliede— 
zung bei halbrotativen Dampfmaſchinen, Luft / oder Wafler- 
pumpen — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über bie 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern, verfügt. 


— —— — — ——— — 


Augsburger Börse. 
Den 22, Januar 1857. 








„ „ " 5 9%, letzte Emission 


Staatspapiere. 
Pap, | Geld 
Königl, Bayer. Obligationen 3, % :  » » ' 90 
„ 5 rer | 95 2 
5 „ ” £ 1 1101 
1025% 
100%, 





. „ dritte » 

„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . « 

Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien, ı 

Pfälser Maximilisns-Eisenbahn-Actien „ 





100%, 
95%, 
187 





% 


pr. ben 15, Januar 1857, 


Berzeibnik 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des I. Quattals 185%, aus- und eingeführten Handelsgüter 
und fonftigen Gegenftände. 













\ Ausfuhr pro l. Duartal | Abgleichung für 1844 |Einfupr pro I. Quartal] Abgleihung für 184 
Bejeichnung der. Begenände. | ——— — | — — — 
18}. 18H. _ plus, 











minus. 








1.. Steine, Gpps, Sand, Kies, 
Erde, Ziegeln, Holz, in Fabr⸗ 
zeugen von 100 bis 600 





| 
Zentner Kadungsfänigkeit 9 18 — 73 108 42 
2. Deßgleihen in Fahr ſeugen 
bis zu 2000 Zenmer , 77 34 — 43 2 3 | 
3. Deßaleihen in Fahrzeugen i 
von 600—1200 Zentner 39 8 — 31 13 5 
Mein, Bier, Brandwein, | 
Del,in ganzen Stüdjaß,S.] 853 | 759 _ 94 — — 
5. Leere Stüdfaß, Sid . 1 _ — 4 1 509 605 
6. Leere kleinere Fäſſer, Stück — — — — 394 674 
7. Birkene Faßreife, Gebund — — — — 100 150 
8. Steinfoblen, Zentner , . _ 120 120 - 16 2786 j 
9. Eifen, Draht, Kupfer und | 
Blech, Zentner ..0 008 8128 5663 — 2465 — 80 
10. Stärke, Zentner 874 | 834 — 4 7 
11. Diverfe Handelsgüter, Jent. 587 — * 587 45 27 
12. Bretter und Diebien, Stüd 400 — — 400 13650 8175 | 
13. Latten u. Rahmſchenkel, Stüd — — an — 9550 3200 
14. Bauholz, Säf . . . — — — — 2024 2066 
15. Glaswaaren, Zentner. , 731 256 _ 475 — — 
16. Tabafsblätter, Jentmer . u * _ - 
17. Mineralwaffer, Krüge . _ |: — — — u — 
18. Betraide u VichlinSäden,3.| 3235 393 — 242 503 — 
19. Brucheiſen, Zentmer . . — | — — — — — 
20. Runkelrüben, Zentner. . | 26030 1536 — 24494 13250 2500 
21. Cichorienwurzein, Zentner 30 | — _ 7330 — — 
22. Karioffeln, Zentner . . | 169368 51899 _ 117469 5616 — 
23. Cichorien, getrodnet, Zent. 5630 4925 — 7 — — 
24, Runfelrüben, getrodnet, Znt, 300 — — 300 — — 


Aufgeſtellt und als richtig befcheinigt. 
Srantentpal, den 5, Januar 1857, 


Königl Rentamt 
Frick. 


Königlidh 


Rreis. MR 


a 





JBaherfſches 
JAmtsblatt 


— 
IR 8. | | 





Speyer, den 2. Februar 


nbalt: 





Die Abhaltang der Frucht⸗ Vieh: mb Mkinerfirhterine Menietungebeziite der Vſalz betr. — Geſuch der Gebrüder Gienanſh um Bewillignug zur 


Uma derung ibrcs auf der Sem von Ramſen geleger en Wahwerkrs im einrn Großhammer. — Bilde 


Defep: na der Etrinangetilinitilie- 


Pe Katfrtaniern. — Perloofung der älteren Öftererihufcen Eraorichuld. — Amt ren ter € tuttyarter Lebene ver ſicheruune⸗ und Erſparmiß⸗ 
anf — Ten Au⸗e wanderunae· Umeragenten &. M. Thaler in Laudau beir. — Partei: Berleitmng. — Dienſtrenackrichten. — Gewerbepei⸗ 
vilegien · Verleih ungen. — Giniehung eines Gewerde privileguume. — Außerordentlich⸗ Beilage, enthaltend das Verzeichniß der Üruchte, Birke, 


und Rrämmmärtie im Regienungebepate der Ipfaly. 


nn — 


Kro. 6835 0. 


(Tier Abhaltung ter Frucht, Vich- und Krämermärtte im Re 
gierungebezirke der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle ſiehn fi veranlaßt, in der 
NArlape das Berzeihriß der Frucht⸗, Vieh- und Krämers 
märfte zur Äffenslichen Menniniß au bringen, welche olls 
jährlich im Regierungebezirfe der Pialz abgebalten werden, 

Speyer, den 11. Januar 1857. ü \ 


Königlich Payerifhe Negierung ter Pjalz, 
Sommer Bed Innern. 


Hobe 


pr. ben 14. Januar 1857. 


Shwent 


Ad Xrm. Exh. 5631 I, pr. ben 24. Januar 1B57. 


Geſuch der Gchrüter Gienanth um Bewilligung au Umän- 
derung ihres auf der Gemarf von Namſen gelegenen 
Walzwerkes in einen Großhammer Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Gebrüder Gienanth, Eifenbättenwerfabefiger zu 
Eiſenberg, Haben bie Erlaubnig nachgeſucht, ihr auf der 
Gemartk von Ramfen gelegenes; Kleineifenwalzwrst in einem. 
Broßdammer umzuändern. 

Dos. Hammermart foU-beflchen: 

a) aus einem Wafferrate, weides mittel Räderwert 
feine Bewegung dem mit einem güßeifernen Hammer» 
geräte verfedenen Großdammer mittheilf, 

by:au6 einem zweiten Waſſerrode zum Betriebe dei da⸗ 
mit verbundenen Kaffengebläſes, endlich 

©) aus einem Frifhfeuer mit ie Borwärmofen. 


Die beiden Wafferrävder werben aus dem bereits bes 
ſtehenden Weiher mit dem aus der Eiobach zufliehenden 
Waſſer bedient und foll der Waſſerlauf feine Aenderung 
erleiden. Als Brennmaterial werden ausſchließlich Holz⸗ 
Fohlen verwenbet. 

Begenwärtiges Geſuch iſt nach Maßgabe des Art. 74 
des Minengefeges vom 21. Aprit 1810 während vier 
Monaten in der Kreidpaupthadt Speyer, zu Kirchheim⸗ 
bofanden, Ramſen und Eifenberz öffentlich bekannt zu 
machen, bis wohin. die Pläne über. die Uinlage bei dem 
Bürgermeifterame Ramſen zur Einfiht des Publilums 
offen liegen. 

Etwaige Einreden gegen bie Bewilligung bes frag- 
uüchen Geſuches find rechtzeitig bei der unterſertigten Stelle 
vorzubringen. 

Nach Ablauf der gefeglichen Ftiſt haben die betreffen« 
ven Bürgermeifterämter die Publifationd«Beicpeinigungen 
durch die einfchlägigen Landeommiffariate anber gelangen 
zu laſſen. ? 

Öpeyer, den 18. Januar 1857. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Prala, 

Kammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Burbaum. 
Metfhnabl, 





Ad Nrm, Exh. 6929 0. 


(Die Wieberbefegung ber Semtnargebilfenftelle zu Kalferslautern 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die am Königl. proteftansiihen Schullehrerfeminarium 
zu Raiferdlautern in Erledigung gefommene Stelle, eined 
Seminargehilfen, mit welcher ein Gepaltsbezug von 400 4 
verbunden if, wird zur Bewerbung hiermit öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. 


pr, den 22. Januar 1867. 
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Die mit den nöthigen Zeugniffen belegten Geſuche find 
binnen 4 Boden bei ber unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reihen, . 

Speyer, ben 16. Januar 1857. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettingenrn 
Elofermeper. 





Nro. 7546 ©. pr. den 24, Januar 1857, 


(Berloofung ber älteren äfterreichifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. Dezember v. 3, flattgefundenen 281, 
Berloofung ber älteren Staatsfhuld if die Serie 482 ger 
zogen worden. . 

Dieſe Serie enthält: 

a) XerarialsObligationen ver Stände von Defterreid 
unter der Enns von Rriegedarlehen von ben Jahren 
1795 bis 1799 lit A. zu 5 % von Ma 29,601 —45,121 
incl., 

b) Sriegedarlehend- Obligationen von Weftgaligien Älterer 
Qusfertigung zu 5 %, von Aa 1 bis 48,075, dann 
Mi 33,994, 

6) Rriegedarlehens- Obligationen von Beftgalizien neuerer, 
Augfertigung au 5 % von Ma 1 bie 313, endlich 

d) NaturallieferungeDObligationen-von Weſtgalizien äls 
terer Ausfertigung zu 4 % von M 48,079 bie 
53,992, 

im Gefammt-Gapitaldbetrage von 1,018,808 4 40 Ir. 

Da in Folge eines mit der Königl. polnischen Regie» 
rung geſchloſſenen Staatsvertrages die weſtgaliziſchen Ob⸗ 
ligationen feine Schuld der oͤſterreichiſchen Finanzen mehr 
bilden, fo werben laut FinanzminifrrialsErlafles vom 5. v. 
M. nur die obenbezeichneten Aerarial-Dbligationen ber 
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Stände. von. Defterreich . nach den Beflimmungen des Pas 
tented vom 21. März: 1818 und der Eircular-Berorbnung 
ber niederöflerreichiihen Landesregierung vom 25, October 
1829 gegen neue zu dem urfpränglichen Zinsfuße in Eon» 
ventiondmänze verzindliche Staatsfhuloverfhreibungen ums 
gewechfet. 

Died wird jur Wahrung der Snterefien der Bethei: 
ligten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 23. Januar 1857. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Im Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad Nrm, Exh, 7466 0. pr. den 28. Januar 1857, 


(Agenturen ber Stuttgarter Lebensverfiherungs: und Erſparniß ⸗ 
banf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit höchſter Entſchließung bes Königl, Staats⸗ 


minifleriumsd des Handels und der Öffentlichen Arbeiten _ 


vom 17. d. M. wurde die von der Hauptagentur ber 
Stuttgarter Rebendverfiherungs- und Erfparnißbanf, Firma: 
Schaft. Pichlers fel. Erben in Münden angezeigte Auf⸗ 
flellung ded Kaufmanns Ignaz Schulz in Landau als 
Agenten der gedachten Geſellſchaft befätigt. 
Speyer, den 22. Januar 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Im Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Eloflermeper. 
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Ad Arm. Exh. 7697 0. pr. deu 28. Januar 1857. 


(Den Auswanberungs -Unteragenten ©. M. Thaler in Landau 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige: 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate. 


Der für die Erpedientenhäufer Bictor Marziout 
& Comp. in Havre, Wichelhauſen & Eomp. in 
Bremen, Bamberfic & Eroosmwpyf in Rotterdam und 
Strefer und Stöf in Antwerpen. beflellte Unteragent 
G. M. Thaler in Landau hat biefe ihm übertragenen 
Agenturen, hieher geſchehener Anzeige zufolge, niedergelegt. 

Diefes wird unter Bezug auf die Ausidhreiben vom 
6, Zuli 1855, Amtobl. S. 863, und 9. November 1855, 
Amtsbl. S. 1300, zur öffentlihen Kenntnif gebracht. 

Speyer, den 24, Januar 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenhelt des Könige. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger 
Eloflermeyer, 
——— —— ———— — 
PBPfarrei-Verleihung. 


Seine Majefät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Referipts vom 12. Januar l. J. allergnäbigft ger 
nepmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer dem Priefter 
( Pfarrverweſer) Joſeph Pfeiffer die Pfarrei Obermoor, 
Königl, Landceommiffariats Homburg, mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Einfommen von 600 # incl. Zulage verlichen 
werde. 





Dienſtesnadrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. Januar J. wurde der Pfarrer Hoffmann in 


Speyer mn Aönigt, proteſtantiſchen Diffrifte⸗Schulinſpertor 
für den Ranien Epıyer vom 1, Febrnat 1057 as ammanat- 





Durch [Pefbluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. Jannar 1857 wurde ber proteſtantiſche Piarrer Yuds 
wig Adolph Simon in Boſenbach zum KRönigl. protteſtan⸗ 
tiſchen Diftt ilje· Echulinſpector jür ten Kanion Yautereden 
ernannt. 


Durch Beſchtuß Aönigt. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Januar 1857, wurde 
1. der Schulgthülfe Friedrich Reihß in Neufladt zum 
ehrer an der dortigen 1. Knabenſchule, in ptooi⸗ 
ſoriſcher Weife, 
2. der dortige Schulgehüffe Furwig Laux zum Gehül⸗ 
fen an ber 2. Knabenſchule dafcıbft 
beide vom 4, f. M. an ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, Kam⸗ 
mer dee Innern, vom 22 Januar 1857, wurde der Schul⸗ 
gebülte Adolph, Mohr in Orpau zum Üchrer am ber 
pron ſtantiſch· deutſchen Schule in Bricfenpeim in proviforis 
fper Eigenſchaft einannt. 


Durch Biſchluh ter Könige. Regierung der Pfafz vom 


23. Januar 1. J wurde der Eduldienft Exſpectant und 
Yrivarzebürfe Bcorg Stemmier aus Kilel zum. Bers 
wefer der Vehrerfiche aa der proscfanuishebeuiihen Schale 
zu Rırkel, Yantcommiflariats Homburz, dann 

ter Schulgehülſfe Wuhelm Ehmwein in Weifenheim, 
zum Lehrer an ber pronflanufgsteniichen Eule, zu Große 
larlbach, Kantcom miſſariais Aranfınıpal, in proviſotiſcher 
Eigenfgaft ernannt, 





(Hiza elite auherordeniliche Beilage.) 


Dar Brigtuß Könizt. Megieremg der Pfatz, Main 
mer des Jana, würde der Schuldienſt⸗Erſpeetant Jeerd 
Pranger aus Roidieiberg zum Gehätfen. an. der pro⸗ 
teſtamriſch⸗ deuiſchen Schule in Lauttrecken ernanut. | 
— — — ——— — — — 


Bewerböprivilegien-Berleihungen, 


Seine Majrftär der Abnig haben unterm 16 
Januar 1.3. dem Ingevieur François Jules Beikenilie 
von Paris ein Gewerbsprivilegium auf einen horizontal 
liegenden Dampferzeuger für den Zeitraum von 2 Jahren, 
vom 16. Januar I. J. anfangend, dann 

dem Maſchinenſchloſſtr Johann Schmelz von Müns 
hen ein Gemerbeprivilegium auf Anferiigung von Repte 
titions- Diultiplummwaagen für den Zeitraum ‚von einem 
Jahre, vom 16. Januar I. J. anfangend, und 

dem Fabrifanten Louis Adolphe de Miliy ron Paris 
ein Gewerbe privilegium auf ein eigenthümliches Verfahren 
um Fertſdure and Thier⸗- und Pflangenfioffen derzuſtellen, 
für ten Zeitraum von 5 Jahren, vom 16. Januar I. 3 
anfangend, zu verleihen geruht. 





Einziehung eines Bewerböprivilegiums, 


Bon tem Hönigl, Staateminiſterium des Handels 
und ber Öffertlihen Arbeiten wurde die Einzithung des 
dem Lehrer Wilhelm Sıriby ron Meindeim unterm 21, 
Dezember 1855 verlichenen und unterm 31, Dezember 1855 
auegefhriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf ein 
neues Univerfalnotenipflem wegen nicht gelieferten Nude 
weiſes der Ausführung diefer Erfintung in Bayern auf 
den Grund der Beftiimmung im $. 199 M 4 und $. 200 
Adſatz 2 der Bollzugeinfiructiom zum Eewerdegeſetz verfügt. 


Außerordentlice Seilage zu Nr 8 


Des 


Kreis-Amtshlattes der Pfalz vom Jahre 1857. 





Berzeihnif 


der Frucht, Vich- und Krämermärkte im Regierungsbezirke der Pfalz. 
ñ ⸗ñ e — —ñ — 





Namen 
der Fruchtmärkte. Biebmärtte. Krämermärfte, 
Gemeinden, 
f I. !andcommiffariat Bergzabern, 
Albersweiler — — — 


Annweiler — — 2. Dienſtag im Februar Bid October 


tinfoti: Hlich 


Bällt auf den Markt: ober naͤchſtfolgenden 
ein cheiftliches oder jüdifches Religionsjei, per. 


der betreffende Markt durch das Königl. Land⸗ 
sommiflariat verlegt werden. 


Derggabern, jeden Dienflag und | 2. und A. Muwoch in jenem Monat 


Freirag Der Viehmarft darf gemäß Regierungsrrfeript 
vom 10. März 1856, Nro. 10771 P., fatt wie 
bisher jeden 2. und 4. Wentag, jeden 2. wid 4. 
Vittwoch abgehalten werden. 
Billigabeim — 2 un 4 Miltwoch in jedem Donate 


Der durch Regierungsentfchliefung yom 2. 
Myrıl 1828, Nro. 9293 A., reip. 18. Di: 
vember 1847, Nro, 2445 V. Beiniogte Jrucht 
markt it eingegangen, 


Rlingenmänftrr ie — — 
Der Wr N euiſ⸗ won 25. 

Juhi 4881, —— —— Doennena⸗ 
tag jeden Monoce deweilkiggie Vichacłt al ciuge⸗ 
gangen 

Schweigen — 4 2. Donnerstag im März bie Dctoter 

Der durch Refierungeenifäliciung vom 29. tinſchlit Bun 
Erptember 1828, Nro. 17929 A, kwilliäte 
druchtmartt it eingegan und ber Mich 


warft ficht auch im Wrlöfchen. 





1. Sonntag im September 


Sonntag vor Faſtnacht 

1. Sonntag nah Johanni (Juni) 

1. Sonrtag noch Bartbolomäue (Auauſt) 
Källt Jehanni oder Barthelomäi auf einen 

—— fo ſindet ber Marft am naͤmlichen Tage 
att. 


Sonntag vor |. Advenistag (November) 


an Sonntag. Montag und Dienflag vor 
Palmfonntag 

an Eonntag, Montag und Dienflag wer 
Laurentius (Auguſt) 

an Eonntag, Wontag und Dienflag vor 
Martine (November) 

Eollte Laurenzi oder Martini auf einen Sonn⸗ 

'allen, fo wird ber Marft an biefem Tag 

= den beiden fulgenden abgehalten, 


an Sonntag und Montag nah Medar⸗ 
dus (Juni) 

on Sonntag, Wontag und Dienflag nach 
Gallue (DSetober) 


Montag zu Oſtern 
1. Zountag na Dartholomäud (Auguſt) 


t. Fonntag nad Georgi CUrrit) 


4 1 Dienflag. nam Yllerpeitigen (November) 
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Ramen 
ber rudtmärfte, Bi } 
— Fruch ehmärkte Krämermärkte. 
Steinfeld — — — — an Montag und Dienftag vor Tfinaften 
A I. Wontag nad Warımilian (Deioder) 
Vorderweidenthal — — 4. und 3. Donnerstag im Februar, März, | an Sopntag auf Yätare (März oder 
April und Mai Aprıl) 
an Sonntag vor Jobanni (uni) 
. an Sonntag nach Gallus (Driver) 
Bilgartswiefen — — — — 1. Sonntag nad b. Kreuzenſiaduna (Vai) 
J. Sonntag nach h. Rreugerpöpung (Sep⸗ 
temder) 
I. Landeommiſſariat Cuſel. 
Boſenbach — — — — Sonniag nad Bartholomaͤ 
Gufel, jeden freitaa | 25 Januar . 1 25. Januar 
An jedem Wreitag if ein bedeutender Vie: |! Kafinadt .) Kaftnadt . 
tualien-Wodenmarkt, Dientag nab Yätare Dienfag nad Yätare 
am 4, Dienitaq im April Urbanus (Mai) 
Urbanuerog (25. Mar) Egidi (September) 
am 3. Dienflag im Augufl 
Eyivi (1. Sepiember) 
am 4. Dienſtag im Seviember 
am 2. Dienftag im October 
am 4 Dienftag im Detober 
Am 4 Dienflag im Ortober it Schwein: und 
Schafmarn; auf die übrigen Märkte wird bios 
Rinboich gebracht. 
Einöllen — — — er am 2. Eonntag im September 
Dundpeim — — am 1. Dienftag im November am 1. Sonntag nad Frooleichname tag 
zwei Nachmärkte im November und Der | am 1. Dienflag im November 
sember " 
Am Hauptviehmarft wird ber. Tag verfünbet, 
an welchem ber 1. Nackmarkt gehaiten wird, und 
am y. Nachmarft wird der 2 Nachmarft publi: 
eirt, Bios Schweine⸗ und Schafmarlt. 
Jettenbach — — — — Montag nach Loͤtare 
am Pfinyfimontoge 
Kaulbach — — — — Sonntag nach Jacobi 
Konten — — am Martinitag (November) am Sonntag vor Zohanni (Juni) 
Nadmörtte ım Novemrer und Dezem- | am Viatinitag 
ber, von 8 zu 8 Tagen, fo tanye 
fib Räuter und Wertäuter einfinden 
Auf bie Viehmaͤrlte werden blos Schweine ımd 
z Schafe gebracht. 
Kollmweiler — — — — Sonntag vor Maria Geburt 
gautereden, jeden Montag |; am 4, Mittwob im April am 2. Sonntag im Augufl 


Fällt Montag auf einen Feiertag, fo it | am 3. Donnerstag im Tctober 
der Markt Dieniags darauf. Hormich:, Schweine und Scafmarfi, 





v VI 
—— ——————————— — — — — ———— — ————— — ———— — a — 
Namen 
ver « Fruchtmärhkte. Biecpmärlte, Rrämermärlte 
Geme inden. 
Reuntirden — — Sonntag nach Jacobi 
Niederkirchen am 2, Mittwoch im März am 2, Mitwod im März 
vn" " » Juli .n 7 „ Juli 
un ” " Augufl wu n v Buguf 
won „ „ November u " v November 


Dbermweiler im Tpal 
Duirnbad 


Rehweiler 
Reipolisfirden 
Rotbſelberg 
Selchenbach 


Theisbergfiegen 
Ulmet 


Wolfſtein 


am 1. Mittwoch in jedem Donate 

am 3. Mumwoch in jedem Monate, mit 
Aueiluf des 3 utimowe ım Augufl, 
in weich Iegterem Monate am Bars 
tholomäustage Markt gepalien wird. 


am 2. Dienflag im September Haupt: 
marlt 
ein Rabmarft, wozu der Tag am Haupt: 
maıft verfünder wird 
Horm-, Schweine⸗ und Echafvich wirb auf den 
Markt gebraucht. 


Galluetag, Hauntmarft 
1 Radhmaırfı 14 Tage nach dem Haupt- 
marft 
Bios Schweine: und Echafmärfte, - 


Schaf: und Shweinemärfte. 
Simon und Judä (Dctober) 
1 Nachmarkt ım Nooember 
2 Minwoch nach Opern 
1 Nadmarfı 8 oter 14 Tage fpäter 
Hornpiehbmärfte, 
3. Minwoch im Auguſt 
2. Donnerstag im September 
2, Donneretag im November 
2. Wontag ım März 
2. Donnereiag ım April 
2. Donnereiag im Detober 


am 1. @onniag im September 


Bartbolomä 
am 1. Mittwoch im Eeptember 


am 1. Sonntag im Mai . 
am 1. Sonntag im Augufl 

Sonntag vor Johanni 

am 2. Dienflag im September 


am 4, Sonntag im Eeptember 
Ballustag 


Sonntag vor ffaftnacht 

Sonntag vor oder nah dem 1. Mai 

Sonntag vor oder nah Barsbolomä 

@onntaa vor oder nab Sımon u. Yudä 
Je nachtem ber 1. Mai, resp Bartholomä, 

—— Simon und Judä vor oder nach Müutwoch 
allen. . 


vu | vn 





Namen 


ber Frucht maͤr te. Bieh maͤrtte #edmermärtfte. 
Gemeinden, 








HH. Randcommifjarliat Frankenthal. 
Dirmfein — — — — am 2. Sonntag im September 


— — — — Sonntag, Montag u. Dienſtag, Joſeph 
Frankenthal (Rdn) 
Sonntag, Montag u. Dienflag,, Peter 
und Yaul (Juni) 
Sonrsag, Montag 2. Dienfing, Andreas 
(November) 
Weun der betreffende Namensing ud Scuutag 
ober bie zu —X incl. 77 wird der 
Markt auf dieſen Sonntag und resp. am Eonntag 
x vor Mittwoch abgehalten. Trifft der Namenstag 
auf einen Tag nach Diittwoch, fo findet der Markt 
am nächfideranffolgenden Eonntage ſtatt. Eolite 
der betreffende Namenstag auf einen Sonntag fallen, 
am welchem ein hober Feſttag if, ‚fo wird.der ‚Hefe, 
Jahrmarkt am Eonntag vorher abgehalten. 
Gränfadt — — JIovoon 14 zu 14 Zagen jeden Mittwoch —— — (15 Mär) Reli: 
abrmarft 
Sonntag u. Montag (25 nd) Yacaik- 
marft j 
] Sonntag u. Brontag (28. Octob) Simon⸗ 
Jupds Marft 
Sonntag u. Montag (6, Dez) Rifolais 
marft 
Gleiche Bemerkung wie vorfiehend. 


IV. Landeommiffartat Germersheim. 


Bellbeim — — — — Fonnrog, Montag u. Dienſtag vor Miü⸗ 
’ tafen (März) 
Sonntag, Montag u. Dienflag vor Gallus 
° (Dctobrr) 
Fällt Gallus auf einen Eonntag, fo wird der 
| Markt dennoch am Sonntag vor Ballus abgehalten, 
Germerspeim - — — — Pfingnmoniag und Dienftag 
1. Sonntag und Montag nah Maria 
Geburt 
Wenn Maria Geburt auf einen Eonntag fällt, 
fo ift der Markt den baranffolgenten Somutag. 
Rande, jeden Mintvoch, und it] jeden 1. und 3. Dienfag des Wonate, | 2. Sonntag und Montag im März (zaſten⸗ 
biefer ein Feiertag, ben taflen dieſe Tage auf einem feiertag, | marfı) 
Tag vorher fo wird der Walt am varauıfolgen: — —— —* —— * 
abneha er 4. Sonntag au n, jo w 
vn Dias en dirfer Martt 8 Tage früher abgehalten, 
‚ Iegter Sonntag und Montag vor Aller- 
beiligen 
Rheinzgabern — — — — Sonntaa vor Maria Geburt 
Wenn Maria Geburt auf einen Sonntag fällt, 
fo wich der Markt auf biefes Feſt gehalten. 









Bicpmärkee. Krämermärlte, 





V. Landeommifiartat Homburg 


Altenfirgen — — 1, Dienſtag jeden Monats | % Sonntag vor Oftern 
2. Sonntag-vor Jacobi 
1, Sonntog nach Midaeli 
Fällt Michaeli auf Sonntag, fo iſt der Kr⸗ 
mermarft an dieſem Tage. 


Breitendach — — 1, Montag vor Pfinaften 1. Sonntag vor Pfinaften 

2, Sonntag vor Michaeli 1. Sonntag vor Midaeli 

Homburg, keden Mittoch 2, und 4 Matwoch in jedem Donate | 1, Sonntag nah Michaeli 
Pferde» Marfı 


19. März jeven Jahres 


Fällt bezüglich ber Vich- und Fruchtmärkte Mittwoch auf einen Feiertag, fo wird ber Markt am folgenden Tag abgehalten, ebenfo verhält es 
fi mit dem Pferdemarkte, wenn der 19. Wärz ein Beiertag Hi; hinſichttich bes Mrämermarktes iſt zu bemerken, daf, wenn Michaeli auf Eonntag 
fällt, an diefem Tag der Markt abgehalten wird. 


Dürfhenpaufen — — — — 3. Eonntag nach Michaeli 


Zandſtuhl — — legten Montag in ſedem Monate, Mon- | 1, Sonntag nach Lätare 
‚ag nad den KRrämermärften ader in | 1, Soantag na® Yaurenzii (Muguf) 
f.nem Monate, in welchem biefe ab: | 1, Sonntan vor Advent 
gebalten werden. 
Mieſenbach — — 12. und 4 Mutwod jeden Monats act Tage nach Bartholomät 
Eind fomehl der Mittwoch, als ber achte Tag mach Barthulomäi Feiertage, fo fallen die Märkte 
uf den holgeiden Tag, 
Mittelberbad — — — — 2. Sonntag im März 
Montag an Pfinaften 
4, Sonntag im Auguſt 
1, Montag nah Martini 
Manchweiler — — 772, Mittwoch in jedem Monat, exclu- 1, Montag nad Rogaie (Aoril oder Mat) 
sivo April und September 2, Tag an Allerfeelen (Rowemter) 
4, Mutwoch im April und September 


Zur Zeit werben Feine Biehmärfte abgehalten; ferner ift zu bemerken, bag m inyrnaut 
am 2, November Schwein: und Schaafmarft verbunden a.” vn Pr 


Nievderberbah — — 1, Minwod jeden Monats | — — 
‚Wird feit längerer Zeit nicht mehr abgehalten. 
Niedermie ſau — — — — 1. Sonntag vor Pfingſten 
1. Sonntag vor Simon Zub. 
DO bermiefau — — 1, Montag vor Simon Jud. (Detober) _ — 
Ramſtein — — JI. Montag jeden Monats -- 3. Montag im Septäber 
Fällt Montag auf einen Feiertag, fo werben bie Märkte am Tage darauf abgehalten, 
Reichenbach — — — — 1. Sonntag nach Lichtme j 
1. Sonntag nah Maria Heimſuchung 


(Zul 
——— Nameneiage fahr auf einen Sonu ⸗ 
tag, fo findet der Warlt am demſelben Tage fait, 


J 


xl 





Namen 


der Fruchtmärhkte. 


Gemeinden. 





Reichenbach⸗Steegen — 


Schönenberg 


Steinwenden 


Spesbach 
Waldmohr 


Alſenborn 
Enlenbad 


Erlenbad 
Fiſchdach 
Frankenſtein 


Gehrweiler 


Hod ſpeyer 
Höringen 


Imeweiler 


Raiferelautern, Dienſtage einer 
Woche 


jeden 


VI. 


Biehmärkte. 


am 1. Montag jeden Monates, mit Aut: 
nabıme der Wronate Jänner und De» 
jember 

4. Montag im April und September 

Wenn diefe Tage Feiertage find, fo it bis jept 

noch feine Beſtimmung getroffen, wie e8 ſich mit 

der Abhaltung der Maͤrfte verhalt, da überhaupt 

* Märkte bis jegt noch nicht ins Leben getreten 

nd. 


Mittwoch nah DOfern 


Xu 





KRrämermärfte, 


1. Eonntag nab Michaeli (September 
oder Dctorer) 

Fällt Midyaeli auf einen Eonntag, fo wirb ber 
Markı auf Michaeli felbit abgehalten, 
2, Sonntag vor Dnern 
2, Eonntag vor Jobenni 
1. Sonntag vor Bartbolomäi (Auguf) 
2 Sonmag vor Werbnadten 

Fällt Johanni auf einen Eonutag, fo wird ber 
Marft am erſten Sountag davor abgehalten, 


1. Montag im Auguſt 





1. Sonntag nad Diidacli 
2, Tag im März 

9 Tag im Juni 

28, Tag ım Auli 

27. Tag im Dectober 


Sandcommiifariat Kaiſerslautern. 


1. Eonntag im September 
1. Sonntag nab Soranni 
Fällt Johanui auf Eonntag, fo it der Markt 
am uämlichen Tage. 
3. Sonntag im September 
2. Sonntag im Auguſt 
Sonntag nab Simon Yudä 


Fällt am ı Sonntage nad) Eimen Yuda ein 
im fo ift ber We am Eonntag vor Sımon 


Sonntag vor Jacobi 
m Jacobi auf Sonntag, fo if an demfelben 
Tage der Markt, 
1. Sonntag nad Lorenzi 


Sonntag ror Bartpolomäus 
Fällt Bartholomäus auf Sonttag, fo ift ber 
Markt am Ecuntag vorher. 


letzier Sonntag im Auauſt 


Dierfag noch Maria Pisımrf 
Fällt Maria Lichtmef auf Dienflar, fo ift ber 
Markt auf deuſelben Tag, 


IH . 


XIV. 







Namen 


ber Fruchtmärkte. Biepmärfte. Krämermärkte. 
Gemeinden. 
Kaiſerslautern (Bon) — — — | 3. Sonntag im Mai 
3. Sonntag im Auguft 
Dienfaa nah Martıni 
Fällt Martini auf Dienflag, fo if ber Marft 
an biefem Tage, 
Katzweiler — — — — 1. Sonntag nah Maria Geburt 
Fällt Maria Geburt auf Sonntag, fo it ber 
Markt erit am folgenden Tage, 
Riederfirden — — — — Montag vor Micaeli 
O tter dach _ — — — Sonntaa vor Midaeli 
Fällt Michaeli auf Sonntag, fo iſt ber Markt 
am Sonntage zuvor, 
Diterberg, jeden 1. Montag eines — — 1. Sonntag im Mai 
jeden Monates, mit U ı6: 1. Sonntag im September 
nahme der Monate Jän: legter Sonntag im October 
ner und Deiemter 
Fällt einer dieſer Montage entweder auf 
einen chritlichen oder jüriichen Feiertag, fe 
if der Fruchtmarlt am Montag darauf. “ 
Sembad — — — — Sonntag nach Baribolomäus 
Fällt Bartholomäus auf Sonntag, fo if auf 
Sonntag ber Marft, 
Steinbad — — — — letzter Sonntag im April 
Steinbach — — — — Sonntan nach Maria Heimſuchung 
Fällt Maria Heimſuchung auf einen Sonntag 
fo ift der Markt Sonntags darauf. 
Trippſtadt — — — — 2. Sonntag im September 
Binnweiler — — — — 2. Ofertaa (Montag) 
Sonntag vor Johannt 
Sonntag vor Sımon Judith (Detober) 
Weilerbad — — Dver 1. Donnerstag jeden Monate, mit | Sonntag vor Miharli (September) 


Auenıpme von Jänner, Februar, 
Rovemder und Dezember 


VI. Landeommiſſariat Kirchheim. 


Albisheim — — — — 3. Sonntag und Montag im September 


Aifenz, jeden Donnerstag von 14 | auf den 4. Montag eines jeden Monats | Sonntag vor Pfinaften 
zu 14 Tagen "| Sonntag und Montag nad Bartbolomäus 


Die Abhaltung von Frucht- und Viehmärkten iſt zwar buch Königl. Regierungsrefeript vom 
27. September 1343, Nro. 9089 @, und 1. Wızut 1830, Nro. 10602 E. genehmigt, diejelben 
Fönnen aber wegen Mangel’an Feequenz nicht gehalten werben. 


Feilbingert 


B®augrepmweiler 


Fällt Bartholomä auf einen Sonntag, fo wird 
der Macht am Sonntag daranf gehalten. 
Sonntag nad Marnni 


Sonntag und Montaz nah Michaeli 


Sonntag und Montag vor Jobanni( Juni) 
Sonntag und Montag vor Michaeli ( Sep⸗ 
tember) 


aV 





Namen 


der Fruchtmärkte. Bichmärkte. 
Gemeinden 
Goͤllheim — — — Be 
Rirdbeim — — * 


Neubau, Ede Ameniiır — — 


Obermoſchel — — — 
Rockenbauſen — — erfer Donnerdtaa eines jeden Moraie 
IM Donnerstag ein Feiertag, ſowohl bei Ehrift n 
als Juden, dann wird der Markt am folgenden 
Donnerstag abgehalten. 
Zen — — — = 


VIH 2andeommiffarlat Lan 


Edenkoben, ſeden Sunfag — — 


Wenn auf den Eamflag rin 
fo wird der Markt Freitags pe ren a 


Edesprim — — 12 Din im Mora März die mel. 
Novemper 
Srrabeim, fon Dionton | der 4. Mittwoch jeden Monaid 


Wenn diefer Tag eim 
Be - Beiectng iR, fo wird 


Abroehe im — — 






XV 


Rtäntrmärfie. 





1. Sonntag und Montag in Mai 
3, Sonntag und Montag im Derober 


2. Sonntag und Wontag im Vai 

2 Sonntag und Montag im Auauſt 

2 Sonntag und Momag im Dctoter 
Hußer den 3 Arimermärkten werben woͤchent⸗ 

lich, Wiittwod ed und Samſtags, 2 Bictualien⸗ 

Märkte abgehalten. 


2. Sonmag nah Oftern 


Sonntag vor Mathaͤus (Srptember) 


1, Sonntag im Mai 

2. Sonntag im Julı 

j. Sonntag und Montag nah WDlaria 
Gevarı 

1. Sonniau rad Tbertſe (Detober) 
Fällt Marin Geburt und Therefe auf einen 
Sonmag, To in der Melt an demſelten Fame. . 
1. Sonman im Dei 

1. Sonntag ım Derober 
“ Außer biefen Märkten wird jeden Witiky An 
Bietualienmarkt abgehalten. 


Sonntaz und Momag nach Maria Geburt 


dau. 


letzen Sonntag, Montana und Dienſtag 
m April 

Sonntag, Montag und Dienſtag nach 
vaurentius (Aunuft) 

Fallt der Lorenztag auf einen Sonntag, ſo wird 
an biefem und nicht am darauffolgenden Sonntag 
der Marti abgehalten, 
3,0der4 Sonntag, Montag und Dienflag 

ım @epiember (Matbdäus) 

Fällt Matbäus auf Montag, Dienſtag ꝛc., fo 


04 der Markt den Sonntag darauf; fallt aber 
1 Da 


ts auf einen Eonttag, fo wird er an Dies 
fem Tag ſchon abyehalten. 


am 2, Sonntag, Montag und Dienfag 
in ii 
Wenn das Pfingffeit auf Beh 2. Echatag fällt, 
fo darf ber Kramermarft am Eonmtag zuvor abs 
—— erregen — Er 
1856, Regien eript vom 28, . 185 
N ——— 
am 1. SRonntag, Montag und Dienſtag 
im Deiober 
Eorntaa vor Mario Peburt (September) 


Fällt Maria Geburt auf einem Eomntag, fo 
wird der Markt auf denſelben Tag atgehalten. 






J— 
Maitfammer 
Offenbad 


ner nn 


Deidesheim. 


Dürtpeim, 


m 


Breinspeim 


@rinspeim 


2 


u 


Haplod 


IX 


ieden Mittwoch 


Biehmärkte. 


Laude 


jeden 3, Dienflag 
(Rindviehmarkt) 
jeden 2. Dienſtag im April 
(Pferdemarkt) 
Wenn der 3, Dienſtag auf einen chriſtlichen 
oder jübifchen Feiertag fallt, fo wird der Rind— 
viehmarft am folgenden Dienftag abgehalten. 






— — — — — — — U — 


xviu 
ſrämermärkte. 


Sonntag, Montag und Dienſtag naı 
' Kreuz-Erfindung (Mai) hd 
1, Sonntag, Montag und Dienßag nach 

ia ur or ( ee) 
auf A a Dr fo ne 

em Sonmage an, 
Sonntag, Montag und Die n 
Eraudi (Mai) — — 
3, Sonntag nach St. Gallus (Detober) 

Fällt immer auf Sonntag nach St. Gallus. 

D aflan nah Martini (November) 


ie 
Fällt Martini auf Dienflag, fo wird auf bie 
fen Tag ber Markt abgehalten, 


ommijjariat Neuflapdı. 


am 1. Sonntag, Wontag und Dienflag 
im "September 


am 1. Wontap und Dienftag nad Pfingfien 
am 1. Sonntag und Montag na oder 
vor Bartholomäus (Auguf) 

Fällt Bartholomäus auf Montag,‘ Dienftag ober 
Mittoch, fo wird der Markt Eommtags vorher 
abgehalten; fällt er auf einen andern Wochentag, 
fo findet ev Eonntage nachher flatt. 
am 1. Sonntag, Montag und Dienftag 

nad) oder vor Michaclie (September) 

Deim Michaelis oder Wurſtmarkt beficht ein 
gleiches Verhältnig wie beim Bartholomänemarft- 
am 1. Sonntag, Montag und Dienftag 

nad Maria Geburs (Geptember) 

Fällt Mariä Geburt auf Sonntag, fo wird der 
Markt auf dieſen Tag gehalten, andernfalls am 
darauffolgenden Sonntag. 

Sonntag und Montag nad Ludwig 
(Aupufi) 

Bällt Ludiwig auf Sonntag, fo wird der Markt 
auf biefen Tag abgehalten, andernfalls den darauf⸗ 
folgenden Sonntag. 

Sonntag, Montag und Dienſtag nady 
Laurentius (Auguf) 

Fällt Laurentius auf Sonntag, jo witd ber 
Markt am darauffolgenden Sonntag abgehalten, 
am 1. Sonntag, Montag und Dienflag 

im Mai 
am 4. Sonntag, Montag und Dienflag 
im Detober 














Namen 


ber Brudsmärfte. 


—— 


a. D 


rer = ii 


Winingen - 


Dahn — — 


Pirmaſons, jeden umvoh an 


Rumba 0 
Rodalben _ 





| Randeommiffariat Birmaiknt, 


jrben 1. Diendag in jedem Monat, mit 
Die Giga more vie — — 
e Die 10 2 en, 
cp. befucht, 





nme" 


in A a’ 


nf) 


ai 1. Bean, Women vnd Dienkng 
m Sepamd⸗ ⸗ 


Sonniaa, Montag und Dienftag 
nab Pfinaſten 

Vento, Min woch und Donnerdtag vor 
Tbomas ( Driemter) 


Pur Fällt Thomas auf Dienflay, & * der Maut 


enſtagg vor Thomas a 


am I. — und Montag BE d Georg 


Mn it Ber Ach Sonntag, fo kegimat det 
am l. Sonntag un Montag nad Mars 
tin (November) 


‚Deigleicgen wie bei Georgi, . 
7 1. — und Montag "im Jull 
byand: 


‚nd? 3 


3% Sonntag im Zuni i 

Fallt am 2. Sonntag im Menat Juni ein 

Em fo if ber Markt am darauffolgenden 
umta 


9. 
niag vor oder nah Martini (Nos 
vimber) 

Da Martini 1857 auf Dienftag, alfo vor Mitte 
woch fallt» fo wird ver Marft —— ver 
Martini abgehalten. mi; u 
am Sonntag vor Kaflnadıt 
am Sonntag vor Pfinuflen 
om 2. Sonntag im September 
am Sonntag vor Palmfonnta 
am 1 Sonntag vor Coral — — 
am 1. Sonntag und Montag nach Maria 

Himmelfahrt 
am i. Sonntay nach Martini 


am Dienftag rad Yan : 
vor Eyridi ——— 


deßal 
denul. vor Bartho omät 
deßal. nach Simon YJudä 


Fallt der Zweibrũcker Markt auf denſctben 
fa iſt der Pirmaſenſer Dienſtags Darauf, 


am Sonntag vor Laͤtare 


dehygl. nad Pfinuhen 
am gen Eonntag im Augufl 


Kom Montag nah Maria Geburt 










Ramen 
ber 


Pe) vBruhhmärtte, 


Schönau — 


Schweiß — — 
Tpaleifhweiler 


Moltpalben ..- 


Biehwirhte 


3, Eonntag in jedem Monat, audge 
nemnen Yınuar und De ember 
Der Bichmarit wird nicht mehr abgehalten, 


“refp. befucht, 





HNAU 


| I a 


in entır 


aͤllt einer dieſer Tage auf 
Markt den Dätauffolgenden | 


om 3. Mutwoch im Mai 
atı 2. Minwoch ım October 


2 Sonntage vor Minaften 
deal, Wıcaeli 
— Pfingſlen oder Michaeli auf Sonntag, fo 
Rider Marft immer 2 Sonntage zuvor. 
2 Soantag nor Kallen 
1 id. m Mai 
ti dd. vor Yıcobi 
1 m vor Miarli 
Wenn der 1. Mai, Jacobis oder Drilrfitag 
af Sonntag fällt, fo wird der Markt an dem⸗ 
fi Tage abgehaiten. 
1, zonutay vor Martini 
2| Sonntag vor Ofen ı.. 
u di. vor Bartpolomäi "Auguf) 


1, id vor Martini 
‚Fällt Bartbolemäi oder Martini auf Sonntag, 


es 


ſo findet der Marlt denjelben Tag datt, 


xt Landeommiffariat Speytr. 


Badia .. m — 
Rudi — 
Oggereheim — — 


Speyer, jeden Dienſtag 
Fällt auf Dientag ein Feiertag, fo wird 
ber Fruchtmarft Wrontags vorser, und wenn 


auch Montags Feiertag ii, Rittwochs darauj 


abgehalten, 


Giermontog und Dienftaa 

onntag und Monta, nad Mıriä Geburt 
‚Fällt Mariä Geburt auf Eommtag, fo ik ber 
acht am darauffolgenden Eommtage. 


Sonntag und Montag nach Mariä Hims 
melfabıt 
— Mariä Himmelfahrt auf Eonntag den 
‚+ fo wiro ter Marft 8 Tage fpäter, namlich 
——— ven 22, und Montag den 23. Auguſt 
abgehalten, 
rom 13, bis 20, inel Mat 
Ghrifi Himmelfahrt fällt immer auf Donners⸗ 
tag, und bie Zeit der Frühjahremefie it Sonn⸗ 
tage vor bis Sonntags nach Ehrifi Himmelfahrt, 
dauert ſouach; einjchließlich Der beiden Sonntage, 
8 Zug. 
vom 1. bie 8, incl. Monemher 
Allerheitigen fällt immer auf den 1. Robember. 
Die Epätjahrsmefle fängt Sonntags vor Aller⸗ 
heiligen an und enbigt Sonntags tarauf. 
Fallt diefes Rirtenieit auf einen Sonntag, fo 
iR auf diefen Tag Anfang der Meffe, 
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Namen 


der ruchtmärkte. Biehmärfie 
Gemeinden. — 


KRrämermärkte. 


— — 


XII. Landeommilfariat Zweibrücken. 


BSliestaftel — — — — am Montag nach Oeuli 

am 2. Donnerstag ım Mai 

am 1. Montag im 

am Montag vor Martini — 
Habkirchen — — — — St. Anna (Juli) 


Dee Kraͤmermarkt wird immer auf dieſen Ta 
gehalten, umd wenn er auch auf ein Feit ober auf - 
einen Eonntag fällt. 


Jacobitag, gleichviel, ob Sonntag oder 
Werkliag 


Reinheim — — — — | — — * 
2 Sonntag ⸗ 
ſo darf der Dartt m a dem Bormitl . 
tegbienft beginnen. Im Uebrigen wird ber Markt 
—— Unierſchied, ob ein Sonntag oder Werktag, 


Medelsheim 


Si. Ingbert ——— — — — ——— g nach Lichtmeß 
t 
= —— * sn nad ee 
St. Hubertus 


Zweibrüden jeden Donnerstag | jeden 1. und 3. Donnerstag in jedem * Donnerstag nad Laͤtare 
Monat 2. Dienflag im Mai 

am Dienflag vor Jacobi 
am Dienfag nah Michaeli 
am Andreastag (November) 

Fällt Andreas auf Samſtag, Gonnta 
— fo wird der Markt Dimflags — 
g 


Kreid-. 





fr w 
4 


Bayeriſches 


der ar 


9. 


Spiyer, den 5, Sehruar 





—— 


Toderfcheins bayeriſcher Unterthanen betr, 
—— —— — rm ae nano nr — — —— 


Aro. 6964 0. 
(Todesfheine bayeriſcher Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Der unterfertigen Stelle liegen 276 von ber kaiſerl. 
franzöfiiben Regierung durch das Königl. Etaardminıftes 
rium des Innern anher gelangte Todesfcheine von im Hude 
ande verfiorbenen angeblid boyeriichen Unterthanen, welche 
nad Bezrihnung des Beburtsortes dem Regierungebezirfe 
der Pfalz angehört haben dürften, zur Berfügung vor. 


Die Berfiorbenen find in nachſtehendem Verzeichniſſe 
aufgezählt, und erhallen die Königl, Yandcommifjariate 
- anturdp den Auftrag, nad der Herlunſt derfsiben und bes 
theiligten Angebörigen, welchen dieſe Todeafcheine aus zu⸗ 
handigen wären, Recherchen zu pflegen und das Wefultat 


pr. den 24. Januar 1867. 


binnen 3 Monaten in einem Gefammiberichte zur Anzeige 
am bringen, 


Speyer, den 23. Januar 1857, 
Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs: Präſidenten 
Bettinger 
Schwenk, 





1. Dandoy, Franz Rutolpp, von Kaiſerelautern, geſtor⸗ 
ben in Paris im Jahr 1853, 44 Jahre alt 

2. Pıfler, Heintich, von Pirmafens, gef. vor Schaflopal 
1855, 31 3. alt. 

3. Edhmitt, Friedrich, von Enke, gef. in Paris 
1854, 39 3. alt. 
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4. Deininger, Paul Ariedrid, von Rheinzabern, geſt. in 
Paris 1854, 22 3. alt. 

5. Korn, Job. Ad Gpriftian, von Jweibrüden, gef. in 
Paris 1854, 63 I. alt 

6, Koh, Kudwig, von Zmweibröden gef. in Paris 1855, 
37 3. alt. 

7, Fromm, Fram, von. Bliedmengen, geft. in Tpann 
(Dep, du Haut Rhin) 1855. 5 Monate alt. 

8, Arpelt, Auguſt, von Neuflatt, gef. in der Rrimm 
1856, 26 3. alt. 

9, Schmith, Anton, von Hatzenvill (Daugenbäpi?), 
geh. in Philippeville (Arique) 1854. 10 3 alt. 


10. Bauer, Jacob, von Neufladt, gef. in Paris 1952, 


21 3 alt. 

11. Weib, Kafp., von NRheinheim, geft. in Saargemünd, 
1855, 23 3. alt, 

12, ®roll, Georg, von Landau, gef. vor Schaftopol 
1855, 29 3. alt, 

13. Benies, Joſ, von Kandel, gef. J Mascara (Algerien) 
1856. 21 3. alt. 

14. Binpoi, Zacob, von Bebeleheim, gef, in Paris 1853, 
27 I. alt, 

15. Beringer, Peter, von Bliesfafei. gef. vor Sedaſtopol 
1855, 30 3. alt. 

16. Marz, Balentin, von Rheinzabern, gef. in Bone 
(Airique) 1856. 41 J. alt. 

17. Heide, Job. Pbit,, von Reupfog, gef. in Guelma 
«Afrigar) 1856, 42 53 alt. 

18. Bläs, Wargareipa, von Ensheim, gef. in Forbach 
1855, 18 3. alt, 

19. Eiemerg, Conrad, von Zweibrüden, gef. in Colmar 
1855, 61 3. alt, 

20. Schleichert, Kaſp. Franz, von Landau, gefl. in Con⸗ 
fantinopel 1855, 25 J. alt. 

21. Böfer, Ianaz, von Hörde, gef. in Bone (Afrique) 
1855, 59 I. alt. 

22. Runtler, Joſ., von Zmwribräden, geft. in Conſtanti⸗ 
nopel 1855, 21 J. alt, 


108 


23, Erbart, Stephan, von Erfweiler, gef. in Straßburg 
1856, 45 9. alt. 

24. Ubl. Job. Ariedrid, von Bergyabern, gef, in Tpann 
1855, 46 I. alt. 

25. Corbin, Louiſe Eiif., von Landau, gef. in Straßburg 
1856, 70 3. alt, 

26. Dumfer, Georg, von Kröppen, gef in Straßburg 
1856, 57 3. alt 

27. Horft, Youife, von Pirmalens, gef. in Straßburg 
1856, 25 3. alt, 

28. Dayer, Georg, von Dürfpeim, geil. in Paris 1853, 
22 7. alt, 

29. Hermann, Franzieka, von Derxbeim, geſt. in Guelma 
_ (Afrique) 1853, 23 J. alt. 

30. Fiſchet, Joh. Michal. von Fpeyer, zeit. in Paris 
1852, 23 3. alt. 

31. Dunn, Job., von Weingarten, ge in Guelma 1854, 
76 3. alt. 1 

32, Helder, Bonifaz, von Neuburg, gef. in Guelma 1853, 
453. alt. 

33, Laur, Anna Maria, von Eſchbach gefl. in Guelma 
1854, 26 J. olt. 

34, Dienft, Peter, von Steinwenden, gef. vor Sebaſtopol 
1855, 38. 3. alt, 

35, Spies, Peter, von Alſenz, gef. in Sidi bel Abbrs 
(Algerien) 1854, 39 9, alt 

36, Weller, Wendel, von Nußdorf, gef. in Guelma 1853, 
65 3. alt. 

37, Möller, Anna Daria, von Blidweiler, gef in Metz 
1855, 31 J alt, 

38, Bollgard, Heinrich, von Ilbieheim, geh. in Guelma 
1854, 33 5. alt, 

39, Burger, Johann, von Steinweiler, ach, in Gallipoli 
1854, 25 3. alt. 

40, PMaffmann, Barb,, von Waldheim, gef. in Straß 
burg 1855, 48 3. alt. 

41. Walt, Franz, von Trippflabt, gef. vor Sebaſtopol 
1855, 34 J. alı, 


En Ir REF ——— 


42. Streif, Katharina, von Jaͤgersburg, gef. in Paris 
1852, 22 9. alt. 

43. Ernft, Jacob, von Eppenbrunn, gel. in Straßburg 
1855, 20 3. alt. 

44. Toll, Johann, von Hördt, gef. in Senf (Afrique) 

1855, 38 3. alt, 

45. Wagner, Adam, von Großbundenbach, gef. in Na- 
gara (Drient) 1854, 26 I. alt, | 

46. Köpler, Wilhelm, von Dürfpeim, gefl. vor Schafe: 
pol 1856, 37 3. alt. 

47. Ruf, Daniel, von Underbach, geſt. in Napara 1854, 
47 3. alt. ’ 

48. Jäger, Ludwig, von Albersweiler, get. in Ballipoli 
1854, 27 3, alt, 

49, Stamm, Joh. Theob., von Ditiweiler (7), gef. in 
Paris 1853, 33 3. alt 

50. Reichel, Joh. Eprift,, von Stambach, gef, in Stil: 
tiabeim bei Straßburg 1856, 72 3. alt, 

51. Diimann, Job., von Schwegenheim, geft, in Galli⸗ 
poli 1854, 24 J. alt. 

62, Litz. Peter, von Oberopmbad (O.⸗Sambach ?), gef. 
in Sezanne (Dep. d. I. Marne) 1854, 33 3. alt. 

53, Bauer, Simon, von Sch, gef. vor Sedaſtopol 1855, 
25 5. ali. 

54. Yung, Katharina, von Sperchelbach (Spirlelbach ?), 
geh. in Guelma 1853, 7 3. alt. 

55. Halm, Jop. Paul, von Landau, gef. in Paris 1856, 
60 3. alt. 

56. Kirchner, Mich., von Landau, geſt in Paris 1856, 
54 J. alt. 


57, Begy, Ma;d., von Flemlingen, gef, in Toulon 1856, 


37 3. alt. 

£8. Kirtſchner, Joſ. Anton, von Jodyrim, gef. in Phir 
lipptville (Hgerien) 1856, 60 3. alt. 

59 Scheu, Ppiipp, von Sıandenbäpf, gef. in Sipdi-bels 
Adbes 1856, 23 I. alt. 

60, Schieß, Friedr. Abraham, von Bergsäbern, gef. in 
Straßburg 1855, 77 3. alt. 
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61. Yang, Job., von Broßkeinhaufen, gef. im Conſtan⸗ 
tinopel 1856, 29 3. alt. 

62. Möller, Michael, von Karleberg, geht. in Gallipoli 
1854, 28 J alt, 

63. Sreyerer, Jacob, von Ausweiler, gef. vor Sthaflo- 
pol 1856, 30 J alı 

64. Jung‘, Ppilipp, von Spirtkelbach, gef. in Guelma 
1853, 17 3. alt. 

65, Möller, Joſ., von Kottweiler, gef. in Meg 1854, 
»31 53. alt. ; 

66, Dfermann, Georg, von Oppau, geft. in Ppilippe- 
ville 1853, 32 J. alt, 

67. Franf, Georg, von Affelbeim, gef. in Raon- ’Etape 
(Dep. d. Botger) 1856, 54 J alt. 

68, Späth, Job. Yupw., von Kirbbeim, gefi. in Thann 

(Dep. du Haut Rpin) 1855, 36 3. alt. 

69, Kelſch, Heine , von Trulben, gef. in Enfic heim (Dep. 
du Haut-Rhin) 1856, 35 J. alt. 

70, &ter, Jof., von Großbundenbach, gef. vor Sebaſto⸗ 
pol 1855, 21 3. alt. 

71. Scherer, Balentin, von Hagendach, gef. in Ballipoli 
1854, 26 J. alt. 

72. Theobald, Andr., von Boͤrfladt, gef. in Balliroli 
1854, 28 3. alt, 3 

73. Berng, Joh. von Deuwiller (7), geſt. in Neufchatau 
(Dep. d. Bosger) 1854, 38 I. alt. 

74. Stiwis, Maria Eva, von Hörkt, gefl. in Blivat 
(Algerien) 1855, 48 3. alt 

75. Drier, Julie, von Aldereweiler, ge. in Toulon 1856, 
603. alt, 

76. Petri, Anton, von Weiher, gef. in Paris 1852, 23 
I. alt. 

77, Anweiler, Katharina, von Weiber, gefl, in Paris 
1854. 46 3. alt, 

78. Dengel, Barbara, von Erfweiler, gef, in Sibi-bel- 
Abbes 1855, 35 I. alt, 

79. Shmit, Wenvelin, von Haugenpill (7), gef. in Phi⸗ 
lipproille 1854, 13 3. ali. 





an 


80, Ket, Peter, von Berg, gef. in Philippeville 1853, 
42 J alt. 

81. Haffmanp, Franz, von Dberwärzbag, geſt. in Ars⸗ 
fur: Moielle 1855, 46 J. alt. 

82. Lerch, Joh Peter, von Kalldadt, ge. vor Sebaſtopol 
1855, 33 3. alt 


83. Palmele, Jacob, von Siebeltingen, 4 in Conſtan⸗ 


tinopel 1856, 20 J. alt. 

34. Michel, Hanrich, von Dell'eld, gef. in Paris 1855, 
33 J. alt. 

85. Spies, Nıfolaus, non Horlebag, gef. in Ziemeen 
1856, 74 3. alt, 

86. Appel, Gtorg, von Pirmafend, gef. in Paris 1853, 
26 3. alt, 


87. Watter, Joh. Carl, von Landau, gef in Marfeifle 


1854, 23 3. alt. 

83. Rauder, Sam, von Wörtp, gef. in Mascara (Ar) 
1854, 27 3 alt. 

89, Leber, Conrad, von Schweigboien, geh. in Straßburg 
1855, 72 7. alt, 

90, Echard, Anna Maria, verebel. Hisgen, von Stein 
(dei Schwanheim), geh in Straßburg 1685, 46 J. alt, 

91. Rita, Heinrio, von Modenhaufen, geſt. vor Sedaſto⸗ 
pol 1854, 29 J. alt. 


92, Biihof, Anna, von Waldfer, gef. in Bourg be Bold. 


(Dep, d. I, Meufe) 1855, 26 3. alt, j 

93, Werter, Thomas, von Schwanheim, gef, in Gon- 
flantinopel 1855, 29 3. alt, 

94. Leg, Poit, Wirh., von Yandau, get in Paris ( Dosel 
des. nvaridee) 1855, 77 3. alt, Lieut. boneraire, 

95. Traubel, Joh. Bapt,, von Wahenypeim, geh. vor 
Schafonol 1856, 21 J. alt, 

96, Röpler, Nikolaus, von Neufladt, 
1855, 40 3. alt, 

97. Spbich, Heinrih, von Alſenz, gef. vor Sebaſtopol 
"1855, 24 I. alt, 

98, Riein, Cart, von Einhut, gef. in Ballipoli 1854, 
33 3. alı, | 


gef. vor Schaflopol 
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99. Hoff, Mars, von Oberweiler, gef. in Gonflantinopel 
1855, 24 3. alt, 

100. Riein, Emanuel, von Merzalben, gef. in Paris 1855, 
32 7. alt, 

101. Bol, Anna Maria, von Hördt, 
1854, 55 3. alt, 

102. Miwel, Joſeph, vom Kaufen, gel. in Patis 1654, 
25 5. alt, 

103, Rebel, Franz, von Hiegwein (9), gef. in Ppilipper 
ville 1854, 20 3, alt, 

104. Yiebel, Balentin, von Neupiog, geſt. in Guelma 1854, 
45 J alt. 

105, Sperie, Heinrich, von Raiferslautern, gef, in Con⸗ 
flantinopel 1855, 29 3. alt. 

106, Five, Earl, von Yandau, ne, in Paris 1855, 3 
5. alt, 

107. Flach, Friedr., von Edigbaͤffen (Edenkoben ?), gef. 
vor Scehaftowol 1855, 21 J. alt. 

108, Yion, Bartbo'om, von Jnpreiller (7), geh, vor Se⸗ 
baforol 1855, 21 3. alt. 

I. Dirkeneg, Arieor., von Allſen (Klebeim 2), gef. wer 
Sebaflopol 1855, 22 J. alt. 

140, Sprof, Torobald, von Bitellen (Siebeldingen 9), 
neh, in Philippeville 1854, 24 J alt, 

141. Hitter, Job., von Eindd, geh, in Waffelonne (bei 
Straßburn) 1855, 61 3. alt. 

142, Müller, Georg. von Blfenkoın. gef, in Barna 1855, 
31 53 alt 

143. Schreiner, franı, von Kantondan (Ranton Dahn), 
geh. in Paris 1855, 30 J. alt, 

114, Zimmermann, Joh., von Bruchmühlbach, 
Sebaflopot 1855, 26 3. alt. 

115. Burkart, Philippine, von Scwanden, 
1852, 17 3. alı, 

116. KReiber, Margaretha, von Kandel, gef. in Maecara 
1854, 57 3 alt, 

117, Saöffer, Marg., von Kandel, geft, in Mascara 1854, 
9J alt 


geh. in Gaelma 


gef. wor 


geh. in Paris 
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118 Berling, Magp,, von Neupfotz, gef. in Mascara 
1858, 40 3. alt, 

119, Geigner, Ghrifopp, von Stambagı, gef. vor Schafls 
opol 1856, 30 3. alt, 

420. Gerner, Eva Ratp,, verebel. Zinninger, von Hambach 
ach. in Straßburg 1855, 69 J alı. 

421. Bub, Mich., von Pirmafene, gef. in Straßburg 
1855, 40 J. alt. 

122, Baire, Ludwig, von Jockzrim, geft. in Ppilippewifle 
1655, 124 3. alt. 

123. Yuttringepaufer, Eprif., von Oleieweiler, gef. in Balr 
lipoli 1854, 23 3. alt. 

124, Bernard, Job., von Raiferslautern, giſt. vor Schar 
opol 1855, 34 3. alt. 

125, Marionnrf, Carl, von Kaiferdlautern, geh. vor Se⸗ 
baftopol 1855. 24 3. alt. 

126. Hentzel, Magd., von Erfweiler, ach. in Sidi-bels 
Abbes 1854, 8 I. alt. 

127. Duber, Georg. von Blickweiler, get. vor Sebaſtopol, 
1855, 21 3. alt, 

128. Brand, Philippine, geb Haupoldt, von Steinmeier, 
geh. in Straßburg 1855, 37 J. alt. 

129. Härter, Mar Elifab,, von Rodenbach, gef. in Straß⸗ 
burg 1855 64 J alt. 

130. Groß, Joſeph, von Trulben, geft. in Straßburg 1855, 
14 3. alt. 

1341. Heidi, Maria Anna, von Neupfog, gef. in Guelma 
1853, 24 3. alt, 

132. Ebthard, Mae Eva, verebel, Kaiſer, von Erfweiler, 
geh. in Sidi bel Abbes 1855, 31 I. alt. 

133, Roft, Mid., von Yandau, gef in Eaficheim 1855, 
26 3. alt 

134, Arien, Ariedrid, von Otterbach, neh, in Sibis bel⸗ 
Abbes 1355, 19 J. alt, 

135, Brud, Jacob, von Hagenbach, geh. in Sidi- bel⸗ 
Abbes 1855, 41 J. alt, 

136. Bolmer, Sebaflian, von Speyrr, u in Gonftantino« 
pel 1855, 21 I. alt. 


— — — 


137, Ketienring, Beorp, von Zmweibrüden, geh. in Langres 
Dep, d. I, Hour Marne, 1855, 65 3. alt, 

138, Hornung, Arietrib, von Hüf, geh in Bärenthal, 
Der. de la Moſelle, 1855, 63 3. alt. 

1380 Weeſtein, Bark,, von Leimere heim, get. in Buchna 
1853, 10 3 alı, 

140. Hermann, Barb., von Heırbeim, geft in Guelma 
1854. 50 3. alt. 

141. Brotmonn, Franz, von Landau, ge in Marſeille 

» 1854, 27 3. alt. 

142. Metzaer, Sophia Mara, geb Sievert, von Sptyer, 
neh. in Stroßburg 1855, BO 3. alt, 

143. Piſchter, (Piſtor ?), Mranı, von Largenkandel, grfh 
in Conflantinopel 1855, 23 3. alt, 

144, Schwahn, Prier, non Rpeinzabern, gef. in Buchna 

1855, 63 3. alt. 

145. Buntber, Geora, von Herrheim, gef. in Pöne 1855, 
39 3. alt. 

146. Yullinger, Peter, von Herrbeim, neh. in Blidah 1855, 
59 3. alt. 

147. Gruber, Margar., von * aeſt, in Matcara 1854, 
45 J alt 

148. Conrath, Franz, von —— (). Kantons Landau, 
geft. in Guelma 1854, 18 M. alt 

149. Conrath, Joh., von Reieheim, gef. in Guelma 1854, 
25 3. alt, 

150. Persdonn, Franz, von Jodarim, gef: in Guelma 
1854, 13 3. alt, 

151. Boſſert, Johann, vor Robrbach, gef. in Gallipoli 
1854, 29 3. alt. 

152, Hengel, Joh, von Erfweilen, neh, in Sidi-bel-Abbes 
1855, 3 3. alt. 

153, Dertt, Sigmund, von Reupiog, gef. in Buelma 1854, 
9%. alt. 

154. Rander, Chriſtine, von Wöhrdt, arft. in Diarcara 
1854, 38 7. alt. 

1655. Zurf, Jacob, von Neupiep, gif, in Mascara 185% 
47. alt 
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156, Chlich (Schlich?), Kath., verebel, Schäffer, von 
Kandel, geh. in Maecara 1854; 37 3: alt. 

157. Möller, Peter, von Obermohr, gefl, in Tiemcen 
(Afrıque), 32 3. alt. 

158. Groß. Joſeph, von Trulben, geſt in Straßburg 1855, 
14 3. alt. 

159. Roplenbrenner, Franz, von Gravental, geſt. in Sidi⸗ 
bel⸗ Abbes 1855, 37 J. alt. 

160, Kung, Balentin, von Hagenbach, gefl. in Sidisbel: 
Atbes 1855, 15 I. alt. 5 

161. Michel, Andreas, von Hersheim, gef. in Guelma 
1654, 14 3. alt 

162, Oeminn, Daniel, ron Gufel, geft, in Paris 1854, 
55 3. alt. 

163. Mohr, Joh David, aus der Pfalz, geft. in Paris 
1851, 28 3. alt. 

164. Liebel, Caroline, von Neupfog, giſt. in Guelma 1853, 
35 3 alt. 

165. Gerig, rang, von Dürkheim, geft. vor Sehaftorol 
1855, 22 J alt. 

166. Kern, Philippine von Yantau, gef. in Saargemänd 
1855, 4 3. alt. 

167. Pörıner, Kotharina, von Erfweiler, gef. in Sidi» 
bel⸗ Abbes 1855, 37 3. alt, 

168 Audler, Eva Rath , von Steinfeld, geft, in Sidi— 
beisAbbes 1855, 11 J. alt. 

169. Rudtmiann, Reinhard, von Neuburg, gef. in Guelma 
1853, 2 3 alt. 

170. Zoller, Danicl, von Neuburg, gef. in Guelma 1853, 
353. alt. 

174. Rtein, Bernhard, von Kaiferdlautern, ge in Con⸗ 
ſtantinopel 1855, 24 3 alt, 

172, Bergdolt, Borg. von Annweiler, gef. in Böne 1854, 
50 3. alt. 

173; Hemmer, Priedrih Bug, von Zweibräden, geſt. in 
Paris 1855, 41 J alt, 

4174, Jacobi, Jop., ron Bergzabern, geſt. in Gallipoli 
1854, 23 3. alt. 
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175. Winter, Kath., von Hagenbach, gefl. in Sidi: bei 
Abbes 1854, 9 J. alt. 

176. Yemann, Beronita, von Hagenbach, gef. in Sidi» 
bei Abbes 1854, 12 I. alt. 

177. Brig, Johann, von Hagenbach, geft. in Ppilippeville 
1854, 62 3. alt. 

178. Bollgard, Rath, von Ilbioheim, geſt in Guelma 
1853, 10 3 alı. 

179. Stochmeper, Rifolaus, von Edenfoben, gefl. in Con⸗ 
flansine 1854, 40 J. alt. 

180, Schwein, Daniel, von Jodrim, gef. in Mascara 
1854, 25 I alt. 

181. Thomas, Caroline, von Yantau, geft. in Parie 1853, 
22 3. alı. 

182, Spigfaden, Heinrid, von Landau, ef im Gallipoli 
1854, 27 3. alt 

183, Hoffmann, Kranz Peter, von Jocktim, geh. in Parts 
1855, 28 3. alt, 

184. Gräber, Andreas, von Jodrim, gef. in Cherchel 
(Algerien) 1853, 37 3. alt. 


185. Kaiſer, Georg, von Pirmafens, geſt. in Gallipoli 


1854, 31 3. alt. 

Volp, Friedrich, von Trulben, gef. in Straßburg 

1856, 46 I. alt, 

167. Amiet, Marg., geb. Eiperat, von Landau, gef. in 
Straßburg 1856, 77 J. alt. 

188, Mabe, Kranz, von Yandau, geft. in Straßburg 1856, 
713. alt, 

189. Kolbenſchlag, Georg Jof, von Rupertöberg, gef. in 
Straßburg 1856, 46 3. alt, 

190, Keiber, Aranı, von Jocktim, gef. in Maecara 1854, 
6 3. alt. , 

191. Bolger, Barb., verebel, Keiber, von Jocktim, gef. 
in Mascara 1854, 36 3. alt. 

192, Bolmer, Balentin, von Neuburg, gefl. in Guelma 
1854, 48 3. alt. 

193, Soloſſer, Rath,, von Ichrim, geſt. in Mascara 
1854, 8 3. alt. 


186 


— 
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194. Mebebemmer, Friebr., von Erspeim, gef. in Pöne 


1854, 17. 3. alt. 


195, Trorf, Balentin, von Hagenbach, gef. in Böne 1854, 


1%. 
197. 
198. 
19. 
200. 
201. 


202. 


23 7. alt, 

Kafl, Anna Marg, von Landau, gefl, in Paris 1855, 
74 3. alt, 

Belser, Jacob, von Pirmafens, gef. in Parid 1855, 
28. 3%. alt. 

Sauer, Joh. Georg, von Pirmafens, gef. in Straß» 
burg 1855, 63 J. alt. 

Schneider, Gottfried, von Pirmafens, gef. in Straßs 
burg 1855, 41 5. alt. 

Pirmann, Eiifab,, von Neuburg, gef. in Guelma 
1853, 7 3 alt. 

Koh, Kath, von Herrheim, gef. in Guelma 1853, 
9 J. alt. 

Rich, Marg, von Deibeeheim, geſt. in Paris 1853, 
34 J alt. 


Pfeiffer, Joſ., von Rheinzabern, gef. in Ballipolt 


1854, 23 3. alt. 

Glas, Georg, von Landau, gef. in Straßburg 1856, 
38 J. alt. 

Gron, Caroline, von Zweibrüden, gel. in Paris 1855, 
73 I, alt, 

Regitz, Ftanz, von Zweibräden, gef. in Paris 1855, 
54 J. alt, 


. Ronge, Robert, von Kandau, neh. vor Sehaflopol 


1855, 24 3. alt, 


. Kiebm, Johann, von Zmweibrüden, gef. vor Sebaſto⸗ 


pol 1855, 21 J. alt. 

Fries, Theodald, von Waldmohr, geft, in Paris 1855, 
55 3. alt. 

Terme, Friedrich, von Pirmafens, gef, in Nancy 
1855, 46 J. alt, 


. Bot, Andreas, von Frankenthal, gef. in Paris 1855, 


79 3. alt, 


.Moſcheroſch, Zulianne, von Bergzadern, gef. in Paris 


1853, 70 3. alt, 
Yang, Perer, von Bliedbalpeim, gef, in Paris 1833, 
16 I, alt. 


214. 


215 


216. 
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Babel, Joh. Jacob, von Landſtuhl, geh. in Paris 
1853, 26 3. alt. 

Shwein, Rath., von Jocktim, gef. in Mascara 1854, 
16. 3. alt. 

Bittzius, Franz, von Wörth, geſt. in Mascara 1854, 
5 J. alt. 


. Meginger, Prter, von Herrheim, get in Buelma 


1853, 1 3. att. 


. Mayer, Bernb., von Zweibrüden, gef. in Paris 


1853, 4 M. alt, 


Löſch, Maria Eva, von Leimereheim, gef. in Guelma 


1854, 37 3. alt, 

Kölſch, Magd., von Schmweir, gef. in Walſchbronn 
(Dep. de fa Mofelle) 1855, 80 53, alt, 

Kemmer, Bartpol., von Reufladı, gef. ın Paris 1854, 
32 3. alt. 


. Mus, Maria Gäcilie, verehel, Kung, von Rhein⸗ 


zabern, gef. in To'dıp (Arique) 1855, 53 3. alt, 


.Trauth, Job. Friedrich, von Queichheim, gefl. in 


Strakburg 1855, 56 3. alt. 
Uri, Joſ., von Oderhamdach, gef. in Straßburg 
1855, 40 3. alt, 


. Dit, Maria Anna, von Homburg, geh in Erdjange 


(Dep. de fa Modelle) 1855, 3 3. alt. 
Nunold, Baubaſar, von Horabach, gef. in Walſch⸗ 
bronn 1855, 60 J. alt. 


. Preßter, Philpp, von Kaittelspeim, geh, in Paris 


1856. 63 3. alt, 
Keiſer, Johann, von Erfweiler, gef. in Sidi⸗ bel⸗ 
Abbes 1855, 34 3. alt, 


. Simon, Wildelm, von Kirchheim, gef, vor Sebaſto⸗ 


pol 1856, 25 I. alt, 


. UF CWolı?), Maria Louiſe Eiif., von Pirmafens, 


ger in Straßburg 1855, 80 J. alt. 


. Schmitt, Rafpar, von Bolferoweiler, gef. in Bone 


1854, 36 3. alt, 
Relier, Martin, von Klauſen, gef, in Barsfur-Aube 
1855, 40 3. alt. 


. Junger, Gottiried, von Pirmafens, gef. in Barslıs 


duc 1855, 55 J. alt. 


. Brüt, Paul, von Nußdorf, geh. in Paris 1854, 74 


J. alt. 


#19 


25. Säwarı. Philifpin, von Annweiler, zefl. in Paris 
1854, 36 J alt. 

236 Doyer, Perer, vom Frutzweiler, meh. im Sennecy To 
Brand (Dip, de Scöne et Yoire) 1854, 305. alt. 

237. Fruhauf, Joſ., von &ermerspeim, af. in Sidi⸗ del · 
Abdes 1853, 24 J. alt. 

238. Sieglerin, Kath. Eiifab,, vom — 
Beauvais (Dep. de 1’Dife) 1835, 36 3. aft. 

239. Will, Heinrib, von Fiſchbach, art. vor Sebaſtopol 
1855, 29 3. alt, 

240, Hortener, Leonhard, von Katierelantern, geft, vor 
Sebaftorol 1855, 24 5. alt. 

Dit. Thel, Withelm, von Meudrunn, get vor Sebaſtopol 
1855, 27 3: alt. 

242, Sheg. Joh., vom Thalfroöͤſchen, geſt in Walſchbronn 
1855, 75 3. alt 

243, Schuf, Job., von Diiesbolgen, geſt in Nancy 1855, 
673 am, 

244. Derer, Iſal, von Pilligheim , geſt. in Paris 1855, 
42 5, alt. 

245. Worio, Marg., geb, Lehmann, von. Yandas, geſt in 

" Guelma 1854, 57 3. alt. 

246, Bront, Unna, vom Schweißweiler, ae im Paris 
1854. 233 alt, 

247, Zung. Marp., von Wieſelbach gef: in Paris 1883, 
22 53. alt. 

243, Huber, Franz, von Bergyabern, geſt. in. Paris 1854, 
86 3. alt. 

249. Wetiſtein, Rath, von Peimerdheim, geh. in Buclma 
1853, 

250, Rod, Jacob, von Herxheim, geh. in Guelma 1853, 
24 3. att. 

254. Durtang. Joſ., von Mittelbexbach, geſn, in Rangres 
1854, 25 3 alt. 

252, Sao, Cart Yubmig, von Kanzel, gef. in Dole 
(Jura) 1854 50 3 alt. 

253, Fink, Jacob, von Eppenbrunn, gefl. vor Sebaſtopol 
1856, 27 3. alt. 

254. Schoͤffer, Jacob, non Kandel, gef: in Mascara 1855, 
47 3. olt. 

255. Wingertiemann, Jocob, von Aweibtäden, gen in 
Schilugheim 1855, 70 3, alt. 


gef. in 


258. Beriious, Zoh., von Wörif, geh. im Sti. Denis du 
Sig (Algerien) 1855, 47 3. alt, 

257. Porte, Anton, wor Fiſchdach, nei. in Gollipoli 1884; 
32 3. alt, 

258, Burzer, Aranı, von Wattenheim, gef. in Gallipoli 
1854, 28 I. alt. 

259 Hüsel, Daniel, 
1855, 83 J. alt. 

260. Schmitt, Anna Maria, von Zweibrücken, gef. in 
Straßburg 1855, 53 J. al, 

261. Baron, Magd., von Jocktim, gef: in Mascara 1855, 
18 I. alt, 

262. Behrlein, Derer, von Neupion, neh. in Arrouch (Ul⸗ 
gerien) 1855, 26 J. alt. 

263. Schloß, Michael, von Jodrim, geh. in Madsara 1855, 
25. J alt. 

264. Mena.if, Anna Maria, get. Bupler, von Wünd» 
weiler, geft. in Barna 1854. 29 3. alt. 

263 from. Maria Bard., ned. Heupel, von Yandau, geil. 
in Straßburg 1856, 63 J. alt, 

266, Ducart, Yob., von Deiligenheim, gef. in Straßburg 
1856, 45 I. alt. 

23857. Hensting, Cht iſt, von Neuſtadt, gef, in Toulon 
1855, 52 3 alt 

268: Hertel, Daniel, von Annweiler, gef, in Swaßburg 
1855, 40 3. alt 

269: Yaubersheimer, Maria Magd., von — geſſ 
in Straßburg 1855, 78 J. alt, 

N0 Simon, Naria Bloyf,, vom Yanbau, gef. in Straß⸗ 
burg 1855, 70 J. alt. 

27. Solett, Alır., von Moe bach, nei in Straßburg 
1855, 44 3. alt. 

272. Gbalot, Joſ., von Zweibräden, geh; in Straßburg 
1855, 59 3. alt. 

273, Rerboret, Charl., geb. Diederichs, son Luthrings⸗ 
hauſen, gef. in Stroßburg 1855, 38 J alt. 

274. Baron, Iop., von Jodrim, gef. in Maecara 1855, 
80 57. alı, 

275. Shulteit, Peorg, von Bermerdpeim, geft, in Ragara 
1854, 28 3. alt, 

276. Arnold, Youife, von Zweibrücken, geſt, in Paris 1852, 
953 alt, 


von Hornbach, get. in Straßburg - 


EEE 
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Königlich 
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Inhalt: 


Koͤniglich Alerhöhäe Verorduung, De Ginführung von Landgeſtüte-Preiſen für Her ſte bett — Bekanmmachuns, den Vollzug des Finanzgeſetzee 
für bie VII. Finanzbetiode 1#3%,,, bier Die — Schlußtermines für tie Ueberweiſung der Grundrenten an bie Mblöfungsfafla 


des Staates bete.— Den f von Geheimmitteln 


frö amatıııı "Peiranelle. Wie derbe ſetzun 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Einführung von Landgeſtüts-Preiſen für Hengſte betr. 
Marimilian II., 
von Gotted Bnaben König von Bayern, 
. Pialggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ac. ıc, 


* 


Wir baben Uns bewogen gefunden, bie bei dem 
allgemeinen Yandgeäte gemäß Abſchnin IV. Unferer 
allerhöchſſen Berorbnung vom 25, November 1851 (Re: 
gierungsblatt vom Yabre 1851, *. 1345 ff.) allfährlich 
Ratıfindende, seither auf Stuten befpränfie Vertheilung 
von Ermunterangspreifen für vorzuügliche Feiungen in ber 
Pferde zucht nunmehr auch auf Hengfte aue zudehnen, und 
verorönen hienach, was folgt: 


.— Die fogenannten Waldhaͤmmer oder Malbeifen betr. 
von Gemmingen-Hagenfchies au Schloß Beßenbach bei Afchaffenburg w 
g der proteflantiichen Pfarrei 
des Neftes som IN. Subferiptions:Antehen IR50 & 5 Procent betr. 


1 Geſuch dei Areiherm 
die fanbesherrliche Gonceffion zum Betriebe des Eiſenſtein⸗Bergwer⸗ 
ochſpeyer, Decanats Kaiferelautern, — Belanntmachung, bie Kündung 


$. 1. 
Preife werden von nun an auch für. Derafle ausgeletzt, 
melde 


a) von einem Yandgetfiehefcdjäfer und einer approbirten 
Stute abflammen, mad durch Borzeigung dei Ap— 
drodbationeſcheines oder durch ein befonteres ammiches 
Zeugniß nachzuweiſen if, welche ferner 
b) das dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und 
das fiebente nod nicht überſchritien haben, datei 
1. fih nad ihrer Körperbeſchaffenheit vollfommen 
zur Nach zucht eigne, 
2. von Feblern, die ſich auerkanntermahen beight 
forterben, frei, dann : 
3 gefund, gut genährt und gepflegt. find. 
8. 2. 
Heben den obenerwähnten Vorausſetzungen iſt zur 
Erlongung eines @rfdispreifes * erforderlich: 
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a) bei Hengſten vom vollendeten dritten bis zum vollen- 
beten vierten Lebensjahre, daß fie von dem Preid- 
bewerber entweder von ber Geburt her oder mins 
deflend während der beiden legten Jahre ſelbſt auf: 
erzogen wurden, worüber cin von dem betreffenden 
Landgerichte beglaubigtes Zeugniß der Gemeindever⸗ 
waltung zugleid vorzulegen ift, dagegen 

b) bei Hengfien vom vollendeten vierten bis zum vollen» 
beten fiebenten Yebendfahre, daß fie mit Genehmigung 
ber Landgeſtülsverwaltung während der Iegten Be: 
fhälzeit zum Privarbefhälgefhäfte (Bauritte) vom 
Preisbewerber verwendet worden find, und daß ders 
felbe zum Nachweiſe biefür ein von dem einſchlägigen 
Yandgerichte beflärigtes Verzeichniß gleichzeitig vors 
legt, welches vie Bezeichnung fämmtliher von dem 
Dengfle piebei bededien Stuten, dann den Namen 
und Wohnort der betreffenden Gtutenbefiger enthält. 


$. 3. 


Im Uebrigen haben die Beflimmungen bee IV. Ab» 


ſchnittes Unferer obenerwähnten Berorbnung vom 25. 

Rovember 1851 auf die Bertheilung der Dengfipreife gleich⸗ 

mäßige Anwendung zu finder. s 
Münden, den 14. Januar 1857. 


Mar. 


Fehr. v. d. Pfordten von Manz. 
Auf Königliib Allerhöchſten Befehl: 
der General» Gecretär: 
Minifteriatratp Bolfanger. 


Befanutmadung, 
den Vollzug des Finanzgeſedes für bie VAL. Finanzperiode 185$, 
Hier die Feſtſezung eines Schluftermines für bie Ueberweifung 
der Grundrenten an bie Ablöſungskaſſa des Staates betr. 
In Tit 1. 9.5 Ziff. 5 des Finanzgeſetzes für die 
VII. Finangperiode vom 1 Juli 1856 if die Beflimmung 
enihalten: 
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„Ale Orundrenten der Privaten und Stiftungen, 
„welche Behufs der Ueberweifung bei der Grund» 
„rentensAblöfungefaffe bid zum Schluffe der VIE. 
„Kinanzperiode niht angemeldet find, bleiben von 
„der Ueberweifung an bie Srundrenten« Ablöfunge- 
„taſſe ausgeſchloſſen.“ 

Auf obige Beſtimmung werben die Privaten und Stif⸗ 
tungen, welche bei Zuläffigfeit der Ueberweiſung ihrer 
Brundrenten an bie Orundrenten s Ablöfunssfafle des 
Staates dieſe Ueberweiſung, wie geſetzlich vorgeichrieben, 
bei den Kreidregierungen, Kammern ber finanzen, noch 
nicht angemelder haben, mit dem Bemerfen befonders aufs 
merfiam gemadt, daß alle Anmeldungen von Grundrenten⸗ 
Ucberweifungen nah dem 30, September 1861 wirkungs- 
106 find. 

Münden, den 21, Januar 1857. 


Königl. Staatöminifterium der Finanzen. 
Dr. v, Aſchenbrenner. 
Durd den Minifter 
der General =» Secrelär : 
Miniferiolranp Shönwerig. 


Ad Nrm. Exh, 7972 0. pr. den 3, Februar 1867, 


(Den: Berlauf von Geheimmitteln betr.) 
Im Namen Seiner Majeität bes Königs. 


Nachſtehend wird eine hoͤchſte Entſchliehung des Königl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten im Seitenbetreffe zur Öffentlichen Kenntniß und Dar- 
nachachtung gebradt. 

Speyer, den 27. Januar 1857, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Ir Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwent. 
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Staatsminifterium des Handels und ber 


Öffentlichen Arbeiten. 

Durch die Miniferial: Enıfhliegungen vom 15. Sep⸗ 
kmber 1858, 12. März 1854, 4. November 1854 und 
10. Januar 1855 hat der Aporhefer Earl Sallinger in 
Münden die Bewilligung erbalten, je auf die Dauer von 
fünf Jahren 

1. Dr. Koch's Kräuter-Bonbong, 

2, Dr. Euin de Boutemard's aromatifche Rräuterfeife 
für Zähne, 

3. Dr. Bordart’s Kräuterjeife, 

4. Dr. Hartung’s Ehinarinden-Haaröl, 

5 u Pr Kräuter: Pomabe, 

6, Die fogenannte italienische Donigfeife von Apotheker 

Antonio Sperati in Yopi, 

7. Begetabilifhde Stangenpomade von Dr. Kindes in 
Berlin, 
8. Schweiger Kräuterfaft, 
im Umjange des Rönigreihe durch gewerböberechtigie Apo⸗ 
theler zum Berfaufe zu bringen, 

Nach einer Pıroiofollar: Erklärung vom 11. November 
v. 3. hat ih ac, Sallinger enıfhloffen, den Schweizer 
Aräuterfaft nicht mehr zu führen, und befaßt ſich derfelbe 
bezüglich) ber übrigen Mittel nur mit deren Verſchleiß für 
Münden und Umgebung, indem er auf den weiteren Kreis 
der ihm zufiebenden Befugniffe ftillſchweigend verzichtet hat. 

Auf den @rund dieſer Erklärung fieht fi bad unter» 
terfertigte Könige, Staatsminiſterium zur Befeitigung von 
Unterfcleifen im Berfaufe der fragliden Artikel veranlaft, 
die dem Apotbefer Carl Sallinger in Münden unterm 
10, Januar 1855 auf die Dauer von fünf Jahren er 
Iheilte Bewilligung zum Berfaufe des fogenannten Schwei⸗ 
ser Kräuterſaftes für den Umfang des Königreihe zurüds 
zunehmen, umb bie bemielben durch die Miniflerials Ent» 
ſchlie hungen vom 15, September 1853, 12. März 1854 
und 4, November 1854 eripeilten Berfaufs- Bewilligungen 
auf Münden und Umgebung zu befchränfen. 
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Es darf ſohin der Schweizer Kräuterfaft in Bayern 
gar nicht mehr verkauft werben, während fi mit bem Ver⸗ 
fleiße der oben sub Ziffer 1—7 aufgeführten Artikel 
während der je feflgefegten Zeitdauer nur bie gewerbebes 
redhtigten Apotheler von Münden und deſſen Umgebung 
befaffen Dürfen. 

Münden, ben 23. Januar 1857, 

Auf ac. Befehl. 
Erhr. v. d. Pfordten. 
Wolfanger. 


Ad rm. Exh. 4863 0. pr. ben 2, Februar 1867. 


(Die fogemannten Waldhämmer oder Waldeiſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Forfibehörben haben die zu fällenden und zur 
Abgabe kommenden Hölger mit dem fogenannıen Bald» 
hammer oder Waldeifen anzufhlagen 

Wie die Korfibehörden des Staates, der Gemeinden, 
Stiftungen und Private, fo führen aud bie Holzfäufer, 
namentlidy die Händler ihre befonderen Waldeiſen, jedoch 
unterſcheiden ſich diefe Zeihen dadurch, daß fie nur bie 
Anfangebubflaben der Bor- und Zunamen der betreffenden 
Händler ıc, ohne einen Rand führen, während bie Waldeifen 
ber Forfibehörden mit einem edigen oder auch runden Rande 
umgeben find. 

In jüngfter Zeit ift es jedod vorgefommen, daß ſich 
Hol haͤndler und Flößer Waldeiſen verſchafft haben, welche 
mit den Waldhaͤmmern der Forſtbehörden nicht nur der 
Form nad, ſondern hie und da ſelbſt bezüglich der Bude 
Raben Übereinhimmen. ine ſolche Gleichförmigkeit der 
Waldeiſen muß, um Jrrungen und Mißftänten vorzubeu- 
gen und die WMöglichfeit der Controle für die ärarialiſchen 
Holzverfäufe zu fihern, möglihh ferne gehalten werben. 

In Folge gemeinſchaftlicher Entſchließung des Königl. 
Staatsminifieriums der Juſtiz, des Innern und ber Fi» 
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namen vom 8, v. M. wird hierauf aufmerkiam gemacht 
und beigefügt „ Daß: das Fubren eines, den Waldhämmern 
ber Borfibebörden gleichen ober ähnlichen, insbelondere 
mit einem eigen oder runden Rande verfehenen 
Waldeiſens, ver Natur der Sache nad, ſiets als ein ver 
daächtiges Verfahren betrachtet werden und baber bei hin⸗ 
äutretendem weiteren Berbadisgrumbe jeder Zeit zur Bes 
ſchlagnahme der mit einem folden Waldeiſen begeichneten 
Hölzer und zur forfifirafgerichtlicen Unterfuhung führen 
möüffe. 

Die Königl. Korkämter werden beauftragt, hiernach 
und nad dem Ausicreiben Könige, Regierung, Kammer 
ber Finanzen, vom 30. Januar 1840, Amtsblatt S. 43, 
bezüglich fämmilicher ihrer Obhut anvertrauten Staatd« 
und Gemeindeforfen zu verfahren und das untergebene 
Verſonal zur. Mitwirkung uizuweifen, 

Speyer, ben 24. Januar 1857, 

Koͤuiglich Bayeriſche Regierung der Palz, 

Kammer des Innern und der Finanzen, 

In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten ; 

Bettinger. 
Burbaum. 
Shwenf, 





Ad Nrm. Exh. 5851 1. pr. ven 3. Webrner Anz, 


(Geſuch des Freiherrn von Gemmingen · OHagenſchies zu Schloß 
Beßenbach bei Aſchaffenburg um die landesherrliche Con⸗ 
ceſſion zum Betriebe des Eiſenſtein-Bergwerket, genannt 
„Petronell“, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Gonceffionturfunde, 

Inhaltlich eines Höfen Finanzminifterial : Reſctipre 
vom 15. 1. M. baben Seine Mafeſtät ver König 
vermöge allerhöchſten Signate vom 13, ejusd, dem Frei 
been von Gemmingen: Hayenihies zu Schiof 
Behzenbach kei Miraffenburg die nachgefüchte tanderhrrr- 
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lie Comefion zum Omriche des netkaffenm ‚Eifnfrine 
Bergwertes, genannt. „Petronel”, unter nahflchenden Ber 
Rimmungen allergnädigft zu ertheilen geruht: 


1. Der Oberfläheni.halt des Grubenfeldes, welcher 
ſich Über einen Theil der Gemarkungen von Berazahern, 
Dorrendach, Böllenbern, Birkenpörbt, Blantenborn und 
Peis weiler im Kantone und Landcommiffariatebegirfe Berg» 
zabern erſtreckt, wird auf 6 DuabratSilomeier, 84 Het: 
saven feſtgeſetzt und auf nachſtehende Weiſe begrenzt: 

a) Gegen Norden von einem Waldfleine zwiſchen dem 
Gemeindewalvde Peironell und ber Bemartımd von 
Birkenpördt Ak 1 länge ber Steine 2, 3, 4 Bit incl, 
11, und von da durch eine 1750 Meter lange gerabe 
vinie in der Richtung von O.N.O, bie ju dem von 
Pleisweiler nach dem Dberoder Aderlande füßtenden 
Felbweg. 

b) Gegen Den von letzterem Punkte dieſem Wege ent- 
lang bie zu feiner Einmündung in den nad ber 
Sännräple führenden Fußpfad, und biefem entlang 
bie zu feiner Einmündung im bie von Bergzabern 
nach Birkenhoͤrdt führende Straße, und auf biefer 
weiter Bis zu Bent bei ber Schnodenmühle von ihr 
abachenden Weg, 

ey Gegen Süden durd diefen Weg und den von ihm 
abgehenden Fußpfad nach Dörrenbach bis zu feiner 
Einmündung in dem von Bergzabern nad Dötren- 
bad führenven Weg, und biefem entlang durch das 
Dorf Dorrendaqh bis zu dem letzten Haufe am öfl« 
Ken Ende, bei weldem ein Fußweg nad Böllen- 
dorn abgeht. 

dy Gegen Wehen von biefem Punkte durch den befagten 
Fußweg nach Böllenborn bis zur Einnindung eined 
Feldweges, diefem Feldwege entlang bie zu dem von 
Bollenborn nad Bergzabern führenden Wege, und 
von hier durch dieſen Weg und’ den von Boöllenborn 
nach Birkenhörtt führenden Fußpfad bie -zw dem 
Waldgrenzfteine N 1 als Anfangspuntt. 


2. Der Conceſſionär il verbunden: 


a) einen regelmäßigen Betriebsplan nah Vorſchrift des 
Königl. Bergamtes, fowie die in dem beflehenden 
Bergwerlegefege gegebenen polizeilichen Vorſchriften 
zu befolgen. Binnen 3 Monaten ein vollſtändiges 
Grubenbild in duplo anfertigen und dieſes in jedem 
Jahre und zwar im Kaufe bes erfien Biertelfahres 
ergänzen zu laſſen. Das Duplifat iſt dem KRönigl. 
Bergamte zu überfenden; 


b) ein Zechenregiſter und eine Urbeitsliſte gehoͤrig zu 
führen und leßtere mit Angabe der Familien ahl der 
Arbeiter am Schluſſe jeden Jahres dem Knigl. 
Bergamte zujuſtellen 

c) bis zum 30, Detober jeden Jahres eine Berechnung 
des ſteuerbaren Ertrages der Grube bon dem äbger 
faufenen Bermaltungefäpre dem Königl. Bergamte 
‚eluguhändigen , und bie geſthliden Berwerfofeurrn 

- « Innerhalb. der vorgefchriebenen Frift an bie treffende 

ı Stantelafle zu entrichten ; 


d) die Befiger der Oberfläche des bewilligten Feldes für 
feden durch den Bergbau ipneh zugeheuden Nachtheil 
au entſchaͤdigen und überbie® an viefelben in Oemäß⸗ 
beit des Attilels 6 des Minengefehes vom 21. April 
810 eine jaͤhrliche Rente von 2 Kreuzer per Hect⸗ 
are zu bezahlen; 


e) das Grubenfeld ſogleich 4 Erlangung der Con⸗ 
ceſſion verſteinen zu laſſen; 


f) die Brube in ſtetem Betriebe zu erhalten und fie 
ohne Genehmigung Königl. Regierung weder ganz 
noch theilweife zu verlaffen, und im Falle der Ver⸗ 
aicileiſtung auf die Bewilligung Aue Betriebe hievon 
3, Monate vor Einfellung der Arbeiten dem Koͤnigl. 
Sexgamte Unzeige zu machen; 

g) ſowobl den beflehenden, als auch dem etwa noch zu 
ercſſenden Bergwerkogeſetzen um Verordnungen 
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Folge zu Teilen, widrigenfalls die Conceſſton ciaee⸗ 
zogen werde. 
Speyer, den 35. Januar 1667. 
Königlich Baherlſche Megierung der Pfarz, 
Kammer der Rindnzen, 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nr. Eh, 1858 4. pr. ben 1. Februar 1857, 


(Die Wiederbefepung ber proteftantifcen Pfarrei OHochſpeher, 
Decanats Kaiſerslautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beſoͤrderung des Pfarrers Zorn iſt die protes 
ſtantiſche Pfarrei Hochſpeyer in. Erledigung gekommen. 
Dieſelbe umfaßt: 

1. das Pfatrdotf Hochſpeyer mit dem Münchhofe und 
dem Ambäßter Forſthauſe, 1089 Seelen, 

2. dei Patochialort Fiſchdach mit dein Hatzihale, demn 
ſtlafterhalerhofe und dein Fruchtenthalethofe oder 
Mannemannehune, 331 Serleh, 

3, den Parochialort Waldleiningen, 222 Seelen, 

Die Geſammi · Seelenzahl beträgt bemnadp 1641 Seelen, 

In der Pfarrei befindet ſich eine Kirche, die nicht 
fimultan if, drei Leihenpöfe und 5 Sgulen. 

Die Gebäude find in ziemlich gutem Zuflande; dag 
pfarrhaus bedarf jedoch einiger Ausbefferung. 

Nach der Faſſion von 1850 beflchen die Erträgniffe in 


1. Stantsgehall.. 2 0 0. 232 u 
2, Anfhlag der Pfarrwopnung » :  .2%% 
3, Ertrag des Pfarrguts nad * von 204 

Laftın . . . . + 15% 
4. Binfen von Captain een 14 
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Außerdem hat der Pfarrer bie Eafualgebühren zu be- 
ziehen. 

Die an der Congrua von 716 A fehlenden 277 A 
werden aus dem Suftentationdfond zugeſchoſſen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mil Belegflüden 
binnen 6 Boden a dato bei dem Decanate Kaiferslautern 
einzureichen. 

Speyer, den 31. Januar 1857. 


Königlich Bayerifched proteſtantiſches Gonfiftorium, 
@ Prinz. 
Dimrotph. 


Befanntmadung, 


die Klindung des Reſtes vom III. Gubferiptions-Anlehen 1850 
a 5 Procent betr. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 16. Wär; 1855 
(Befegblatt Seite 73) wird piemit ber noch befiebenbe 
Heft des I. Subferiptione-Anlchens von 1850 & 5 Pro- 
sent unter folgenden näperen Beflimmungen zur baaren 
Rüdzahlung oder Umſchreibung in neue Obligationen ger 
tünbet, 


Das fragliche Anlehen if in der Bignette ber hier« 
über audgefellten au porteur- und Nominal: Obligationen 
à 1000, 500 und 100 A als 

„drittes Lönigl. bayerifhes Subfcriptions: 
Anlehen 1850" 
bezeichnet, der Zindtermin if der 1. Februar und es ber 
findet fid an den Obligationen nur mehr der Eoupon für 
den 1. Februar 1857. 


II. 
Die Tilgung dee. erwähnten Anlchens erfolgt je nad 


Wahl der Gläubiger entweder durch Baarzaplung 
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oder mitteld Behändigung neuer Afprocentiger Ob⸗ 
ligationen, melde bie Bezeichnung: 
„Neues allgemeines Anlehen“ 

erbalten und deren Inhalt aus der Anlage zu erſehen iſt. 

Dieſe neuen Obligationen werden in. Capitalsbetraͤgen 
zu 1000, 500 und 100 4 und zwar nach dem Wunſche 
ber Gläubiger au porteur oder auf Namen au 
gefehlt 

Jede Eapitalsgattung erhält eine eigene Litera A, 
B und C und eine fortlaufende rothgeſchriebene Haupt⸗ 
Kasafer-Rummer ; die Nominal- Obligationen aber außer» 
dem noch eine ſchwarzgeſchriebene Kaffe-Hatafler-Nummer, 

Den Obligationen werden 32 Stüde halbjäprige Eous 
pons (1. Februar und 1. Auguf) beigegeben, welde je 
nad dem Bedarf au porteur oder auf Namen geftellt 
find; die au porteur-Obligationen erhalten auch Talons. 


Die baare Heimzahlung des III. Subferiptione- 
Anlehens beginnt am 1. Februar d. 3. und bie Ber, 
sinfung ber baar zu tilgenden Eapitalien pört 
jedenfalls mit dem 30, April d. 3. auf. 

Die treffenden Blänbiger erhalten demnach bei der 
Baarzaplung vom 1. Februar bis 30. April d. J. bie 
Zindraten von 100 4 vergütet, wie folgt: 

vom 1. bie 15. Februar inc. — AR 


[7 16, ” legten ” " — nn 25 7) 

" L. „ 13 März ff —u 37 1 

„16 „I. u — „60 

„ 1 „ 15. April „ lo Du 

„16 „0. u " 1.15. 
IV. 


Mit der Umſchreibung des fraglichen Anlehens 
in Adprocentige Obligationen "des neuen allgemeinen Ans 
lebens wird am 1. April d, 3. begonnen; die Sprocentige 
Berzinfung der umgeſchriebenen Obligationen hört — 
ohne Unterihied des Zeitpunftes der Umwand⸗ 
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lung — mit dem legten Juli d. J. auf; folglich er⸗ 
hält jeder hiebei beiheiligte Gläubiger das Sprocentige 
Zindratum für die Zeit vom 1. Februar bis 31. Zuli d, 
5. mit 2 4 30 % vom 100 4 beim Bollzuge dem lim« 
ſchreibung baar vergütet, 

Die neuen Obligationen au porteur werden nad 
Mögtichkeit fogleih bei ver Umſchreibung aljo Zug für 
Zug abgegeben. 

V. 


Die fu porteur- Obligationen des III. Subſerip⸗ 
- tHondsAnlehens find alle beider Königl, Speciallaffe Wärz- 
burg fataftrirt, können aber au zur Baarzahlung bei 
der Staats» Shuldentilgungs: Hauptlaffe dahier, dann bei 


den Rönigl. Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg 


und Regensburg, zur Umſchreibung aber nur bei 
den vorgenannten Königl. Specialfaffen und 
bei jener in Münden probucirt werben, 

Geder Borzeiger ber au porteur - Obligationen 
wird ohne Bollmacht in Haupt- und Nebenſache befriedigt, 
wenn auf der Dbligation eine Dispofitiondbeihräntung 
nicht vorgemert in. 75 777 

vi 


Bezüglih der auf Namen fautenden Obligationen 
fann die Zahlung oder Umſchreibung in ber Regel mur 
bei denjenigen Königl. Staateſchuldentilgungs⸗Speciallaſſen 
Rattfinden, welche folhe ausgefellt haben, wobei 
der fataftermäßige Gläubiger felbR oder deflen legal be» 
vollmädtigter Bertreter eigenhändig zu beſcheinigen hat und 
die Aechtheit der Unterſchrift amtlich beflätigt feyn muß. 
Ausnahmaweije fann aber auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anweifung zur Zahlung oder Umfchreibung von Nos 
minalobligationen auch auf eine andere als die ſchul⸗ 
bende Kaffe erlaffen werben, es if jedoch in folden 
Fällen zur Sicderpeit der Gläubiger wie ber Rönigl, 
Gtaatöfhuldentilgungs-Anfalt unerläßlih, daß bie ber 
treffenden Rominalobligationen vorher (ohne Abquittirung 
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des Capitals und der Zinfen, dagegen belegt mit ben als 
lenfalls erforderlichen Legitimationsnachweiſen) den Koͤnigl. 
Specialfaffen, welche ſolche audgefellt Haben, 
vorgelegt werben, woſelbſt alsdann, wenn fein Anftand 
obwaltet, die Zahlungs» oder Umfchreibungs-Anweifung auf 
die von den Bläubigern beseihnete Specialfaffe (für Car 
pital und Zins) beigefügt und die Rüdgabe vollzogen wird, 

Bon Zaplungs- Anweifungen auf die Königl. Sper 
eialtaffen bleibt jedoch jene in Münden, von Umfhreis 
bungs- Anweifungen die Königl. Staatsfhuldentilgunge- 
Haupilaffe Münden ausgenommen. 


vn. 


Die Bezahlung oder Umfchreibung der einer Diepor 
fitionsbefchränfung unterliegenden Obligationen fann erft 
nach unbedingter und legaler Befeltigung ver Bin« 
eulicungen burd die beipeiligten Gläubiger erfols 
gen, wobei es fi übrigens von ſelbſt verfleht, daß bie 
etwa hiedurch herbeigeführten Berzögerungen in ber Tilgung 
der Obligationen bie Zinſenſiſtirung vom 1. Mai, resp, 
1. Auguft d, 3, am nicht zu hindern vermögen. 

VII. 


Die Einſtellung der Umſchreibung wird 
für jeden Zeitpunft vorbehalten, und es tritt 
alsdann nur Baarzaplung mit dem Zinsratum 
bis legten April d. J. zu 1415. vom Hıw 
bert ein, 


Münden, am 23, Januar 1857, 
Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 


Brennemann, Serretär. 
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fitera des fintafers. Kataſter ⸗· Nummer. 
Vignette. 


Ueues allgemeines Anlehen. 
1000 Gulden zu 4), vom Hundert. 


Die Koͤniglich bayeriſche Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt iſt dem Inhaber diejer Obligation ein - 
Darlehen von eintaujend Gulden im 24% Az. Ruß ſchuldig geworden. Diefer unter verfaflungämäßige 
Gewaͤhrleiſtung geftellte Gapitatsbetrag ift auf die grundzins-, zebent- und lehenherrlichen Gefaͤlle de8 
Staated verfichert, und wird bei jever Königlich bayeriihen Schuldentilgungsfaffe jährlich nad vier und 
ein Halb vom Hundert negen Abgabe der anliegenden halbjährigen Abſchnitie flenipeifrei verzinſet. — 
Die Heimzahlung dieſes Anlehens erfolgt nad Aufräumung des neuen Anlehens A 5 Procent vom 
1. Zuli 1855, gemäß dem Geſetze vom 16. März 1855 nah Maßgabe der eingehenden Ablöfungsfchile 
linge der Stagts-Grundrenten im Wege der Verlooſung und gegen Rückgabe diefer Obligation ſtempelfrei. 

Vorſtehendes Antehen ift infatafirirt bei ver Königlich baverifchen a as ii 
faffe Würzburg sub dato 1. Februar 1857. 

Zur Urfunde deffen iſt gegenwärtige Obligation ausgefertigt und die Vormerkung im — 
ber neuen Schuld lit, A., Mummer . . vorgenommen worden. 


Münden, ven 
Asnigliche Staatsfhuldentilgungs-Commifhon, 


Unterjehrift du. S.) Mitunterſchrift 
ber Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. der Landtags⸗Commifſare, 





Koniglich 
Kreis— 





Baheriſches 


Amtsblatt 


der —N. 





RR. 11. 


Speyer, den 13. Februar | 


1857. 





Juhalt: 


der Gertiäifen Staatefhuld. — Grledigung 


nge: und Mobiliar » Feuerverſſch vcnge nn 

banfl. — — —— für - I se nie Pro — 
Vſariſielle zu Annweiler und ber proteflantiichen Pfarrſtelle in getan Berta Genie iſchen 
en des Geſammt⸗ Haſtuverkeijre zu Ludwigehafen im Jahre Tits —E— he ran _ 


nm. — 


Univerfitäts- Stipendien. — Augeburger Börfe. 


der Stelle eines Kantonsar —S ee in ee ae — des 

b Wechfels 

öper Morifie in — — —— der elebgien 1. proteflans 
—— — 





pr. den 4. Februar 1857. 
Berlonfung der älteren Öfrreidhifcen. Staateſcheld beie.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 2, 1. M. daugefundenen 282. Berloofung, 
der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if die Serie 272 
gezogen worben. 

Diefelbe enthält Obligationen der ungariſchen 
Hoftammer, und zwir: 

zu 4 $ M 7140 mit £ der Eapitalfumme, 

dann „St „ BE nr Hr " 
» 5484 u " und 
„u no „ 2745 bis 8078 inel. mit ihren ganzen 

Capitalsſummen, im gefammten Gapitalsbetrage von 

1,061,250 4. 


Vro. 8500 0 


nn 


Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 und der Gircularvers 
orbnung ber nieberöflerreiifchen Landesregierung vom 25, 
October 1829 gegen neue, zu dem urfprünglicen Zinefuße 
in GEonv,» Münze verzindlihe Staateſchuldverſchreibungen 
umgewechſell. 

Dies wird zur Wahrung der gaiereſſe der Bethei⸗ 
ligten bietdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 3. Februar 1857, 


Königlich; Bayeriſche Regierung ver Biatz, 
Akiner Fe Inwerm 
In Mbweſenheit Ir Konttz Regierunge- Prüfe : 
Bettingen 
Sqhwenl. 
11 
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Ad Nrm. Exh. 7811 0. 


(Die Erlebigung ber Stelle eines Kantonsarjtes in Germerähehn 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die allerhödhfte Ernennung des Dr. Kunft zum 
Königl. Kantondarzt in Kaiferslautern if das Phyfifat 
Germerepeim in Erledigung gelommen unb wird hiermit 
für die Bewerber ein Termin von 14 Tagen ausgefchrieben. 

Speyer, den 26. Januar 1857. 

Königlih Bayerifche Reglerung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könige, Regierungs-PBräfidenten: 
Bettinger 
Elofermeper. 


pr, ben 5. Februar 1857, 


Nro. 8450 0. pr. ven 7. Februar 1867. 


(Die Erledigung des Phyſitats Selb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Das Poyfitat Selb, im Regierungsbezirfe Oberfran- 
fen, if in Erledigung gefommen und wird dasſelbe hiemit 
für die etwaigen diesfeitigen Bewerber mit einer 1dtäyigen 
Anmeldungsirift auegelchrieben. 

Speyer, den 3. Februar 1857, 

Königlid Bayeriſche Regieruug der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweienheit des Könige. Regierungs-Präfiventen: 
Bettinger 
Schwenf, 


pr. den 9. Februar 1867. 


Ad Nrm. 8756 0. 


(Agenturen ber Rebensverfiherungsanftalt der bayerifhen 
Hypotheten- und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die Adminiftration der baperiichen Dppoibefen» und 
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Wechſelbank hat gemäß Anzeige an das Königl. Stants- 
mindflerium bed Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 
3,9. M, den Kaufmann Zacod Schaaf in Dürfpeim als 
Agenten der Lebensverfiherungsanfalt der Bank an die 
Stelle des abgetretenen bisherigen Agenten ®, Hochapfel 
von dort aufgeftell, und genanntes König, Staateminifte» 
rium biefe Agenturbeftellung befätigt, was biemit höchſtem 
Auftrag zufolge zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Speyer, den 7. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Jnnern. 
Sobe 

Schwenk 


Ad Nrm. 8757 0. 


(Agenturen ber Mobiliar-Beuerverfiherungsanftalt ber bayeriſchen 
Oypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 


Die von ber Abminiftration der bayerifchen Hppothefen« 
und Wechſelbank unterm 3. v. M. angezeigte Aufſtellung 
des Kaufmanns Jacob Schaaf zu Dürkpeim ald Agent 
ber Mobiliarsffeuerverfiherungsanftalt gedachter Banf an 
der Stelle des abgetretenen bisherigen Agenten ®, Hoch⸗ 
apfel daſelbſt wurde durch böchſte Entſchliceßung bes 
Aönigl. Staateminiſteriums des Handels und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 3. d. M. beflätigt, was biermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, ben 7. Februar 1857. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Soße. 


or. den 9, Februar 1856. 


Schwenl. 
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(Die Aufſtellung von Unteragenten für das Erpebientenhaus 
Prosper Moriſſe in Habre betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Röntue. 


Die unterfertigte Stelle bat befchloffen, ſtatt des zus 
rüdgeiretenen 
1. Guſtav Hodapfel in Dürfpeim und 
2, Seb. Lederle in Ludwigshafen 
den Stadtſchreiber Jacob Wenner von Dürkheim und 
den Adjunften Gari Huf von Ludwigehafen 
als Ausmwanderungdagenten für das Haus Prosper M os 
riffe in Hapre, rejp. für deſſen Stellvertreter und Haupt- 
agenten in Bayern, Carl Sieber in Würzburg, unter 
deffen Berantwortligfeit in widerruflicher Weiſe zu beſtä⸗ 


tigen. 
Speyer, den 28, Januar 1857. 


pr. ben 7. Februar 1867. 


Königlid Bayeriſche Regierung der Vfali, 
Rammer des Innern, 
Ya Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 


Bettinger 
Schwenl. 





Ad Nrm, Exh. 270 H. pr, den 9. Kebruar .1857. 


(Die Wieberbefegung der erletigten Iten proteftantifhen Pfarr⸗ 


D ſtelle zu Annweiler bite.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Bewerbung um die erſte proteſtantiſche Pfarrftelle 
zu Aunmeiler wird andurch eine von heute an laufende 
Gwöchentliche Frift anberaumt, binnen welcher die gehörig 
befegten Meldungegefuche beim Decanate Bergzabern ein 
zureichen find 

Die Pfarrei Annweiler, mo fih 2 proteflantiihe Pfar⸗ 
rer befinden, umfaßt folgende Drie: 1. die Stadt Annmweiler 
mit Sarnflall; 2. das Filial Queichhambach mis ben 
Parohialorten Gräfenpaufen und Euffersihal; 3, in bie 
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Muiterkirche find noch eingepfarr bie im Binderobach, 
Goflersweiler, Bölferöweiler, Sitz, Stein, Waldrohrbach 
und Walbhambach, Wernersherg, Lug und Schwanhelm, 
fowie auf mehreren DMüblen und Höfen vereinzelt wohnen» 
den Proteſtanten. 

Die Gefammt-Peröfferung der Piarrei beiränt 9972 
Geelen. 

Die beiden Kirchen zu Annmeiler und Queichhambach 
find Eigenthum ber Proteftanten, den Ratholifen Acht ein 
auf beflimmte Stunden befcpränfter Mitgebraud der Kirche 
zu Annmweiler zu. 

Die Erträgniffe der Pfarrei befteben nach der Kaflion 
vom Jahre 1850 in: 


i% 

1. Staatsgehalt . . . 232 — 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung . 50 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes . . . . 168 28 


4, Geldbezüge von ®emeinden und Stiftungen 250 39 
. 5. Raturalbezüge von Bemeinden und Stiftuns 


gen . — . 24 22 
Summa 725 29 

Davon bie Laflen ab mit 28 27 

Bleiben 697 2 


Dazu kommen die Suflentationegelder zur Bervoll« 
Rändigung der Congrua von 800 Gulden und die Caſual⸗ 
gebühren, 

Speyer, den 9, Februar 1857. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 


@ Prinz, 
Dimroth. 





Ad Nrm. Exh, 264 r. pr. den 11. Februar 1857, 


(Die Wicderbefegung der proteftantifhen Pfarrftelle in Ransweller 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um bie rubricirte proteſtantiſche Pfarr: 
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Br wich andurch pine fehpmödenslige non beute Aapisape 
BR anberaumt, binnen welder bie Meldungsgeſucht mit 
Den noraſchriebanen Beleghäden heim Decanate Ober- 
moſch⸗l u Dielischen einzureichen find, 

Die Pfarrei Ransweiler beficht aus dem Wfgrrorse 
Bansweiler , dem Parochialorie Schönborn und bem von 


der Mutterfirde 4 Stunde entfernten Filial Biflerfgied i 


mit einaer Geſammi⸗ Seelen zahl von 1145 Seelen. So⸗ 
wohl im Hauptorie als auf dem Filial iR an jedem Sonn ⸗ 
dage au predigen. Die VYlaxxti zaͤhlt drei Schulen quad 
drei Leichenhöfe. 

Beide Kirchen find ausſchließliches Eigenthum ber 
Proteſtanten und es beſteht in denſelben kein Simultaneum. 

Der künftige Pfarrer iſt berechtigt und verpflichtet der 
vormals zeformirten Pfarrwittwenkaſſe für vie Alaſſe 
Meifenpeim als Mitglied beizutreten. 

Die Erträgniffe der Pfarrei belieben nad der Faſſion 
vom Jahre 1850 in: 


A & 

4. Staaisgehalt . i . r R .232 — 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung . 39 19 
3, Reinertrag des Pfarrgute 274 23 

A Reinertrag der in Genuß gegebenen Güter 16 29 
d. Zinfen von Gapitalien e 1— 
6. Rechte (Holjberehrigumg) . . "6 — 


7. Geldbezuge von Gemeinden und Stiftungen 2530 
8, Naturalbezüge von Gemeinden und Stiftuns 
Be. - % ; ; .. 61l — 


Zufammen 88 41 
Außerdem hat der Pfarter die Eafualgebähren zu be» 
sieben. 
Speyer, den 9. Februar 1857, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfigewm, 
@ Prinz; 
Di m oed. 





144 
we wm 8. er 1. 
DeFfanatimcdgung, 


Das Koͤnigl. bayertiche Kreis- und Stabigericht 
Münden I. d, 3. Hat am ficbengehnten Jänner d. 3, in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von 
Mulzer, 1. Director, Borfigender, Freiherr von Schleich, 
Rath, Freiherr von Karg, Affeffor, Wolf, Staatsan- 
walt, von Doß, Protofolifi, als Protofollführer , 

in Erwägung: 

daß die dahier verbreitete Druchkſchrift: „Die wahre katho⸗ 
liſche Kirche und ihr Oberhaupt. Ein Zeugniß für Prier 
flee und Bolf von 9. Hennpöfer, Pfarrer zu Spöd 
und Staffortp. Heidelberg. Berlag von Earl Winter 1845" 
— an verfhiedenen Stellen, insbefondere S. 7, 13, 35, 
27, 41, 42, 48, 50, 51, 53, 54 Ausdrüde enthält, wos 
durch Art, 20 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 
obfectiv als verlegt erfcheint, daß jedoch das erwähnte 
Preßergeugniß im Auslaude verfaßt und gedruckt worden 
it, und eine Perfon, gegen welche eine Auflage mit Erfolg 
gerichtet werden kömmie, dies mit gegeben ii; a Mirmäfe 
beit des Art, 49, Ziff. 5, und Urk 85 des Strafprozeß ⸗ 
geſetzes vom 10, Rovember 1848 auf Einftellung des Straf 
verfaprens, jedoch in Gemaͤßbeit des Art; 2, Abſ. 2, und 
Ark 3 eb Preßfrafgefeged vom #7. Mir 16650 auf 
Namedrüdung der obenermwähnten Druicprift, loweit fie 
nicht bereits in den Prinssbefig übergegangen iſt, erkannt, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sr. am 4. Februar 1857, 


Der Königi. Director 
Frhr. v. Mulzer, 
Fehr. v. Poißl. 


in; | den 6. Februar — 
Bfälzifche Eiſenbahnen. — ö 







Rudwiasbahn. 
Betriebs⸗Ergebniß. 
Reviſion vorbehalten 
Grgesnif Perſonen · Aranevort Guͤter⸗Trausport. Kohlen⸗Transport. Sefammt- 
m ie] &innahme Sentner | Einnahme }&entner | Ginnahme Einnahme 
| I 1 | 
# # # I A Tee 


Monat Yarmar 1857 | 51979 
„ „ 18586 | 46175 


2729829121] 424317,01] 52710)44| 9] 492160] 71559114I—] 151568)25 | 
228943717] 192270,11] 28718/15| 6] 424560] 6654423] 11815711512 










5804] 440352] Al 232046,90] 23992/25123] 67600] 501451|—] 33411| 9] 3 
Differenz | 4 
mehr, mehr. mehr, mehr, mehr. er. mehr. 
Ergebniß 
1. ben —5. 4 Monaten 





res 18} 411589811,30 19794417 811855160]271045 191 — | eı * 3112 


des en g 2559341143356[55 | 
leihen Nonnen bes | 
nr 1835 - ». 34579]12919449,20| 897224, — w —— J 


12355] 14162] 





5 
Differenz 
| mehr, mehr, mehr. mehr, mehr. mi — 
I 
— LMU, 
— —⸗⸗ 
* — Reviſton vorbehalten. 
gr Gt . tt. 
En — nm 


uf Sinnabme Gentner. | Eimahme. — Einnahme. Gipnahup. 
ö Ä J als — 












# al Auer 4 or 
Monat Januar 1857 17621] 555433/,—] 114589,24} 21665139 I 
m. „1856 | 1a2ı4] asıalısl 9] 22582,71| 1390 7576130112 
or) reet ualisf ROOT So: rl] 1408 
Differenz | | 
! mehr, mehr. mehr. mehr, mehr. 
Grgebnif l Il — 
in den verfloſſenen 4 Monaten] [4 l 
des Jahres 1834 | 83180 2180 Jis nr] 0 soo 20521 A 81387/55118 
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Rad 
bed Gejammt- Hafenverfeprd zu Lubwigdhafen 


Eingang. 






























Waſſerwärts Landwärts 
Hafen- über die I .. ee —— 
fi eulladts Zeil 
Abtpeilungen. au Berg au Tpal Rheinbrüde aus der Pfalz Gilera Cifenbahn 








er, 


8 8 = 
2 E = 8 
E g 2 & 
5 5 =) 5 


| 
A. Auslandspafen 2251205305 s1) 18287] 206) 5924 30) 342] 275] 9230| 282] 12 
| B. Inlandepafen 185| 53480 — — 73) 3546| 3469143021 — — — 


C. Vordere Schachtel — — 19| 5186 — — — — _ — — 


D. Winterhafen ⁊aſ 6⁊ ibbos æ4æo0 2ꝛꝛꝛoꝛl Bra) — 


— — — —— —— — | bl — — ſſ— lo 


Summa 11551930453 30) 23473] 699) 32172] 60801289464] 275] 9230 282| 
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Hiezu die außerbem in der Schachtel und dem Winterhafen angelommenen 495 Fahrjtuge und bezüglich der dd 
Gewichtsanſchlage ein Gewicht entziffern on .  .  . 1% — —— 
Bemerkungen bezüglich der verſchiedenen Berkebröegegenſtände. 

Ad A. Wein, Kaffee, Reis, Melis, Picffer, Tabak, Maſchinentheile, Ropeifen, Eiſenblech, Stabeiſen, Häute, Käſe, 
Rrapp, ®arancine, Eifenritriol, Gummimaare. 

Ad B. Rein, Branniwein, Bier, Tabaf, Alaun, Papier, Yumpen, Steinwaaren, Pfeifenerde, Etſenblech, Bandeiſen, 
Maſtinen, rope Schaafwolle, 

Ad C. Deifuden, Getreide. 

Ad D. @rtreide, Kartoffeln, Gypo, Eifenfein, Heu, Strob, Ropeifen. 

Zu C. u. D. Baufteine, Btennpolz, leere Fäffer, IRRE Borde, Latien, Sqie ſer 
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or. ben 4. Februar 1857, 


weifung 
im Jahre 1856. 






Total- 












Waſſerwärts Landwärteés 
5 er Über die — durch die durch die IWewidh. 
m Tal | Mpeindrie | Tab der Den | Wifebahne 
I ee I ze I 3 I u 1-d ss I 8 | 8 


g 
3 
a 


122] 40956] 1343) 76755] 1615) 90499 24| 11383] 294] 28215] 49971 





ı3l 3853| 2241136155] 549| 22009] 1204| 53580| 9893| 3816 9) 737] 420197 





- 7 A ml ıes - -1 °-1 -—1 1872 








—| 235/149409 _ —| 6238592232] 1162] 46426] 2821/279171]1907709 


— — —— — —— —— — —— — — — ——— — — 


21| 14237) 5811326520 1892, 99764| 9230741497] 1279) 51380] 3124/303123]2837996 






Gebühren nicht nad dem Gewichte notirten Grgenflän 


be, welde nad dem hiefür üblichen 
[} [} [2 [3 [3 [3 [2 251679 





Zufammen. . [308967 
Summa des Brefammt-Hafenverfehrs im Jahre 1855 . 2387625 


Mepr im Jahr 1856 » 702050 


Köntigl. Hafen-Gommijjariat Ludwigshafen 
(L. S.) Being, Oberzollinfpector. 


pr. ben 6, Aebruar 1R57 


Betfanntmadung. 


gufvige Röntgt. Wenierungs-Refertptes vom 22. De⸗ 
tober 1850 — adNrm. KExh. 18177 8. — werben nach⸗ 
folgende Bader fund gegeben, da fie unterm 4. und 8. 
November vorigen Jahres ihre Ayprobetiand / Prufung de · 
Randen und demnach für eine Eonteſſion laut 99. 10, 11 
und 12 der Baker-Drbnung von Jaͤhre 1848 befähigt 
find. 





Lorenz Klug Bobeapeim a. B. @rnügend 
Martin Henfel Durtheim 
adam oſchhach 
Leonhard Bplz Iberäweiler " 
Wilpelm Dürt Geroßspeim w 
Ppitipp Schäfer Rheingönheim 
Georg Hormung Waſſerl oos * 


Speyer, Ben 3. Februar 1857. 
Die Approbations-PrüfungsGommiifion für Bader. 
1 l t 
Dtenfetnadridren. 
Seine Majerät der König haben Sid durkb 
allerhöchnte Erkihlicfung vom 26. Januar I. 3. aller» 
anädigh bewogen gefunden, den Berirfegerigtsäffeör 
Julius Maller in Klaiferdloutern. zum Landrichter in, 
Wold fiſchbach u betordern. 





Gemäß alenkäpen Signates vom: 27, Januar I. J. 
daten Seine Mal: 5 der König Sic, allergnädigft 
Sewogen gefunden, bie durch den Tod des Gerichtsboten 
Rindt in Kaiſcrolautern erledigte Gerichtebotenſtelle dem 
Gerichtsboten Brörg Philipp Eibel in Zweibrüden — 
feinem alleruntertpänigften Anſuchen entſprechend — Au 
verleihen. i 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Jünuar 1857, wurben 
ernannt: 

1. der Schutverweſer Heinrid Buhl in Lautershein 
jum Lehrer an der dortigen proteſtantiſch⸗ deulſchen 
Schule, in proviſoriſcher Eigenſchaft, und 

2. der Sqculdie bif⸗ Crſpectana ad bisherige Prienıyehülft 
Joſeph Neaer ie men von Hochſpeher zum Behülfen 
an der proteſtamiſch deunſchen Schule zu Dörrendach 


Durch Beſchluhj der Koͤnigl. Regicrung dir Pfaff 
vom 28, Januar 1. J. wurde der Lehren Johann Georg 
Hildentrand in Wakleiningen zum Lehrer am deu 





proteſtantiſch· deutſchen Vorbereitungeſchule zu Hochſpeyer,/ 


Landcommiſſariats Kaiferdlautern, ernannt, 


Univerfitäts-Stipenbien. _ 

Der Eandidat der Theologie an der Univerſität Erlan⸗ 
gem Rubbipp Heman alıs Grünfadt, Wurde mit einem 
Stipendium aus dem bärd den Landiags · Abſchied vom 
Jahre 1831 begründeten allgemeinen Stipendienfonde pro 
1844 von, 100 4 begnabißt. | 
— — — — 

Augsburger Börse. 
Den 5. Februar 1857. 


Staatgpapiere. 
spapi ei 
Königl, Bayer, Obligationen 3%, % - - . . 
”„ ”„ ”„ ah 7.22. 5 
” ”„ * 4, 0. 101°, 


5 %, letzte Emission 
„ dritte „ 101 
Grundrenten-Ablösungs-Obligationen | 95%, 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . .„ [791 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
fäläer Maximilisns-Bisenbahm-Actien, - . » 


” 2 





Königlich 


@reid- 


Bayerifhes 
EN, Amtsblatt 
det pfalz. 


— —— — — — —— 7 
M 12. Speyer, den 16. Februar 1887. 












- Inhalt: 


Den Schematisinus bes Medieinalperfomals der Pfalz betr. — Erledigung bes Landgerichts ⸗ Phyftints Monheim. — Dienſteenachrichten. — 
Außerordentliche Beilage, enthaltend den Schematismus des Arztlichen Perfonaks in der Pia, am Schlufe des Jahres 1558. 










Aro BrIb ©. pr. ben 6. Februar 1857. Niro. B821 O. pr: den 12, Behruar 1857. 


(den Schematismus bes Medicinalperſonals der Pfalz betr.) Etledigung des Landgerichts · Phyſilats Monhelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Inhalllich hoͤchſter Miniferialentſchlicehung vom 12. Das Königl. Landgerichts - Poyfitat Monheim, im 


Dezember 1854 wird in der Beilage ber Schematismus Regierungebezirke von Schwaben und Neuburg, iR in 
fowohl der Cidil⸗ und Militaͤraͤrzte, ale bes nienetärgte Erledigung gelommen und wird basfelbe piemit für die 
lichen Perfonates und der Sanitärkanflalten mir dem Bei⸗ etwaige biedfeitigen Bewerber mit einer LAtägigen An⸗ 
fügen vär Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Beilage  meldungsfrift ausgeichrieben, 


bei da Redaction des Umtsblattes um 9 Ir zu beziehen if. Speyer, den 9. Februar 1857. 
Speyer, den 5, Februar 1857. Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Königlich Bayeriſche Regierung. Dez Pfalz, Kammer des Innern. 
 Rammer bes Innern FERYS 


In Uübweſenheit des Königl. Regierungs-Bräfidenten : 
Bettingern 
Sqwent. 


— — — — — 
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Dienkesnadbridbtren, 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigf 
gerupt, unterm 28, Sanuar 1, J. den Secretär ber Regie: 
zung ber Pfalz, Eprifian Erneſti, in Anwendung des 
$. 19 der IX. Berfaffungsbeilage des Dienſtes au ent: 
faffen, und 

zum Secretär biefer Kreiöflelle den Rechtspraktikanten 
Joſeph Benedilt Treu aus Obergüngburg in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 





Seine Mafehät der König haben fih unterm 
28. Januar I. 3. allergnädigf bewogen gefunden: 
1. au verfügen: 

a) daß fünftighin die Borflände der Königl. Filial- 
Banken die Benennung „KRönigl, Banfobers 
beamter“, und bei jenen Filialbanfen, bei denen 
fie die Raffagefchäfte mitzubeforgen haben, bie 
Benennung „Rönigl. Banfoberbeamter und 
Coſſier“ zu führen haben, 

b) daß bei den Filialbanfen Ansbad, Bamberg, 
ludbwigspafen, Regensburg und Würz: 
burg in Berüdfihtigung ihres großen Beipäfte- 
verkehrs für die Kaffegeichäfte eigene Raffiere mit 
dem Range und der Uniform des 1, Duch halters 
ber Koͤnigl. Hauptbank angeſtellt werden, und 
hienach 

2. zu Kaſſieren die Buchbalter: 

Earl Schmid zu Ansbab bei der Filialbant 
Anebach, 

Friedtich Strobel zu Ludwigehafen bei der Filial⸗ 
bant Ludwigshafen, 

Johann Bernhard Seibold zu Würzburg bei ber 
Filialbank Würzburg, 

Johann Ernft Kleemann zu Bamberg bei der 
Bilialdanf Bamberg, und 
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Friedrich Auguft Martin zu Regendburg bei der 
Bilialbapf Regensburg, und 
3. an ibre Stelle zu Banfbudhhaltern dir 
Banfcommis: 
Jopann Baptiſt Neiders zu Bamberg bei ber 
Filialbank Bamberg, 
Franz Borgias Wunſch zu Regensburg bei ber 
Bilialdanf Regensburg, 
Rudolph Bauer zu Ludwigshafen bei ber Filial⸗ 
banf Yubwigehafen, 
Jacob Ferdinand Hartwiſch zu Würzburg bei der 
Filialbank Würzburg, und 
Hermann Uebel zu Nürnberg bei ber Filiaibant 
Anobach; ferner 
zum Dbertelegraphiften mit dem Range eines Dfficialen 
IL. Klaſſe den bisherigen functionirenden Oberteler 
graphiften Franz Kleber für Ludwigshafen, 
ſaͤmmtliche in proviforifgper Eigenichaft zu ernennen, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 31. Januar 1857, wurden bie 
Aunctionen ber für die fatpoliicyen Schulen des Kantone 
Germersheim in Erledigung gefommenen Koͤnigl. Diſtrills⸗ 
Schulinſpeetion dem dermaligen Pfarrer zu Germersheim, 
Priefer Franz Joſeph Siener übertragen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 1. Februar 1857, wurde das Ge⸗ 
meinderatpemitglied Jacob Krämer zum Mdjunkien der 
Gemeinde Bechhofen ernannt, 





Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. Februar 1857, wurde das 
Bemeinderarpemitglicd Jopann Georg Lehmann zum 
Adjunkten der Gemeinde Limbach ernannt, 


(Giegu eine außerordentliche Beilage.) 


2⁊ 


Außerordentliche Beilage zu N” 12 


Kreis⸗Amtsblattes ver Pfalz vom Jahre 1857. 





Schematismus 


deö 


- ärztlichen Verfonales in der Pfalz 


Schluſſe des Zahres 1856. 


— — — — — 


1. Schematismus ſaͤmmtlicher Civilaͤrzte. 







\oeroens, Franz f, Kantone arzt Regenoburg | 


Bürlerh, Heinrich —5* Grünſtadt 
utner, Adolph 9 Bergzabern 
Rp 


‚ — Grünftadt 
erde, Gg. — praft un Weidenthal 
Weiß, Friedrich 


Speyer 
Löwenſtein, Janaz J —32* (Shwahen) 
int, Peter” f. Kantondarzt 


Een 


Fries, Johann 







Baumann, Ph. BWilp. If, Kantondarzt Zweidräden 
Krafft, Maria proft, Arzt " 
DO: wein, Ferd. Pr —— 
SDulius —— Railersfautern 
—X Febann In) um Schaidt 
Äranf, Franz Joſ. Ralljtadt 
* —* t. Kantons arzt ze i 
uchs, Johann : ” ürsburg 
10.000; 4% DM.) 
21 Dürfoeım” Herberger, Wilhelm — Rempten (Schwaben) 
(29,000; 4%, UM.) 
Kaufmann, Beit praft, Arzt Neuleiningen 
— — ame \ 8 516 3 Dartheim 
äter, Coriſt. u Göllpeim 
Schröver, Jof. q _Rantondarzt Inno bruck 
Wolf, Alexander praft, Arn Rallftabt 
Happertäberger, Joh. * Orũnſtadt 
Schulz, Cari Zweibrüden 
Colly⸗ — u Heidelbera 
Hopfl, Gufao x Zweibrüden 
Fries, Wilhelm — Winnweiler 
enen * Landau 
33 Edentoben Edenkoben Acker, Job. Heinrich Edenkoben 






(27,000; 3 1 M.) 





Dreyfuß, Ber. » „ 
Ralbfup, C. Heinrih If, Kantonsarat Neunfirgen 













J 








Geburts zeit. 
— dh 
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se 


su sss® 


* 






srerseurrsser 


us 


Familienſtand 


sesum sss#g 


Promotion. 


> Probe 
relatıon 






oder 


Schlußpräfung. 




















Bemerkungen, 


Eintritt in den 
Staatdbienf. 


55811191 
an Oo%»> 


0 | Duiedcirt 1836, 


2 
still 


Bi Ti l1f 
[= } 





Rönig, Heinrich 
Comm Joſeph 






neider, Ludw 
Bachmann, Franz 






40 
41 Frankenthal 
(20.000; 2% I'M.) 



















42 Bettinger, Julius f. Kantonsarzt 
43 finger, Yudwig + la. Rantonsarzt 
4 er, Wilhelm braft, Arzt 
45 Scmapt, Ludwig * 
4 Lambsheim Oroß, Ludwig 7 
47 —— en Germet oheim Braun, Friedrich 
I ») 
Ai, Haßendeubel, I R 
49 erg üller, „ 
50 358 Goͤll⸗ Felſenthal. —8 
(10, 3 2 8 M.) * 
1 iD Raab, Theodor f. Rantonsarzt 
52 er 1 " Grünftadt Btice, Friedt Erik. praft. Mira 
7} 2 i 3 
53 ‘ iz Maas, Markus ” 
54 Gas, Heintich " 
55 Schunt, Ernft f. Rantondarzt 
56 Böltel, Jacob praft. Arzt 
57 Dirmfein Id, Cart A 
58 Kindenheim David, Nathan 
59 Homburg Homburg Herzteider, Jacob # 
(11,000; —* IM.) 
60 Kaval, Ludwig f, Rantonsarzt 
61 kr a PR Horubach „Dermann L 
(il, UM.) 
02 '% Meveispeim Heiffer, Andreas) praft, Arıt 
63 3 Raiferelautern | Raiferslautern Diehl, Joh. Georg * 
(26,000; 6% UM.) 
64 Rnapd, Carl 
65] sul, Bram; Kaver "it. Rantonsarzı 
66 cob, Ipraft. Yiryı 
67) Meuth, Ce q. Rantonearzt 
68 Thomas, Ernft praft, Arz 
69 Trippfladı Simon, Carl 
70 Rirbbeimbolanden 'Rirchheimbolanden | Pennipbof, Johann 
(15,000; 3% 0 M 
71 * Em [77 


Zweibröden 
Aſchaffenburg 
Edenkoben 





Zweibrücken 
Heidespeim 
Zweibrüden 
———— 


ambeheim 
WBGerm 


——* 


au 


Yambspeim 
Schauernberg 
er CBranfen) 


Zweibrüden 
Rindenheim ‚ 
Höhberg (Unterfranten) 


Münden 
Speyer 


Pirmafens 
Börrftadt 


DBliestafel 
Straubing 
u 


Zweib: üden 
Germersheim 


|Rırabeimbolanden 


da ber ESgqemaiomus mit dem 1, Januar 1857 rt fo gehört Dr. Kunf mod in Germersheim als t, Kantonsarzt 





— 
In 
je +) 

— — 

8 


Quietciet fell 1964, geftorden am 


111123 


1824 | 1924 


1823 1824 | Duieseirt 1856, 
182 | — 
1839 * 
1844 — 


1642 — 
vorgetragen, indem derſelbe erſt durch aller höchſte Entſchliezung vom 21. Januar 1857 zum Kantonsarzt in Katferslautern ernannt wu 





n Rırdheimbolanden |Rirapeintotonten |D 
74 
75 Albie heim 


76 ſeriege feld 
77 Landau Landau 
(34.000; 3:4 U M.) 


86 Arıbeim 
67 Sifingen 
85 Heisheim 


Nieverbohfadt 
9: /Pandfubl Yantfluhl 


(19.000; 4;5 UM) 


94lYautereden Fautereden 
(10.000; 1% [1 M.) 

95 Nutternodt MNutterftabt 
(24.000; 3% D M.) 


98 Ludwige hafen 


Dagere heim 
Neuſtadi 


101 
102! Neufart 
(37,000; 5:5 1 ®.) 


Haßloch 


Yambredt 
Mußbach 


Hitzfeld, I. Ludw. 
Reiſch, Kranz Joſ. 
Woif, Lazarus 
Ruty, Wuhelm 
Weis, Paul 
Bopp, Ludwig 


Eichborn, Julius 
v. Gerichten, Emil 
Hiiſcoler, Jodann 
vopncın, &duard 




















Shall "yaul 
Dörr, Jon. Adam 
Reyier, Friet rich 
Sommer, Bernhard 
Könı ewolf, Ir. 
Heueler, Frauz Joſ. 


Muck, Rudolph 
Winenmajer, Martin 
Stephan, Geotg 


Biebinger, Jacob 


Emmerich, Jacob 
Werner, Julius 
Burderz, Sımon 
Janer, Yulos 
Scneidtr, Auguſt 
Dummel, Wuhelm 
Hauck, Fried. Wilh. 


Huber, Emil 
vatoret, Ludwig 
Rurprecht, Weorg 
Stempel, Ludwig 
Hondi, Maibiao 
vederle, Wubelm 
Rheinwald, Wilb. 
Schwad, Beruhard 


penf. Kantonsarzt 


f. Kantone ar zt 
praft. Arzt 


” 
[23 
f. Rantondarzt 


prakt. Arzt 


“ 
f, Rantoncarit 
praft, Arzt 
t. Kanionsarzt 
oralt. Arzt 


— 
t. Kantone arzt 
praft, Arıt 


f. Kantondarzt 
prati. arzt 





GSeburtöort. 


Randel | 
Sulgberg — 
'Ralljtant 

Zweibrüden 

Scdymittmeiler _ 

Münden 


Landau 


” 


[13 
Straßburg 
Yandau . 

„ 

„ 

Hei igenſtein 
&ılin.en 
nlecromweiler 
Frantenthal 
-peyer 
Alwaffenburg 


Roifersiautern 
Biterfanel 
Berolzporen (Unterfranfen) 


| 


Mutterfladt 


Dartbaufen 
&tenfoven 
Herrpeim 
Kodalden 





Diterntorf (Hannover) 
Edenloden 

Neungadt 

Daaıtt 

Benningen 

Dumbad 

Yuwen 

Srünftadt 








Beburtszeit. 


Monat, 


November 
Februar 
Januar 
Desember 
October 
Rebruar 
Juli 
November 
Mai 
Märı 
Detober 
November 
Aebruar 
Februar 


Delober 
November 
September 


September 


Januar 
Mai 
November 
Dezember 
Drgember 
Januar 
April 


Kkebruar 
März 
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George, Daniel h Rantondatzt Lambrecht 
Herold, Georg praft. Arıt Zweibräden 
Ra Carl * Odern heim 
Doſenbeimer, Max ei Ungftin 
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Didier, Carl ſtantone atzt Homburg 
Rai, Friedrich akt, Aıyt Rodenpaufen 
Fleiſchmann, Julius Rantonsarzt Alıleiningen 
Franz, Wilhelm ali. Arzt Gerbach 
Deine, Joſeph Kreis · Medizinalrath Würzburg 

Wilhelm aft, Arzt Spever 

Ihäufer, k a * 1 

er, Kantondatgt Dünden 
Shuig, Gy. Fridr. Argt Yandau 
Weis, * Friede. Re Speyer 
Brei, f. Rontondarzt Gopramftein 
Reiſer, Georg alt. Arzt — 
Ballreich, David ſtrantone aru Speyer 
Herz, leo raft, Arzt Blies kaſtel 
Rorig, Georg IE, Rantonsarıt WMarnheim 
David, Adolph praft. Arat Speyer 
Kob, Georg Friedrich 4 Ungftein 
Karin, Garl . Kantonsargt Baireutb 
Erbelding, Johann ralt, Arzt Zweibrüden 
Hd, Frie drich " " 
Derolp, Friedrich „ [7 
Stemmier, Melchlot Kantondarzt Würzburg 
gwierlein, franz aft, Arzt Brüdenau 
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Appel 
Bachmann 
Ballreich 
Baumann 
Bennighof 
Bettinger 
Beutner jun. 
Beutner sen. 
Biebinger 
Bopp 
Brauu 
Brecht 
Crolly 
David 
David, Adolph 
Did, Julius 
Did, Herm, 
Didier 
Diehl 

Dörr 
Doiendeimer 
Dreyfuß 

* Eichhorn 

** Emmerich 
*# Erbelding 
* Feldbauſch 
* Felſenthal 
2Fiſcher 

* Fleiſchmann 
* Aranf 


*RFranz 
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Alphabetiiches Namensverzeichniß. *) 


119 
18 
120 





* Fries, Frieder, 
* Friee, Job. 
* Fries, Wilh. 
* Fucht 
* Beten 
* Bei 
* George 
* Gergens 
* v. Getichten 
Gerto 
* Bießen 
@lag 
* Groß 
* Gurleih 
* Gulher; 
* Haaft 
Häppertöberger 
* Haffendeubel 
* Hauck 
* Hd 
* Heine 
Helffer 
* Herberger 
* Herche 
* Herold, Carl 
* Herofo, Georg 
* Herold, Ar. 
* Hm 
* Deritelier 
*. Hettihner 
* Heusoler 
* Hitichler 


Higfeld 


* Hopff 


* * 
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Huber, Emil 
Hummel 
Hundt 
Jacob 
Jäger 
Kalbfuß 
FKarſch 
Kaufmann 
Keyſer 
Kieffer 
Knaps 

Rod 

König 
Krafft 
Ruby 

Kunf 
Laforet 
Laval 
Lederle 

Lint 

Löchner jun. 
Löchner, sen. 
rLöwenſtein 
Lobſtein 
Lommel 
Maas 
Martin 
Meuth 
Muhl haͤuſer 


Müller, Herm. 
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103 
3 

9 
23 
7 
81 
37 
53 
134 
67 
123 
49 


*) Die mit einem Sternen Bezeichneten find Mitglieder des Ärztlihen Kreisvereines, die mit 2 Bezirks.Geſchäfteführer und 


die mit 3 Borftanbsmitglieber desfelben. 


xx Ku 
Mi Mi. Mi 
’ Mud 92 * Shall "86 * Stephan 94 
Ragel 113 * Schäfer 24 * Thomas 68 
“ Nodher 124 * Schmahl i 45 Bölfel 56: 
Defweio 15 * Schneider, 4. 100 * Weiß, Ar. 6 
* Pauli jun. 83 I * Schneider, Lubmig 40 Weiß, Paul 76 
»⸗ pauli sen. 82 Schröder 25 * Wels 126 
Raab 51 * Säule, C. 28 * Werner 97 
* Regnault 10 | ** Schultz, Georg Fr. 125 * Wittenmafer 93 
® Reife 73 * Schunf 56 Bon, a, 26 
* Reifer 128 *Schupp 8 *Wolf, vL 74 
* Rheinwald 100 * Sqwab 110 * Zahn 38 
° Rinf 11 * Simon : 69 * Zöller 44 
* Rörig 141 * Sommer &9 Qwierlein 139 
* Rünnewolf 0 | ** Stemmier 188 
Ruppredt 105 * Stempel 106 
Es befinden ſich am Schluſſe des Jahres 1856 im Megierumgebezigfe der Dfal; mit 46,342 Einwohnern; 
1. Areis·Medizinalratb . . 1 
2. Rantondät 2 ee 30 deine Stelle iſt wahrfegt,) 
3, Duieszirte Ronnie . 0. 4 
4, Praktiſche Aer zte 105 


5. Penfionirte Deilithräre - 1 
6. Active Militärärzte . . . . “ 21 . 


162 promopirte Aerzte. 

Im Laufe des Jahres Aarbın 7 Zerzte, darunter der Königl. Kreic⸗Medizinalrath Pr. Dapping in Speer, 
Sıifter und Borfland des pfälziichen ärztlichen Bereines, und der Wedisinalramp und quaiszirte Kantonsarzt Dr. Pauli 
sen. zu Landau, ferner noch 3 Kantonsärzte: Dr. Brub in Pirmafene, Dr. Huber zu Yautereden und Dr. Rabus 
zu Waldmohr, und 2 prakliſche Aerzte: Dr, Fitz zu ſtejſexslautern, Dr. Haploder au Landap. 

Duieszirt wegen Kränklicpfeit wurde der Kantondarzt Dr. Meuth zu Kailerslautern, 

Uingeflellt wurden: Dr. Heine als Rönigl. Kreis⸗Medizinalrath zu Speyer; als Kantonsärzte: Dr. Ballreich 
du Waldpmohr, Dr. Kiefer zu Diterberg, Dr. Fuchs gu Dahn, Dr. Stephan zu Kautereden, Dr. Martin gu Meiikein. 
j Beriegt wurden auf eigenes Geſuch die Königl. Kantonsärzte Dr. Didier von Dahn nad Pirmafens, Dr. Rorig 
yon Diterbery nach Winnweiler, Dr. Berner von Obermoſchel nach Mutterfſadt, Dr. George von Wolfſtein nach Obermoſchel, 
Dr. Kunft von Germersheim nach Kaiſerolautern. 

Die Erlaubniß zur ärztlihen Praris erhielten bie Dr. Dr. Rarfch zu Pirmafens, Geenen zu Wachenheim, David, 
Ad. au Winnweiler, Schmahl zu Frankenthal, Maas zu Grünſtadt, Hitſchler zu Landau, Feldbauſch zu Landau. 


xxm J xXxxv 
Berzeihniß 


se Milttärärgte, welche in der Pialz artiv in Garnifon ſtehen und penſionirt iich daſel bſt —* 


Bor, und Zunamen. Abtheilung. Bemerkungen. 





Barnifon Germerobeim. 


1Regim.⸗Arzt I. EL! Dr. Joſeph Denf 1) 
2|Unterarzt „Ernſt Bolger bei der Commandaniſchaft. 
ion „ Eprifopb Hente 
4 u ‚ Ludwig Steichele 111. Bataillon des Inf. Reid Regim. 
5/Bataillonsarzt v Emil Bloder U, Bataillon des 3. Infant,-Regim 
6llinterarzt „ Erhard Blas L. Bataillon des 6. Infant.Regim. 
—J „Heinrich Hinsberg L. Bataillon des 14. Infant.-Regim. 
BlBataillonsargt „ Nubwig Wader Artillerie: Commando. 
Barnifon Yandam 
Stabs ar zt I! Dr. Matheus Hauer —4 Vorftand der in Rande 
10/Unterarzt „ Franz Mohr Feſtungs ⸗· Commando. beſindlichen Doerſani ⸗ 
Theodor aibert täts- Commiſſion. 
12 aernicher Praktitanı]| Kranz Höck 
13Balaillonsar zt Dr. Eduard Hildenbrand I. Bataillon des 9. Infant,Regim. 
14 „ „ Dermann Heynich I. Bataillon des 10. Infant.»Regim, 
i ” Abolpb Löhr Artillerie · Commando 
16 Unterarzt „Baptiſt Bochshorn II. Bataillon des 8. Infant.Regim 
MM u „ Deintih Hell 1. Bataillon des 15. Infant.Regim. 


Garnifon Speyer 
s Bataillonsarzt | Dr. Erdmann Hoffmann 1. Divifion des 6. Ehen, Regimts.| 
Barnifon Ludwigshafen 
19 Bataillondarzt | Dr. Eart Mauerer 4. Zäger: Bataillon. | 
BGarnifon Zweibrüden. 
Dr. Dtto Deppiſch A.  Fäger- Bataillon. 


Friedrich — J. Divifion des 2. Chew.⸗Regimts. 
— Anton Baader vom Penfionsflande, 
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II. Schematismus 
des niederaͤrztlichen Perſonales und der Sanitärd - Anſtalten. 
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M 13. 


Speyer, den 19. Februar 


1837. 





Snbalt: 


Bekanntmachuna, bie Ausfchreibung zweler Preisfragen betr. — Braänzung des Heeres für das Jahr 1857 aus ber Altereflaſſe 1835. — Die 
Hreflellang einer Ratiftifchen,, hiſtoriſchen, topographifchen und eimographifchen Schilderung von Bayern beir. — Geſuch des Kaufmanes 3, 
Barbe in Havre um die Goncejlon zur Beförderung bayrrifcher Auswanderer nach Nordamerika. — Agenturen ber Lebeneverficherunge: und 
Eriparnigbanf in Stuttgart. — Mgenturen ber Leipziger LebensverficherungsChefellfchaft. — Crlebinung einer Lehrſtelle bei der Landwirt 


fchafte: und Gewerbaſchule in Schweinfurt, — Befanntimachrung 


en. — Gonfulat. — Diendesnachricten. — Ordensverleihung. — Gewerbe: 


privilegiums-Berlängerung. — G@inziehung eines @ewerbeprivilegiums. — Augsburger Börfe, — Frucht: und Bictwalienpreife in ber Pfalz 
während bes Monats Januar 1857. > 











Befanutmadung, 
bie Ausfchreibung zweier Preisfragen betr. 


Seine Majehät der König haben zur Anregung 
fleißigen Einzelſtudiums der inländifhen Bolfezufände bei 
den Königl. Staatsdienern, den Staatsbienft » Adfpiranten 
und den Merzten, dann ın Erwägung, daß alle frudtbrin« 
gende Wirffamfeit im äußeren Dienfle von der genauen 
Kenntniß des Bollelebens wird ausgehen müflen, aller» 
gnädigft beſchloſſen, aus Allerhöch ſt Iprer Kabinetäfaffe 
feſt zuſetzen: 

4, einen Preis von 200 4 für denjenigen Beamten 
oder Btautsdienf- Adfpiranten irgendwelcher Kategorie, 

« Der bie befle preiewürbige Darſtellung des ſocialen 

und wirthſchaftlichen Botfslebend eines 

Landgerichtobezirkes einkiefers, im Umfang einer 

» Abhandlung von beiläufig vier Drudbogenz ' 





2. einen Preid von 200 A für denjenigen bayeri- 
ſchen Arat, der Die bifle preidwärdige Darflellung der 
fanitätlihen Bolfsfitten und des medi— 
einifhen Bollsaberglaubend eines Land 
gerichtsbezirkes eintiefert, im Umfange von beis 
läufig 24 bie 3 Drudbogen. 


Die Beröffentlihung dieſer Abhandlungen in Zeit« 
fhriften oder eigenen Brodliren bleibt dem Berfaffer über» i 
laffen. 

Die Einfieferung muß bis zum 1. Mai 1858 und 
zwar an das Königl. Staateminikerium bed Innern für 
Kirchen: und Sculangelegenpeiten Rattfinden. 


Der Name des Berfaffers in in einem mit einem 
Motto verfehenen, verfiegelten Zettel dem Manuſcripte bei» 


zulegen. 
13 
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Das Motto muß auch auf der erfien Seite ded Mas 
nuſcpripies erſichtlich ſeyn. 
Münden, den 4. Februar 1857. 
Königl. Staatöminifterien des Innern 
beider Abtheilungen. 


Yon Zwehl, Graf von Reigersberg. 
Dur bie Minifter 
der General = Secretär: 
Minifterialratp von Bezold. 
Nro. 9285 0, pr. den 14 Februar 1857. 


(Die Ergänzung bed Heeres für bas Jahr 1857 aus der 
Alterotlaſſe 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aushebung der Alterdflafle 1835 zur Ergänzung 
des Heeres für das Jahr 1857 wird in Gemäßhrit des 
$. 38 des Hem-Ergänzungegefeges vom 15, Auguſt 1828 
mit dem briiten März db. I. beginnen, 

Nachfolgend werden die Tage, an welchen die einbe⸗ 
rufenen Gonferibirten der unten genannten Eonferiptione- 
bezirke ſich zur -ärzttichen Bifitation und resp. zur Eins 
reihung vor dem oberfien Rekrutirungsrathe babier zu 
flellen haben, befannt gemadht: 


Landeommiffariate, Werzilihe Vifitation. Aushebung. 
1. Reuftadt Montag 2. März 1857, Dienflag 3. März, 
2 Homburg Dienflag 3, März, Mintwoch 4. März, 
3, Kirchheim Donnerfiag 5. März, Freitag 6. März, 


A Bergzabern Freitag 6. Mär, Samstag 7. März, 
5. Raiferslautern Montag 9, Mär, Dienflag 10 März, 
6. Zweibrüden Dienflag 10, März, Mitwogii.März, 
7. Germerspeim Donnerftag 12. März, Freitag 13. März, 
8. Pirmafend Freitag 13. März, Samstag 14. März, 


9, Speyer Montag 16, März, Dienſtag 17. März, 
W. Landau Dienfag 17. Mär, Mittwoch 16.März, 
14. Cuſel Donnerſtag 19. März, Freitag 20. März, 


12. Franlenthal Hreitag 20, März, Samstag 21.Märy 
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Das von jedem Eonfcriptionsbezirfe abzuſtellende Con⸗ 
fingent und die hiernach vorzuflellende Mannſchaft wird 
den Eonferiptionsbehörden nah dem Eintreffen der höch⸗ 
flen Busihreibung über die Nepartition ſogleich befannt 
gegeben werben, 

Speyer, den 14. Fetruar 1857. 


Königlid Bayeriſche Regierung der Balz, 
Kammer. des Innern. 


Sobe 


Niro. 9013 0. pr. den 13, Februar 1857, 


(Die Herftelung einer ſtatiſtiſchen, Hiftorifchen, topographiichen 
und ethnographiſchen Schilterung von Bayım bein.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Scine Mafefät der König haben einen von 
dem Eprens Profeffor an der Königl. Univerfität München 
Dr. Wilhelm Heinrich Riehl im Allerhöchſten Auftrage 
entworfenen Plan über die Herausgabe einer Beſchreibung 
Bayerns in ſtatiſtiſcher, hiſforiſcher, topographiſcher und 
ethnographiſcher Beziehung, „Bavaria“, allergnädigf zu 
genehmigen, zu deffen Ausführung die beantragte Summe 
von 9—10,000 A aus der üllerhöchſten Kabinetskaſſe zur 
Berfügung zu flellen und bie Leitung der Herausgabe des 
Werkes dem Dr. Riehl allerhuldreichſft zu Übertragen 
geruht. 

Bei dem außerorventlihen Reichthum umd der Bere 
hiedenpeit des zu bemwältigenden Materials iſt die Dem 
Rellung des Werkes mur durch das Zufammenmirken eines 
ganzen Kreifes tüchtiger Schriftſteller möglich, 

Dr. Riepl wird daper fähige Witarbeiter zu gewin⸗ 
nen ſuchen, und. mit denfriben zur Ergänzung und Ermwei- 
terung des bereits vorliegenden Materiales die einzelnen 
Kreife des Königreiches berriien. 

, In Folge: einer von dem Königt, Staatsminiſterium 
des Innern, dann des Innern für Kirhen» und Schul⸗ 


angelegenheiten unter bem 6, Februar I, 3. erlaffenen höch⸗ 
fen Entſchlichung werben faͤmmiliche Diftrifid« und. Kocal« 
behörben, daun die Pfarrämter der Pfalz bievon verflän- 
digt und aufgefordert, dem Unternehmen jede mit dem 
Öffentlichen Dienſte vereinbare Unterlügung und Förderung 
am gewähren. 


Speyer, den 11. Februar 1857. | 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern 


Hohe. 
Schwent. 


- u. 


Ad Nrm, Exh, 8858 0. pr. ben 12, Februar 1857. 


(Das Geſuch des Kaufmannes I. Barbe in Habre um bie 
Goncefion zur Beförderung bayertfcher Auswanderer nach 
Nordamerika 'beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Der KaufmannJ. Barbe in Havre, Theilhaber bes 
unter der Firma „I. Barbe & Moriffe” daſelbſt beſtan⸗ 
denen Expedientenhauſes, welcher mit dem am 31, Dezem⸗ 
ber v. J. eingetretenen Erlöjchen jener Firma dad Geſchaͤft 
ber Auswanderer: Beförderung unter ber Firma „3. Barbe“ 
-forsbetreibt, bat durch hödfte. Miniferialensfhliegung vom 
10, Desember v. 3, die Conceſſion zur Beförderung bape⸗ 
riſcher Yuswanderer nad Amerifa unter den Üblidhen Bes 
dingungen in widerruflicher Weile erhalten. 

Im Folge zugleich eriheilter Ermächtigung des Königl. 
Siaatsminifleriumd und nachdem die Verpflichtung. zu den 
auigelegten Bedingungen durch Notariatsaft conftatirt und 
bie zur Sicherſtellung jür etwaige Entſchädigungs anſprüchet 
verordnete Eaution von 5000 A aufrecht gemacht if, wirb 
der von. ıc Barbe zur Uebernahme der Dauptapeatur in 
Bayern brpeichnete Kaufmann Auguſt Wepland in Landau 


in diefer Eigenfchaft ale Hauptagent und Bielfverteeter des 
gedachten Haufes in widerruflier Weiſe beftätigt. 

In gleicher Weife erbalten die nadhgenannten, zu Un» 
teragenten für das Haus Barbe vorgefdlagenen Perfonen 
in dieſer Eigenihaft vie widerruflihe Beflätigung durch 
unterfertigte Stelle: 


Sebaſtian Yederde in Wabwigspalen, 

Jacob Todt in Yangenfandel, zurüdtretender Agent des 
Hauſes Profper Moriffe in Havre, 

Auguf Yehmann in Zweibrüden, begleichen, 

Michael Wat in Eufel, deßgleiden, 

Reinhard Beder in Kitchbeim dehgleichen, 

A Hünder in Neuftadt, surfdkmerender Mayen had Hau 
ſes Marzion & Comp, in Havre, 

Augufn Schneider in Pirmaſens, beßgleichen, 

Auguft Zöller in Frankenthal, 


Speyer, den 7. Februar 1857. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Jnnern. 


Hobe. 


Eloftermeyer. 


Ad Nrm. Exh. #518 O. pr. den 12. Februar 1857, 


(Agenturen der Lebensverfiherungs« und Erſparnißbank in 
Stuttgart betr.) 


Im Ramen Seine: Majeſtät bes Khnigs 


Mit bödfter Entſchließung des Rönigl, Staatsminis 
ſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
31.0 M. wurde tie demſelben von der Daupiagentur ber 
Stuttgarter Yebeneverfiherunge- und Erfparnißbani, Firma: 
Sch, Pichler's fel. Erben in Münden, angezeigte Aufs 
flellung des Raufmanns Auguft Zöller von ranfenihak 
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und Jean Dried von Kaiferdlaniern ald Agenten biefer 
Geſellſchaft beftätiget. 

Speyer, den 4, Februar 1857, 

Königlih Bayerijche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Abmefenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Eloftermeper. 





Ad Nrm. Exh, 8758 0. pr. ben 14. Februar 1857, 


(Agenturen ber Reipziger Lebensverfiherungs = Befellichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dir von dem Directorium der Leipziger vLebene ver⸗ 
ficherungse⸗Geſellſchaft mit Urkunde vom 10. Januar 1857 
verfügte Aufſtellung des Weterinärarztes F. Depp in 
Lautereden, als Agenten der gedachten Befellichaft für Yau- 
terecken und deſſen Umgegend wurde vom Koͤnigl. Staates 
miniflerium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten mit 
Refeript vom 4. 1. M. beflätigt, was biemit zur allues 
meinen Kenniniß gebradı wird. 

Speyer, ben 7, Februar 1857, 


Koͤniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Ünnern. 
sobe 

Schwent. 


— 


Sro. 9014 ©. 


(Die Erledigung einer Lehrftelle bei ber Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfgule in Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Bei der Landwirthſchafis- und Gewerbéſchule in 
Schweinfurt it die Vehrfielle für dem Umterricht in der 
engliihen und franzöſiſchen Sprache und der Hanbelsfunde 
erledigt, 


pr. den 13. Februar 1857. 


16% 


Der mit dieſer Lehrſtelle verbundene Jahresgehalt de⸗ 
trägt vorerft 600 Gulden, es find jedoch für ben Kehren, 
bei forigefegter Würbigfeit die normatiomäßigen Dienſt⸗ 
Alterd- Zulagen nah Serennien. in Aueſicht geflellt, 

Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre. Geſuche mit 
den Zeugniffen über Befähigung und tadellofes: Berhalten: 
in ſinlicher und flaatsbürgerlicher Hinfiht bis zum 31. 
März biefes Jahres bei dem Hönigl. Rectorate obiger 
Schule zu übergeben. 

Würzburg, den 6. Februar 1857, 

Königlich Bayeriſche Regierung von Unterfranfen 
und Aldhaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Brei. von ZuMRbein. 
Koblmäller. 





pr. den 12. Februar IR57. 


Befanntmadung, 


Ju Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Das Königl. Kreis: und Stadtgericht Würzburg hat 

am 26. Jaruar 1857, Abenre 64 Uhr, verfammelt im 

gebeimer Sigung, wobei zugegen waren: Rönigl. Kreie— 

und Stadtgerichtsratb Schmitt, ald Borfigender, Dr. 


Held und- Hunderipfund, Aflefforen, ver Königl, II. - 


Staatsanwalt Yandgraf und Redtepraftifam Endres, 
als Prorofollführer, in der Erwägung, daß ber im Nor 
vember v. J. von Würzburg aus durch die Königl. Poſt 


‚an verſchiedene Perfonen verfendeten Drudichrift mit der 


Muffarift: „Ein Wort zur Widerlenung der neuen Ge 
fangbüder”, beginnend mit den Worten: „I. Ein großes 
Unrecht iſt es mit den fo often Beränderungen der Geſang⸗ 
bücher““, und endend mit den Worten: „Richter euch 
selber nicht, meine Liebſten““, der Name und Wohnort bei, 
Druders oder Berlegers nicht beigefegt iſt, und im der 


’ 


weiterem Erwägung, dag die bezeichnet: Schrift Beleidis 
gungen ber Amtsehre der bei der Einführung dee meuen 
proteftantifden Geſangbuches beiheiligien proteftantifcen 
ſirchenbehoͤrden in Bayern enthält, gemäß Art, 39, 20 
und 2, Abfi 2 des Preßfirafgefeges vom 17, März 1850 
die Confiscation und Vernichtung der oben bezeichneten 
Drudidriit, ſoweit dieſelbe noch nicht in Privarbefig übers» 
gegangen ift, verlägt, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß 
biemit Öffentlich befannt gemadt wird, 
Würzburg, am 6, Februar 1857, 


Königl, Kreide und Stadigericht, 


Seuffert. 
Dr. % 


pr. ben 13. Februat 1857, 
Befauntmadung. 


Nachdem ten Königl. Geſandtſchaften an auswärtigen 
Höfen nur die Befugniß zufeht, den Urkunden bayeriſcher 
Behoͤrden aledann die geſandiſchaftliche Beglaubigung bei⸗ 
zufügen, wenn dieſe Urkunden zuvor mit der Beglaubigung 
des Könige, Staatdminifteriums des Königl. Hauſes und 
des Aeußern verfehen find, fo ward der Könial. Gefandt- 
ſchaft in Paris der Auftrag ertheilt, fedes Anfinnen zur 
Beglaubigung einer Urlunde baperiſcher Behörden, welcher 
bie Beglaubigung des genannten Rönigl. Staatsminiftes 
riums abgeht, zurückzuweiſen. 

Borftehende Anordnung wird höchftem Auftrage des 
Königl. Staatöminifteriums der Juſtij vom 19./25. Januar 
1856 zufolge, um bie Berheiligten; vor Zeitverluft und 
unnötbigen ‚Roften zu verwarnen, mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nöthigen Legaliſa⸗ 
tionen am ſchnellſten und mit den wenigſten Koſten erlangt 
werden, wenn man die zu legaliſirenden Urkunden dem 
beireffenden: Rönigl. Staatsprofurator übergibt oder zuſen⸗ 
det (Befannimahung vom 23, Juni 1837, Umtsblatt 
&, 307), und daß es nur au Verzögerungen führt, wenn 


166 


mon folde Urkunden dirckt bei unterfertigter Stelle eins 
reicht, wo fie entweder jurüdgegeben ober an bie Königl, 
Staatsprofuratoren gefender werden mäflen, welche vorerſt 
zu erheben haben, ob der nachgeſuchten Legaliſation fein 
Hinderniß entgegenflche. 

Zweibrüäden, ven 25, Januar 1856, 


Der 


Königl, Bayer, General-Staatöprofurator ber Pfalz, 


v. Schmitt. 
— ——e —ee —— —— 


Gonjulat, 


Seine Majehät der König haben allergnäpigft 
gerubt, bem Carl Meyer Freiherrn von Rothſchild bie 
durch das Ableben feines Dntels erledigte Stelle eines 
Königt, General: Gonfuls für das Großherzogthum Heffen, 
dae Herzogthum Naffau und die freie Stabt Frankfurt mit 
dem Sige in der Stadt Frankfurt a. M. zu verleihen, 


Ten nn m nn 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß ver Königl. Regierung der Pfalz vom 
9. Februar I. 3. wurde das Gemeinderatpsmitglied Peter 
Grub zum Adjaulten ver Gemeinde Miedermohr, Land⸗ 
commiffariatd Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß KRönigt, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 30. Januar 1857, wurde ber Schul⸗ 
dienſtexſpectant Jacob Schmitt von Landſtuhl sum Ges» 
hilfen an der katholiſchen Schule zu Merzalben ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. Januar 1857, wurde der Ver⸗ 
weier der GBehülfenfielle an der katholiſchen Schule zu 
Bann, Johann Jäger, zum wirklichen Gehülfen am der 
genannten Schule ernannt. 
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Dur Weihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
wer des Innern, vom 1. Februar 1857, munbe ber Schul⸗ 
gebilfe Heingih Arebs in Bönnheim zum Lehrer an ber 
proteßamtifgp «-beutichen oberen Schule ju Weidenthal in 
proviforiicher Eigenihaft ernannt, 





Durch Beichluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
3. Februar 1857 wurde der Schuldienſitxſpechant Pet 
Klap von Mörſch zum Bermeler der Vehrerficlle an ber 
tatholiſchen Schule zu Weiſenheim a. Berg, Yandcommii: 
fariats Neuftadt, ernannt. 


Durch Beſchluß der KRönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 4. Februar 1857, wurden in 
proviforifher Eigenſchaft ernannt: 

1. der Schulverweſer Kranz Müpiberger zu Alſenz 
zum Lehrer an der proteftantifch deutihen Knaben⸗ 
ſchule dafelbft, und 

2. ver Behrer Iſaal Drembderger in Dbrigbeim zum 
Lehrer an ber ifraelifchen Elementarſchule in Schwer 
genheim, 


Dur Befttuß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
7. Februar 1857 wurde der bisherige Verweſer der Lehe 
rerfielle am der katholiſchen Schule zu Hallgarten, Yanb» 
comonffariats Kirchheimn, Heintich Leibfried, zum wirt 
lichen Lehrer daſelbſt ernannı. 


— 3 nn > 2; _ — —— 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtäl der König haben unterm 14. 
Januar I. J. dem Georg Wagner aus Neufladt a. D,, 
in Anesfennung feiner langjaͤhrigen, mit mufterbafter Treue 
und Pünktlichkeit verrichteren Dienfkiftungen ald Landbote 
des Yandcommiffariatebezisies Neufladt, dag filberne Epren» 





zeichen des Verdienſtardens der bayeriſchen Krone allen» 
buldvoſlſt zu verleihen gerubt. 


U] 


Gemerbäprivilegiumd- Verlängerung. 


Seine Majehät per König baten unterm 28, 
Januar I. 3. das den Gebrüdern Abt von Ensheim uns 
term 2, Februar 1847 verlichene Patent auf ein eigens 
thümliches Verfahren bei Anfertigung ven Dokn aus Papier» 
Maché für den Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 
21. Februar l. J anfangend, zu verlängern gerubt. 





Einziehung eines Bewerböprivilegtums. 


Bon dem Königl, Staatsminiflerium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung bed dem 
Kaufmann Earl Neinhard von Dinfelsbühl unterm 
15. Juli 1855 verlichenen und unterm 27. Zuli 1855 
ausgeicpriebenen dreijaͤht igen Gewerosprivilegiums auf ein 
tigentbämlich confiruirtes Hammerwerk mit Differential 
bewegung, wegen nicht gelicferten Nachweiſes der Aus füh⸗ 
rung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 





Augsburger Börse. 
Den 12, Februar 1857. 


Slaatspapiere. 
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“ Röniglid 


M 14. 


Speyer, den 21, Februar 





1837. 





taaten des Zollverein 


Selorutmagın ‚di 
* Bei * Belang 


Subalt: 


bes ‚Derbotes der Pirrdeawafuhe ber. — Die Bifirung der framöflichen Reiſebäſſe betr. — llzug b 
YET m, Stang dr Fand Bappäfe Ki: — Den Balken du 


förderung der ge,enfeitigen Derfehrsverhältnifie 


dom 26. Januar 1856 betr. — Grlevigung des Vhyſttates Pegnig. — Agenturen der K. K. I. öflerreichifchen WobiliarsFeuerverficherungs- 


Gefellfchaft in Wien. — - Das 


tpertorhum zu den Xandtageverhandlungen pro 185%, betr. — Grledigung der einen Inſpeetoroſtelle am 


Alumneum zu Anebach. — Auffſtellung von eigenen Kaſſieren bei dem größeren Zilialbunlen, 


⸗ —— — — e— —ñ——s 


Bekanntmachung,, 


+ 


die Aufhebung des Verbotes der PferderMusfuhr betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Neußern, 


dann 


Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Kraft allerhöhfler Specialvolmadt Seiner Majer 
Rät des Königs hat der Miniterrarh beſchloſſen, das 
durch die allerhödfte Berorbnung vom 7. Januar d. J. 
erlafiene Berbot der Ausfuhr von Pferden Über die äußere 
Zolgrenze (gegen das Zollvereind+ Ausland) mit dem 16. 





laufenden Monaıs außer Wirkſamleit zu fegen, was hiemit 
sur allgemeinen Kenninig gebracht wird. 


Münden, den 13, Februar 1857, 
Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten. von Zwehl. 


Durch den Miniſter 
ber Beneral= Secretär: 
Minifterialrarn Wolfanger. 





Ad Nrm. Exh. 6983 0. . pr. ben 19. Februar 1857,. 
(Die Bifirung der franzefifchen Reifepäffe betr:) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezug auf das Ausjhreiben vom 30, Dezem⸗ 
ber v. J. (Amteblatı 1857 S. rn wird die höchſte Ente 
1 
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ſchließung des Königl. Staatsminifteriumd des Innern 
vom 4. d. M. nachſtehend zur Beachtung veröffentlicht, 
Speyer, ben: 11. Februar 1857, 
Königlich Bayerifhe Regierung der Bialz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes Könlgl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettinger | 
 Elofermepyen 





Staatsminiſterium des Innern, 


Die durch Minifterialentſchliehung vom 22, Dezember 
v. 3. getroffene Anordnung, wornach bie Biltigfeit ber 
für franzöfifche Staatsangehörige von Kaiſerlich franzöſiſchen 
Behörden ausgeſtellten Legitimanionen zur Reife in Bayern 
durch das Viſam der Rönigl. bayeriſchen Geſandiſchaft in 
Paris bedingt if, wurde durch die Borausfegung veran⸗ 
Laßt, daß aleiche Anforderung von Seite der Kaiſerl. frans 
zoͤſiſchen Regierung für die Gilligleit der von Seite bayes 
riſcher Behörden für bayeriſche Unterthanen zur Reife nad 
Frankreich ausgefertigten Reifepäffe geftellt werde. 

Inzwiſchen bat aber die Kaiſerl. franzöfiiche Regierung 
ausprüdiih erflärt, daß es genüge, wenn bie fragliden, 
zur Reife bayerifger Unterthanen nah Frankreich legitimi⸗ 
wenden Päffe von einem ber im Auslande befindlichen fran» 
aöffhen Geſandten oder fonfigen ihrer Regierungsagenten 
mit entfpreddendem Viſa verfehen worden, 

Mit Rüdfiht hierauf wird baber im Nachgange zu 
der mittel der eingangebezeichneten Miniſterialentſchlie hung 
vom 22, Dezember v. J. getroffenen Berfügung der Königl. 
Regierung eröffnet, daß es für jeden Paß eines franzdfir 
ſchen Unterthans, welcher das baperiſche Bebiet betritt, ges 
nügend zu erachten fep, wenn demſelben das Bila einer 
bayeriichen Geſandiſchaft oder eines ſonſtigen baperiſchen, 
zur Bifa-Eripeilung bevollmächtigten Agenten beigefügt ſeyn 
wird, 


- Diebei iſt es diefen Geſandtſchaften und Agenten an⸗ 
heimgegeben, für die Beifügung ihres Biſa's eine Gebühr 
von 5 Ar. zu erheben, wie dies für bie Ertheilung bes 
Bilums auf bayeriſchen Neifepäffen von Seite der Kaiſerl. 
franzöſiſchen Befandten ꝛc. geſchieht. 

Münden, den 4, Februar 1857. 
Auf Seiner Königlihen Mafehät Allerhöchſten Befehl: 
Graf v. Reigersberg. 


Nro. 9206 0 pr. ben 19. Februar 1867. 


(Den Vollzug des Vertrags zwiſchen den Staaten des Boll- 

+ verend und ber freien Hanfeftabt Bremen wegen Beför- 

berung ber gegenfeitigen MWBertchröuechätmifie vom 26, 
Januar 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Durch $. 9 des Bertrage zwiſchen den Staaten bes 
Zollvereind und der freien Hanfehadt Bremen wegen Ber 
förderung der gegenfeitigen Berfehröverhältniffe vom 26, 
Januar 1856 (R..- Di. S. 609) if in Uebereinftimmung 
mit den Zoflvereinsverträgen feftgefrgt worden, daß bie 
den contrabirenden Staaten angehörigen Fabrifanten und 
Bewerbtreibenden, welde blos für das von ihnen beirie⸗ 
beite Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder Reifende, welche nicht 
Baaren ſelbſt, fondere nur Muſter derſelben bei fi füh⸗ 
ren, um Beflellungen zu fuchen, wenn fie bie Berechtigung 
zu biefem Grwerböbetriebe in bemjenigen Staate, in welchem 
fie ihren Wopnfig haben, durch Entrichtung der geſetzlichen 
Abgaben erworben haben, in dem Gebieſe ded andern con« 
trahirenten Theilts feine weitere Wagabe hiefür zu ent⸗ 


richten verpflichter feyn follen, 


Da in dem Bremiſchen Staate dermalen befondere 
Abgaben für den Betrieb von Bewerben nidt erhoben 
werben, fo wurde fi babin geeiniget, daß die zum Zwecke 
des abgabefreien Grwerbebeiriebes von den Bremiſchen 
Polizeibepörben auszuflellenden Kegitimationen — nämlich 


We dorch die Zollvereinigungsverträge vorgeſchtiebenen 
Bormulare A. und B. — daehin geändert werden, daß e# 
am Schluſſe heißt: 
baf er (das ebengebadhte Handlungshaus, die eben⸗ 
gedachte Fabrik) zur Betreibung des erwähnten 
Gewerbes im Bremifchen Staate berechtigt iſt 
Died wird in Gemaͤßbeit höchfler Entſchließung des 
Königl. Staatsminifteriums des Dandeld und der öffente 
lichen Arbeiten vom 10. Februar 1. 3. hiedurch mit der 
Beifung für die betreffenden Behörden zur öffentlichen Kennt. 
ni gebracht, daß die obemerwähnten Bremifden Gewerbes 
treibenden, welche mit den ebenbejeichneten Legitimationen 
verſehen find, vom 1. Januar 1. 3. an im Rönigreide 
Bayern feine weiteren Abgaben für den Betrieb der frage 
lichen Gewerbe zu entrichten haben. 
Speyer, ben 17. Bebruar 1857, 


Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des König. Megierungs-Präfibenten: 
Bettinger. 
| Schwenk, 


Bro. 9082 0. pr. Den 17, Februar 1857, 
(Die Erledigung des Phofilats Pegui betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Phyfitat Peanig, im Regierungsbezirfe Ober 
franten, iR in Erledigung gefommen und wird dasfelbe 
hiemit für die etwaigen biesfeitigen Bewerber mit einer 
1Asägigen Anmeldungsfrik ausgefhrieben. 

Speyer, den 15. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sobe 





pr. ben 16. Februat 1867 
(Agenturen der K. K. I. öſterreichiſchen Mobiliar-euer- 
Derfigerungsgefellfgaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die von dem Hauptagenten der K. K. J. oöſterreichi⸗ 
ſchen Mobiltars Feuer verſicherungegeſellſchaft für die Pfalz, 
Raufmann J. 3. Beder in Speyer, unterm 24, und 30, 
Dezember v. 3. angezeigte Aufftelung des Berificators 
Georg Hörner in Bergsadern ale Agenten der gedachten 
Geſellſchaft für die Kantone Bergzabern und Annweiler 
an die Stelle der bisherigen Agenten €, Epriftmann in 
Berggabern und R. S. Betz in Annmweiler, fowie die Ab⸗ 
aweigung der Gemeinden Langwieden und Martinspöp von 
ber Agentur Homburg und Zutpeilung zur Agentur Land⸗ 
Rupl, ferner die Abzweigung des Kantons Rautered.n von 
ber Agentur Cuſel und deſſen Zutheilung zur Agentur 
Wolfftein wurde durch hoͤchſte Eniſchliehung des Königl, 
Staatsminiferiums des Handels und ber Öffentlichen Ars 
beiten vom 3.d. M. befätigt, was hiermit zur Öffentlichen 
Renntnig gebracht wird. 


Speyer, den 6, Februar 1857, 
Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Konigl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 


Ad Nrm. Exb. 8671 O, 


Schwenl. 





Are. 9323 ©. pr. den 19, Februar 1857, 
(Das Repertortum zu ben Lanbtagsverkandlungen pro 1855 
betr.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 


Na einer Anzeige des Königl. Landtagsarchivariates 
iſt dad Reperiorium über die Bandtageverpandlungen pro 
1854 vollendet und zur Berfendung bereit, 
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Die Königk, Stellen und Bebörben, welche Die gedach⸗ 
ten Berbanblungen von Umtewegen und unenigeltlid er» 
halten haben, find, wie bisher ermächtiget, biefes Werk, 
defien Preis auf 1 4 16 Ir für das Eremplar — 
iR, auf Regiekoflen anzuſchaffen. 

Die Berfendung durch die Pohl, wird, wie, bisher, 
portofrei erfolgen, 

Die Bezahlung des für dad Repertorium feRaeiegten 
Preifes hat mie bisher am das Gecretariat ber. unterfers 
tigten Stelle zu geliehen, von welchem auch die Berfen- 
bung beforgt wird. 

Speyer, den-1B. Februar 1857. 


Königlich” Bayeriſche Megierung der Bialz, 
Kammer des Innern. . 
In Abweienheit des Königl. Regierungs-Präfienten: 
Bettinger. 


nn — — — — nn nn no 


Niro. 9151 O, pr. den 16. Febtuar 1867. 


(Erledigung ber einen Inſpectoroſtelle am Alumneum 
zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am hieſigen Alumneuem ift die Stelle eined Inſpec⸗ 
tors in Erledigung gekommen. 

Geprüfte Lehramtecandidaten, proteflantiiher Gonfefs 
fion, welche fih um biefelbe bewerben wollen, werben da⸗ 
von mit dem Bemerfen in Kenntniß gelegt, daß mit frag» 
liber Stelle außer freier Wohnung und Berförigung eine 
jährliche Reımunerasion von 250 4 in Geld verbunden. if, 


480 


Die Befude nebſt den, Nachweiſen über erſtandene 
Lebramtspräfung, bieherige Berwendung und finliches Wohl⸗ 
verhalten find 

bis zum 8, fünftigen Monate 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Anebach, den 7, Febtuar 1857, 


Königliche Regierung von Mittelfranken; 
Kammer bes Jnnerm 
v. Gutſchneider. 
Ederd. 


pr. den 18. Februar 1667. 


(Die Aufftcllung von eigenen KRaffieren bri den größeren 
dillalbanken betr.) - 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


Daß bei denjenigen Königt. Filialbanken, welden bes 
fondere Königl. Kaffiere zugeibeilt find, die über angelegte 
Belver auszuftellende Schuldſcheine, Anltihenoſcheine und 
Banfnoten von den Königl. Banfoberbeamten und den 
Banffaffieren oder deren Sıellsertreter vollgogen werben 
möffen, wird in Beziehung auf $ 16 ver Königl. Bllers 
höchſten Verordnung vom 4. October 1850, die Kormarion 
und ter Wirfungefreis der Koönigl. bayerifden Banf dar 
bier in Nüruberg betreffend, Hiermit öffentlich, befannt 


gemacht. 
Nürnberg, den 6. Februar 1857. TE 
Königliche Banf-Direction, 
Mayer. 


A 
der — 


MR 8 Speyer, den 3, März 1857, 











Snbalt: 

Die Seſchung der Stelle eines praftifchen — zu Wallhalben bett. — Katholifche Kirchenfliitungen pro 166. — Das Bermieihen: von Shrer⸗ 
wohnungen “in _ Er er proteflantifchen Pfarrfiellen zu Kriegeſeld, im Decapate Kircheimbelouben, und ——— im 
zn & ige — ae ber in ber Pfalz beftehenben Sparlaffen, nrbfl Angabe ber Bertwaltunge:Refultate pro (Ba. 

— Augsburger B 





Ad Nrm, Exh. 9523 0. pr. den 25. Februat 1857. Nro. 9714 O, pr. den 23. Februar 1857. 
(Die Beſehung ber Stelle eines poaftifgen Mrptes zu (Rathetifce Ktrhenftiftungen pro 1858 betr.) 
a Im Namen Seiner Mojekät des Könige. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, Nachſtehend werden Die den karholiſchen Zirchen der 


Durch Berfegung des Dr. Reifer, praftiihen Arztes Pfalz im Jahr 1856 vermachten Stittergen zur allac» 
u BWallpalden, nad Billigheim, if der Ärztliche Difrit meinen Kennmiß gebracht, 


Ballpalben in Erledigung gelommen, Speyer, ben 21. Februar 4867. 
Dewerbungen für legtere Stelle find binnen 14 Tagen 
einzubringen. Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Speyer, ben 18. Februar 1866. Kammer des Yanerm, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, war 
Rammer des Innern Schwenl. 


In Verhinderung des Konigl. Reglerungs-Präfidenten; 
Bettinger 
Glofermeper. 





Be egeihni # 


ber ven fatholifchen Kirchen ber — * Jahr 1856 vermachten ** 


—V— 


2— —— 





















ä i — \m 
4 *X — — - r J —9 ⸗ 
Namen. Wohnort. 


Sanauer, Kranz 
2] Müller, Peter 


Stuppi, Johann 
* en 
„Rifolaus Arabeim 

u er, Peter NRupertsberg © 
Titoıbibüg, Eva Breitenbach 
8 Birfel, Franz — 
gl Hagınbüdler, Job 

Baber, ndel — 
Scãer, Heinrich 1. id, 
12]38rH1, Maria Era ... Schinthard 
13lrint, Kriedrih Witib Laumereheim 
14] Unbefannte Offenbach 
10 reichgauer Mit dernbeim 
16]tadyer, Apollonia Niederlirchen 


18Riehm Jobann id, 
19] Trapp, ‚Jacob 
20] 3unf, Yatob ib 
21 He ‚Emanuch Die dee feld 
ar Beorg Erben i Eppflim 


17] Vregaer,_Rarbarina — 





23 ng Eliiaberp, Bundenthal 
Meßemer, Georg Roͤlzbeim 
Stüber, Aranı Joſeph iv, 

26] Kerner, Bernhard \- ib, 

27] !eingang, Maria id 

28lRupn, Johann Georg id. 

201 Outhen, Maria id. 

er, Katharina, ...) „AD 
3ılzelder, Katharina VUingenfeld 

32] Beitobner, Phil Jae Bellbeim 

331 Biſchoff, Georg Apprenbofen 

34 Beiſenmayer, Michael © Schiffernadt 

351Taummermeht. Katbar. Studernbeim 





36Gebhard Weichmilter id, 
37IFalb, Eltiaberha Rlomerebeim 
381 Rinfbert, Job. 1. Witto.) Dudenboten 
39] Shäfer, Elias Erben | id, 
40] Srundhöfer, Peter MWtb. id 
Reller, Jod. Jar. Erben Leimers heim 


3 
Ant it —*— 


eur 2 
Reufladr LE 


Homburg. 

Sermersbeim 
i. 

air 


Yimafene 

Frankenthal 

Landau 

Frantenthal 

Neuftadt 

Homburg 
id 


1 

id 
Yandau „7 
Kranfenthal , 
Pirmaſens 
Hermere beim 


id. 
Bergzabern 
Speyer 
Aranfenthal 

iD, 
id, 
Speyer 
id, 
id 
Bermerebeim 





Acabeim 
Raperteberg 


Breitenbad 


Sondernbeim 


AR Denceheim 


ini 
Laumers heim 
Offenbach 


Siuderndein 


Niederlirchen 
Breiten bach 

id 

id 

id 
Diedesfeld 
Eppftein 
Buudenthal 
Rulzheim 


— 
Bell heim 
Ingenbeim 
Schifferſtadt 
Studernbeim 

id. 
Eppfein 
Duvenbofen 
:- 


id 
Keimeraheim ° 


Alu 
40| 
401 — 
201 

= in und Armenunterflügung 

- 50/—|Ein Anniverfarium. 7 

30 id. GE 
40) -—- „dd. _ —— 
30) Ein⸗ ——— 






66 — — — * 

20 — [Fine Meſſe. 

200 ⸗Bekleidung von Reucommunifanten 
= [38 Anniverſarien. 


15 —Eine Seelenmeſſe. 

15 — id. 

40'— Ein Anniverlarium 

30 id 

120 —[ drei _Anniverfarien. " 
20] Ein hninerfardum. una. MM] 
590 id. 

50 — „ıdid.nn 

50, — id 

50| — id 

60 — id 

50 — id 

50) — id 

40 — id 

60 id 

40 — id 


40Ein Engelamt. 
+ Eine Seelenmeſſe. 
40 —JEin Annigerfarlum, 
-100| Eilne Brüpmefle. 
un id 1J— 


40 ⸗Ein Anniverfarium. 





u — 


EN u a a 


a 2 u aa rt 


Des Stifters 





Wohnort. 

42] Stein, Philipp —— Rirchheim 
Braun, Johann Oggere heim (Speyer 
Demuth, Anna Erben Landfiuhl Homburg 

4öltug, Joſeph Neubof Pirmafens 


46] Epied, Mi. IM. Erben Broßfiihlingen|tandau 


47]Defele, Franʒ Bellpeim Germersheim 
Sikambert, Anna Maria Fiſchbach Pirmafens 
20 Wingerter, Phil. Adam |Hayna Germersheim 
50 Hällmeyer, Hranz Speyer Speyer 
Zeblus, Franz Erben |Böpt id, 
52lEpret, Simon Gofferdwiiler [Berggabern 
a at Ta Maria Erben) Hoyna Öermereheim 
u, Rheinhauſen Bade * 
551 dumm, Sch. Erben Watlommer VLandau 
56] Frödel, Anna Clara id, id, 
57 , Jacob Zell Kirch heun 
5 oliqier, Andreas Meuſtadt Neufadt 
Short, Anna Maria Shifferdadt [Speyer 
BO Butting, Mary. Erben Lingenfeld Germersheim 
6Schrod, Johann Joſeph Hordt id. 
62jRern, Andreas Erben Landau Yandau 
63 Regenauer, Phil. Erben Waldſer Speyer 
64Dabl, Nilolaus Brüden Homburg 
65/Hällmeyer, Kranı Speyer = peyer 
66] Riehn, Magdalena Gapemweyer JBergaabern 
67IReLelberger, Nikolaus |Yaugfirden [Zmeibrüden 
68 Jung, Joy. II. Erben |Enebeim ib, 
608croöder, Heinr. Erben id. id, 
70lRarren, Peter Erben id. id, 
7IWeiß, Katharina Törich Franleunthal 
72] Müller, Johann Niedergailbab |Zweibrüden 
73lUngenannte Rheinzabern Germereheim 
74 Wünfdel, Philippina id, id, 
751®8öd, Elifaberha in, ib, 
761Day, Edmund Bellbeim id, 
77] Epindier, Wilhelm Korfi Neuftadı 
78 ‚ Jacob Hamtad id, 
HNadrgang, Rofina Weidenthal id. 
Funt, Margaretha Dacken heim id. 
Sentich, Adam Erten Kaiſtretautern Kaiſerolautern 
B2jrsıih, Fran Schweir Pirmajens 
Blrnedt, Margaretha Herrbeim Yandau 
84lTrautp, Aranz Erben id. id, 
Böhm, Joh. Grorg Weingarten 


Ramen 


der Kirche, 
für melde die Beirag 


Stiltung 


gemacht if, N 


Keilbingert 
Dggerebeim 
Landftuhl 
Rodalben 


Gro ßfiſchlingen 


Vellbeim 
Fiſchbach 
Hayna 
Bofmeiler 
Böpl 
Goffereweiler 
Hayna 
Bopweiler 
Maifammer 
id, 
Zell 
Feudingert 
Schiffer ſſadt 
Lingen ſeld 
Hörde 
Yandau 
Waldiee 
Brüden 
Nunſchweiler 
Capeweyer 
Lautzkirchen 
Ene heim 

id. 

id 
Moͤrſch 
Gero heim 
Rheinzabern 

d, 


Hambach 
Weidenthal 
Dadenbeim 
Railerslautern 
= dhweir 


iD. 
Germerspeim (Weingarten 
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Zweck der Stiftung. 


Fr 
70 —Ein Setlenamt und 2’ Deeflen. 
50 Belleidung von Neucommunifanten 
35| — [@in Anniverfarium. 


50 — id. 
30ı— ie, 
1001 — id, 


25 — Eine Stilmere. u 
50 — Ein Anniverfarium;> , 
50/— Fine Serienmefle. 

35, —jEin Anniverfarium. 


60 — id, 
50 — id. 
50— id. 
401 — id 
50i— id, 
30— id 


301 —JEine Mefle. 
100) » [Zwei Anniverfarien. 
40/— Ein Anniverfarium. 


A5|-- id, 
501 - id 
30| - id 
25 — id 
60 id 
60 — ıd 
50) — id 
501 -- id 
50 — ib 
SD ıd 


150 — [Drei Anniverfarien. 
= —jänfauf von Andachtebücher. 


100 — Faunt Krübmeflen. 
100| — \ 


30/—IEin Anniverſarium. 
600/--|3wÖöli Engelämter, 

50 Ein Anniverfarium. 

30 id 

80 3wei Anniverſarien. 

50 Ein anniverſatium. 


401 — id, 

100| - iv, 

60 — id, 
100 F3mei Anniverfarien. 


Des Stifterd 









861 Hg, Giorg Venningen 'I&ındau 
Kirſchthaler, Joh Erden) id. id. 
89Treiter, Yufas Duden Speyer 
Müller, Michael Reiſchbach Homburg 
YilCtemend, Nikolaus Amerifa — 
92Heintz, Joh; Jae IV. Leimereheim Germereheim 
93] Emmerling, Maria w, id. 
94lBurfart, Georg Erben Schaldt id 
95 Morgenftern, Eliſ. Weingarten id 
961Job, Joyann Dttereheim id 
g7|Weis, Johann IV Elſchbach Homburg 
HENagel, Rofina Reichenbach id, 
99 Weis, Johann Landau Landau 
1001 Böhmer, Bernhard Erben Mundenheim [Speyer 
101]Niefer, Johann Waldfee ib 
102 Laeroix, Chriſtian Winnweiler Kaiſerolcutern 
103] Siegrift, Throdor Niederkirchen [Neuftadt 
104] Reichling, Nikolaus Bellpeim Germersheim 
05] Zimmermann, Joſ. Erben] Enshrim weibrüden 
106] Schröd, Job. Valentin |Hördt ermerdheim 
107] Wagner, Franz Erben Pen id, 


081 Harder, Joſeph id, 
409] Sattel, Anna Maria — Speyer 
110] Franfmanı, Anna Maifammer 
111] Holzhaus, Theob Erben Nanzbiegweiler Homburg 


112] Nüller, Johann Dbermoihel [Rirbheim 
113] Stein, Johann Dtterftadt Speyer 
114]Nebel, Zacob Benningen Landau 
115] Preis, Martin Zmmespeim Kirchbeim 
116] Simon, Joſeph Laumersheim Frankenthal 
117]H9aas, Sufanna Frantenthal id. 

118] Simbel, Anna Speyir Speyer 
119] Keller, Jacob Erben Ruperisberg |Neuflabı 
1201 Mori, Joh. Adam Rubenbeim Zweibrüden 
121] Müller, Johann Niedergailbach id, 

122] Derielbe id. id, 

123] Brell, Peter Wittwe Bat Preußen — 
124Volker, —— Hördt Germere heim 
125Ecktich, Martin J. Schifferſtadt Speyer 
126) Hammer, Kriedr, Erben | Stein —“ 


127] Braun, Stephan Erben | ib. 


> Gefümmtbetrag 75 


Yeimersbheim 
id, 

Schaidt 
Weingarten 
Otterdheim 
KRübelberg 
Reichenbach 
Gleis weiler 
Mundenheim 
Waldſee 
Winnweiler 
Niederkirchen 
Bellheim 
Enebeim 
Hoͤrdt 
Ruũlzheim 

id 
Schifferfladt 
Maifammer 
Kirddmohr 
Obermofchel 
Dtterftadt 
Benningen 
Immes heim 
Laumers heim 
ee 

d 


Rupertöberg 
Rubenheim 


Niedergailbach 


IE: —] Zwei Anniverjarien u,Anfaufo. Brovd 
50 Ein Engelamt. ° 

30 [Ein Anniverfarium. 

100 Eine Frühmefle. 


0Ein Anniverfarium, 
30 id, 
40] -- id, 


80 3wei Anniverfarien. 
50 Ein Engelamt 


50/—I#in Anniverſarium. 
36 — id, 

50 — id 

30— — 

50 


40 Ein —* 


30) - Ein Anniverfarium. 

20) - Eine Seelenmeffe, 

30,— Ein Anniverfarium, 

60) — id. 

501 — 17.8, 

45 ze. id, 

50|— id. 
100) — id. u. Bertheifung v. Almoſen. 
30) — Ein Anniverfarium. 

30 he id, 


20| — Eine Seelenmeffe, 


30/—I&in Anniserfarium. 
35 — id. 
30 ne id, 


20) —]Eine . He: 
301 — 


mE em 3 heil. Weiter. 


—* Ein Anniverſarium 

30 id, 

110) —länfanf von Geberbächer. 

60 3Zwei Anniverjarien, 
—Ein Anniverfarium, 


45 ib. 

30) id. 

50 vr id, 

501— id. 
7507! 


Aa M Exh. 7022 0. pr. den 20. Februar 1867, 
J (Das Vewnlethen von Lehrerwohnungen betr.) 
Im Namen Setner Mafeftät des Königs, 
Aus Anlaf amtlicher diesfallfiger Anfragen wirb vers 
‚fügt, was folgt: j 
: 4. Dad Bermiethen von Lehrerwohnungen non Sefte der 
wohnungederechtigten Lehrer, Schulverweſer und Ge⸗ 
5 hilfen an dritte, Perfonen;if in der Regel unflastpaft, 
ı 3. Nur in Ausnahmefällen und bei aqußergewoͤhnlichen 
Umßaͤnden fann auf vorgängiges Gotachten der Orts⸗ 
und Sculbehörden, der Königl. Landcommiſſariate 
und Diſtrilts·Schulinſpeetionen von der unterfertigten 
Stelle die Bermiethung einer Lehrerwohnung an dritte 
Perfonen genehmigt werben. 
Speyer, den 14, Februar 18657, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Intern. 
In Verhinderung des Königl, Regierung Präfibenten : 
Bettinger 
Elofermepyer. 


Ad Nrm. Exh. 258 r, pr. ben 24. Februar 1857, 
KWieberbejegung der proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Kriegefeld, 
im Decanate Kirchheunbolanden, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zur Bewerbung um bie rubricirte Pfarrflelle wird 
undurd ein Termin von 6 Wochen a dato anberautme, 
binnen deffen die Meldungsgefuche mit den vorgelchriebenen 
Belegen beim Decanate Kirchheim zu Marnheim ein zu⸗ 
reichen find, 

Die Pfarrei Rriegsfeld begreift in ſich den Pfarrort 
mit 1 Kirche und 3 Höfen und einer Seelenzapl von 834, 
fobann den Filiafort Mörgfeld mit 1 Kirche, 1 Hofe, 1 
Müple und 359 Seelen. Die Zahl der proteftantifchen 
Schulen beträgt 3, die der Friedhöfe 2, Beide Kirchen 
find nicht fimultan. 

Die Erträgniffe ver Stelle beſtehen in: 





wozu noch die Eafualgebüpren fommen. 





190 

r fr * 

1. Staaatsgehalt 0.0.2 2 — 
2. Anſchlag der Merrwohnung . . 5 39 7 
3, Reinertrag des Pfarrguis Pr . 549 az 
- ' ur ’ 
uuſammen in ! 


820 52 


Speyer, den 23. Februar 1857. 


‚Königlich Bayerifches proteſtantiſches Confiſtorium 


@ Prinz 
Dimrotb, | 








Ad Nrm. Exh. 360 B.' pr. den 24, Februar 1867, 
(Bieberbefegung ber proteftantifchen Pfarrſtelle zu Bödingen, 
im Detanate Landau, Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zur Wiederbefegung um bie rubricirte Pfarrftelle 
wird andurch eine ſechswöchentliche von beute an laufende. 


Friſt anberaumt, innerhalb welder die Meldungsgefudge 


gehörig belegt bei dem Decanate Landau einzureichen find, 
Die Pfarrei Böchingen beſteht aus dem aleichnamigen 
Pfarrort mit einer nicht fimultanen Kirche und den Parochial⸗ 
orten Flemlingen und Burrweiler, Die Zahl der Seelen 
beträgt 766. Im Sprengel befindet ſich ein Begräbnißplag 
und 1 proteftantifhe Schule, 
Die Erträguiffe der Stelle belaufen ih nach der 


Faſſion von 1850 auf 880 4 44 4. und entziffern ſich 


aus: 1% 
1. Staatsgepalt , . 2232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 42 — 
3. Reinertrag des Pfarrgus666 — 


Außerdem hat ber Pfarrer die Eafualgebühren zu bes 
ziehen. 
Speyer, ven 23. Februar 1857, 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
€ Prinz, 
Dimrotp, 


4191 192 


i 
Ad Nrm. 8466 u. 9254 0. pr den 21. Februar 1867. Ber 


der in der Pfalz — Sparkaſſen, nebſt 













pr &ctiv-Gapitalien: Stand. 
Namen , E ä € - 
1 us 
Ri * J g J 8 3 Mäbrend 1855 g ” g 
3 Gemeinden r 3 — 8 8 38 
3 in denen genehmigten & X* 5 E o Ss 
Sparfafien Statuten. & — ig x * 
| 5 ẽ & E s | 88 
beftehen. 5 * € 2 3 5 8 na 
01 4 = — > 
Ss a?) = * = 
& 
Ku ALT A AA A AU 
1lAnnweiter *) . 13 Duni 1854] 40811481 3242/55 28:41—} 3095I1—] 1036| 2] 487258 
2] Bergaabern 4. **)j. März 1837 38/46 37/— 654152 22125 25] — 657 27 
3] Bergiabirn I. +)]27. Des 1854| 3104131 72444 — — 6661— 19157] 646 3 
4Dürkhein . . > Kebr. 1897] 6347111] 4596/26 10635] 171 1059/42] 1866/54] 9828.15 
Slädenfoben .. . Mai 1839 768141 727119 1932146] 147/21] 229/231 1850.44 
6lÄAranfentpal . . s Mar 1836] 4982/53] Atı8lı3 8417/20] 2050/—] 2238/40] 8228 40 
Tiireinebeim . . |2. März 1841 4271 — 331139 2169132} 1011—| 216/39] 2053 53 
Bermerebeim . I17. Jun 1837| 5184| 3 3233|44 1920'54| 3263| 9] 3233144] 1950 19 
Bränfari . . |'9. Juni 1837] 5543| 4] 3252/48 12280 500| — 82/32] 1269726 
da.» . | März 1841] 4233147] 1738| 3 5240/28] 2608147] 2423110] 5426| 5 
tl Rasleroslautern . J13. Moi 1836| 285191171 246531351 : 42246! 61 27101—| 916714] 35768,52 
12lRandet „ . . 129. Des. 1850] Diele Sparlafle bat fih im Jahre 1853 aufgelöst. — —n 
12] Rirapeimbot, 44)17. Febr 1837] 225111 5] 16301135] 6209:30) 25567131 8275| 7| 158956] 32252/24 
14jvambredt . . |3 Mai 1851| 115456] 5841| 57056| 1519| 4 —|- 77,21] 1441/43 
Hlvantau . 41. Oct. 1836| 39446)38| 36783157] 266241! 56745/50] 15510142 1522459 57031133 
16|Reufadt . . . |17. Juli 1843] 21908] 9] 21908) 9| —— 13253/17] 8080/16] 7527/50] 15805/43 
tzlspeyer . . .„ |24. Nov. 1828]109266)38]101632]38 4634 —1209309|27148790)— 110832. 8124726719 
18] 3weibräden. . |13. Mai 1836| 4190/57] 3525141) 665116) 5157/56] 2050| - —'—| 720756 


Tora 1261709 241230392|26131316/541399803| 2]96929|2015581 12014429871 22114865133 


*) Diſtritts · Spar · und Hifekaffe. 
) Stãdtiſche Spartafle. 


) Diſtrilts · Spar· und Hilfotaſſe. 
T) Begreift die Diftrifts-Spar- und Hilfslaſſe für die Kantone Kirchheimbolanden und Göllheim; außer 


biefer beftchen noch 2 folder Kaſſen für die Kantone Dbermoſchel und Rocenhauſen, die aber erfl 
im Jahre 1855 in’s Leben getreten find. 


198, ; 19x! 


ernie ag be er re er 
Angabe der Verwaltungs-Refultate pro 1855. J * 
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3 den Gapitalien participiren als Schuldner 
LET, , | 









Paffiv: Eapitalien- Stanp. 
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Paffiv:Gapitalien \ 
find verzinelich zu 
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nu Pribaten lub’ Gorperarionen 3 Während 1855 & 
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3 * 


320 





















ssoolez| arı/33] 50.J 6300 

63024] 23] ; I > 24 

3032! -. u1l5a| 3082| — Be! 

10917155] 5031 2] —|-] 10917155 

15131 9" I] I] "Is13! 9 

920521] —I—] 920612: Ef Be 

1928/27] 73153 —| 1928127 

1950110 |] 1950110] | 

12129129 239/24 — 1220209 

138656] — — 4386156 

367841151] — J 35203113 

32252|24| 30565[22 z61alta] 38680153] — | 1a21laol 36759113 

— 1966148 5anlaal 1887) al 6633| ——| 1897] 4 
— 3000! | eoo2Rlı7 19545/35] 55171|36] 1702/301521711361: 30001 — 
* 13226| 7 7a38| 6] 13868117] 376301 —ı—I 13868lı7 
—|-| 76500) —[224504| 7| 83837] 5] 553151161253025156l3413110l | 1253095156 

























_—-[ 7207/56| 5319]39] 3888| 7]. 1355]26]. 7852,18] 102]42] 133/58] 7718120 
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d gegenwäctiger Uederſicht betragen die ERROR, das beißt die von den 
Spattaſſen ausgeliepenen Gelber . aa ae, are MEER SR 
j beſelden haben Eude we: dabres 1854 Autrogen BE Ka 386704 42° _ 
— * Daber Mebrung in 1855 .  . 56282 40 
Die Paſſiv⸗ Capitalien (noch nicht a he ae genwaͤr⸗ 
tiger Ueberſicht 4666516 12 


Dieſelben detrugen am Ente tee Jahres 1854 ug . . + 402765 8 
: Daher Diebrung in 1855 ; ı Ba 


19%: 
Dienkednahbridhten. 


Durch hoͤchſte Entſchliehung Königl. Staatsminifteriums 
fer Sunny som 20, 
der Beriiebote Joſeph Apprederis vom Blieskaſtel bei 
feiner Rräntiichteit den Gerichtsboten⸗Candidaten Auguf 
Rirhboffer von Grünſtadt als funftionirenden Gehil⸗ 
mit der dem Etzteren fingeräumten Befugniß zur 
bſtſtaͤndigin Ansübhng der Funklionen eines Gerichts⸗ 
boten annefme und von diefer Ermaͤchtigusg auf die Dauer 
eines Jahres, vom 1. fünftigen Monate gerechnet, Ge⸗ 
brauch mache. 





Durch Beſchluh der Korſgl. Regterung der Pfatz, 
Kammir des Innern, vom 16, Februar K J., wurde 
8. der Pisberige Adjuntt Johann Erorg Fink zum 
Dürgermeifter , und 
2. das Pemeinderatpemftgligd Johann Simon Stüber 
zum Mbjunften der Gemeinde Duimnpeiw ernahnt. 





Durch Beiluß der Kömigl. Megierung der Pfalz 
vom 18. Februar 1,3. wurde dad Gempinderathemitglich 
Pinsel Kepler zum Adfunften der Gemeinde Martins⸗ 
höh, Landeommiffarigtd Homburg, ernannt, 





Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 50, Febrwor I. J., wurde der 
Schulverweſer Molpp Bender in Mubhem zum Bers 
weſer der Kehrerfielle an der iſrarlitiſchen Etementarfchufe 
zu Böhl ernannt, 


Durch Regierungs-Ensiliefung vom 13. Februar 
1857 wurde ber Schulverweier Johannes Höchel in 


1897 wurde” grflatter, deß 





19, 


Brenſchelbach zum Lehrer an ber dorkiyen —— 
deutſchen Schule in aa Eigenigaft ernanpt. _ 


Durd Beat der —* Regierung ber Datz, 
Kammer des Innern, vom 17. Februar 1857, wurde 1 
Schuldienf, @rfpectant Naat Wolff vpn Ingenheim zum | 


wm 


Berwefer der Gehülfenftelle an ver ifradlitifpen Elementar | 


ſqule zu Rul zheim ernannt. 
— 


Durch — — vom 17. hebruat · 


1857 wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant Friedrich Wilhelm 
Graf von Carleberg zum Gebulfen au ber — 
deuiſchen Schule zu Hoͤningen ernannt. 





Durd Beſchluß der. Koͤnigl. Regierung ber Pet; vom 


J 


1B. Bebauar I. J. wurde der pronilorifhe Lehrer Johann 


Simon in Breitenbad, Yandeommilfariats Homburg, zum 
Lehrer an der bortigen proteſtantiſch-deutſchen Säule in 
befinitiver Eigenſchaft ennannt. ' » 
— — — 
Augsburger Börse. 
Den 26, Februar 1857, 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 3, % - x“. « 


5%, Iptste Emission 
„ dritte » 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfäker Maximiliens-Eisenbahn-Actien. . » - 


Kreis— 





Bayeriſches 
Amtöblatt 





: Spextr, den 10, März 


1857. 





Inhalt: 


Den Neubau einer katholiſchen Kirche in 28 die — — einer pa man ai -. —— der —— im —* 


a Aus 
anntmachung, unerhobene — — Conſulat. — 7. Grgebrifie J Pfaͤlziſchen Eiſen⸗ 


erungebezirfe der Pfalz am 
Fand Nadar Wettlr Barfeunge 0 Geſellſchafi. 
e — nteragenten. — 


für entire ber 
— Aufflellung des Johann Mebert 


a — ———— — — — —— — 


Ad Nrm. Exh. 9815 0. 


(Den Reubau einer katholiſchen Kirche in Hochfpeytr, bier die 
Bewilligung einer Kirchencollekte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben zum Zwede 
ber Ermöglidung und Ausführung des Neubaues einer 
latholiſchen Kirche zu Hochſpeyer die Bornahme einer Col⸗ 
fefte in ſämmilichen katholiſchen Kirchen bes Königreiches 
allergnädigk zu bemilligen gerupt. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht, daß nach Einvernepmen mit dem biſchöflichen 
Drdinariate Speyer diefe Eollefte in den katholiſchen Kirchen 
der Pfalz Sonntag den 22, März 1. 3. vorgenommen 
wird, 


pr. den 3. Min, 1857, 


Die Königl. Landcommiſſariate, an welde die Same 
melgelder von den einzelnen Pfarrämtern übergeben wer» 
den, haben die eingehenden Beträge unmittelbar an das 
Königt. Landeommiffariat Kotferslautern zu überfenden und 
von dem Ergebniß der Gollecte in ihren Bezirken anher 
Anzeige zu erflatten, 

Speyer, den 27. Februar 1857, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 

Sobe 

Elofermeyen 


16 
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Ad Nrm. 8701 u. 9821 ©. 
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pe. den 27, Webruar 1857. 


Verzeihniß der Localhilfskaſſen 
tm Königl. bayer. Regierungäbezirfe der Pfalz am Schluſſe des Etatsjahres 18°%,- 


Raemen der 


Bandeommiflariate| 


Heuchelheim 
Rlingenmünfter 
Niederhorbach 
Rohrbach 
Steinfeld 
Rinntbal 
Bergzabern, Diſtrikts hile kaffe 
Annweiler, Diſtrikte hilfolaſſe 


Summa des Landcommiſſariats Bergzabern 


| 
1 Berggabern 


Eufel | 
Franlenthal 


Germers heim 


Freckenfeld 
Germersheim 
Hagenbad 
Jockarim 
Kandel 
Lingemeld 
Minfeld 
Neuviog 
Rheinzabern 
Rülzbeim 
Weſtbeim 
Wörth 


Summa :e8 Kandeommiffariats Germersheim | 1 


Homburg 


Kaiferdlautern 
Sipperefeld 
Summa des landeommiffariate Kaiſers lautern 


Kaiferslautern 


Hodfletten 


Kiehheimboland | 
| Rirhheimbolanden 


respective Diftifis-Eparr und Hilfetafle für 


die Kantone Böllpeim und Kirdheimbolanden 
Summa des Landcommiſſariats ſtirchheimbolanden 


Landau Bornheim 


Herrbeim, kath. Kirche 









itäls 
gey Bemerfungen. 





4001 — 8 
2454| - 49 
10001—-| 20 
32235|—| 69 
5530/36) 60 

454136] 22 
3275—| 37 
4985111] 95 


217334 23 360 


In beiden Yandcommiffariats- Bezirken beſtehen 
keine Hilfefaflen. 


2000) - 17 
1000| — 3 
733139 9 
1000| — 6 
6 -I — 
1655122] — 
565156 35 
50522 2 
1154130 34 
2034112) 26 
500) - 
1200| — 6 
12949 1 138 
— — — die im Landeommiffariate Homburg beflandenen 
Hilfokaſſen haben fi in 1855 aufgelöst. 
33517110] 441 Iſt mit der Sparfaffe vereinigt. 
3390 —| 50 
36907 101 491 
744 18 27 


22349) 2] 374 
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Namen der BE 
: 33 Bemerkungen. 
0 Gemeinden. A 
27 | Yandau Ilbesheim prot, Kirche 
23 Impflingen do, 
29 Ino heim bo. 
30 Nieder hoch ſtadt 
31 do. prot, Kirche 
32 Ober hoch ſtadt 
33 do. prot. Kirche 
34 Siebeldingen ir 
Summa bes Yandcommiffariats Yandau 
35 | Neufavı Dürfpeim 
36 —— 
37 aßloch 346 Mit der Sparlaſſe vereinigt. 
28 Weidenthal ;- —[ __60 
Sunma des Landcommiffariats Neuſtadt 47 
39 | Pirmafene | Heltereberg 
Summa per se 
140 | Speyer Berabaufen 
41 Kriefenheim 
42 Diterftadt 
43 Speyer 
Summa des Landcommiffariats Speyer 
5 44 | Zweibrüden Aßmweiler 
45 Debels heim 
berg 
rfweiler- Eplingen r ; : t 
48 Bersheim u 113! 9 7 nu bilden eine gemeinſchaftliche 
49 Herbigheim 97136 ! 
50 Drmesheim 329127 
51 Reinheim 1001 — 
52 Rubenheim 650 ⸗ 
* Hr 
attweiler 
55 Wedenbeim 623 7 47 Wie vorfichend, 
56 Battweiler 1210 67 
67 Reifenberg 
58 Nieverhaufen 
59 Winterbad) 
60 Knopp⸗Labach 1100—| 15 Wie vorſtebend. 
61 Maßhweiler 
62 Schmitis hauſen 
63 Dberpaufen 
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BRemerkungen. 
I. Wenn bei der Bergfahrt bis Knielingen oder Neuburg ein oder mehrere gg zurüdgelaffen und vom 
dem Schleppboote nachgeholt werden, fo find weiter zu vergäten 
1. für das Schleppſchiff, je nad dem Orte von weldem das —— abgeworfen worden 


#% 
von Neuburg a. Rh. bis Speyer oder weiter und zurüd . i ; 12 — 
" r7 „Rbeinhauſen und zurüd . ; ....10- 
* zu „ Germersheim und zuräd . i wei SE 
“ zu „ Neopoldshafen und zurüd . . eh 5 30 
” An 9 Rnielingen und zurüd — 2 %0 


2. für jedes Anhängeſchiff, je nad ber Zeit des Liegenbleibens 
bei’ einem Aufenthalt von 4 Stunden . . . . . . 1 — 
” „ ” f77 8 ”„ * . “ * [} “ 1 30 
„E u . j . 2 — 

1. Bei * Steuern J ſolchen Zwiſchenplaͤtzen, welche oben nicht namenni genannt fin, findet die Berechnung 
des Steuerlohns nah Maßgabe der Entfernung und ber Ladung in den aus vorfichendem Tarife hervorgeben- 
den Berhältnifien fatt. 

III. Yußer ben in gielem ZTarite feſtgeſetzten Maximalbeträgen des Steuerlopns fünnen die Steuerleute während ter 
Fahrt noch die Berabreihung der gewöhnliden Schiffstof, oder wo biejes nicht im natura gegeben werben 
wolle, eine tägliche Koſtgeld-Enſchaͤdigung von 1 A 20 2 in Aniprud nehmen, 

Sonfige Forderungen, unter welcher Benennung es aud ſteyn möge, iſt der Schiffer zu bezahlen nicht 


ſchuldig. 
Ad Nrm, Exh. 9736 0. pr. den 4. März 1867, Diejes wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
(Agenturen der Mündener-Mahener Mobiliar-Beuerverficgerunge- Speyer, den 25. Februar 1857. 
Gejeligaft betr.) Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Kammer des Innern. 
Die vom Hauptagenien der Münden-Yadhener Mor 8 25 2° 
billat · Beuerverficherungs-@efeifhaft für die Pfali, Louis Elofermeyer. 
Darauf zu Neuſtadi, beantragte Abzweigung der Drie —m— 
‚ Sifferftadt von ber Agentur Speyer, fowir Haßloch und Ad Nrm, Eıh. 9938 0, pr. den 4. März 1857, 
‚ Medenpeim bon ber Agentur Neufladt und die Zutpeilung (Die Beftätigung von Muswanderungs-Wgenten betr.) 


{ \ gebarhier drei Orte zur Agenur Mutteflabt wurde durch 
höhe Eniſchliehung des a je n dee Im Namen Sriner Mojeftät bes Königs. 


Handels und der öffenılichen Arbeiten! vom 26, v. Mi + uf Anſuchen bed Hauptagenten nachgenannter Aus⸗ 
"beätige: ' "#0 wanberungs-Erpedientenhäufer, Kaufmanns Franz Def 


auer in Aſchaffenburg, wird ſtatt bed zurüchzettetenen 
Unteragenten G. M. Tpaler in Landau der dortige Raufs 
mann Friedrich Trapp als Audwanderungs-Unteragent 
der Rhederhäufer Marziou & Comp. in Havıe, Wichel⸗ 
haufen & Comp. in Bremen, Wamberiyf & Eroomwyt: in 
Hotterdam und Strecker & Stöd in Antwerpen, unter 
Berantwortlichfeit des bezeichneten Hauptagenten in wibers 
ruflicher Weiſe befläriget. 
Speyer, ben 27. Februar 1867, 


Königlich Bayertihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohbe 


Eloftlermeyer, 





Ad Nrm. Exh, 9377 0. pr, den 20. Februar 1867, 


(Die Aufftellung des Johann Robert in Kandel als Unter 
Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat befchloffen, ſtalt des zus 
rüdgetretenen Agenten J. Todt in Yangenfandel ben dor⸗ 
tigen Gefhäftsmann Johann Robert ald Auswanderungds 
Agenten für das Haus P. Moriffe in Date, resp. 
für deſſen Stellvertreter und Hauptagenten in Bayern, 
Kaufmann Carl Sieber in Würzburg, unter deſſen Berr 
antworslichfeit in widerruflicher Weife zu befätigen, 

Speyer, den 17. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Im Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettingen 
| Elofermeyer, 


— — — —— — — 
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Befanuntmachung, 
unerhobene Capitalien bett. 


Bon den am 11. Auguſt und 30, September v. 
3, verloosten Obligationen der IHprocentigen Staatefhulb 
der Eifenbapn-Anfepen und des Militär-Anlehens von 1855 
— find noch mehrere Capitalsbeträge unerboben 
Unter Bezugnahme auf die deßfalligen Ausichreibungen 
vom 11. Auguf und beziehungsweile vom 30, September 
v. J. 
Regietungsblatt von 1856 

Seite 579, 

Seite 589592 und 

Eeite 953, 
werben die betreffenden DObligarionsbefiger auf die baldige 
Erhebung der zur Heimzablung beflimmten Gapitalien mit 
dem Beifägen aufmerkſam gemacht, daß die geſtattete Wie⸗ 
deranlage berfelben bei dem 4ptocentigen Eijenbahn- 
Anlehen 

mit dem 20. Märzk. I 

geſchloſſen wird, und von da an nur mehr bie baare 
Heimzahlung oder die Wiederanlage bei dem Aprocen- 
tigen Eifenbabn-Anlehen (mit und ohne Arrofirung) 
fattfindet. 


Münden, den 19, Februar 1857. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v Sutner 


Brennemann, Öecretär, 


——  — 


Conſulat. 


Seine Mafehät der König haben allergnädigft 
gerußt, den Kaufmann franz Carl Kerftein zu Rio de 
Yaneiro zum Königl. Eonful zu ernennen, und demfelben 
die Berwefung des Königl. Oeneral»Confuiates in Rio be 
Janeito zu Übertragen. 

n 1 


u 2: 212 
Pfatziſche Eifenbabnen. pr. den 4, Mär, 1867, 


Betriebs: sans Duunigübätn: 





















| ; Rerfonen-Zrand ort. GüterrTransport. ee * 
brgebeis Geſammt⸗ 
Gentner Einnahme Einnayuit ⸗ 
A 
Li # 7 Are 
Monat Februar 1857 | 51246 zrate) 4116].396693,20] 50733\23|15| eBrra . 6— 
A 1856 | 495251 25088|39l19 232866,99] 41547152) 6] 448920] 69370) 9I—J 1: 
7 21772421] 113826,51] 9185/31) 9] 182820] 23509) TI—| 34872] 3 
Differenz | . 
b A mehr, mehr, mehr. mehr. mehr. 
Ergebniß | | | 
in den verfloffenen 5 Monaten ! 1231 
des Jahres 1588 . ı 3071801170622)59'20)1986505,10]248677'40/ 23124869 3924135) —| 78322511519 
in ben. gleichen Monaten des | 
Wh 1854 . . 0.0. 42841041154283129)1511180091,14]174663|25] 612064220]320996|38)—| 649943/32]21 
23076] 16339|30| -55.806413,96] 7401415117] 42206807 42927157|—| 133281/42]22 
Differenz | 
mehr. mehr. Ä mehr. P we; mehr. * *7 
| | | | 
Betriebs⸗—Ergebniß. Mazimiliänsbapn. 
Reviſion — 
Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Trausport. ſtohlen⸗Transport. 
Erg Ken — gs Gefammt- 
m 





Frequen.]| Einnahme. Gentner.| Ginnahme, Ginnahme. J 


| - bi | 1] 
# ah A wel + un 4 a 
Monat Februar 1857 | 17590] 5753/25,17] 108064,20] 9452)29|—| 119920] 6022/22] 212281611 


P „ 1856 | 14687| 4758j22]12]| 42327,18] 2630) 4 67320] 2790118/—| 10178/44/1 
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‚ mehr. mebr,. . | mehr. mehr. mehr. 

Ergebniß | 
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Differenz 





1A 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Yralz 





— — 


Spesen, den 14. März 


. 1857. 





Subalt: 


Beonntmachung, die Grmäßigung der Rheinfcifffahete- Wbnaben, in- wecie bir 
renklaſſe des Rheingolltarits betr. — Geſuch des Kaufmanns I. B 
— Den vermißten bürgerl. Schäfflermeifter Johann Bieger vun —8 betr. 


erfegung ber tofen Baumwolle ans ber ganzen in bie Gebüͤh⸗ 
n Have nm Die Conceſſion zur Beförderung bayer, Auswanderer. 
— Ueberficht ber Eintagen in bie er ir u bes 


Landconumifjarlatebezirfs Kaiferslautern und der pro 1856 hiefür zugetheilſen Zinſen— Wußerorbertlidhe a. enthalten Abrechnurig 
der Brandverficherungs-Anftalt der Poly für va Jahr 1856. : 









Befanuntmadung, 


bie Ermäßigung ber Rheinſchtfffahrts - Abgaben, in apotie bie 
Verſetzung der rohen Baumwolle aus der ganzen in bie !/;- 
Gebuhrenklaſſe des Rheinzolltarifs betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem der unter Zuftimmung fämmtliher Rheine 
uferflaaten gefahte Beſchluß ver Central Rpeinihiffiabries- 


Commiſſion: 


daß tie rohe Baumwolle vom 1. Januar 1857. 
van von ber ganzen in die BiertelsGebührenklaſſe 


udes Rheinzolltariie verfegt werde⸗ 


die Bllerköchfte Genehmigung erhalten hat, wird Derfelbe: 


— a ne — 


biemit von dem unterfertigten Königl. Staateminiferium 
öffentlich befannt gemadht. 
Münden, ven 5. Mär, 1857. 
Mut Sriner Majeſtaͤt den Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. 
Durtch den Miniſter 
Der Koͤnigliche Rath 
GSeſſele. 


— — — — — 





Ad Sem. Kxh, 10131 0. pr. den 6, Mär, 1857. 


(Das Geſuch des Kaufmannes 53. Barbe in Havre um bie 
Conceſſion zus Beförderung bayerifcher Auswanderer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, nachbezeichnete 
Perſonen als es 3 für das Haus J. 
7 
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Barbe in Havre, resp. deffen Stellvertreter und Haupt⸗ 
agenten in Bayern, Kaufmann Auguft Wepland in 
Landau, unter defien Berantwortlifeit in widerruflider 
Weiſe zu beflätigen: 
1. Geſchäftemann Michael Stübel in Bergzabern, 
2, Rauimann Dan, Eſchmann in Sp per, 
3. Kaufmann Auguſt Wörlen in Kaiferslautern. 
Diefed wird nachträglich zum Aueſchreiben vom 7, 
9 M. (Amtsblatt S. 161) andurd befannt gegeben. 
Speyer, den 4. Mär; 1857. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hobe. 
Elofhermeyer, 


— — — — — — m 
® 


Ad Nrm. 9331 0, pr. ben 26. Februar 1856. 


(Den vermißten bürgerl. Ehäfflermeifter Johann Rieger 
von Ingolftabt betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 


An 
fännmtliche Diftriftd-Po:t;eibehörben ber Pfalz. 


Nachſtehend wird ein Auéſchreiben der Königl. Res 
gierung von Dberbayeın vom 12. d. M. zu dem Zwecke 
befannt gegeben, nad dem Bermißten Recherchen zu vers 
anlaffen und ein allenfalliges Ergebnig dem Stadti⸗ 
magiftrate Ingolftadt mitzuteilen, 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Speyer, den 25. Februar 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Dohbe 
Schwenl. 


+ Ans a mr 
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Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 
An 

ſaͤmmiliche Koͤnigl. Diftriftd-Poligeibehörden 

von Oberbayern. 

Nah Anzeige des Stadtmagiſtrates Ingolſtadt hat 
ſich der bürgerl. Schäfflermeiſter Johann Rieger am 
4 Januar I. J., itüb 54 Uhr, vom Haufe wegbegeben, 
angeblib, um in bie Kirche zu geben, und ift feitdem nicht 
wiedır zurüdyefebrt. 

Nach den gerflogenen Erbebungen befand fi derſelbe 

in einem Zufande ter Geiſtes zerrüttung, und es beftebt 
hohe Wahricheinlichkeit da er in der Donau umgefommen 
oder irgendwo erfroren fıp. 
Indem nachſtehend das Signalement des Genannten 
mitaetheile wird, eraebt an ſämmtliche Diflrifis » Potizeir 
Behörden von Dbrrboyern ber Auftrag, fofort die nerig- 
ten Nachſorſchungen zu veranlaffen und ein allenfallfiyed 
Ergebniß dem Stadtmagiftrate Ingolſtadt unter aleich zei⸗ 
tiger Berichterſtattung am die unterfertigte Stelle mitzu⸗ 
theilen. 

Münden, ven 12, Februar 1857, 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Fıeiherr von Zu: Rhein, P Afident. 
Frhr. v. Ruppredt. 


Signralement. 

Hobann Rieger ih 37 Jadre alt, 6 Schub groß, 
von falanfer Statur, dat blonde Haare, bobhe Stirne, 
graue Augen, frigige Naie, gute Zähne, blonden Schnurrs 
bart, blarle Geſiote farbe und feine befonderen Kennzeichen. 

Ber feirer Entfernung trug er einen ſchwarzen, erwas 
abgrnügten Winterreck, eine graugeftreitte Hofe, einen wol⸗ 
lenen Keibivenfer, ein leinenes Hemd, ein Paar Halpfliefer, 
eine Winterhaube, mit Pelz beſetzt, und ein Paar goldene 
DOprenringe. Dit einem Haletube und einer Weſte war 
er nicht augethan 
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Neberfidbt 
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der Einlagen in bie BERN, ded Landeommiffariatd- Bezirks Kaiferdlautern und der pro 1856 


go· 
ummer. 


1 
3 
= 
— 
5 
—2 


* 


a ae 


hiefür zugetheilten Zinfen. 


Bezeibnung 
ber 
G:inlegern 


Alfenborn, Bemeine . . 
* tür den widerfp. Gonferibirten veß 
* proteflantiche Rice 
Baalborn, &emeindte . " . 
Börrftadt, Gemeinde . 
* &mbe,, Schulfond . . 
„ jür den wiberjp. Wonſcribirten Kreiier i 
Breunigmeiter, Omde., für den widerſp Gonferib. Bi 


* Gemeinde : . . ’ 

Gmde, Schulfond , . . 

Danfenberg, —— 
Schulhaus bau 


Enkenbach, Emden tür den miderf Conſcrib. Batıpe 
* für den Deſerteur —— 


Erfendad, Armenpflege . 2 ö . i 

" Shulfond . 

J Omde., für den widerfp. "Sonferibirien Silkr. 
Eulenbiß. Armenpfleae } P : 


Er zenbauſen, Armenpflege A s 


Fiſchbach, Armenpflege 


" impe,, Shuitond . 
3 Smpe , für ven De ferteur © Müller 
Frankenſtein, Hrmenpflege 


r proseh. Rırde . j . \ 
Falkenſtein, Armenpflege 
* Semeinde . A i . . 
» Edulfond . 


Bermeiler, ®moe , für ten widerfp. Conjerib. egvia 
Gonbach für den widerfp — — 


Pr Bernrinde . . 
Bunderemeiler, proteft Ride . : J 
* Gemeinde - 


Shultond . j j 
Heiligenwoſchel, Gmde., Schulfond . . ; 
Heimfirden, zur Gründung eines Schulfonde . . 

Fr proteſt. Rirde . j . 3 
Hiribborn, zur Gründung einee Sdulfonds . . . 
Hochſpeyer, Bemeinde . . . . “ . , 

” proteſt. Kirde . 2 

„ proteft. Piarrbefoldungsfond . 


Einlagen. 











93145 











Guthaben 
am Enve 
des Jahrs 







Begegnung 
ber 


G- 4: he 0-05 










ochipeyer, katholiſche Kirdhe . R s 
— Gmde., Schulfond 
— für den Deſerteur Heller 
für den Deſerteur Knapp 
Hoch ſiein, Armenpflege -» 

Schulfond J . * 
Hobeneden, Wculfond . 3 R ; 
je fkatholiſche Kirche . a . 
Höringen, — 


” 


* Gmpe,, für ben — Nickel 
Imsbach, Armenvflege - . r 
Ims weiler, Gemende . . R . 
Rasferslaurern, Gemeinde 


[23 [23 


oo oo wire oo © 


De ee Te — 


für den widerip. Conſeribirien Jung 


— für den widerſp. Conſer. —* 


J 1. Jobannidverein . . . . 

u Bee . . . 

m Gmpe., tür Earl Kucius . . 

EN für den aus dem Heere entlaffenen Soldaten 
Walther . . 

* Sectionsvtrein für Beſſerung bermaptlosir 
Kinder 


Dinrifts- Armenpflege j ; . 
protefl. Kirche. 


r 
Pr faıbol. Kirde . . . 
u mechaniſche Wortſtãtie der Gewerbſchule 
für den Deſerteur er . . . 
Ragmeiler, Gemeinde. Ehulfond . . . 
u latbol. Filialfirche . . . 
Krickenbach, für den Deierteur Jochum 
Gmve, Schulfond . . 


Land wirtvſchanmcher Verein . 
Yoonsield, Armenpflege . r F 
Mehldach, Armenpflege .» . . 

„ Saulond . . 

* Gemeinde 

» für den Deierteur Wendel . 

5 fe den widerſo. Gonfcrib. Weg 

” Cavitel der Katholiken . 
Meblingen, Demeindte . 

en für den Deferteur Stümpert.. . 
WMiſchbach, Hmve, Schulond 
Morbdach, Ginde, Scultond . 


.. .:. 2 ee 


De er er ee ee 60 


* 









Zinfen. 





am Enve 
des Jahrs 








































B 
— 


unge» 
ummer. 


Orbn 
N 


SSSFSFEZELSEEZLEE 


Bezeichnung 
der 


Münchweiler, Gemeinde . s : 2 A P 
* proteſt. Kirche. 


für den — Gonfrib. Grunedaum 
F Nunheim 
Neubemebad, Gemeinde } 4223. 
für den Deſerteur Egli » 
— proteſt. Pfart fond 


protent. Kirche. 
Neutirchen, Gemeinde 


U Br 0 40 
* 
. ee er ne * 


Niederfirhen, @emeinde . . i 
" protet. Kirche R 
Schulfond 


Dberfulzbad, Ompe., Shulfond . 
für den widerfp. Gonferibirien Theiſi n 


er 
Olsbruͤcken, Shaliond - . R . E 
Otterbach, fatbol. Pfarrei 
OGmde., Edulfond . . 5 . 
Ouerberg, Armenpfleae n A A j R 


” Ditrifte-Armenpflege 
n Gemeinde A 
2 für den widerſp. Gonferibirten "Depnert 
* proteſt. Rırde 
4 lathol. Kirche 
St. Jobannis- Zweigverein R 
porrbach, Armenrflige . . . 
" Gemeinde 
Schulfond 
Rodenbach, Schulfond 
Armenrflege. 
Sambach, Urmenpflege . A . 
" Schultond . * 
Schallodenbach, Omde, Shuliond . 
faıbol. Kirde . . 
Schnedenpaufen, Gmpe., Sculfond 
Bırkerıhe Sufung 
Schwedeibach, Armenpflee. 
Schweißweiler, Armenpflige . 
®mve, Shuliond . R 
Sembach, Gmde, Schultond . . 
" für den Deferteur Müller 
Siegelbach, Armenpflege . 
" Gmde., tür Blau) 
" Sdultond 
“mpe., für Bohn. 
Sippersielo, Armenzflege . 


. ee“ 
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„m. »* 
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Einlagen, 





Zinfen. 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1856 











Ordnungs⸗ 
Nummer, 


Bezeichnung 
der 
Einleger. 


Sippersfeld, Gemeinde 


für den widerip. Eonfcribirten Kühnemann r 
„ „ ”„ [77 „ r Bollmar 

[2 7 "„ 73 ” Klein 

7] [7 * [7 Kolb 

[7 nn Ullmann 


n Deferteur Peter Schmitt . 
Steinbach, Gmbe,, für den SaRerp: N Boprmann 
* Gemeinde . F . 
m Ombe., Squiſond 
Stodborn, Shulfon . . F 
Stelzenberg, ®mbpe., Schulfond 
Trippfladt, fathol. Kirche 
kathol. Piarriond . . s . i f 
* fathol. Schulhaus. 
Schulfon . a 
r proteft, Pfarrei, Snteralargefälle R 
Gemeinde A 
unterjul bach Schulfond. 
Winnweiler, Gemeinde . r . 


” Difirifts-Armenpflege » » . 

” Ormenpflege . . . . 

Pr Edulfon . 

" für den widerſp. Gonjeribirten Gollet 

[2 [23 [2 ” " ut 

”„ 
Watdleiningen, "Armenpflege . e 
4 Gmde, Schulfonde. 

Wartemberg, Omde., Schulfond 

— für den widerſp. Conſeribirien Sdlafer 

fathol. Kirche 


für ven widerſp. Eonferibirien Soäfier 
Weilerbach, Armenpflege \ 


» Gemeinde . - r . 
pr Sdultond . s 
„ Schulhaus . . 


fathol, Rice 
Erzenhaufen, Gmbe,, für ven verhinderten Auswanderer Jung 
MWeilerbady, für den Deferteur Scheer. . . 
Worobach, zur Gründung eines Schulfonde 
Summa . 


(Hiegu eine außerordentliche Beilage.) 


59.9 
00a | Ten 


Einlagen, Zinfen. 








Ir Ir 
154/15 431 
19/43 —135 
245151 gti 
160,22 5158 
109) 6 3144 
163133 6/7 
23/15 — 152 
152/29 5136 
51|46 1156 
80/28 259 
2156 — 7 
76/15 250 
145! 7 55 
a — 
484/40 18 7 
191/36 710 
43| 6 136 
578124 21.35 
166,23 449 
148/51 534 
20/22 — 45 
5145 — 13 
76156 253 
330/51 1222 
78117 255 
28150 10/32 
2152 —|7 
50/29 1152 
20818 745 
545127 20/21 
140) 2 1155 
46.54 1131 
2722 1— 
327 —|7 
231 4 —152 
614 —|13 
385)— 842 
181121 6 40 
22656 829 
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Guthaben 

am Ende 

des Jahre 
1856. 


23451 8 


Außerordentliche Beilage zu Nr. 17 


des 


Kreis- Amisblattes der Pfalz vom Jahre 1857. 





Brandverfiherungd- Anftalt ver Pfalz für das Jahr 1856, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


In Folge der allerhöchften Verordnung vom 26, November 1817 wird bie Abrechnung der Brandverfideranges 
Anfalt für das Zahr 1856 biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 









Anjabi ber 
urirten Aſſecura⸗ | Beitrag 
Namen 1. en .| ‚non * u x de 
ber von 
, — Gulden. 
Gemeinden. — Gemeinden. 


Anjabl der 
affteurirten | Affecuras en 
Webäude. | tione⸗ Ju # 







Uebertra 2131/1%03] 210942U] 1406117 
I. Landeommiffsriat Bergzabern, BVorderweidentpal A 99 6: "70360 4615 
a) Santon Annweiler. —— jr = ed 2311 
3896 aldrobrba 
— —— Sarnftall 2 Wernersberg 119 525 911001 6014 
39 


Wilgartswiefen -4 4374| 132] 168740] 1122 


b) Ranton Bergzabern. 


Appen hofen 48 72 46460] 30 
Barbrirdıb 81 131) 114530) 76121 
Dergzabirn 382] 47ı i 466 
Billigbeim 293] 450 215 
Birfenpörbt 85| 71 52630] 35] 5 
Böllenbore 42| 35 19 
Blanfendorn 37) 2 16 
Dier dach 103] 220 11313 
Dörrenbach 209 2701 172330] 114153 
Gleie zellen 145 182] 114200] 761 8 





zu übertragen 14050 3706 4251440|2834|18 


Anzahl der 








Namen affecurirten Namen 
Gebäude, 
der * der 
Gemeinden. Gemeinden, 
Ueoerttag edertrag 
Hergers weiler Herſchweiler⸗Peiters heim 
Heuchelbeim Hof r 
Ingenbeim Hauffler 
Kapellen KRörborn 
Kapamweyer Ronfen 
Alingen Rrottelbady 
lingenmünfter Yangınbad 
Mablbofen Liebedal 
Niederhordach Marth 
Niederonerdach Mohlbach 
Oder hauſen Niederkirchen 
—— Oderalben * 
Pleis weiler · Oberhofen eder⸗ 
raten Ri Obmbach ðer⸗ 
Nohr boch Oderbrũcken 
Schweigen Poterebach 
Schmeigboien Quit nbach 
Steinfeld Rammelobach 
13a ml annN Ratbs weiler 
Total 730 1700] 3860148 Mebiwriler 
Rutsmeiler a. Gl. 
Saal 
Il. Landeommiſſariat Eufel. Schellmeiler 
Selchendach 
a) Kanton Cuſel St. Julian: Dbereifenbad) 
Trabmweiler 
albeſſen 241 41 33600] 22]24 Tpeiebergfiegen 
Aitengian 82) 72 Ulmet 
hedee bach 47) 3ı Wahnwezen 
Blaubach 40) 12 
Bledeobach 4 b) Kanton Laulereden. 
Bubach 3e| 12 Adenbach 
Cuſel 281) 20 Achbach 
Denn weiler⸗ Frohnbach 66| 3 Becherdach 
Diedetfopf 391 2: Cronenderg 
Ebweiler 44) 13 Gangloff 
Eiſenbach 29 12 Gine weiler 
Erdesbach 591 19 Humboweiler 
Eſchenau 33] 2: Hachendach 
Eiſcoberg 65| 16 Deingenbaufen 
Krug veiler 401 9 Hinyweiler 
Goddelhauſen 35) 12 Hopenöllen 
Haſchbach 451 20 Hundbeim 
Herchweiler 501 2 rauterecken 





zu übertragen lTosꝛ. 5241 1276140] 850|4 ga übertragen 


wiv 






Affecura- | Beitroa 
—— 
4 oon 

* > Bulp 


en. 
Bulden. 






Namen 
der 
Gemeinden, 












A | 
357 135012380154 

62400] 41/36 
34180] 22147 
88290] 5852 
190680] 127) 7 
Bı640] 54'236 

83280] 5851 
55800] 37112 

49£ 331 

c) Kanton Wolfſtein. 

Albersbad) 27| 151 170401 11j22 
Berzmeiler 201 8 13960] 918 
hoſenbach 114) 801 86600] 5762 
Einöllen 8a4a) 74] 812301 649 
Ehweiler 1i81 561 81870] 5435 
Foͤdelberg 67) 23] 40810] 2712 
Kranfelbadh 61) 261 375911 251 4 
Friedelbauſen 381 381 29020] 19121 
Defereweiler 691 60 626301 35 1 
Horſchdag⸗ Elzweiler 1020) 90] 73460] 4866 
Jetntendach 1544 71 871601 567 
aulbach 62 268 39940] 26138 
Roliweiler 80) 32 50350] 33134 
IRreimbad 72| 38 42260] 2810 
Neunfirchen 855 371 67050] 44142 
Riederftaufenbady 40) 20 19740] 13/10 
Dberflaufenbadh 331 29] 26930] 1757 
Dberweiler im Thal 58 55 55640] 37) 5 
Dbermeiler- Tiefenbach 631 52 63770] 4231 
Ratbefirchen 38 37) 26590] 17,36 
Reiche thal 30} 22 17880] 11/95 
deleberg 48 42 379001 25/16 
Roßbach 72) 40| 56360] 37134 
Rorpfciberg 131) 75] 98590) 65/44 
eolphefirdhen 241 21] 26180] 17127 
uteweiler a, V. 53i 3&] 399301. 26137 
Seelen 5 37] 39660] . 26126 
MWelchweiler Sal 27] 40140] 26146 
Bolfftein 172| 120] 228150] 152]. 6 


El: Total, ‚163:0138781 580075013867 







Namen 
der 
®emeinden, 







IN. Landeommijjariat Frankenthal. 





a) Kanton Frankenthal. 





93160 
116010 







Colgenſtein⸗ Heidee heim 
Dirmftein 

Everteheim 
&roßbudenheim 










zu übertragen |6181 7235| 8300540|5533la1 














Namen 
ber * 
GSemein den, Gemeinden, £ 
Uedertrag 6181/7235] 8300540155334 Usderrrag 1564018957] 817495015449] 5 
Müblbeim 611 93) 59000]: 39/20 Reuburg 288! 309] 342910] 228136 
Reuleiningen 131] 115] 173750] 115150 Piorg 186) 251] 2425201 161141 
Dberfülzen 77| 103] 717501 47 Rbeinzabern 282| 426] 403210 .) 
Dpriaheim 125) 155] 169850] 11314 Rüliheim 487| 6731| 581540|-387I& 
Duiraheim 9 98 103900) 69116 Schaidt 205) 404] 252020 | 
Saufenbeim 1257| 125] 148000] 98140 Sheibenhard 106 111] 118590 
iefentbal | 93 75670) 50127 Steinweiler 283| 486] 374050 2) 
Wattenheim 192| 144] 182100] 121/2 Bollmersweiles ” =; om 4149 
3075181611 9294560l01=01492 Binden - 1 5 1 
Zora 707518161] 923456061014 Ban 201 449] 300260] 204130 
IV, SLanteommiffariat Germeröheim, \ —— — 
a) Kanton Germersheim. V. Landcommiſſariat Homburg. 
Bellgeum 4584| 726] 67014 
Freie bach pP 1m —* 89 a) Kanten Homburg. 
Bermerspeim 53%] 1549420 a 
* 225| 326] 263260 —— 22% 
nitteleheim 126] 240] 191710 a Femme 2, | 5, 
Rupordt | 305 J HM 1651 78 
Yeimersheim 218] 81] 2653710 | > Ahr ie, en 85 47 
Kingenfelo 261) 323] 293420] 198]; — — a 
NReupiog ı 140) 173] 189910 yes. A | "82 
Rieveriußgdt | 1761 308 177330 Een! el as 
Doerluftadt | 208| 31€] 223570 Mleinbunhenh 43 
Duereveim 191) 380] 226800] | —— “5 
Schmpegenbrim 242| 404] 317010 —22 2 2 
=pndernbeim 146| 147] 162990 nid 3 46 
Weingarten 199] 249] 207310 N —* A 
w ab im 131) 199] 146970] 97150] Apmarenag 3 
Zetsfam 290) 436] 335120 Mofenfonf 34 25 
b) Kanton Kandel. Wiespad I 37 
—* 4 1 3 b) Kanton Pandfupl. 
Erlenba 248] 133960 Bann 9 
Aredenfeld 419] 273440 8 Bertenbaufen ıB 
Hagenbach 335] 322960 3 Bruchmũblbach 49 
Dayna 299] 186990 odenbera-timbad 38 
—— 310] 177300 2) erbardebrung 20 
rim 267) 198 imbsbady 30 
Rankel 48311146] 935220 1 aupsf 75 
Minfelo 180) 313] 213760 ürfcpenpaufen 165 





u, „ Namen 
- ber 
®emeinden. 


Miedermohr 
Oberarndach 
J obr 


flat 
drtitenbach 


id weiler 
Dit ? ler 








Namen 
der 
Gemeinden. 









Uederirag 
Rirfel. Neubãuſel 
ſtleinouweiler 











Maunchweiler 
Nangweiler 

Nieder bexdach 
Niedermieſau 












Schmittweiler 
Schönenberg 
Sreinbad 
Baltmopr 







VL Landeommiffariat Kalferdlautern, 
a) Kanton Kaiſerslautern. 


Aſenborn 186 
Danjenberg 60 
Entenbad 206 









tranfenflein Diemerflein | 125 
Hochſpever 292 
Hobenecken 81 
Xarferelautern 1156| © 










Namen 
De 
Bemeinben. 


Weilerbach 


Baalborn 
Erlenbach 
Heitiger woſchel 
Hemtuchen 
Hirſchborn 
Rogmriler 
Mevitadh 
Vieblingen 
Morboch 
Neufirden 
Nieder kuchen 
Diebröden 
Direrbodh, ' 
Titerberg! 
Schollodenbach 
E anıderhauien 
E:ımtad 

Dbers 


Eulstab unier 
Mörctah E 


Sıfeflimöd Pangmeil 
Breunigweiler 
Börflart 
Kolferfiein 
Gchrmeiler 
Eorbach 
@underrweiler 
Hörrgen 

Eod fiein 

Ime bach 

Ime weiler 
Lobne feld 
Muͤrchwtiler 
Neubetwe bach 
Peetch 

Sen bach 
Sirppere feld 
Siunbab 
Schweißweiler 


zu übertragen 


b) AKanton Ouerberg. 









63 351 45940 
79 39] 58380 
65| 831 56230 
68| 6a] 100590) 67 
681 27] 35850 
127] 109] 1383E0 
83] 80] 98050 
91) 631 65170 
87) 251 32930 
139| 74] 82130 
119) 57] 116360 
133] E&| 124340 
112] 42 84650] & 
381| 302] 419700] 2 
127) 41 70060 
77| 61 48270 
24| 201 24:70 
28 241 26210 
37!) 32] 3900 
67) 31 707:0 
95| 1065 129810 
59| 46] 47840 
153] 120] 103510 
71) 32] 45640 


591 55] 59050 
62| 30] 26090 
93) 115] 119510] 7 
1151 &9| 82240 
62) 31 48310 
144| 73] &0750 
122) 117] 124210 
124| 128] 120580 
1601| &9] 120650 
8 & 62180 
82) 61 50500 
146) &8] 140560 
135| 1321 116980 
120) 99 97970 


77| 35] 52040) 344 


7500/4733] 788601015257 |a3] 


Namen 
ber J 
Gemeinden. 


Uebertrag 
Wartenberg⸗ Rohr dach 
Winnweiler 

Total 


77714986] 8238370]5492 


de | tiong- Ju 4 
| Anftag [von 100 
58 in  [&uiven, 
5:5 
57 Gulden 
7500147331 788656015257143) 
60 39] 56210] 37/28 
202) 214| 295 197| 4 
15 














VII. Landcommiſſariat Kirchheimbolanden, 
a) Kanton Böllpeim. 















Biedes heim 18 136} 1445301 96,24 
Bubenheim 68 84] 86020) 57/24 
Dreiien 124 212] 193200] 128 
Eiſenberg 176 252] 256990] 174/21 
@öllpeim 263 346] 412080] 27414 
Harrheim 92) 124] 122370] 81/3 
Immee heim 38 59 49310] 3215 
Rerzenbeim 155 241] 223050] 14814 
Lautirebeim 80) 112] 133950] 8911 
Nieiernbeim 39 63] 54170] 36 
Ditersheim 51 65] 552801 36/51 
Ramfen 149) 117] 116700] 77148 
Rodenbach 4 780 576301. 381% 
Rülfingen 70 126] 132710) 88128 
Standenbühl 73; 63] 72350] 48,14 
Stauf 37 23] 27080] 18) 3 
Weitere weiler 79 941 751 50| 6 
Zeil 73| 90] 954901 63)40 
b) Kanton Kirchheimbolanden. 
Albie heim 175) 2591 3242701 2160 
Bennbaufen 27 ; 21890] 14136) 
Biſchheim 96 149570] 99,42 
Bolanden 145 260400) 173 
Dannentele 110 115840] 77114 
Einſelihum 107 121060] 80/42 
Bauereheim 119 142670] 9 
Jacobeweiler 65 35210] 23128 
Jidespeim 119 159350] 1061 
Rırdheimbolanden 398 1197310] 79811 
Kriegefclo 211 228360] 152]1 
Warnpeim 163 307990] 205'20 
Braudenbeim 159 180280] 120/11 
Diörefeld 87 82190] 54 
Mor ſchheim 120 137390] 91136 
Dberwiefen Ic.) 47970) 3118 
zu übertragen 3696/5226). 5819810|3879]53 















Namen. 
der 
Gemeinden. 


kur) c) 


Alſen; 
Altenbamberg 
Calldach 
olln 
Dacroth Oberhaufen 
Edernburg 
it: Bingert 
Halljarıen 
Hodfläten 
Rolfofen 
Wettweiler 
Mannweiler 
Pränferappel 
liederhaufen 
* moſchel 
Oberhauſen 
Obdermocel 
Oberndorf 
Doernbeim 
bborn 
Scierdteld 
Sitiers 
Unfenvad 
Binterborn 






d) Santon 


Baierield- Stedweiler 
Ritter ſcied 

Dieiftichen 

Dornbach 

noſchel 
Fintenbach Gere weiler 
augrehweiler 

az ch 














mabl bei 
Webäude. 


Lan 
») 


8961522 
91 9 
42) 83 

121| 1:7 


79260 
7560 
133910 


Kanton Obermoſchel. 





238] 258] 279500 
87) 70 73430 
01) 100] 88960 
29) 41 35130 
1614| 22°] 1768 10 
92] 9E| 89081 
215] 181] 16026: 
72 63 5011 
97) 9i 91820 
44 44 36030 
90 87 97867 
45| 54 55 w 
126| 132] 107730 
79 87 6'650 
tta| 125] 107270 
481 54 37 170 
192| 180] 333500 
67| 68 87580] 
212] 240 2147:0| 
1581 182] 187380 
871 69 73550 
34| 57 3140 
al 5 47910, 
53 531 54370; 
Rodenbaufen, 






95| 132 
84| 67 











afferurirten | Affecura- Beitrag 

ie tioner 

Anſchlag oon 100 
in 


iu 


Bulden 





#: 


581 9310] 387915: 


52/50 
5 7 
89] 16 


186,20 
44157 
5919 
23/24 

117153 
59123 

106151 
33124 
6233 
241 1 
65115 
3.147 
71149 
4226 
71131 
2447 

222% 
53 23 

163| 9 

124 55 

49 2 

20 5h 

31158 

3615 







81125 
61: 2 
75150 
52132 
44/8 
7159 
9115 
75133 
45] I 
44153 





260. |9043| 9634590]6456124 








XIV 
’ i r 14 abi uf 
I ceu ecura: | ren; 
Namen a Pa none, win 
der ——— | 85 von IX 
® i Ar in Gulden. 
emeinden 2 & Bulden. 7, 
Usderstag [7601/9033] 968459U]5456] 2 
Randweiler 75; 1015 90250, 60/10 
Rodenpaufen 287i 274 i 
Ruppertseden a 67 4233 
St Alban 72! 80 53) . 
Schönborn 49 26 2554 
Stabiberg 79 2ı 1836 
Steingruben 20 16 942 
Teſchenmoſchel 52 35 27 33 
Waldarehweiler 69 82 43 36 
BWürjweiler IMG 3917 
Total 3170 9308| 1054 1570]7027 43 
VII, SLandeommiffariat Landau: 


a) Kanton Edenkoben. 





dorf 114| 18% 
Aödıngen 104) 249 
Bödingen 16%] 18% 
Hurrweiler 168| 126 
Diebesteld 234] 220 
£venfoben 534) 924] 1561870 
Edeobeim 315] 330 
tirmlingen 731 63 
Äremsrebeim 106) 187 
‚Hleismeiler 110) 126 
Bommersbeim 154| 307 
Sroßfihlingen 75| 130 
Hainteld 149 246 
Rirrmweiler 187| 272 
Rieinfiidlingen 85| 12& 
Rnörrıngen 64| 84 
MRarfammer:Alfterweiler 1 425] 508 
Roodt 273| 386 
noſchbach 89| 135 
Martin 2706| 254 
Benningen 179| 22€ 
Weyper 114! 104 
b) Kanton Yandau, 
Arabeim 2231 2811 1955701 130123 
Birkweıler 96 20:] 121120] 80145 
Kornheim 1:0] 189] 105580] : 70]23 
Dammpeim 86| 158 95670] 631417 
zu übertragen 140226212] 655.82U] 1367/53 


Namen 
der 


Gemeinden. 


Uederitag 


Diörzbeim 
Nieder hochſtadt 
Nußdorf 
Doberdochſtadt 
Dffendad _ 
Queichbeim 
Ranſchbach 
Sttbeldingen 
Wale heim 
Bollmechrim 
Total 





162014367 |5 
92440] 61/3 
305560] 208142 
182110] 121 
206640] 137146 
299330] 199/53 
607920] A051 
70130] . A614 
195380] 120 10 
152950] 101158 
164460] 109/38 
2760| 539] 2847050] 189>] 2 

907601 60131 
125450] 83138 
191850] 12754 
251390] 167136 
2763901 183|ı6 
134200] 89128 
425130) 28325 
158590] 105144 

45300) 30/12 
201040] 4134| 2 
83830] 55153 
138160) 92118 





IX, Landeommiffariat Neuftadt, 
a) Kanton Dürfpeim. 


Bobenheün 
—2* 
Deidee beim 
Dürfpeim 


Ariedete heim 
Sönnheita 
reihen 
Hardenburg 
Herpbeim 
Raliftatt 
aftabı 
Riederlirchen 


zu übertragen 


8651| 5714 
911 602550] 40: 
725| 864] 1750320] 1166.53 
90| 1475801 93/29 
115610 u N 


77810 sis 


232030] 154 
540780] 360) 
140070] 93123 
173440] 115138 
146400] 97136 
125500] 83140 
147150] 98) 6 
23»900] 159/16 
109630). 73] 5 
163610] 109] & 


153] 244 
156] 126 
200] 168 


31283467| 4797590|3198\36 





Namen 
der 
Ormeinpeh. 

Pi re 517: 446 97690]3195] 38 
Rödere 6 150] 1124100 7415 
ne Pieffin 6 
Ungſtein en 2000 ) 
Wachenheim 1) 574] 528050] 352] 2 
Weiſenheim a, B. 160 20:1] 1660001 104] 2 
Weifendeim a, ©. 381) 350] 276670] 184 


b) Kauion Neufadı. 


Dunmeiler 124| 203 
Stmflein, Igelbach un 

Uppentpal 278) 113 
Ferdal 136) 48 
sranfeneif 68 24 
Beinspeim 233] 352 
Himmeldingen⸗ Lodloch 289) 370 
Hadrdt 209| 285 
Damdach 321) 336 
Römigebad) 1383| 122 
adden 304| 499 
Lambredit- Öredenhaufen | 306) 249 
Kindenberg 76| 19 
Meitendeim 307| 383 
Mußtod 303 404 
eidentelß 51| 20 
euſtadt 78 742 
Rupperteberg 139| 146 
Speyerdorf 101| 119 
R wenthal 178| 118 
Winzingen * 103] 138 


Totat 9713) 19756] 7440580019603)5 


X. Lanbeommiffatiat Pirmafens. 
4) Kanton Dahn. 


Bobenthal 61| 37 7791 51156 
Brubweller-Bärenbach 77 19 61940). 48 
Bundenthal 100 29 628701 41 
Busenderg 10) 35] 85010]... « 
Dahn 1783| 127] 248650] 166 
Erimweiler 63| a2] 554 37— 
zu Übertvagm | 595| 289) 591870] 394134 





















Namen 
ber 
Gemeinden, 


Namen 


ber 
Gemeinden.. 





Anſchlag Jon 100 
in ⸗ Gulden 






a —52 Uebert ag [417911658 
Erlenbach u. terſchwan 
[bad Peicrsvägel ec) Ranton Wald fiſchbach. 
Bi a 
dirſchthal 
Ludwigeswinkel 
chlettenbach 
Nothweiler 
mbach 
—8 
Schönau 
b) Kanton Pirmasens. 
D 101; 37 
fppenbrunn 108| 35 
enbrunn 56) 27 
brbach 71) 18 
Aröjen 1031 28 . 
Dei 2% xl. Landeommijlariat Speyer. 
nie 45 ä a) Ranıon Wiutterfludt, 
9 Pöbeiihweilet 47! 18 63| 66 58650 
spmühlbach FH 13 
ppen 90) 27 
Be 191] 68 
Ründweiler 102| 52 
Dber- und Niederfimten | 112] 28 
Münfcyweiler- Duſendrücken) 97| 44 
K mafene 804| 373 
pbalben: Petereberg 182| 103 | 
Ruppertsweiler 45| 10] 3536 Yudwigebafen 140 161] 1620700 
Schweir 70) 16 audach 179| 172] 221350 


Rbaleiſchweiler 133 69 





Iben 07| 17 
inningen 127| 38 
beberg 70 18 
zeln 9 29 


zu übertragen [81791659| 418078012787 12] au übertragen [3466 4251| 6325000|4216]40 
2 











XX 
Anzahl ber 
Namen affecurirten | Afeeurar | Beitrag 
Gebäude. | tions: Ju 4 
der — Anſolag [von 100) 
, s& E82 in  j®ulbden. 
®&emeinden. 5£ 38 @Bulden 
: SER 17% 
j Uebertrag 1346614251] 632500014216140 
Ruchheim 191) 190] 196210] 130/48 
Schauernpeim 91) 117] 1102 7328 
b) Kanton Speyer, 
Berahaufen 
Dubenhofen 
Danbojen 
Harthaufen 
Deifigenflein 
Mechter eheim 
Diterftadt 
Scifferflad: 
Speyer 
WBaidiee 


Zotat |6904|7887|13237490]8825| 


XII. Larndeonimiffariat Zweibrüden, 
a) Kanton Bliestaftel. 


Aſchbach 26 
geiler 35 
Ballweiler 49 
Bebeisheim 109 
Bierbach 84 
Bieſingen 44 
Slickweiler 33 
Btiestafrt 22 
Bliesmengen Dicebofgen J 2 
\Erfweiler: Epfingen 115 
Echringen 
Sers deim 01 
Hablirchen 7ı 
Hafel 8 
edendatheim 6 
deidighein a 
NY gfirdyen + 

ederwũrzbach 1 
ertdach 16 
Vherm ve 55 
Om meroheim 106 


E 
5 








Namen 
ber 
Gemeinden, 


ebdertrag 
Demesbeim 
Reindeim 
Robtbach 
Rubenbeim 
81. Ingbert 
Bellingen 
Worſchweiler 
Wittereheim 
Wolfersweiler 





1x 


Affen Beitrag 


Jess, —— 
= a 
* 8 Bulben. 
= | @ulten. 
#l 
179017011193 
1040901 692 
73940) 4 
73250 Aust 
38640 
er ) 5 
13400 8 
41260 34 
38400] 25136 
40360 


b) Kanton Hornbach. 


Altbeim 
Althornbach 
Bliesdalheim 
Bottenbady 
Bödmeiler 
Breitturt 
Brenſchelbach 
Dietrichingen 
Sroßſteinhauſen 
Sorvdach 
einenbauſen 
Matſcbac 
N br heim 
tenaiıbeim 
Niederaatſdach 
vpentum 
iedelberg 
Nieeweiler 
Rimfchweiler 
Seyweiler 
Uitweiler 
Walehaufen 
Baleheim 


Barıiweiler 

"rei 
andin 

Yellfeto 

Einös: Ingweiler 

Ernfiweiler 


denaſbach 
ebeimn 
zu übertragen 





BERHISFTALLEEALÄLLELEEERE 





1 1 
a 4 
1 41113 
126 Bal $ 
4011 26/44 


162300 KL 08 
230]3558)45 







Namen 
ber 


Namen 
der 








@emeinden 


Gemeinden. 


Üebertrag 






7 


au überiragen 31 








59 
69 
| 128 
37990] 25 
en 66:| 2293940] 1529| 17 
Toiat |720019250| 8552280|5701 


TE 










































Bergzabern ’ 
1 re 
Rranfenthal 


6898 8023 7304700 
6330 3878 5800750 
7075 8161 9284560 


































Germersheim .. 7869 12332 11018300 
Homburg . 7102 3666 6520740 
Kaiſerslautern. 7771 4986 8238870 
——⸗ 8470 9808 10541570 
Landau, , ö 9556 13535 13798700 
Neuftat. 2. u, 9713 10756 14405800 
Pirmrajens . 3576 2259 5500630 
ee 6904 7887 13237490 
Zweibrüfen . . . 7200 3359 8552280 





90464 88550 114203890 
90307 881 23 113161040 


427 | 1042850 


Zoll am 30: Dezember 1856 
Beitand des Jahrs 1855 . 


— Brass während 1856 ' 








XXIII 
















































1, Einnabms- Uederſchuß aus voriger Ab- 
rehnun + + » 


11. | Rüdeinnapmspofen aus früheren Jah: 
ren, nämlid: 

1. unberichtigte Prandentfhädigungen 

inbaltlid voriger und laut Belen 

Na 1 gegenwörtiger Abrechnung: 

Ir 


a) vor dem Jabre 1855 1360 2 
b) vom Jahre 1855, « 680 — 

2. in der Abrechnung von 1855 bei 
dem PBrande des Chriſtian Bieyer 
in Zweibrüden zu viel verausgabte 
anfhägungegebühren . » . - 

(Regierungsrefeript vom 29. Jar 
J nuar 1857 M 8113 O.) 
m. | Einnapmsnatbolungen: 

1. von Balentin Unferiht in Kirch— 
beim bereits früher niedergeichlagene 
Brandaffecurangbeiträge und Koften, 
laut Kal. Regierungsentſchliehung 
vom 15. März 1856 M 11044 F. 

2, von Peter Müller IV. in Erzen- 
baufen u Conſ. dergleichen Beträge, 
laut Königl. Negierungsrefcriptee 
vom 2, November 1856 M 482 O 

3, von Johann Jacob Gerſt von Maß: 
weiler u Goni. dergleichen Beträge 
laut Reic. vom 4 Januar 1857 
Na 5364 0. * + * * ” 

IV, | Allecurangbeitcan pro 1856 von bem 
Geſammt- Berfiherungscapitale ad 
114,203,890 4 zu 4. vom Hundert 

V. | Pro memoria wird ter Bor A x 
fbußfond vorgemerft mit 
der in voriger Abred- 
nung ange;ebenen Sum: 
me von hie 93 9% 

Hierw fommt weiter aus dem 

Bermözen dee Brandflifterd 

Leoroid Weiß von Kirt⸗ 

mweiler: 

1 von 3. Adam Weiß der 
2 Termin nebit Zinfen 56 51 - 


zu übertragen 


— — — — — 
4 Ginnahbme | 


1. Brandentſchaͤdigungen: 


1. aus frühern Jahren nad Beleg 
Na 1 zu gegenmärtiger es 825020 
% 































Hievon wurden im Yaufe 
des Jahres 1856 bezahlt 7392 20 
bleiben rüdfändig : » . 858 — 


8250 20 


















2. vom Jabre 1856 nah Beleg Mu 2151691/25 


11. | Aufnabınds und Abſchätzunge-Gebühren 


— [20 pro 1856 nad demfelden Beleg. | 1586/32 










1. | Gerichte-, Notariats- und andere Koſten, 
faut Bla M 3: 0... 61/53 


IV. | Berwaltungefoften nah Beleg M 4 | 2608114 
vV. | @elderhebun,sfoften: 


















1114 
1. Hebgebühren der Einnehmer: 





von den sub Urt. IV, 
in Einnahme geftellten 
Brandaffecuranbeiträgen 
taut Beieg Mi 5+ + » 2928 18 

2. Remilen der Kal Rent: 
ämter von denselben Beis 3171131 
trägen laut nämliden Be⸗ ; 
Be... NEAR 


Vi. NRıeberfhläge nach Beleg M6 . » 38 9 
In voriger Abrehnung wurde an 
Niederichlägen zu wenig verausgabt 
und wird zufolge Refcriptd vom 29 
Januar 1857 M 8113 0. nachträg 

I bier in Ausgabe geſtellt » » —— + 


1125 

















































Summa aller Ausgaben „ 167. 41 





"113633\35 










J — 


Te a an een Er Den - 


F Einnahme Berrag. 


# 8 A \ 
Uebertrag 113633135 






2. von Gabriel Matt der 
2, Termin mit Zinfen 33 17 - 
3. don Balentin Zöller die 
beiden legten Termine 
mit Zinfen »- - - + 39 38 2 
Bon Georg Rheinbeimer von 
Disdräden It. Regierungt- 
Reicripts vom 14 Juli und 
A October 1856 Mi 14815 
u 23009 F.. Rüderfag des 
an die Wittwe von Peter 
Eyer von da aus dem 
Brandaffeturangfond vor⸗ 
geſchoſſenen, in ber Abrech 
nung von 1854, Kreisamtds 
bfatt pag. XL der außer: 
ordentlichen Beilage Au N 
13 ausgablidp verrechneten 
Brandenfhädigungebetrag 
von 576 A nebi Zinien 
vom 30. October 1855 an, 
welchen Rüderfag Rhein: 
beimer in Kolge Uribeils 
vom 8. Rovemder 1855 an 
die Prandfaffe zu leiſten 
hatte, da berfelbe dur das 
Zuctpoligeigericht Kaiſers 
fautern unterm 16. Januar 
1855 für ſchuldig erfannt 
wurde, den fraglichen bei 
Winve Eyer auẽ gebtoche 
nen Brand aus grober 
Faprläffigfeit veranlaßt gu 
haben: Aa 
Hauptfumme und 
Zinfen betragen 598 48 
Hievon ab die Res 
miſen: % 
a) des Ginnehmers 23 571 
b) dest. Rentamtes 1 53\ } 
572 58 - 


Abgleichung. 
Die Einnahme beträgt. - + - 113633|35 
Die Ausgaben dagegen » + 67403 41 


Ueberſchuß 422530 3 


Vierzig ſechs Tauſend zweihundert 
zwanzig fünf Gulden dreißig ſtreuzer 
drei Piennige. 





Stand des Borfhußfonde 
Ende 156 - - -» 10635 54 - 
— — 


Summa aller Einnahmen. 113633135 


AXVI _ Xıyuı 
Rechnungs: Balz Mad. 
Verzeichniß 


derjenigen Brandentſchaͤdigungs ⸗ Summen, welche nad Inhalt voriger Abrehnung am 31, Dezember 1855 noch 
anzumeifen blieben und was während 1856 hierauf bezaplt wurde, 


Brandentfhäbigungen, 
Namen 
f Bleibt 
der Wohnort. Reftbeträge er ' zu peu Bemerkungen, 
nad) poriger | Während 31, Dezember 
Betpeiligten, Abrechnung. 1856. | 1886. 
sl A cl A 10 
A. Bom Japre 1854 und früber, 
Ruap,, Peter ußlirchen — 88, — 
Dediar, Ye — — 200 
Pfieger, Fran Schallodenbach 110 — ir 
Kari un Wib. elbach —V —* 
Fi (Ohne) Rode I 301 
$ tenhau ollweiler - * 
—— Eiitebeipe Erbenjlautereden 10 — 322 
Goldmann, Salomon Gonbach * 400, — 
May, Jacod II, ub, WRölfphac 172|20 — — 
Martin, Heinfich Trippfladt 180 — ii 
Gemeinde(prof. Schulhaus) Weifenpeim a. B. — 40 — 
Gröninger, Ffanz Anton |Schindhard Wi 0 — — 
Summa A. | 130020] 758 — 


' B. Bom Japre 
Schwarg, Geyrg Gräfenpaufen - 
1 







Veibengut, Gg, Pet. Wib Oberſchlettenbach 
Fint, Peter u, omp. Cuſel 
Kraft, Heinrich ſtarloberg 





Srimm, Peter und 
Weigmüller, Jacod’s Wir. Orun ſtadt 200| -- t 
Hammer, Jod. Bg. II. Wıb, Saufenheim 400 
Halfenftein, Brorg ®ermerspeim 1 1 
Rah, Ferdinand Wib. id, 
Shleppi, Uinpfeas I. Altfladt 1 1 - 
Rüb, Conrad Reichenbach 3 _ 
Haberftih, Wühelm id, _ 
Deß, Peter V; Alfenborn — 
Ropp, Michael Hir ſchhorn 1 — 
Maif, Johann, Wib. id, _ 
Wolf, Johann, Wıb, Hobeneden — 
Huuenberger, Veichael Mehlbach 
ngel, Philipp Dielfirchen (Hanauerhof) — 
eumann, Slapc I, Dörrmofcel 1 — 
Böhmer, Philipp id. = 





Rüller, Jacob ib. 1 
ittel, Heinrieg Bib, Godramftein 1 






















Namen 
- ber 
Betheiligten. 


+ 


9 


—J— 


D 


Beäler, 


h 7 Friedrich Jac. 


m, Jobannes 
in "Sr Michael 
‚, Johann Chriſtoph 


ner, Chriſtian jun. 
lauer, Heinrich 
* Johannes 
aniel 
yon Andreas 
au, Johann 






Wohnort. 


Lemberg Langmühle) 
2— end 


St, Zu (Schürer 
Ziegelpülte) 
Summa B. 
DEE. u U 
Total 





\ Brandentfhädigungen. 


— — — 
ee —— 


9 Rn 
Keramag. rer er 







—— — — — — 





Beinerfungen. 


ÄxK 


XXXI AXXU 


Rechnungsbeleg Ai 2. 
Verzeichniß 
der EEE welde im Laufe des Jahres 1856 nad vorbergegangener gerichtlichen Abſchaͤtzung zur 
Zahlung genehmigt worden find, 


Brandentjhädigungen. 


a — — 
Namen Geleiftete nr 
ver - Bopnort. Betrag. | Torte | RR | Gepäpren Bemerkungen. 
3ah: | Betrag. 
Berheiligten, {ungen 


KRATZER: 


I. Landeommiffariat Bergzabern. 














Word, Franz Annweiler 320 227] 
Meyer, Heinrich Dern bach 80 — 30 9 48 
Schüler, Philipp Wib. Eußerthal 15157 50— 
Herz, Johann Joſeph id. 14 4 | 1316 
Pfanner, Heinrich id, N 3150 _i— 
Stod, Georg Jacob Ingen heim 328 —— — * 
Stier heim, Caſpar Schweighofen 160| 6 60 — 13112 
Schwartz, Leonhard Wib. Waldhamdach 63 —— 932 
Klinges, Gottfried — (Erlens 119147 401 — 25119 
Schwartz, Friedrich bad) 200 — 501 -—- 
Mölzer, Ignaz Wilgarte wie ſen 330 40 100 2634 
(Säwartah) | | — 
Summa | 1073142 3301— 99 8 
I. Landeommiffariat Cuſel. 
Gemeinde, politifhe CHir- (Bebesbach 46814 1001 — 13147 
tenbäufer) 
Höhn, Peter Wıb, Eufel 100 — —|- 8 3 
Rod, Philipp ib. 131— | 2157 
Heyer, Nicolaus Wıb, Frutzweiler 44126 -- I 13/47 
Bublmann, Johannes Rollweiler 93/48 30 Bi 2 
Did, Margaretha — 293 — —— 1030 
Jung, Nicolaus 38 — —— 
Zimmer, Carl Area 588134 17° 43147 
Zimmer, Tpeobald II. 26 — — — 
Trumm, Peter eieheihal 33145 —|- 7 28 
Summa 11435122 130 — 7821 





* 


IH. Landcommiſſariat nn 


——— Franz Wıb.|Battenberg 3101544 310154 34147 
Joa, Georg Franz Garlöberg a 54 il = 13/47 
Schwägler, Georg Wib. id, 14/47 


Xxun XXXIV 


Brandentihättgungen. 
Namen r IE ergo Abſchaͤtz 
der BWobnort t r 1. es — Bemerkungen. 





Betheiligten. 


tode, Roland II. Dirmflein 1576/13} 1576| 13 
Annarpan, Emanuel Wıb.| iv. 151 - 151 — 
Blum, Sebaſtian Wib. id, 1092/20] 1092|20 
Berger, Adolph id, 122)-7 19 — 

mathan, Joſeph ip. 16/-] 16- 
Krauß, Abraham I. id. 24 - 24 \ 
Schiffer, Zacod Epertöheim f0o8l ui} 108 81 
Heypweiler, Mar Friedr. Franfenthal 248156] 248156 

kaufmann, Martin iD; 128/40) 128/40 
—2 Peter I. Wib. 

Kinder Hertlinge bauſen 23141 54 
Johs. Wib Hettenleidelheim 302 41 302} 4 
detri, Wilhelm ſtitchheim a. €, 22) = 22] - 

ling, Martin Kaumersheim 20] - 20 
Laiſe, Heinrich Dberfülzen 87124 12 


Summa | 4504| 1al 4474114 





IV. Landeommiffariat Germersheim. 











Stein, Georg Adam I. PBellbeim 230|12j . 230112 — — 1447 
Hußel, Zoienb ermereheim 8/56 8156 —— 72 
Bollmer, Jobann Heinrich id, 14| 2 14| 2] —— 13| 2 

Henigin, Zofepb id. 7146 746 —— 
Barud, Salomon Wıb. id. 13|- 131— — — 367 
Dubon, Peter Hagenbach 830 8 —— 3157 
— —* proteſt. Duere heim 3234 3234 — 7147 
id. Pferg 7a] aa) — 6/37 
Kern, Rathias Wib. Külsheim 15I— 15 — — — 10/32 
Benninger, Franz Weingarten 31327 „31327 F 21] 5 
Summa | 9,6%] 9] — 6846 

V. Landeonımiffariat Homburg. 

Bepne«, Johannes Bruchmühlbach 332/55] 232661 100— 10148 
Bieimehl, Conrad Dinweiler 30/—] 30 — 7132 
Maff, Jacob VI. Krednbofen 201-1" :20-1 — 10139 
Bemeinde (Echuihaud) Sroßbundenbach 30140] 3040 4 —— 9150 
Davip, Heintich Homburg 121301 1280| —— ls 

Brattel, Wilhelm ib, 4 4 —— 
Günther, Jacob Rindsbach UI 36] —— 7132 
Seelbach, Ludwig Rirfel so] Fo —— 124 
—2— Andreas Rleinottweiler 1654| 5] 8541 5] 8001- 15145 
Ben Balentin Madendadh 506|-] 506|1-—- | 9149 

Sqmitt, Johannes 1. id, 6 — 


XXXV 











Namen 
ber 
Beteiligten. 








BWopnort. 


Bedker, Heinrich Mieſenbach 
Rudig, Jacob Dbermiefau 
Beber, Jacob id. 
Schie, Heinrich, in Bann Queidersbach 
wohnhaft 
Dochnahl, Philipp Ramſtein 
Pfarrei, prot. (Pfarrhaus)] Speebach 
Blum, Georg Jacob Waldmohr 


Summa 
VI. Landeommifferiat Kaiſerslautern. 
Eymann, Daniel Sattelhof, Gemeinde 
Alfenbrüd: Langmeil 

Fiſcher, Johann Baalborn 
Schneider, Johannes I. |Breunigweiler 
Stahl, Peter Danienberg 
Müller, Daniel Enfenbad * Dem Brandbeichäbigt 


Wenzel, Kranz Wib. Erlenbach 
Held, Wilh. u. Valent. Wid.|Äaltenftein 


nachtraͤglich bewilligt. 


Beyer, Georg Sohn ſchbach 
Ritter, Wilhelm ochipeyer 
Wilmann, Michael id, 
Willmann, Friedrich id, 
Weber, Peter Hoheneden 
Hoffmann, Jacob's Erben] id. 
Bubhk, Peter Wib, id. 
Becht, Peter ib, 


Baldauf, Philipp Wib. [Mündmeiler 
Kafitz, Johannes II. Neukirchen 
Semeinde (Schulpaus) FÜberfulsbad 


Bang, Johannes Otterbach 
Jung, Nicolaus id 
Boflong, Peter V. Schallodenbach 
Roth, Jacob i 


d. 
Gemeinde (Hirtenhaus) Schneckenhauſen 
Gemeinde (Schulhaus) FSchweisweiler 





Schlicher, Jobannes Sembach 

Gehm, Adam Unter ſul zch 

Krieger, Cornelius Winnweiler 

Tuteur, Moſes id. 
undt, Joſeph Ant. Wib. 
und Erben id. 

Thalmann, Joſeph id, 

Tpalmann, Mayer id. 


AXxVoI 





der Bopnort, 
Berpeiligten, 


Betrag. |Orbühren. Bemerkungen. 





Haffen, Jofepp 3 Binnweiler 
Saprano, Franz Earl id. 
Peter id, 
Dit, Georg > 

‚aranz 

enbel, de ib 
Zuteur, Anfelm id, 
Kellmeier, Joſeph id 
n, Mathias id, 
en, Joſeph id, 
ee De B 
ar, r 
Thau, Carl id, 


eter id, 
—— u. Jacob Woörsbach 










Ben Ma Re Alfenz 1 24 10157 
Bumb, —*— Baierfeld-Stedweiler 9 
Gattung, Martin Ebernb 1012 
Herzler, Peter (vom Rip: 
perterhof) 10 
es, Johannes 
ee Heinrich 
Schult, Eprifian 10157 
Nieberauer, Georg IN. 1 _ 4-1 -— 10/20 
Summa 1139| 6| 348136 63 
VII. Landcommifjariat Landau, 
Schabler, Michael Alſterweiler 
Ba —— Ch, id, 15/48) 
waab, Chriſtoph “ 
IGlaſer, Georg Epriftopp feld 7154 
Bölfer, Jacob, Pfalzwir toben 11154 
äber, Peter id, 7115 a 
Schneider, Heinrih Jacobjärankweiler 
h Br Johannes > 1147 
of, Geor 
Wiedemann . en 1. —2 960 
IGaulp, Jacob Herxhe 11/47] * 2 Annahme der 





Schönenwald, —8 12461 745% echt 






Namen 
ber Wohnort. 
Betbeiligten, 
Bauly, Jacob d, 3. Derrbeim Brandentfhädigung wur 
| Ir, stm |. wegen vorgeblich zu gerir 
er, Jaco d 


Sıepbann, Job. Baptifi id 
Heitz. Georg Friedrich id. 
Böllinger, Franz Jacob iv, 
Kirchengemeinde, protefl. | Möribeim 


ger Schägung vermeigerk 


Sonrad, Ludwig Mörgbeim 
Beyer, Georg Jacob Deriheim 
Brand. Adam id. 
Kader, Carl Wittib Rbodi 


Wagner, Johann Conrad | i. 
Scıg, Johann Michael VI] m. 


Summa 


Jung, Daniel Dürfheim 
Areuntit, Dartin I. Wıb, i 
Kirchgemeinde, lkatboliſche 
Rüpner, Thomas Wutid 
Marr, Friedrich 
Nebel, Johannes Bensheim 
Scyarfenberger, Zohanner, Hambach 
Balenting Sohn 





Friedis, Matheue Heinrid| MW. 
Breiling, Jacob id, 
Rreuger, Jacob Wittib MW. 
Semming, Philipp Peter [HaBtoc 


Kimmel, Friedr. jun. Wıb.Kambregt 


Deng, Heinrich id. 
Deblert, Peter id. 
Knoll, Kranz Winib Yindenberg I 
Ebel, Georg Mußbach © 
Heid, Nitolaus Wittib Neuftabt - 

« AMattil, Heinrich I we. Be Yan 
Wedefier, Wilpelm id. — 
IHornig, Ludwig id 5— 
Haſſie ur Bes id — u ——— * 
Baumann, Michael nd. (Bol Holzhof) Durch die tung bed 
Iambert, Heidrich PhilipplRoupperteberg — ar he —— 
Aröhpr, Emanuel id. — 


Jmaver, Johannes V. 





Branpenndäugunsen, 
Namen eleiftege 


ber Wohnorı 1 | Ref: ABebühren. 


Beirag. 


Betheiligten. lungen 


auenbauer, Johannes dee 

Marren Witnb Dahn 
Conrad, Epriftian 
Kung, Michael Erben tleubach 


—— 


4 
N SER RER EN 
I 


it, Ludwig Erlenbrunn 
Jung, Leonhard > 

aud, Ludwig enfein 
Diequ6, Job. — Erben Brei 
Fölſch, Balthaſar 11. Kibopen 


Meyer, Gottfried Erben Pt (Kemberger 


laspürte) 
Licht, Ludwig id, 
Leinenweber, Ludwig Pirmafens 
Graf, Johann Friedrich id, 

Kalk, Leopold Binningen 





Schwarz, Georg Jacob Windoberg 57029 = 
Schneider, Heinrih 1. id, 3495| —— 
210023] 290,— 





XI. Landeommiffariat Speyer. 


Dönig, David Fymigeafen 86. - 46|+- ln 
Jotter, Daniel 56 ss —-— 
Kaufmann, Joh. Friedrich * 25 26 - | 
we Franz Wid, und] Rusterfladt Ba 5 P —— 

nder ’ 
Berger, Rubolph Adolph id. I; ei BE 
Syumma u == 


XI Bene: Jweibrüden. 


Ries, Epriftoph — — — 
Groh, Jacob, ledig — n 
Kirche, proteſtantiſche —** —-i- 
Beresheim, Johann Blieetaſtel —i- 
onoly, Bernhard id, _\_ 
Brafhmann, Franz id, —|i- 
Janion, Friedrich id. — 
chiffer, Jacob sen. id. —|- 
Derz, Moſes ib, — 
Meyer, Nicolaus id. —|—] 





Abſchaͤtz⸗ 


ungo⸗ 





Bemerkungen 





* Die Befitigung ersab, 


Schaden nit erlitt, da 
ber auch eine Eniſchaͤdi 
gung nicht zu leiften war 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


und, Peter 

Krk, Johann Baptift 
3 — 
Beer; endel jun. 
Weigand, Philipp 
Be, Joſeph 


Kegel, Michael 


arıh, eier Wib. 
Ambos, Friedrich Wib. 


Weber, Jacob 


I. Landcommiſſariat 
II. „ 
1 I. „ 
IV. "” 
X. 
VI. MM 
vo. » 
van. » 
IX. " 
X. 77 
XL [7 
Xu. 2 








Bohnort 
l 
| Btiestaflel 49140 
Laugtirden(Breiterhof)] 433 
St, Ingbert 19149 
id, 2 
id. 536) 5 
—— 35/48 
Zweibrüden 29] 3 
iv. 519 iz 
id, 5157 
id, 32838 
id, 14532 
id. 80| 6 
id. 6/40 
Summa | 3205|29 
Recarnp 
Bergzabern 
Eufel 
Franfenthal 
Bermersheim 
Homburg 
KRaiferslautern 
Kirchheim 
Landau 
Neuftadt 
Ben 
peyer 
Zweibrüden 
Total 


KLV XLVI 


Repnungsbeleg Mr 3. j 
Notariatd», Gerihtd- und anbere KRoften 





Ir 
An Anwalt Keſſel in Landau, Productiond und Eollocationstoften in Sache der — — gegen den ⸗ 
Brandſtifter a Weiß in Kirrweiler 61 

(Vide Art. IV. der Geldrechnung der Brandverfierungs » Anflalt von 1855 M 13 der außerorbentlichen 
Beilage bes Kreisamteblattes der Pfalz.) 


Rechuungsbeleg Ma 4. 
Berwaltungsfoften 


— — 


Natur der Ausgabe. 


Enyfängsel 





@randpair, Franz, l. Rechnungs⸗ Jaͤhrliche Befoldung . * * . ® . ’ . * 1000 —59 
rder Anſtalt 


Bender, 8, Kreistaffier, und Remunerarion für bie UOFROTIEOOR * a bei m t. Keeistaff 

Tenner, E. Kreisfaffe-Eontroleur | während 1856 . . 250 — 

Ranzli» ern ber £, Land» | Deßgleihen für —2 — der einföhlägigen Brandaflecurang Arbeiten 
Eommiflariate 


pro 1856, und wa 
Uebertrag . 194 4 
1. Bergaabern .  » . 324 7. Richheim ,. » :. 8. 
3: Eufel ſel * * f} * 32 [77 8, Landau * * L 38 „ 
3. anfenthal.. — 9. Neuſtadt384 
4. Germersheim.. 324, 10. Pirmaſens.980 


5. Homburg » +». 0, A111. Speyer.. . 30 
6. Raiferslautern „. +» . 4 „ 12 Zweibräden.. oo: BB. 
ur der k. Regierung ber | Für Büreaubedärfniffe der Anflalt während 1856 kommt bie Averfals- 
alz fumme bier in Ausgabe mit ri wet . 50 — 
Bifitationstofen, 
Das im Jahre 1854 begonnene nn wurde * den 
mittelft f. Renierungdreferipte vom 30. Mai 1856 15771 F. hiezu 


beauftragten obengenannten k. Rechnungs⸗Commiſſär = Anſtali wäprend 
1856 in den nadpbezeihneten 4 Yandeommiffariaten fortgefegt, wofür an 
Diäten und Gefäprtgelvern verausgabt wurden, und zwar: 


für —— u 
7 n Us ” . J J 

Z Reufladt 14 af 4214 
„ Gpepr. » . . . 7112 


Belohnungen und Entfhädigungen für ausgezeichnete 
Hilfeleifung bei Feuersbrünſten. 


An Dahdeder Jacob Rung von Blieslaſtel und Ay zufolge 1. 
Regierungereſcriptes vom 13. Juni 1856 Ma 1 26— 


Kıyü xıvin 
Rechnungebeleg Ai 5. 


Remifen-Berednung 


An die Hebgebühren Remifen 


f, Kreis laſſe ber bar — 
Landcommiſſariat. abzuliefernder zu erbebenden Bemerkungen. 


Betrag. Einnehmer. | f. Rentämter Beträge. 


Bergzibern . 4869 
Eufl . ... . ’ 3867 
Sranfnthal . . . . ‘ 6189 
Germeröheim . . . 7345 
Homburg...» 4847 
Ralferdlauten . . . 5492 
Kirchheimbolanden . . Ä ‘ 7027 
gandau „ . . j i 9199 
Neufabt . . — 9603 
Pirmaſens . . ; 3667 
Ey . . 2e. ) 8825 
Zweibrüdn. . . . 5701 


Um TE — — — — 


Total . 25 | 2928 | 18 | 243 |.13 | 76135 | 56 








XLIX 1 
Rechnungs: Beleg Ma 6. 







Namen und Wohnort 
Einnebmerei, der 
Debenten, 


Bemerkungen. 








I Die hierneben aufar 

= al em BER führten Debenten find 

EP ah s 2 25 8 33 fämmtlich verarmt und 
ablungsunfähia. 

Waldmohr Bauer, Adam, in Waldmohr And R Dies Beanbellirknang: 








und Eoni. J J u 5 * D * ur 42 .n 1 52 2 34 Du 


Total . [15/43|-122]26 -138| 9)- 


BWilgartswiefen | Görg, Michael Wittib, in kug und 
Conſorten 
Conſ.. a NIE... 1274 1128|-] 2]551-| Beiträge mußten deßhalb 
Raifeistauf — ’ $ a — MEINE EEE RE 
aiſerslautern agweiler epp, Nicolaus Wittib, in — gen und bie betr. Ge: 
firden und Conf.. . . » —130|-] 1]441-| 2]14]- — —— 
ſtrichen werden. 
ib. Diterberg Fahr, Andreas Wittib, in Diters 
berg und Conſ. D . . . ” 2 44 EEE 5 36 = 8 20 * 
id. Weilerbach Leßwing, Friedrich, in — 
und Conſ. J * * . 4156| - 2 16. - 7 12|- 
id. Raiferelautern Hang, Jacob, und Wolf, Heinrich, 
in Hopeneden er I Vu Sa er | Bu 21 — 52 a 1 13|- 
ttirchheimbolan |Baugrehweiler Ziener, Friedrich, in Gerbah. . |—| 2j-]—126/-]— 128] - 
ben 
Pirmafend Pirmajens Gautfhe, Margaretha, in Pirma- 
fens und Conf. x = «+. | 1132]-] 1152)-] 3,24]- 
Robalben Haud und Pam: ” — 
und Conſ.. .. 1140/-] 2122]-] 4ı 2- 
Zweibrüden Contwig Schiemer, Katharina, und Conſ. in 
Battweiler * * * * * * 1 19 un 2 54 - 4 13 ua 
id, Jung, Katharina, in Niederauerbad 
und Eonf. » » » =. . + || 5/-]—156|-] | 1|- 
id, " Buchheit, Katharina, in Bliedbolgen 44 





Li LH 


Die Beitragequote pro 1856 wird hiermit auf 4 Ir von 100 A Berfiherungsfapital fefigefegt. 

Nachdem bereits ein Vorſchuß von 3 Mr erhoben if, hat die Erhebung des Reſtbeitrages mit 1. binnen länge» 
fiend 2 Monaten zu erfolgen und werden bie Königl. Randceommiffariate, Einnehmereien und Pürgermeifterämter auf 
das Auefhreiben der unteriertigten Stelle vom 27, Februar 1854 in der außerordentlihen Beilage zu M 18 des 
Kreisamisblatted zur pünfttihftien Darnahadtung hingewieſen. ö 


Speyer, ben 19, Februar 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfals, 
Kammer bes Irnern 
In Verhinderung des Königl, Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Schwenk. 


Königlich 
Kreis— 









der falz 





M 18. Speyer, den 17. März 1837. 





Inhalt: 


Rechnungs · Ergebniß der Diſtrilisgemeinden pro By. — Vorſchußweis — erhebender Braudver ſicherungebeitrag pro 1867. — Die Revaccnation 
betr. — Griebigte Lehrftelle für Handelsiwiflenfhaften und ſranzoöͤſiſche Eprache an der Rreis:Lanbmwirthfegafte: und Gewerbsſchule zu Paſſau. 


— Dienſtesnachricht. — Tinziehung von Gleiwerbeprivilegien. — Augsburger Börfe. 








Sro. 10528 ©. pm den 10, Mär 1857. ueberficht 
(Das Nechnungs · Ergebniß ber Diſtriltsgemeinden pro 184} 
betr.) 


Im Namen-Seiner Majeſtät des Könige. RechnungsErgebniſſe 
In 'Gemäßpeit des Art, 21 Abſ. A des Diftritterathe⸗ 


der 


Geſetzes vom 28, Mai 1852 werten im nachſtehender * 
Ueberſicht das Rechnungs: Ergebniß der Diſtritte gtmeinden Diſtriktsgemeinden 
für das Bermaltungsjahr 1634 und bie diſtrilliven Ber- 
Hältmiffe zur allgemeinen Kenniniß gebradit. in ber Pfalz 

Speyer, den 6. März 1857. — 

Koniglich Bayeriſche Regierung ber Bfalz, 

Rammer des Innern Derwaltungsjahr 18%%, 
Hobe x und ber 
un difteiftiven Verhältniſſe überhaupt. 





18 


227. 228: 


Ar @Einmapmen, 
2. ı 3. 4 J 5. = \ 
Namen | wetior | Nugr | auf Gefep 


a | Befonere | Areiwillige | Diftitie: 


Heim: 
bezahlte | Anleben. 


vom Ber: | berubende 
Borjahre,. | mögen. | Yeiftungen: 





Annweilr . j 5157/38 | 57| 8 | v,539]224] 1000|— | 5832144 —— | 
Bergiabern . . 3015| 24] 40/18 83353] 2177153 | 6789143 —— —|— 
Bliesfafel .  - 967/234] Tı1/23 | 1210130 | 1033150 | 892037 | 2000) — | 12000— 
Qufel- 5 „+ . 88051474] 143/46 | 4156139} 261125 | 5705128 — — 
Dahn 10751493] 242 4231 195047 | 687921 1000-] 2000 
Dürkheim .  . 39591474] _ —|— 3916 —l— | 6224/27 —— | 
Edenfoien . . 823143 | — 671354] 187353 | 34E3|— — — — 
Frantenthal 1773| 331] 60— 166/193) 211517 | 4691135 — — —|- 
Bermerepeim, . 18341554] —— 78494 —— | 2652]20 | —|— 
Glen . . 1477148 | 21/45 617130] 3883] 6 | 10960) 8 —[- ] 12001 
GBrünfadt . e 140354 | — | — 125/154] 1000 5372| — —l— | 233500) — 
Hombur . E z7ı20 | —i— | 3276| 3}] 1028|43 1696/15 —— —— 
Hornbah  . R 3557164] 27,42 13j403] 2948117 632630 — — 
Kaiſerelautern 20631485] 2— 184511 2891114 | 5309136 —|- —| - 
Ran. 2377818 | —— 35] 84] 1415/11 | 6674| 4 274164 — 
Kirhbeimbolanden . 3243297 —— 1641592 1291156 | 9949153 | 4614157 —— 
Yandau r f 2492315] —|— 1101503 743/30 | 4522 —— — — 
Landſtuhl 2671634 —— 2380/1494] 1567157 150558 —— 200| — 
Yautereden . 73011194] —— 2011393] 720,24 3680,454 1859| 13 -i— 
Mutterfiadt , . 5312|484) 25/— 267| 84] 3500|— | 15555) 1 — — — 
Neuftadt 3% 3974| 7 I 71156 122) 6 539] 7 | 706357 | 30001 — — — 
Dbermoldel . . 1127/3603] 331) 4 139130 | 379530 | 14799/59 635144 - 
Diterberg j 7565811 —I— 22164] 1111| 2 | 504125 —— —— 
Pirmalend . j 5691 — 36/20 | 140338 | 9747— —i— | 3500| - 
Rodenbaufen , . 4976| 7 | 25la8 | Aosalıı5] 3413135 | 7030157 418127 — 
Speyer . A x 5746| 84] 81 — 135/514] 77951 3728| 7 | I 
Waldfiſchbach 941012241] —— 391154] 827119 | 642319 — 1? 
Waldmohr . . 17424 | —|— | 31991464] 2741/33 | 2000 — - — | 
Winnweilr .  » 6811204] — 61| 14] 2061138 | 4369112 | 1109154 — 
Wolfſtein 6556| I —— 1071253 —— 4375155 —— — — 
Zweibrüden . 133273611 1961475] 1534041 1708135 | 9849|34 Bi — 


Summa . | 95633) 53|1801|194| 21694]474| 49785111 [1971611504] 13911)313] 42400) —|123437]45 


Kür den 


Diſtrilis⸗ 


ratb 





B. &usgabenm 





Geſetz und ſſetzes von ber 
beſondere Zuſtimmung 


Rechte el des Diftritts-] 


begründete 
Iwedte. 


rathes 
abhängige 
Ausgaben. 
A & 





202/48 | 14093/5142] 125 | 144211353 
174/144] 100391171] 660]— | 10873131$ 
359/20 | 2616023 —i— | 26519/43 
152] 7 | 113631363] 1775|41 | 132911244 
258124 | 119122745 900|— | 130701514 
mul | 4448 53} 3004/30 | 7624/35} 
73129 | 5963|134 — | 6036 12j 
. 32|— | 7076/41 110123 | 7219| 4 
78137 | 13181102] 272248 | 4119135} 
377) 12) 151991483] 1009|22 | 16586 121 
133/30 | 30263 71 836] 7 | 31232444 
481371] 5786 58; 5027 | 5886) 23 
205145 | 10145146} 45,30 | 10397, 4 
“BzlaB | 68681354] 1066132 | 8122155; 
'82] 5 | 4099| 5 —| - | 43881|10 
432159 | 1421012 | 1103157 | 15747] 8 
t11la7 | 64791394) 8631— | 7454126} 
1441153] 50141514 ı00|— | 5289| 7} 
144/42 | 13368) 64] 952924 | 14042,1?2 
366/47 } 17078|253 —|i— | 17445|12} 
1 188120 | 61311594! - 8097193 | 43571523 
476151 | 17233|22 328] — | 18088]13 
224131 | 3164136 —|— | 3389| 7 
249| 7 | 12299254] 2000|— | 145481324 
374126 | 14130| 13 I | 14504/2774 
112116 | 116181404] 74] - | 11804156} 
1 301/21 | 6258/50 | 1000)— | 7560]11 
16941 | 6933j224] 200|— | 7303| 34 
192134 | 4238la52] 1103]54 | 55401133 
112139 | 3812138 50322 | 442839 
7225119 | 98721403] 2644|22 | 12742j213 
6464|344]316665/33}] 30798]52 [355929 — 


Abgleichung. 
14, 18. 16. 
Rentiren⸗ 
des. 
Mebr: Mehr: 


Einnahme. Ausgabe. | Betrag: 


66101514 
26931524 —|— 


73795119213286|343] 25345|51 


32861343 


6950845 


Difriftsvermögen, 
17. 


Nichtrentirendes, 


Bezeichnung desfelben. 


——— 


280 





Capital⸗ 
Betrag. 


00 — 


* 
Mimbacher Schleuhenhaue —* 


493153 Rautonsgefänanig 


id und Garten 
Aanıonsgetängniß 


Caltes ur> neued) 
kantonegefangaiß 














19. W 







Aomaffirte Fonds zur qrrichtung won Diftrifis-Anflalten, 







Namen Betrag Borhandene Difrifis-Anfalten, 
ber der welde wicht unter Art, 27 
Diftritte- befehenben bed Befeges fallen, 
Gemeinden, Bezeichnung; derfeiben. — Schulden. 





BDeaichnung derſelhen. 


Annweiler — 


Bergzabern 
Difrilie- Krankenhaus . 2 . 

Blie okañel Armenbefhähtigunge: Anftalt . . 
Dikriftepitiofaffe 


Kür Unterhaftung der Mimbacher Schleuße 
Kür Zeiten der Theuerung und Noth . 
Kantondgefängnig- Neubau . i 
Dan — 

Dinfbeim Armenbeihäftigungs- Anſtalt . . 


Franfenthal Getraide Magazin . . A . 


Germersheim | Waifenhaus . R . 
Difrifiehilfefafle . 
Gollheim Wodhlthaͤtigkeils⸗ und 1 Beſtrunse / anftali dih Zros= vnb Gäaie mit ham Dit 
d£ . 
Homburg — 
Dirilts hilo taſſe 


Kaiferslauntern Difintiosfmenpflege 


BERSER 


Kirpheimbol, | Betraide- Magazin . 

Mohlthätigfeitse- und Beferungsrnfali 
Diftrifte: Armenpflege . 
Armen-Erziehbung . . 


Difeifts-, Spars und Hilfekafle 
gemeinschaftlich mit dem Dißrifte 
Böllheim 






Yanbau 
Landſtuhl 

Lauterecken Für Zeiten der Theuerung und Noıh . 
Wotterftapt | Rantonsgefängniß in Yudwigshafen 
Neuflabt — 

Obermoſchel Getraide-Magazin A . » 


Difnittohilfstafſe u. Diſtritt⸗Spatlaſſ 
Spar- und Hufelaff· 


Armenunterfügung . . n . 
Onerber Diſtrikts· Armenpflege — 
Dirmafent — — 
Nockenhauſen — Difriktd:Spar; u. Diſtritzohiifslafſ 
Speyer Betraide- Magazin . . . . — 
Waldfiſchbach Armenunterſtützung. — 
Waldmohr — — 
Winnweiler -- — 
BWolfftein —— — 
Zweibrüden oder eine Hirfetaffe —_i — 
Armenbefihäftigunge- Bnfalt R . 


Kantondgefängniß . R s . =) ER 
Summa 57394!47411057081564 





tewer-Bummen der Diſtrikte, welche 
Umlagen + Bertbeiluna zu Grund: 
gelegt worden find, 






Bemerfungen 










In den Fällen, wo bei einer Gemeinde im der Rubrif 3 Beträge einge 
Alt find, dagegen in der ARubrif 16 feine Summen erſcheinen, beflehen die 
Einnahmen auf Nugungen aus dem Difriftevermögen heile in Zinfen von 
zwrödgejogenen Gapitalien und von abmaflirten Fonds und theils in dem Er: 
— Adfallholz von Straßen⸗ Alleebaͤumen, von Straßengrund und der⸗ 
gleichen. 







235 


Ad Nrm. Exh. 10254 0. 


(Borfchußweis zu erhebender Brandverſicherungebeitrag pro 1857 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für dad Jahr 1857 wird demnähft ein Vorſchuß an 
Prandverfiherungsbeiträgen von 3 &r per 100 # nad 
Mofgabe des Art. 21 der Brandverfiherungeorbnung vom 
26. November 1817 zur Erhebung fommen. 

Unter Hinweifung auf das Auejchreiben im Imteblatte 
A. 32, vom 30. April 1849, wird dies den verficherten 
Gebäudes Eigenthümern mit dem Anhange zur Kenntnif 
gebradi, daß der fraglide Borſchußdeitraäg auf erſte Anı 

‚ forderung an die beireffenden Gemeinde⸗Einnehmer gu ents 
richten ſey. 

Speyer, ben 2, März 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Pammer dee Inrern. 


Sohbe 


pr, den 12. Mär, 1957 


Cloſtermeyer. 





Nro. 10688 0. pr. den 10, März 1657 


(Die Revaerination betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seit etwa 30 Jahren häufen fih die Erfahrungen 
von epidemifchen Wiedererſcheinen folder Blatterformen 
immer mehr, über ‘deren innige Berwanbtihaft mir ben 
fogenannten natürlichen Blattern man jegt allerwärts einig 
if. Dieß gilt wenn auch in geringerem Grade von läns 
dern, wie Payern, wo die Impfung längft zuvor ſchon ale 
eine allgemeine Maßregel mit gefeglihem Zwange fehfland, 
Betroffen über diefen unerwarieten Einbrud der Nalurge⸗ 
walt in eine der ſchönſten und beilfamfien menſchlichen 
Enibedungen fing man an, fi Zweifeln an ter unbeding⸗ 
ten Schugfraft der Impfung mit Kuppoden hinzugeben, 


und die rohe Ymeifelfucht ging fogar fo weit, die Forts 
dauer der Impfung ärztlichen Boruriheilen und Keinen 
Intereffen zuzuſchreiben. Dennoch fonnten weder erste 
noch Laien aus allen Vollsklaſſen den ungemein milderen 
Berlauf der gewöhnlichen neueren Blatterformen ſowohl 
in Bezug auf Sterblichkeit als auf die verſchiedenſten Nach— 
wehen und perennirenden Entſtellungen ihre im Bergleidhe 
zu den früheren fa fländig gewordene Seltenheit im 
epidemifchen Wiedererfcpeinen läugnen, und dieß vernänfs 
tiger Weiſe einem anderen Einfluffe ald ber verbreiteten 
Baccination zufchreiben, 


Diefer allgemeinen Beobachtung ging eine andere 
viele Jahre fich gleich bleibende zur Seite von einem noch 
größeren Werthe für die Zufunft, weil aue ihrer näheren 
pruftifhen Würdigung tröſtliche Hülfe erſtehen ſollte. Man 
wußte vor der Impfung gar nicht anderſt, als daß bie 
Kinder die natürlichen Blattern zu erleben haben, fie wurs 
den zu den häufigfen und fländigfien SKinderfrankpeiten 
gezählt, Seit der durdgängigen Impfung überſpringt mit 
feltenen und dann fehr mild gearteten Ausnahmen bie Rranfs 
beit das Kindedalter und meift au noch die erfle Jugend 
auf Koflen des reiieren Geſchlechtes. Hierin lag der Schlüſ⸗ 
jel zum Räthfel, ed bedurfte aber noch unzäpliger Berfuche, 
um ihn drehen zu lernen. 


Als man aller Orten gefunden hatte, daß die Impfung 
mit Rubhpoden nad einer gewillen Reihe von Jahren an 
bereite Deimpften wieder häufig bald mehr bald weniger 
vollfommen anzufchlagen, und eine Kohpocke zu erzeugen 
pflegt, die man abermals mit Erfolg übertragen fann, fo 
war der Schluß eben fo Teicht ald unwiderſprechlich zu 
ziehen, daß die Empfänglicfet für die Kubpoden von 
Neuem aufgetaucht, und, wenn ın ihnen wirfli eine Ber 
wahrungefraft vo: den natürlichen Mariern liegt, die 
Impfung damit in angemeffener Friſt wenigiiens verſuchs⸗ 
weile zu ernexern fig, 

Es blieb denn noch übrig dur reichliche Erfahrung 
darum zu fragen, wie fid die neulinge Wiedergeimpf⸗ 
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tem unter den Einfläffen einer um fie verbreiteten Blaitern- 
epidemie verhalten? Mit Ausnahme Jener, welde bereits 
fhon von ben Blattern angefledı erſt ber Revaccination 
unterworfen werden, bat die Erfahrung bis jegt zu Gun⸗ 
flen der erneuten Schutzkraft alſo für die Zweckmäßigleit 
ja Nothwendigkeit der Revaccination entſcheidend geant⸗ 
wortet 

Die Pfalz insbeiondere hat Urſache auf biefen treff⸗ 
lichen Rath forgfamer Erfahrung zu achten. Im Jahre 
1856 find bei weitem die meiſten Rantone und firichweife 
ſchwer von Blauernſeuchen beimgeludt worden; im Kan 
tone Frankenthal figt fie beute nah Monaten noch feſt, 
und tÖdtet nicht felten raid als fogenannte ſchwarze Blats 
ter, begünfligt von der örtlichen Eonfitution durch alle 
Symptome von wahrer utauflöfung. Der Schrecken 
der dortigen Bewohner unterfügt den Eifer der dortigen 
Merzte in der Nevaccination, und in ihren erfreulichſten 
Erfolgen, ohne deren Hülfe die Berberrung eine unfeelige 
Ausbreitung bätte erlangen mögen. 


Muß e6 aber immer oder wenigfend zu häufig ber 
Schreden ſeyn welder die meiften Menſchen ſchneller ale 
die vernünftige Bedächtigkeit veranlaßt, aus den ihnen 
wohlwollend an die Hand gegebenen und pofitiv als nlßs 
lich bewährten Mafregeln ven vollen Nugen zu ziehen? 
Die muß man fid fragen jener ſtumpfen Gleichgülligkeit 
gegenüber, worin fih in der Mitte viefes Jahrhunderts 
in ihrem Berbalten zur dargebotenen Revaccination nicht 
von dem Anfange deoſelben bei Einführung der erfimaligen 
Impfung unteripeidet. Zu diefer Zrit war an ber Gleich— 
gültigfeit oder an dem Wiberfireben die befümmerte Sorge 
falt der Mütter um die Schmerzen um bie franfpaften 
Nachwehen in ihren zarten Kindern zu ehren, was alles 
bei der Revaccination in fpäteren Jahren wegfaͤllt. 

Wie aber die praftiihe Bernunft Jener, welche Bors 
urtheile der Lehre ungweifelpafter Thatſachen zu opfern ges 
wohnt find, dur ihr vorangehendes Beifpiel mit der eige⸗ 
nen Familie mehr zur Einbürgerung der erfien Baceination 
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beigetragen hat, al6 der geisgliche Zwang, ſo läßt fi der- 
felbe Bang der Dinge wieder bei der Revaccination ers 
warten. Deute liegt e6 abermals an ihnen, ſich an ber 
Berbreitung berjelden ein ähnliches Berbienfi zu erwerben, 
welches ſich ein einfihtsvolle Beamte, Serlforger, Aerzte, 
Lehrer ıc. um größere oder Fleinere Vebenefreile erworben 
haben. 

Die Koͤnigl. Staatsregierung in ihrer Sorgfalt für 
das allgemeine Befle, welde Jahrelang auf das Aufmerfs 
famfte zu Revaccinationen ermuntert bat, um möglichſt 
vielen Stoff zu einem feflen Urtbeile zu gewinnen, wird 
von Fahr zu Jahr Dringlidher ın ihren Befehlen, energiſcher 
die Woblthat der Revaceination auszubreiten. 

Die Königl. Kreisregierung Öffnet dazu alle Mittel 
und Wege, indem fie ben praftiihen Aerzten aud bie Res 


vaccination frei gibt, den Königl. Kantonsärzten aber zur 


Pflicht macht, bei Gelegenheit der öffentlichen jährlichen 

Impfung und bei der Nähe von Blatternfeude dieſes &e- 

fhäft an jedem fonft geſunden Individuum unentgeld« 

Lich vorzunehmen, und darüber eigenen Bericht zu erftatien. 
Speyer, den 7. März 1857. 


Königlihd Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Jnnern. 

Sohe 

Nro. 10218 0. pr. den 10. Mär; 1667. 


(Die erledigte Lehrſtelle für Handelewiſſenſchaften und fran« 
zöſiſche Sprache an der Kreis⸗Landwirthſchafts ⸗ und Ge- 
werböfgule zu Paſſau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bei der Königl. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe» 

Säule zu Paflau if die Lehrftelle für Handelswiſſenſchaf⸗ 


ten und franzöfifhe Sprache in Erledigung gelommen. 
Bewerber um diefe Stelle, mit welcher ein fährlicher 


Gehalt von 600 4 nebſt den der allerhöchſten Genehmigung 
vorbepaftenen Ditnſtalters⸗ Zulagen werbunben if, haben 
ihre mit legalen Zeugniffen über Befähigung, ſowie firtliähe 
und Raatöbürgertidhe Integrität belegten Geſuche bis ſpä⸗ 
teſtens zum 15, April 1857 bei der unterfertigten Stelle im 
Borlape zu bringen, 

Landshut, den 26. Februar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, Königl. Regierungspräfident. 
Zunner, &ecretär. 


Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. März 1857, wurde ber Schul⸗ 
dienſtexſpectant Franz Michael Bolg zum @ehilfen an 
der katholiſch · deutſchen Schule in Kubarbi ernannt, 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Königl. Staateminifierium des Handels und 
der Öffentlihen Arbeiten wurde die Einziehung nachbeze ich⸗ 
neter Privilegien wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausführung bdiefer Erfindungen in Bayern verfügt, und 
zwar: 

des ber Rebacteurswittwe Birginta Wiedenmann 
von Augeburg unterm 15. Januar 1855 veriehenen und 
unterm 10. Februdr 1855 ausgeſthriebenen wierfäprigen 
Gewerbeprivilegiums auf Kine eigenthürniche Gattung von 
Kinder ſpielen zur Erleſchterung des Umerrichte in ber Bi 
ſchichte und Geographie, 

des dem Maſchinenmeiſter J. C. Pelleng zu Aachen 
unterm 7. Januar Wsb verliehenen und unterm 26. Ja⸗ 
nuar 1856 ausgeſchriebenen zehnjaͤhrigen Gewerboprivile⸗ 
giums auf ein neues Verfahren zur Herfillung combinir⸗ 
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ter Speichen und Scheibenraͤder mitteft eintr eigene hiezu 
sombinitten meuen Formpreſſe, 

des dem Paul Firmin Didos von Paris umterm 
21. Januar 1856 verliehenen, unterm 14, Auguſt 1856 
für ein Jahr verlängerten und unterm 26. Februar 1856 
ausgefhriebenen zweijährigen @ewerbeprivilegiums duf ein 
eigenthümliches Bleichverfahren, 

des dem Locometivführer Zacob Heberlein unterm 
%. Sanuar 1856 verlichenen und unterm 26, Februse 
1856 ausgeſchriebenen zweifäprigen Gewerboprivilegiums 
auf eine eigenthämliche Bremdvorrictung an Eiſenbahn⸗ 
Waggons, 

bes dem Profeffor Frangois Perfoz von Paris uns 
term 26. Januar 4856 werfiehenen und unterm 26. Februar 
1856 ausgefchriebenen gmeijährigen Gewerbeprisifegiums 
auf ein eigenthämliched Verfahren bei Fabrication und An« 
werbung ber Schwefelſaͤure und ſchwefelſauren Salze, 
endlich 

bed den Typographen Vietor Lebel und Johann 
Fourniol von Paris unterm 1. Februar 1856 verliehe⸗ 
nen und unterm 26. Februar 1856 audgelchriebenen zwei⸗ 
jäprigen ®ewerbsprivilegiums auf eine eigentpämlid con» 
ſtruirte Preffe zum gleichzeitigen Drud mit mehreren Farben, 
— — 20 Sun | Zug nun — — — — nn — 


Augsburger Börse. 
Den 12, März 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 31, % . ... 

* 
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n 5 9, letste Emission 

„» dritte Pr 
„ »„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen | 96 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. „ „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbuhn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. » u + 


—ñ— — — 


Königlich 


Rreiß- 





Bayeriſches 


Amtsblatt 





M 19. 


Speyer, den 20. Maͤrz 


1887. 


ee —— — — — — — — 


Juhalt: 


Die — \ Li ben ig Se ae 1857 bei. — Die Verlaſſenſchaft des auf dem Webawellerhofe verlebim ehemaligen ruffiſchen 


muihvolle 
fir tee 7 —— — Eroffn 
in bie Verzinfangefafle des dLandeonmifſariats. Bezirke 
in der Pfalz während des Monats Februar 1857. 


Benehmen des Obrrfanpniere Johann Ehrlierif m Landau beir.— Das Racdwei 
ber Aſſiſen für das 11. Quartal 1857, 
Epryer und ber pro 1858 gefür” yugeiheliten. Binfen 


enfletnach —— — —— der Binlagen 
li Li 





Ad Nres, Eich, 7706 1. 


pr. den I Mär, 196%. 


¶Die Conturtprufung für den Borftverwaltungsdienft 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat be Konigs. 


. Zn Gemäßpeit einer Verfügung des Koöͤnigl. Staate- 
minificriums var Finanzen won di, Mi 3175, wird im 
Laufe dieſes Zapres eine Prüfung: für den Staats forſtver⸗ 
waltungsbienft- abgehalten werden, welde am Montage 
den, 31. Auguf:1857 am. Sitze jeder Königl. Regie 
rung. ihıen Anfang au nehmen bat. 

Diejenigen. Forfiprakilanten und Gehilfen, welde die 
vergeſchrie benen Borbedingusgen volRändig erfüllt haben, 
ode. bis zur anberaumme Wräfung neh in Erfüllung 
Beingen, (vid. Mönigl. aller hoͤchſe Berordnung, die Dr- 
ganijeiten der Staatsforſiverwal iung beir., vom 1. Juli 
1853 Axt, 23, Amusblati M. 71 Seite 567, dann Ber- 

* 


ordnung vom 29. Mai 1054 Aa 8570, Anneblatt 1854 
Seite 747) und ſich der Prüfung zu untergießen gebenien, 
baden ihre deffallfigen @efuche unter Beobachtung der dm 
Rasisreiben vom 31; März 1830, Inteiligemblan vom 
1830 Seite 166 enthaltenen Borfäriften, laͤngſteus bie 
zum 1. Juni 1. 3. bei dem einſchlägigen Königl. Forſ⸗ 
amte einzureichen, welches  biefelben: mit Gutachten über: 
die. Zuläffigfeit am die unterfertigte Stelle vorlegen wind; 

Diejenigen Adſpiranten, welchen die Zulaffung zu die⸗ 
fer Prüfung ertheilt werben: wirb, daben ſich biezu mit 
Logarithmentafeln, dann mit Zeichnungsmaterialien gu ver⸗ 
ſehen, um ihre Fertigkeit im Planzeichnen nach beendigter 
möndlicher . Prüfung, ‚unter: Zufficgt der PrüfungeEommif- 
fion durch Anfertigung einer fleinen. Probezeichnung nach · 
zuweiſen. 

Die Prüfungs: Eommiffioen wird fich im Regierungs⸗ 
gebäude -verfammeln, bei — 2 die Eraminanden an 


bem Eingangs bezeichneten Tage Morgens um 7 Uhr zu 
melden haben, 

Speyer, den 11. Mär; 1857, 

Königlich Baheriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer ber Finanzen, 
dobe 
Burbaum 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 13207 M. pr. den 9, October 1856, 
3te Bekanntmachung. 
(Die Verlaffenichaft bes auf dem MWebsweilerhofe verlebten ehe⸗ 
mallgen ruffiihen Solvaten Peter Geba betr.) 


Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Yufforderung. 

Am 30, Auguf 1848 farb auf dem Websweilerhof, 
Gemeinde Jägersburg, Peter Eeba, gewefener Dienſiknecht, 
mit Hinterlaffung einigen Vermögens, welches durch ben 
gerichtlich ernannten Eurator Friedrich Emig, Bürger 
meifer zu Waldmohr, verwaltet wird, Er war ald rufs 
ſiſcher Soldat im Jahre 1817 zurüdgeblichen; Geburtsort 
und etwaige Berwandten besfelben find hieroris unbekannt, 
Da der Staat in Ermangelung folder Erben gefeglich be⸗ 
rufen if, fo werben hiermit Diejenigen, welche auf biefe 
Berlaſſenſchaft einen rechtlichen Anſpruch zu erheben beabs 
fihtigen, aufgefordert, folden binnen ſechs Monaten gel« 
tend zu machen, widrigenfalld man bie Einweilung bes 
Königl. Aerars in den Befip der Berlaffenihaft gerichtlich 
betreiben wird, 

Speyer, ben 4, October 1856. | 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettingen 
Kür den Director; 
Emonts, 
Metſchnabl. 
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pr. ben 16, Mär; 1857. 


(Das muthvolle Benehmen des Oberfanoniers Johann Schultheiß 
zu Landau betr.) z 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Oberfanonier Jopann Schultheiß vom Königl. 
2, Artillerie-Regiment hat am 15. v. M. in Yandau bie 
fheugeworbenen , vor den Wagen eines Bauern gelpanns 
ten Pferde, welche, durchgehend, eben im Begriffe fanden 
auf eine. große verfammelte Menſchenmaſſe einzubringen, i 
mit aͤußerſter Mühe und Lebensgefahr feftgehalten, und 
hiedurch vorausfictlich großes Unglüd verhütet. 

Die unterfertigte Stelle ſpricht für dieſe entſchloſſene 
und aufopfernde Handlung hiermit dem Genannten bie 
verdiente Öffentliche Anerfennung aus, 

Speyer, den 10. März 1857, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern 


HSobe, 


Ad N\rm. Exh, 10510 O, 


Dr. Riſch. 





Aro. 10634 0. 
(Das Nahwelfungebüreau für Auswanderer in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Königl; Landeommiffariate der Pfalz. 


Der unterfertigten Stelle iſt bereits durch Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 10. April 1851 M 5251 befannt ger 
geben worden, daß in Bremen ein Nachweiſungsbüreau 
für Auswanderer zu dem Zwecke in das Leben gerufen wurde, 
um bie dort ſich einſchiffenden Auswanderer gegen Uebervor⸗ 
theilungen ſicher zu Rellen und fie mit den noͤthigen Borfichte« 


pt. den 13. Mär; 1857. 


-maßregeln für ihre Ankunft in Amerika befannt zu machen. 


Es if zugleih damals ſchon bemerkt worden, daß 
jenes Nahmeifungsbüreau unter obrigfeitlider Gontrole 
fithe und daß bie bei bemfelben mit firer Befoldung an» 

- 
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geſtellten und beeidigten Beamten angemwiefen find, ben 
Auswanderern auf Berlangen jede Auslunſt unn zwar in 
durchaus unentaeltlicher Weile zu ertbeilen. 

Die Direction des Nahmweifungebüreaus in Premen 
Hat num durch Berfittlung des Königl. Beneral-Eonfuls 
dafelb die Pitte geftellt, die bayeriiden Unterthanen, 
welche über Bremen auswanvern, auf jene Anflalt, melde 
nad dem Zeugniſſe des Königl. General⸗Conſulats feit 
ihrem Befteben eine für die Auswanderer wobltbätige 
Wirffamfeit entfaltet hat, aufmerfiam zu machen. 

Die Königl. Yandeommiffariare werben in Folge höch⸗ 
Her Miniferial-Entfhliefung vom 7. db. M. bievon mit 
dem Auftrage in Kemntniß gefegt, die Über Bremen aus⸗ 
wandernden bayeriſchen Unterihanen über die Exiſtenz · und 
Wirkſamkeit des dort gegründeten Nachmeifungsbärcaus 
in aleicher Weife wie dies durch das Ausſchreiben vom 23, 
Jänner d. J. (Umtsblatt M. 7) bezüglih des Nach⸗ 
weilungebäreaus in Hamburg angeordnet wurde, in geeig ⸗ 
neter Weiſe zu verfändigen. 

Speyer, den 12. März 1857, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern. 


Soße 
Shwenf. 





pr. bem 14. Mir 1857. 
(Die Eröffnung ber Affıfen für das IT. Quartal 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Ordonnanz. 

Der Praͤſident des Königl. Baperiſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibräden, Comthur des Civil⸗ 
Berdienſtordens der Königl. Baperiſchen Krone und des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in BGemäßpeit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20, April 1810 und ber Art, 29 und &0 
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des Defrets vom 6. Juli nämliden Jahres, fo wie ber 
Berorbnung vom 27. Zuli 1815 und des Art, 2 der Ver⸗ 
orbnung über die Juſtizpflege vom 22, Auguft besfelben 
Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz für das zweite Quartal 
1857 den zweiten Juni nädhflbin in der Gtabt 
Zweibrüden eröffnet werden ſollen; 

&rnennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Carl 
Hoffmann, um ſolche zu praͤfidiren; 

Verfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nad Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 des Dekrete vom 6, Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationdgericte der Pfalz 
zu Zweibrüden ven 10. März 1857. 


Unterzeihnet: v. Kor bach. 


Borſtehende Ordonnanz wird biemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrüden, den 10, März 1857. 
Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprufurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 





Dienſtesnachrichten. 


Mittelſt Beſchluſſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 26, Februar I J., wurden 
ernannt: 

1. der Schulverwefer Conrad Andes in Mehlingen zum 
Verweſer der Lehrerſtelle an der protefantiich»deurfchen. 
Schule in St. Alban; 

2. der bisberige Schulgebilfe zu Neupfog, Georg Co m⸗ 
miffar, zum Gebilfen an der katholiſchen Schule 
zu Steinweiler, und 

3, ber bisherige Gehilfe zu Bruchweiler, Carl Ludwig 
Bolz, in proviforifher Eigenfhait zum Lehrer an 
der katholiſchen Schule zu Mörgfelv. 


ueberſicht 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landcommifſariats-Bezirks Speyer und ber pro 1856 
biefür zugetbeilten Zinſen. 







Bulpaben 
am Ende 
bed Jahre 












Bezeibnung 
der 
Einteg.er 


Nummer. 


1 Alsheim, Bemeindefaffe . . . . R . r 1140 
2 r Kirche, proteſtantiſche j 6159 
3 rn Localarmentond . N s u — — — 44 
4 Altripp, Gemeindetaſſe. 1942 
5 » Kirche, proteſt. . . R 2 ‘ —14 
6 [73 Vocalarimentond . * * * * “ . * — 30 
7 » Pfarrfond, proteſt. . dr. 2141 
8 Affenpeim, Gemeinvetafe ö FE RE 221 
9 * für den Deſerteur Sdalier 1930 
10 PR für den widerip. — Adam Sareidergei 4137 
11 m Kirche, proteft. — —30 
12 Yocalarmenfond . . 5 . . . 1/26 
13 Berghaufen, Semeindelaffe . N i N R . 1110 
414 — Yocalarmenfond , . . . . . — 54 
15 * Kirche, latholiſche — 969 
16 VBohl, Gewe indelaſſe FE ER 114i 
17 „ für Deferteur Chriſtoph —— —119 
18 " Kirche, prof. u . . 0 . 12 — 
19 Localarmenfond 220 
Dannſtadt, Gemeindekaſſe 1231 

21 Pr Yocalarmenfond . 2150 
22 „ Prarrfond, proteft.. , A ; R 21136 
23 — Schulfond, katbol.. —|17 
24 Dudenhofen, ®emeindelafe . h i : . A 13,50 
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Nro 11029. 0. pr. ben 20. März 1857, 


(Sröfcpafte-Yngelegenfeiten Bayerifcher Untertanen in Hollanb 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bielfältige frühere Borgänge, wie indbefondere Die in 
neuerer Zeit vor einem bayeriſchen Gerichte öffentlich ver⸗ 
handelte Unterfuhung gegen den ehrmaligen Hofcommiffär 
Hundt aus Darmfladt wegen Betrugs haben bie Leicht⸗ 
gläubigkeit entnehmen Taffen, mit welder baperiſche Unter: 
thanen, aller Erfahrungen ungeachtet, durch trügerifche Vor⸗ 
fpiegelungen fih zu der Hoffnung verleiten laſſen, angeb⸗ 
lich in Holland zu erhebende große Erbfchaften durch fi) 
hiezu anbietende unbefannte Individuen erlangen zu Fönnen, 


Unter dem Borwande folder Erbſchaften find von 


Schwindlern und Beträgern baperifhen Untertpanen ſehr 
häufig nicht unbedeutende Vorſchüſſe abgelodt worden, 


Das Königl. Staateminiflerium hat nun in ſichere 
Erfahrung gebracht, daß in meuefler Zeit unter ber Direc⸗ 
tion eines heruntergefommenen Apvofaten und eines bans 
querotien Kaufmanns in Amfterdbam fi unter dem Namen 
»de toevlugt« ein Adminiftrationd-Bureau aufgeihan habe, 
welches ein Gewerbe daraus zu machen Scheint, im deutichen 
Zeitungen befannt zu machen, daß durch feine Vermittlung 
Erdſchaften jeber Art in Holland zu erheben füyen, 

In Folge ergangenen höchſten Auftrags des Königl. 
Stantsminifteriums des Innern vom 12, d. M. wird bas 
Yublifum vor dem Treiben des bezeichneten Bureaus fomie 
ähnliher Schwindeltien hiermit öffenllich gewarni. 

Speyer, ben 17. Maͤrz 1857. 


Königlich Bayertiche Megterung der Pfalz, 
Kammer de Innern, 


Hobe 
Säwenk 
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Befanuntmadung; 
die unerhobenen Gapitalien der VII. Verloofung der Ldigen 
Grunbrenten-Ablöfungsfchuldbriefe betr. 


Bon den, gemäß der VII. Verlooſung zur Heimzah⸗ 
lung beftimmten digen Grundrenten: Ablöfungsfchuldbriefen 
(vide Befanntmahung vom 26. Juni 1854, 
Reggsbl. 1854 pag. 393-404) 

find die Schuldbriefe 


Rothgefchriebene Serien⸗ Schwarzgeſchriebene Im 
oder Haupt⸗Kataſter⸗ Kaſſa-KataſterNummern: Capitals⸗ 
Nummern: Betrage zu 
27,887 40,265 1000 4 
36,502 52,540 1000 # 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden, 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werben dem⸗ 
nad aufgefordert, fi) obne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei der Könige. Grundrenten-Ablöfungsfaffe in 
Münden zu melden, widrigenialls deren Forderungen nad 
$. 13 ded Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetzblatt 
1825 pag. 202) 
nah Ablauf von ſeche Monaten, vom 1. April 

dieſes Jahres beginnend, 
zu Gunften des Königl, GrundrentensAblöfungefondes er⸗ 
loſchen ſeyn würden, 

Münden, den 10. März 1857, 


Königl. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Secretär, 





Befanntmadung, 
die Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungeichulcbriefe 
betr, 


Dur höchſte Entichliefung des Königl. Staatsmis 
nifteriums der Finanzen vom 11. d. M. MM 3616 wurde 
dier Bornahme einer weiteren Verlooſung ber Aprocentigen 
Grundrenten: Ablöfungeihuldbrieie angeoronet, 
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In Folge deſſen wird 
am Dienftag ben 31. dieſes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 
bie Summe von 
600,000 fl. 
nach bem mitt biesfeitiger Belanntmacdhung vom 14, 
Zänner (851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35-39) ver 
Öffenslichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der 
Königl. Polizeidirection 
im Königl. Ddeonsgebäude Saal Mi 
über einer Stiege 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlih verloost und 
ſonach dad Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloosten Schuldbriefe werden 

vom 1. Zuli biefes Jahres beginnend 
aufer Berzinfung geſetzt, mit der Rüdzahlung berfelben 
dagegen wirb ſogleich nach der Berloofung begonnen und 
es werben babei die Zinie in vollen Dionatsraten, nämlich 
jederzeit bis zum Schluffe des Monates, in welchem bie 
Zahlung erfolgt, jedoch im feinem Kalle über den 30, Juni 
biefes Jahres hinaus, vergütet. 

Dabei wird bemerkt, daß zur Befeitigung der Miß— 
verfländniffe, welche dur die bisher erfolgte Veröffent⸗ 
lihung der, bei den Berloofungen gezogenen Hauptierien 
und Endnummern ſich ergeben haben, fünftig nur mehr 
die nach der Meibenfolge georbnneten roibgefchriebenen 
Serien» oder Hauptfatafler-Nummern ber 
ſämmtlichen nad den Beflimmungen des mittel Ber 
fanntmadung vom 14. Januar 1851 (Regierungeblatt 
1851 pag. 35—39) auf Grund der Berloofungsergebniffe 
zur Heimzahlung befiimmten GrundrentensAblöfungeiuld« 
briefe befannt gemadt werden, 

Münden, den 17. März 1857, 


Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗-Commiſſion. 


v. Sutnen 
Steger, Secretär, 
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pr. den 16. März: 1867. 
Betanntmadung. 


Das Königl, Kreis: und Stadigericht Ansbach hat in 
geheimer Sigung vom 7. März 1857, wobei zugegen 
waren: Rrauffold, Director, Borfigender, Haud und 
Hofmann, Affefforen, Ritter, I. Staatsanwalt, und 
Guiſchneider, Protofolliührer, die Unterbrüdung ber 
anonymen. au ohne Angabe eines Drudortes erichienenen 
Druds resp. Flugſchrift unter dem Titel: „Ein Wort zur 
Widerlegung ‚der neuen Geſangbücher“, foweit biefelbe nicht 
in Privatbefig übergegangen iſt, wegen ihred nach Art. 20 
und 33 des Gefeges vom 17. März 1850 zum Schuß 
gegen den Mißbrauch der Preffe, geſetzwidrigen Inpalte 
verfügt, was hiermit zur Renntniß gebracht wird, 

Ansbad, am 13. März 1857. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Rönigl, Director: 
Kraufjolv. 
Sarıoriud, 


—— — — — ——— — — — 
Bfarrei-Merleipung. 


Seine Majefät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gelunden, unterm 3, März I. J. bie 
katholiſche Pfarrei Dürfpeim, Lanbeommiffariars Neuſtadt, 
dem Priefler Fricdrih Ries, Pfarrer in Haßloch, des 
genannten Yandcommiffariats, zu übertragen. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchſte Eniſchlichungen d. d. Nom 28, 
Februar 1. J. haben Seine Majeſtäͤt der König 
allergnäbigft gerubet, 

1. die bei dem Bezirkogerichte Zweibräden in Erledigung 
gefommene Unterſuchungsrichterſtelle dem dortigen 

Bezit lotichter Ludwig Molitor zu übertragen; 
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2 den Bezirks» und Unterſuchungsrichtet Carl Alexan⸗ 
der Hecht in Raiferdlautern auf fein allerunterihänig« 
led Anfuchen von der Funktion des Unterſuchungs⸗ 
richters zu entheben und die Stelle des Unterſuchungs⸗ 
richters am Bezirkögerichte Kaiſerelautern bem Ber 
zirförichter Earl Fig allda zu Übertragen, 


Seine Majeflät der König haben Ei d. d. 
Rom den 4. März I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Acceſſiſten der Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, Hermann Beisier, zum Achuar des Landcommiſ-⸗ 
fariats Bergzabern in probiſociſchet Eigenjhaft zu ernens 
nen, und 

unterm 5. März I. 3. die in Andbad erledigte Ad⸗ 
vofatenfielle dem Landcommiffariats:Uctuar Dr. Joſeph 
Rätſch in Bergzabern auf fein allerunterthänigfes An» 
fuchen zu verleiben. 

Seine Majefät der König haben Sid allers 
anädigf bewogen gefunden, durch allerhöchfte Entfhlichung 
d. d. Rom 5. März I, J. den geprüften Rechts-Candida— 
ten Alfred Kari von Franfentpal zum Ergänzungsrich- 
ter am Landgerichte Dürfpeim zu ernennen, 





Augsburger Börse. 
Den 20, März 1857. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 3'/, % 
” 4% » 
* 41, 0% * * ” * 
= 5 9, letzte Emission 
„ dritte „ 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Diw I. Sem, 
Ludwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien, . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien‘. . » 
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der Einlagen in die Verzinfungsfaffe ded Landeommiffariatd- Bezirks Bweibrüden und der hiefür pro 1856 
zugetheilten Zinjen, 
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Niro. 11222 0. pr, ben 24, März 1857, 


Die Einführung eines neuen Paßſyſtems in DOeſterreich betr. 


Staatsminifterium des Innern, 


Durch faiferliche Berorbnung vom 9. Februar I, J., 
wirffam für alle Kronländer, if in Defterreih cin neues 
Papipkem eingeführt worden, zu deſſen Durchführung un» 
term 15. Februar I. 3. neue paßpolizeiliche Vorſchriften, 
weidhe mit dem 15. März 1857 in Wirkſamkeit zu tres 
ten haben und dur welche alle übrigen, mit denſelben 
nit im Einflange ſtehenden paßpolizeilichen Befimmungen 
als aufgehoben erflärt werden, erlaffen worden find, 

Der Königl. Regierung, Kammer bes Innern , wers 
den biefe neuen paßpolizeitihen Vorſchriften anruhend im 
Audzuge zur Kenninifnapme und weiteren Rundgabe an 
bie Paßpolizeibehörden dur Lie Rreis-iimtsblätter mit 
dem Bemerfen mitgesheilt, daß ſowohl bei Ausflellung von 
Häffen zur Reife in bie k. k. Öflerreichifchen Staaten nad 


biefen Beſtimmungen fi genau zu achten, ald auch nad 
benjelben die vom 15, März I. J. an ausgeftellten Päffe 
£, k. oͤſterreichiſcher Unterthanen zu beurtheilen find, 
Hiebei wird Übrigens auf 5. 8 Abf 3 und 5. 10 
diefer Borfchriften noch befonders mit dem Beifligen aufr 
merffam gemadt, daß nad dem zwiſchen Bayern und 
Deſterreich befiehenden Uebereinfommen eine Paßvifirung 
durch bie Geſandiſchaften nur dann erforberli if, wenn 
von dem Paßträger der Sig ber Geſandtſchaſt berührt 
wird. 
Die Königl, Regierung, Rammer bed Innern, hat 
hienach das Weitere zu verfügen. 
Münden, ven 13. März 1857, 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg, 
Dur den Minifter 
der General Gerrelär: 
_— Epplen. 
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"Zweiter Abjgnitt. 
Vorſchriften für Reifen der Inländer ins Ausland, 


$.2 


Zu Reifen in das Ausland bedürfen Inländer eines 
ordnungẽmaͤßig ausgefertigten Reiſepaſſes. 

Ausgenommen hievon find die Graͤnzbewohner, welche 
lediglich eines Certifikates des Vorſtandes ber betreffenden 
politifhen Bezirföbepörde bedürfen, um zu Aweden bed 
täglichen Verkehres, ſowie zu kurzen Luſtfahrten in das 
benachbarie Ausland, die öͤfterreichiſche Graͤnze unbeanſtan⸗ 
det überfchreiten au können. 

Ebenfo können die Borfteher jener landes fürſtlichen 
Holigeibepörde, deren Amtefig von ber Gränze nicht weit 
entfernt ift, fowie die in Eurorten nächſt der Gränze aufs 
geflellten landesfürſtlichen Inirections » Commiffäre unbe 
denklichen Perfonen Reiſe-Certifikate für furge Luſtfahrten 
in das benachbarte Ausland eripeilen. 


$. 3. 


Reifepäfle in das Ausland dürfen höchſtens auf die 
Dauer von drei Jahren ausgefertiger werden 


$. 4. 


Zur Ausſtellung von Reiſepäſſen in das Aucland find 
ermächtiget : 

1. das Minifterium des faiferlihen Hauſes und bes 
Aeußern nad Maßgade feines befonderen dicpiälligen 
Wirkungokreiſes; 

2. die Chefs der politiſchen Landesfiellen (Chefs der 
Statthalterei⸗ Abtheilungen) an Perſonen, bie im Ver⸗ 
waltungsgebiete ihren Wohnſitz haden; 

8 bie Vorſteher der Kreisbehörden (Somitatsbehörden, 
Delegationen) im Namen bee vorgelegten Landes⸗ 
chefs an Perfonen, die im Kreiſe ihren Wohnfig haben, 
jedoch nur in dringenden Fällen und mit ber Ber: 
pflihtung zur Anzeige an den Landeschef (Chef der 
StattpaltereisAbipeilung) 
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8. 5. 

Ausnahmsweiſe find bie Chefe der politiſchen Landes⸗ 
ſtellen (Chefs der Statthalterei⸗Abtheilungen) ermädhtiget, 
Perſonen, die ſich nur zeitlich im Verwaltungsgebiete auf⸗ 
haften, falls gegen deren Unbedenklichkeit fein Zweifel ob⸗ 
waltet, Reifepäffe ind Ausland zu ertheilen, wovon jedoch 
ber bezügliche Kandeschef ſogleich in Kenntniß zu fegen iR. 


$. 6. 

Die k. f, Milfionen find ermädhtiget, ben im Auslande 
befindlichen Defterreichern die Päfle zur Rüdreife nad 
Defterreih und zur Weiterreife ins Ausland zu vidiren, 
ſolche zu verlängern, oder aud neue Päſſe zu ertheilen. 

Das Bilum oder die neue Paßertpeilung für eine ans 
dere Richtung oder in andere Yänder, als wohin bie aus 
der Heimath mitgebradgte Reife-Urfunde lautet, darf nur 
geſchehen, wenn gegen den Reifenden feine Bedenken „obs 
walten. — Dievon, ſowie überhaupt von jeder Paßverlän« 
gerung oder Ertheilung eined neuen Paſſes, ift dem bezüg⸗ 
lichen Yandeschef Nachricht zu geben. 

In wieferne die k. k. Gonfulatsbehörden zur Ausübung 
einer Amtswirkfamfeit in paßpolizeilier Beziehung er» 
maͤchtiget find, beſtimmen bie ihnen dießfällig erteilten bes 
fonderen Inftruftionen. 

8. 7. 

Wenn die Geſetze des fremden Staates, wohin ſich 
der Inländer begeben will, zum Eintrine dahin die Vidi— 
rung bes Reiſepaſſes dur die am kaiſerlichen Dofe bee 
plaubigte Geſandiſchaft desſelben verlangen, jo wird fich 
der Inländer, um an dem Eintritte nicht gehindert zu wer⸗ 
den, um biefes Bifum zu bewerben haben, 


Dritter Abſchnitt. 
Vorfhriften für Reifen der Ausländer in das Inland. 
5. 8. 
Jeder Ausländer, welcher ſich in den öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat begibt, muß mit einem orönungsmäßigen Reife- 
paſſe verfehen ſeyn. 


Bon biefer Beflimmung find fouveräne Fürſten und 
bie Glieder jener regierenden Häufer, welche koͤnigliche Ehren 
genießen, nebſt ben fie begleitenden ober einzeln reifenden 
Gemahlinen und Kindern für fih, ihr Gefolge und ihre 
Dienerfhaft ausgenommen. 

Auch werden durch diefe Beſtimmungen weber die br» 
zäglich der Legitimation zum tägliden Graͤnzverlehre bes 
ſtehenden befonberen Vorſchriften, noch bie mit fremden 
Regierungen bezüglich der fogenannten Paßlarten getroffe⸗ 
nen Bereinbarungen berührt. 


5. 9. 


Bon ausländiſchen Behörden ausgefertigte Reiſepaäſſe 
können nur dann als orbnungemäßig anerkannt werben, 
wenn fit von den berufenen Behörden jenes Landes, dem 
der Fremde feinen flaatsbürgerlichen Berhältniffen nad ans 
gehört, für die Reiie nad den k. k. Öflerreihifden Staaten 
ausgeſtellt und nad Vorſchrift des $. 19 abgefaßt find. 


8. 10. 


Der von einer ausländiſchen Behörde ausgefertigte 
Reiſepaß muß, in ſoweit nicht ein Uebereinlommen mit ber 
betreffenden fremden Regierung eine Ausnahme begründet, 
mit dem Bilum einer #, k. öſterreichiſchen Miffion oder 
eined dazu ermaͤchtigten k. f. Eonfulates verſehen ſeyn. 


sit 


Wenn ein Ausländer wegen Verluſtes feines Reilepafs 
ſes oder aus anderen Gründen einen neuen Paß zur Boris 
fegung feiner Reiie in das Ausland oder zur Rüdreife in 
das ſelbe dringend benötpigrt, fo fann der Chef der politie 
ſchen Landesfielle, jedoch nur in Ermanglung einer Bers 
tretungsbrhörde des Staates, dem ber Fremde nad feinen 
flaatsbürgerlichen Berpältniflen angehört, einen ſolchen Reifer 
paß, unter ausdruͤclicher Erwähnung des Grundes und 
Zweckes, ausſtellen, wovon die Anzeige an das Minifterium 
des Aeuhern im Wege der oberfien Polizeibehörde zu. err 
Ratten if, 
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Vierter Abſchnitt. 


Allgemeine Beftimmungen. 


8. 12. 

Bon der bisherigen Berpflichtung, die ReiferUrfunden 
in« oder audländifcher Behörden im Innern des Öflerreichie 
ſchen Kaiſerſtaates regelmäßig vorzumeiien, vidiren zu laſ⸗ 
fen, und ämtlich zu hinterlegen, klommt es ab; wornach 
auch die bisher beſtandene Pflicht zur Loſung von Aufent» 
haltotarten entfällt. 

Dasſelbe hat röckſichtlich der Yegitimarionefarten zu 
gelten. 

$. 13. 

Nur an den Gränzen des Öflerreichifchen Kaiferftaates 
unterliegen die Reifepäfle, fie mögen von in» ober auslän« 
diſchen Behörden ausgefertigt ſeyn, der Revifion durch bie 
$, f. GränzsAuffichtebebörde,, welche, in folerne fein Em 
land obmwaltet, das Bifum zur Weiterreife ertheilt. 

Ohne Einpolung diefes Viſum if den Reifenden der 
Uebertritt der Gränze nicht geftattet, 


$. 14. 

Iſt der Reifende mit einem orbnungsmäßigen Reife 
paſſe nicht verfehen, oder mangelt demſelben bas Bifum der 
betreffenden f. k. Milfion oder des k. k. Conſulates, weifet 
er ſich aber fofort als unverbädtin aus, fo kann ihm bie 
f, k. GrängsAuffihtebehdrde einen Interimsichein an ben 
Drt der nächſten Polizei- oder nah Umfländen auch der 
politiichen Behörde, welchen er auf feiner Reife betritt, ers 
theifen, in welchem Falle der abgenommene Reiſepaß unter 
Begründung des Berfahrens an bie gedachte Behörde ein- 
zufenden if. . 

Ein derlei audgeftellter Interimefchein hat nur eine 
beſchraͤnkte, entweber ausprädiich feflgeiegte oder fi von 
ſelbſt verfichende, aber jedenfalls vierzehn Tage nicht. über⸗ 
fchreitende @iltigfeit. 


6. 15 
Die Ausſtellung einer Legitimationskarte und die Aus» 


fertigung eines Paſſes zu Reifen in das Ausland darf in 
der Regel ($. 24) nur folden Individuen verweigert wer⸗ 
den, melde nicht im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte 
ftepen, in foferne fie die erforderliche Zuſtimmung ber hie⸗ 
zu berechtigten Perfonen nicht beibringen , ober welche in 
dem Rechte zu reifen durch polizeiliche oder gerichtliche 
Berfügungen befhränft find. 

Es wird den Behörden zur befonderen Pflicht gemacht, 
die Amtspandlung über das Anſuchen einer Partei um 
Ausfertigung einer folden Urkunde moͤglichſt zu befchleu- 
nigen, 

5. 16, 

Die f. k. Behörden haben die Reifepäffe nad einem 
gleichmäßigen gebrudten Formulare auszufertigen, 

Für die Ausfertigung darf außer der Stempelgebüpr 
weder eine Schreib» noch eine fonflige Tare eingehoben 
werben. Diefe Befimmungen gelten auch für bie Legiti—⸗ 
mationsfarten. 

$. 17, 
Der Reifepag foll enthalten: 
4. Vor⸗ und Zunamen, 
2. Charakter oder Befchäftigung, 
3, Wohnort, 
4, Alter, 
5. Religionsbefenntniß, 
6, Reifegiel, 
7. Unterfärift des Reifenden, . 
8. @iltigfeitsvauer, unb 
9, in der Regel das Gignalement. 

Die Legitimationskarte hat die oben sub f, 2, 3 und 

4 vorgezeichneten Erforberniffe zu enthalten, 
5. 18. 

Nuũcſichtlich der Form und des Inhaltes der von dem 
Minifterium des kaiſerlichen Haufes und des Aeußern aus⸗ 
gefertigten Päffe bleibt es bei der bisherigen Uebung. 


$. 19. 
Reifepäffe, welche von ausländifhen Behörden her» 


rühren, müffen mit den in ben Staaten, Yon beren Bes 
hörben fie ausgefeilt wurden, gefeglih vorgeſchriebenen 
Foͤrmlichkeiten verfehen, jebenfalls aber jo beſchaffen feym, 
daß daraus die im $. 17 sub 1, 2und3 vorgefchriebenen 
Erfordernifle erfichtlich find. 

Mangelt in einem ſolchen Paſſe die Biltigleitsvauer, 
fo fol dieſelbe mit Rüdfiht auf den Reiſezweck und bie 
fonftigen Berhältniffe des Reifenden, und im günſtigſten 
Halle in der Regel nur für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom Tage der orbnungsmäßigen Ausftellung oder in gleicher 
Weiſe erfolgten Berlängerung an gerechnet, als wirkfam 
betrachtet werben. 


$. 20. 


In der Regel darf der Reifepaß nur auf Eine Per« 
fon lauten. Eine Ausnapme beſteht hinfihtlih der Bes 
gleitung des Reifenden, unter welcher aber nur befien Eher 
gattin, Kinder, Pflegebefohlene oder minderjäprige Anver⸗ 
wandte, Befolge und Dienerigaft zu verſtehen find. 

Es genügt, wenn bie einzelnen Individuen biefer Bes 
gleitung mit iprem Bor: und Zunamen und unter Angabe 
ihres bezüglichen Berhältmiffes zu dem Reifenden in befien 
Paſſe aufgeführt werben. 

Sedenfalls haftet der Reifende für bie Identität feiner 
Begleitung mit den im Paſſe aufgeführten Individuen. 


$. 21, 


Ebenfo bedarf die Schiffemannfchaft, wenn nicht ſpe⸗ 
zielle Berorbnungen , oder in Bezug auf Reifen ins Aus. 
land die Einrichtungen des fremden Staates, wohin fi 
biefelbe begibt, etwas Anderes verlangen, feines eigenen 
Pafles, fondern es genügt, wenn bas die Perfonsbefhreibung 
enthaltende namentliche Berzeihniß derfelben dem Paſſe bes 
Schiffsfuhrers beigefügt, ober in bie gehörig beglaubigte 
Muſterrolle eingetragen if. 

Für die bei der Seeſchifffahrt verwendete Schiffse mann⸗ 
ſchaft bleiben die rödfichtlich ihrer erlaffenen ſpeziellen Ver⸗ 
orbnungen in Wirkſamleit. 


$. 22. 

Zede Aenderung in der Begleitung des Paßinhabers 
muß ber naͤchſten politiſchen oder Polizeibepörde zur gerige 
neten Bormerfung im Paſſe angezeigt werben, 

Eben dasfelbe ift zu beobachten, wenn ſich Aenderungen 
in der Schiffemannfdaft ergeben. 

. Bei der See Schiffsmannihaft hat bie Anzeige an 

das zunaͤchſt berührte Hafenamt zu geſchehen. 
$. 24. 

Dur die gegenwärtigen Borfehriften werben nicht bes 
rührt: 

1. Die Beflimmungen über Wanderbüder und Haufirs 
päfle, deren Inhaber fi rüdfichtlic der Meldung 
auf ipren Wanderungen fortan nad dieſen Beſtim⸗ 
mungen zu benehmen haben. 


pr. den 23. März 1867, 
(Mbhaltung einer Prüfung für ben Gerihtsbotenbienft betr.) 


Staatsminifterium der Yuftiz. 


Auf den von Seite bes Rönigl, General» Staatspros 
furators im Einverfländniffe mit dem Präfidenten und Dis 
sector bes Rönigl, Appellationsgerihts der Pfalz erflattes 
ten Bericht vom 9. 1. M. wird im Hinblide auf $. 2 und 
4 ber allerhödften Verordnung vom 21. Zuni 1839 ange 
orbnet, baf im heurigen Jahre eine am 10. Auguft begin, 
nende Prüfung der Bewerber um Gerichtsbotenſtellen in 
ber Pfalz am Sige des Königl. Bezirkegerichts Zweibrüden 
abzuhalten ſep. 

Die vorgelegten Akten folgen zur Berfügung des 
Weitern zuräd, 

Münden, den 15. März 1857. 

Auf Seiner  Majefiät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
ga. von Ringelmann, 
Durch den Minifer 
ber General» Serretär: 
Deinikeriafranp Hand; 


Borfichende hoͤchſle Entſchließung wird gemäß $. 5 
ber allerhoͤchſten Berorbnung vom 21. Zuni 1839 mit dem 
Bemerken veröffentlicht, daß die Zeit zur Eingabe der Zu- 
laſſungogeſuche noch mäper befannt gegeben werden wird. 

Zweibräden, den 20. März 1857. 


Der 
Königl, Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





Ad Nrm. Exh. 10831 0. 


(Aufftellung eines Agenten für das Auswanberungs-Erpebienten» 
haus P. Morifje in Hapre betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Statt des bisherigen Unteragenten Mid. Wal in 
Eufel, deſſen Beziehungen zum Erpebientenpaufe P. Moriffe 
in Havre resp. deſſen Stellvertreter und Hauptagenten in 
Bapern, Kaufmann K. Sieber in Würzburg, fi gelöst 
haben, wirb auf den Vorſchlag des letzteren und unter 
deſſen Berantwortlifeit der Kaufmann Eafimir Pithan 
in Eufel als Unteragent gedachten Haufes in widerruflicher 
Weiſe beflätigt. 

Speyer, ben 16, März 1857, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


v. Hoh e. 


pr. den 21. März 1667. 


Dr. Riſch. 


Ad Nrm. Exh. 10326 O, pr. ben 23. März 1857. 
(Brand bei dem Wirthe Johann BIN zu Lubrwigswintel, Hier 
öffentliche Belobung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Bet dem Loöſchen des im abgemwichenen Dionate in ben 
Gebaͤulichleiten des Wirthe Johann Wil in Ludwigswinkel 
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ausgebrochenen Brandes haben fi die nachbezeichneten 
Bewohner von Ludwigswinkel durch aufopfernde Tätigkeit 
ganz beſonders bernorgethan, nämlid : 
Chriſtian Faul, Taglöhner, 
Georg Sternberger, Aderer, und 
deſſen volljaäͤhriger Sohn Jacob. 
Die wird unter woblgefälliger Anerkennung biermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 16. März 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz. 
Kammer bes Innern. 


Hohe 
Dr. Riſch. 


——— — — — — nn 


Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Nom 1. März 
l. 3. haben Seine Majeſtät der König Sid allır- 
gnädigſt bewogen gefunden, den geprüften Rechtscandidaten 
Adam Die qué aus Speyer zum zweiten functionirenden 
Staateprofuratord « Subflituten om Bezirfögerichte Zwei⸗ 
brüden unter gleichzeitiger Anordnung ber For twerwendung 
desjelben als Hilfsarbeiters auf der General» Staatspros 
furatur der Pfalz zu ernennen, 





Durch Regierunge-EntihlieBung vom 11. März 1. 
3. wurde ber derzeitige Verweſer in Hettenhaufen, Balen- 
tin Uginger, zum Lehrer an ber proteftantifhen Schul» 
ſtelle zu Geifelberg vom 20, 1, M. an in proviforifcher 
Eigenſchaſt ernannt. 


Durch Regierungsensfhliehung vom 18, März 1857 
wurde der Schuldienſterſpeetant Wilhelm Wa ſem aus 
Raiferelautern zum Gehilfen an ber proteſtantiſch⸗ deutſchen 
Schule zu Sietzelbach vom 1. lünftigen Monats an ernannt, 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 3. 
März 1. 3. dem Infaflen Jofepp Pider von Münden 
ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend in eigenthämliher Confruction von geruchlofen 
Retiraden, für den Zeiraum von zwei Jahren, vom 3 
März I. 3. anfangend, ferner 

den Mechanikern Friedrich Roc und Johann Mann« 
bardt von Münden ein Gewerbsprivilegium auf Aus» 
führung ihrer Erfindung, beſtehend in tigenthämlich con« 
fruirten Mafchinen zum Torfr, Koh» und Mepiprefien für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 3. März I. J. ans 
fangend, dann 

unterm 4. März I 3 dem Königl, Kämmerer Friedrich 
fjreiperrn von Moreau und bem Mechaniker Johann 
Melchior Koofer von Münden ein Gemwerbsprivilegium 
auf Ausführung ihrer Erfindung, beflehend im einer eigens 
thämtih confruirten Walz» Mahlmaſchine, für ben Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren, vom 4. März I. J. anfangend, 
und 

unterm 5. März I. 3. dem Borflande ber oberfien 
Baubehörde, Königl. Director von Pauli in Münden, 
ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, 
befiehend in eigenipämlich conflruirten eifernen Balfenbrüden 
mit gefrümmten Stemm» und Spanngurien, für ven ‚Zeite 
raum, von fünf Jahren, vom 5. März I. 3. anfangend, 
zu verleihen geruht. 


——— — — — — — — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Von dem Königl. Staateminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
dem Mechaniker Samuel Gränicher von Zofingen un« 
term 29, Februar 1856 verlichenen und unterm.6, März 
1856 ausgeſchriebenen fünffäprigen Gewerbsprivilegiums 
auf ein neues Spilem ganz rotirenber Dampfmafdinen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung biejer 
Erfindung in Bayeın angtordnet. 
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ueberſicht 
 Ginlagen in bie Verzinfungsfaffe des Sandeommiffariats-Begixfö Frankenthal und der piefür pro I 
1 zugetheilten Zinſen. 


Bezeich nung 


der 


wit.n ke. €'r. 


Albsheim, proteſtantiſche Kirche 
Altleiningen, proteſt, Pfarrei 
Aſſelheim. Gemeinde, ‚für den Deferteur Brand ne 
Battenberg, protefl, Pfarrei 
Beinderöpeim, proteſt. Kirche . 
Bifferspeim, id, 


Armenfond . 


Bobenpeim a. Rh id.. 


kath. Kirche 


e * 


Garlsberg, Gemeinde, für den widerfp. Gonferibirten Fiſcher 


Colgenſtein · Heideshelin, Gemeinde, für den Deſerteur Koch 


„ [23 


Dirmflein, proteſt. Kirche 
Eberssheim, Armeniond . 


Edigheim, Gemeinde, für den widerfp. Gonierib. Raifer 
Soldaten RER . 


[2 


Epphein, 


Franfentpat, bie Stadt, für 


”„ “ 


tathoiiſche Kircht 
id. 


Gemeinde, für den Deferteur Weser . . 
den Soldaten Brodeffer . 


„ „ ” ” 
„ " „ ” 
” ” [2 „ 


Gerolsheim, lathol. Rice 


proteſt. Kirche . 


Großiarlbach fatpol. Richt . 
Großbockenheim, Gemeinde, für ben "Diferteur Baug 


talhol Kirche 

Simultanfirdhe 
protef. Kirche 
Armenfond 


* 


** 


widerip, Conſcrib. 
üſel 


Deſerteur —— 


wincfp. Soeben Eier 


barding 
Bezirks: Komitd des ———— Bereind. 


WER: Conſerib. Levi 


Legat der Witwe ? Douy 


Gemeinde, für den widerſp. Eonferib, Dpuy 
Großniedespeim, Gemeinde 


. * 
[2 “ * 


für den Soldaten Winter ‘ 
Grünftadt, fathol. Rirche R 


Einlagen. 
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BDezeignung 
ber 


6.01 2:2, 


Grünftabt, Gemeinde, für ben Deſerteur dan 
Heidesheim, Gollecteur . . . . 
Heßheim, proteft. Kirche . . . . . 
. fathol. Kirche . . . ö . 
Heuchelheim, Armenfond. 
— Gemeinde, für den widerf. Gonferib, —— 


Kirhheim a. E,, Gemeinde, für den Deferteur Pe . 

Kteinbodenheim, Gemeinde, für den Gorporal Stridier . 

„» » Deferteur Hirfhler . 

aleintatibach Gemeinde, für den Deſerteur Förſter. 

Lambsheim, protef. Kirche. 
de Armenfond . 

„ Gemeinde, für den widerfp. Gonferib, Schwinz 

„ Deferteur Kaufenflein R 


„n „ „ 


7 [7 "rn " Schneider . . 
1 ” " " Perry 
Laumers heim, proteft. Kirde . . » . . . 
ae protef. Pfarrei. . “ . . . 
* Heh’iher Stipendienfond . : 
Merteeheim, Gemeinde, für den — Scherer. 
Mühlheim, nr Kirche . e ° . 
Obderſulzen, 
Obrigheim, Gemeinde, Legat der Eiif. Ebel zu Gunfen dei 
Urmen * * * * 
Oppau, lathol. Kirche . R . . e — 
proteſt. Kicde . . . 
»  Brmeinde, für den Deferteur Bär . . 
" für den SC. Selig . 


Duirnpeim, Gemeinde . . 5 

Rorbeim, fatyol, Kirde . : . 

Saufenheim id, 

Studernheim, Gemeinde, für den Deferteur Müller . 

Wattenheim, fotbol. Fabrifrath-Baufond, 1er ein in Beipaus zu 
Herilingebaufen . R . 

M protefh. Kirche . R 5 . . 
— 
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MR. 22. Speyer, den 31. März 1857. 
Inhalt: 
Königlich Allerhechſie Verordnung, bie Arzuellare für das Königreich Bayern betr, — Belfarmtnachutig, die neue Arzneitare bett. — Belannt-— 
machung, die Courteiſie gegen die infullrien Aeble der Benedictiner-Stifte betr. — Den Vrämientarif der Köhter Hagelverficherungss@eielts * 


fchaft betr, — Verlooſung ber älteren öfterreichifchen Staato ſchuld. — Etiftumg des Bauers Adam Poller zu Windiſchletten für bie dortige 
Schule. — Grledigung ber latholiſchen Biarrei Haßloch. — Urlundeninſinuation, hier bie Nerlamation ven ongeblich zufommenden Gebühren 
für Zutellang durch auslanbifche Gerlchtsboten beir. — Bekanntmachung, — Dienfleenabricht, — Augeburger Borſe. — Ueberſicht ber 








en 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Arzneitare für tas Königreich Bayern betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben unter Berädfihtigung der neuen Phars 
macopoe und ber dadurch eingelretenen Beränderungen in 
der Bereitungsweiſe mehrerer Präparate, jowie mit Nüd- 
fiht auf bie feit der Herausgabe der ArzneisTarordnung 
som 27, Januar 1842 veränderten Einfaufspreife mehrerer 
Rop-Arzneimaaren und der hiernach zu beftimmenden Tax⸗ 
preiſe der betreffenden Arzneimitiel beichloffen, tine neue 
Brznei-Tarorbnung bearbeiten zu laſſen. 

Indem Wir nunmehr diefe neue Tororbnung in ges 


Einlagen in die Verzinſungslaſſe des Landcemmiſſariats-Bezirls Landau und ber pro 1858 hiefür zugetheilten Zinſen. 








fondertem amtlichen Abdrucke zur Kenntniß und Darnadp- 
achtung veröffentlichen laffen, verordnen Wir zugleich in 
Abſicht auf deren Handhabung, was folgt: 

$. 1. 

Nur diefenigen Arzneien, melde auf ſchriftliche Ordie 
nation Ärztlicher Individuen biepenfirk werden, unterliegen 
ber Taxe. 

Im Handverfaufe dagegen bleibt die Preisbefliimmung, 
unabhängig von jeder Tarbeichränfung, dem freien Ermefs 
fen des Apothekers heimgefellt. 

5.2, 

Ergeben fih bei der Tarirung eines Arzneimittels 
Bruchtheile eines Kreuzers, fo find biefelben für einen vol» 
Ien Kreuzer zu rechnen, 


3. 3. 
Bei jenen Arzneimitteln, ei welchen für verſchiedene 
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Gewichte verſchiedene Preife angefegt find, ift die Taxe ber 
fleineren Gewichte abtheilung nur bie zur Hälfte des Preis 
fed der nächft höheren in Anfag zu bringen, Wenn 5 8. 
die Tare von 1 Drachme 3. und bie von 1 Unze 16 u 
beträgt, fo find 3 oder 4 Dramen nicht zu 9 oder 12%, 
fondern beide nur zu 8 Mr zu tariren, 


8.4 


Sind in ber Pharmacopoe von einem Arzneimittel 
mehrere Sorten aufgeführt, und hat der Arzt die eine ober 
die andere im Recepte nicht näher bezeichnet, fo if nur 
ber Preis für die wohlfeilere Sorte anzufegen. 


$. 5. 


Bezüglich der Preisbeflimmung jener Argneimittel, weldye 
in der Tarorbnung nicht aufgeführt find, bat der Apothefer 
neben ber Tare für die Arbeit den Anfaufspreis mit einer 
Erhöhung von 100 Procent in Anfag zu bringen, 


8. 6. 


Dad Gewicht eines Tropfens verſchiedener Klüffigfeiten 
iſt nach den in der neuen Pharmacopoe Seite XII. enthal⸗ 
tenen Beflimmungen über Maaß und Gewicht zu bemeffen. 


8. 7. 


Die gegenwärtige Arzneitaxe if von unbedingt vers 
bindlicher Kraft und es fann daher eine Abweichung von 
derfelben au im Wege freiwilliger Uebereinkunft zwiſchen 
ben Apothefern und ihren Abnehmern nicht Mas greifen, 

Jede Abweichung, es mag dabei eine Steigerung oder 
Ermäßigung des Tarifpreiſes in Frage leben, unterliegt 
als Gewerbsmißbrauch der gefeglihen Beſtrafung, vorbe⸗ 
halt!i der im $. 8 enthaltenen Beſtimmungen. 


8. 8. 


Bei Arzneilieferungen für Rechnung von Local⸗ und 
Difriftid-Armenpflegen und Kranfenhäufern, von milden 
Stiftungen und Anfalten, Spitälern, Polizeis und Unters 
fugungs:®:fängniflen, Zwangs⸗ und Strafarbeitäpäufern 


und fonftigen ähnlichen Anfalten Fann im Wege gegenfeis 
tigen freiwilligen Uebereinfommend eine Ermäßigung bes 
Tarpreifes Plag greifen, 
$. 9, 
Der Preis einer gefertigten Arznei iſt jederzeit auf 
dem Recepte zu bemerlen. 


$. 10, 

Die dermalige Arzneitaxe ift durch Unſer Staats- 
minifterium des Innern von zwei zu zwei Jahren mit 
Rüdfiht auf die inzwifchen eingetretenen Beränderungen 
in den Materialpreifen, fowie auf die neuerlich erzielten 
Bereiherungen des Arzneifhages einer forgfältigen Revifion 
zu unterftellen und deren Ergebniß zur Öffentlihen Kennt» 
niß zu bringen, 


$. 11. 

Gegenwärtige Berordnunug tritt mit dem 1. Mai 
1857 in Wirfiamfeit und if von da an bie Berorbnung 
vom 27. Januar 1842 aufgehoben. 

Unfer Staatsminifierium des Innern iR mit dem 
Bollzuge derfelben beauftragt. 

Rom, ben 1. März 1857. 


Mar. 
Graf v. Neigeröberg, 
Auf Königlich Allerböchften Befehl: 


ber General = Serretär : 
Minifterialraty Epplen. 


Befanutmadung, 
bie neue Arzneitare betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


Im Bollzuge vorfiehender allerhöchſter Berorbnung 
vom 1. März I. J. wird hiemit befannt gegeben, daß die 
Heraudgabe und ber Berlag der amtlichen Ausgabe der 
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neuen Arzneitaxe für das Königreih Bayern der Hofbuch⸗ 
handlung von Johann Palm in Münden Übertragen 
worben if. 

Münkyen, ben 18, März 1857. 


Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 


Dur den Minifter 
ber General» Secretär: 
Miniſterialrath Epplen, 


Befanntmadung, 
die Eourtoifie gegen bie infultrten Aebte ber Benebictiner-Stifte 
betr. 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenpeiten. 

Seine Majefät der König haben Allerhöchſt zu 
befehlen geruht, daß ben infulirten Hebten ber Benebictiner« 
Stifte in den amtlichen Anfchreiben und Erlaflen von Seite 
‚ber Kandeeherrlichen Stellen und Behörden das Präbicat 


und der Titel „Herr“ gegeben werde. 
Münden, den 16. März 1857. 


Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 


Dur den Minifier 
ber General» Serretär : 
Minifteriafrath von Bezold. 


Nro. 11523 0. 


(Den Prämientarif der Kölner Hagelverſicherungs · Geſellſchaft 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erfahrungen, welche die Kölner Hagelverfiherunges 


pr. ben 25. März 1887. 


294 


Geſellſchaft während ber Jahre 1855 und 1856 zu machen 
Gelegenheit hatte, haben biefelbe zu der Ueberzeugung ge» 
führt, daß nad) dem ihren Berfiherungsverträgen in Bayern 
vorfhriftemäßig zu Grunde zu legenden Tarife theils Ge- 
genflände in ben Bereih der Berfiherung gezogen find, 
welche bie bayerifhen Lanbwirtbe in ber Megel nicht zu 
verfihern pflegen, theild daß die für die Orteflurpagelge 
faͤhrlichleit aufgeſtellten Klaſſen den in Bayern obwalten« 
den Berhäftniffen nicht überall entfprechen, gleichwie bie 
Riaffifieirung einiger landwirthſchaftlicher Erzeugniffe bes 
züglich der Fruchthagelgefaͤhrlichleit in dem gedachten Tarife 
als nachhaltig fi nicht gezeigt bat. 

Die Geſellſchaft hat deßhalb, um biefem dreifachen 
Mangel abzubelfen, die Revifion und Umarbeitung bes 
urfprünglichen Tarifes vorgenommen und ber hieraus here 
vorgegangene neue Tarif hat die allerhöchfte Genehmigung 
erhalten. 

In Gemäßpeit höchſter Entſchließung des Königl. 
Staatsminifleriums des Handels und ber Öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 17. Därz 1. 3. und unter Bezugnahme auf 
die Regierungs » Befanntmadung vom 16. April 1855 
(Amtsblatt von 1855 Mi 28) „die Zulaffung der kölnifchen 
Hagelverfiherungs » Geſellſchaft zum Geſchäftsbetrieb in 
Bayern betr.“ wird der begeichmete neue Tarif nachſtehend 
mit dem Beifügen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die Kölner Hagelverſicherunge⸗Geſellſchaft befugt iſt, dieſen 
neuen Tarif Fünftig den von ihr in Bayern abzufhlichen« 
ben Berfiherungsverträgen zu Grunde zu legen, 

Speyer, ben 24, Mär; 1857. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 
Schwent. 


YPramien- Tarif 
ber 


Koͤlniſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


Gefahr⸗Stufen. 
X. TB.1C.|D.]E. |R.1@ ⏑ |P. 


EEE EAESENKAIEIKAKAR 1%1% () 





Gefabr- Klaffen. 





1. Rlafie: Gräfereien und Fumrktäuter, en 
ſchließlich der Lupinen zur Futler⸗ 
gewinnung . 4 |} 

II. Kaffe: SHalmfrüdte aller At, Maik, danı 
abgefehen davon, zu welchem Zwecke 
legterer gebaut wird; 

Kartoffeln, Erdbirnen oder Tobinam- 

bur, weiße Niben, Mobrrüben und 

Rohlrüben oder rvfohluabi . 4414 
III. Klaffe: Erbien, Yinfen, Bohnen und Wicken, 

befgleiden Getreide » @emenge mit 

einer ber vorflebenden Pain ärnür 

galtungen . 2 |} 
‚AV. Klafjfe: a) Winter: u, Sommer: Raps, Bin- ! 
ter und Sommer-Rübfen, Aweel, | | | | 9 


— 443144143—4 —62 29339 415 


wre 
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13114) 141 1412123313134 4151| 618 


stalza3lalsıte Tier d 


— 
— 
+ 
— 
han 


Dotter und Buchwaizen; | 

b) Runfel- und Zuderrüben, ebenſo 
Cichorien aut Rübengewinnung ; 14 1#) 14) 121 2 

Ri ce) Yupinen zur Saamenyewinnung; 

V. Klaſſe: a) Beipinnfipflanzen, Mohn, Hirfe, 
Anis, Feuchel, Küchmel, Senf, 
Rauhfarden, Farbe : und Ger | 
würsfräufer; 

b) Gräjereien und Autterfräuter, fo: 
mie- Runfel- und Zuchkertüben, 
auch Cichorien, fomrit diefe Frucht: | 
gattungen zur ee | 


4213131516 1718| 9lto 





beflimmt find . N ’ 24) 22: 3 | 34] 34| 33] 441 5/6| 77819 J10 I1t |12 
VI. Mlaffe: Wein un Of . :  . .[34 3% 41441441554 6| 7 | 8 | 9 Ito Itı 12 jt2 
VI. Rlafie: ZTabaf und Hopfen 2.2 .]|515: 55|6|65 7 | 74] 8 | 9 ho Jen I12 Ji2 |12 |12 





Die Uinwendung diefer Säge richtet fi nad der Zahl und Größe ber Hagelichläge, melde der betreffende Ber 
zirk in den letzten 25 Jahren erlitten hat, 
Köln, den 24. Janvar 1857. 
Kölnische Gagelverfigerungs-@efeligaft 
Der Bermaltungsratp: Der Director: 
T. Heujer. R Aldenhorm, 
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Nro. 11585 O0. 
(Berloofung der älteren öſterrelchtſchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 3, Februar 1, 3, flattgefundenen 283, 
Berloofang ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld if bie 
Serie 43: gejogen worden. E 

Diele Serie enthält Banfo:-Dbligationen zu 5 $ von 
A 31,699 bis Aa 32,492 incl, im Geſammi⸗Capitalsbe⸗ 
trage von 1,030,267 4. 

Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patentes vom 21, März 1818 und ber Eirculars 
Verordnung ber niederöflerreihiichen Landesregierung vom 
25. October 1829 gegen neue, zu dem urfprünglichen Zind- 
fuße in Gonventionsmünze verzinoliche Staateſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Bethei— 
Tigten hiedurch befannt gemacht. 

Speyer, den 27. März 1857, 


Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 


pr, bru 28, Mär; 1857, 


Schwenk. 





Ad Nr. Exh. 11368 0. pr. ben 29. März 1857, 


(Stiftung des Vauers Adam Poftler zu Windiſchletten für die 
bortige Schule Betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Seime Majcefät der König haben anzuorbnen 
gerupt, daß dem Bauer Adam Pofler zu Windifchletten, 
Könige. Kandgerihts Scheßlig in Oberfranken, für das 
der botigen Schule gemachte Geſchenk an Grundſtücken die 
befondere Allerhöchſte Anerlennung feiner gemeinnügigen 
Gefinnung und Handlungsweiſe aufgedrüdt und daß dies 
fes durch die fämmtlihen Kreid-Amtsblätter des Könige 
reicher befannt gemacht werde, 
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Dieſer Allerhöchſten Weifung wird hiemit in Folge 
höchſter Entſchließung des Königl. Staateminifteriums bes 
Innern für Kirden- und Schulangelegenpeiten vom 16, I. 
M. pflichtſchuldigſt entſprochen. 

Speyer, den 24. März 1857. 

Königlich Bayerliche Negierung ver Pfalz, 

Kammer des Innern. — 
Hohe. 
Dr. Riſch. 


Nro. 11629 0. pr. ben 28, Mär; 1857, 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Haßloch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Berfegung des bisherigen Pfarrer iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Haßloch in Erledigung geklommen. 

Dieſelbe iſt im Landcommiſſariate- und Decanatsbe⸗ 
zirke Neuſtadt gelegen, zäͤhlt 771 Seelen und hat folgendes 


Einfommen: f & 
1. an Stantdgebalt . i = . . 219 12 
2. an Wohnungsanfdlag. . . . 20 — 
3. an Parrgütern . . . Fer: 379 
4. an den in Genuß gegebenen Gütern . 26 21 
5. am Riftungsmäßigen Bezügen > 24 1B 

aufammen . 327 — 
wozu noch der gewöhnlide Suſtentationsbei⸗ 
73 — 


trag lömmt mit . . . . 


fo daß fi das Gefammt:Einfommen auf 600 — 
entziffert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche inner 
Halb fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 24. März 1857. 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 


Eure Schwent. 


299 
pr. ben 28. März 1857. 
(Urkunteninfinuation, bier die Reclamation von angeblid; zu⸗ 


tommenden Gebühren für Zuftellung durch audländifche 
Gerictöboten betr.) 


Da es wiederholt vorgefommen iſt, daß auswärtige 
Gerichtaboten bie Zahlung von Gebühren für die Auspän. 
digung der durch bie Königl. Staatsprofuratoren und bie 
unterfertigte Stelle weiter beförderten Urkunden, welche 
ihnen für Ausländer infinuirt worden find, von der Par: 
thei im Inlande verlangten, melde bie Zuflellung durch 
einen inländiſchen Gerichteboten fertigen ließ, fo wirb ver 
öffentficht, daß für ſolche Zuftellungen an auswärtige Ge⸗ 
richtsboten diesfeits feinerlei Gcbühren geſchuldet find, 

Zweibrüden, den 26. März 1857. 


Koͤnigl. Bayer. Beneral-Staatsprofuratur der Pfalz. 
vv Sdhmitt. 


— — — — —— 


pr. den 27. März 1857. 
Betfanntmadung. 


Das König. Kreis, und Stadtgericht Münden line 
der Iſar Hat am vierzehnten März achtzehnhundert fieben 
und fünfzig in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Mulger, I. Director, Freiherr von Schleid, 
Rath, Freiherr von Karg, Afıffor, Wolf, Staatdan- 
walt, von Doß, Protofollit als Protofolführer z 

in Erwägung, daß die bahier in Umlauf gefegte Druck⸗ 
fprift: „Berirrungen ber chriſtlichen Welt, von Wilhelm 
Ranfe, Repierungsrath in Breslau, Leipzig, T. DO. Weis 
gel, 1857" — an verfehiedenen Stellen, inöbefondere auf 
Seite 2, 4, 15, 18, 33, 32, 48 u. |. w. Ausdräde ent» 
haͤlt, woburd Art. 20 und 21 des Prehſtrafgeſetzes vom 
17, März 1850 odjectiv als verlegt erfcheinen; daß jedoch 
das erwähnte Preßerzeugniß im Auslande erſchienen und 
eine Perſon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerich⸗ 
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tet werben koͤnnte, hier micht gegeben if; in Bemäßpeit des 
Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 bes Strafprogeßgefeged vom 
10. November 1848 auf Einftellung bes Strafverfahren, 
jedoch in Gemäßpeit des Art, 2 Ab, 2 und Art, 3 des 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. Mär, 1850 auf Unterdrädung 
des obenerwähnten Preßerzeunniffes, foweit es nicht bereits 
in den Privatbefig übergegangen ifl, erfannt, wae hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Am 23. März 1857, 


Der Königl. Director : 
Sehr, v. Mulzer. 
v. Poibl. 


— — — — — 


Dienſtesnachricht. 


Seine Majeſtät der König baben unterm 3 
März I. 3. allergnädigft gerupt, bie bei dem Bergamte 
St. Ingbert erledigte Markſcheiderſtelle dem daſelbſt funcs 
tionirenden Markſcheider Anton Bodpart in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


— — — — — — — 


Augsburger Börse. 
Den 26, März 1857. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3’, Yo - + + + 


” ” 


* ” 
5 9%, letzte Emission 


-., dritte » 


» ” 


” 


Diuverſe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. 1. Sem » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. + 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien‘. +» . 4 
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ueberſicht 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landcommiffariats-Bezirfd Landau und der pro 1856 hiefür 
zugeiheilten Zinfen, 
































Bezeihnung Guthaben 
der am Ende 
des Jahre 
in e r. 
— — 1856. 
Ä 

1 Altdorf, Gemeinde . . A . . ö vr 218147 227 — 
2 „proteſt. Kirde . . P . ‘ . . 266/39 121135 
3 Birfweiler, Gemeinde . e . A . . . 24 — 24154 
. ” Deierteur Zülh . . . - 234/28 24315 

[23 [73 Beer D “ * * * 266 17 276 16 

4 Böbingen, Gemeindee 75/16 78] 5 
5 Burrweiler „, . . . . . R . 427120 443122 
6 Diedes feld 4 111155 116] 7 
7 er fathol. Rice. — 648 — 661117 
8 Evenfoben, für den wiberfp. Conſcribirten Doll 536133 545154 
m » m Deferteur Frey . ; . 14137 15/11 

* ——— » Satter . ‘ . 7) 24 7118 

7 nun r Göring 3124 3130 

9 Eſchbach, Gemeinde Fa Eee . 118115 122/41 
10 Eifingen, u i . . . eo 200 6 9 6,22 
11 * ifraelit. Gemeinde . R . . A . 454 5, 5 
12 Flemlingen, kathol. Kirche 465138 483) 8 
13 Geminde ee 153/34 159) 2i 
14 Franfweiler, " . “ r . . 590155 13,23 
15 Freimercheim, protef. Kirche . p : . . 53/26 55125 
16 Bleisweiler, Gemeinde . . . . . . . 296 26 307 33 
17 Oodramſtein, proteſt. Kirche . 444 46 458130 
18 Sommersheim, Gemeinde > 2 ne 240 20 249 21 
19 7 proteft. Schulfond . . . . . 465/49 483119 
20 proteſt. Pfarrei A . . j . 22157 22649 
21 Großfiihlingen, kathol. Kirche. . . P } z 37148 374 2 
22 Gemeinde R P . . . 499/14 515/56 
23 Heirhein, Armenkaſſe. . . 312/56 32441 
24 „ fathol. Slirdhe . A . . . . . 1647 17/25 
25 " fathol, Pfarrei ‚ r “ . R . 326/36 290135 
26 Fr Bemeinde — 3017/51 3112/56 
27 u für den widerfp. Gonferibirien Bär e 152/35 156133 
28 Herrheimmeiper, Gemeinde —|15 —|15 
- 29 fatbol. Kirche . ‚ . A . 197/11 204135 
30 Rirrweiler, für den Deferteur Dauer . . . . 83139 86/48 
= ar r Stein . j 751 9 77/50 

widerſp. Conſcribirten Born 3557 37114 

31 Keinfifplingen, Armenfale . . . . . . 80158 84 1 
32 er fatbol. Kirche . . j . $ . 94/23 S7|47 
33 f23 proteft Gemeinde [2 * * * [3 84 34 87/46 


303 

Er Bezeichnung 

2E ber * Einlagen. 

8 GE ine 

— Kr 

34 Kleinfiihlingen, Gemeinde . 4 ie & n 16 11 

35 ” 0 „far Deferteur Trautp' > 191|— 

36 Landau, Geweinde, für Deferteur rd . .» 43110 

37 RE —— 432/54 

38 „landwiribſchaftl. Bezirkeverin 2 0.“ 157/50 

39- »  Nanveommiffariat, für die Deferteurg: 
Daft von Eiffingen ur er 199j10 
Eckert von Edee heim re a er 69 6 
Genzlinger von Mailammer . + 68] * 
Keller von Rofhbah . . . x x 7915 
Koh von Weyher . ; . j 222132 
Yaur von Landau. . R Tr . 313/59 
Müfer von Yandau . . Ar 17446 
Scheuerbrand von Ducidbeim : 136/10 
Scholl von Evenfoen . . 227/19 
Shweidiin von Yandau ee ie 4039 


40 Moifammer, für die widerfp. Conſeribirten: 
@roß . : ö r 


Bär [3 * * * * [2 

» für den Deferteur Pag ü 4 
4 Mörlpeim, proteſt. Kirche . . . . . R 
42 Mörzheim, kathol. Kirche e — 
43 Niederhochſtadt, Gemeinde * D 
44 Nußdorf, Gemeinde ; # R . . . 

7 protef. Kirche 

„ für den widerſp. Gonferibirten Schwarz.. 

„ „ [7 Deferteur Schwarz * . “ . 
45 Oberhochſtadt, Gemeinde. = R f ; r F 
46 Offenbach, A a en Fe 
47 Ranſchbach n . . . . . . * 

1 kathol. Kirche . . . . “ * 

„ [77 Pfarrei * [2 [2 * . [3 
48 Rhodt, protefl. Hide . . R } ° . ⸗ 
49 St, Martin, Gemeinde . R . R x . . 

* für den beabſchiedeten Soldaten Römmich 
50 Walshein, Bemeindte 2 een 

„ protefl. Pfarrei J ⸗ 43— v . 

" " Kirche 
51 Wollmespeim, kathol. Kir «een 





Summa . 
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Guthaben 

am Ende 

Zinſen. des Jahre 

1856. 

Para Kr 
— 36 16/47 
3/45 194/45 

1450 461 — 
16/16 449 10 
56 163/46 


en KR Ei ERDE EN Bu 57 
SEAFSBEERE 

* 

[er 

8 

E 


— 48 — 48 
1/48 185] 9 
1/36 455 
910 252)46 
—134 103/34 
—17 2/39 
1142 1142 
31 9 86,49 
2159 80/48 
38 38 

2 115 

55 135/35 

1 102) 1 

42 2101 8 

12 88 1 
1146 21046 
10/47 29744 
—152 23,24 
8147 243/10 
1158 51158 
210 12710 
1725 47425 


Königlich 





v 


Er > 


JInhalt: 


Den Bella des $. 10 der Eakungen für bie Penfionsanftalt des Lehrerperfonals an ben beutfichen Echulen ber Pfalz betr. — Das plö 


Berihteinden des Bürgers Garl Endres von Neuſtadt a. S. Betr, — Geſuch 

Der beutfche Schulbote.“ — Ueberficht ber 

Fafle des Landeommiſſarials- Bezirls Germersheim und der pro 1856 hiefür zugeiheilten Zinfen. — Abhaltung einer Prüfung für Bew 
Srrichtsbotenftellen betr, 


der von ihm heraus gegebenen Fatholifch-pädagegifchen Zeitfihrift: 


ar 
Lauingen um Empfehlung 


dre Scninars-Iufpeetors Dr, Morig 
inlagen in bie Berzinjun —* 





Ad Nrm. 11500 ©, pr. ben 1. April 1867. 


(Den Bollyug des $. 10 ber Sapumgen für die Penfionsanftalt 
bes Lehrerperſonals an ben beutfhen Schulen ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 19. 
Dezember v. 3. (ſtreit amtoblatt pro 1856, Mi 81, Seite 
1513) wird nachſtehendes Berzeichniß derjenigen von den 
Mitgliedern der Schullchrer- Penfionsanfalt der Pfalz ges 
wählten Lehrer befannt gemadt, welchen biemit auf bie 
Dauer von ſechs Jahren von heute an die im $. 10 ber 
Satzungen der Schullehrer- Penfionsanflalt der Pfalz vor⸗ 
gefehenen Yunctionen übertragen find, 

Speyer, ben 31. März 1857, 

Königlihd Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 


Sohe 


Landeommiffariat Bergzabern. 

Kanton Annweiler: 

Huber, Auguf, Lehrer in Annmeiler, 

Schmitt, Nicolaus, Lehrer daſelbſt. 
Kanton Bergzabern: 

Hammel, Heinrid, Lehrer in Bergzabern, 

Keßler, Lorenz, Lehrer daſelbſt. 

Landeommiflariat Eufel, 

Kanton Gufel: 

Külbe, Martin, Lehrer in Cuſel. 

Thomas, Friedrich Georg, Lehrer in Quirnbach. 
Kanton Yautereden: 

Heieck, Philipp, Lehrer in Lautereden, 

Keller, Milipp, Lehrer in Lohnweiler. 
Kanton Wolfſtein: 

Fuhrmann, Buflop, Lehrer in Wolfftein. 

Keiper, Philipp, | Rathskirchen. 
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Landeommiflariat Frankenthal, 


Kanton Franfentpal: 
Defiope, Philipp, Lehrer in Roxheim. 
Müller, Peter, Lehrer in Frankenthal, 
Kanton Grunſtadt: 
Trunf, Jacob, Lehrer in Grünſtadt. 
Stempel, Ludwig, Lehrer in Grünfabt. 


Landcommiſſariat Germersheim, 


Kanton Germersheim: 
Glas, Franz, Lehrer in Germersheim. 
Sieber, Ludwig, Lehrer daſelbſt. 
Kanton Kandel: 
Eichenlaub, Daniel, Lehrer in Kandel. 


Schellenberger, Johann Adam, Lehrer in 


Rheinzabern, 


Landeommiffariat Homburg, 


Kanton Homburg: 
Kiefer, Peter, Lehrer zu Homburg. 
Schwarz, Adam, Kehrer daſelbſt. 
Kanton Landfupl: 
Berdel, Michael, Lehrer zu Schrollbach. 
Schreck, Franz, Lehrer zu Landſtuhl. 
Kanton Waldmohr: 
Graf, Earl, Lehrer zu Mittelberbad. 
Lehmann, Kehrer zu Waldmohr. 


Landeommiffariat Kaiſerslautern. 


Kanton Raiferdlautern: 
Heinz, Philipp, Lehrer in Kaiſerslautern. 
Röhm, Philipp, Lehrer dafelbfl, 

Kanton Otterberg: 
Dapi, Philipp, Lehrer in Diterberg. 
Kempter, Jacob, Kehrer daſelbſt. 

Ranton Winnweiler: 
Boffong, Jacob, Lehrer in Schweisweiler. 
Schentel, Jacob, Lehrer in Winnweiler. 


Landceommiffariat Kirchheim. 
Ranton Göllpeim: 
Knauber, Daniel, Lehrer in Goͤllheim. 
Knobloch, Jacob, Lehrer in Kerzenheim. 
Kanton Kirchheim: 
Bindewald, Earl, Lehrer in Kirchheimbolanden. 
Röprig, Anton, Lehrer in Stetten, 
Kanton Obermoſchel: 
Hall, Nicolaus, Lehrer in Oberndorf. 
Zung, Peter, Lehrer in Obermoſchel. 
Kanton Rodenpaufen: 
Riſch, Georg, Lehrer in Rodenhaufen, 
Sälid, Friedrich, Lehrer daſelbſt. 
Yandeommiffariat Landau, 
Kanton Edenkoben: 
Karner, Jacob, Lehrer in Edenfoben, 
Kof, Lehrer in Edenkoben. 
Kanton Landau: 
Zung, lehrer in Landau, 
Huth, Peter Andreas, kLehrer dafelbfl. 
Landeommiffariat Neuftabt, 


“ Ranton Dürlheim: 


Benz, Georg, Lehrer in Friebelöpeim. 

Worfter, Heinrich, Lehrer in Ellerſtadt. 
Kanton Neufabt: 

Bayer, Jacob, Lehrer in Hambach. 

Reither, Adam, Lehrer in Haßloch. 


Landeommiffariat Pirmafens. 

Kanton Dahn: 

Ditnad, Michael, Lehrer in Dahn, 

Schneider, Friedrich, Lehrer in Schönau. 
Ranton Pirmafend: 

Huber, Georg, Lehrer in Pirmaſens. 

Mattheis, Johannes, Lehrer in Robalben. 
Kanton Waldfiſchbach: 

Friſch, Jacob, Lehrer zu Weſelberg. 

Reinhard, Heinrich, Lehrer zu Schmalenberg. 


Randeommiffariat Speyer, 
Ranton Mutterfladt: 
Bärtner, Peter, Lehrer in Iggelheim. 
Rief, Johannes, Lehrer in Mutterftadt, 
Kanton Speyer: 
®ünther, Franz Ludwig, Lehrer in Speyer. 
Hörner, Lehrer daſelbſt. 


Landeommiflariat Zweibräden, 


Ranton Bliesfafel: 
Dreier, Philipp, Lehrer in Wolfersheim, 
"Schmelzer, Johannes, Lehrer in St, Ingbert, 
Kanton Hornbad : 
Eid, Heinrich, Lehrer in Mebelspeim, 
Welſch, Peter, Lehrer in Hornbach, 
Kanton Zweibräden: 
Janton, Simon, Lehrer in Zweibrüden. 
Seegmäller, Garl, Lehrer dafelbfl, 


Niro. 11785 0. pr. den 31. März 1867. 


(Das plöglie Verfhwinden des Bürgers Carl Endres von 
Neuftabt a. ©. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Koͤnigl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Ein vom Königl, Landgericht Neuſtadt a. S. unterm 
29, Zänner d. 3. erlaffenes Ausfchreiben wird mit dem 
Auftrage veröffentlicht, Nachforſchungen nah dem zur Zeit 
no vermißten Earl Endred anzuflellen und ein allenfalls 
günftiges Ergebnig binnen 3 Wochen zu berichten, 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Speyer, ben 30, Märı 1857. 

Königlich Bayerlfche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Sohe 
Schwenk. 
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(Neuſtadt a. ©.) Der verbeirathete Fruchtmeſſer 
Earl Endres von hier hat fih am Montag ben 26. d. 
M. vom Haufe entfernt und iſt feitdem nicht wieder zus 
rüdgelommen, 

Da deffen Angehörigen vermuthen, es fey ihm ein 
Unglüd augefoßen, fo wird um forgfältige Spähe und 
Mittheilung ſachdienlicher Behelfe erfucht, 

Derſelbe trug bei ſeiner Entfernung eine Tuchkappe 
mit Schild, eine graue Tuchjoppe und eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr mit einfachem Behäufe, 


Neufladt a, S., 29. Januar 1857. 
Königliche Landgericht. 


V. D. 
Breyer, Aſſeſſor. 





pr, den 28. Mär; 1867, 


(Geſuch des Seminar⸗Inſpectors Dr. Moriz zu Lauingen um 


— Empfehlung ber von ihm herausgegebenen katholiſch⸗ 
päbagogifchen Zeitſchrift: „Der beutfche Schulbote“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge höchſter Entſchließung bes Königl. Staats« 
miniferiums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 14. d. M. wird die von dem Seminar⸗Inſpec⸗ 
tor Dr. Moriz in Lauingen herausgegebene katholiſch⸗ 
pädagogiihe Zeitſchrift: „Der deutſche Schulbote, Auger 
burg, Berlag der Maip. Rieger'ihen Buchhandlung.” dem 
geſammten katholiſchen Schullehrers Perfonale des Regie» 
zungsbezirfs zur Benügung und den Schulbehörden und 
Seminars Borfländen zur Anfhaffung für die Schul. und 
Seminar-Bibliothefen hiemit empfohlen. 

Speyer, ben 21, März 1857, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sohe 


Ad Nrm, Exh, 11179 0, 


Dr. Rifd. 
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ueberſicht 
ber Einlagen im die Verzinſungskaſſe des Landeommiſſariats -Bezirks Germersheim und ber pro 1856 hiefür 
zugetheilten Zinſen. 








BE Bezeichnung Re 
= der Einlagen. Zinſen. 
FE Einlegen — 
[A] 1856, 
flo 
1 Bellpeim, Beitrag zu den Raniontgrfänanil-Bauloben- N — 122 
2 id, "rn id, | 3 
3 ermercheim, id u w id, i —| 2 
4 Hördt, id. id, * u 16 
5 Knittelsheim, id. id. — 4 
6 Rubartt, nun id. . —| 3 
7 Leimere heim, id. id. —122 
8 Eingenied, id. vw id, . —113 
9 Neupfog, d id. 417 
10 Niederluſtadt, id. u m id, ; — 6 
11 Oberluſtadt, id u uw id. . | 7 
12 Otterheim, MW. „on id, ‘ —! 9 
13 Schwegenheim, id. 177 ”" id. ’ > 16 
14 Sondernheim, id, “m id. . — 5 
15 Weingarten, MD. un id, . —|7 
16 Mefbeim, id, ” „ id, + — 6) 
17 Freckenfeld, MD, id. — 46 
18 Jockgrim, id. "nr td. . 12 I 
19 Kandel, u id. ; — 41 
20 Nheinzabern, id. u w id. 4 
21 Rul zheim id, „nn id, * — 33 
22 Steinwellr id. * —117 
23 Vollmersmeiler, id, } | 3 
24 Bellpeim, Gemeinde, für Deferteur Keichling Fer 60/48 
25 [77] [73 Doll * . * 240150 
26 * fathol. Rirde P ‘ . j z . f 19851 
27 * proteſt. Kirche. . B ; . . . 108] 4 
28 Berg, Armenfond ” . * — — 9 
29 1 Gemeinde . . . * * . . . 292 25 
30 * " für den wiberfp. Gonferib. Hagemann . 1/16 air 
31 7) " 7 7 Kung . . 31 43 1 
32 m tathoi gitche 13818 5 
33 Büuchelberg, Gemeinde, * Deferteur Kir” . . . 49/46 2 
34 Pr r Mr Ders . R 6 —/41 
35 " „» ben widerſp. Conſerib. Moulier 16,1 —i26 
36 " Bürgereinjuggeld . . . . . . 30/— — 133 
37 — tathol. Kirche ⸗ 6212 2134 
33 * Armenfonde. 257| 7 9/4 
39 Erlenbach, Kleinfindersewapranfalt . . . . . . 9:16 3146 
40 u proteſt. Kirche . f 83/46 3129 


Bezeichnung 
der 
Einlegen 


i 4 Erlenbach, Armenfond * — 
42 Fredenfeld, Bemeinde, für Deferteue Züint . . 
43 7) fY} 7) 7 Helck + . 
44 " ” 7 " kaque . 

4 45 7) 7} 7} 7) Hammer . ” 

1 46 . moin. 
47 „ proteſt. Rirdhe . . . . D) 
48 Freisbad, Gemeinde, für Deferteur Karn Diseiy 
49 . 7 ff} 7} " Tpürmwächter ’ 
50 = Almdieniond . — — 
51 Germeroheim, Ahmofeniond . ; R N R 

Pr Bemeinde . ; 3 . . . 
br prof. Kinhe . N i . 
[77 ſtaͤdt. Spital * * * [} 
» fatbol; Kirche 2 £ A ö 
® emeinde, für Deferteur Maurer » 
[73 " „ [73 Reiſer * * 
* * den Einſſeher Zind . 


Hoͤrdt, 
n 
n 
” 
[23 
E7, 


[73 
Yodgri 
"„ 


” 
” 
„ 
[2 


Kandel 


” 


EREBIINATEIUTISRTTR BERSEEBURHLEE 


© 


” 


" [2 


“ Caution des Oeirdi⸗ Einnehmers Klee 
Oagenbach, 
Hagenbüpf, kalhol. Kirche 

| Hayna, faihot. Kirft » » - 


„ den fat. Bezirksſchulfond 
fondwirtbichaftl, Bezirki;Eomite . 


emeinte, für Deferteur Baumgärtner 
Gemeinde, für Deferteur Rapp ; 
Armenfond. . ⸗ 
Armentond . Y . x R . 
Gemeinde, für Deferieur Seltelmeyer . 


" * * * * 
Kr Deferteur Hänkein . 
Shupaud-Baufond - +» 
fathol. Kirdt -» . . . 
Gemeinde, für Deferieur Hipp44 
4 den widerſp. Conſeribirten Liebel 
m, Gemeinde 
Armehfotd - R . r . . 
für den wiberfp. Conſeribirten Jäger R 


2 ” Hechler 
Deſerteur Schwein 

ie 0— 
‚ Gcheinde . — 
* für die widerſp. Conſerib. Gg. Heinr. 


* 


Fra Biederwolf 


"„ „ den " ” Schwartz 














Einlagen. Zinſen. 


— Sn er au iR u 


a. voii 6 ie ae 


und 












Bezeichnung 
der 
Bi unil eg ern 


7} 7 n" — ” 7) I. of. Dinies 
"„» u 7 ” * Dinies 
„ Einfel . . . 
„ M „» ben wiberfp. Zimmer . P = 
” " », Deferteur Heinr. Dis . . 
[7 " " 7 ap . . . . 
" 7) 7 " Birnbaum * o 
7 " ” 7 Meg . . . . 


[23 proteſt. ſtirche * [2 * . 

fathol. Kirde . R ö P . 

Knittelöpeim, fathol, Kirde . F ‘ : 
protefl, Kirde . 

Kubardt, ®rmeinde, für Deferteur Hamburger, 


Kandel, Gemeinde, für den widerfp. Eonferib, Gruber 


[23 * * 3— * 
* fatpol. Kirde . R ‘ > s 
Leimere heim, Armenfond, 
iſrael. Gultuggemeinde . . . 4.5 56 
" Gemeinde . 
Pr * für den widerfp. Gonferib, Wefchler 
„ ” rn Ziemer . 
„ Deferteur Danpaler 
fathol. Ricche — 
Lingenfeld, @cmeinde . N 
* F Bürgereinguggeld . . . 
„ " für Deferteur Günther . . 
b F A Pr Adermann, . 
" Bed. P 


: fathol. Kirdhe s 


Gemeinde, für Eoldat Johannes Logtaum 


Minferd, @emeinde ‘ A R R . 
Fr Urmenfond . ; ‘ ; . 
* fathol. Kirde . . . . & 
proteſt. Rirde . . R . . 

Neuburg, Armenfond 
fr fathol. Kirde . 
h proteſt. Kirche. 

Neupfotz, Gemeinde 
4 Armenfond 


* * 


J Gemeinde, für den n wiberfp. Gonferib, Schaaf 


„ „» Dejerteur Gehrlein 
Niederluftadt, Armenfond R R R . 
pi Gemeinde . . ; ; ; 
* lathol. Kirde . f . . 
" protefl, Kirche D * . . 


* 
* 
* 
* 
[3 


* 


* 
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Bezeichnung Guthaben 


— Ende 
der Einlagen. Er 


EGind des Jahrs 


Dberluftadt, Gemeinde . 





Armeniond . . ‚21 
fathol. Pfarrei . > _i— 
für die widerſp. Gonferib, Pat, Da. und And, 
YRüller — . 7 5 
„Deſerteur Sp . R . s 428 
fathol. Kirche . ; . . . . 5134 
pro oteſt. Kirche * * * ” * 1 7 
Diterapeim, Güntheride Stiftung R R 1117 
Pforg, Armenfond . 3 . 7132 
kathol. Kirche R } 5 F % 414 
vroteſt. Kirche ö r . 2 6 
Npeinzabern, Armenfond . . . — — 
tathol. Kirche 39 
FF für den widerſp. Conſeribirien Krieg e 816 
Stiftung zum heil, Kreuz .—. . 15| 2 
Nülzpeim, Gemine . s —— 
w für Deferteur Dayer 1444 
7 " 17) " Kunz. . 
7) " MWeber . } . 
” ifrael, Friebhofverwaltum 
Schaidt, Gemeinde, für die widerſp. Conſerib. Bat, und or. 
[7 7) [2 ben ” ” 560 
152 Fr äi * * F. J. Schimpf 44756 16137 464133 
153 * Ludw, Thomas 2129 10/44 282113 
154 Sheibenpardt, Gemeinde, Schulhausbaufond . . «461/33 18/54 480127 
155 77 * . * * * * 20 _— 49 21 17 
156 6666 363143 14/13 377/56 
157 Schwegenpeim, Almofenfond Re . 427138 13/10 413110 
158 " Gemeinde . “ D . . — 1 a — —— Nersed 
160 Sondernpeim, Armenfond 2 ; —|4 —_ —A— 
161 * Gemeinde, für den widerſp. Conſe. Stubenraud 90 — 343 93 48 
162 proteſt. Cirche 73117 31 76118 
163 Steinweiler, Almofenfond . "Are Aal Ä 90/23 7152 198115 
164 * Gemeinde a BE LT 26/43 1] 7 2750 
165 > * für Deſerteur Knauber. 751] 6 30112 781/18 
166 ff " 7 " Shi . . . 14127 —134 15) 1 
167 F Br Bürger . . . 6218 2129 64/47 
168 prosefl, Kirche . i A “ zb . 423| 3 17130 440133 
169 Vollmersweiler, Almoienfond . R 5 699125 13/41 13/41 
170 Bemeinde, Bürgereinzugegeld . } R 5 — —| 3 5 3 
171 Beingarten, Armenfond . .. 252/46 9149 23449 


172 * Gemeinde, für Deferteur Strupler A 613 —15 6118 


Bezeichnung 
der 


E init 


Weingarten, Gemeinde, Eütgereinzugegelb 
* proteſt. Rirde . 


„ fotbol, Kirche . . 
Weſtheim, Armerfond . — 


F Geme inde 
Bargereinzuge geld 
1: proteſt. Kirche 
Gemeinde, für Deſerteur Fiſcher 


GOuthaben 


Einlagen. 


Winden, Gemeinde, für den —— Gemar 


Armenfond 
Woͤrth, Gemeinde, für Deferteur Drum . » 


" " [77 
n » Deining 


Saöeinger : 


[3 


R „ den wiberfp. Gonferib, Pfirmann i 


[7 [7 [73 

r protet. Kirche . . 

vr Armenfond . . . R 
Beisfam, Gemeinde . . 
5 prosefl. Kirche . . 
h Almofenfond . . 


pr. ben 1. April 1857, 


(Abhaltung einer Prüfung für Vrwerber um Gerichtöbotenftellen 
betr.) 


Mit Bezugnahme auf die höchſte Entfhlicfung vom 
15. d. M,, veröffentticht im Ümteblatte Mi. 24, bringe ich 
zur allgemeinen Kenninif, daß die Prüfung für Bewerber 


um Gerichtebotenfielen Montags den 10, Auguf I. 3, 


Morgens 8 Uhr, in Zweibrüden im Gebäude des Koͤnigl. 
Bezirlsgerichts beginnen wird. 
alle Bewerber haben demnach ihre Zulaffungsgefucde 


Yaforge 





mit den durch 9. 6 der allerhöchſten Berorbnung vom 21. 
Juni 1839 (Amtsblatt Mi 34) vorgefchriebenen Belegen 
fpäteftens bis 26. Juli bei dem Präfiventen des Königl. 
Bezirksgerichts Zweibräden in Borlage zu bringen. 

Um allenfallfige Anfände rechtzeitig befeitigen zu fön- 
nen, liegt es jedoch ſehr im Intereſſe der Bewerber, dieſe 
Eingabe möglichſt bald, namentlih vor dem 1. Juni zu 
bewerffelligen. 

Zweibrüden, ben 30, März 1857, 


Der Königl, Staatöprofurator, 
Boecking. 


— — —— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
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> 





M 24. 


Osener; den 9, April 


18957. 





Inhalt: 


Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchnld. — 
der Pfaͤlziſchen Efentahnen. — Ueberficht der Einlagen in die Verzinſungslaſſe des Lanttommifſmigts 


biefür zugetheilten Zinfen pro 16656. 


Belanntmachungen. — Dieunſteenacht ichten. — Augsbur ae Boörfe. — Betriebs⸗ Ergebniſſe 


ezirls Kirchheimbolonden mb der 








Nro. 12241 ©, pr. ben 7. April 1857. 


(Berloofung der älteren öfterreihifchen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Bei der am 2. v. M. Hattgefuntenen Baften Bers 
foojung der älteren öſterreichiſchen Staotsſchuld iſt die 
Serie 299 gezogen worden. 


Dieſe enthält: 


Die 6ige Obligation Au 1 von dem zu Florenz auf« 


genommenen Anlehen mit 4 der Gapitalefumme, bann 


die Adigen Obligationen Mi 728—2022 incl. dee vom 


Haufe Diy aufgenommenen Anlehens lit. A, 
im jgefammten Capitalebetrage von 1,190,813 4. 


Borbemerfte Obligationen werten nab dem Patente 
vom 21. Maärz 1818 uud der Circularverordnung ber mit 


deröfterreichifchen Yandesregierung vom 25, October 1829 
gegen neue, zu dem urfprünglicen Zinsiuße in Conven⸗ 
tionemänze verzindlihe Staatefhuldrerfhreibungen umge⸗ 
wechſelt. 


Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Beihei⸗ 
figten hierdurch befannt gemacht. 


Speyer, den 4, April 1857. 


Röniglih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


he 


24 
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pr. den 30. Mär, 1857. 
Betfanntwadung. 


Das Königl. Appellationegeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 11. Maͤrz 1857, verfammelt in geheimer 
Gigung, wo zugegen waren: Wöhner, Director, Dr. 
Mayer, Rap, Butihneider, Hiltner, Dürrigl, 
Affefforen, Dr. Wirſchinger, Oberfiaateanwalt, Kiftens 
feger, Secretär, die Confiscation nachſtehender Nummern 
der Augsburger Poftzeitung 

1. der Nummer 334 vom 5. Dezember 1856 wegen 
Ueberiretung von Art, 2 und 3 dee Preßftrafgefeges 
vom 17. März 1850, 

2. der Nummer 349 dis nämlichen Blatted vom 21. 
Dezember 1856 wegen llebertretung von Art, 26 
und 133 des Preßſtrafgeſetzes, 

3, der Nummer 127 des nämlihen Blaites vom 26. 
Januar 1857 wegen Uebertretung von Art. 26 und 
12 des Preßfirafgeiehes, 

in Anwendung von Art, 2 Ubi. 2 des angegangenen Bes 
ſetzes, infoweit die erwähnten Nummern nidt in Privats 
befig übergegangen find, ausgefproden, was beflehender 
Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 


Augsburg, ven 26, März 1857. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der RKRönigl, Director: 
Conrad, 
Caſtell. 


pr. dem 6. April 1857. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Kreie- und Stadtgeriht Münden linke 
der Zar hat in geheimer Sigung am vierzehnien März 
achtzehnhundert fünfzig fierben, wobei zugegen waren: reis 
here von Mulzer, erſter Director, Vorſitzender, Freiherr 
von Schleich, Rath, Freiperr von Karg, Aſſeſſor, 
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Bolf, Staatsanwalt, von Doß, Protofollif, ald Pros 
tofolführer, in Erwägung, daß der unter der bereits vers 
breiteten Mi 9 des dahier erfcheinenden / Munchener Punſch«⸗ 
vom 1. März, Seite 63 und 69, mit der Auffchrift: »Mie 
Kitärifhe Bilder aus Schwaben“ und mit einer bildfichen 
Darkellung verſehene Artifel Ausprüde und Schilderungen 
enthält, dur melde Art. 20 und 50 des Preßfirafgefeges 
vom 17. Maͤrz 1850 zwar odjectiv als verlegt ericheinen, 
daß jedoch hinreichende Anhaltspunfte dafür fehlen, daß 
ber Berfaffung des erwähnten Artikels rechtswidrige Abficht 
zu Grunde gelegen, in Gemäßpeit des Art, 49 Ziffer 5 
und Art, 55 des Strofprogeßgefeges vom 10, November 
1848 auf Einftelung des Strafverfahrens, jedoch in Ge⸗ 
maͤßheit ded Art. II. Abf, I. Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. Maͤrz 1850 auf Unterbrüdung der erwähnten 
Nummer ded »Punfhr, foweit dieſelbe nicht in den Private 
befig übergegangen if, erfannt, was biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Am 1. April 1857. 


Der Königl. Director 
Frhr. v. Mulzer. 
Frhr. v. Poihl. 


pr. ben 4. Mpril 1857. 
Betfanntmadung. 


Das Königl, Areid- und Stadigericht Münden I, J. 
hat in geheimer Sigung vom adtundzwanzigfien März 
achtzehnhundert fiebenundfänfzig, wobei zugegen waren: 
Breiherr von Mulzer, I. Director, Borfigender, Frhr. 
von Schleid, Rath, Freiherr von Rarg, Afleffor, 
Bolf, Staatdanwalt, Haindl, Protofolif, als Pros 
tofollführer , in Erwägung, daß der in ber bereits dahier 
in Umlauf gefrgten Nummer 5% des in Franffurt a. M. 
unter der Berantwortlicfeit dee G. H. Hedler erſchei⸗ 
nenden Zeitungeblattes »Deutfchland« vom 5. März I. 3. 
befindliche Artikel, beginnend: „II. Münden, den 2. März 


325 


1857. Während die Augsburger Poflzeitung fleißig bes 
f&lagnahmt wird u. ſ. w.“, in Anfehung der Ueberwachung 
der Preffe Ausdrüde enthält, wodurch Art, 26 des Preß- 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 objectiv verlegt erſcheint; 
in weiterer Erwägung, daß auch durch ben bed in bie 
Spalten des obenbezeichneten Zeitungsblatted, und zwar in 
die Beilage zu der gleichfalls‘ dabier bereits in Umlauf 
gelegten Rummer 61 aufgenommenen Schluſſes der vom 
Redacteur des dahier erfcheinenden Bolföboten wegen Ber- 
letzung der preßgeleglichen Befimmungen an Seine Majekät 
den König gerichteten Befchwerdefhrift der Art. 26 des 
allegirten Preßfirafgefeged objectiv verlegt erſcheint; daß 
jedoch das Zeitungsblatt "»Deutichland»« im Auslande 
erfcheint und eine Perfon, gegen welche eine Unkiage mit 
Erfolg gerichter werden fönnte, micht gegeben ih; in Ge⸗ 
mäßpeit der Art, 49 Ziff. 5 und Art, 55 des Straf 
Prozeßaefeges vom 10, November 1848 auf Einfellung 
des Strafverfahreng, jedoch in Gemaͤßheit des Art. 2 Abf. 2 
und Art. 3 des Preßfirafgeieges vom 17. März 1850 auf 
Unterbrüdung der obenbezeidhneten Rummern 52 und 61 
des Zeitungsblaited »Deutichland», fomeit felbe nicht bes 
reits in Privasbefig übergegangen find, erfannt, was hie⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenniniß gebradt wird, 


Münden, den 31. März 1857. 
Der Königl. Director 


Frhr. v. Mulzer. 
Frhr. v. Poihl. 





Dienſtesnachrichten. 


In Folge höchſter Ermächtigung dee Königl. Staats⸗ 
miniſteriums bed Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 22. März I. J. wurde bie erledigte Stelle 
eines Behilfen an dem König, protefantifhen Schullehrer» 
feminar zu Raiferslautern dem Schulgehilfen Earl Friedrich 
Hildebrand in St. Jagbert in widerrufliher Eigen⸗ 
ſchaft übertragen, 
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Durd Beihluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
28, Mär; 1857 wurde das Bemeinderaipsmitglied Adam 
Eullmann zum Adjunklen der Gemeinde Saal ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. März 1857, wurde das 
Grmeinderathemitglied Jacob Sch wor m I. zum Adjunk⸗ 
ten der Gemeinde Unkenbach ernannt, 


Durd Beſchluß der Königl. Regierung der Pfaly vom 
24. März; I. 3. wurde der proviforifche Lehrer Heinrich 
Eid in Medelsheim zum Lehrer an der dortigen katholiſch⸗ 
deuiſchen Spule, und ber Schulverwefer Jacob Fiſcher 
in Seyweiler' zum Lehrer an der bortigen katholiſch⸗deut⸗ 
ſchen Schule, beide im befinitiver Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beihluß König. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Junern, vom 31. März 1857, wurde ver Shuls 
verwefer Heinrih Heylmann zum lehrer an der pros 
teſtantiſch » deutſchen Schule in Yangmeil in definitiver Eis 
genſchaft ernannt. 
eg 


Augsburger Börse. 
Den 2, April 1857. 


Staatspapiere. 


Pap. | Geld 
Künigl, Bayer, Obligationen 3%, %ı - » . . 9', 
96 
1015 101 
5 0%, letzte Emission 102° 
„ dritte „ 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen | 96 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . „ f?81 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. - 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien‘. « » + 


‚897 ‚388 


älzifche e en. en du Npril 4867, 
mr — Guehr — 


Perſonen⸗Trandport Güter-Transport. 











Grgebniß 
en Bm] Einnahme | Gentner | Einnahme 





Ä AR 
| 3s0a0 28| a] 551574,98] 69094147] - 
36717 54117] 331591,441| a6281|24| 3] 442160] 65790 251--] 14378 















647 
„ 1856 | 67772 






| 
1375] 22223311] 219983,57] 22813/22]21] 132140] 2162239] 46658|351 8 
Differenz | 

mehr mehr. mehr, mebr. mehr. mebr, mehr, 

Ergebniß | [| 1 [| | 
in ben verfloffenen 6 Monaten I | ! | | | E 
bes Sahres 18H . oo; 763277209563|28' —]2533080,08]3 1777227 23/80612001451837!89|=] 978673182128 
in den gleichen Monaten bes A 
Jahres 1855 - - . . [351876[191001)24) 8[1511682, 55 22094449] 9125 336787) 3 798733 16 r 









24451] 18562) 3[1611026397,53] 96327/3814] 554820] 64550/36/—| 179940118) :61 » 
Differenz 


mehr. ' mehr, Ä mehr, mehr. mehr, mehr, * ‚4 
| . | | | „n1 
Betriebs⸗Ergebniß. Maximiliausbahn 


Mevifion vorbehalten. 








Perjonen-Transport. Süter-Transport. Kohlen-Transport. 
Geſammt⸗ 


Genen]: Einnahme. Einnahme. 


| | 
# karl, f Tara, Far 


1693126) 9] 140369,46] 12494 15/—| 117580] SH8Tliei—| 251741571 8 
6482/11) 6] 83393,93] , 5501/40118] 108180] 5606| 23 17590451 — 


-——— — — — — — — —— — — — — — — 


soc 2uulid 3| 569753]; assalsal el na00l 3803 zagulanhır 
Differenz 1 | 1 In: 
* mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. mebr, 
Ergebnih | 14 | | 1 17 
in den verfloſſenen 6 Monaten ! | 
bes jahres 1854 . \ il an sis 553: | J | 636660] 323531) TI— 








Ergebniß 
im 
Bun | Einnahme, | Gentner. | Einnahme, 









Monat März 1857 
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2 Neberfibt 
von vr ag in die Verzinfungsfaffe des Landeommiffariats-Bezirfs Kirchheimbolanden und der 
pro 1856 hiefür zugetheilten Zinfen. 
















Guthaben 
am Ende 
des Jahre 
1856. 






esmppeim; BeBiBRE 1. 0-0: or ae art 
hr proteft. Kirche . . . . . . 
2 Aſenz, der Kanton . . . . . . 
85 „» die Gemeinde . R . . . & . 
vr, Deferteur Bayer ; 5 . R . A 
[23 " Methier * ” * D * * 
1 " [77 Spubler . . * * * * 

5 [77 ber Armeniond * ” . . . 
X „die proteſt. Kirche 
Deſerteur Mündel 
3 Altenbamberg, Gemeinde eh . 
Beet " Urmenfond . Re Zu Tu 
27 protefl. Kirche * * [3 * . 
4 Bayerfeld, DE ee ae ee a 
. “ der Armenfond A . . 5 
FF die fath. Kirche . . . . 
” Gron’ ſche Stiftung. e e . 
9 Deferteur Dreyens A 
* widerſp. Conſcrib. Leidinger 
[7 Wenger . . ° 
5 Bennbhaufen, die Gemeine . ‘ ; — 
| 
6 Biedespeim, Bemeinde , R . ‘ i 
7 = widerſp. Soafeib, Haubeil . . . . 
E00 Deferteur Kapſer ö . . . P 
7 Bifhheim, Gemeinde F a % r Be. 
| # 5 [77 proteft, Kirche J— * . * + 
. Armenfond . s . R . . . 
8‘ Bierfchieh, ‚Gemeinde . R . . . 
Deſerteur Böpmer . irre 
9 Bolanden, Armenfond . . R ‘ 
WEN” ‚A widerfp Tonferib, Sibenderg a - . . 
IE: , |; Bemeinde IE PT u er 
40° Bubunpeim, Bil so 0 0: 0° 0 0er. 
MG * kathol Kirche [2 [2 * . v 
J ir Eonferib. Seiler . . . . . . 
4 4 Gallbadh, Bemeinde . ’ . . * 0} 0 
ui l Arm enfond . — 
12 ’ Göln, Gemeinde J * ® . * — 
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Nummer. 


Ordnungs⸗ 












13 
14 
15 
16 
17 


18 


19 






20 


21 


22 


Bezeichnung 


der 


E i 


Colln, Armenfond . R 
Dannenfels, Gemeinde 


proteſt Kirche 


Dörrmofcel, Gemeinde . 


[23 


proteft. Kirche 


* 


Deferteur Hennri 
Dorubad, Gemeine . 
Dielkirchen, Armenfond . 


proteh, Kirche 


Dreifen, Gemeinde . 


„ 


„ 


proteft. Kirche . 
Armenfond 


Duchroth, Gemeinde 


“ 
" 
[20 
„ 


widerfp. Eonferib. 


Beib 


Deferteur Gerhardt 


Armenfond 
protect. Pfarrei 


Ebernburg, Gemeinde 
für Bctreide-Anfauf 
für einen Zudifier 
Deferteur Clofius . 


[20 
„ 
” 


”„ 


Armenfond . 


Einfeltpum, Gemeinde 


" 
[73 
” 


Pfarrhaus bau 
proteſt. Kirche 
kathol. Kirche 


Eiſenberg, die Gemeinde . 


„ 
” 


Gapital von Jacob Körber 


. 


Deierteur Deandler, 
Beilbingert, Gemeinde 


für's Zuchtvieh 


* 


für Getreide Anfauf 


der Armenfond 
proteft, Kirche 
fatbol, Kirche 


Deierteur Schnigel 
Finlenbach, die Gemeinde 
Deſerteur Bayer. 


Godel . 


Gauereheim, die Gemeinde 
Deferteur Gittelmann 


" 


—— die Gemeinde . 


proteft. Kirche 


a u. 


. nn 8 2 nn neh ee 


Pass Sur re 


”- 
» 
* 


..n 0.0.» 


„- mn Be Ten —2 —0 — 


Deferteur Johann Schales 
7 Daniel Schales 


r. 


. m nr nn ee 


Dee Te er Er Er er Zr 


. nn ee eeserseseee 










Guthaben 
am Ende 
des Jahres 























Einlagen. Zinfen. 
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Bezeichnung Bean ur 

ber Einlagen. u 

Einleger — 

7 1% F 

Gaugrehweiler, ——— 1/43 - 5 148 

Dejerteur Schmitt s — . 16,58 11 16,59 

26 Gerbach die Gemeinde . R R . R r r 166/44 6142 173126 
» der Armenfond. ; EB en 912 —183 1115 

27 Goͤllheim, proteſt Kirche . “ f} 5052 2 4 52 56 
es die Semeidde——7 106) 2 414 110/16 

h der Armenfond < R 5 3 — 14822 5132 43] 9 

Hallgarten, die Gemeinde . Eee rs 18012 7113 187/25 

* Getreidefond — 20) — —I 7 20) 7 

* für das Zuchtvieh 10) — —13 101 3 

= ber proteſt Schulfond . : s : R 125/21 5I— 130|21 

4 ber Armenfond En 46 1 —| 3 1126 

29 Harrheim, Gemeinde . R . . . 31158 12] 6 324) 4 
„ für einen Begräbnißplag. : u m % 732159 27133 760 32 

5 Deferteur Sep , ä . — 89129 3134 93] 3 

” Conferib. Barton . I ni . 5 25158 — 116 — 16 
30 Hochſtätten, Die Gemeinde rn 69144 2145 72129 
7 für das Zuchtvieh “a . 10 —  —1 3 10) 3 

* Getreideſond. 15 — —15 155 

Bi Deferteur Chriſtmann ; . . > 325 — —146 325/46 

* der Armenfond . R . . . R 1/8 —3 1jt1 

die proteſt. RR: — 168115 6144 174'59 

31 Ilbesheim, Gemeinde . u —— 91/49 3141 95/30 
< Armenfond . F 6% N WM 5 37128 1129 38157 

r proteſt. Kirche — 4 1657 An 1738 

* Schulhausbaufond. 625/52 25] 6 65058 

32. | Immespeim, Gemeine, —6— 11126 —126 11152 
fathol, Kirche R . . ° 170 — 1/19 171/19 

33 Jacobeweiler, proteh, Kirche > . . . 9148 —123 — 23 
34 Kalkofen, die Gemeine . . — . 2 642 2134 66/36 
4 PR Armenfond P ; R . R . 1/18 — 3 1/21 
35 Kagenbag, Gemeinde s . . . 61128 2127 63155 
Armenfond . i a . . . 26153 115 27,58 

" Deferteur Bien , . . . . 12715 4152 132) 7 

36 Kerzenheim, Bemeinde . u Tue” ee 18415 7123 191/38 
4 Conſerib. Ritterfpach . . u . . 363/20 1234 375154 

" Deierteur Vor . . . . ; . 373]47 14159 388/46 

" Armenfond 26127 9 51 271 18 

Deferteur Dann . . . . . = 1/55 — 5 2/— 

“ proteh. Kirde . 8 3 j 8 7 — 119 — 19 

37 Kirchheim, Gemeinde ne  % . 115/18 4136 11954 
* Conſerib. Georg Fritz 51117 2] 3 5320 

FF Deferteur Schneider . R . £ a 2130 —15 2135 

[7] 7 re . . . * . . 257 31 10 20 267/51 

„ [7 Srünemwald * . . . * 121 58 4 53 126:51 
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Kirchheim, Deferteur Kahn 


ir Bermögen des Soldaten Weißer 


si der Armenfond 
123 
„ vr Unterftüßungsverein . 
se »  »r Diiteift Armenfond . 
HF fathol., Kitche i R — 
St, Jobannie-Verein . 
Friegsfeld, Btmeinde . 
Fi mibderfp Conſcrib. "Damm 
J proteſt Kirche 
wiberfp. Conſerib. Schiling 
Diferteur Wagner. 
kawol Kirche 
Kreie⸗Comiſoᷣ des tandwirtpfchafit. Bereine 
Fautereheim, Gemeinde . 5 . e 
der Schulfond r 
Letiweller, die Gemeinde. — 
* AUrhenfond . . F . 
J die proteſt. Kirchte 
Mannweiler, Gemeinde . . 


Armenfond. . j . 
Watientpal, Gemeinde .  . 
m Deferteir Hank . 


[73 [7 Bolt ’ * * 
" proteſt Hide . . R 
r Bautollecie . . R 
" widerip. Conſerib. Ben . 


“ 


Motfaheim, Gemeinde . 


für den Donner bergerthutmdau⸗ Berein- : 


a ms Er Zr en 


[7a Deſerteur Stöhr. . . . 
ır proteſt Kirche * ” * 
Marnheim, Armenfond . . . r . 
[73 proteft. Kirche * . * * 
a Gemeinde . . 
u widerfp. Conſerib. " Eipenfchied A 
n Yauferti 
Mausinpeim, Gemeinde . ‘ 
ir für einen Befräbnifplag . . 
jr Deferteur Gotell R . . 
he Michel . . 
" proteft. Pfarrei . A R 
i widerſp. Gonferib. Mind . 
[77 [2 [73 Jacob Pat, 
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Alt 
Mörsfelo, Gemeinde R b : . . } — 147/24 5/54 




































* der Armenſond 37| 4 1129 

3 fath. Kirche 95131 3158 

48 Münferappel, die Gemeinde . . ne R j 19153 —48 
* der Armeniond . r r R R 3/40 1/9 

A bie proteſt. Kirde . SER 10021 4— 

7 Deierieur Kolb. — 15138 —138 

* widerſp. Gonferib, Endlich 47136 1156 

" [77 Kolb . * . . 17 31 a: 43 

49 Niederhaufen, Gemeinde R — 136151 529 
2 der Mrmenfomd En 52| 1 2 5 

Die protefl, Kirche ö R } R 77143 37 

50 Niedermofcer, die Gemeinde . ‘ r a 82) 5 3117 
— für einen Pegräbnißplag . . MR 201 7 8 2 

A Deferteur MÜHE 2 2 2 450 —|12 

„ der Xrmenfond . Ä n f 332 —!9 

widerip. Eonferib, Biermann ; : j 10135 — 26 

51 Niefernpeim, die Gemeinde . . . . e 75 43 251 
\ Heer'ſches Yegat . R u ö 10350 46 

— wider ſp Eonferib, Franck 107 54 417 

at MR er See: 20/— — 126 

52 Oberndorf, ®emeinde s 2 r 72122 2153 
er der Armeniond , = . i 1/26 — 3 

j die lath. Rice . s - ; 1 ’ 13214 516 

F bie proteſt ſtirche A . - R 1101 — 224 

" Deferteur Ymn . R ; % > 278 30 111 8 

widerfe. Gonferib, Kron ‘ ß 5 5 143139 5/46 

53 Ober haufen, die &emeinde . . . ’ : ’ 7458 3i— 
der Drmenlond 63 130 —| 3 

54 Ober moſchel, die Gemeinde , 5 f 6 2 — 14 
PR widerſp. Eonierib, Schul; . ; r 36/12 1/25 

7) Z Schneider . . . 260 50 10/28 

" der Armenfond : R Te ar 5130 —12 

* die Falb. Kirde . . ; A z . 10/39 — 126 

„ die Rirhichaffnerei [2 * ” . J 33 35 ae | 32 

J Deſerteur Schuck A 24936 10) 1 

F widerſp. Conſerib. Ransweiler A 3 s 56/21 2115 

" Deierteur Shmitt . — 111 — 26 

1 Keiper . D 1126 = 3 

gr ne s ‘ 11137 — 29 

55 Dpernpeim, Gemeinde R . . 651111 2127 
Diferteur Sceib . ’ : . . 370/29 1449 

F bie proteſt. Kirche 126 — 29 

" Deferteur Schick 834 53 33 23 

” widerſp. Conſerib. Weyand dt 15144 —137 
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Bezeibnung 
ber Einlagen. 





Al 
Odernheim, —** Conferib. BER; . 0 | 4846 
Drbie, Gemeind . ® * * I 343 25 
„v für ee Vegräbnißplag . . . . . 87 1 
Deſerteur Klein . i . . R ‘ ä 24119 
„ der Armenfond . . . - . . . 1127 
»  Deierteur Schöbes . . . . . 375/34 
" 7 ®ö bring . . * D * 1i— 
Pr Schilling . . . . . 4/47 
Dberwieien, die Gemeinde . . . . POTT 21127 
* Deferteur Derbeimer . ‘ ° En“ 492/18 
der Armentond . . . . 160/59 
Ouereheim, die Gemeinde . Ze 4120 1139 4259 
„ die Erziebungsanftalt R . s . 79143 3112 82|55 
N" fatb. Ride, » eo .:0. galt 90/42 3138 94/20 
Ramjen, die Gemeinde . RR re 501 — 2— 52— 
* widerſp. Conſerib. Seißler 205158 7118 21316 
4 Nicolaus ri, 31/48 1| 7 3255 
fr Deferteur - 17 77 ee 64/21 2125 66 46 
Randweiler, die Gemeinde Te 39 1 — 137 3938 
N Defertiur Theis . A x . E ; 196131 5/21 20152 
# die protefl. Kirche » R . A 77151 3| 7 80158 
wibderip. Conſerib. — — 49338 —3 49|36 
Rebborn, die Gemeinde . . . . 86159 3/29 90128 
„ widerfp. Gonicrib, Engel . . ° ; ö 196114 237 64149 
* Deſerieur Schappert 117]17 4136 121153 
—3 Jr Sponheimr . . R 96 — 121 927 
ji der Armenfond . . R . . . 461 —12 51 3 
„Deſerteur Schweizer . Ein 58151 2118 6119 
" " Schweiger * D * . * D u 2 15 60 15 
„ PER... . er 2 58135 2/13 60/48 
die proteft. Kirche » 0 + ara 151|24 5 156149 
Ritterdheim, die Gemeinde . Fe Te 771" 27 1) 7 29| 5 
" für einen Begräbnißplag . . ® R 217 7 434 921/41 
" der Armenfond . . . ‘ . R 157117 618 16335 
m die proteft. Kirche . . . . . 184| 2 7123 191|25 
Rodenbach, die Gemeinde e e : . . ’ 55125 2110 57 
Rodenhaufen, Difiriftegemeinde . . . . R 111/43 4129 _ 116/12 
ia EN 286156 11/30 298/26 
Deferteur Kepler a ‘ 5 . A 6156 —I16 5/17 
[77 „ Opp “ ” . . * 60 22 a 31 60 53 
F der Armienfond . ö ö . x 10128 4 3 10531 
— vie.pronh. ſiche 215/36 8/40 224/16 
Pr wiberſp. Gonfcerib. Schmitt . . . 300/29 1/28 30157 
” Diferteur Gaepar Graf . . . r 49127 —|14 4841 
* vi Daniel Graf . . ‘ d 224117 116 225123 
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Bezeidnung 
Zinfen. 










Ir 

Rodenhaufen, Deferteur Peter Graf R R h " 16 

4 widerfp. Eonicrib. Jacob G . -  » —| 3 

7) Deferteur Rn Gaf . . . . — 6 

Kro ZU nie 17/30 —|5 

— widerfp. Sonferib. Gabelmann . — 13/54 —!4 

" "„ " Backes. 96137 —129 

Pr Scheu . . . 170/37 — 50 

65 Ruſſi ingen, die Gemeinde ; ; . F . . 58134 2| 3 
66 Sciersfeld, die Gemeine — 30 — 1/34 
" widerfp. Eonferib. Mader . R . . 168|20 641 

A Armenfond . . . . . . 2ı— —|5 

u die proteſt. Kirche . . . 233/46 9120 

" Deferteur Riefhaber —— 227| 6 9 6 

67 Ruppertseden, die Gemeinde . re i A 5118 24 
63 Schönborn, die Gemeinde R s . . . . 74/18 257 
69 Sittere, die Gemeinde . P \ . . — 11/35 —|29 
70 Stahlberg, die Gemeinde . a . . . . 6135 — 16 
7 Stauf, Gemeinde . R . x . . . 116117 439 
[73 Schulfond * * . * * * . 433 40 16 50 
„Deſerteur Beder . . A— 26| & ı| 3 

der Brmenfond — 3317 120 

72 Standenbähl, die Gemeinde . ME a 43137 137 
4 widerſp. Conſerib. Debus 176 42 76 

Deſerteur Fraus a 4 1332 — 34 

PA widerſp. Conſerib. Bigelius Fe 43030 17114 

Deierteur Holzſchneider . ee 305) 5 823 

73 Steingruben, bie Gemeine >» 2236 —'55 
74 Stetten, die Gemeindee. 75845 30/25 
„  Schulhausbaufond . : - o . . 924/35 22 10 

»,  Deierteur Weber — J m ah 135/27 —42 

75 St. Alban, die Gemeinde R R » . 213/40 835 
* Deferteur Fruͤhahn Te 11237 427 

" der Armenfond . R . . . . _ — 2 

Pr die protef. Kirche. F . — 222 10 884 

u widerfp. Gonfcrib. Steits . P . 424149 320 

76 Stedweiler, Deferteur Grübliier 54138 1112 
77 Teſchenmoſchel, Gemeinde i 6 . . . 176/20 7 3 
Deferteur Roſenſte in . =, % 2147 —| 7 

78 unlenbach, Gemeine . x ° . . . . 244/22 947 
7) Rirdenbauplag “ * . . . 5 80 — — 

Fr der Arınenfond R . ‘ . . 53/19 27 

79 Waldgrehweiler, Gemeinde . 5 . . . 327| — 11114 
Deierteur Röplet . . . . . . 111/33 4,29 

80 Weitersweiler, Gemeinde 3 . . . . 4— 1135 
„ fathol. Kirche . R . . . . 363! 9 14 4 
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MWeitersweiler, widerfp, Gonferib, re 
8 Würzweiker, Gemeinde . 5 . x 
r Deſerteur ni 
or .» 
Winterborn, Brmeinde .  - 
u Armenfond . 


Deferteur Jahn . : ö . 
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83 3: ii,‘ die Gemeinde . A R 
„ Schulyaucbaufond . 
proleſt. Kirche 
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M 25 Speyer, den 15, April 1887... 
ri Ä Iunbelt: 
Bekanntmachung, bie KIT. Berlos 4procentigen Grulibr Ablõ _ _ 
—— —— —— vor Quartals in —— * in ——— 
* Victual 354 der Pfalz während des Monats Din * 2 RER, BI zur SR en De = 





Betfanntmadung, 


* xın. Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten-Mbföfungs- 
Schulbbriefe betr. 


Beni ber Befanntmadung vom, 17. dieſes Monais 
J (Negierungeblait pag. 223—225) 
m peute bie dreigehnte Berloofung der Aprocentigen 
"Brundrenten » Ablöfungs » Schulddriefe behufs ber baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie der Geſammi⸗ 
maſſe der bieher emittirten Schuldbriefe entſprech ende Zahl 
von 111 Hauptſerien Thell zu nehmen haite. 1" 

‚Rapp den „hiebei ge zogenen 60 Manptierien umd Ends 
nummern find gemäß den, Beflimmungen des mitteld Bes 
fanntmadung vom 14. —— 1851 (Regierungoblau 
1851, pag. 35 bis 39) veroͤffentlichten Verlooſungeplanes 
fämmtlihe Brundrenten-Ablöfunge-SYuld 


briefe, welde bie in dem beigefügten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen zotbgefchriebenen Serien» 
oder Haupsfatafler-Nummern tragen, zur Heims 


zablung beftimmt. 


Mit ber Rüdzaplung ber Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und es werden dabei die Zinſe in vollen Donate» 
raten, naͤmlich jederzeit bis gum Schluſſe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30, Juni diefes Jahres hinaus vergütet, da nad ber 
Belanntmahung vom 17, diefes Monats vom 1. Zuli 
diefes Jahres am bie Berzinfung der gerogenen Abldſungs· 


Schuldbriefe aufpört. 


Im Uebrigen wird binfihtti des Bollpges der Heim» 
zeblung Racfehenie er 


¶ ‚Pie ‚Bapluns de ann Gapitalien neh Binde 
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zaten findet in der Regel nur bei der Königl. Örundrenten- 
Adlöjungekaffe Statt. 


„Ansnahmameile fann auf den Wunſch der Betheilig⸗ 
ten Die Unweiſung der Zahlung aud bei einem außerhalb 
Münden liegenden Nentamte in den fichen Regierungs⸗ 
Bezirken diesſeits des Rheines geſchehen; es ift jedoch in 


dieſem Kalle — zur Sicherung des Gläubigers, ſowie der 


Grundrenten⸗ Abtöfungsfaffe — unerlaͤßlich, daß die beiref- 
fenden Schuldbriefe vorher (ohne Mbquittirung des Eapitald 
und der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls erforder» 


lichen Legitimations Nachweifen) bei dem gewählten Nente 


amte genen Haftſchein des leßteren übergeben, und von 
diefem der Königl. Grundrenten » Ablöfungsfaffe vorgelegt, 
werden, wofelbft fovann, wenn fein Anftand obwaltet, die 
Zahlungsanweifung bei dem von dem Bläubiger dezeichne ⸗ 
ten Rentamte (ſowohl für das Eapital, ald bie Zinfen bie 
zum legten des laufenden Monate) verfügt und der Be: 
theiligte bievon durch das Königl, Rentamt in Kenninig 
gefegt werben wird, 


Jedem Schuldbriefe müflen die ſämmtlichen noch nicht 
verfallenen Coupons, nebſt der dabei befindlichen Coupons⸗ 
Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 


Die Vergutung 

1. der Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt find, 
findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, au 
bie gerichtlichen Depofital» Behörden gegen Abquittis 
rung von Seite diefer letztern Statt; 

2. jene der Capitalien auf Schulobriefe, welche bei Ad⸗ 
minifrativ» und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beir 
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gebrachte Ermächtigung und Beſtimmung ber vorge» 
fegten Stelle erfolgen; 


3, lauten die gezogenen Schulpbriefe auf diben, Fidei⸗ 
commiſſe, Yandgüter, Familien⸗ ober andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichilich oder ar minifratip deponirt 
zu ſeyn, fo wird bie Baarzahlung nur dann geleifet 
werben, wenn der Producent dur ein Zeugniß der 
Lehen⸗, Kıdeicommiß- oder Gerich odehörde nachwei⸗ 
fet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
berechtiget iſt, und der Berabfolgung fein Hinderniß 
im Wege ſtehet; 


4. bei. Sqchuldbriefen, welche auf Pfarreien, — 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben die Berires 
ter berfelben vorerft die Beftätigung der einfchlägigen 
Ruratels Behörden über ipre Berechtigung zur Geld⸗ 
Empfangnahme beinubringen ; 


5. die Zahlung der fonft einer Diepofitiond- Beidränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach unbeding⸗ 
ter Tegaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
betheiligten Gläubiger. 


Bon jelbh verficht ſich Übrigens biebei, daß, im Falle 
durch vorftehende Bermittelungen,: Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten Schuld⸗ 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinſenſiſti⸗ 
rung vom 1, Zuli’d. 5. an nicht aufgehoben werbe, ſon⸗ 
dern der Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem genannten 
Tage einzutreten habe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Bejeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe 
Sorge. zu tragen if. J 


ni 


Münden, dem: 3, März 1857, F q 


Könifl. Staatsſchuldentilgungs⸗Commifſion. 
v. Ss utnen 


Steger, Serreide, 
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Berzeibnif 
der in Gemaͤßheit der dreizehnten Verloofung zur Heimzahlung beflimmten Aprocentigen Grundrenten⸗ 
; Ablöjungd-Sculpbriefe, nach der Nummernfolge georbnet. 
Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Dauptfatafer-Rummern: 

















1017 5141 | 7262 14240 : | 20074 26554 31363 36829 54001 59551 
4117 5169* 7279 14337 20174 26654 31382 36881 4 59651 
1217 5184* 7326 14340 20274 26754 31436 . ! 36913 54101 59751 
1317 5229 7345 14437 20374 26854 31463 36929 54194 59851 - 
1417 5241 7362 1 20474 26954 31482 36981 54201 59951 
1517 5269* 7379 14537 20574 27016* 31536 54294 61024 
1617 5284* 7426 14540 20674 27034 31563 43026 54301 61124 
1717 5329 7445 14637 20774 27082 31582 43104 54394 61224 


2579 5529 7645 17079 22216 27334 31863 43504 54794 67092 
2679 5541 7662 17179 22310 27382 31882 43526 54801 67192 
2779 5569* 7679 17279 22316 27416* 31936 54894 67292 
2879 5584 7126 17379 22410 27434 31963 43626 54901 67392 
2979 5629 7745 17479 22416 27482 31982 43704 54994 67492 
3011 5641 7762 17579 22510 27516* | 36013 43726 55099 67592 


3311 5729 7845 17879 22616 27616* | 36113 43904 55399 67892 
3411 5741 7862 17979 22710 27634 36129 43926 99499 67992 
3511 5769* 7879 19057 22716 27682 36181 45074 39599 71020 
3611 5784* 7926 19100 22810 27716* | 36213 45174 55699 71120 
3711 5829 7945 19157 22816 27734 36229 45274 95799 71220 
3811 5841 7962 19200 22910 27782 36281 45374 55899 71320 


Rothgeſchriebene Serien, oder Hauptlarafer-Rummern; 


76353 | 76853 | 77547 T 79597 | 81039 
76400 + 76900 F 77597 + Ta6u7 | 84139 


ss 
Sröss | rose T" 100513 | 104032 | 108256 
87683 1 97194--1-- 100613104132 | A i 
87783. | 97291 +1: 100713, 4104232 | 108356 
7 97391. | 100813 | 104332 | 108450 
87983 | 491 | 100913 |) 104432 |; 108456 
91019 | 7504| 102088 | 104532 | 108550 
gr] MaBae!| 10RıS8 | 104632 | 108656 
91249 | Hr7a4 | 102288 |. 104732 | 108650 
91319 | gasaı | 102888 | 104892 | 108656 
94419 | araar'| 102488 |’ 104932 | 108750 
91519) 100013 | 102588 |: 108050 | 108256 
91619 | 100143 | 102688 | 106056 | 108850 
94719 | 100213 | 102788 | 108150 | 108856 
91819 | 100313 | 102R88 | 108156 | 108950 
94949 | 100413 | 102988 | 108250 | 1086956 


Die mit: * bejeichneten Serien» oder Hauptkatafter-Rummern find nah dem Berloofungeplane an die ‚Stelle der bereits bei 


früheren BVerloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Münden, den 31. März 1857, 


Königliche Staatöjhulden » Tilgungs : Commiſſion. 


von Gutuern. 


Steger, Secretär, 





Dienfkednadridten. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Janern, vom 4. April 1857, wurde das 
Bemeinderatpemitglied Andteas Schwarz zum Adjunkten 
der Gemeinde Eſchbach, Königl. Yandcommiffariats Yandau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 4, April 1857, wurde das Ge 
meinberathemitglied Philipp Dpp zum Apfunften ber Ge⸗ 
meinde Rodenpaufen, Koöͤnigl. Landcommiffariats Kirchheim⸗ 
bolanden, ernannt. . 


Durch Regierungsentichliefung vom 30, März 1857 
wurde ber Privargebilfe Seorg Rofh in Laden zum Ge⸗ 
hilfen an der proteſtantiſch-deutſchen zweiten Borberritungs- 
ſchule zu Oppau ernannt, 


( 


Durch Regietungsemſchliehung vom 31. März 1857 
wurde der proviſoriſche Lehrer Auguſtin Heimberger 
in Homburg zum Lehrer am der dortigen katholiſchen obe⸗ 
ten Maͤdche uſchute in definitiver Cigenſchaft ernannt, 


ti. 


& 
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— oo  Meberfibt —* 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Sandeommiffsriats = Bezirks Homburg und der — pro; 1858 
zugetheilten Zinfen, 







Bezeichnung 


Nummer 
4 
8 
3 


Drdnunge- 





Altenkirhen, Gemeinde . 





„ für den wiberfp, Gonferibirten Brotiod . 247156 
* Fer? Böpnlein ° 282/41 
= Pr Deferteur Bade R . ri 5 5881 
2 * Armenfond . . . 3 j . 36/43 
3 protef. Kirche . . . . . ‘ 90120 
4 Altfadt, Gemeinve . * J - . J * * 99 > 
5 Pr Armentond . j R R R . . 37128 
6 Bann, Gemeinde . P R . : . s . 497) — 
7 w  Armenfond . ı i . d A r s 5124 
8 latbol. Kirche . : a R ‘ . s 400| 8 
9 Bechhofen, Gemeinde A 71157 
„ für den widerfp. Gonferib. Mic. Gtödner ‘ 62/21 
4 Joh. Glödner 941 
10 Beltenhaufen, Brmenfond 2 2 
11 Biederehaufen, Gemeinde, für den widerfp. Eonferib, Schäfer 110115 
n n » »  Deferteur Bamberger . 113/22 
si " nn “ — 39 — 
12 Böreborn, proteſt. Schule r ’ P A R 90152 
13 Breitendad, Gemeinde . » » . 2786| 6 
“ für den widerſp. Conſcrib 33 39| 4 34 
" nn 4 Maier . j R 25135 — 
* — Deferteur Roth 284 24 19 
" [77 Schmolze u * * 11 5 — 30 11 35 
14 n Armenfond . R P ; 3 . 26132 1/14 27|46 
15 n prosefl. Almofenfond . i . . . 7716 3/30 80/36 
16 fatbol, free . . a : an 466158 14/30 474130 
17 Bruhmuhlbach, Gemeinde. 182/48 6/32 6132 
für den wiberfp. Conſcrib. Jung A . 21153 — 37 22/30 
18 Brüden, Gemeinde, für den widerfp. Gonicrib. Bles . 183137 8/22 191/59 
» Ar vw  Deferteur Yeger . A F 53112 2125 55137 
” [77 „ [77 Mog 0 . » * * 35 3 1135 36138 
„ 1 „Stephan 207 45 1334 31919 
19 Ditiweiler, Gemeinde . 99137 4133 10410 
" ” für den Deferteur Bagneır . R 131115 5158 137/13 
20 "„ Armenfond * * * * * ” * 6 33 4 19 52 
21 Dunzweiler, Gemeinde 3 u : p > R 98 6 4128 102/34 
22 “ Urmenfond , f ß . R d z 2030 — 155 21125 
23 Erbach, Gemeinde-. , : : 308/40 14 4 322/44 


7 für den widerfp. "Eonferib, Zöllner - s . 28125 —!49 29/14 


ideen errtaRe Gemeinde 4 
„| für den Deferieur Säred, 4 
Armeniond . > > 
| Bropnpofen, —2 4 5— 
SE 


@kkphrostruan. 4 . > 
Gimsdach, Armenfo 2 FR —— 
vxroteſt. Kirche — 
Gries, Gemeinde, N den’ Deferteur Steinebrei R 
 Großbundendad, xroieſt. Rirde , 
Hauptſtuhl, Gemeinde, für den widerfp. Conferib. Kl j 
| —3 3 für den Deſerteur Mahl . 
"nn " Fremgen * 
' Höhen, Gemeinde . . } . . 2 
Armenfond . A R . 
Homburg, Gemeinde 
er. für ei Br Sonferb Scmemn 
Tan " erimmz Kaplage" » 0’. 
I 7} 44 wo Hoffmann . » . . 
m MO | 0° 2°. 
x 1. protefl. Pfarrei . ; 
landwirtbfhaftl, Unerftgungebeen e . 
‚ Vigereburg, Grmeinde ex 
* für den widerfp. Eonferib, Enter. 






“u. 


 BESBB NER BRBEB: 


„ ” 7) ” e 


"..h 4 J üller . . 
Armenfond 
Räshofen, Gemeine. für den widerfp. Conſcrib. Bol 
Kindebach, Grmeinde . 
” für den widerſp. Eonferib. Günther 


m 


wen 


2 Deſerleur nur 
46 * Irmenfond . .» 
47 Kirhmopr, fathol. Kirche . . : E ] { 
48 Kirrberg, Otmeinde_ | En ch 
Ay für den Deierteor Moprbad A er “ 
u Kirfel-Neuhäufel, Gemeinde ae 
v2 | * für den Deſerteur Bere a 
—* ” ” 177 
Bel 4 | widerfp. Confcrib. Öbertirder . 

50 Urmenfond . 

5 Kleinbundenda), Gemeinde, für den widerfp. conſer. Ziegler 
RR " Kleinottweiler, Gemeinde — 

— ” Schulfond D * D “ . 
54 $ „ Urmenfond * * * . * * 








25 
39 
27 
io 
5 
43° 
3" 


* 
— 
„858 
— 


* Bezeichnung 
5 a Te ' ber ae 
6 EIER 8 


\ 


| Röitotiter dh, ®a Ba für den wiberfp. Confer. Reh, 
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| Om) „ " [7 Blinn 

„ Drferteur kaur . 

eilig, Omi für den Deferteur Weidinger . 
Pa IP — Eonferib, Ranfer 


" N ’ 

7 taibol. Rice. * * * 
Kambeborn, ‚Guneinde ER 
v pr DB; Deier eur Sutter , DT 

le —* widerſp. Eonferib, Kiefer, » . . 
an * — [3 ” [3 
** den —9 Ri —— 

Rn “ 8* | ——— 
nm Z 1 a]. . D . 


s * nd 


Pau 
7 „u. Miberf Gonferibickn Nermerich ; 
» tapol au * D 


agien, Bumenlon J.. —* 
Limbach, Gemeinde — 


2 tn A —* Hilbert. . : > i 
Sn GIER 
Dehendan, Geme inde Te 


'Armenipnd . 
Wartinspäp, Oman, far den widerfp. Confer, Reiſchmann 
ide 
| m n . zang 


Brote, Oeteinke HoH® ‚diränad are 
1 fashol; ; Kir . . . . 54 
webtiag· * * ” . * * 3 
| Miefenbad, Gemeinde 
Dt ür: —* — Sorengerd 
| Widbertad, © Be: N . a, I scyiki 
Ä,, für ven Deferteur Bee > 4 ' 
PER) u An . . DEE — — 
| doh Rirde 5 "7 
| Bbtkelrum; * für den dacun auin 4 
Armentond . ein... 
Düpkbac, Gemema; . ID Kurden ne 


| 4* für ben. — Echanne ——— 
hol. Kirche | .. 
| Mündmweil di de, für den Deferteur Opfiger . o.o 
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am Ende 
des Jahrs 









Bezeichnung 
der Einlagen. Zinſen. 
Einlleger. 










Mündweiler, für den widerfp. Eonferib. Joh. Mayer 


” nn nn ” ff Jung * 
” nn. 7] " Linrweiler . 


























7 * Ludw. Mayer 
8 fatbol. Kirche ö . A . . 
Nanzdiezweiltr, Bemeine , — — 
8 Airmenfond . ; 
Nanzweiler, Gemeinde, für * n wiberfp Gonferit, Klein . 
Deferteur Bad — 
89 Nieberberbach, Gemeinde en , 
0 Irmenfond 
9 | Niedermiefau, Gemeinde, für den Deferteur Obtiger. 
f Klos- . 
92 Nichermobr, Gemeinde, für den Deferteur 3. Strauß . 
hr »  „ widerſp. Eonier. D. Strauß 
93 Fri Brmenfond a R > s h ’ ‘ 
94 Oberarnbach, Armenfond R ’ j P R 
9% Oberbexbach, Gemeinde . m BE 
„ für den Deierteur Müller A 
„ Gemeinde, für den widerſp. Conſcrib. Opfmann 
96 Armenfond . N 
5 Dbermiefau, Gemeinde, für den Deierteur Hammel , 
Dbermopr, Gemeine , . . ; h r 
g Armenfond ,„  . 
ft Obtrnpeim-Rirchenarnbac, Gemeinde, für den Deferteur Bud 
«+ P für den widerſp. — SH 
108 Brmenfond . 
102 Queiderobach Gemeinde. > R 
4 für den widerfp. Eonferib, Reis 
* Koönig 
103 Ramftein, Gemeinde ‘ ⸗ 
104 * Armenfond . : — — 
105 * fathol. Kirche . „ Ä X ; i a 
106 Reichenbach, Gemeinde a ’ r R ö 77111 
107 pr —— — 10/12 
108 fatpol. Kirche . 812/27 
109 Reipenbachftegen, Gemeinde . R r 79118 
” für den Deferteur Müller . 4 325 
110 Armenfond . ö R s . f 2/5 
111 Reuſchbach, Bemeine . : ö ; R e A 171 4 
112 Armenfond . A . : s . . 1130 
113 Rofenfopf, Bemeinde . . R 352131 
Pr für den widerſp. Conſerib. Paul Aane x i 7154 
" — „Joobh. Nic, Agne 29114 
n [7} ” ” [73 Mich. Agne e ‘ 18 15 
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Bezeichnung 
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Roſenkopf, für den widerſp. Conſerib. Lauer . 

Sand, Gemeinde, für den! widerſp. Conſerib. Hr. Molter 
zZ m! va m" 7 " Mid. Molter 
[7 DZ nu 7) " Mohrbader . 

PR Weber . A 

Shmittweiler, Gemeinde, für den Deferteur Morig . 

Schoͤnenderg, ®emeinde, für den widerſp. Conferib. Ber 

Pr Klin, 


[23 „ ” „ ” 
" “ ” ” Laterner 
un Deferteur Fiſcher 


„ bie Defert. Pet. und Ad, Dietrich 
Schtoübach, Gemeinde, für den widerfp, Gonferib. Kurz . 
Armenfond . . . . . . . 
Speobach, Gemeinde — — 
8 proteſt. Kirche 
Steinbach, Gemeinde, für den widerfp. Eonferib, Mälkr . 
Steinwenden, Brmeinde . . . . . . . 
* Armenjond . . 


.-». 


2. proteft Almofenfond . . . . . . 
protef. Kirde . . 
Vogelbach, Gemeinde, für den widerſp. ücrſeri. Kiefer ; 
Waldmohr, Gemeinde . s A 
„ für dem wibderfp. Gonferib Ricfer . n f 
UArmenfond , . . . . 
Waeltersbadh, Gemeinde . . . . . . 
Armenfond , . 
Wiesbach Gemeinde, für den Deferteur Beinri 
* proteft, Kirche 
Guns A 
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Königl, Bayer. Regierungsbezirk der. Pfalz. 


Neberfidbt 
der Getreide Preife während bes Monatd März 1857. 
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Marttiort, 


Homburg 
Raiferslautern 


Pirmafend 





Königl. Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
u eberſicht 


der 
Prod» und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter ıc. Preiie im Monate März 1857. 






- Mittlere Taxe für Mittlere Preife für 





Bohnen | Exbjen F Lünen 


per 50 


Kilogramm 






per titer. 





ir Io Ip 1 I pi 








n % 
28 





Dürkheim 
Eufel 


Franfentpal | 6 
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P 73 I—'—115/—-] 7/—]12/—1- 
Germerdheim 72 -Ii 18—110/—116)— 
Grünftabt 81 — 28 116 —114/—116/— 



































| 
Homburg gi —!-128/—116/=]14/—116I/— P1/— I 2 6 5— — 
Kaiſerslautern a 12)—126/—1161—[10!— 1151-1 11—] 1 6— 7 8— 
Kirdheimbolanden 2 11] [26/—116/— ae 161-154] 1 101— 8— 10/— 
Yandau 8—110/3 RER“ 1 7— 8— 8— 
Neuftadt 712 | 88-128] —-116 — 10]- ul- sr 1 | NR dl 7— 
Pirmafens 8-13, — 126/14] 113/20) 1-52] 1 8— 9⸗ 8- 
Speyer I— los Ill] 153 1 6— 6- 71 
Zweibrüden a Io1-ba-Ju-Iul- 183—l—156] 1 6i— 6— 8— 


Königlich 


Kreis 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz 





AR 26. 


Speyer, den 18. April 


1857. 


— 





Juhalt: 


— der — 5*22 an bie Oewerbeprivilenien-Tarfonde- Berwaltung betr, — Mgenturen ber Leipziger et 
chelha Episy 


eines Agenten für 


haus Ühryfie, Shlöfmam und Gomp 
ben Hanbelsvertrag mit dem Röni 


*51 das Muswandreunge · Crpebientenhaus 2. MR 
in 5 re und Crooewyck u Rotterdam, C. und W. Streder in 
in Havre. — Entweichung zweier Knaben — dem —— zu Andeche. 

—*— Sicilien bett. — 


ion and Ci Sm, & 

nimerpen. ag Apentur für das Auswanderungs: Erpebienien: 

— Bekannimachung, 

ng des er erg zu Ynb- 
Reufabt 


ke ctfanntmachun 
wigshafen a. Rh. im 1. Ralender+ Dnartal 1957. — Ueherficht der Einlagen in die —— des Landeomuniſſariats. Bezirks 


und ber hiefür pro 1856 zugelbeilten Zinſen. 





No. 12704 ©, 


(Borportofreihelt der Gelbfendungen an bie Gewerbeprioilegien- 
Tarfonds-Werwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur eine höchfle Miniferiot-Entfehliegung vom 7. 
Juli 1846 wurde bereits angeorbnet, daß tie Sendungen 
der Bewerbeprivilegien- Targelder , infoweit biefelben von 
den Erpediriorgämtern ber beireffenten Rreiöregierungen 
an bie Verwaltung des Gewerboprivilegien-Taxfondes zu 
geſchehen haben, auf Poſtportofreiheit Anfprud haben. 

Diefe für die Privilegien Targelver gewährte Pof- 
portofreibeit wurde nunmepe inbalılich einer neuerlichen 
hõch ſten Dänikerial Entſchliehung vom 9, Apr I. 3. auf 
Die außerdem noch im Berfchre ber benammien Berwaliwng 
mit Aönigl. Behörden vorfommenden Geldſendungen aus⸗ 


pr. den 15. April 1857, 


gebehnt, wonach bie beiseffenden Könige. Behörden fi zu 
achten haben, 
Speyer, den 15. April 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schwenl. 


Ad r. Exh, 11971 ©, pr. ben. 14. Mpeil 1857. 


(Agenturen der Leinziger Lebens verſicherungegeſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit pöcfiem Reſeripte des Könige. Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 18, 
v M. wurde bie von dem ia der Reipgiger 


371 


Bebensverfiherungsgefelihait mit Vollmacht vom 4, Des 
tober v. J. verfügte Aufftellung des Kaufmanns Earl 
Huß als Ayenten für Ludwigshafen und deffen Umgegend 
berätigt, ide hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wirb, 

Speyer, den 7. April 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 


Kammer des Innern 


Hohſe. 


Treu, 


Ad Nrm, Exh. 11720 0, 


(Aufftellung eines Agenten für bas Huswanberungs-Erpedienten- 
haus V. Marzion und Gomp. in Havre, T. J. Widel- 
haufen et Comp. In Bremen, Wamberſie und Grooewyd 


pr. den 9, April 1857; 


in Rotterdam, & u. W. Streder in Antwerpen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Statt des bisherigen zurückgetreienen Agenten Auguf 
Schneider in Pirmajens wird unter Berantwortlichfeit bes 
Hauptagenten, Raufmnannes Deffauer in Aſchaffenburg, der 
Kaufmann David König in Pirmafens als Unteragent 
zubr, Rhederhäuſer in widerruflicher Weiſe beflätigt. 

Speyer, ben 4, April 1857, 2 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Dohe 
Treu. 


— — — — — — 


Ad Nrm. Exh. 12419 0. pr, den 15. April 1867, 
(Agentur für das Auswanderungs-Erpedientenhaus Chryſtie, 
Schlößmann und Gomp. in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Statt des verſtorbenen Agenten J. M. Wolff in’ Speyer; 


wirb auf den Vorſchlag des-Dauptagenten zubrigirien Er- 
pedientenhauſes, Raufmann Andreas Voll in Nürnberg 
und unter deſſen Berantwortiicleit, der Kaufmann Carl 


Huf in Ludwigshafen ald Unteragent gedachten Haufes 
in wiverrwfliher Weiſe beftätigt, nachdem berfelbe dad von 
ihm beiehlen: Mandat des Rheperbaufes 9. Moriße in 
Davre niedergelegt bat. 
Speyer, den 8, April 1857. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 


obe. 
uns Schwenf. 


Ad Nrm. 12205 0. pr. den 41. April 1857. 


¶Entweichung zweler Knaben aus dem Rettungshaufe zu Andechs 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Au u 
die Röntgl, Landconımiffariate der Pfalz. 
Noch einem Berichte bes Königl. Landgerichts Starn⸗ 
berg zur Königl, Regierung von Oberbayern vom 23. 5. 
Di, baden fi die unten fignalifirien beiden Knaben Fer⸗ 
dinand Ufrih von Yandeberg und Johann Nürnberger von 
Münden aus dem Rettungebaufe zu Andechs entfernt. 
Jufolge Anfinnens der gedachten Königl. Regierung 
werden ſämmtliche Diftrifis » Poligeibehörden angewieſen, 
nad den genannten beiden Knaben Späbe anzuordnen unb 
biefelben unter gleichzeitiger Berichterflattung am bie unters 
fertigte Stelle im Berrerungsfalle zum Rönigl.’ Landpes, 
rigte Starnberg bringen zu laſſen. 
Fehlonzeigen find erlaffen, 
Speper, ben 9. April 1857. 
Königlich. Bayeriſche Regierung der Be. 
Kammer bed Innern 
05. 
Shwent,- 
— des Ulrich Ferdinand. 
Alters zwiſchen 12 und 13 Jahre, Größe: mittlere. . 
Haare : blond: (kurzgeichnitten), Stirne: page Augen ⸗ 
brauen: braun. : Augen: grau. Naſte:ſtumpf. Mündz.: 


8978 
proportionirt. Geſichtoform: rund. — geſund. 
Kötperban: gedrungen. 
Signalement des Nürnberger Johann, 
Altrı zwifchen 13 und 14 Jahre. Größe: mittlere, 


Haare: ſchwarz (fursgeichnitten), Augen: braun. ®er 
fihteform ; länglid, Geſichtsfarbe: dunkel. Körperbau:. 
Folant, — 


Nro, 12625 0. pr, ben 15, April 1857, 


Befanntmadung, 
den Handelövertrag mit dem Königreihe beider Sicllien betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Unter‘ Bezugnahme auf den Handele- und Schiff⸗ 
fohrisvertrag zwiſchen den Zollvereinsfiaaten und bem 
Rönigreide beider Sicilien vom 27. Januar 1547 (Regies 
kungeblatt Aß 30 und Kreisamisblatt der Pfalz M 47) 
und auf die Erflärung. u jenem Bertrag vom 7. Juli 
1856 (Repierungsbl. M 44 und RKreisamtsbl. der Pfalz 
M 65) wird piemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß nad neuerlicher Berabredung die gollvereindländifchen 
Erzeugniffe auf die vertragemäßigen Zollbegünfigungen im 
KRönigreiche' beider Sicilien auch bei der Einfupr zu Lande 
Anſpruch haben, wenn fie mit Urfprungsgeugniffen begleitet 
find, melde bie Gattung und Menge der Waaren nad 
Maaß, Gewicht oder Behälter bei Flüſſigkeiten, fowie die 
Art der Berfendung — ob direlt oder durch Bermittlung 
von Zwifchenplägen angeben, und von der Behörde des 
Berfendungsortes beglaubigt find, 

Die Könige, Hauptzollämter find zur Musfertigung 
folder Urfprungszeugniffe ermächtigt. 

Münden, den 5. April 1857. 


Königliche General-Zullapminiftration. 


v Plant, j 
Spindbibauer. 


‘874 


pr. den 14. April 1867. 
Befanntmadung. 
Das Sommer-Semefter 1857 beginnt an der Rönigl. 
Univerfirät Erlangen 
am 20, April 1. 3. 
-Bon diefem Tage an bie 
zum 27. besfelben Monats 
haben die Anmeldungen fowopl zur Jmmatriculation, als 
aud zur Semeflral- Fnfeription, und zwar erfiere unter 
Borlage ber vorgeichriebenen Zeugniffe, bei dem Könige 
lichen Univerfitäts » Secretariate zu geſchehen, wovon bie 
betheiligten Studirenden zur Bermeidung der auf die Bers 
fäumniß fenes Termindg gefegten Nachtheile hiedurch bes 
nadridtigt werden, 
Erlangen, den 9. April 1857. 
Königliche Univerfitäts-Prorectorat. 
Dr. von Hofmann. 


pr. ben 14, Abril 1857. 
EEE 
Das König. Appellationegeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 3, d. M., verfammelt in geheimer Sigung, 
mo zugegen waren: Webner, Director, Shollmwöf, 
Dr. Mayr, Franti, Räte, Dürigl, Aſſeſſor, Dr. 
Birfhinger, Oberſtaatsanwalt, Kiftenfeger, Secres 
tär, wegen ber in AG 7 der zu Ulm erfcheinenden Zeits 
ſchrift „Kirchenfackel⸗, und zwar in dem Auffage: „Uebet 
die Unſterblichkeit« enthaltenen Berlehung von Art, 
20 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850, in Anwens 
dung von Art. 2 Abf, 2 des nämlichen Geſetzes, die Ver⸗ 
nichtung diefer Nummer, foweit diefelbe nicht in Privat 
befig übergegangen if, verfügt, was geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 7. April 1857, 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
Der Königl. Director 


Conrad. 
Gafell. 


De 4 
des Geſammt-Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 

















Hafen⸗ 


Abtheilungen. —c aus der Pfalz|- 
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A. Auslandehafen 281 33963] — —] 36| 800 144] 46) 1424 


= 
= 
— 
Ss 
E 
“w 





B. Inlandehafen 1 34l sossBl «| eurl o2| 4875| 953 2502| - — — 


C. Vordere Schachtel *) — — 21) 51641 — — — — — — — 


| 
D. Winterhafen *) 8290 — — 42 al 


— —— — — | — — — — — — 


Summa 340 332203 2 oost 98] ꝛoꝛsltioij asosꝛ. 46] 124] 163 





*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterhaten angelommenen 59 Fahrzeuge, bie beulalich der 
Hafengebüpren nicht nad dem Gewichte notirten Gegenſtände nelährt vn entzifeen nach dem bie 
für üblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von . . . 

— tes Eingangs 
Hiezu bo. „ Wbrangs ı .» 
Summarum dee Grfammt-Hafenverfehrd . 






! Zu pr. den 15. Mpril 1857. 
weifung 
im I. Kalender⸗Quartal 1857. 
Abgang. 
Bafferwärts Landwärts Vor zůgliche 











erg des Begenfände 
au Berg zu Thal — nad) der Pfal: 


Abgangs des 


_ [per Eifenbahn nad Frankreich 
isn. anne . = 





















Pi, wet x + re ger re 
= ẽ * E E E Verlehrs. 
3/8183]: Eis FirE E18 € j 
els Joli® s IBSIs S 


Twiſt, Del, Rrapp, Ba 
rancine. Roheiſen, Stab 
eiien, Maſchinentheile, Pa 
piertapeten ac, 






l 
1) 1397| 20) 4653 — 12515| 647 19435) 1 12] 59| 5816) 43818 | Kaffee, Reid, Wein, Tabaf, 


1 67| 37) 25089] 186) 5576| 293) 8798| 16 1012| 2 181 40560 |Wein, Branntwein, Tabak, 
Bier, Banbdeifen, &ilen- 
blech, Seegras, Papier, 


Lumpen x 
— — — — — 129 51461 — — — — 5146 Delluchen, Kartoffeln 
| 
_ —! 13} 3910) — —[2648| 79445] 30) 2931/2109/210866| 296152 Getreide, Eifenkein, Thon: 


erde, Kartoffeln. 
2) 1464| 70) 32652] 603 4809118717|112832| 47) 395512170|216700] 385694 


Hiezu die neben aufgeführte Gewichte menge, Be Er * aus beiden Pen! 
‚Mbipeilungen abgetährt wurde a . 


—— des —— 


Der — aus den Hafenabtheilungen A und B rüprt aus ben 
Niederlagen 


19072 |Baufleine, Baupolz, Borbe, 
404766 | leere Häffer, Küdelreite, 


Königi Hoien«Gommijfariat Ludwigshafen. 
Bring, Dberzollinſpector. 


Ordnungs⸗ 
ummer. 


N 


DO SO 


—* ueberſicht 
der — in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariats-Bezirks Neuſtadt und der 
hiefür pro 1856 zugerheilten Zinfen, ds 
Bezeichnung ** 
der Einlagen. Zinſen. her Jafıs 
ET eig ar 
Pobenbeim a, Bern; fatbol, Kirche . N ⁊ ⸗ 51126 
Dadenbeim, protefl. Ritbe.  . . . . in & 3200 
Deidee heim, Deierteur Yrann 1396 
1 [7 Dey J * 45 32 
x er} WBölfer . * u . . * 2 5 
" Weil * a . * . . ’ 232 21 
Dürtiem, Eonicrib. Ernft . . : r . 317148 
Deſerieur Braun lem baecs— 27 28 
7 tiepert . 0 . D J . 207: 1 
[73 [77 Dirg u . * D u 332 38 
fr} Kıanz * * . . * . 19 20 —134 19154 
* Nanions Bctänanifbau . ; .. 9027/27 270/39 298] 6 
* Diftrikte Armen⸗ Berbäftigungeanftalt . .ı* 621254 225/21 368815 
Straßendauſond. .* 3213 54 63/18 1277l12 
Duttweiter, Gemeinde, ——— 135 — — 1 135| 1 
Ellerftadt, Gemeinde ; . . 54352 20) 2 563154 
Eımftein, " j . . . . 15| 9 —|33 15/42 
Pr lathol Kire. s . . . . 50146 — 45 51131 
Estbal, Dejerteur Sohna . . . . . 51 2 — 11 5/13 
Forſt, F ODel 216 — 4 220 
» A Feindel . 25636 7119 263/55 
[73 „ Kunz D . * ” ” ® 183 39 6 36 190 15 
” Bemeinte D . . * 18 54 — 42 19 36 
Armenfond ® 145/28 5119 145119 
Franfened, Gemeinde a am Ze 7054 2137 7331 
Freine heim, Tee opti wui:sionum ale era m 24113 —|18 24 31 
* sn Ba. - 2.0.0 . 7243 sin 7354 
[7] [77 Ruffel * . * u * 17 36 — 8 17 44 
er Pr Berger 5 : ne . 21133 —|10 21143 
7} „ Köpler . . . “ * 69 8 Zn 32 69,40 
Harm . * . [ 95 6 7 44 95 50 
Rriebelepeim, Bürgergeid . >. 85 — 3 6 88 6 
Beineheim, Gemeinte, Bürgergeld . . . . 1351 — — 21 135/21 
Deferteur Doombrub . ä r . A 114132 —|18 11450 
Gimmeldingen, Gemeinde KENT ER EEE Erz 3950 — —— 
Deſerteur Orth —— — 267| 8 9150 276.58 
= auggefleiner Wa , . — 349 16 1251 362| 6 
Armenfaffe * ’ * * ’ 56 20 2 4 58 24 
Goͤnnheim, Gemeine . 2 2 2 2 6312 2/18 65/30 
Grethen, Kirchenbau 1. er o 646141 21142 23142 
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ausgefeinter Wald 
Deierteur Fiſcher 
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Einlegen 


tathol. Bemeinde 
Armenpflege . 
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” 
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Herrpeim a, Berg, proteſt. pᷣfarrhauebau 
4 „ ‚Prarrei. 
„ .Rude » 


[73 


Kallfadt, Gemeinde 
Laden, 


[73 


fatbol Rirde . . 
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Deſerteur Tpeobald . 


% Rabn 
Baumann. 
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Lambrecht ®revendaufen, "Deferteur Hubing 
„ Spartafle . 

proteſt. pieedpitlam 


Leiſtadt, Defetieur Helbig 


* 


Revitrförfter wocpenbörfe 


Yindenbera, Gemelnde 
Lobloch, Deierieut rg . . 
Dredenpeim, farhol. Kirde . 


" 


„  Marrei 
G®rmeinde . 
Deierteur Brunk. 

3 Lachner. 
proteſt. Kirche 


Mußbach, Gemeinde . 
Neidentelg, Deierteur Ballemir 
Neuftadt, Deftrieur S ei j 
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" 
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I fi 
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’ 


" aa» 
L; Ball 
h, Winzer 


hr Wiedemann 
* Ebreo mann 
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tkathol. Kirdenbau . 
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.„»—» ea F 4 
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Buthaben 
; am Ende’ 
Zinſen. des Jahre 
1856. 














ft 
632|33 
320| 8 
* 300 6 
22736 
6001 — 
u 760) 6 
459| 7 
* 57 am Dr ie 
* 1133 _ıı _ 
* FiR 8 —— u nu 
* 197 el — 
e 131 9 — 
1155 i— LIE 
57140 1124 541 4 
365| 8 1153 377) 1 
753154 2745 781139 
— 858 258158 
74113 252 8115 
u 502/23 927 91277 
770/41 2823 79 
18 217 122 
* 59 _. — 
. 80134 1 9 23129 
3126 17 3133 
217]22 5/40 223] 2 
— 36 200 
65499 19155 561]. 
182|57 6,44 18914 
228/56 8236 237 
° 112|36 3156 107133 
205/66 735 213)31 
. 545 wifel Bag 28. 
286) 9 10132 296/41 
4222 1133 43155 
* 24122 26 12]37 
262|15 9139 271154 
⸗ 1413/45 24/30 780)44 
0 —|44 — ia 
38137 1 8_ 39145 
245| -- aut? 245112 
1132 —| 4 1136 
38 418 542/56 
3018/84 111) 8 | 3129 
in — 17149 
653'37 18 41 67216 
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Neuftadt, Bürgerei ge 
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Nödereheim, 
„ 
Rupperisberg, 
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Speierbrunn, 
Speiervorf, 


” 
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„ 
n 
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” 
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BWeidenpal, 


77 
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4 
Weipenpeim — 


Weißenheim a. Sand⸗ 
Winzingen, Irmenfo 
f 


” 
n 


Diffrilis · Armen· Seſch 
landwinthfepattt. Unterftügungsfond . 
Niederfirden, * 


d 
Defertiur Stauder 


Schulhausbaufond. 
Ungftein, proſeſt. Rinde . 
Bürgereinzugsgeld 


Chepaurleg, Nicolai , 

Wachenheim, Weu'ſches Depofitum 
proteſt. Preebpterium . 
Deierteur Yautenflos . 


Beyeihnung 
ber 


Deierieur Bertram . 
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proteſt. Kirche 
Deiekteur Olaf . ; 
lathol. Kirdenbaufond 
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Inhalt: 
Abſchied für den Landrath ber Pfalz über deſſen Berhandlungen für das Jahe 16884, vom 9. bis 22, Dezember 1858, 





_Ad Nrm. Exh. 12697 0. pr. den 16. April 1857, 
Abſch ie d 
für Ben Landrath der Pfalz fiber deſſen Verhandlungen für das 
Jahr 184$ vom 9. bis 22, Dezember 1856. 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Bir haben Ung über. die von dem Landrathe der 
Pfalz in den Sigungen vom 9, bie 22, Dezember v. 3. 
gepflogenen Verhandlungen Bortrag erflatten laffen, und 
ertheilen hierauf folgende Entichliehung: 
I 
Abrechnung über die Kreis-Anftalten und über bie 
Kreisfonds für das Jahr 185%,, 
A. Die Rechnung Über die Kreispilfstaffe 
Die Rechnung der Kreishilfekafſe mit einer 


— 





44 
Einnahme von . s — 25992 26 3 
Ausgabe on » 0.0 + 31418 - 
und einer Mebr- Einnahme von 2868 83 


iR von dem Landrathe nicht beanflandet worden, Das 

Rehnungs-Ergebniß if Daher in die Rechnung des Jahres 

1853 überzutragen. 

B: Rehnung über die übrigen Rreid: Anflalten, 

- 4. Die Rechnung der Kreis⸗Armen- und —4 
Seren-Anflalt zu Frankenthal mit einer 


Einnofme von . 2.00. 68588 46 - 
mit einer Audgabe von . 68333 82 - 
mit einem Activreſte von ae" 254 54 - 

2, Die Rechnung des Landgeflätes 
mit einer Einnahme von . .« 58755 18 2 
mit einer Ausgabe von . . . 5709 141 
1662 41 


und einer Mehr- Einnahme von 
29 


387 


PR 72 

3. Die Rechnung über. die Kreis-Irrens 

Anfaolt zu Rlingenmänfter mit einer 
Einnahme von . . . . 
mit einer Ausgabe von . . . 


155933 16 1 
82636 29 2 


mit einem Actiorefte von . .« 73296 46 3 


4, Die Rechnung über die Fonds für Cu 
meindezwecke mit einer Einnahme von 45781 39 - 
mit einer Ausgabe von . .  . 42636 17 - 


mit einem Actioflande von . . 3145 22 - 


5, Die Rechnung über den Vorſchußfond 
für Schulpausbauten (abmaffirte Polis 
zeiftraffonde für die Schullcehrer-Bitts 


wenfaffe) mit einer Einnahme von . 10882 51 
mit einer Ausgabe von . . +. 5001 — - 
und einem Activreſte von . «+ 579 51 


6. Die Rechnung über den Marimiliand-®er 
traidefond mit einem Mctivbeflande von 41284 10 - 
dann 
7. Die Rechnung über den Fond zur Errich⸗ 
tung einer Kreis-Aderbaufchule mit einem 
Activbeſtande von . R ⸗ 121i68 56 - 
iſt von dem Landrathe unbeanftandet gelaflen worden. 
Die fämmtlihen vorflehend aufgeführten Rechnungs⸗ 
Ergebniffe find fohin in die nächſten Rechnungen überzus 
tragen, 


C Die Rechnung Über die Kreidfonde, 


Die Rechnung Über die Kreisfonde fa: 

mit einer Einnahme von . . 628207 18 2 

mit einer Ausgabe von « + 557160 12 3 

und einem Actiorefle von . . 710497 53 

iſt gleichfalls als richtig anerfannt worden, Die Rechnungs 


Ergebniffe find daher in die nächſte Rechnung überzu- 
tragen. 


IL 

Steuer-Principale für das Jahr 185%. 

Für das Jahr 1858 berechnet fih die Steuer-Princis 
palfumme auf 783,400 A, wonach ein Sieuerprocent 
7834 4 beiträgt, 

IH. 
Beftimmung der Kreis-Ausgaben und der Deckungs— 
mittel für das Jahr 185%,. 
A. Kreidg-Ausgaben, 
Erhebung und Berwaltung ber Kreis 
Einnahmen, beziehungsweife Remifen ber 


Cap, I. 


Rentbeamten von den RreidsUmlagen A U 
zu + Procent. . r . : 15 — 
Summa des Cap. I. . 1475 — 
Eap. II. Bedarf des Landrathes. 

$. 1. Diäten und Reifeloften der Yandrathe- 
Migider - .: 214200 — 

5. 2. Regiekoften der Landrathe-Berfamm- 
fung . . . . . . 500 — 

$. 3. Taggebüpren und Reifefoflen des Lande 
raths· Aus ſchuſſes - 190 — 
Summa bed Cap. IL. 1890 — 

Gap. II. Erziehung und Bildung. 

$. 1. Deutſche Schulen . e «+ 88700 43 
$. 2. Iſolirte lateinische Schulen s . 27757 16 
$. 3. Shwimmihulen . a R . 275 — 

8. 4. Stipendien für Stubirende an Univer⸗ 
fitäten und ®ymnafien . 1800 — 

$. 5. Freipläge für Zöglinge: 

a) in dem Gentral-Taubfummen: Infitute 
zu Münden . : z R A 375 — 
b) indem Central⸗ Blinden⸗ Inſtitute pafelbft 250 — 

8. 6, Zur Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthümern . . . . 500 — 
$. 7. Refervefond . . R . . 10 — 
Summa des Gap, Il. . 119757 59 


* Cap. IV. Induſtrie und Euftur, 
$. 1. Kreis-Landwirtpichafte- und Gewerb⸗ 
ſchule zu Saiferdlautern . . . 
$. 2. Beiträge zur Beftreitung der Perfonal- 
und Real» Exigenz ber Landwirthſchafts⸗ 
und Bewerbefhulen zu 
a) Spyer , . . . . 
b) Zweibrüden . j R “ 
c) Landau . . . . “ 
$. 3. Außerordentlicher Zuſchuß an die Land⸗ 
wirthſchafis⸗ und Gewerbſchule zu 
Landau (Alterdzulage für Rector Oüm- 
bei) . . . . . . 
$. 4. Remuneration für den gewerblichen Un⸗ 
terricht an den ifolirten lateiniſchen 
Schulen. 
$. 6. Taggebühren und Reiſekoſten der Prüs 
fungs: Commiſſaͤre an den Landwirth⸗ 
fhafts» und Gemwerbfhuln . 
$. 6. Refervefond für diefe Schulen . . 
$. 7. Beitrag zur Gründung einer Penfiond» 
fafle für die Hinterlaffenen der Lehrer 
an den lateiniichen und ben Gewerb⸗ 
faulen . . . . . . 
$. 8, Stipendien für Zöglinge an den polys 
iechniſchen Schulen und für arme Schü» 
ler an den verfchiedenen Gewerbſchulen 
$. 9. Geffüts⸗Anſtalt in Zweibrüden: 
a) Zufhuß zum Unterhalte derfelben 
b) zur Unterhaltung der Gchäube . 
$. 10. Prämien für das Kandgefüt . , 
$. 11. Zur Gründung einer Kreis-Aderbau- 
due , . . . . . 
$. 12, Für Verbefferung der Viehzucht, dann 
des Wein- und Flachsbaues 
8. 13. Für Indufßrie überhaupt . “ R 
Summa des Cap. IV, 


A 


11995 — 


1800 — 


1800 — 
1800 — 


100 — 


1400 — 


1200 — 


18376 — 
300 — 
1500 — 


Cap V. Befundpeit, 


$. 1. Kreis-Irren⸗Anſtalt zu Rlingenmünfter 
a) bisherige Dotation . 4 

b) Zuſchuß aus dem Activreſte ber 
Rreisfonde » Rechnung für das 

Jahr 18 5 s . . 

$. 2, Unterflügung dürftiger Hebammen, 
ſchülerinen 

$. 3, Beitrag zur Behreitung der Diſtrikis⸗ 
laſten für Die Suflentation der Tpierr 

ärzte . ö r . : . 


Summa des Gap. V. 


Eap. VI. Wopltpätigfeit. 


$. 1. Kreis-Armenpaus zu Frankenthal ; 
$. 2, Unterflügungen an Arme außerhalb des 
Kreis-Armenhaufes , . . . 
$. 3, Für den Unterhalt der verlaffenen Kin- 
der und armen Waifen bei Privaten, 


390 
A%& 


66541 — 


71097 5 


30 — 


60000 — 


4000 — 


dann in Waiſen⸗ und Rettungshäufern 25000 — 


$. 4. Zur Unterfügung armer, durch Ele⸗ 
mentar⸗Ereigniſſe beſchaͤdigter Familien, 
wie ſolche nach $ 11 der inſtructiven 
Verordnung vom 28 Juli 1818 über 
bie Steuerreclamationen auf Rechnung 
bes Fonds für Nichtwerthe an direften 
Staatsauflagen bieper geleiſtet wurde 


1200 — 





Summa des Gap, VI. „. 90200 — 


Cap, VI. Straßen» und Bafferbau, 


$. 1. Beiträge für Diftriftöfragen . . 
$. 2. Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche 
der Schiff: und Floßfahrt dienen, nad 
Art. 2 des Geſetzes vom 28, Mai 
1852, insbefondere für bie Berfiherung 
bes Rpeinufers zwiſchen Altripp und 
dem Repbadhe . ; . . . 


48000 — 


4500 — 


391 
A%& 
8. 3, Rpeindämme: 
a) Unterhalt Derlclen » - + + 5000 — 
b) Dammbauten bei Neuburg . 2500 — 
Summa des Cap. VII. „ 60000 — 
Gap, VEN. Für Belohnung der Erfegung von 
Raubtpieren . * . * . 150 — 
Summa bes Cap. VIII.. 150 — 
Gap. IX. Erfag am die Staatsfaffe nad Art, 
XII. des Ausfheidungsgefeges vom 23, 
Mai 1846 und Cap. V. 5. 4 ber Bei: 
lage B. zum Binanzgefege vom 1. Juli 
1856 0 . * * * 0 * 100900 — 
Summa des Cap. IX.. 100000 — 
Cap, X. Allgemeiner Refervefond . j . 3775 
Summa des Cap. X . 375 
ZJufammenfellung 
A%& 
Cap. I. . 214758 — 
„ M. R A . . 180 — 
„IM. . 0. . 119757 59 
“ IV. - * * * 45071 nr 
VV. 1839468 5 
VI. ” [7 90200 — 
„VII.. .. 60000 — 
“ VIII. J * K 150 — 
“ IX, * * * 1) 100000 — 
[73 K. » * [3 u 377 5 
Grfammts Summe der Keeit- 
Ausgaben für das Jahr 1854 558409 9 


B. Dedunges- Mittel, 


Cap. I. Zufhüffe aus ber Staatskaffe. 


$. 1, Bupdgetgemäße Kreisihuls Dotasion: 


a) Zur Dedung der Gongrua der Eu .. 
Ike : « 2200 — 
b) Kür außerordentliche Säufviftationen . 1000 — 
©) Unterkägung dienſtunfaͤhig geworbemer 
Shulkprer . . « 3000 — 
$. 2. Für die Geflütsanfalt in Zweibräden 10000 — 
$. 3, Kür Aderbaufchulen, Berbeflerung ber 
Birhzucht, dann des Wein: und Flachs⸗ 
baue . . . . . . 150 — 
Summa des Cap, I. „ 17700 — 
Cap. I. Fundationd- und Dotationd 
Beiträge der Gemeinden, 
$. 1. Für die ifolirten lateinifhen Schulen 
einfhläffig der ZInferiptionsgeder . 2151 4 
8. 2. Für die Kreis⸗Landwirihſchafts⸗ und 
Gewerbſchule zu Raiferdlautern: 
a) Ständige Bitte » + + + 10 — 
b) Snferiptionsgelber + “0. 0 — 
$, 3, Beiträge der Gemeinden für bie Ber- 
pflegung ihrer Angehörigen im Kreise 
Armenbaufe zu Franfentpal .: 1000 — 
Summa des Gap, I. . 5031 4 
Gay. IT. Sonfige Einnahméquellen. 
$. 1. Zugewiefene Polizei» Strafgelder zum 
Unterhalte der Findel- und verlaflenen 
Kinder . 20. 14000 — 
8. 2. Pachtertrag ber — 5500 — 
$. 3. Geldfirafen wegen Uebertretung bes 
Prefgeleges vom 17. März und bed 
Geſetzes über Berfammlungen und Ber» 
eine vom 26, Februar 1850 . 10 — 
8. 4, Für bie Ueberlaffung der Kreisbaum⸗ 
fhule fammt den Gebäuden an das 
Hofpital zu Speyer . . . : 30 — 
Summe dee Gap. III. . 22010 — 


898 
A% 
Gap. IV. Activreſt der Rreisiondd» Rechnung 
bes Jahres 1844 ve 0000» 7107 5 


Summa des Cap. IV. . 71047 5 
Cap, V. Kreis-Umlage zu 564 Procent des 
Steuer Principale's im Betrage von- . 4426241 — 
beren Erhebung Wir genehmigen. 


3Bujammenfellung. 
A& 
Cap. I. . 17709 — 
„J UI. 50031 4 
„MM. . . 22010 — 
„ WW. . . 0... 7097 5 
[2 V. 442621 — 


Geſammt · Summa der Dedunge» 
Mittel für das Jahr 1864. 558409 9 


IV. s 

Auf die aus Anlaß und bezüglich diefer Boranfchläge 

ber Rreidausgaben und ber Dedungsmittel erfolgten Bes 

merfungen, Wünſche und Anträge bed Landrathes ertpeilen 
Bir nachflebende Entichliegungen: 

1. Den von dem Landrathe beantragten Zuſchüſſen für 
Schulzwecke an die Gemeinden Gleisweiler und Ober- 
moſchel ertbeilen Wir Unfere allerhöchſte Bench» 
migung. 

2. Es bleibt der Erwägung Unferer Regierung ber 
Malz, Kammer des Innern, überlaffen, dem Antrage 
bed Landrathes wegen Abänderung des 5.1 der In⸗ 
firuction vom 13. Juni v. J. zum Bollzuge der 
Statuten des Penfionsfondbs der deutſchen Schullehrer 
der Pfalz nad Analogie der Sagungen dee Privat- 
Bereins zur Unterflägung für die Wittwen und Wais 
fen jener Lehrer vom 21. Auguſt 1848 die entiprechende 
Berüdfitizung zuzuwenden. 

3. Unfere Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
wird nach dem Antrage des Landrathes bezuglich der 


4. 


* 
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Gleichſtellunge⸗ Umlagen jener Gemeinden, welche Zus 
ſchüſſe aus dem Kreis⸗Schulfonde erhalten, wie in 
den Vorjahren die geeignete Revifion einleiten. 
Nachdem ber Landrath die ſchon früher erhobene Bitte 
wegen Berüdfihtigung des Regierungsbezirkes ber 
Pfalz bei Beriheilung der allgemeinen Schuldotation 
aus Eentralfonde, wie folde im Budget für die VII. 
Finanzperiode fehgeftellt worden ift, wiederholen gu 
follen geglaubt hat, fo beauftragen Wir Unfer 
Staatsminifterium ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, die hiefätr barpelsgten Gründe 
einer eingehenden Würdigung neuerlich zu untetftellen 
und die ben beftehenden faktiſchen und gefeklichen 
Berpältniffen emtfprechende Eutſchließung zu etlaſſen. 
Unfere Rreistegietung, Kammer bed Innern, wird 
nach dem Antrage des Landrathes wegen Gewährung 
einer angemeflenen Funttions ⸗Remuneralion für den 
Subrector ber Lateinſchule in Bergzabern von Seite 
ber Gemeinde daferbft die entſprechenden Einleitungen 
in eigener Zuftändigteit treffen. 


6. Bir genehmigen, daß nad dem Antrage bes Land⸗ 


7 


rathes zur MAlimentation ber unverforgten Todpter 
Amalie des verlebten Subrectord Seig in Landau 
ein Beitrag von 80 A aus den Zinfen des abmaffir- 
ten Fonds für bie Relicten der Lehrer an den Ratein. 
und Gewerbſchulen pro 185$ gewährt werde. 


Obwohl die bisherigen Bemühungen zur Gründung 
einer Penfionstaffe für die Hinterlaflenen der Lehrer 
an den Latein und Gewerbſchulen von einem ents 
ſprechenden Erfolge nicht begleitet waren, hat ber 
Landrath gleichwohl zur Erhöhung bes für die Ali 
mentation von Relicten der Lehrer an Latein- und 
Gewerbſchulen beſtehenden gemeinſchaftlichen Fonds 
für einen weiteren Beitrag von 500 4 aus Kreis⸗ 
mitteln fi ausgeiproden, 

Wir ertheilen hiezu, unter wohlgefäliger Aner⸗ 
fennung des von Seite des Landrarfed überhaupt 
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für Hebung bee Schulweſens beihätigten Eifers, 
Unfere allerhöchſte Genehmigung, tragen aber zur 
gleih Unferer Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, auf, die Frage, inwiefern die Gründung 
einer folden Penfionskaffe ermöglicht werden fönne, 
einer wicberholten forgfältigen Würdigung zu unters 
ftellen. 


8, Nachdem der Landrath dem Ergebniffe der Berhands 


lungen zwiſchen dem Yanbraipeausihufle als Vertre⸗ 
ter der Kreidgemeinde und ber Berwaltung des Ho⸗ 
jpitald und des Waiſenhauſts zu Speyer wegen lieber» 
laflung ber dem pfaͤlziſchen Kreife in der Baumſchule 
zu Speyer gehörenden Mobiliar- und Jmmobiliar- 
Brgenflände an das genannte Hofpital feine Zufim- 
mung eriheilt hat, jo genehmigen Bir den diesfall⸗ 
figen Vertrag vom 20, Dezember 1855, und tragen 
Unferer Kreidregierung auf, biernac die erforders 
lichen weiteren Verfügungen zu erlaſſen. 

Der Yandrath der Pfalz hatte inhaltlich des Pro⸗ 
tofolles über die Sigung vom 11. Mai 1855 frühers 
bin beabficptigt, die für die erwähnte Leberlaflung 
dem Kreife aufallende Entſchaͤdigungs ſumme dem Fonde 
für die Gründung einer Kreis-Ackerbauſchule zuzu⸗ 
wenden. Bei feiner jüngften Berfammlung hat aber 
der Yandrath dieſe Entſchaͤdigungsſumme im Betrage 
zu 2500 A unter bie Dedungemittel der Kreidauss 
ausgaben bes Jahres 1854 eingefellt. Wenn Wir 
biefe Deflimmung über eine, ein Eapitalvermögen bes 
Kreifes repräfentirende Summe, in Betracht der ges 
genwärtigen bedeutenden Snanfpruchnahme ber Kreis⸗ 
gemeinde zur Zeit nicht beanflanden, drücken Wir 
doch die Erwartung aus, daß bie fraglide Summe 
längfiens bis zum Jahre 1860 aus ben allgemeinen 
Kreidfonde dem bejondern Fonde zur Gründung einer 
Kreie-Aderbaufchule wieder werde zugewiefen werben, 


, Wir genehmigen nad dem Wunſche bes Yandrathes, 


daß bie Geſtuts⸗Direction zu Zwribrüden angewiefen 


werbe, fünftighin über ſämmtliche Pferbeankäufe für 
das Geſtüt die ſchriftlichen Kaufverträge nebſt gehö⸗ 
rig legalifirien Duittungen ale Rechnungsbelege bei⸗ 
zubringen, und, im Falle bei Einfäufen im Auslande 
bie genaue Einhaltung ber diesfalls vorzuzeichnenden 
Normen unthunlich feyn folte, die bezüglichen Hin⸗ 
berniffe jeweils entſprechend zu erläutern, 

Ebenfo iſt ung genehm, daß bei den Pferbeanfäus 
fen ein als tüchtiger Pferbefenner bewährter Land⸗ 
wirth von Seite der Geftäts-Direction als Commiſ⸗ 
ſions mitglied beigegugen werde. 


10, Der Landrath bat den proponirten Zufhuß für bie 


Beflütsanftalt zu Zweibrüden um ben Betrag von 
860 # gemindert, indem er unter andern den Fou⸗ 
ragebezug des @cflürs, Directors im Geldanſchlage 
zu 560 A, gegen Erhöhung des Reifediäten-Averfums 
von 200 A auf- 400 4, dem Abſtriche unterwerfen 
zu follen glaubte, 

Der fraglice Fouragebezug iſt feit dem Jahre 1820 
mit dem Gehalte bes jeweiligen Gefütd » Directors 
verbunden, und wurde von Uns, unter Umwand⸗ 
lung in die treffende Geldentichädigung, nach dem 
vom Landrathe biesfalls feinerzeit geäußerten Wunſche, 
dem gegenwärtigen Geftüts + Director bei feiner An» 
Aellung verliehen. 

Wir vermögen deßhalb dem Landrathe bie Ber 
fugnig nicht zuzuerkennen, die Behaltsbezüge dieſes 
Bramten zu alteriren und durch den erfolgten Abſtrich 
zu kürzen, beauftragen vielmehr Unfere Kreisregie⸗ 
rung, dem Geftüts » Director den vollen Bezug des 
ihm von Uns verliehenen Gehalted zu fihern, zur 
Dedung bes hiernach auf 360 A ſich berechnenden 
Meprbedarfes allenfalfige Erjparniffe bei der Geſtüts⸗ 
Anſtalt und eventuell verfügbare Kreisfonde- Erübri« 
gungen zu verwenden und das vollfiändige Poflulat 
in das nächſte Kreis Bubget einzuſtellen. 


11. Wir genehmigen nad dem Antrage des Landrathes, 


12, 


13. 


14. 


baß dem für die Angelegenheiten bes pfälziichen Land⸗ 
geRüites im Jahre 1847 errichteten Berathungs-Eomitd 
drei bewährte praftifche Randwirthe und Pferdezuch⸗ 
ter als Aändige Mitglieder beigegeben, und baß bie» 
felben zur Theilnahme an der Berathung wichtigerer 
Fragen in Bezug auf die Güterbewirthſchaftung, bie 
Pferdezucht und den Pferbe-Ankauf, ſowie ins beſon⸗ 
dere auch bei Aufſtellung der Etats und BWirthfhafte- 
pläne des Geſtütes ein bis zweimal des Jahres ein» 
berufen werden, und beauftragen Unfere Kreis» 
Regierung, die erforderlichen Bollzugs- Anordnungen 
hiernach zu treffen. 


Die in bem Etat des Geftütes zu Zweibrücken vor» 
gefebene Summe von 522 A iſt lediglich für die bau⸗ 
liche Unterhaltung der inneren Einrichtungen biefer 
Anftalt beſtimmt, während die gefondert proponirte 
Summe von 800 A, welche der Landrath auf 300 A 
ermäßigen zu follen glaubte, für die Unterhaltung 
der Geflütsgebäude felbit dienen foll und nad dem 
vorgelegten Roftenvoranfhlage auch erfordert wird, 


Wir beauftragen daher Unfere Kreisregierung, 
dem Landrathe bei feiner nächften Berfammlung bie 
geeigneten Auffchlüffe hierüber zu ertheilen und zur 
Beftreitung des, bei entſprechender Sparfamteit, für 
unumgänglid nothwendige Bau: Ausgaben dennoch 
fih ergebenden Mehrbedarfes verfügbare Kreiefonde⸗ 
Erübrigungen in Anfprud zu nehmen, 


Die wiederholten Anträge des Landrathes auf Ber 
leibung von pragmatifchen Redten an bie Rectoren 
der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen, und auf 
organiſche Berbindung zwiſchen den technifchen Lehr⸗ 
anſtalten und den teutichen Schulen, werben bei der 
bevorfiehenden Reorganifation der techniſchen Schulen 
ihre Beſcheidung finden, 


Nachdem der Landrath zur Aufbefferung der Samm⸗ 
lungen und Vehrattribute, ſowie für unvorhergefepene 


15 


16. 
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Ausgaben bei den Gewerbſchulen zu Speyer, Landau 
und Zweibräden pro 1885 feine Mittel genehmiget 
bat, fo geben Wir Uns der Erwartung hin, daß 
berfelbe für das nächfte Jahr die Bewilligung der 
biesfallfigen Pofition nicht verweigern werbe. 


In der Vorausfegung, daß Ratutenmäßig begründete 
Geſuche um Darlehen aus der Kreispilfsfaffe hiedurch 
feine Bergögerung erleiden, finden Wir ben Antrag 
des Landrathes auf Anfegung eines enifpredenden 
Betrages der Kreishilfslaſſe-Capitalien in Staatd« 
papieren oder Prioritäts:Actien mit höheren als den 
banfmäßigen Zinfen, der Beftimmung Ziffer XI. der 
Stiftunge:Urfunde vom 6, Juli 1828 entſprechend, 
und ermächtigen baher Unſere Kreisregierung, hie⸗ 
nad bie geeignete Anordnung zu treffen, 


Wir genehmigen, daß einige Zeit vor dem Zuſam⸗ 
mentritte der nächſten Yandratps-Berfammlung ber 
Landraths⸗Ausſchuß von Unferer Kreisregierung 
berufen werde, und daß demſelben von ber genann» 
ten Kreiöftelle fämmtliche Koftenanfchläge, Rechnungen 
und Belege und fonfligen einfchlägigen Actenftüde über 
den Bau ber Kreis⸗Irren⸗Anſtalt zu Klingenmünfter 
mit dem Betriebs⸗Etat diefer Anftalt zur Einfiht und 
fpäteren Bericterftattung an den verfammelten Land⸗ 
zath übergeben werben. ‚ 


17. Wir beauftragen Unfere Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern, bezüglich des Wunſches des 
Landrathes nad einer Beränderung des Maaßſtabes 
ber Coneurrenz⸗ Beiträge der Gemeinden zu ber Rreids 
Armen-Anfalt in Franfenthal, den Gegenſtand einer 
nochmaligen Prüfung zu unterfiellen und hiernach in 
zufländiger Weife geeignete Anordnung zu treffen. 


Die von dem Landrathe ald muthmaßlichen Er- 
trag biefer Eoncurrenz- Beiträge angenommene Summe 
von 1000 4 haben Wir geeigneten Ortes unter bie 
Drdungsmittel der Kreis-Ausgaben einftellen laſſen 


V. 
Beſondere Wuͤnſche und Anträge. 


1. Die unter dem 5. September v. J. äber die Bewils 


ligung von Tanzmufifen, namentlih aus Anlaß von 
Kirchweihfelen und Hochzeiten, ergangenen Beſtim⸗ 
mungen: find einer ermeuerten Prüfung unterfellt, 


Dem diesbezüglichen Antrage des Landrathes foll 

biebei bie entiprechende Berädfichtigung zugewendet 
werben, 
» Bir tragen Unſerer Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, auf, bie beftehenden allgemeinen Localpolizei⸗ 
Verordnungen einer prüfenden Durchſicht zu unters 
werfen und über das Ergebniß gutachtlichen Bericht 
an Unfer Staatsminifterium des Innern zu erflats 
ten, weldes mit Rüdficht auf den biesfalld von dem 
Landrathe geflellten. Anteag dad Weitere veranlaflen 
wird, 


3 Dem Wunſche des Landrathes, daß den- Bezirköbe⸗ 


hoͤrden neuerdings die regſte Thätigfeit im Armen» 
weſen und zur Berbinderung des Betteld empfohlen 
werde, if von. Unferer Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, bereitd enifprochen worden, 


Wir ertheilen berfelben zugleich den Auftrag, bie 
Frage, welche Menderungen in den bei Fortſchaffung 
der Schüblinge beſtehenden Einrichtungen zur Erzielung 
der moͤglichſten Beichleunigung: des Transportes: aus⸗ 
führbar erfcheinen, einer genauen Ermägung zu uns 
terfiellen und hiernach die geeigneten Verfügungen au 
treffen. 


4. Dem Uintrage des Landrathes, daß Fünftig die Res 


mifen der Steuer-Einnehmer für die Erhebung der 
birecten Steuern aus der Staatsfaffe beftritten ober 
ben Kreisfonds zurüdvergütet werben möchten, ver» 
mögen Wir nicht fastzugeben, nachdem aud in ben 
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Kreiſen diedfeitd des Rheines die ſogenannten Steuer⸗ 
vorgeher und ſonſtigen mit der Einſammlung ber 
Steuern zur Erleichterung ber Gteuerpflichtigen bes 
trauten Perfonen von dem Steuerpflictigen 
feldR für ihre Bemühungen befonderd bezahlt wer« 
den, und von bem Bezuge ber fraglichen Remiſen 
das Fortbefiehen des, der Pfalz eigenthümlichen, in 
vielfacher Beziehung fo nüglichen Infituies ber Steuers 
Einnehmer abhpängt., 

Bir tragen Unferer Kreisregierung, Kammer 
der Finanzen, auf, dem Landratpe bei feiner nächſten 
Berfammlung die der Genehmigung, des fraglichen 
Antrages entgegenflehenden Gründe, wie folde in 
dem von der genannten Kreigregierung erflatteten 
Berichte vom 17, Januar I, 3. erörtert find, in er» 
ſchöpfender Darlegung mitzutheilen, 


Der Landrath der Pfalz hat: in feinen Berhanblungen 
für das Jahr 1854 lebhaften Eifer für die Förderung ber 
Interefien des Kreiſes und. eine Höbliche Bereitwilligfeit 
bewäprt, den Ktreis⸗Inſtituten die nötpigen Mittel zur Ers 
reihung ihrer erſprießlichen Zwecke zuzuwenden, was Wir 
hiemit gerne anerkennen. 

Indem Wir nun dem Landrathe der Pfalz den ge⸗ 
genwärtigen Abſchied ertheilen, ermwiebern Wir die von 
bemjelben in den angeführten Berhandlungen niedergelegten 
Berfiherungen treuer Anhänglichkeit mit dem Ausbrude 
Unferer KRönialihen Huld und Gnade. 

Rom, den 2, April 1857. 


gez. Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Dr. v, Aſchenbrenner. 
von Zwehl. Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Seceretãr: 
Miniflerialrath Epplen. 


— ———— — — 
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Nro. 13263 O. 


(Hreresergänzung für das Jahr 1857 aus ber Altersklaffe 1835, 
bier die Nachſtellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landceommiffariate ver Pfalz. | 


Unter Bezugnahme auf $. 74 des Dear Ergaͤnzungs⸗ 
Befetied wird hiemit befannt gemadt, daß bie bori vor⸗ 
geſchriebene Nachſtellung für die bei der biesjährigen Aus: 
bebung der Altersflafle 1835 nicht erſchienenen und probis 
forifh der König. Armee zugeiheilten Conferibirten an ben 
nachſtehend bezeichneten Tagen in dem Baflpaufe zum Witteld- 
bacher Hofe dahier Motifinden und jedesmal Vormittags 
8 Upr mit der ärztlichen Unterfuhung der vorgefellten 
Mannſchaft beginnen wird, und zwar: 


„pr. den 22, April 1857. 


Donnerftag den 14, Mai nächſthin für die Königl. 
Kandbeommiflariate Eufel, Homburg, Kaiferdlautern, 
Pirmafens, Speyer und Zweibrüden, 

Freitag den 15. Mai nächſthin für die Könige. Land⸗ 
eommiffariate Bergzabern, Frankenthal, Germere⸗ 
heim, Kirchheim, Yandau und Neuflabt, 

Sämmtlihe Conferiptionsbehörben werben hievon mit 
dem Auftrage in’ Kenntmiß gefegt, die dem Teßteingereipten 
Eonicribirten in der Reihenfolge der Loos Nummern nächſt⸗ 
folgenden bienft» und anfrufsfäpigen Eonferibirten ber 
erwähnten Mtereflaffe — fo weit foldes zum Erfabe des 
treffenden Eontingentes nothwendig erfcheint — rechtzeitig 
ander vorflellig zu machen. n 

Bei Einfendung der bezügfichen Verhandlungen, welche 
übrigens längfiens bis zum 10, Mai nächſthin 
anper in Borlage gebracht ſeyn müſſen, find die in dem 
Aus ſchreiben der unterfertigten .. vom 21. März 1851, 


A03 


MM. 9686 F, enthaltenen Directiven genau zu beadien, 
wozu noch befonderd bemerkt wird, wie die Anzahl der 
nach zuſtellenden Mannihaft unter Borlage eines vorläur 
figen Ausweiſes über das bisherige Refultat der Abſtellung 
genau angegeben werben müſſe. 


Speyer, ben 21. April 1857, 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 





Nro. 12524 0. pr. ben 17. April 1857. 


(Den Heinrich Hollftein von Batten betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl. Landeommiffariate, Lofalpolizeibehörben 
und die Königl. Gendarmerie der Pralz. 


Der unten fignafifirte Iedige Maurergefelle Heinrich 
Hollſtein aus Batten, Königl. Landgerichts Hilderd, wel- 
her ſich feit Beginn des vorigen Jahres auf der Wander⸗ 
fchaft befindet, hat feit Ende Novembers vor, Jahres ſich 
in 5 verfchiedenen Krankenhäufern aufnehmen und vers 
pflegen laffen, 

Da gegründeter Verdacht vorlag, daß dieſe Kranfs 
heiten des ꝛc. Hollſtein nur fimulirt jeyen, und ber His 
mathsgemeinde desjelben durch feine wiederholte Aufnahme 
in Rrankenanflalten bedeutende Koften verurfacht wurden, 
fab fih das Königl. Landgericht Hilders veranlaft, bie 
Heimberufung des Genannten zu verfügen. 

Nachdem dieſe jedoch bis jetzt micht effeftuirt werben 
tonnte, fo werden die fämmtlichen Könige. Yandeommiffariate, 
Polizeibehörden und die Königl, Gendarmerie angemiefen, 
Spähpe nah dem ꝛc. Hollfiein zu halten und im Falle ſei⸗ 
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ner Betretung denſelben mittelſt Zwangsvorweis an das 
Koͤnigl. Landgericht Hilders zu inſtradiren. 
Speyer, ben 16. April 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe 
Signalement. 


Alter: 37 Jahre. 

Statur: ſchlank. 

Geſicht: ovol. 

Nafe: ſtumpf 

Haare: blond, 

Mund: proportionirt. 

Augen: grau, 

Befondere Kennzeichen: Ein ſogenanntes Multermal 

auf der Stirne (rechts). 


Ad Nm. 9098 I, pr. ben 18, April 1857. 


(Waldbrand im Revier Fiſchbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beim Lölhen eines Waldbrandes unterm 5. April 
1.3. in dem Reviere Fiſchbach, Forſtamts Kaiferdlautern, 
haben fi die Bewohner von Fiſchbach ſowie einige von 
Alfenborn durch Eifer und Entfchloffenpeit, wodurd bem 
weitern Berbreiten des Feuers Einhalt gethan wurde, in 
anerfennendwerther Weife ausgezeichnet. 

Dieg wird unter wohlgefälliger Anerfennung zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 16. April 1857. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Hohe. 
‚Burbaum 

Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh, 12499 0, 
(Einen Waldbrand im Gemeindewalb von Rumbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Beim Löſchen eines Waldbrandes im Eommunafrevier 
Rumbach, Königl. Forſtamts Dahn, haben fih Michael, 
Sohn des Bürgermeifterd Schuhmacher von Schönau, for 
wie die Bewohner von Schönau, dur Eifer, Entfchlofs 
fenheit und wohlbemeflenes Benehmen, woburd dem wei⸗ 
tern Umgreifen des Feuers Einhalt geifan wurde, auss 
gezeichnet. Dieß wird unter wohlgefälliger Anerkennung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 16. April 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sobe 


pr. ben 20, Mpril 1857. 


Schwenk. 


Ad Nrm. 9038 1. pr. den 17. April 1857, 


(Die Erlebigung der Steuer- und Gemeinde-Binnehmerei 
Offenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des Einnehmers Guſtav Schönberger 
hat fi die Stewer- und Gemeinde«-Einnehmerei Offenbach 
im Königl. Landeommiffariate und Rentamte Landbau erle⸗ 
diget, und wird nun zur Bewerbung nad den Befimmun- 
gen vom 18. Nov. 1853 — Kreisamtsblatt S. 850 — 
mit einer Gautionspflit von 2900 4 auegeſchrieben. 

Speyer, den 16. April 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Sobhe 
Burbaum. 
Meliſchnabl. 
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Ad Nrm. Exh, 638 r. pr. den 20. April 1857. 


(Die Wicberbefegung der A. proteftantifchen Pfarrſtelle zu Neu—⸗ 
ftabt an ber Haardt Betr.) 


Am Ramen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Durch die nachgeſuchte Entpebung des Pfarrers Ca⸗ 
felmann von der Il. Pfarıfielle zu Neufladi, Defanats 
gleichen Mamens, iſt diefelbe in Erledigung gefommen, 

Der Parrfprengel umfaßt die Proteflanten der Stadt 
Neuſtadt, ded 4 Stunde davon entfernten Filiald Winzin- 
gen, des Parochialortes Hambach und der dazu gehörigen 
Müpten, Fabriten und Eingelhäufer mit 5276 Seelen; die 
Zahl der Friedhöfe if 2, die der proteſtantiſchen Schulen 
9, Die beiden Kirchen find nicht fimuftan und befinden 
fi, wie das Pfarrhaus, in gutem baulihen Zuflande, 

Nah der Faſſion von 1850 befiehen die Erträgnifle 
diefer Prarrflele in: 


I a 
1. Staatsghlli ne 4 A 
2, Unſchlag ber Pfarrwohnun . . : DH — 
3. Nugniefung des Pfarrguts . . . 4 56 
4. Eapitalzinfen . ® . . . ı 8 — 


5. Bezug aus dem Gemeindevermögen für einen 
Parrgarten * a. + * 40 al 


Im Bann .„ 607 — 


Das an der Eongrua einer Pfarrftelle II. Klaffe von 
800 4 Fehlende wird aus dem Suftentationsfonde ergänzt. 

Außerdem hat der Pfarrer die Cafualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche 
binnen 6 Wochen a dato beim Dekanate Neuſtadt einzus 
reichen, 

Speyer, den 20, April 1857. 


Königlich Bayeriſches proteſtatiſches Conſiſtorlum. 
E. Prinz, 
Dimroth. 
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Bekanntmachung, 

die kunftigerr Verloſungen der Alteren Staatsſchulb Betr. 

In Gemäßpeit der Beflimmungen des Finanzgeſetzes 
für die VII. Finanzperiode vom t. Juli 1856 Tit. FR. 
$..5 Abf. 1 dit. b. 

(Gefegblatt von 1856 Seite 416-417) 
wird Hfemit bekannt gemacht, daß vom num an alljähr- 
lich eine Verlooſung der Älteren verlooddaren Staateſchuld 
zu 34 Procent (und arrofirt 4 Procent) ſtattfinde und zu 
deren Bornahme 
ber 15. April jeden Jahres, 
banır zum Beginn ber Heimzaplung ber verloodten Oblir 
gationen 
der 1. Juni jeden Jahres 
als befimmte Termine feflgefegt werden, 

Der zu verloofende Eapitalsbetrag richtet fih nad 
ben disponiblen Beſtänden der Tilgungefaffe und wird 
daher alljährlich befonders feſtgeſetzt und befannt gemacht 
werben. 

Münden, ben 8, April 1857. 


Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär, 





Bekanntmachung, 


die Verlooſung ber 34 Sigen und auf 4% arroſirten alten 
Staatsfhuld au porteur und auf Namen für 1857 betr, 


In Gemäßpeit höchſten Referipts des Königl. Staater 
Minifteriums der Finanzen vom 4. 1. Mis. hat zur Fori⸗ 
fegung ber Heimzahlum an der alten Schuld die Bor- 
nahme einer weitern Berloofung der zu 34 $ verzinslichen 
und beziehungsmeife auf 4 $ arrofirten Mobilifirungs-Ob: 
Nigationen mit Coupons für das Jahr 1857 


Mittwoch den 15. d, Misi, 
Bormititags 9 Uhr, 
im Königl. Obeons-Gebäube dapier 


Rattzufinden, 


Diefe Berlopfung if die achte ter auf den Inhaber 
(au porteur) fautenden Mobilifirungs»Obligationen zu 34% 
und die fechfte der auf Namen ausgeftellten Mobilifirunge» 
Obligationen der Privaten au 343 mit Coupons und fin⸗ 
bet in folgender Weife ſtatt: 


1. Beide Berloofungen erfolgen nad dem unterm 
8. Augufi 1842 (Neg⸗Bl. S. 8937 befannt ger 
machten Berloofüngsplane, jebocd für jede Schuld⸗ 
gattung in gefonderter Ziehung. 

2. Es werden hiebei zwei Enbnummern für die Ob⸗ 
ligationen auf den Inhaber (au porteur) und eben» 
foviel für die Obligationen auf Namen gezogenz 
die auf diefe Weile zum Zuge fommenden vier Zah⸗ 
Ien umfaffen einen Eapitalebetrag von zufammen 
einer Million Gulden und es find, wie oben er⸗ 
wähnt, bierunter auch die vom 34 auf &$ arro⸗ 
firten Obligationen: begriffen. 

3, Die verloosten- Obfigarionen werben mit bem 
1. September 1857 außer Berzinfung ges 
fest, mit der baaren Rüdzaplung wird am 1. Juni 
faufenden Jahres begonnen, und es werben 
biebei die Zinfe in vollen Monatsraten nämlich bis 
zum Schluffe des Monats, in welchem die Capi-— 
tald-Erhebung erfolgt, jebody in einem Falle über 
den 31, Auguſt 1857 hinaus, vergütet, 

4. Das Ergebnif der Berloofung wird unverzüglich 
nad beren Bornahme befannt. gemadpt werben. 


Münken, am 8, April 1857. 
Königl. Staatsſchuldentilgungs-⸗Commiſſion. 


v Sutner, 
Brennemann, Gerretär, 


Nro. 10423 L pr. den 20, Ahril 1857, 


ie Belanutmadung 
Wer an den Nachlaß des verlebten Königl. Artillerie 
Majors Mar Abele irgend einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen gedenki, hat ſolchen bei Bermeibung der Nichtbe⸗ 
rüdjichtigung Bei Ausfhättung der Maſſe 
Montag den 25. Maik J. 
im Gefhäftszimmer M, 1 dahier anzumelden. 
Würzburg, ben 7, April 1857. 
Königl, Kreid: und Stadtgericht. 
Seuffert 
Wütſcher. 





Befanntmadung.: 

Durch höchſte Entichließung des Königl. Staatdmini» 
Reriums des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 
9,1 M. wurde genehmigt, daß der Jahr, und Kraͤmer⸗ 
marft zu Rhodt, welcher dermalen am erfien Dienſtag nad 
Dartini, oder wenn Martini auf einen Dienftag fällt am 
Martinitag felb abgehalten wird, auf ben erſten Sonntag 
nah Martini oder Martini ſelbſt, falls diefer Tag auf 
einen Sonntag fällt, verlegt wird, 

Dabei wirb jedoch zur Bedingung gemadt, daß bie 
Eröffnung des Marktes erſt nach dem Vormittags ⸗Gottes⸗ 
dienfte des fraglichen Sonntags flattfinden darf. 

— —— — — —————— — — — 


Pfiarrei-Berleihungen, 


Seine Majefät der König haben Si aller- 
gnädigft bewogen gefufden, nachbenannte katholiſche Pfarr 
zeien zu übertragen, und zwar: 

unterm 2. April I, 3 die. Pfarrei Schaidt, Land⸗ 
eommiffariats Germers heim, dem Priefter Balentin Autp, 
Pfarrer in Nänfhweiler, Landeommiffariats Pirmafens, 

die Pfarrei Mörgpeim, Landcommiſſariais Landau, 
dem Prieſter Georg Biſchoff, Pfarrer in Steinfeld, 
Lanteommiffariats Bergzabern. 
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Dientesnadridten. 


Seine Majehät der König haben Sid vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 3, April 1.3. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben praftiichen Arzt zu Speyer Dr. 
Georg Shulg zum Kantonsarzte in Germersheim in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Durch Beihluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 11. April 1857, wurbe das 
Gemeinderatpe- Mitglied Jacob Carbon zum Adjunkten 
der Gemeinde Mimbach, Königl. Landeommiffariats Zwei- 
brüden, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
14, Aprit 1. 3, wurbe der bisherige I. Adjunft Rarl 
Hoffmann zum Bürgermeifter der Stadt Landau ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Aprif 1857, wurbe ber 
bisherige Gehilfe an der III. Klaſſe der proteflantifch- Deuts 
fen Knabenſchule zu Speyer, Jacob Schäfer, zum 
Lehree an. berfelben Klaffe in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 


Augsburger Börse. 
Den 16, April 1857. 









Staatspapiere. 





Königl, Bayer, Obligationen 3, % - + » 9'ı 


9 | 951, 
ei 1013; 1011; 
1027, 


Diverfe Actien, 


‚Bayerische Bank-Actien mit Div. L. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , + 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien,. » + + 
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ueberſicht 
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der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landeommiffariatd-Bezirf8 Pirmaſens und ber piefür pro 1856 


Sr 
58 
35 
ör 


“DD 00 1 On de 


zugetheilten Zinſen. 


Bezeichnung 
der 
n I 


Burgalben, die Gemeinde, für den widerfp. Conſerib. Stephan 


[7 7) 7) rn " „ Öramer 

7 " " "nn 7 Martin 

17) " 7 "„" Deferteur @cib . . 

7 7 " 7 Zolver . Fi 
[73 proteft. Kirche * * . * 


laufen, die Gemeinde . e r . a A 
Mm „ „ für den widerfp, Conſcerib. Budel . 
" „ " Wieland 


„ ”„ "„ [73 
„ ber Schulfond . A . ‚ . . ; 
„ die fathol. Kirche . . } . . . 
Dahn, F Gemeinde 
* für den widerfp. Gonferib. Barthole. 
nn . Diftriftsgemeinde zur Bildung einer Diſtrilts⸗ 
Hilfsfafe -» . 
W 4 „Grundung einer Bo 
thätigfeitsanftalt 
Donfieders, die Gemeinde, für den widerſp. Conſer. Gros . 
„ . Schäfer 
Eppenbrunn, "bie Gemeinde, "für Deferteur Schmitt . P 
Mader . . 
Erfiweiler, bie "Gemeinde, für "Deferteur Meigel . 
Erlenbrunn, die Gemeinde, für Deferteur Wendel . 
8332* bie fathol. Kirde . . . . A 
eifelberg, die Gemeinde A R . 
Gersbad, „ 
Hauenflein, die Gemeinde, für den widerfp. Confer. Friedrich 
Helteroberg, die Gemeinde, für den widerſp. Conſer. Stucki 
” ” „ ” [23 ” ” Suug ‘ 
FF die fathol, Kirche. R j . . . 
* der Schulfond. 
Hermereberg, die Gemeinde, für Dejertear Ru 
Herſchberg, die proteſt. Kirche . “ 
4 die Gemeinde 


für ben wiberfp. Eonferib. Franf 
" " " "„ — „ Hartenflein 
„ „ „ vn Deferteur Joh. Mich. Kiefer 
„ widerſp. Conſer. — 
Heuenbauſen die Gemeinde $ : 
Hilft, die Gemeinde, für Dejerteur Mabder . . 


[23 „ ” 


A| 

- 8118 
30/23 —128 
45122 —|42 
78/57 2143 
43/18 132 
103)50 3/42 
1337/43 7124 
130156 4,39 
54/10 1155 
401/16 9124 
124 — 211 
55/26 1157 
105159 3116 
1501— 11 6 
00) — 2112 
470159 15159 
38/51 —|6 
224 35 g— 
85/11 1121 
83/56 2137 
510 u 
135 — 446 
1301 — 421 
25 — —126 
78/15 1115 

254/35 9 
55/19 157 
141138 5 3 
— 29128 
916 —|19 
5767158 129/43 
193/11 6/52 
61/35 2112 
5153 —|10 
33111 —157 
14/36 —|26 
9139 —i21 
242 88 8138 
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Bezeichnung 
der 


Einlegen 
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Hirſchthal, die Gemeinde ” * F am 
r den widerſp. » 
Horbaw, die tathoi Kirche ep onfer N v a 
» _ bie Gemeinde, für Deferteur Midel . — 
Hoheiſchweiler, die Gemeinde 
für Deferteur Hofmann ä 


Hohmühlbach, die Gemeinde f 
für Deferteur Hofmann 
Höpeindr, bie protefl. Rice 
” ‚ ®emeinde, für be widerfp. Conſerib. Maier 
” " [7 " Straud 
" " u un , Deferteur Martin . ‘ 
„ viderſp. Eonferib, ——— 
Kröppen, die Gemeinde, für Deferteur Hähnel, A 
Lemberg, die Gemeinde, für Deferteur Trapp . 
Fr „eden widerfp. Gonferib. Funt . . 
das profefl. Bicariat, Filialbanf Ludwigshafen. * 
Niederfchlettenbach, bie Gemeinde , , * 


Nothweiler, die Gemeinde Fan 
Nünfchweiler, die Gemeinde . — 
Pirmaſens, die fathol. Kirde . ‘ , . . . 

„ die Gemeinde - * * ” * * 

* für Deſerteur Loreth a 

" " " " 7} Gaubat . . 

7) " " 7 " Rofer . . 

„ ” 7) 7} " Maas . . 

„ „ " „ ben wiberfp. Conſerib. Uhe. 

n „ ” — „Hartmann 

" [7 17} "" 7 „ Pfirrmann 

72 7 ” „nm " „Schneider 

7 " " „u 7} „ Heckmann 

der iſraelitiſche Krankenverein — 

* * 4 Frauenverein 

* — Frauenverein “od re > 

" „lathol. Armenverein, R . ° 


ve das Bezirko⸗Comité des landwirthfchaftl Vereine * 
* die Diſtrilts gemeinde, zur Bildung einer Hilſokaſſe 


—* * » „ Gründung einer Wopl- 
tbätigfeitsanfalt . 

7) " 7) Fond für landwirtpj@aftl. 
Preisvertpeilung 


* das Königl. Subrectorat der Lateinſchule 
Robalben, die Gemeinde 
n n „ für den widerfp. Conſe. 2. Bermanne 


[7] " [7] "nn v "„ „ Klein 


_ — — 


53528528-558 


25135 


SROLESERISE> 
— 


747 





Rodalben, die Gemiinbe, für den widerſp. Conſe W. Klein 
5. Bermanne 


n * 
” " 
7 [2 
„ 


3 1 


m 4 7 4 ” 
* [77 


Fra 
" bn , Defesteur YRürz “ ; 


die Kirche 
Rumbach, bit —— fl 


" ” 


prof: Ricde . - . 
Schmalenberg, ber 
Schönau, die farhol. Kirche 

" 7 proteſt. Kirche 


M t [-} [3 
„ der Dr. u Surfond Ye aira,mie 
. Aomingt angtja Sie 
‚Bun — 


ber Schulfond . 


„ “ 
” [2 


„ 


„ „ 
” ” 
" "„ 
“ „ 
[77 „ 


” ” 
„ 


Binningen, bie Gemeinde, für "Deferteur Mobibach 
Waldfiſchbach, die Gemeinde, für Beietiene Dan Sur 
‚ der Difnfidfond . 
Wallpalben, die protch, Kirche . 
Winzeln, die Gemeinde, 7 —— Laub 


„ 


„ " 
„ ” 


Zefelberg, die Gemeinde, ff für Deferteur Brügel , R 


fathol. Kirche 


[23 
[40 2} 


!ocal: Armenfond 


idnung » 
der Einlagen. Zinfen. 
PR Ta yon 2 | Äh 


nf .#* 









— — 
— CD —i 


„Gemeinde, für Deferteur Jicho 7158 
Schopp, die Gemeinde, für den widerfp. et Grastorn br: 
Schweix, die Gemeinde, Rirchenbaufond / \ 51 6 
" für den Deſerteur Schmitt‘. - ö 1136 
" un " Shan . . 818 
ir Sternjacoh » 11154 
Simten, iederfimten, der "Eocal-Armenfond ’ R . 1/51 
* Oberfimten, für Deſerteur Wolleben . . — 6 
Leimberger . . . 10/40 
Tpateifpweiler, die Gemeinde, für Deferteur Kiefer . 79 
7 * den —— Conferibirten 
Fuhrm 146 
Trolben, die Gemeinde, für die Deferteure Migarl und Jacob 
Müller . N 1123 
” „" „ Yang . 7 7 
7} "nn" " Koͤlſch —28 
“ BAER 7 Pet. und Yop. Stein 6158 
” 4 Wagner . 1147 
4 Ri den wiberfp. Pe Marr göiſch — 40 
Be „Deſerteur Kölſch —i21 
widerſp. Conferib, Göter. — 
13 
21 
15 
33 


Biche —I21 
| den widerfp. Conſerib Bir. N 427 
Rund. Fön 18 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Yfalz 





Speyer, den 28, April 





Inhalt: 
für bi a flabt und Burgebrach. — Die Revifion der 
A , bie vol .. —— — vi. Bhrloofung > Pe ge ker . —* 
erh 2 rreiverleihungen — Beet um 
Ginlagen in bie nfungetake 4 Yankoam artate: Vegirie Bergzabern und ber 'hiefür pro 1858 zugelheilten Zinfen. 


Yuftellung von Gemeinde · 
riafifchen Holzhöfen = Dfalz bein 
Staate obligationen at porteu 
Ueber ſicht 


Ad Nrm. 12900 ©. pr. dem 22. April 1867. 
Auffeltung von Gemeinde ⸗ und Stiftungs · Anwälten für bie 
Landgerichte Höchſtadt und Burgebrach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 

Zufolge einer Mitiheilung vom 9, April I. 3. hat 
die Königl, Regierung von Oberfranken, Kammer des In⸗ 
mern, die erledigte Stelle eines Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
Anwalts 

a) für den Kandgerihtöbejitf Höchſtadt dem Königl. 
Advofaten Elsner in Bamberg, 
b) für den Landgerichtobezirk Burgebrad dem Königl. 
Advotaten Burfardt in Bamberg 
Übertragen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntnißnahme 
gebracht wird, 
Speyer, den 19. April 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Jnnerm 


nat Darold, 


— Titelverleihungen, — 


Ad Nrm, Exh. 9421 1, pr. den 24. April 1856, 


(Die Revifion der Holgpreife auf den Ararialifdhen Holzhöfen der 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Mafeltät des Königs. 


Im Anpalte an die bei ben Öffentlihen Verſteigerun⸗ 
gen zu Wald erzielten Holzerlöfe und in Anbetradt ber 
dur die allgemein gefliegenen Arbeitelohne fi erböpten 
Land» und WBaffertransporifofen ber Trifthölzer werben 
die Berkaufspreife der Hölzer auf den nachgenannten ära- 
rialiſchen Holshöfen von dem Schluſſe der diesjährigen 
Eintriftung an bis auf weitere ———— wie folgt: 





4119 
Preije per Klofter auf ven König. Holipöien zu 
u rg au - Linden 
33 A * Franken⸗ * und 
Holzsfortimenwie. * und En Landau. 
. n 
' Speyer Neufadt. 
— — 4 
a) Nutzhölzer. —464 
u6 Läne. ». . 7200| - Tai —- 140 — || — 
. 5 7* F “6 = — 2 n * — = ir 5 
Eichen I. Klaffe Daubpol; . „Ur mn « 2/1 32 | — * F 
ß a; , er ! De „ } * ° h 28 m 28 — 28 a 28 — 
7 3 [77 "„ “ * D 26 — 26 J 26 — 26 —*8 
u 6 uß Län A ZEK ui 33 eo. 33 — 33 Een 33 P 
—3— 
ichen U. Klaſſe Rahmenhol 44 — — — — 
* ' ’ * „ i [77 " ” ” * 26 u 26 —— 26 — 26 rt 
[77 [73 [73 * * 24 — 24 — 24 —— 24 — 
u Fuß ng. . 2—124 — 1241 —- Il — 
ve ” m. ’ “ 20 — 20 rn 20 . 20 — 
Eichen IM. Klaſſe Stiefelpofz „4 „ee... 18T —- II IB —- | 8 | — 
M „ »..,. + 1 17 1 32 | 17 } 32 1 17 | 32 1717] 32 
„Ho », «cc BI - IK IÄAı RR ı - TW7 1 2 
Buchen Nugbolz * rn . m er A: ur er" 17 => 17 — 17 2 17 — 
b) Brennpölzer. 
Buchen Scheitholz ee. ee 5 II AI IE I — 15 | 36 | 15 | 36 
Buchen Prügelbo; . . oe... 1248 J 12) 24 | 121 2a | 12 1 24 
Eichen Scheuholz von jeder Länge He 000 > 2 er — al 
Kiefern Sceithol . * ee. 00. 42) 12T dl | Ad as ————— 
En 4 ee en « 113] — T ı2 | 36 | 12 | 36 | 12 | 36 
Auefhuß (Rnorrenbol)) -» -» > ren 713241 7| 324 7132] 7132 
Gemiſchtes Prügelbo . . ET ERE Bil 8 al 8/12] 81 2 
Beringes Prügelbolz CRrappen) . ee ee 6I—-I 5a 5 Hal 5 7 
Kiefern Stodholl. . en Tr, 5148156 4815 481 5148 


Speyer, ben 23, April 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Sobe 
Für den Director: 
Emonts, 
Meiſchnabl 
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a 


Betanutmadungi 


die VIII. und beziehungsweife VI. Berloofung ber 34 und 
arsofirt 4 Figen Stantsobligatiomen au porteur und auf 
Ramen mit Eoupons betr. 


Gemäß der Belanntmachung vom 8, I. M. (Regie 
rungeblatt Seite 303) if heute die VIII. Berloofung der 
auf den Inhaber (au porteur) Tautenden Mobilifirunge- 
Obligationen zu 34 Procent und bie VI. Berloofung ber 
auf Namen ausgeftellten Mobilifirungs « Obligationen der 
Privaten zu 34 Procent mit Coupons zum Zwecke der 
baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nach⸗ 
Rlebende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei der 
vi. Berloofung der auf den Inhaber (au 

porteur) fautenden I4procentigen 
Obligationen mit Coupons: 
08. 57. 
und bei ber 
VI. Berloofung der auf Namen audgeftellten 
3fprocentigen Obligationen mit Coupons: 
31. 51. 


Nah den Beflimmungen bes Verlooſunge planes find 
alle Obligationen der beztichneten Galtungen, mit Eins 
ſchluß der bieher gehörigen von 34 auf 4 Pro 
cent arrofirten Shuldurfunden, zur Heimzaplung 
geeignet, deren Eommiffiond: Ratafer- Nummer 
(roth geſchrieben) mit einer der gezogenen Zaplen 
endet, 3. B. 

bie Obligationen auf den Inhaber 

(au porteur) 

M 8. 108. 208. 308. 408. 508. 608. 
uf. w. 

AM 57. 157. 357. 357. 467. 557. 657. 
uf w. 

Die Obligationen auf Namen 

A. 31. 131. 231. 331. 431. 531. 631. 
u. ſ. w. 
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M. 51. 151. 351: 351. 451. 551 651. 
u. ſ. w. 

Mit der Ruckzahlung der verloosten Obligationen. wird 
am 1. Juni I, J. begonnen, und es werden hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftete bis zum Abs 
lauf besjenigen Monate, in welchem bie Zahlung geſchieht, 
jedoch in feinem Halle Über dem legten Auguſt dieſes Jah⸗ 
red hinaus, vergütet, indem am 1. September 1857 die 
Berzinſung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Bollzug der Heimzahlung erwähnter Obli- 
garionen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes ber 
merkt: 


I. Die Dbligationen auf den Inbaber (au 

porteur) betreffend: 

a) bei der ſtönigl. Staatsſchulden Tilgungs-Hauptkafle 

in Münden fann auf Wunſch ber Betheiligten die 

Zahlung aller Obligationen der Königl. Specials 

faflen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regeneburg 

und Würzburg erfolgen; 

die Königl. Specialfaffe Münden bezahlt nur bie= 

fenigen Obligationen, welche die ſelbe ſelbſt auf- 

gefellt hat; 

0) bie oben unter a aufgeführten Königl. Specialfaflen 
zahlen für einander gegenfeitig und aud für bie 
Königl. Specialfafe Münden bie au porteur- 
Obligationen, ſedoch infoferne es fih um größere 
Beträge ſolcher Dbligationen handelt, melde nicht 
von einer diefer Kaffen ſelbſt ausgeftellt find, nur 
auf vierzehn Tage vorher gemachte Anmeldung 


b 


— 


U. Bezüglich der auf Namen lautenden 
Obligationen 

findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staatsfdulden » Tilgungs · Specialfaffen Statt, welche 
folde ausgefelli haben, 

Ausnabmeweife kann aber auf den Wunſch der Ber 
iheifigten die Anweifung der Zahlung aud bei einer an» 
deren Staatefhulden-Tilgungelafle geſchehen; es if jedoch 
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in biefem Falle: zur Ficherheit der Gläubiger, wie ber 
König. Staatefhulden- Tilgungsanftalt unerläßlich, daß 
bie betreffende Rominal» Dbligation vorher (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und der Zinfen, dagegen belegt mit 
den allenfalls erforderlichen Legitimativno⸗Nachweiſen) den 
Königl, Staats ſchulden⸗Tilgungs » Speciallaſſen, wel de 
-folde ausgeſtellt haben, vorgelegt wird, woſelbſt 
aldvann, wenn fein Anſtand obwaltet, die Zahlungsanwei⸗ 
fung auf die von ben Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl 
für das Capital, mie für die Zinfe bis zum legten bes 
jedesmal laufenden Monats, jedoch nicht Über bem betzten 
Auguf diefes Jahres hinaus) beigefügt und die Röckgabe 
vollzogen wird, 

11. Diespofitionsbefhränfungen auf verloo# 

ten Obligationen betreffend, 

Die Bezahlung der einer Diepofitionebefhränfung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erſt nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durd bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fi) übris 
gens von felbfi verfieht, daß die etwa hiedurch berbeiger 
führten Verzögerungen in der Baarzaplung der verloosten 
Dbligationen die Zinfenfilirung am 1. September 1857 
nicht zu hindern vermögen, 

Münden, den 15. April 1857. 

Königl. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 





Titel-Berleihpungen. 

Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entſchlicehung vom 29. März I. 3. allergnaͤ⸗ 
bigft bewogen gefunden, ben proteſtantiſchen Pfarrern Jo⸗ 
hann Phil. Beismann in Lachen, Decanats Reuftabt; 
und Carl Friedrich Scholler in Minfeld, Decanats Ger⸗ 
mersheim, in woblgefälliger Anerkennung ihres: langfähri« 
gen, ireuen und erfprießliben Wirtens als Decant, Di⸗ 
RrifteihulsInfpectoren und Serlforger den Titel und Rang 
von Prodecanen tar und flempelfrei zu „verleihen. 


Bfarrei-  Berleibumgen. 


Beine Maiıhät der König haben fib unterm 
30, März 1,3. allergnäpnig bewogen gefunden, bir Pfarr⸗ 
elle zu Dietersdorf, Decanate Schwabach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Neufladt an der Haardt, Decanats gleichen 
Namens in der Malz, Hermann Wilhelm Caſelmann, 
zu verleihen. 


Seine Majehät der König haben Si vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 30, März I, 3. allergnäs 
digft bewogen gefunden, ber von dem Stabtmagiftrale 
Mainbernpeim nad Einvernapme mit den Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten und dem dortigen Kirchenvorſtande ausgeſtellten 
Präfentation des Pfarramts » Kandidaten und bieherigen 
Profeffors an dem Gymnafium zu Speyer, Chriſtian Rus 
bolpb Beyer, auf die erſte proteftantiiche Pfarrflelle im 
Mainbernpeim die allerhöchſte landesfürſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen. 4 

Seine Majefät ver König haben zufolge allers 
höchſten Referipts vom 2, April 1.9 die Tatholiihe Pfar- 
rei Mörzheim, Yandcommiffariats Landau, dem Prieſter 
Georg Biſchoff, Pfarrer in Steinfeld, Candeommiffariate 
Bergzabern, 

dann bie fatholifche Piarrei Schaidt, Landeommiffas 
riais Germerspeim, dem Priefter Balentin Auth, Pfarrer 
in Nünfhweiler, Yandeommiffariats Pirmafend, allergnär 
bigft zu verleihen geruht. 


—— — —— 
Dienſtesnachricht. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 3. 
April 1. 3. allergnädigft gerubt, den Gommunal-Reviere 
förfer Zohann Chandon zu Kaiſerelautern — auf An—⸗ 
ſuchen — auf das «im Forſtamte Langenberg erlebigte 
Merarial- Revier Yangenberg oͤſtlich zu verfegen. 
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—eberſicht 
E Giekigen in bie Reinfungstfe des Landeommiffariats-Bezixfs, Bergzabern und der Hiefür pro ‚1856 





i 2 | zugetheilten Zinfen, 
| 
Bezeichnumng nn 
der R Zinfen 
; EinTleger — De dee *⸗ 
— 1856. 

er — A 

Albersweiler, Gemeinde .| . ' . i . . 105 
i 2 Armenfond ; i i TR 1149 
3 h RE er a 680124 
4 für Deferteur Sn u 231— 
5 Annweiler, Grmeinde . > ° . . ° 336137 
“ v Kar Denen . . . . . 128 40 
n für teur Rinzinger . h . — 110155 
8° 4 „ den widerſp. Conſcrib. Seibel , .» R 95| 2 
9% " " „ Stall . . 72133 
10° Appenibofen, "Bemeinde ; ae : 22/33 
1 Ka. „ "7 m. , x 1114 
12 Barbefrotp, Gel | . Ye" ur 4138 
13 » proten Kirche . i R j R —157 
14 „ für ven Deferteur Schwein 2... 63145 
15 8* widerſp. Conſcrib. Schwein 60143 
16 1% I, v8) * — 9/42 
17 Bergzabern, Bemeine 20, 464| 2 
8 SE — 6738 

ig fathol, Kirche — 103 

20 “ rote. Rirhenalmofen. a TE 722 

tl 2 ifrifts: Spar: und Sifetate a P 190 
7 Diftriftskafle . . + ) 46 5 
a Goncutrengfond . . ⸗ — — — 
5 landwiribſchaftl. Sezitlo / Comitẽ ——— 17913 
4 BB N für den Deferteur le  . 2 040. 86136 
„ 17} n [77 Kiefer . * * * * 11 
27 ". wm 5 ion ER aa ha 26 9 
28 Billigheim, Gemeinde . Ten 333113 
» Armenfond . ——— 75 
Y ” für ben Deferteur Rühlmann . . * 631 
3 " w . Widerfp. Conſcrib. Paul . . ’ 24227 
a \ " ” " " 7} Sieber [3 * * 9 55 
! " ”_ 7 " Silbernagel . + 17143 
Bindersbach, Geteinde ; h ; R R R ‘ 42148 
, imenfond * . ” * D . * 22 23 
Birkenpördt, Dia ern 2 1386 11 
m Birmenfond * * . 1 3 
& “2 für ‚den widerfp. Tonſctib. Wegmann .  . — 30 

4* ar nun eleritus DUmfE  * oo ' . 6 

40 Blanfenborn, Blmänte - “ee 68. 














Bezeichnung Guibaben 
am Ende 
der Einlagen. Zinſen. 
a er WE ved Zope 
* 1856. 
| Au Dar? 
Dlanfenborn, Armenſond ; ; ; s ‘ ‘ 14147 — 135 
Böllendorn, Armenfond . et —i14 — 
Darftein, Gemeinde s : R : . P A 13,18 - 
2 Armenfond ‘ . 7122 
+, _ für,den widerfp. Sonferi, Hartmann aaa 44118 
Dernbach, Armenfond. . 3 . 142 
Dierbach, Gemeinde : i R { . ‘ . 73136 
.) Urmenfond. . R : : ; ö . 6831 
Dimbach, id. R . . . 11144 
* für den Deſerteur Beder. > £ . 204133 
viderſp. ige Bergen. ar 180) 3 
Dörrenbadh, Bemeinde . » . 9:30 
Armenfond . . e 5 . » . 276 
Drudiweiler, protefl, Marti 2 : . . A . 457 — 
7 re . . . . 618 er 
Goffereweiler, Gemeinde . 2 a : i i 440113 
Armenfond ‚ A M R . . — 16 
Gräfenpaufen, Gemeinde, 3 = A . . / 106.24 
y Armenfond — 
* den widerfp. Conſerib. Aubel . : 1115 
u" „ Handwerker . 1730 6 
P Deferteur Fliepmann P . — 2111 —|4 
Gleie borbach · @feiszelfen, Gemeine. . 0. . 194 58 202/30 
" " farbol. Kirche ; .* 279139 283/47 
[77 proteft. u * * J 100 war | 103 
; Hergereweiler, Urmenfond . ; r a . 619 6 
Heuchelheim, Gemeinde . . i — 1010 10:33 
en Armenfond . x i 5 ; ; 3 1954 0 
S fathol. Rirce : i — 180,49 187 
q für. ben, Deferteur Kanzler : : . . 190,31 197 
“ 7} „ ff} —— J 198'56 206 
z DER Kupn re 22 2 2253 
„, widerfp. Gonferib,. Belt + 18] 1 18143 
Hofflätten, für "den Deferteur zn ; E s ; 47112 48149 
Ingenheim, Gemeinde . i - ‘ . 328118 34017 
ia Armenfonb . Wag⸗ 518 5) 
ie für den, Deſerte ur Joſeph Margua — 295/32 306 
4 —J — ” Jobann Mama . . 3119 3 
" [7 ” [7] —— 8 6 9 16 
Kapellen, Gemeinde . — 84 1026 
Armenfond .. j . R i 12| 3 1231 
u für den Deierteur Hobwald ; ; h ” 69129 71 2 
[7 „nn „ | Rlen . . . . . 178/29 185 
” ” ” " Rod . . . * J 226 39 234 5 
KRapsweyer, Gemeine 2 58 26 60140 






Bezeidnung 
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Kapeweyer, Armenfond . 
4 fathol. Rirche 
4 für ben: Deferteur Aſchbacher 


Klingen, Gemeinde, 8 
„ Armenfond . . R / . ; 
” für den widerſp. Gonferib, Steiguer . . 
Rlingenmünfter, Gemeine . —, j . . . 
” fatbol Kirche. P > . 3 
u für den widerfp. Eonferib. Arnold . 
” ” ”„ [zZ „ Born . 
7) vun " " Hahn . . 
” [2 [2 „ ” ®. J Keller ⸗ 
[73 [7 „ „ „ Mattpeus * 
Pos „Deſerteur Eging. 
’ * 7) 9. Fried 
„ ” " [23 2 $ Fried * 
177 [77 [23 „ ®. H. Keller * * 
[77 [27 [73 1 ar * 0 


”„ " 
Yug, ®emeinde 
„Armenfond 


Landcommiffariat: Einfadecapital des Gendarmen Neuner 


Müpipofen, Gemeinde 
— Armenfond . 
Mündweiler, Gemeinve . 
Niederhorbach, Armeniond g 
Viederotterbach, farhol. Kirche. 
Dberbaufen, Armenfond . A 
Oberotterbach, Gemeinde. A 
Pr Armenfond n 
" proteſt. Kirche . . 
Oberſchlettenbach, Gemeinde , . 
" Armenfond , f 
Pleisweiler, Gemeine . . 
= Armenfond . R . 
2 fathol. Kirche A 
u proteft. Kirche 
Dueihpambad, Armenfond . 
F protefl. Kirche — 
Ramberg, Armenfond ⸗ 
u für den. Deferteur Engel 
Rechtenbach, Gemeinde , ’ 
RM irmenfond . . 
* proteſt. Airche 
Rinnthal, Gemeinde 


A N" 
u ie er nn le 


.. >» eo eo 


> ww... BB 
ie ie 
* 


“run 









IES& 


Dort | nn 
SEES 





Bezeichnung 
der 
Ginle 6% 


Ninnipal, Armenfond . 2 0. 


” 


Yorat-Hüfelafe . j : . E 


Rohrbach, Gemeinde . . R ‘ v 
ie für den Deferteur Seither : R A j 
* J m . . 
Schwanpeim, Gemeinde . ‘ . A . 
Fr Armenfond 
für den widerſp. Conſcrib. 3. Graf .*» 
7) [77 [77 ” [77 Kerner . 
[2 „ [23 ” [23 9. Kung * * * 
[77 ” [73 [73 7 3 Kung * . * 
J „ Deſerieur Brümneh. \ . 
" .." „ Th. Graf 
Schweigen, Armenfond . . ö R . N 


”„ 


protefl. Kirche . B R i . 
fathol. Airche n 
fatbof. Menneweg’ her Kegatfond . . — 


Schweigboſen, Gemeinde. 


Silz/ Gemeinde 


’ u 


fe — Bias re ZT _ 
Spirkelbach, Gemeine . R ; . R A i 


" 
7 


Armenfond 
für den widerfp. Conſerib. Pt. 


Stein, Gemeinde . } r 
Armenfond . F . 
Steinfeld, fathol Ride . . R 
Börfersweiler, Gemeinde. 


” 


Armenfond j . ; j 


Borderweidenthal, > mir dr 


„ 


emenfond . : . 
für den widerfp, Eonferib, —* 


„ „ * 


Waldhamdbach, Bemeinde. 


" 


lathol. Kirche Ä . 
für den widerſp. Gonferib, Hafner . 


Waldrohrbach, Gemeinde 


* 


” 


Armenfond . 
für den widerſp. Gonferib. Schuhmader 


Werneräberg, für den Deierteur — . * 
Wilgattswie ſen, Gemeinde 


" 


" 


prorefl. Kirch ; } 
für den a Conſerib. Schäfer. i 
Suhma . 


— — — 


Einlagen. 
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Königlich Bayeriſches 


Kreis— Amtsblatt 
der — 








M 30. Spexer, den 30, April. 1S357. 





Subalt: 


— = + das Berbot der Zahlungsleiftung mittel fremben ne betr, — Die Herandgabe eines neuen Beamtenverzeichnifies für 
bie Bfalg beir. — Berein für Musbildung der Gewerke. Bernhard Zech's Beben zu For, hier Belebung beit. — Be— 
—— er und 5%yigen Eifenbaknfchulb * — Bekanntmachung, — Dirnfetnagricten. — Dibensvers 





Be — er m 2 en mus mm mn nn nn nn nenn nn anna nie m nn ——— — 


Anwendung nidt zu finden habe, fo wird bied zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnadadtung hiermit befannt gemacht. 
Münden, den 21. April 1857. 


Auf Seiner Mafeflät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten, 
17 
Staatsminifterium bes Handels und be ne 
Öffentlichen Arbeiten. der Generals Setretãr: 
Miniſterialraih Wolfanger. 


Befanntmadırng, 
das Verbot der Zahlungsleiftung mittelft fremben Privatpapier- 
gelbes betr. 


Nachdem Seine Majeſtät der König durch Als 


lerhöchſte Entſchliehung d. d. Rom den 2, April I. 3. zu Nro. 885 Pr. ©. pr. ben 27. April 1857, 
genehmigen geruht haben, daß das in ber allerhöchſten (Die Herausgabe eines neuen Beamtenverzeichniſſes für bie 
Pfalz betr.) 
Berorbnung vom 18. Januar I. J., obigen Betreffe, auds Das Prafidium 
geſprochene Girculationsverbot fremden Papiergeldes in der Königlich Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 
Bayern auf bie Noten der Bank von England eine Auf Anregung und mit — des unierfertig⸗ 
2 


„ns 


ten Präfiviums bat ber Königl. Regierungsfecretär 3. B. 
Treu in Speyer, weldem zu dieſem Zwecke alle amt- 
lichen Hilfömittel_ zur Berfügung geſtellt worben find, fol⸗ 
gendes Merkchen herausgegeben: 

„Berzeihniß der Beamten und Angeflellten im 
Staates und Bemeindebienfte der Pfalz, nebft fämmts 
lichen in ber Dat, beflebenpen Berfiherungsgefellichaften, 
Agenturen ꝛc. ı, und einer Gemeindeſtatiſtik der Pfalz. 

Speyer 1857. Buchdruckerei von Daniel Kranz: 
bühler, 

Brochirt 1 A, gebunden * 12, %r, ‚auf Spreibe ⸗ 
papier 12 = mehr,‘ 

Dasſelbe iſt bei dem Secretariate ber Regie⸗ 
rung zu deziehen. 
Speper, den 22. April 1667. 
v. Hohne. 
„Dr. Julius Bettinger. 





pr. ben 24, April 1857, 
(Den Verein für Ausbildung ber Gewerke betr.) 


Im ,Nomen. Seiner. Majeftät des. Königs. 


Durch die. Bekanntmachung ber unterfertigten Stelle 
vom 2, November 1852 (Rreisamtöblatt der, Pfalz von 
1852, A 87) find die Königl. Kandeommiffariate, Bürgers 
meifterämter und Rirhenverwaltungen auf den in Münden 
beftehenden Berein für Ausbildung der Gewerfe aufmerkſam 
gemadt und aufgefordert worten, bei Anfhaffungen und 
Unternefmungen im Bereiche der Gewerke von Seiten ber 
Gemeinden und Stiftungen, insbefondere auch der Rirchen» 
Riftungen die Tätigkeit des bezeichneten Bereind in Ans 
ſpruch au nehmen, und namentlich fo oft fi dazu Gele⸗ 
agnbeit „bieteh, ‚unb, nad, dep Sachlage ‚bejonberz, Koften 
Hieraus nicht erwachſen, ben ‚gedachten Verein um feine 
gutachtliche Aeußtzung am,uw Mitwirkung für entſprechende 
Erzeigung bee ‚ Jeweiligen Zweckes ‚anqugehen and. bapin 

au wirfen, dahß auf dieſe Weiſe ein beiferer ‚Geigmad in 


Nro. 12797 ©, 


} Im Namen nn” 


ge 


den Gewerken gefördert und benfelben insbefondere auch 
in den Anfhaffungen und Unternehmungen aus Gemeinde 
ober Stiftungsmitteln die Erreihung jenes Standpunftes 
fünftierifcher Bollenbung gefichent werde , "welche nad dem 
Zwede und ber Tpätigfeit des Vereins für Auebildung der 
Gewerke erreicht werben fann. 

Durqh eine weitere HÖhRe Miniferiatentfließung vom 
9, Juli 1856 iR den Kirhenfliftungen der freiwillige Beis 
teitt ald Mitglieder des Bereins gegen Entridtung bes 
Bereinsbeitrage aus ‚perfügbaren Stiftungsmitteln geftattet 
worben, nachdem biefelben hierdurch ohne große Auslagen 
_üchtige Entwärfe zu Altären, Kirchenftäpfen, Ranzeln unb 


—— — ee 


 Paramenten erhalien Fönnen, 
Dies witd den Bürgermeiflerämtern und Kirhen und 
Stiftungsverwaltungen hierdurch eröffnet. 

„Speyer, den 23. April 1857, 


Koniglich Baberifche Regierung der „Bfalz A 
‚Kammer dei Innerm 


6 0 » e. 
Schwenk. 


Nro. 13271 0. pr, den 24, April 1857, 


(Brand bei Bernhard Zech's Erben zu Forft, hier Belobung 
beir ) 
Seiner, Majeftät | des Könige. 


inne 


Beim eöjcen va am 15. laufenden Monats in den 
Gebäuden der! Bernpard "Zehrd' Erben zu Forſt fatiger 
babten Brandes haben fi 

der Dierbrauer und Butäbefiger, zugleich Sprigenmeifter 
‚ Bart zu Dürfpeim durch umſichtiges Benehmen 
= „und Binorbnen , bau 
Johannes Schropp und 
Jacob Trommterspäußer, beide Winzer in Forſt, 
ſowie 
ber Mauer Balentin Renz von Bagenpein 
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durch angeftrengte Thaͤtigkeit beſonders hervorgethan, was 
Unter wohlgefälliger Anerkennung biermi ur allgemeinen 
Kenniniß gebradt wird. 
Speyer, den 23, April 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 





Befanntmadung, 
bie Werloofung ber 4., 44- und Ögigen Eiſenbahnſchuld betr, 


Bepufs der gefeglihen Heimzahlung an der Eiſenbahn⸗ 
ſchulb· Hat im Laufe dieſes Etatsjahres 
der V. Verlooſung der Agigen: und 
bie IV. Berloöfung der Sfigen, ſowie 
die TI. Berloofung bei der 44 $igen 
Eiſenbahnſchuld einzutretin, 

In Bemäßpeit hoͤchſten Auftrages des Königl. Staate- 
miniftetiuihs’ ber Finanzen vom 19, d. DM; "werben daher 
"die worbejeichneten Berloofungen nad den Belimmungen 

des unterm 17. Zuli 1851 (Regierungebfatt‘ 8.9067 ‚vers 
" Ofektiigten Verlooſungoplanes « 
Montag ben 4. und Dienflag den 5. Mail. J. 
im Koͤnial Odeonsgebaͤude dahier vorgenommen, und wird 
m Biefer Beziehung Nachſtehendes bemerkt? 
I Die vorjunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
ur Heimzahlung beſtinnnte Eapitalsbeträge: 
a) ——— Eiſenbahn⸗-Anlehen 
80,000 4 der au porteur⸗Schuld in 13 
Serien und 8 Endnummern, 
30,000 # ver Rominätigutd in 4 Serien 
"und 3 Endnummern, 
b) bei dem 44 Higen Eifenbapn-Aniepen von 
1852 und 1854 
240,000 4 der au portour⸗Schuld in 36 
Serien und 24 Endnummern, — = = 


FT 


> 


20,000 4 der Rominalfhuld in 3 Serien 
und 2 Endnummern, 
0) bei dem 53igen Eifenbapn»Anlehen 
"500,000 # der au porteur-Sgulb in 10 
Serien und 50: Endnummern, J 
100,000 A der Nominalſchuld in 2 Serien 
und 10 Entnummern, ' 1; 


fohin zufammen — 


970,000 4. 

2. Die verlooeten Obligationen treten fämmelih mit dem 
1. Auguſt d. außer Berzinfungz mit deren 
Rüdzaplung wird aber ſogleich nach der Berloofung 
begonnen; wobei: die Zinfe ‚in. vollen Monatsraten, 

naͤmlich bis. zum Schluffe des Erhebungss Monats, 
iedoch nicht über. den 31. Zuli 1857 ‚hinaus, ver⸗ 
gütet werben. ; 

3. Das Ergebniß ber Berloofung wird unverzüglich ni 
deren Bornahme bekannt gemacht werben... 

4, Denjenigen Befigern. ber verloodten: Obligationen, 
welde den Betrag hiefür nicht baar zu ‚erheben 

wunſchen, ft deſſen Wiederanlegung bei dem 
Aprocentigen Eifenbapn-Anfehen mit und ohne Ar⸗ 
rofirung geflattet; jedoch haben dieſelben diefes for 

gleich bei der Einlöfung der verloosten Obligationen 
“zu erflären und es wird fi die jederzeitige Eins 
ſtellung biefer —— — vorbe⸗ 
halten. 

Münden, am 22. April 1857, 


RB ER ESCHE 


Sutnmer. 
Steger, Seecrelaͤr. 


m de 





Nro, 10423: 1. pr. den 20, April 1857, 


2te Bekanntmachung. 


Wer an den Nachlaß des verleblen Rönigl, Artillerie⸗ 
Majors Mar Abele irgend einen rechtlichen Anfprud zu 
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machen gedenkt, hat folden bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
rüdfiptigung bei Ausihüttung der Maſſe 
Montag den 25. Mail. J. 
im Geſchaͤfts zimmer Ma 1 dahier anzumelden, 
Würzburg, den 7. April 1857, 
König, Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Wütſcher. 


————— — — — — — — 


Dienftesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram⸗ 
mer des Innern, vom 15. April 1857, wurde der Schul⸗ 
dienſt ⸗· Erfpeetant Karl Ppitipp Schell aus Dberndorf zum 
Gehilfen an ter proteſtantiſch⸗deutſchen Säule zu Pleis⸗ 
weile» Oberhofen ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pialz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. April 1857, wurde der Schul 
dienfl-Erpectant Albert Danner von Homburg zum Gr 
Hilfen an der latholiſch⸗deutſchen Säule in Franlkenholz 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
18. April 1857 wurde der Schuldienſt⸗ Exſpeciant Earl 
Dörr aus Wachenheim zum Gehülfen an ber unteren 
proieſtantiſch ⸗ deutſchen Mädchenſchule zu Neuſtadt ernannt, 


—— — — — —ñ 


Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entſchließung unterm 3. April 1, 3. ale 
Vergnädigf bewogen gefunden, dem Bürgermeifter Franz 
Bendu zu Friedelsheim in der Pfalz, in Anerkennung 
feiner bewährten Treue und Anhaͤnglichkeit und feiner lang⸗ 
jäprigen erfprießlichen Leiſtungen im Gemeindedienſte, die 
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fülberne Ehrenmünze des Berdienfordend ber bayeriſchen 
Krone zu verleihen. 


——— — ——— — —— 


Gewerbsprivilegien⸗Verlelhungen. 


Seine Majefät der König haben nachbezeich⸗ 
nete Gewerbsprivilegien zu verleihen gerubt, und zwar: 

unterm 30, März I, 3. dem ſtaͤdtiſchen Baumeiſter 
Anton Rieghammer von Regensburg auf Ausführung 
feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthämlih confruir» 
ten Saug-, Druds und Dampfmafpine, für den Zeitraum 
von fünf Zahren, vom 30. März I. 3. anfangend, 

unterm 31. März I. 3. dem Landtagsabgeordneten 
und Draptfabrikbefiger 5. P. Reihenberger von Bröt« 
ſchenreuth auf Ausführung feiner Erfindung, beflebend in 
eigenthümlich conftruirten Leitern von verzinftem Eiſen⸗ 


‚draht, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. März 


1. 3, anfangend, 

‚ dem Kupferfchmiedmeifter J. M. Reichenberger 
von Erbendorf auf Ausführung feiner Erfindung, befles 
pend in einem eigenen Verfahren und in eigenihämlid) 
eonftruirten Vorrichtungen, um Pfannen und andere Ge⸗ 
ſchitre aus Eiſenblech zu ſtanzen, für ben Zeitraum von 
zwei Zahren, vom 31. März I. 3. anlangend, 

dem Zinngiefermeifer Mathias Aichtnger von 
Weiden, auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in 
einem eigenthämlih confruirten, mit Gas zu betreibenden 
Hochofen, für den Zeitraum von zehn Jahren, vom 31. 
März I. 3. anfangend, und 

unterm 4. April I. 3. dem Meubelhändler Auguſt 
Hoh wald von Fürth auf Ausführung ſeiner Erfindung, 
beſtehend in Anfertigung von Garniturnägeln mit Köpfen 
aus verfchiedenen Holzarten, aus Papier» Made und an⸗ 
deren Compofitionemaflen, dann aus Glas, für den Zeit« 
raum von zwei Jahren, vom 1. April I. J. anfangend, 


— —— —— 


Königlich 
Kreis— 


der 
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Inhalt: 


Paßfarten und ihre Anwendung auf öſterreichtſchem Gebiete. — Das dem Königl Tkeringeniene Herrmann eriheilte Gommifferium behufs ber dies— 


fonds pro 18°%, für SHerftellun 


jährigen Kreisbereifung betr. — Erledigung von Freiplägen im König. Blinben: Grzichungs-Infitut in München. — Beiträge aus Kreie— 
1 von Bezirkeſſraßen. — Revifion der Holghofpreife auf den ärarialiichen Holghöfen der Pfalz. — Er⸗ 


lebigung der Steuer⸗ und Gemeinde-GEinnehmerei Hagenbach. — Athallung einer Prüfung für den nietern Fmanzdienſt. — Betrügeriſche 
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auf dem Banne von Wolfttein gelegen. — Agenturen ber Leipziger Lebens-Verſicherunge Geſellſchaft. — Auſſtellung des Garl Heck in Starke 
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in Havre. — Den Heinrich Hollflein von Batten bei, — Erledigung der fathelifchen Pfarrei 


teinfeld. — Bekanntmachung. — Dienſtes⸗ 
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Nro 13351 ©. pr. ben 1. Mai 1857, 


(Die Paptarten und ihre Anwendung auf öflerreicifhen 
Gebiete betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 

Nah Inhalt der zwiſchen Bayern und Defierreich 
bezüglich der Anerfennung ber beiderfeitigen Paßfarten aus» 
gewechfelten Minifleriol-Erflärungen if von Seite Deſter⸗ 
reichs die Biltigfeit der bayerifchen Paßfarten für 14 Tage 
zum Uebertritte in Die öſterreichiſchen Kronländer: Böhmen, 
Deferreih ob der Enns — Salzburg und Tyrol mit 
Vorarlberg anerkannt, von Seite Bayerns aber die Zufage 
der Reciprocität für den Fall der Einführung der Paß⸗ 
farten in Deflerreich gegeben worden. 

Nachdem nunmehr auch in Deflerreich im Folge bes 


nachtichten. — Gewerböprivilegiums-Werlängerung. — Ginzichung von Gewerboprivilegien. — Nugsburger Börfe, 





unterm 15 v.M. ind Leben getretenen neuen Paßſyſtemes 
die Paßfarten eingeführt worden find, fo if für die Zur 
funft quch von Seite der Königl. bayeriihen Bepörden 
die Gilngleit der Öfterreichiichen Paßfarten zum Ueberiritte 
nad Bayern für die den Kronländern: Böhmen, Defler- 
reich ob der Ennd, Salzburg und Tyrol mit Vorarlberg 
angehörigen Individuen auf bie Dauer von 14 Tagen 
anzuerfennen. 
Hienach iſt Bas weiter Greignete zu verfügen, 
Münden, den 18. April 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl: 
Graf vom Reigersberg. 
Dur ten Minifler 
der Gmeral- Seeretär: 
—— Epplen. 
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Nro. 721 Pr. O. pr. ben 2. Mai 1857. 


(Das dem Königl, Oberingenleur Herrmann ertbeilte Gommif- 
forium behufs der diesjährigen Kreisbereifung betr.) 


Das Prafidium 
der Königlich Bayerifchen Negierung ver Pfalz, 


An 
die Königl, Landeommiffariate, Königl, Bauinfpee- 
tionen und Bürgermeifterämter der Pfalz. 


Inhaltlich höchſter Entihliegung des Rönigl, Staats» 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
238. v. M. ift die vorfhriftsmäßige Bereifung des Regie 
rungöbezirfes ber Pfalz behufs ber Infpicirung des Baus 
weſens in diefem Jahre dem Königl. Oberingenieur Herr 
mann übertragen worben. 

Sämmtlide obengenannten Behörden werden ange 
wiejen, dem Königl. Oberingenieur Herrmann bei feiner 
Commiffionsreife jede erforderliche dienſtliche Unterlügung 
au, gewähren, 

Speyer, den 2, Mai 1857. 


Sobe. 


Ad Nrm. 12901 ©. 


(Erledigung von Breiplägen im Königl. Blinden » Erziehumgs- 
Inftitut in München betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könias. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Infpection bes 
Blinden-Infitutes in Münden fommen pro 1885 mehrere 
ganz: Freipläge allgemeiner Stiftung in der Erziehunger 
Anfalt in Erledigung, für melde fopin Bewerbungen aus 
dem ganzen Königreiche zuläffig find, 

Ferner iR laut Landrathsabſchied pro 18064 ein zweis 
ter Pölziiher Freiplag in biefem Gentrals Inflitut botirt 
worden. 


pr. den 28. April 1857. 
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Geſuche um dieſe Freiplaͤtze ſind mit den erforder⸗ 
lichen Belegen verſehen den Königl. Landcommiſſariaten 
vorzulegen, welche dieſelben mit der durch Ausſchreiben 
vom 20. Dezember 1851 angeorbneten Ueberfitstabelle 
bis zum 1. Juni hieher eingufenden haben. 

Schon früher angebradite Aufnahmsgeſuche, melde 
biöher wegen Mangeld an freien Plägen eine Berüͤckſich⸗ 
tigung micht finden fonnten, find, wenn die zur Aufnahme 
beredptigenden Gründe noch fortdauern, zu erneuern, 


Speyer, ben 27, April 1857, 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern. 
Hohe 

Sqwent. 


Nro, 13752 0. pr. den 1. Mai 1857. 


(Beiträge aus Kreisfonds pro 185$ für Herftellung von 
Bezirksſtraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Bertheilung der Beiträge aus Kreisſonde des 
Jahrs 1854 für Herftellung neuer Diſtriltsſtraßen wird 
nachftehend zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 29, April 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hoh e. 
| Schwenl. 










Bezeichnung ber Straßen 


Bergzabern Straße von Annmweiler nah Klingenmänfler . . A . . . 
Eufel Straße dur das Reipoltsfirher Thal im Kanton Yautereden 
Franlenthal Straße von Frankenthal nach Altleiningen . P . . . 
Homburg Straße von Jaͤgereburg nach Rleinottweiler. j . . 
Raiferslautern Straße von Sembad Über Neuhemsbach, Sippersfeld nad Standenbüßl 
Richheim Straße dur den Stumpfwald (Umbau) . 2 R . . . . 
ib, Straße dur das Münſter- und Finkenbacher Thal 
Pirmalend Straße von Dahn nah Weißenburg . . 
id. Siraße von Pirmaſens nah Bifh . . . . “ ; 
id, Straße von Wallhalben nah Steinalten „. . . s . . : 
Zweibräden Straße von St. Ingbert Über Hafel nad Bliedfaflel . . a : . 
























Ad Nr. Exh, 9955 L 


(Die Revifion der Holzhofpreiſe auf den ärarialifchen Holzhöfen 
ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 23. d. 
AM. 9421 1. C Amtsblatt M. 29 d. 9.) wirb bie Tare 
bed geringen Prügelbolzjes (Krappen) auf 
fämmilihen dort genannten Ärartalifchen Holzböfen zu 
5 # 52 % (fünf Gulden fünfzig zwei Kreuzer) pro Klaf⸗ 
ter hiermit fehgefegt. 

Speyer, den 28. April 1857. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz 

Rammer der Finanzen, 
Hohe 
Burbaum, 
Meifhnabl. 


pr. den 4. Mat 1857. 


pr. ben 1. Mai 1857. 


Aro. 9594 I. 
(Die Erledigung ber Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei 
Dagenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Steuer» und Gemeinde » Einnehmerei Hagenbach 
im Königl. Landcommiffariate Germerdheim und KRörigl. 
Rentamte Kandel if durch Ableben bed Einnehmers Raub 
in Erledigung gefommen, und wird hiemit unter Bezug⸗ 
nahme auf die Beflimmungen vom IB. November 1853 — 
Kreis⸗Amtsblatt S.850 — mit einer Rautionspfliht von 
3500 4 zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Speyer, ben 29, April 1857. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Hobe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 
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Ad Nrm. Eich, 10108 1. pr. ven 5 Mi 1867, 


(Die Abhaltung einer Prüfung für den niebern Winanzbinft 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Genehmigung des Königl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen wird vom 24. bie 29, Auguf I. J. eine 
Prüfung für den niedern Finanzdienſt abgehalten und 
haben bie Bewerber Ihre Zulaffungsgefudhe mit den vor 
fchrifismäßigen Ausweifen über 

a) abfolvirte Gymnaſialſtudien, 
b) zweijährige Kameral ⸗Praxis, und 
©) über gutes ſinliches und politiſches Betragen 
bis Tängftend 1. Auguft I. 3. bei der unterfertigiem 
Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 1. Mai 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm, 13468 0. 


(Betrügerifche Schwindeleien eines gewiffen Bartels in Lüne 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter der Firma: „Das Büreau zur Berbreitung 
gemeinnägiger Zwecke im Lüneburg, Königreich Dannover ‚u 
erſcheinen feit Jängerer Zeit in den verſchiedenſten Zeitun« 
gen Ankündigungen von Geheimmitteln, nützlichen Erfins 
dungen und Einrichtungen, deren Mittheilung auf portofreie 
Anfrage zugeſichert wird, Namentlich ift wiederholt (io 
3 B. inder Weferzeitung de 1856 M 4061) folgende Bes 
fanntmahung von jenem Bürcau erlaffen: „Dit königlicher 


pr. den 1. Mai 1857, 


Freipeit,n Eapital-Dfferte.v vie man am febem Orte 
ohne einen Thaler — Gulden — Franken — Areuzer — 
Silbergroſchen zu. verlieren und ohne Aufopferung irgend 
erheblichen apitalbeitrages, bei einem auf genügende 
Sicherheit begründeten Unternehmen, woran auh Damen 
Theil nehmen fönnen, binnen wenigen Monaten fih in 
Befig von 40: bis 60,000 Rihlr. Eourant und darüber 
fegen fann, Das Nähere, fo mie eine obrigfeitlihe Ge» 
wißpeit darüber — bieher nur den Reichen und Wohle 
babenben befannt — halten wir zur brieflichen Mitthei⸗ 
fung an Alle, die fi portofrei an das Büreau zur Ber» 
breitung gemeinnügiger Zwede in Yüneburg, Königreich 
Hannover, wenden, bereit.» „Zur gefälligen Beachtung.” 
„Um etwaigen Meinungen im Wege der Oeffentlichfeit 
zu begegnen, findet fi dad unterzeichnete Büreau veran⸗ 
laßt, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonce: „Kapitals 
Dffertew auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen ober 
Klaffen-Korterie- Spiele ih durchaus nicht bezieht.“ 


So unglaublid es ericheint, fo hat doch diefe auf die 
Reichtgläubigfeit der Menſchen bafirte Spefulation leider 
einen ganz außerordentfihen Erfolg gehabt und es haben 
viele Leute für ihre Leichtgläudigleit bühen müſſen. Se 
größer aber die Zahl der Getäuſchten und je ſchädlicher 
der fragliche Gewerbebetrieb it, um fo wünſchenswerther 
ſcheint ed, das in neuerer Zeit durch mehrfache gerichtliche 
Verhandlungen Mar gelegte Berfahren des Schreibers 
Barteld, welcher unter jener großartigen Firma fein für 
ihn einträglihes Gewerbe bisher betrieben hat und von 
einigen Zeitungen durch Aufnahme der verführeriichen 
Annoncen leider darin unterſtützt wird, in möglihft weiten 
Kreifen zur Warnung befannt zu machen. 


Sobald nämlich Jemand an das vorgedadhte Büreau 
fih wendet, um dad Mittel, ohne Mühe und Arbeit in 
fürzefter Zeit ein reider Mann zu werden, zu erfahren, 
erhält er von Parteld die Antwort, daß ihm nad Ein» 
fendung won 5 Rihlr. das Bcheimniß entdeckt werben folle, 
Sendet er die Summe ein, fo erhält er den Rath, ein 
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Badenſches oder fonfliges Staatsanleheneloos zu nehmen, 
und erbietet fi Bartels zugleich, gegen Einfendung bes 
Preifes ein ſolches zu beforgen. Bellagt der Beräufchte 
fih darüber, dag man ihn bintergangen , fo wird er mit 
ber Berfiherung getröflet, baf er von dem Büreau in 
feiner Weife betrogen fep, indem es das vollfommen er» 
füllt, was es in feiner Annonce verfproden habe, 

IR zwar zu hoffen, daß es dem energifchen Einfchrei« 
sen der Staatsanwaltihaft und der Berichte gelingen wird, 
dieſes gemeinſchaͤdliche Treiben des Bartels völlig zu in« 
hibiren, indem berfelbe bereits ſechemal zu nicht unerheb⸗ 
lichen Geldbußen verurtheift if und der Gewinn, fo fehr 
bedeutend er auch if, wohl nicht ausreichen dürfte, fo 
häufige Strafen zu decken; fo ſcheint ed doc im Intereffe 
bes Publitums zu liegen, Obiges öffentlich befannt zu machen. 

In Kolge hierwegen geftellten Anfinneng der Koͤnigl. 
Polizeidirection Hannover ergeht daher gegenwärtige Be— 
fanntmadung zur Berwarnung des Publikums vor ber 
bezeichneten Schwindelei, und an die Königl. Yandcoms 
miffariate der Auftrag, falls Inſerale ähnlichen Inpalıs 
von Perfonen im Hannover’ichen ausgehend, in hierlänbi- 
ſchen Zeitungeblättern erfcheinen, ein Eremplar diefer Zei— 
tunge-Nummer an die gedachte Polizeiftelle zu überfenden, 
falls aber von brieflihen Mittpeilungen des Barteld etwas 
verlautet, bievon ebenfalls derfelden Nachricht zu geben. 

Speyer, ben 30, April 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 

Shwenf. 


Nro. 13085 0. pr. ben 28, April 1857. 


(Die Abgabe von Zündhölzchen am Kinder unter vierzehn Jah- 
ren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle ſieht fi veranlaßt, auf das 
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in ber Regierungsbelanntmahung vom 26. September 1846 
(Amteblatt von 1846 &, 472) enthaltene Verbot, Zünds 
hölzchen im Berkauf und Berfepr oder im Hausgebraude 
an Rinder unter vierzehn Jahren abzugeben, aufmerffam 
zu machen. 

Speyer, ben 27, April 1857. 


Königlich Bayerische Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Hoh e. 


Ad Nrm. Exh. 9416 I. 


(Geſuch des Färbers Heinrich Braun zu Wolfftein u. Gonf. 
um bie landesherrliche Gonceffion zum Betriebe eines 
Steinkohlenwerkes „neuer Muth”, auf dem Banne von 
Molfftein gelegen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gonceffiond-Urfunde, 


Imbalstih eines höchſten Finangminifterial « Referipts 
vom 13, d. M. haben Seine Majeflät der König 
vermöge allerhöchſten Signats d. d. Rom ben 31. März 
1857 dem Färber Heinrih Braun in Wolfſtein u, Eonf, 
bie nachgeſuchte landesherrliche Conceſſion zum Betriebe 
des Steinfohlenwerfs ‚neuer Muh” unter nachſtehenden 
Bedingungen allergnädigft zu ertheilen geruht: 

1. Der Oberflädgeninpaft des Grubenfeldes, welcher fi 
über einen Theil der Gemarkung von Wolfſtein im 
Landceommiflariats » Bezirke Eufel erfiredi, wird auf 
77 Hectaxen 29 Aren fefgefegt und auf nachſtehende 
Weiſe begrengt: 

a) Gegen Südoſt von einem an der Yauterfiraße neu 
gefegten Grubenflein Aa 1, befagte Straße abwärts 
bis zu dem Grubenftein Mr 2 

b) Gegen Nordof und Norb von dem Grubenfeine 
A 2 durch eine gerade, 670 Meter Tange, ſich 
gegen Nord⸗Nordweſt erftredende Linie bie zu dem 


pr. den 30, April 1856, 
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@rubenflein Aa 3, der zugleich Grenzflein dee St. 
Michael» Grubenfeldes gegen Südof if; dann die 
fübliche Grenze der St. Michaels-Grube aufwärts 
bis zu dem Grubenfteine AM 4 auf der Gemark⸗ 
grenze zwifchen Aſchbach und Wolfſtein. 


0) Gegen Beften von dem Brubenfleine Aa 4 genanns 
ter Gemarkgrenze in füplicher Richtung entlang bis 
zu dem Gruben: ®rensfleine Na 5, endlich 


d) gegen Süd von dem Steine Au 5 durd eine ger 
rade, 1192 Meter Tange, fih gegen Oft erſtreckende 
Linie bis zu dem Gruben: Grenzfleine Mi 1 als 
dem Anfangspunfte, 


2. Der Gonceffionär ift verbunden: 

a) Einen regelmäßigen Betriebsplan nah Vorſchrift 
des Koͤnigl. Bergamts, fowie die beſtehenden berg⸗ 
polizeilihen Vorſchriften genau zu befolgen, Binnen 
3 Monaten ein vollſtaͤndiges Grubenbild in duplo 
anfertigen und biefes im jedem Jahre, und zwar 
bis längftend Ende Dezember, ergänzen zu laſſen. 
Das Duplicat ift dem Königl, Bergamte zu über- 
geben, . 

b) Ein Zehen» und Belegſchafis⸗-Regiſter zu führen 
und von ledterem einen Auszug Über den Stand 
der Beleafhaft mit Angabe ber Familienzahl ber 
Urbeiter am Schluſſe jeden Jahres dem Köntgl, 
Bergamte vorzulegen. 

c) Bis zum 30. Detober feden Jahres eine Berech⸗ 
nung des ſteuerbaren Ertrages der Orube von dem 
abgelaufenen Rechnungsjahre dem Königl. Berg- 
amte zuzufellen, und die geſetzlichen Bergwerks⸗ 
fleuern innerhalb der vorgefchriebenen Frift an bie 
betreffende Staatsfaffe zu entrichten, 

d) Den Oberflädenbefitern des Grubenfeldes gemäß 
Art. 6 des Minengefepes vom 21. April 1810 eine 
jährlihe Rente von drei Kreuzern per Hectare zu 
bezahlen und biefelben für jeden ihnen durd den 
Bergbau zugebenden Nachtheil zu enifchädigen, 
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e) Die Grube in fortwährendem Betriebe zu erhalten 
und diefelbe ohne Genehmigung der Königl. Regie 
rung weder ganz noch theilmeise zu veräußern; im 
Falle des Berlaffens aber 3 Monate vor Einflellung 
ter Arbeiten dem Königl. PBergamte Anzeige zu 
machen. 

f) Den beflehenden ſowohl, als auch den noch zu 
erlaſſenden Bergwerksgeſetzen und Verordnungen 
Folge zu leiften, widrigenfalls die Conceſſion ein« 
gezogen würbe, 

Speyer, den 24, April 1857. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Hsobe 
Kür den Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 
Ad Nrm, Exh, 13465 0. pr, ben 30. Aprii 1867, 


(Agenturen der Leipziger Lebendverfiherungs = Gefellihaft Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſtes Refeript des Königl. Staateminifteriums 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 22, I. M. 
wurbe die von dem Directorium der Yeipziger Lebensver⸗ 
fiherungs» Geſellſchaft mit Urkunde vom 21. v. M. ver« 
fügte Aufftelung des Kaufmannes Ferdinand Pancera 
von Neuftabt a. d. H. als Agenten ber gedadten Geſell⸗ 
Schaft für Neufladt und Umgegend beflätiget, mas hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 28. April 1857, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe. 
Schwenk 
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Ad Nrm, Exh. 13557 0. pr. ben 1. Mai 1867, 


(Aufftellung des Carl Hed in Zweibrüden als Unteragent bes 
Erpebientenbaufes P. Moriſſe in Havre betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Statt des bisherigen ‚gurädgetretenen Agenten Auguft 
Lohmann in Zmweibrüden wird auf den Vorſchlag des 
Hauptagenten rubricirten Erpebientenhaufes, Kaufmann 
Carl Sieber in Würzburg und unter beflen Berant- 
wortlichleit der Gefhäftsmann Carl Hed in Zweibräden 
ald Unteragent gedachten Hauſes in widerrufliher Weife 
befätigt. 

Speyer, ben 29. April 1857. 


Koͤniglich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Dobe 
Shwent, 


Ad Nrm, Exlı. 13537 0. 


(Aufftelung eines Unteragenten für bas Grpebientenbaus 
P. Moriffe in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Statt des Agenten R. Beer jun. in Kirchheim, 
welcher auf die ihm übertragene Agentur verzichtete, wirb 
auf Vorſchlag und unter Berantwortlicfeit des Haupt» 
agenten rubricirien Expedientenhauſes der Diſtrikiskaſſier 
Heinrich Hauber in Kirchheim ald Unteragent genannten 
Hauſes in widerrufliher Weiſe befätigt. 

Speyer, den 29, April 1857, 


Koͤniglich Bayerljche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


pr. ben 2, Mai 1857, 


Schwenl. 


44 


Nro. 12960 0. pr. ben 30. April 1857. 
(Den Heinrich Hollftein von Batten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Königl. Landeommiffariate, Rocal-Polizeibehörben 
und bie Königl, Gendarmerie der Pfalz. 


Nachdem Heinrich Holiffein von Batten unterm 
4,1. M. bei feiner Heimatsbehörde wieder eingetroffen if, 
fo wird bie durch Ausſchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 16, d. M. (Amtsobl. S. 403) gegen benfelben ver» 
fügte Spähe hiermit zurüdgenommen. 

Speyer, den 28, April 1857. 


Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 





Nro. 13751 0. pr. den 1, Mai 1857, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Steinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers ift bie 
im Defanats- und Landcommiflariatsbezirfe Bergzabern 
gelegene latholiſche Pfarrei Steinfeld in Erledigung ger 
fommen. 

Diejelbe zäplt in dem Pfarrorte nebſt der Filiale 
Niederotterbach 2008 Seelen und Hat folgende Erträg- 


niſſe: 1% 
1. Stariegehalt 2 i i 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . Ri . 20 — 
3. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 130 16 

sufammen . . 382 16 

welches Einfommen durch einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . . . . 217 44 
uf . . . . e . 600 — 


ergänzt wird. 


255 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, am 29. April 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern, 


Sobe 
Schwenk. 


Nro. 10423 1, pr. den 20, April 1857. 


3te Bekanntmachung. 


Wer an den Nachlaß des verlebten Königl. Artillerie 


Majoıs Mar Abele irgend einen rechtlichen Anfpruch zu 
machen gedenft, bat folden bei Bermeidung der Nichtbe⸗ 
rödfihtigung bei Ausfhüttung der Maſſe 
Montag den 25. Mail, J. 
im Geſchäfts immer Ma 1 dahier anzumelden. 
Würzburg, den 7. April 1857. 


König, Kreis- und Stabtgericht, 
Seuffert 





Dienflesnadhridten, 


Durch Beſchluß der Königl. Megierung der Pfalz vom 
23. April I. 3, wurden ernannt 
1. der bieherige zweite Adjunft Franz Regenauer 
zum erfien und 
2. an deflen Stelle das Stadtrathsmitglied Johann Jacob 
Schwenk zum zweiten Abjunften der Stadt Landau. 
[nn > 2 —— Dunn neue Bes um nn} 
Gewerböprivifegiums-Perlängerung. 
Seine Majeftät der König haben unterm 3, 
April L J. das dem Königl. Yeib» und Hofapotheler, 
Univerftäte» Pros fTor Dr. Pettentofer, bann dem Königl, 





Baurath Carl Ruland unterm 24 Februar 1851 vers 
liehene Privilegiam auf Bereitung von Leuchtgas für ben 
Zeitraum von weiteren meun Jahren, vom 24, Februar 
I. Is anfangend, zu verlängern geruht, 





Einziehung von ®ewerböprivilegien, 


Bon dem Rönigl, Staatöminifterium des Handels und 
ber Öffentlihen Arbeiten wurde bie Einziehung bed dem 
Cieil⸗· Ingenieur Conſtant Jouffeop Dumery von Paris, 
unterm 1. Upril 1856 verliepenen und unterm 9. April 
1856 ausgefhriebenen fünfjährigen Gewerbeprivilegiums 
auf eine eigenthümliche, »ie Bildung des Rauches werhin- 
bernde Feuerunge-Conftruction, dann 

die Einziehung des dem König. Advokaten Schlid ts 
börle von München unterm 4, März 1854 verlichenen 
und unterm 15. März 1854 ausgeſchriebenen aehnjährigen, 
inzwiihen an Walıer Westrup von Mapping in Eng» 
land eigenthümlich übergegangenen Gewerbsöprivilegiums 
auf eine verbefferte Confiruction von Mahlmühlen wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfins 
dungen in Bayern verfügt. 

——— —⸗ — — — — 
Augsburger Börse. 


Den 30, April 1657. 


Staatspapiere, 


Königl, Bayer, Obligationen 3'/, U 


* 5 0%, leizte Emission 100 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. 1, Sem. . 
Ludwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien,, «+ 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Aclien . . + 


— — — —— 
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Königlich OR 
Xreiß- —— 
der pf 








J 





Die neue bayeriſche Hagtlverſichttungs· Geſellſchaft bett. — Witderbeſezung der Zeichnungsichrersitelle an den Königl. proteſtantiſchen Schullthrer⸗ 
Scminarium und am der lateiniſchen Schule zu Kaiſerelautern. — Aufftellnng von Unteragenten für das Muswanderer-Örpebientenhaus J. 
Barbe in Havre. — Brand zu Gormmersheim bei Ackeremann Seorg Michael Krebs IE, bier öffentliche Verlobung betr. — Betriebs⸗ Ergeb⸗ 
niſſe ber pfälzifchen Eiſenbahnen vom Monat April 1857. — Dienſteonachnchten. — Ginziebung eines Gewerbsprivlleglums. — Augsburger 
Boͤrſe. — Auberordentliche Beilage, enthaltend die Statuten der „Renen Boyerifchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Münden, 





Nro. 13925 u. 14122 0 pr. ben 6, Mai 1857, Staatdminifterium des Handels und der Öffentlichen rbei- 


(Die neue bayerifche Hagelverfiherungs-Gefellfchaft betr.) ten die nachbegeichneten Berionen ale Agenten der Geſell⸗ 
Ber ſchaft beftätigt bat: 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, * Pe BB — 

Nachdem ſich in Münden mit böcfler Genehmigung 2, Stadiſchreiber Heinrid Hermann in Bermereh:im, 
eine neue bayeriſche Hagelverfiherungs-@efellihaft gebildet 3. Einnehmerrie@ehitfe Jacob Weiß in Edenloben, 
und nunmehr nad vorgenommener Wahl ihres Directo— 4. Gemeindeſchreider Chr. Butterfaß in Grünfapt, 
tiums und Aueſchufſes confituirt hat, fo flebt inhaltlich 5, Diftritisfaffier H. Hauber in Rirhheimbolanden, 
einer höchften Entſchließung des Rönigl, Ftaateminifteriume 6. Geſchäftsmann 9, Adam in Bliesfafel, 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 30 April 7. Kirchenſchaffner & Wolf- in Kandel. 


1. 3. der fofortigen Eröffnung des Geſchäftebenrirbes ein Speyer, ben 5, Mai. 1857. 

Hinderniß nicht mehr entgegen, was unter gleichzeitiger Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
mittelſt außerordentlicher Beilage nachfolgender Veröffent⸗ Kammer bes Innern. 

lichung ver Sagungen der Geſellſchaft, ihrer Berfierunge- Hohe 

Bedingungen und ihres Prämientariis zur allgemeinen Schwent, 
Kenniniß gebrabt wird, u L 


Zugleich wird hiebei belannt gemacht, daß das Königl. 5 
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Nro. 14207 0. pr. ben 7. Mai 1857. 


F (Wiederbefepung ber Zeichmungslehrersfielle an bem Königl. 
proteftantifgen Schullehrer » Seminartum und an ber 
lateiniſchen Schule zu Kalferelautern betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 


An dem Königl. proteftantifhen Schullehrer-Sceminas 
rium zu Raijerdfautern und an ber bortigen Lateinſchule 
find die Stellen eines Zeihnungslehrers in Erledigung 
gekowmen, welche, wie bieber, Einem Lehrer gegen Bes 
zug von je 250 4, alfo zufammen 500 #, Übertragen 
werben follen. 

Die Bewerbungsgefuhe find binnen 3 Woden an 
die unterfertigte Stelle mit den nöthigen Zeugniffen über 
Qualification und Wohlverhalten einzufenden, 

Speyer, den 6. Mai 1857, 

Königlih Bayerlſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Hohe. 
Schwent, 





Ad Nrm. Exh, 13253 0. pr. ben 7. Mat 1857. 


(Aufftellung von Unteragenten für bas Auswanderer-Erpebien« 
tenhaus I. Barbe in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Borfhlag des Hauptagenten rubricirten Er: 
pedirntenpaufes, Kaufmann Auguſt Weyland in Landau, 
unb unter deffen Berantwortlidpfeit wird ber Kaufmann 
Carl Jacob Faller in Obermofhel ald Unteragent ges 
dachten Haufes in widerruflicher Weiſe beflätiget. 

Speyer, den 2. Mai 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, 
Kammer bed Innern 
Hohe. 
Treu. 


460 


Ad Nrm. Exh, 13500 0. pr. ben 5. Mai 1857. 


(Brand zu Gommersheim bei Aderemann Georg Michal Krebs II, 
bier Öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Am 1. Aprit abhin des Abende 9 Uhr bra in dem 
Stollgebäude des Aderdmannes Georg Michael Krebs in 
Gommerdheim Feuer aus, das durch bie rafhe und ener⸗ 
giſche Hitfeleiflung der Bewohner Bommerdheims baldigſt 
unterbrüdt wurde. 

Hiebei haben ſich durch beſondere Tpätigfeit und Un 
erichrodenpeit die machbereihneten Perfonen ausgezeichnet, 
und awar: 

1. Pfarrer Hoos, 

2. Forſthüter Dietrich, 

3, Daniel Scherb, 

4, Jacob Scherb, 

5. Juſtus Braud, Aderdmann, 

6, Bernpard Schreiner, 

7. Philipp Jacob Manger, 

8. David Henrich, 

9. Phitipp Peter Bein, 

10. Georg Midharl Krebse IM., 
11. Franz Schindwein, 

12. Jacob Manger, Hufſchmied, und 

13. Bernpard Neubauer, Dienfilncht, 
alle von Gommerdheim, 

Diefes wird unter wohlgefälliger Anerkennung hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ben 28, April 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe, 


Zimmerleute, 


Maurer, 


Treu. 
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_ gfälzifche Eifenbabnen. pr. den 6, ai 1867. 
Betriebd-Ergebnif. Ludwigsbahn. 


Mevifion vorbehalten. 
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Dienftednadhridtenm. 


Durch höchſte Eniſchlichung des Königl, Staats mi⸗ 
ſterlums der Juſtiz vom 28. April 4. J. iR geſtaliet wor« 
den, daß der Gerichtöbete Eajehmamn m Edenloben bei 
Feiner nachgewieſenen Rränftichtett den geprüften Grrichter 
boten⸗ Candidaten Michael Filz in Edenloben ale funltio⸗ 
nitenden Gehilfen ‚mit ‚der dem letztern eingeräumten Bu 
fugniß zur felbfifänpigen Ausübung ber Funftionen eines 
Wericteboten annehme und won dieſer Srmächtigimg auf 
die Dauer eines halten Jahrer, vom I. Mail. 3. 
an gerechnet, Gebrauch made. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalt, Kam- 
mer des Innern, vom 29. April 1857, wurde der derma⸗ 
lige Schufverwefer zu Mannweiler, Ludwig Derhpeimer, 
zum Lehrer an der grotehantifch = deutſchen March enſchule 
zu Alſenz in provlſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz vom 
30. April 1, 3. wurde der Schuldienſt ⸗Exſpectant Matheus 
Rieff von Ungftein zum Gepütfen an ver katholiſch-deut⸗ 
ſchen Säule in Rrupfog, Landevmmiſſariats Bermerspeim, 
ernannt, 
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Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Stmateminifterium des Handels und 
der Öffentliher Arbeiten awurde die Einziehung des dem 
Fabrifanten Yofepp Bogi von Wien unterm 15. April 
1856 verliehenen und unterm 2 Moi 1356 ausegeſchriebe⸗ 
nen neunjährigen Gewerbeprivilegiums auf ein eigenthüm⸗ 
liches Verfahren, um Drudwaaren mitiels winer eigens 
hiezu <onflruirten Maſchine von unten nach oben zu bes 
druden — wegen nicht gelirferten Nachmweifrs der Aude 
führung dieſer Erfindung iin Bayeen verfügt, 


— — 


Augsburger Börse. 


Den 7, Mai 1857. 


Stantspapiere. 


4-Königl, "Bayer. Obligatienen 3'/, % 


” #% - 

” ad. - — 

* 5 U, letzte Emission 103 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. 
Ludwigsbafen-Bezbacher Eisenbahn-Actien , « 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. » » 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Geilage zu Nr 32 


des 


Kreis-Amtöblattes ver Pfalz vom Jahre 1857. 





Stat 


uten 


„neuen Sayerischen Hagelverfiherungs-Gefellfhaft“ 
- in München. 


Erfter Abſchnitt. 


„Bon der Bildung der Gejellichaft, deren Zweck 
und Dauer, 


51. 

Die in Münden fi bildende Aftiengefellichaft hat 
den Zwei, Berfiberungen gegen Hagelſchäden für eine 
feRe Prämie ohne Nachbezahlung und unter gemiffen, auf 
der Berfiderungs» Urkunde bemerften Bedingungen zu über 
nehmen ; fie behält fi vor, bei der Staateregierumg nad 
Butdünfen auch um Gonceffionen zum Betriebe anderer 
durch das Beleg erlaubten Berfiherungdgweige nad» 
aulucen. 

6. 2. 
Die Geſellſchaft führt den Namen: 


„Neue Bayeriſche Sagelverſicheruugs 
Gefelfchaft“ 
und hat ihren Fig in München. 


6.3. 


Der Fond der Geſellſchaft befieht aus 1 Million 
Bulden Reichswaͤhrung. Er iſt dur die Einlagen der 
Tpeilnebmer gebildet, und zu bifem Zwecke in 10,000 
Aftien à 100 4 R⸗W. getpeilt. Er fann nad Berürfniß 
auch erhoͤhn werben, 


8. 4. 
Die Betien der Gefellſchaft find nad ihrem Nominal- 
werthe für voll einzuzahlen. 
8 5. 


Der Geſchäftobetrieb der Geſellſchaft beginnt, wenn 
100000 A R-B. des Grundfapitals zufammenger 
bracht find. 


5.6. 

Ihre Dauer ft auf 90 Jahre feflgefept, und wird 
der Beichluß einer Generalverſammlung im I. Semeſter 
nad Ablauf des Böen Jahres befimmen, od und auf 
wie lange die Geſellſchaft unter —— der Grund⸗ 


fäge bdiefes Statutes fortgefegt werden fol. — Die Ger 
ſellſchaft ift verpflichtet, fi aufzulöfen, wenn das Garantie⸗ 
kapital derfelben bis auf Ein Drittel angegriffen if. 


Bweiter Abſchmtt. 
Rechte und DVerbindlichkeiten der Aktionäre, 
$.7. 


Die Theilnahme der Aktionäre an dem Bermögen 
der Geſellſchaft, ſowie am Gewinne und Berlufte derfelben 
richtet fih nah der Zahl der Aktien, mit denen fie be⸗ 
theiligt find, — Die Altien lauten au porteur nad) bei» 
gefügtem Formulare A, und erfordern zu ihrer Gültigkeit 
die Unterfchrift zweier Direktoren und des Dirigenten oder 
deffen Stellvertreter, 


$. 8, 


Jeder Allionaͤr haftet nur mit dem Betrage von 
100 A für jede Merie, ſowie die Geſellſchaft fämmtlichen 
Berfiherten nur mit dem im 5. 3 audgewiefenen Fonde. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Gewinne und beffen Bertheilung. 


8. 9. 


Was von den jährlichen Einnahmen an Verſicherungs⸗ 
Prämien, an Zinfen und dem Erirage der Audleih- und 
Dis lonto⸗ Geſchaͤfte , nah Abzug: 

a) ber vorgefommenen Schaden: Bergütungen, 

 b) der PrämiensReferven für noch laufende Rifiten, 

©) der Referven für angemeldete, aber etwa noch nicht 
regulirte Schäden, 

d) der Roften der Berwaltung, 

©) der Ausgaben für den Geſchaͤftsbetrieb, 

f) der etwaigen zufälligen Ausgaben und Berluße, 

g) der jährlih zu zahlenden 4% Zinfen bes Aktien, 
Capitals, 


IV 


bei Ziehung der fährlihen Bilanz fih als Ueberſchuß 
ergibt, ift ald Gewinn des Jahres zu betrachten. Das 
Kalenderjahr ift au das Rechnungsſahr der Geſellſchaft. 


$. 10, 


Dei diefem Gewinne wird eine Dividende von vier 
Prozent des eingelegten Capitals am die Aftionäre ausber 
zahlt, der Reſt aber zur Hälfte als Superbividende ver⸗ 
theilt, zur anderen Hälfte zur Bildung eines Refervefonds 
äurüdgelegt, bis biefer die Höhe von 500,000 A erreicht 
bat. IR der Refernefond auf 500,000 4 gefliegen, fo 
hört die, Bermehrung desſelben auf, und fommt der ganze 
Ueberfhuß zur Vertheilung. Sollte aber dieſer Reſerve⸗ 
fond haben angegriffen werden müflen, fo tritt basfelbe 
Berfahren auf's Neue ein, bis derfelbe wieder ergänzt iſt. 


8. 11. 
Zur Erhebung bdiefer Dividende und ber Superbivi« 
bende (8. 10) werden die Actien» mit Eouponsbögen nad 
Formular B. verfehen. J 


Vierter Abſchnitt. 
8. 12, 
Die Verwaltung beſteht aus: 
a) einem Direltorium von 3 Mitgliebern, 
b) einem Dirigenten oder beffen Stellvertreter, 


©) einem Ausfhuffe von 9 Mitgliedern und 3 Er» 
fagmännern. 


$. 13. 

Jedes Direklions Mitglied muß bei der Geſellſchaft 
mit mindeftend 10 Aktien intereffirt feyn, welche während 
feiner Amtedauer bei diefer ald Kaution deponirt werden. 

$. 14, 


Nur in Münden wohnhafte Aktionäre fönnen Direk- 
toren feyn, und diefe werden von ber Beneralverfammfung 
burh Stimmenmehrheit ermäßlt, 


$. 15. 


Jeder Direktor if beredhriget, nad breimonatlicher 
Auffändigung feine Stelle niederzulegen, — Alljäprlid 
ſcheidet einer der drei Direftoren nad der dur das Alter 


des Eintrittes beflimmien Weibenfolge aus, Bei den 


zuerfi gewählten Mitgliedern entſcheidet das Loos über 
den Austritt, Der Ausſcheidende lann wieder gewählt 
werden, 


$. 16. 


Wenn Mitglieder freiwillig "oder durch den Tod aus 
der Direhion ausscheiden, fo werben deren Stellen für 
die noch Übrige Dauer ihres Amtes durch Wahlen in der 
nähfflatifindenden Generalverfammlung wieder beſetzt; 
bis dahin erwählt der Gefellichafteausfhuß deren Stell 

- Berireter, 


$. 17. 
Die Direktion if vermöge dieſes Statute von ber 


Befellihaft zu allen Erklärungen, Berirägen, Prozeſſen 


und Dandlungen — felbft zu folden, zu denen die Geſetze 
eine Specialvollmagpt erfordern — mit Vollmacht verfchen, 
und zwar mit der Befugniß, in einzelnen Fällen zu fub» 
Rituiren, Ueber den Gebrauch und die Wirkfamfeit diefer 
Bollmacht nah Außen gelten die Beflimmungen dee 
s. 18 ff. 


$. 18, 


Bas einer der Direfioren zuſammen mit dem Diris 
genten ober deſſen Stellvertreter im Namen der Ga 
ſellſchaft unterzeichnet, if für die Geſellſchaft verbindlich, 
und bedarf es dazu der Mitvollgichung der übrigen 
Direktoren nidt. 


$. 19. 


Bolgende Geſchaͤfte können jedoch nur durch Unter⸗ 
ſchrift zweier Dirchioren und ded Dirigenten oder deſſen 
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Stellverireterd gültig und für bie Geſellſchaft verbindlich 
abgeſchloſſen werden: 


a) die Ausfertigung von Aktien der Geſellſchaft, 
b) Kaufs- und Beplaufs-Gontrafte über Immobilien, 
©) Quittungen und Geifionen von Hypothel, Eapitalien, 


8. 20, 
Die Unterfchrift im Namen der Geſellſchaft fol lauten: 


„Neue Bayeriſche Hagelverficherungd-Befellichaft.* 
N. N. N.. N. 
Direttor. Dirigent, 


In Abmefenpeit des Dirigenten zeichnet deſſen Siell⸗ 
Vertreter: 
N. N. 
Dirigent-Ötellvertreter. 


$ 21, 


Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werben von den 
Direktoren in Eonferenzen berathen, über beren Berhand⸗ 
lungen und Beſchlüſſe jeveemal ein von den Anweſenden 
zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen wird, 


$. 22. 


Die zum Behufe des Befchäftsberriebes erforderlichen 
Einritungen zu treffen, ih der Direftion überlaffen, 
Sie pat demnach freie Hand, das nöthige Burcau⸗ und 
Subaltern- Perfonal zu erwählen, deſſen Gehalt au bes 
ſtimmen, ſolche gu verändern, den Bgenten die nöthigen 
Infruftionen zu eripeilen und ähnliche Angelegenheiten 
zu beforgen. 


6. 23, 


Der Direktion liegt ob, bei der ihr übertragenen Ge» 
ſchaͤfte führung das Befle der Geſellſchaft nad ihrer beflen 
Ueberzeugung wahrzunehmen ; den Einſchuß und den Res 
fervefond muß fie im imländifden Etaatepapieren, dere 
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gleichen Siadt · Obligationen, oder in guten inlaͤndiſchen 
Prioritätd-Aftien anlegen, oder auch gegen vollfommen 
hypothefarifche oder fonftige genägende Pfandficherheit, mit 
Ausihluß von Waaren, ausleihen, Die Prämiengelver 
dagegen bürfen, fomweit es unbeſchadet des Hauptzweckes 
(der rechtzeiligen Bezahlung der Schäden) geſchehen kann, 
zinstragend angelegt werben. Kapitalien zum Anfaufe 
von Grundflüden anzulegen, ift nur in folden Fällen 
zuläffig, wo ed zur Mettung oder Sicherfiellung von 
Forderungen ber Geſellſchaft nothwendig wird. 


$. 24, 


Das von ber Direction für die Befellichaft zu ber 
forgende Hauptgeſchäft belebt — dem im 8. 1 angegebenen 
Geſellſchafte zwecke gemäß — in Annapme der Berfiherungen 
gegen Hagelſchäden. f 


$. 25. 


Bei Angelegenheiten, welche juriſtiſcher Beurtheilung 
und Borſicht bedürfen, hat die Direltion ſich bes Bei- 
rathes eines Rechtsgelehrten zu bebienen. 


$. 26. 


Die Haupifaffa und die Documente der Geſellſchaft 
werden in einem mit 3 verfchiedenen Schlöffern verfehenen 
eifernen Behälmiffe auf dem Bureau der Gefellihaft ver» 
wahrt, Bon den 3 Schlüffeln zu dieſen Sclöffern führt 
den einen ein Direftionsmitglied, den anderen der Dirigent 
und ben dritten ber Caſſier. 


8. 27. 
Eiwa zu beftellende Eautionen befimmt die Direction, 
$. 28, 


Jeder Direktor erhält für feine Bemühungen ein 
Procent des Nettogewinnes, welches demfelben mit einem 
Minimum von jährlihen 200 4 garantirt wird, Stell: 
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vertreter erhalten ben aliquoten Antpeil an dem Bezug 
bes Direftord für die Dauer ihrer Funktion, 


Fünfter Abſchnitt. 
Bom Dirigenten. 


$. 29, 


Der Dirigent wird von ber Direction gewählt. Er 
ficht auf einjährige Kündigung, welche ihm ſowohl, als 
ber Direktion zufleht. 


$. 30. 


Der Dirigent ift ald folder mit ber abminifirativen 
Geſchäftsſführung beauftragt, bat ſich dabei nah dem 
Beſchlüſſen der Direction zu richten, und ift überall an 
bie Zufimmung derfelben gebunden, Seine Bollmadıt 
it im Borflehenden und in den 88. 17, 18, 19 und 20 
enthalten. In den Direftorial:Konferenzen hat der Dirigent 
ober beffen Stellvertreter in allen Angelegenheiten der 
abminiftrativen Geſchaͤftsfühtung den Bortrag und bei 
allen zur Beiprehung kommenden Begenfländen eine bes 
rathende Stimme. 


$. 31. 


Auf Grund feiner Vollmacht iſt der Dirigent befugt 
und verpflichten, überall das Intereſſe der Geſellſchaft 
wahrzunehmen, und ift feine Zuziehung und Mitunters 
ſchrift zu allen Alten der die Geſellſchaft vertretenden 
Direktion erforderlich, 


$. 32, 


SA der Dirigent durch Kranfpeit, Amtereifen oder 
Urlaub behindert, fo muß während biefer Behinderung 
deſſen Stellvertreter ihn vertreten, 


$. 33. 
Der Dirigent erhält ein von ber Direktion feſtzu⸗ 
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feßendes Einfommen und eine Tantieme von zwei Prozent 
am jeweiligen Netto⸗Ueberſchuſſe der Geſchäfte der GBejells 
fchaft, welche ipm mit einem Minimum von 600 A jährli 
garantirt wird. 


Sechster Abſchnit. 


Dom Ausſchuſſe. 
$. 34, 


Der Ausihuß beficht aus 9 Mitgliebern, von denen 
mindefiend 4 in Münden wohnen müffen, Alle Jahre 
ſcheidet ein Drittel derfelben aus, Ueber das Ausſcheiden 
in den beiden erfien Jahren entfcheidet das Looe, in allen 
folgenden Jahren bie Anciennität, Die Wahl der Yuss 
fhußmitglieder erfolgt in der @eneralverfammlung nad 
relativer Stimmenmehrheit. Die ausfcheidenden Mitglieder 
find wieder wählbar, Auch werden 3 Erſatzmänner 
gewählt, 


$. 35. 


Der Ausſchuß wählt aus feiner Mitte einen Bors 
figenden und deſſen Stellvertreter. 


$. 36. 


Dem Geſellſchafto⸗Ausſchuſſe 
fugniffe und Obliegenheiten zu: 

a) Einfiht der Bücher und Akten, fowie der Geſchaͤfts⸗ 
führung überhaupt; 

b) Revifion der Caffa, der Effeften und fonfligen 
Befände des Befellichaftsvermögens durch 2 Des 
putirte, (Dergleihen Revifionen müffen mindeflens 
zweimal in jedem Jahre vorgenommen werben.) 


flehen folgende Ber 


©) Direltorial-Conferenzen zu veranlaffen und denfelben 
beigumohnen ; 
d) bei der Direktion die Einberufung außerorbentlicher 
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Generalverfammfungen zu beantragen, unb im 
Beigerungdfalle felbft einzuberufen ; 


0) bei Balanıen in ber Direktion aus feiner Mitte 
Stellvertreter su ernennen, 


Siebenter Abſchnitt. 
Von den Generalverſammlungen der Aktionäre. 


$. 37. 
Alljaͤhrlich fol innerhalb der erfien 3 Monate nad 
Ablauf des Rechnungsjahres eine Generalverfammlung 
ber Aftionäre flattfinden, Außerordentliche Generalvers 
fammlungen beruft die Direction, fobald ed ihr erforder⸗ 
lich ſcheint. 
$. 38. 
Ueber folgende Gegenftände fann nur in einer Bene» 
ralverfammlung Beſchluß gefaßt werben: 


a) über die Auflöfung oder Foridauer ber Geſellſchaft; 

b) über Abänderung dieſes Statutd; 

ec) auch fann die Wahl der Direction und bes Auss 
ſchuſſes nur in der Beneralverfammlung erfolgen. 


$. 39, 


Die Einladung zur Generafverfammlung erfolgt 
wenigſtens 14 Tage vorher durch Öffenılihe Aus⸗ 
ſchreibung. 


$. 40, 


Wollen Aktionäre in der Generalverfammlung Etwas 
— behufs einer Beihlußnahme — vortragen, fo müſſen 
fie der Direstion acht Tage vorher davon Anzeige 
maden, 


$. Al. 
Bei der Abſtimmung in ber Generalverfammlung 
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geben 1 bis 10 Aktien eine Etimme, 11 bie 25 Aftien 
wei Stimmen, 26 bis 50 Bltien drei Stimmen, 51 
Aftien bis 100 und darüber vier Etimmen. Ueber 
den Befis diefer Aftien haben ſich bie bei ber Generals 
verfammlung Erfcpeinenden rechtzeitig auszumeifen. 


8. 42. 


Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchlüſſe durch 
abſolute Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent 
ſcheidet der den Vorſitz in der Generalverſammlung 
führende Direktor. 


$. 43. 


Sn folgenden Fällen find zwei Drittel der in ber 
Berfammlung veriretenen Stimmen erforderlich; bei Bes 
ſchlüſſen über 

a) Auflöfung der Geſellſchaft vor und Forifegung ders 
felben nach dem Ablaufe des im Statute feftgefegten 

Termines; 


b) Aenderung des Statut, 


$. 44, 


Erwa acht Tage vor ber ordentlichen Generalver⸗ 
fammlung foll der Rechnungsabſchluß des Iegien Rech⸗ 
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nungejahres der Geſellſchaft öffentlich befannt gemacht, in 
der Generalverfammlung felbft aber darüber Bortrag ger 
halten werben. 


Adıter Abſchnitt. 


Bon der Stellung und Abnahme der Rechnung. 


$ 4. 


Zur Prüfung der Jahresrehnung wählt der Auss 
fhuß aus feiner Mitte zwei Reviforen, Diefen muß bie 
Zahresrehnung mit den Eaflenbelegen 14 Tage vor ber 
Generalverfammlung zugeftellt werden. Diefelben haben 
dem Yusihuffe das Refultat ihrer Prüfung vorzulegen, 
welcher darüber Beſchluß faßt. 


$. 46. 


Die gefaßten Befchlüffe werden der Generalverfamms 
fung mitgerheilt, und wenn biejelbe das Abſolutorium 
ertpeilt, werden die Direftionemitglieder von allen weiteren 
Aniprüäden der Geſellſchaft in Beziehung auf die abgelegte 
Rechnung befreit. 


Münden, im April 1856. 


x 
A. Formular zur Aktie, 


AV 


A 
| Aktie 
der Aeuen Bayerifhen Hagelverſtcherungs⸗Geſellſchaft in Münden. 


Der Inhaber dieſer ae no EEE Hat vermöge der dafür geleiſteten baaren Einzahlung von 
@inbundert Gulden R.:%8. verhältnigmäßigen Anteil an dem Fond und Gewinn der Neuen Baperifchen 
Sagelverfiherungs-Gefellfchaft in München in Gemäßpeit des Statuts vom 

Münden, ben... e% 


Die Neue Bayeriſche Dagelverfiherungs-Gefelichaft in Münden. 
N. N. N. N 


a. ren 


Direktor. Direltor, 
N. N. 


Dirigent 
oder 
N. N. 
Dirigent: Stellvertreter. 


B. Formular der Goupondbögen. 








Gegen diefen Coupon der Aftie Ai ber Meuen Bayeriſchen Sagelver⸗ 
fiherungs:Gefellfchaft in München bejaplt die unterfertigte Caſſa den jährlichen Zinsbetrag 





®© von Bier Gulden R.:78., und jene Superbividende, welche gemäß $$. 10 und 11 der Statuten für 
* das Jahr 18 .. bekannt gemacht worden iſt. 

3 Münden, den 

pr Die Eafjfa 

% der Neuen Bayerifchen Hagelverficherungsgefelfchaft in München. 

= 


N. N. 
@affier 


aV 
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Neue Sayerifche Hagelverfiherungs-Gefellfhaft in Münden. 





Allgemeine Verſicherungs - Bedingungen. 


8. 1. Die Geſellſchaft verfihert die in ber Polizze 
bezeichneten Bodenerzeugniffe gegen Hagelſchaden zu einer 
Prämie, welde in dem jeweilig beſtehenden Tarife enthal⸗ 
ten if, und erſetzt jeden Schaden an ſolchen baar und voll, 
fobald er den Belauf eines Zehmtel Verluſtes der Erzeug- 
niffe einer vom Hagel betroffenen Fläde, gleichviel ob 
folde das ganze Grundffück oder nur einen Theil desſel⸗ 
ben umfaßt, erreicht eber überfleigt; einen Heineren Scha⸗ 
den trägt der BVerficherte ſelbſt (5. $. 9) 

Schäden durch andere Elementar- oder Natur: Ereig- 
niffe gehören nicht in den Bereih der Berfiherung; bei 

Eintreten folder, verbunden mit Hagelbeſchädigung, find 
die Schabenergebniffe zu irennen, weil nur gegen Dagel- 
fhlag Berfiherung geleitet wird, 

Die ſämmtlichen wirthſchaftlich nutzbaren Theile der 
verficherten Bodenerzeugniffe find im die Berfiherung in- 
begriffen. 


$ 2. Der Beitritt zur Berfiherung gegen Hagel: 
ſchaden ſteht jederzeit frei; wenn jedoch einzelne Grundſtücke 
ſchon vor dem Beitritte vom Hagel betroffen worden wär 
ren, fo fiebt es der Geſellſchaft frei, folbe Grundſtücke zur 
Berfiherung anzunehmen, wenn eine Schägung bed Scha— 
dens dur eine Commiſſion der Geſellſchaft, jedoch auf 
Koften des Berfiherten vorausgeht, damit bei wiederholt 
vorfommendem Hagelihlag die Ziffer des dem Beitritte 
vorangegangenen Schadens bon bem wnögemültelten Ge⸗ 
fammtfchadenbeirage abgezogen werben fünne. 

Die Verſchweigung eines der Berfiherung vorange- 
gangenen Hagelſchadens zieht bei einem im Laufe der Ber: 
fiherung vorgefommenen wiederholten Hagelſchlag den Ber- 
luſt der für das betreffende Grundſtück entfallenden Ent: 
ſchaͤdigung nad fid. 


6. 3. Die Berfiherung fann genommen werben von 
dem Beſitzer, Pächter, Nutznieher und Gläubiger; jedoch 
dürfen bie beireffenden Borenerzeugnifle nicht doppelt ver⸗ 
fihert werden. Bei Befig- ober Pachtveränderungen tritt 
der neue Defiger oder Paͤchter in die Rechte und Berbinds 
kühleiten des verfiderten VBorgängent, 

6 4. Die Verſicherung, welche alle im Zarij ges 
nannten Bodenerzeugniffe umfaffen fann, wird auf Grund⸗ 
lage eines Antrages geleiflet, der von dem Berfiherten zu 
unterfähreiben ift, und wozu das Formular vom Agenten 
unentgeltlid verabfolgt wird, 

Die in diefem Antrage enthaltenen Golumnen find 
vollſtaͤndig und der Wahrheit gemäß auezufüllen, und 
erftreckt fi die Verfiherung lediglich auf jene Grundſtücke 
und deren Erzeugniffe, welche in dem genannten Antrage 
ſpeziell aufgeführt erſcheinen. 

Durch Unterfertigung des Antrages oder durch bie 
Annahme der darüber aufgefertigten Polizze unterwirft fi 
der Verficherte unbedingt den gegenwärtigen Berfiherungd- 
Bedingungen, 

$.5. Es bleibt zwar dem Verſicherten überlaffen, 
den Nateral- und Beldwertp+ Ertrag feiner Grundftüde 
ſelbſt zu beflimmen, doc foll dieſe Beflimmung dem Frucht ⸗ 
beftande und ben currenten Preifen angemeffen fepn, weil 
im falle eines Schadens der wahre Ertrag, den das 
Grundfüd vor dem Hagelfhlag gegeben baben würde, 
erhoben, und nur hiernad im Berhältnig zum verſicherten 
Werthe der Schaden veraltet wird. ($. 17.) 

8.6 Jeder Beitretende muß ohne Unterſchied die 
ganze Getreide-Ernte feiner Befigung verfichern laffen, and 
foll nur geftattet ſeyn, irgend eine andere Fruchtgattung 
ganz unverfidert zu laſſen 

Nach vollzogener VBerfiherung fann unter feinen Ums 
fländen die einmal eingezahlte Prämie zurüdgeforbert werben, 


xvu 
8.7. Wenn nad geſchehener Berfiherung eine vers 


änderte Befellung einzelner Orundſtücke nothwendig wers 


den follte, fo iR nur dann bie neue Saat an bie Stelle 
der vorigen als verfichert anzuſehen, wenn für Die erfte 
Saat nicht ſchon eine Theilentſchädigung geleiflet wurde, 
oder bie Erniezeit der zweiten Saat nicht über die gewöhns 
liche Erntezeit der Sommer Halmfräcte binausreiht, und 
die veränderte Beſtellung unter Angabe ver Fruchtgattung 
und deren Beldwerihertrages binnen 14 Tagen anpezeigt 
wurde. Im Kalle die neue Saat ben Werth ber vorigen 
micht erreicht, wird von der einmal eingezablten Prämie 
Nichts zurüdvergütet, weil die Geſellſchaft durch eine Zeit 
lang das Nififo des früheren Werthes getragen has; übers 
fleigt fie hingegen den früheren Verſicherungswerth, oder 
entfällt für die ‚zweite Saat bei gleichem oder ſelbſt mies 
drigerem Werth ein höherer Prämienbetrag, fo ift ber 
Mehrbetrag ter Prämie nachzuzahlen. 


8. 8. Die Berfiberung beginnt 24 Stunden nach 
Erlag ber Prämie für jeden reglementgmäßig geflellten 
Antrag. 

Die Polizge, wenngleih in den Händen des Verſicher⸗ 
ten, bleibt dennoch opne Wirkung gegen die Geſellſchaft, 
wenn einem vorgefallenen Hagelihaden die volle Prämien« 
einzaplung nicht vorangegangen ıfl. 

Die Berfiherung dauert; 


bei Getreide, Del» und Handelspflangen bis zu ihrer 
Einfechſung; 


bei Gefpinnfipflangen, fo lange fie mit der Wurzel im 


Boden fleben; 
bei Wein und Obſt bie zum Beginne der Leſe. 
Unter allen Umfländen aber endet jebe Berfiherung 
mit dem Mittage des 31. Detober jeden Jahres, 


8. 9. Jeder, das verfiderte Erzeugniß treffende Hagel⸗ 
ſchaden, ſobald er den zehnten Theil ter verhagelten Flaͤcht 
($. 1) erreicht oder uberſteigt, iſt bei Berluf der Unſprücht 
auf Entſchaͤdigung balür längfiens binnen 72 Stunden bei 
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jener Agentſchaft, welche bie Berfierung vermittelte, ans 


zuzeigen und bie Abſchätzung zu begehren. 


Daraus folgt, daß jeder geringere Schaben, als ein 
Zehntel, nicht anzuzeigen if; außerdem hat ber Berficherte 
die Koflen einer unnöthiger Weiſe berufenen Schägunge- 
Gommiffion zu erfegen, 

Zu diefen Anzeigen werten dem Berfiderten tie ger 
drudten Kormulare, melde in allen Tpeilen auesufüllen 
find, vom Agenten bei Uebergabe ber Polizze unentgeltlich 
verabiolgt. 

$. 10. In Folge einer folden bei der betreffenden 
Agentſchaft eingelangten Schadenanzeige ſendet die Direction 
oder bie biezu committirte Hauptagentihatt zur Erhebung 
des Schadens eine Schätzungo-Commiſſion an Ort und 
Stelle ab, 

Da jebod ber Schaden an Früchten vor dem Ab— 
blühen nicht erboben merden darf, jo iſt es mötbig, baß 
der Defchädigte im feiner Anzeige angibt, ob die Frucht 
abzebläht habe oder nicht; im letzteren Falle muß, ſobald 
die Frucht abgebläht hat, die neuerliche Anzeige Davon 
gemadt werten. 

$. 11. Hagelihäpden an unreiien Bobdenerzeugniffen 
werden, den Fall des $. 13 ausgenommen, zwiſchen dem 
6. und 14. Tage abgeſchätzt; bei reifen Früchten bingegen 
wird die Schadenerhebung ohne Verzug vorgenommen, 
Bor Ankuntt der Schägungs: Commilfion darf bei Berluft 
der Enfhädijungs- Anfprüdhe an dem Zuftande ber ver« 
bagelten Frucht, unbefhabet der ihr notbmendigen Pflege, 
feinerlei Veränderung vornerommen, daher au die ver» 
bagelte Frucht von dem urſprünglichen Erntefelde auf kei⸗ 
nen andern Ort übertragen werben; außerdem wirb jebe 
Beränderung als eine ſtillſchweigende Berzichtleiftung auf 
Entſchaͤdigung angefehen. = 

Hat irgend eine Beränderung dennoch flattgefunden, 
fo wird fie ale eine Aillihweigende Verzichtleiſtung auf 
jede Entſchaͤdigung angeiehen werben. 

6. 12 Erſcheint die B—————— an Ort 
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und Stelle, und finder, bag bie vom Hagel heiroffenem 
Früchte ſich theilmeife wieder erholen lönnen, und eine ſpä⸗ 
tere Befihtigung derfelben darüber Gcwißbeit verſchaffen 
werde, fo har fie ſich baräber in einem Protofoll auszur 
fpredhen, und darin bem ungefähren Zeitpunft anzugeben, 
zu welchem fie bie Abfhägung vornehmen zu fünnen beab⸗ 
fihtigt, und welcher fpäreftens auf 8 Tage vor ber, von 
dem Berficherten zu bezeichnenden Zeit der Ernte feſtzu⸗ 
ſetzen if. 

Damit keine andere, als die verfiderten ®rundfläde 
zur Abſchaͤtzung gelangen, wird erforderlichen Falles aus 
der betreffenden Gemeinde ein flurfundigr Mann zur 
Nachweiſung der verfiherten und verhagelten Grundflüde 
berufen. 


$. 13. Wenn ein Hagelfhaden vor der Blüthe ver 
verſicherten Frucht anfcheinend drei Vierteltheife des Wer⸗ 
thes erreicht oder überfleiät, zu einer Zeit, wo ein zweiter 
Anbau noch einen Ertrag in Ausfiht flellt, fo wird die 
Erpebung des Schadens ſogleich vorgenommen, und bie 
Gefellicyaft kann in einem folden Falle nad Uebereinfunft 
mit dem Beihädigten biefem nur die Hälfte des Werthes 
einer ſolchen Fructigatiung vergüten, weil ihm nebf dem 
Rüdtande auf dem Felde auch noch der Ertrag des zweis 
ten Anbaues zu Guten fommt. 

Werden bie verfiherten Erjeugniffe zu einer Zeit an» 
ſcheinend brei Viertel oder darüber verhagelt, wo ein neuer 
Anbau nit mehr thunlih, ein Ertrag durch Futlerbau 
aber noch zu erwarten wäre, fo wird bie Abſchätzungs⸗ 
Commilfion diefen Butter-Reinertrag zu beflimmen und von 
der Entichädigungsziffer zu fürzen haben, 

Für einen Hagelichlag, welcher den zweiten Anbau 
trifft, wird nur dann eine Entſchaͤdigung geleiftet, wenn 
folder neuerdings verfihert wurde, 

$. 14. Die Abſchätzungs-Commiſſion leitet der Ber 
vollmäcdhtigte ber Geſellſchaft oder deſſen Stellvertreter. 

Zur Mbfhägung verwendet bie Direction nur erfahr 
gene, unparteiiſche Landwirthe von unbeicholtenem Rufe, 


AX 


5. 15, Will der Berficherte bei der commiſſionellen 
Abihägung feines Schadens gegenwärtig feyn, fo hat er 
fi jeder Einwirkung darauf zu entbalten, und fi blos 
darauf zu beichränfen, jene Ausfünfte und Nabhweifungen 
zu geben, welche von ihm gefordert werben. 


8. 16 Die Abſchätzungs-Commiſſion hat vor Allem 
feſtzuſtellen, ob der ſichtbare Schaden aud wirklich durch 
Hagelſchlag (gegen welchen allein Berfiherung geleiftet) 
verurfacht wurde, und nicht etwa durch andere Mitterungse 
und Natur-Ereigniffe entſtanden ſey; ferner daß cin Hagel⸗ 
ſchlag zu der in der Angeige enthaltenen Zeit und nicht 
ſchon früher Rattzefunden habe und in ber vorgefchriebenen 
Zeit angegigt wurde. 

Die Abihägungs« Commilfion darf bei Halmfrüchten 
aus einer biofen Baſtdeſchaͤdigung feinen Schaden folgern, 
vielmehr möffen die zur Taration fommenden Früdte fo 
eingefnicdt feyn, daß der Umlauf ber Säfte gehindert wirb, 
und bei reifen Früchten die Körner aus ben Yehren heraus⸗ 
geſchlagen ſeyn. 

$. 17. Die Taratoren haben für jedes einzelne Grund⸗ 
ſtück deſſen unmittefvar vor dem Hagelſchlag vorhanden 
geweſenen Fruchtbeftand und deſſen Geldwerth nad den 
zur Zeit bed Hagelſchlages beſtandenen minleren Schran⸗ 
nenpreifen der reſp. Kreishaupiſtadt aus zumitteln. Hier⸗ 
nach leiſtet die Geſellſchaft die Entſchädigung innerhalb der 
Verſicherungsſumme. Die Werthe von Stroh und Kör— 
nern find ſtets getrennt aus zumitteln, und weil die Ber 
fhädigung an beiden lets ungleich if, müſſen die Beſchä⸗— 
digungstheile des einen und bed anderen feparat angegeben 
werben. 

Bei der Preisiefiftielung der Körner iſt überdies auf 
übliche Druffoflen-Audlagen, da wo fie wirklich ſtatthaben 
müßten, Nüdfiht zu nehmen, 

$. 18. Wird ein bereits verhageltes und abgeſchätz⸗ 
tes Brundflüd wiederholt verhagelt, fo wird bie erfle 
Schägung aufgehoben und die Entſchädigung nach dem 
Refultate ber neuerlichen Abſchäzung und nad Abzug ber 
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bereits erfolgten Schadenvergütung für vorangegangene 
Schäden geleiftet. 


8. 19, Ueber den Befund des Hagelſchadens wirb 
ein Protofoll aufgenommen, darin die Entſchaͤdigungs ziffer 
jedes einzelnen verhagelten Grundflüdes und Aller zuſam⸗ 
men richtig geftellt, von der gangen Summe 5 pCt. ald 
Beitrag zu den Abſchaͤtzungskoſten ın Abzug gebradt, 
welcher jeboh die Summe von 50 A nicht überfleigen 
darf. Der fonach verbleibende reine Entihäbigungsbetrag 
wird mit Zıffern und Buchſtaben augdgefproden und dem 
Berfiherien zur anerfennenden Witfertigung vorgelegt. 

Auf Berlangen ded Berfiherten wird ihm eine Ab: 
ſchrift dieſes Protofolls wiges:ilt, 


8. 20, Wenn der Berfiherte mit der von ber Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſion ermittelten Entſchädigungs ziffer ſich 
nicht zufrieden ſtellen zu können glaubt, ſteht ihm das Recht 
zu, binnen 24 Stunden nad zugeſtellter Abſchrift des 
Tarationd: Protokolls ein Schiedsgericht zu begehren. 

Diefes Schiedegeridt, welches fofort an Drt und 
Stelle zufammenzutreten bat, beſteht aus einem Tarator, 
nad eigener Wahl des Berficherten, ber jedoch ein erfah* 
rener Landwirth von unbefcholtenem Rufe ſeyn muß und 
bem die Gefellfyaft einen Tarator ihrer Wahl mit gleichen 
Eigenſchaften beigefellt, welch' beide Taratoren einen Ob⸗ 
mann wählen. 

Diefe drei enticheiden dur Stimmenmehrheit über die 
freitige ES chabengröße. 

Können ſich beide Taratoren über die Wahl des Ob⸗ 
mannd nicht einigen, fo if der Obmann durch das Loos 
von ben Taxatoren gu wählen, 

Gegen den Ausſpruch des Schiebegeridhtes findet Feine 
weitere Berufung oder Appellation Statt, fondern er wirb 
als das Uriheil letzter Inſtang angefehen. 

$. 21. So wie nun im vorhergehenden $. ben Ver⸗ 
ſicherten das Recht eingeräumt wurde, gegen bie ermittelte 
Entfpäpdigungsziffer Berufung zu ergreifen, jo wirb es 


ZXII 


aud der Geſellſchaft freifiehen, bie Schabenerhebung ber 
Schägungs » Eommiffion vor Ausbezahlung revibiren und 
richtig Aellen zu offen, und dad Reſultat einer ſolchen 
Reviſion wird dem Berfiherten zur Anerfennung vorgelegt, 


Glaubt ber Berfiherte mit dem Refultate einer ſolchen 
Revifion ſich nicht zufrieden flellen zu Fönnen, jo bleibt ihm 
die sub 20 zugeflantene Berufung freigegeben, 

Die Koſten des Schiebegerichtes fallen dem Berfiders 
ten zur Vak, wenn dad Reinltat des ſchiedorichterlichen 
Ausſpruches nicht wenigſtens 10 pCt. gegen den Ausfprud 
ber Schaͤtzungs⸗Commiſſion zu Gunſten bes Berficherten 
ergibt, 


8, 2%, Wenn Sireitigfeiten anderer Birt, ale die im 
$. 20 und 21 erwähnten, zwiſchen der Geſellſchaft und 
dem Berficherten fi ergeben follten, müffen folde vor ein 
Schiedegericht nebracht werden, welches am Sige der Die 
rection, reſp. derjenigen Hauptagenifhaft, melde bie Por 
lizze ausgefellt hat, zufammentritt und aus zwei rechts⸗ 
fundigen Männern, wovon die Geſellſchaft den einen und 
der Berficherte den anderen wählt, zu beftehen hat, welche 
über die Wahl eben eines folchen Obmannes fi zu eini⸗ 
gen haben. 


Im Nichteinigungsfafle ift der Obmann durch das 
Loos von den Schiedsrichtern zu wählen. 


Die Koften dieſes Schiedegerichtes trägt der untere 
liegende Tpeil. 


$. 23. Laͤngſtens vier Wochen, wo nicht früher, nad 
feflaefegter und von dem Berfiherten anerfannter Schaden⸗ 
liquidation erfolgt die Schadenszahfung baar und voll ger 
gen Unterfertigung der üblichen Shatenrrfag-Duiltung am 
Sige der Direction ober berjenigen Hauptagentihaft, in 
deren Bezirke die verficherten @egenflände belegen find, 
oder auf ausdrückliches Berlangen bed Verſicherten au 
bei jener Agentichaft. welche die Berfiherung vermittelte; 
im letzteren Falle aber nur auf Koflen und Gefahr des 
Berfiperten. 
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Der vergütete Betrag eines Hagelſchadens wirb auf 
der betreffenden Polizze zur Norm für die noch weiter in 
Kraft bleibende Berfiherungepöhe angemerkt, 

$. 24. Bei Berluft der Giltigfeit der Polizze darf 
fein Berficherter einen Agenten wegen Berbindlichfeiten, 
welche der Gefellihaft obliegen, weder gerichtlich, noch 
außergerihtlih in Anſpruch nehmen; eben fo wenig barf 
der Berfiherte vor anerfannter und entfhiedener Richtig» 
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feit feiner etwaigen Anſprüche irgendwelche Schritte gegen 
das gefellihaftlihe Vermögen unternehmen. 

Jeder Anſpruch des Verſicherten an die Geſellſchaft 
gebt außerdem verloren, wenn er nicht eines etwaigen 
Streitfalles wegen vor Ablauf jenes Jahres, in weldem 
die bezügliche Verfiherung genommen wurde, die Auffor« 
derung zur Abhaltung eines Schiedsgerichtes erweiolich hat 
ergeben laflen. 


Prämien-Tarif 


der 


Neuen Bayeriſchen Hagelverfiherungs-Gefellfchaft in München. 


Prämienjäge 





Be 
* Fruchtgattungen. a Krb | dig Ta 
* pro Cent. 
4 | Gräfereien und Autterfräuter aller Art, ſoferne | 

diefe Früchte nit zur Saamengewinnung | 

beftimmt find, dann Kartoffen . N 1} 14 2 374 5 
2 | ®etreide aller Art, ale; Waizen, Rongen, Gerf: t, | 

Hafer, Feeſen, Dinfel over Spelz, dann 

Eiborien, Zuder»- und Futterrüden aller 

Art [2 [2 . * - 1 14 2 3 4 5 6 
3 Hörfenfrücte , ale: Erben, Linſen, Bobnen, 

Wicken, Buchwaizen, Hirje, dann Mais zur 

Körnergewinnung . . . 14 2 3 4 5 6 7 
4 | Dels und Handeldgewädie, als: Repe, Rübs 

fen, Dotter, Aweel, Fenchel, Anis, Küm 

mel u. f. w., dann Rice und fonflige Futs 

terfräuter zur Saamengewinnung, ferner 

alle Arten Feldgemüſe, endlich Geſpinnſt⸗ 

pflanzen, ale: Flachs, Hanf und Lein 14 21 34 4 5 6 7 8 
5 | Tabaf und Hopfen » 20. ' 24 31 5 5 64 8 10 12 
6 | Wein und Dh . . oo. : . 3 4 | 6 7 8 10 12 15 
7 | Baumfdulen und Schonungen 1 14 24 3 34 5 6 7 
8 | ®ärimereien, Gewaͤchſe, Blumen u. ſ. w. 2 3 4 44 5 6 7 8 


Bemerfung, Die Anwendung der Prämicnfäge gründet fi auf die Zahl und Größe der cinen Difift (Landgericht, 
Kanton) in den letzten 20 Jahren beiroffenen Hagelſchläge und nad beffen fonfiger beſtimmt erlenn⸗ 


barer hagelgefäprlicher Lage. 


— —— - — 
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Königlich 


Kreis- 





2166 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


hg 7 





M 33. 


Speyer, den 14. Mai 


1857. 





Snbalt: 


Malvbrände betr. — Beiträge aus Kreisfonds zur Unterhaltung ber Difteifteflraßen. — Das Bromeflenfpiel auf Ansbach-Shunzenhaufer Eiſeubahn⸗ 
Lotterie-Anlchensloofe beir. — Bekanntmachung. — Dienfleenachrichten. 











rn mn nd —— —— 


Ad “rm. Exh, 13472 0. 
(Wahrbrände betr.) 

Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Beim Yölhen eines Waldbrandee im Bemeinbewalb 
von Albersweiler, Reviers Euſerethal, baden fih nach⸗ 
ſtehende Perſonen unter der Leilung des Königl. Revier⸗ 
förſſers Remlein durch Eifer, Gntſchlofſtnheit und wohl⸗ 
bemeſſenes Benehmen, wodurch dem weitern Umgreifen des 
Feuers Einhalt geihan wurde, in anerklennenswerther Weiſe 
aufgezeichnet, und zwar: Barbara und Julius Remlein, 
Lehrer Heinrich Möſer, Waldhüter Küngel, Forſt ⸗ 
waͤrter Schnarr und Schlaghüter Friedrich Boßert, 
ſowie mehre Bewohner von Hoffleiten, 

Dies wird unter wohlgefälliger Anırkennung zur all 
gemeinen Renntaiß gebracht. 

Speyer, den 30, April 1857, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Sohbe 


pr. den 4, Mai 1867. 


Treu, 








* 


Nro. 14118 0. 


pr. ben 6. Mai 1457, 


(Die Beiträge aus Kreisfonds zur Unterhaltung ber Diftrikts- 
ftraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wirb bie Vertheilung der Beiträge aus 
KAreiefonde zur Unterhaltung . der Difirifteflraßen pro 
1858 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Speyer, den 4. Mai 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hoh e. 
Schwenl. 
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Ordnung: Na 


— 


0 — 


Namen 
der 


Diſtrikts · Oemeinden. 


Annweiler 
id 


Berggabern 


Cult, 
u. Wolfſtein 
id, 
Franfentpal 
Brünfladt 


d. 


id, 
id. 


Bermereheim, 


Homburg 
Landſtuhl 
id. 
id. 
Waldmohr 
id. 
ſtaiſers lautern 
ib, 


ib. 
id, 


Yautereden 


468 


Vertheilung der Beiträge aus Kreidfonds zur 


Bezeichnung der Difiriftäftraßen. 


Bon Albereweiler über Aranfweiler — ae 

Bon Bergzabern nah Dahn . 

Bon Bergzabern nah Kandel . . j . 

Bon Kandel nad Weiffenburg . . . . 

Bon Bergzabern nah Dahn ; ’ i 
Bon Berggabern über Rlingenmünfter nad Rohrbach 


2094 — 


Moorſtraße von Landſtuhl über Rehweiler bie Altenglan im Kantone Cuſel 2054 20 


Lauterſtraße von Kaiſerelautern über Wolfflein dis Lauterecken 

Eufeler Straße von Kailerdlautern über Cuſel bie zur preußischen 
Grenze, dann von Altenglan über Jettenbach zur Kauterfiraße . 

Bon Frankenthal über Grünſtadt bie zur — — 
bei Eberisheim, Kanton Frankenthal 

Dieſelde im Kantone Grünftadi . 

Alteininger Thalftrafe von Grünfadt über Sayfenheim, Neu. 
leiningen nad Wltleiningen und von Laumersheim nad Dirmflein 

Eisthalftraße von Affelbeim bis an die beffiihe Grenze bei Offſtein 

Bon der Staateflraße bei Kleinbodenpeim über Kindenheim bie 
Biedeebeim . 

Bon der Spiegelbrüde "über Bellheim bis an die randcommiſſariato⸗ 
grenze bei Offentab . 

Bon Bellpeim über Rülzheim, arheidi, 
Rpeinüberfahrt . 

Bon Kingenfeld über Wefpeim, "Meingarten, Beeistac bie zur 
Kantondgrenze bei Bommereheim . i 

Bon Minfeld gegen Bergzabern . 

Bon Kandel gegen Weiffenburg bis an die Banngrenge von Steinfeld 

Bon Walsheim über Offenbach, Herxhtim nad — 

Bon Rheinzabern bis Wörth A . — 

Bon ber Wörther Brücke bis nad Neulauterburg 

Bon Homburg Über Mittelberbach bis zur preußiſchen Breny A 

Bon Yanpfluhl über Steinwenden nah Gufel a 

Bon Landſtuhl über Ramftein und Reichenbach nad Euiel 

Bon Kaiferdlautern Über Schwedelbach nah Cuſel . ; A 

on Raiferelautern nah St. Wenbel . 

Bon Brüden über Mündweiler nad Hauptflubt, _ Berbindung mit 
der Moor-, Blan: und Pariferfiraße . . 

Bon Kaifersiautern nah Pirmafens ; 

Bon Kaiferslautern nah Wolfſtein und Rautereden 


Leimersheim bie aut 


Bon Raiferslautern über Alfenborn nad Ebertsbeim ( Stumpfmaldfraße) J J = 


Bon Kaijerdlautern über Weilerbah nah Eufel 


« 13928|32 


3690/36 


3179] — 
32011— 


140 — 
508121 


642| 7 
1335| — 
1136| — 
1215] — 


Unterbaltungsfoften 
nad ben genehmigten 
Koſtenanſchlägen 
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Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen pro 185%, 






Geſammt⸗ 
Hiezu [Mefberrag | Weirrag 
—— wird aus — der 
serbleibens|ayria iftrifte: i 
den Unter- en Gemeinden — Bemerkungen. 
baltungs · getragen [BU fragen | (uhr 7 
Koflen, baben. | und 10) 
8 































530—| 2 $ Steuer überfteigen die Unterhaftungefoiten. 






62062|32] 1241/15] 4486145 4074124 





+ Steuer der Diftrifte Eufel, Kautereden und Wolf 

Rein, da die Unterbaltungefoflen von fämmt: 

6723/43] lien Gemeinden dee Landcommifſariate bezirks 
neiragen werben. 

* Hievon treffen die Strafe M 7 626 22% 

bann die Stroßen Mm Bu 9 2334 23% 


2386/55 2997 5% 


L 
405619] + Hievon trifft auf die Strafenfirede M 11 —* 18 
und auf die Straßenfireden Aß 12—14 806 51 


1785 9 





+83488 43] 166947] 8003141 


51491/ 8] 1029149] 2149 41 


4988924] 997/46] 4843142 


57216116] 1144/20] 2541140 274916 


3787/47 


ad 23, 

Die Unterhaftungefoften find veranfchlagt zu 3000 4 
1136/36] wovon das Weggeld abgezogen wird mit - 12004 
bleiben „ 18004 
294453] Nach dem Allerhöhkt genehmigten Antrage des Yand. 
rathes pro 184} (Rr.-Amtshl, 1854 ©, 548) wird 
bie Difiriftegemeinde mit ihrer Steuer nicht belaftet. 
5526] 6] * Einfhließli der Steuer der Gemeinden Nany: 
die zweiler und Hütiebenbaufen, im Kanton Yand- 

Nupl, mit 5051 # 16 %. 


74063142] 1481|17] 3652143 


21518] 5 —l—I 1800) — 
3748731] 74945] 3476120 


35087 7195| 761138 


46446) 9| 82865) 7457 10 








471 IL) 
Unterhaliungstoften 
= Namen nad den ‚genehmigten 
= * Bereicinting der Diſtriktsſtraßen. — 
— 
2 | Difrifts-Gemeinden, 
al. Bent | aut | 
1 2 3 T | 
33.) Diterberg- - Bon- Kaiferslautern nach Wolfſtein — ER ET 
134 id, Bon Taiſerelautern uber Ditörberg nah I Wer oo % 
35 id, ‚Bow Diterberginanh" Miederfirhen . x R 
36 | Binnweiler Bon Yobhnsield über Alfenz nad pe Geufenspatätaßt) . 
37 id, Bon Kaiferdlautern übte Diterber Zmdweiler | 
33 ib. Bon Kangmeil über Mündsteilen, E fen ch Biden nad dööfptper 
39 Göllheim Bon Dreifen über Goͤllheim bie zur andeommill. Grenze bei Ebertspeim 
40 id. Stumpfwaldfiraße im Kantone Göllbeinn. 
a id, Bon Marnbeim über Albisheim nah Worms . Fu. . 
42 id, Bon Göllheim über Biededheim nah Kindenbeim . . 
43 | Kirhheimbotanden Bon Kirchheim nah Nodenhaufen' . s ‘ 
44 id, Don Marnheim über Albisheim nad Worms : . 
45 id, Bon Kitihheim über Bifhpeim bi® zur heſſiſchen Grenze ; 
46 id. Bon Gaueröheim nad 'Albisheim . . “ . 
47) Obermofchel Alfenztrage im Kant ne Obermoſchel ne au 8 
48 id, Hintenbader Thalſtraße in demfelben Kantone! ü > r ’ 
49 id, Münflertpalftraße in demſelben Kantone . R i L . 
50 | Rockenhauſen Alfenibalftraße im Kantone Nödenfäifn . . 
51 id. Bon Rocenbauſen mach Kirchheim id . h i R : 
52. idi- Münfteripalftraße im Kantone Rodenbaufen . f 
53 id. Rintenbader Tpalftrafe deßgl 
54 Edenkoben Bon Speyer nach Albereweiler im Kantone Ev:nfoben . « 12350 
55 ib. Bon Gommersheim über Weingarten nah Germereheim 
56 | Landau Bon Speyer nad Albersmeiler im Kantone Yandau 
7 id, Bon Walspeim nah Kandel . 
58 id, Bon Landau über Queichheim nad Germerdptim. 
59 | Dürkpeim Bon Ungflein bis an = Kantonsgrenze bei Kambepeim mit ber 
Bergweigung von Kallfiadt er Freine heim 
60 id. Bon Deidesheim über Niederkirchen bis zur Kant. Grenge bei Dedenpeim 247 
61 | Neuftadt Bon Neuftadt nad Speyer. R ° 
62 id, Bon Speyer nach Edenfoben im Sanne Geinsheim — — 
63° id. Bon Mußbach nah Haßl . we R N 
64 id Bon Medenheim gegen Nie ettitchen — 
65! Dahn. Bon Pirmafens nad Bergzabern im Kantone Dahn. larısa 
66 | Pirmalens Bon Pirmafens nad Kalierdlautern im Kantone Pirmafens Fr; 
67h bach Dieſelbe im Kantone Warnfihbah | . ‘ . 
68 id. Bon Zweibrũcken über, Wallhalben ni gaiierslautern . Ir lite 
69 |; Muterfabe Bon Speyer nah Rheingönheim und Alttipp ' » "Er 
70 * VBon Svcher nach Därkheim bis zur Banngtenze Roderohein 
7A id. Bon Mutterfladt nah Mundenheim Een 
72 id, Bon Yudwigshafen über | Beitfeneim ad Dageröbehi 5 . > 
73 id. Bon Mundenheim nah DOgperekim , . . ee 





r . ae 
Ara 


defammts.) Betrag, 
2* der ſwelchen die Gefammt- 
Difteittss | Difiritie» | Betrag | Hiezu — 2* Beitrag 
Bemeinden|®rmeinden der no | wird ane-fwelden biel 30 payrı' = 
and dest] mit 2 5 ——— ſtreis ſondeh Biftrifie, Diftrifis- 


Herars, | iprer „Ifpen Unter] gei, [Bemeinden — Demerkunigen 
* Abzug Sir I. —8 getragen [FU am | (Rubr. 7 k 
und 10). 
ru] —* 
10 “ae 3 12 
A a A Ich A el % 






2970/52]: 3466| al » ag * ee 
Der ne: wurde durch den Difkitieranh | 
von 1157 4 28 % auf 9324 283. vermindert. 


’ wtf 


626455] 6828| 5 


2093114] 2911ja3]? = . 


Die Straße wurde im Jahre 1856 ausgebaut und 
erfordert im Etatsjahre 1854 fein Unterhaltungs: 
3330117] 3931132] Material, 


1491/45] 1958128 


94724] 2024 


391/26] 2149| 2 


86 1356) 6 


1687/33] 326139 


1375/42] 1897| 
614/31], 1541119]; 


266448] 324441 
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Namen 
der 
Diſtrikte⸗Gemeinden. 












Drdnungd: M 










Bezeichnung ber Diftriftäftraßen. 


Bon Speyer nah Neuftatt bis zur Banngrenge Haßloch 
Bon Speyer nah Rheinhaufen 
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Unterhaltungstoften 
nad ben genehmigten 
Koſtenanſchlägen. 














Von Speyer nach Mechtersheim und Heiligenſtein 6128 45 
Bon Speyer nah Dürkheim bie zur Banngrenze Dannfatt . 
id, Bon Speyer nah Rheingönheim bis zur — ———— 
Bliesfaftel Bon Bliesfafel nah St. Ingbert B ; i 15 

80 id. Bliesftraße von Webenheim ir Reinheim . zı72| _ 

81 id, Bon ber Staatöflraße bei Eplingen über Drmespeim nad Enspeim 

82 id. Bom rothen Haus nad Aßweiler . 

83 | Zweibrüden Bliesfraße von Webenpeim nah Reinheim . ; 

84 id, Bon der Ixheimer Mühle bis Mebeleheim . A 4503/53 

85 id, Bon Zweibrüden bis Wallhalben. i Ri i 

86 | Hornbach Bon Webenheim bis Reinheim . . . . 133457 

87 id, Bon der Irheimer Mühle bis Medelsheim a. Fa = er 

Summa 134779150 


Ad Nrm, 14272 0. pr. den 12, Mai 1857. 


(Das Promeffenfpiel auf Ansbach⸗ Gunzen hauſer⸗ Eiſenbahn⸗ 
Lotterie · Anlehenolooſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der jüngſten Zeit haben Frankfurter Handlunge⸗ 
bäufer durch Befanntmadungen in öffentlihen Blättern 
Ans bach⸗ Gunzenhauſer⸗ Eifenbapn;Yotterie-Anlehendloofe zu 
dem Preife von 7 4 51% per Stüd mit dem Beifü— 
gen angeboten, daß ſolche Looſe nad der Ziehung 
wieder au 6 A 51 & zurüderfauft werden unb 
deßhalb für die Berpeiligung an der ſtattfin— 
benden Ziehung nur ein Bulden für jedes zu 
erfaufende Loos einzuſenden fey. 


Nah diefen Anfündigungen ift mit einem ſolchen Ge⸗ 
fchäfte die alsbaldige Ertradition ber Looie an bie Käufer 
nicht verbunden, fohin aud ein Bertrag über ven Kauf 
und eventuellen Rüdtauf von Gegenftänden, welde in er- 
laubtem oͤffentlichen Berkepre leben, nicht vorhanden, den 
Gegenſtand des beabfichtigten Geſchaͤfts bildet vielmehr bie 
Eröffnung der Hoffnung auf einen Gewinn. 

Die derartige Anerbietungen madenden Hands 
lungehäufer treiben daher mit den bezeichneten Yoofen eine 
dem urfpränglichen Plane der Andbad: Bunzenhaufer: Eifen« 
bahnſchuld durchaus fremde Privatfpefulation, welche als 
ein WBeltcomptoir auf die Ziehungen anderer Yolterien oder 
als ein Promeſſenſpiel und zwar gemeingefährlicher Art ers 
fheint, da feine Bürgſchaft beficht, daß der Käufer ober 
vielmehr der Spieler das von ihm voraudbezeichnete Loos 





Difrifie- | Difriti; | Detran | Hiezu 
Bemeindenl®emeinden| der nob | wird aus weichen dir 
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den Unter: bei« 
zu tragen 
getragen 34 
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Gemeinden] Gemeinden 
(Rubr, 7 
und 10). 
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u A A A A a A 606 Ir 
55394115] 1107153] 502052] 1850/26] 3170/26] 4278119 
| er hei Er . Difrifterath 
315914 3lı2 4 71 39831411 4846153] Der Koſtenanſchlag wurde durch den Diftriftera 
a ” - * von 5485 auf 5200 4 vermindert, 
* Einfchließlich der Steuer der Gemeinden Bieberd- 
*49834 561) 996142] 3507|11] 129234] 2214137) 321119 haufen, Großbundenbad) und Mleindundenbac) im 
Rantone Homburg mit 2684 A 44 Ir, welde 
24470114] 489124] 845133] 311138] 533/55) 1023119] Gemeinden zum Goncurrengbezirfe der Straße 
i9x4123127| 26246201 108533 21] 40000 —] Gasaslar] Harzalso] 1% &9 arhören. 


und den darauf treffenden Gewinn feinerzeit wirklich er⸗ 
balten fünne, 

Da diefes Weit- ober Blüdsfpiel unter die Bee 
flimmungen der Berorbnung vom 22, September 1816 
(Amtebl. Au, 18) das unerlaubte Lottoweſen betr., fällt, 
fo wird hiermit in Folge höchſter Entſchließung vom 2, 
d. M. und unter Bezugnahme auf bad Ausichreiben vom 
23. Dezember 1855 (Amtsbl. 1856, &, 1) vor der Ber 
tpeiligung an dieſem Spiele Öffentlih gewarnt, indem 


gegen Uusernehmer, Beförberer und Theilnehmer bes ver⸗ 


pönten Spieles nah Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften 
einzufchreitin if. 

Sollten ferner ungeachtet des Ausſchreibens Koͤnigl. 
Regierunge- Präfidiums vom 8, v. M., dad Ansbacher 
Lotterie⸗ Anlehen beir., Ankündigungen obiger Art in 


bayeriſchen Blättern wiederholte Aufnahme finden, fo 
werben bie Preßs Polizeibehörben hierwegen auf Grund 
bes Art, 16 des Preßſtrafgeſetzes vom 17, März 1850 
geeignet einſchreiten. 

Speyer, ben 9. Mai 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


Treu. 


pr. dem 10. Mai 1857. 
Befanntmedung. 
Das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadigeriht Münden 1./3. 
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hat in geheimer Sigung vom zweiten Mai achtzehnhundert 
fieben und fünfzig, wobei zugegen waren: Freiherr won 
Mm ulzer, 3. Director, Borfigender, Freiherr von Schleich, 
Rürh, Schwerifelner, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, 
v. Do, Protofolif, als Protofollführer, in Erwägung, 
daß durch den Inhalt des in Ai 89 der zu Frankfurt a. 
M. unter der Redaktion des ©. H. Hedler erſcheinenden, 
auch dahier verbreiteten Zeitung „Deutſchland“ vom 21. 
April d. J. entpaltenen-Brtifels:—, Münden; den 16. Aprif: 
Die gefrige Nummer (89) des Volloboten“ ꝛc. der Art, 
26 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 objectiv ale 
verlegt erfcheint, daß jedoch jener Zeitungsartikel in einem 
von einem Ausländer rebigirten Blatte enthalten, und eine 
Perfon, gegen welde eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werden koͤnnie, hier micht gegeben iſt; in Gemäßheit des 
Art. 49 Ziff. 5 und Art, 55 bes Strafſprozeßgeſetzes vom 
10, November 1848 auf Einfiellung des Strafverfahreng, 
jedoch in Gemaͤßheit des Art. 2 Abf, 2 und 3 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf Unterbrüädung der 
obenerwähnten Nummer 89 des Zeitungsblatted „Deutfch- 
and", foweit diefelbe micht bereits in den Privatbefig über- 
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gegangen if, erfannt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, ‘ Den 
Münden, ben 5. Mai 1857. 


Der Königliche Director 
Fehr. v. Mulzer. 
Schr. v. Poißl. 
En U U 
Dienfledgnadıidten. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 8. Mai 1857, wurden ernannt: 
1. der bieperige Adjunkt Mathias Wannemader IH. 
zum Bürgermeifter 'ver Gemeinde Ommersheim; 
2. das Gerheinderaihsmitglied Mathias Yinz zum Ads 
junften daſelbſt ' 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des’ Innern, vom 7. Mai 1857, wurde ber bieperige 
Vehrer zu Dbernheim, Johannes Pfleger, zum Vehrer 
an ber proteflantifch = beutfhen Schule in Meplingen in 
proviforiicher Eigenfdhaft vom 1. f. M. an ernannt. 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


a 


Pfalz. 





N, 34. 


1857. 





JInhalt: 


Die Berwaltungs-Refultate der Loral:Armenpflegen und bie Ueberſicht über ben Stand des Armenweſens in der Walz betr. — Wiedrraufsatme des 
fogenamnten Kehrenbacher Kupferwerks auf der Gemarf von Ebernburg. 
während des Monats Aprit 1857, 


— Dienſtesnachrichten. — Frucht: und Bictualienpreife in Der Pfalz 





Nro. 14206 O pr. en 7 Mai 167, 


(Die Verwaltungs »Refultate der Local» Armenpflegen und die 
Ueberficht über den Stand des Armenweſens im ber 
Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehender Ucberfihtstabelle werben Die Rech⸗ 
nunge ergebniffe des Armenweſens in der Pfalz für das 
Verwaltunge jahr 1853, melde die Leiſtungen ber Loctal⸗ 
und DiſtrilisArmenpflege, der Wohlthaͤtigleitoſtiftungen, 
Bereine und fonfigen einfchlägigen Inftitute umfaſſen, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Nicht inbegriffen in der Tabelle find die Yeiftungen 
bes Areiſes 


1, für die Kreis-Armen: und Irrenanſtalt zu Franken⸗ 
thal mit — % « 60,000 4 
2. für Pflege und Erziehung armer Waiſen 


und verlaffener Kinder mit . . 25000 4 
3. aus dem Kreidalmofenfonds mit . 4000 4 
89,000 £ 


Aus Polizeiſtraffonde wurden an verſchiedene Wohle 
thätigfeite-Infitute und Vereine Beiträge in der Ger 
fammmfumm von «  .  .“ . 490 # 
verabreicht. 

Speyer, der 6. Mai 1857. 


Königlich Bayerlfche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 
36 
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Ueberſicht über die Reſultate der Armenpflege 
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im Regierungsbezirke ver Pfalz pro 18°%,. 


der Loeal⸗Armen⸗ Ueberbürbdete Spitäler OPfründe- Anftalten) und 
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Bemerfungen ad Rubrif 22—25, Spitäler (Piründe-Anftalten) und Waiſenhäuſer. 

f. Yandeommiffariar Neuftattı Das rentirende Bermögen der Hoſpuäler hat fi genen dar Vorjahr um 16691 A 
vermindert, berrührend von einer neuern Abſchätzung (in minus) des Hoipitsivermögens zu Deidesheim, wobei 
ber Werth der Gebäude als nicht rentirended Bermögen außer Berehnung geblieben if. 

2. Landcommiſſariat Speyer. Das Bermögen des Hofpitalse und Wailenhawies zu Speyer hat aus demſelben 
Grunde ib um etwas vermindert, 
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Bemerkungen ad Rubrif 26—29, Armenbeſchäftigungs -Anſtalien. 


1. Vandeommifferiat Bergzabern. Die Zapl biefer Anſtalten Hat fih durch das Aufhören der zu Albereweiler gegen 
das Borjahr von 3 auf 2 vermindert, 


2 Landcommiſſariat Neuſtadt. Die in der Tabelle pro IB$$ aufgefüprte zu Wadenpeim befleht nicht mehr, 















St Johannis: Bereine. und Stiftungen, 
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Bemerkung ad Rubrif 4—45, Et. Johannis: Bereine. 
| Die Einfielung der Beträge geſchah nach dem Haupt-Fapresberict von 183}. 
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Ad Nrm, Kah. 8982 1. pr. den 13. Mai 1857, 


(Die Wiederaufnahme des fogemannten Kebrenbadher Kupfer: 
werks auf der Grmark von Ebernburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


, Um die landtsherrliche Eonceffion zur Wiederaufnahme, 
refp, zum Betriebe des fogenannten Kehrenbacher Kupfer: 
werfe, auf der Bemarf von Ebernburg im Kanton Öber- 
moſchel gelegen, weldes auf Kupfer, Silber und fonflige 
Erze bebaut werben foll, find bei ber unterfertigten Stelle 
zwei Concurrenzgeſuche eingelaufen, und zwar: 

a) von Seiner Durchlaucht dem Prinzen Earl zu 
SolmdsBraunfele, k. k. Öfterreihifher Oberſt 
und Commandant des II. Dragoner-Regimentd Kö— 
nig von Bayern, zu Podiebrad flationirt, und 

b) von ®rof Adrian de la Balette, Eigenthümer 
au Paris, 


Das von beiden Petenten in ®nfprud genommene 
Feld umfaßt eine Fläche von 50 Hictaren 25 Aren und 
iſt auf nahfiebende Weiſe begrenit: 

a) gegen Nord, von dem Punkte, wo der Gradbad in 
die Nahe einmündet, Iegiere aufwärts bie zur Ein- 
mündung bes Kchrenbädleing; 

b) gegen DR, das Kehrenbäclein, refpective bie Lan— 
deegrenge zwiſchen Bayern und Preußen aufmwärte 
bis zum Hütlenthalerwege; 

©) gegen Süd, den Hüttenthalerweg entlang bie zur 
Spederbrüde, von hier durch eine gerade, 290 Meter 
lange, fi gegen Weſtnordweſt erftredende Linie bie 
zu dem Punkte, wo fih der Weg von Feil:Bingert 
nah der Ruine Ebernburg und der vom Dorfe 
Ebernburg ſchneiden, dann letzteren entlang bis zum 
Grasbade; endlich 

d) graen We, den Graebach abwärts bis zu deſſen 
Einmündung in die Nahe als dem Anfangepunfte, 


Jeder ber beiden Petenten macht fi verbindlich, an 
die DOberflächenbefiger des in Eonceffion verlangten Feldes 
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eine jährliche Rente von drei Äreuzern per Hectare- zu ent 
richten. 

Begenwärtiges ift nach Borfhrift der Art. 23 und 24 
des Bergwerkögefeges vom 21. April 1810 in den Ge— 
meinden Speyer, Kirchheimbolanden und Ebernburg waͤh⸗ 
rend vier Monaten bekannt zu maden, innerhalb welder 
Zeit die von jedem Petenten zur Begründung feines Ge⸗ 
fuches vorgelegten Echrififtäcdte nebft Plänen bei dem Königl. 
Landeommiffariate Kirchheim zur Einfiht des Publikums 
offen liegen. 


Etwaige Einreben gegen das eine oder andere Geſuch 
find rechtzeitig bei der unterfertigten Stelle voraubringen. 


Nah Ablauf der geirglihen Frift haben die Bürger 
meifterämter bie Publifationd » Beſcheinigungen durch bie 
einfchlägigen Landeommiffariate ander gelangen zu laſſen. 


Speyer, den 7. Mai 1857, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe. 
Burbaum. 
Meiſchnabl. 
Rn — —ñ 1 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer des Innern, vom 8 Mai 1857, wurde ber kehrer 
Joſeph Dietrih in Dbermohr zum Lehrer an ber 


fatholifch » deutſchen Schule in Reuſchbach in proviſoriſcher 
Eigenfdhaft ernannt, 


Durch Regierungeentiblicfung vom 9, Mai 1857 
mwurbe der Lehrer Gonlieb Rofenberger in Nieder⸗ 
firden zum Lehrer an der iſraeliliſchen Elementarfchule zu 
Haßloch vom 1. k. M. an in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 
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Königl, Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
ueberſicht 
der Getreide-⸗Preiſe wihrend des Monats April 1857. 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pfalz 
(Eu ze 


der 
Rrod« und Fleifh-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel: und Butter: ıc, Preije im Monate April 1857, 
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Programm zu Dem Erntralstanbteirthichäfts- Fee in Münden 1857. 











Brogramm 


au bem 


Eentral-Fandwirthichafts-£efte in Minden 
1857. 


Der Allerhöhften Befimmung Seiner Majefät 
des Könige vom 18. April 1857 zufolge wird das 
Gentral-Landwirthihafte- Felt für das Königreib Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den AM, Detober in 
Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 5. Drtober findet die Öffentliche 
Gentraf» Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
($. 32 der Satzungen), und Dienſtag den 6, Ditober bie 
Krrid-Berfammlung des landwirthſchafllichen Vereins für 
Dberbayern ($. 31) fat. 


Es wird während Des Feſtes eine Ausſtellung fand» 
wirthſchaftlicher Produlte Bayerns ‚und eine '@eräthes 
Ausfiellung ſtattfinden. 

Zugleich findet die Borführung edler Pferde aus dem 
Königl. Hofgeſtüte und von Zuchtheygſten aus dem hisfigen 
Beſchaͤler⸗ Stalle des Königl. Landgeſtütes in ober nähft 
der Koͤnigl Hofreiibahn, ſowie die Öffentlihe Schauſtellung 
edler Zuchtthiere aus dem Züchtungtſtalle ber Königl. 
Centrql⸗Thierar zuei· Schult, dann von den Königl. Miltäre 
Foblerpöfen, endlih ber ven we landwirthſchaftlichen 
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Berein angefauften und zur Bertheilung an Gemeinden 
beflimmten Zuchtöullen während des Hauptfeſtes auf ber 
Thereſienwieſe gleichwie in den Borjahren fatt. 

Den zur Theilnahme an der Centrak Berfammlung 
von fämmtlihen Kreis⸗Comités abgeordneten Landwirthen 
iR von Seiner Königlichen Majefät huldvollſt 
geſtatiet, am Detoberfefl- Sonntage im Anſchluſſe an 
die Mitglieder bes Beneral-Comite im Könige 
zelte zu erfheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeſtät allergnädigſt zu genehmigen gerubt: 

„bag am Tage vor bem Hauptfeh-Sonm 
tage von den Enbpunften der Staats 
eifenbapnen ausnad Münden ein Ertras 
zug befördertwerbe, befien Theilnebmer 
in der Arı nur die halbe Taxe zu bezab- 
len haben, daß fie gegen dad um ben 
Betrag der ganzen Fahrtaxe für bie Her- 
reife gelöste Billet an einem beliebigen 
Tage bie zum Schluß des Detoberfefes 
unentgeldlih wieder zurüdbefördert 
werben.’ 

Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchiedenen 
Zweigen der Landwirthſchaft ausgeſetzten Preiſe bringt 
mın nachſtehende Beſtimmungen zur öffentlichen ſtenntniß. 


g.1. 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete der praktiſchen 
Landwirthichaft. 


Abt goldene Bereind-Dentmtinzen, jede im Werthe 
von fünf Ducaten, fammt Eprendiplomen und 
Preisbücern; 

vierundzwanzig arofe filberne Vereins-Denk⸗ 
mänzen fammt Ebrendiplomen und Preisbüdern, und 

fehgunddreißig kieine Silberne Bereind«Dents 
münzen fammt Eprendiplomen und Preiebüdern, 
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Zur Bewerbung um diefe Preife eignen ſich 


A. Zn Rüdfit auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Landwirthe, welde unter wohlbemeſſener Beratung 
der örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Berpättniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gefammt-Grundbefipes in allen feinen Betriebs zweigen 
mit amtlich nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt 
haben. 

B. In Rüdjiht auf ſpezielle Leiſtungen: 
fene Yanbwirthe, welche fi verdient gemadt haben: 

1. durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmähige 
Wieſcnanlagen, durch Anlegung angemeſſener Ent 
und Bewäſſerungen, gemeinnütziget Wege und 
Brücken, Drainage; 


2. durch gänzliche oder theilweiſe Arrondirung, d. b· 
durch Verwandlung zerſtreut liegender Grundfläde 
in zufammenhängende Befigungen; 

3, durch forgfältiges und zwedmäßiges Sammeln, Bes 

reiten und Anwenden ber verſchiedenen ermittelbarem 

Düngerfoffe, fowie durch Auffinden und Benügung 

von Mergellagern, dann durd regelmäßige Anlage 

der Düngerflätten und Güflegruben, befonderd durch 

Einführung der Erdfireu nad rationeller Methode; 

durch Einführung und Anwendung nügliger neuer 

Adergeräthe, dann land: und hauswirthſchaftlicher 

Maſchinen; 

5. durch Beſeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmaͤhiger Fruchtfolge; 

6. durch gelungenen größeren Ausbau folder Getreide⸗ 
arten und Speiſegewächſe, deren Anbau in ber 
Gegend bis her entweder noch wenig befannt, oder 
gar nicht verbreitet war; dann durch Bewinnung 
und Berbreitung derlei Samend; 

7. dur gelungenen Anbau von neutren Futterpflangen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Er 
zeugung und Berbreitung ihres Samens; 
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10. 


11 


12. 
13. 


14, 


durch verbefferte Anlagen von Hopfengärien über: 


haupt, durch folgeredht unternommenen Anbau bisher 
in der betreffenden Gegend entweder wenig ober 
gar nicht prodwairter anderer Handelegewächſe, 
burd Erzeugung und Verbreitung beffallfigen Samens 
und Veredlung, ſowie durch verbefferte Berarbeitung 
folder Ropfoffe ; 


durch zeedmäßige Anlegung neuer oder Berbeflerung 


befiehender Weinberge, Einführung der unter ben 
Örtlihen Boraudfegungen zufagendfien Rebforten, 
forgfältige ZTraubenfortirung, verbeſſerte Trauben- 
Kelterung und Weinbereitung ; 

durch Anlegung neuer DObfibaumfhulen ober ber 
deuiende Berbeflerung der befiehenden, durch 
Anlage größerer Obfllulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier⸗ und Zwergbäumen nebſt zwechmäßigem 
Baumſchnitte derfeiben, durch Einführung der ben 
örtlichen Vorausſetzungen zufagendften verevelten Obſt⸗ 
forten und zweckmähigere Berwendung des Odſtes; 
dur Anlegung von Gemüfegärten, die fih a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen oder in ber Gegend bieher nicht ge 
bauten @emülejorten und Berbreitung verfelben 
aus zeichnen, — mit Ausſchluß der eigentlichen Dans 
belsgärten: — b) durch Hervorbringung der größten 
Menge volllommener Gemüſe im freien Lande 
auf dem kleinſten Raume und in fürzefier 
Zeit; 

durch Maulbeerrbaumzudt; 

durch Begründung oder namhafte Erweite- 
rung und Berbefferung ber Bienenzucht, bes 
fonderd durch Cinführung der Dzierzon' ſchen 
Methode und der italienischen Biene; 

durch Einführung der Stallfütterung und 
durch entipredente Bermehrung un: Beredlung 
des Bichflandes, durch erfolgreihe Einführung 
entsprechender fremder Biehragen ; 


15. 


16. 


17 


19, 


21. 


22, 


a) 


b) 
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dur Herfiellung von wenigfend 1 Tagw. aroßen 
Zummelplägen für Bohlen (Hohlengärten) ; 

dur gelungene Einführung weientlih ver 
befferter Viebnutzungen, indbefondere durch 
Erzeugung audgezeichneter Butter und Käfe, dann 
dur amwedmäßige Wäfche, Pebandlung und Sors 
tirung der Wolle; 

durch künſtliche Fiſchzucht mit günfigen Refuls 
taten und Berbreitung edler Hühnerarten; 

durh Berbefferung und zweckmäßige Beftaltung 
der lanbwirthichaftlihen Räume, namentlih der 
Stallungen; 

durch Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Forfibetriebes und Aufforftung öder 
Gründe, durch größere Anſaaten und Ans 
pflanzungen ; 


durch Baumfelderanlagen und nützliche Holzzucht 


außerhalb des Waldes an entſprechenden Dertlich⸗ 
feiten ; ‘ 

durch Auffindung und Benägung von Holzfurrogaten, 
von Torf, Braun- und Steinfoplen; 

durch Einführung orer Berbreitung holz 
erfparender HeuerungssBorrichiungen. 


Die Bewerbung ift weder an die Einzelperſon, noch 


an bad Grunbeigentbum gebunden; Private ſowohl, als 
Corporationen, Nutnießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuftimmung der Buteherrihaft), Ausländer ſowohl, als 
Inländer find zur Bewerbung pnleidp berechtigt — voraue⸗ 
geſetzt, daß die Leiſtungen in Bayern flattge 
funden haben und durch die erforderlichen Zeugniſſe 
belegt find, 


Die Zeugniffe müſſen: 

genau nad Formular Anlage I. verfaßt ſeyn und 
den im $. VI. gegenwärtigen Programmes nÄher 
bezeichneten Befimmungen entſprechen; 

bei ollen Leiſtungen if die Gröhe und ber Erfolg 
derjelden genau und gewiffenpaft zu bezeichnen und 
zu confatiren, daß ſolche Leiſſungen während 


508 


der letzten Hier Jahte 1854, 1855, 1856 
und 1857 fAattgefunden haben. indem für 
allenfalls in frühere Japre zurüdgreiiende ber: 
artige Leiſtungen eine Preid : Concurreng nicht 
eröffnet iR; auch müſſen 


©) den Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt ver» 
fiegelte Muſter des Flachſes und Hanfes beilitgen, 
ebenſo den Bewerbungen ad 9 Muſter von Wein, 
endlich muß 

d) in den einſchlägigen Zeugniſſen ſtets angegeben wer⸗ 
den, ob der Bewerder durch unentgeldliche Abs 
gabe oder dur bil ligen Berfauf der erzeugten 
Samen, Planen und Seglinge, dann ber nachge⸗ 
zogenen Thiere an Bewohner ber Gegend oder durch 
das gegebene Beifpiel auch über das einen Anweſen 
hinaus gemeinnützig gewirkt has, indem bei ſonſt 
gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern ber Borzug 
gebührt, welde in jedem einzelnen Fache auch auf 
ihre Mitbürger günſtigen Einfluß geübt haben. 


8. 1. 


Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beftrebuns 
gen der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, Thier- 
ärzte, Bezirfögeometer und Semeinde-Vorftcher zur 
Emporbringung und Börderung ber 
Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von eigenem praktiſchen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreicht und verdienſtliche Beftrebuns 
gen derfelben zur Emporbtingung und Förderung ber Lands 
wirtbihaft als Preife ausgefegt: 

Drei goldene BereindsDentmüngen, jede im 
Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 
Preisbücern ; 

heun große filberne Bereins- Dentmünzen 
ſammt Eprendiplomen und Preisbüchern; 


vierundzwangfg Feine filberne Bereind 
Dentmünzen fammt Eprendiplomen und Preisbüdeen, 
und zwar: 


1. für diefenigen Beamten, welde fih zur Berbefleo 
rung ber Landwirthſchaft im Ganzen, oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugeweife in Förderung 
der fo widtigen Güter-Arrondirungen 
vorzüglich tbätig bewiefen, auf Berbreitung geläuter- 
ter landwirthſchaftlicher Anfihien und auf Entwurs 
zelung ſchädlicher Vorurtheile mit Erfolg bingewirkt, 
den agricolen Intereſſen eine befondere Theilnahme 
gewidmet und zu Gunften ber vaterlänbiihen Eultur 
einen vorzüglich regen, einfihtevollen Eifer entwidelt 
baben; 


für diejenigen Geiſtlichen, Shullchrer, Thier— 
ärıte und Bezirfdgeometer, welde — abger 
fehen von allenfallfigen Leiſtungen im eigenen Wirthe 
ſchaflebetriebe — fib in gleicher Richtung inbireft 
einwirfend audgezeichnet habenz 


2 


* 


3, für biefenigen Gemeindevorfieher, 


a) deren Einfluffe ſolche Peiflungen der Gefammts 
Gemeinde oder Einzelner beizumeſſen find, welde 
in $. J. gegenwärtigen Programmes unter lit. B 
bis einfhläffig 22 als preiewärdig bezeichnet were 
den, oder: 


b 


u 


welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Borurs 
theife, au Inflandfekung und mufterhafter Erhaltung 
der Ortöflraßen und Ortswege, zu deren Bepflans 
zung mit entiprechend geſetzten und gepflegten Obfl« 
bäumen oder, wo biefelnicht gedeihen, mit anderen 
Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger Anfalten, 
namentlich zur Begründung holzerfparender Einriche 
tungen, zur Herftellung von Gemeinde-⸗ Badöfen, 
Opft: Dörren, Waſchhauſern u, ſ. w. Ausgezeichnes 
tes und Erfolgreiches geleiſtet, ober: 
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ec) im Bezug auf tine fräitige' Handhabung bes Feld⸗ 
ſchutzes und der Gulturs Verordnungen, bann anf 
Schlichtung eulturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſis beſondere Verdienſte 
erworben haben. 


Die Korm ber Zeugniffe beſtimmt das Formular, Bei- 
lage IT., und im denſelben iſt gleichfalls legal zu conflatis 
“zen, daß die fragligen Feiftungen während der 
legten vier Jahre 1854, 1855, 1856, 1857 
ffattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurück reifende Leiſtungen dieſer Kategorie eine Preids 
Concurren; nicht eröffnet if. 


Was die nd 1 erwähnten Bewerber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feitgefett, daf 
die KAreis-Comités befugt feyn follen, das 
General: Epmite in den Stand zu feßen, die 
von ihnen als um die Landwirthſchaft befon- 
ders verdient erachteten Beamten durch Preife 
auszjuzeichnen. 


Hiedurh iſt aber eine Selbſt-Bewerbung ber 
Beamten keineswege ausgeichloffen, und haben fi biefel- 
ben in dieſem Kalle mit ihrer Bewerbung bireft an bag 
General: Comite zu wenden, welches dann von den Diftriftd= 
Comitẽs durch vie Kreis: Eomirds Defätigung der im Preids 
Bewerbungs» Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt und 
biefen gemäß eniſcheidet. 


In beiden Fällen müſſen die betreffenden Eingaben 
bis 15. Auguſt I. 3. in den Einlauf dee General: 
Eomitd gelangt feyn. 


Infoferne von Seite der Beamten, Geiſtlichen, Schuls 
lehrer, Thiexärzte, Bezirke» Geometer und Gemeindevor— 
fleher eine Bewerbung hinſichtlich der Leiſtungen im eige⸗ 
nen Wirthſchafte betriebe ſtatifinden ſollle, ſo iſt ſolche un⸗ 
ter Bezug auf bie Beſtimmungen nad $. J. des Programs 
mes einzureichen. 
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Preife für die zum Betriebe der Landwirthichaft 
verwendeten Dienftboten, 


Für Dienfiboten, welde — zu landwirthſchaft⸗ 
lihen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
durh wenigftens fünfzebnjährige, bei ein und 
derfelben Herrſchaft, mit derfelben im Fami— 
lienbanbe lebend, Kofi und Kohn beziebend, 
geleiftete treue und eifrige Dienfle, bei ſtets tadelloſer Auf⸗ 
führung ausgezeichnet haben, find zur Preisbewerbung 
vierundfedhzig Feine jilberne Bereins:- Denk 
münzen ſammt Eprendiplomen audgefegt. Zu dieſen 
werden auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Kür diejenigen landwirihſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienfzeit 
von wenigſtens 30 Jahren und baräber auszuweiſen 
vermögen, werden als befonbere Auszeichnung zwölf 
große filberne Vereins-Denkmünzen fammt 
Ehrendiplomen befimmt, und haben auf biefe Auszeichnung 
vor allen nur jene landwirthſchaftlichen Dienfiboten An» 
ſpruch, melde vor den übrigen eine längere Dienftjeit nach⸗ 
juweifen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe if aus Beilage III. zu 
entnehmen, 
'$ IV. 

Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1857 zehn Preife auggefegt, welche 
in fanbwirtpfhaftliden Inftrumenten, Diplo 
men und Preisbüdern beflehen, 

Diefe zchn Preife find ausiclirfend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beflimmt, welche im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fib auegezeichnet 
haben buch eine ober mehrere: ber in vorſtehendem $, I. 


„benannten, insbefondere aber durch nachſtehende, ben ge- 


fammten Bemeindes Difirift umfaffende Leis 
Rungen, als: * 
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durch Einführun; regelrecht angelegter Düngerflätten, 


durch deren Enifernung von den Ortéſtraßen, durch 
Reinhaltung diefer Iegtern vom nachtheiligen Abfluffe 
bes Odels, dur forgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Berwenden der verfchiedenen Düngerfloffe, durch 
Anlegung von Jauchegruben und durch zweckmaͤßige 
Benützung dieſes flüſſigen Düngers, durch Gebrauch 
von Gompofdänger oder Anwendung ber Merge⸗ 
fung, ober: 


durch allgemeine oder theilmeife Arrondirung; 
durch Qultivirung und beflere wirthſchaftliche Be— 
nügung der Gemeindegründe im Sinne der hödften 
Miniferial-Enıfhlicfung vom 6 März 1854 (April 
beft des Centralblattes pro 1854 pag. 185); 


dur Ausführung ausgedehnter und durchgrei— 
fender Ent- und Bewäfferungs- Anflalten, Drainage; 
dur Einführung der Stollfütterung und Freigebung 
der Brachebenügung in der ganzen Drteflur zum 
fofortigen Anbau von Brachefrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen bie 
Communweideſchaft nicht aufgehoben werden fann, 
durch deren Regelung und Berbefferung; 

durch zweckmäßige und namhafte Berbefferung und 
dur Veredlung bes örtlichen Viehſtandes; 


durch Herfiellung von hinreichend geräumigen und 


fonft geeigneten Tummeiplägen für Fohlen (Foblen⸗ 
gärten); 


durch Einführung eines den örtlichen Verhältniſſen 


angemeffenen Fruchtwechſels, unter entfpredend u m⸗ 
faifendem Baue von Fultergewächfen ; 

durch Aufforftung oͤder Gründe; durch befonderd 
forgfättige Pflege ihrer Waltungen und burd nüg- 
liche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

durch Einfüprung holzerfparender Heizungsvorrichtun⸗ 
gen, indbefondere durch Errihtung von Gemeinde: 
Badödfen, Deftdörren und Bafhhäufern. 
Die ale Preife gegebenen landwirthſchafilichen Ins 
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Arumente bilden einen Beſtandtheil dee Gemeindevermögens, 
fiehen ald Geweindegut unter ber Berwahrung der Ges 
meindebehörde und fönnen von ſaͤmmtlichen Gemeindeglie⸗ 
dern und Inſaſſen benügt werden. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus ver Beilage IV. 


$. V. 
Für befondere Leiftungen. 


A. Preife für auggeftellte Garten» und lands 
wirtbfchaftliche, wie landwirthſchaftlich-tech— 
nifhe Produfte und Berätbe, 

Als Preife werden auegelegt: 

Zwölf große Silberne Ber 
einsdenfmünzen 

Achtzehn kleine filberne Ver— 
einsdenfmüngzen 

1. Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Betreidearten, 
Handelepflangen und andern, befonderd neuen, 
Bobdenerzeugniffen, deren Bortrefflichfeit ſich bewährt, 
und von welchen zu bemeifen iſt, daß fie im Großen 
und von burdgängig gleidher Büte gezogen 
wurden, 

2, a) Kür reihhaltige Sammlungen ber vers 
ſchiedenſſen Sorten vorzüglicher Aepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 
oder auch für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten, 

b) Für vollfommene Fröüchte, deren Reifezeit 
eigentlih vorüber if, wie Kirihen, Pflaumen, 
Aprifoien, Pfirſiche u, f. w. 

c) Für newe oder ausgezeichnete Früchte an- 
terer Pflangengattungen. 

3. Kür größere Sammlungen verſchiedener audgezeiche 
neter @emüfe» und Wurzelgewächſe; für einzelne 
Sortimente bderfelben, oder aub für neue bes 
währte Spielarten, 

4, Kür neu erfundene landwirthſchaftliche und Garten» 
Werkzeuge, Walvkulturs Werkzeuge, für Holze, Töpfer« 


mit Ehrendiplomen 
und Preicbüdern, 
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und Eifenwaaren ıc, die in Beziehung zum Garen» 

baue flehen, 

5. Für ausgezeichnetes zahımes Geflügel, inebefondere 

Hühnerragen. 

Die Eigentpämer haben durch Zeugnifle der Orts⸗ 
behörbe nachzuweiſen, daß fie die eingelieferien Ge⸗ 
genflände, — welche wo möglich mit ihrem ſyſtema⸗ 
tifchen ober, wo dies nicht thunlich, mit dem orte» 
gebräudlihen Namen verfeben feyn follen, — ſelbſt 
gezogen oder felbfi verfertigt haben. 

Ale diefe Produkte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abende vor dem Feſtſonntage im Ausftellungegebäude 
(Blaepalaft) abzugeben, 

Beirächtlice Sendungen mollen einige Tage früher 
entweder mänblid ober fchriftlid dem General: Somite an- 
gezeigt werden 

Jeder Ausfteller hat bei der Ablieferung ein genaues 
Berzeichniß Der Übergebenen Begenflände mit der fihrift« 
lichen Erklärung vorzulegen, ob er bie auggeflellten Ges 
gerflände zurüd verlange 

Sollten bei der Ausftellung ſich ganz außerordentliche 
Reiftungen ergeben, fo behält fih das General:&omite vor, 
zur Belohnung berfelben mehrere oder höhere Preife zur 
Bertheilung au beſtimmen. 


B. Preise für die Gewinnung eines in Dua 
lität ausgezeichneten inländifhen Saatleins. 


Um die Gewinnung eines in Dualität audgezeichneten 
inländifc gezogenen Saatleind zu befördern und zu beffen 
Eultur anzueifern, fegt das Rreid: Eomite für Oberbayern 
aus oberbayeriihen KRreid-Eomitefonde brei 
Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in einer voll» 
Rändigen Barnitur beftens vervollflommneter Hecheln fammt 
Eprendiplome und Preisbuh, die beiden andern aus 
einer großen filbernen Bereinsdenfmänze 
fammt Eprendiplom und Preisbuch beflehend, 

Um diefe Preife lönnen fih nur ausäbende Land» 
wirthe des oberbaperiſchen Kreifes bewerben 
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welche gemäß ber im Centralblaile Jahrgang 1838 Seite 
54—68 und Jahrgang 1810 Seite 385—396 befannt ger 
machten Anleitungen im Zabre 1857 einen in Qua— 
Lität ausgezeichneten inländifhen Saatlein, 
in einer entſprechend anfehnlihen Duantität, 
welche nit unter zwei Schäffel bayeriſch bes 
tragen darf, ſelbſt gezogen haben, 

Die nad dem Formulare Beilage V. verfaßten Zeuge 
niffe möüffen jedoch neben der Erzeugung des Samens dur 
den Selbflausbau ber Bewerber aub den Umfang 
bes mit Saatlein bebauten Areals in bayerifhen Tag— 
werfen und Dezimalen genau ausſprechen. Auch if die 
Beigebung von Muftern unerlählich, melde 

1. mit dem Siegel der Gemeinde und bes Diftriftdvors 
flandes oder feines Stellvertreterd zu verfiegeln find, 
2, der Dualität des erzielten Geſammt⸗ 
Sameng genau enifpredhen, und 
3, vermöge ihrer Quantität ayr Prüfung ber Leiſtung 
binreichen. 
$. VI. 
Allgemeine Vorfchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
F. L. II. III. IV. und V. *) 


Sämmtlide Zeuanifie zu $. I. IE HI. IV. und V. 
(ſiehe Kormulare Beilagen I. I. IM. IV. und V.) werden 
durch das betreffende Kreis. Comitd in ein Resume geord⸗ 
net und nah Kategorien ausgefchieden an das General: 
Eomild des landwirthſchaftlichen Bereined eingefendet. 

Schr wünjdenswertb erſcheint, daß bie einjendenden 
Bewerber fih die Aufgabe der Padete Seitens der Poft 
befheinigen laſſen. 

Die Cinjendungen aller Bewerber müf- 
fen fpäteftens bis zum 15. Auguſt I. 3. im 
den Händen der betreffenden Freis-Comités 
fich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. September zu dem Cinlaufe des Gene: 


*) ©, Amtebl. von 1853 JM 57,: Beilage S. XII, folg. 
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ral:-Eomite gelangt fenen, da fpäter einlau⸗ 
fende durchaus nicht mehr berückfichtigt wer: 
Den Fönnen. 

Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beflimmt, Far 
und fo verfaßt feyn, daß aus ihm nit nur die Leiſtung 
an und für fih, fondern au jener $. und jene Zif— 
fer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf bie 
Bewerbung fih flügt. 

Die genau nad den Formularien auszuftellenden Zeug— 
niſſe find von den Bezirks» Comitds zu prüfen und zu bes 
Rätigen. 


8. vi. 


Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 


Für die bei dem Central-Landwirthſchaftefeſte zur Aud- 
ſtellung, Muflerung und Preie-Eoncurren; vorgeführt wer- 
denden landwirthſchaftlichen Haufthiere werben 
nachflehende Preife ausgefagt: 


A. Für die ſchönſten yar Zucht ktauglichen 
d4: bis Afjähtinen Hengſte. *) 


a) Sche Hauptpreife mit Fahnen, Preiebüchern 
und Ebhrenviplomen, und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig beyeriihe Thaler, 
Zweiter Preis, febe unddrrißig bayerische Thaler, 
Dritter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler 
Bierter Preis, ſechzehn bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayeriſche Thaler, 
Scheter Preis, zehn bayerische Thaler. 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in ber Heinen fülbernen 
Vereins ⸗Denfmünze, einer Fahne, einem Preie buche 
und einem Ehrendiptome deſtihend. 

*) Sämmtliche Pferde — Dengſte und Stuten —, nike 

behufs der Preiſebewerbung dem Preisgerichte vorgeführt 
werden, müffen eiſenbeſchlagen feun, 
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B. Für die ſchönſten zur Zudt tauglichen 
34: bis Ayiährigen Stuten, 

a) Sehe Hauptpreife mit Fahnen, Preiebüchern 
und Ehrentiplomen, und war: 

Erfter Preie, fünzgig bayeriihe Thaler, 
Zweiter Preis, vierzig bayerifche Thafer, 
Dritter Preis, dreißig bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, zwanzig bayeriihe Thaler, 
Fünfter Preis, fünfzehn bayeriihe Thaler, 
Sechſter Preis, zehn bayeriſche Thaler, 

b) Zwölf Preife, jeder mit ſechs bayer. Thalern, 
feiner fiibernen‘ Vereins⸗Denlmünze, Fahne, Preis⸗ 
buch und Ehrendiplom. * 

c) Zwölf Nachpreife mit der kleinen filbernen Ver⸗ 
einsdenfmünze, Preie buch, Fahne und Ehrendiplom. 


C. Für vorzügliche Zuchtſtiere, wenn nachge— 
wieſen if, daß dieſelben erfolgreich wenigſtens 
1 Jahr lang beim Eigenthümer zur Zucht 

verwendet wurden, 
a) Bier Hauptpreife mit Fahntn, Preiebädern 
und Eprendiplomen, und amwart 
Erfiee Preis, fünf und zwanzig baperiide Thaler, 
Zweiter Preid, zwanzig bayerifdhe Thaler. 
Dritter Preis, fürfzthn bayeriſche Thaler. 
Vierter Preis, zehn bayeriiche Thaler, 
b) Schs Nabpreife, jeder in der Heinen filbernen 
Vereins Denfmünge, einer Fahne, einem Preitbuche 
und einem Eprendipfome beftchend, 


D. Für die beſten dreis big vierjährigen Zucht⸗ 
fübe, die bereite gefalbt haben, 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preiebücern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, wanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, zehn bayeriihe Thaler, 


5) Sehd Nahpreife, jeber in der Meinen filbernen 
Bersind-Dentmänze, einer Fahne, einem Preie buche 
und einem Eprmbiplome beſte hend. 


E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3Jahren. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisobüchern 

und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erſter Preis, zwanzig bayeriiche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
Bierter Preie, act bayeriſche Thaler. 

b) Bier Nahpreife, jeder in der feinen filbernen 
Vereinsdentmünze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Pteiehuche und einem Eprendiptome beſtehend. 

Preiebewerber haben wenigftens einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzufähten, Auch ift die Preiswärdig« 
feit namentlih durch einen flarfen und gefunden Körpers 
bau bedingt, 

F, Für bie Schweinszucht 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüdern 
und Eprendiplowmen, und jwar: 

Erfier Preis, zehn Faprriibe Thaler, 
Zweiter Preie, ſechs bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayeriſche Thaler. 

b) Ein Nachpreie, in der klleinen filbernen Bereind- 
denfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome befichend, 

Die vorberannten Preife find nur für die Shwrind- 
mütter ausgelegt, welche ſammt ihren Ferkeln, bie 
nicht Älter als vier Wohem ſeyn dürten, auf ben 
WMußerungspiap gebradst werden müflen, 

G. Für in fürgefter Zeit und auf die wohl 
feilie Weife gemäftete Ochſen. 

a) Drei Hauptpreife mit ahnen, WPreidbüdern 
und Eprenbiplomen, und zwar: 

Erfer Preis, achtzehn bayerische Thaler, 


514 


Zweiter Preis, zwölf baperifche Thaler. 
Dritter Preis, ade bayerifche Thaler, 

"b) Bier Nachpreiſe, jeder in ter Kleinen fllbernen 
Bereinddentmünge, einer Fahne, einem Prelobuche 
und einem Eprendiplome befichend, 

Um biefe Preife für das Maftvich können nur wirklich 
ausüpende Kanbwirnbe, — feineswegs aber 
Mepger als ſolche — fih bewerben. Die Mafltüde 
müflen während .vir ganzen Dauer der Maſt in Fünerung, 
Warı und Pflege des Bewerbers geſtanden fepn, au 
muß die Art der Maflurg, fowie der Beirag der Maflunge- 
foften, Iegtere zu Tagen audarihlagen, aus ben Frug« 
niffen genau und newiffenhaft erbelfen. 

Um aud enıfernteren Landwirthen bie Goncurrenz 
um diefe Preiſe möjlib zu maden, wird ein Gewichtes 
zuſchlag für den dur den Heitrich verurfachten Gewichts» 
verluß im Betragt zu 3 Pfund für die geometriſche 
Stunde zugeſtanden, nit ater dem auf Eiſenbahnen be: 
förderten Maftviche. 

&s ift alfo in den einfhlägigen Zeugniffen die Ent: 
fermung dee Ottes ter volljogenen Maſtung von Münden 
in geomeirifhen Stunden genau zu bezeichnen und nach 
Borſchrift beilätigen zu laffen. 


$ vın. 
Beftimmungen zur Preis-Zuerfennung für die im 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 
Ruͤckſichtlich der Preifes Zuerfennung für die vor 
geführten Bichfüde werden folgende Beſtimmungen 
fehgefegt : 

1. Zur Preilcbewerbung von vorgeführten Biehflüden 
find Gemeinden und Eorporationen fo gut ald Pris 
date, Notznießer, Pächter, Berwalter fo gut als 
Eigenthümer, Audländer fo gut ald Inländer ber 
rechtigt, voraue geſetzt, daß bie Aufzucht oder Maflung 
durch fie in der Eigenihaft ausübendber Land» 
wirthe aufbayerifhdem Grund und Boden 
Ratıigefanden. 

38 
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a) 


b) 


c) 


d) 


‚ Die Preife werben ohne Bezug der Frage zuerkannt, 


ob für dasfelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeftes Preiſe erlangt worden find, Bei dem 
Eentralfefte aber fann für dasſelde Viehſtük nur 
einmal auf eine Preis-Zuerfennung Anſpruch ger 
macht werben. 


. Die nah Formular VI, VII, VIII., IX. und 


X.*) verfaßeen Zeugniffe müflen für jedes Bich 
Rüd gefondert ausgeſtellt und bezüglich ber 
Ausfcllung und Begutachtung genau den im $. VI. 
des Programmes gegebenen allgemeinen Erforder⸗ 
niffen entiprechen, zugleih muß in benfelben ausges 
drüdt ſeyn: 


daß die Bewerber wirflid ausübende Land— 
wirthe, d. h. Eigenthümer, Nutznießer oder 
Paͤchter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attrir 
buten verſehenen, foͤrmlichen Deconomiegules, oder 
größeren oder kleineren Bauernhofes find; 


daß fir das zur Preis Concurrenz vorgeführte 
Bieh enıweder von Geburt ber bie zu dem 
bedungenen Alter der Preidwürdigkeit felbfi er 
sogen oder die Aufzucht wenigfiend feit der 
weiten Hälfte dieſes Alters übernommen 
und ununterbroden fortgefegt haben ; 


daß fie für die vorgefüprten Biehflüde bei dem 
Gentralstandwirspfhaftsfehle noch keine 
Preife erhielten; 


baß die Deconomie des Preifebewerbers überhaupt 
gut beftellt, daß der nad Zahl, Rap: und Schlag 
anzugebende Bichfland allen Anforderungen entfpreche, 
und baß das Preisvich nit mit Bernad- 
läſſigung des übrigen Viehſtandes bes 
fonders gepflegt worden; aud müflen ber 
bufs der Vorlage beim Preisgerichte den Zeugniffen 


*) 6. A.Bl. v. 1853, Deilage zu MR 57, ©. Xıv. ff. 


über das Schafvich mod indbefondere Wollmußer 
son den Blichen jebes zur Preisbewerbung vorger 
führten Tieres beigefügt, und die Muſterpalete von 
ber treffenden ®emeinde, dann von dem treffenden 
Bezirkevorftande, oder in beffen Abweſenbeits⸗ oder 
Berhinderungsfalle von deſſen Stellvertreter, und im 
Falle des Nicht: Organifirtfepne eines landwirib⸗ 
fhaftlihen Bezirkes von ber Diſtrilte⸗Polizeibe hörde 
derfiegelt ſeyn; 


e) diefelben Züdter können mit derfelben Bich« 


gattung erſt immer nad Berlauf von 2 Jahren, 
alfo nad Ausfall. Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Goncurrenz um bie Geldpreife zugelaflen werben, 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Japr mit 
derſelben Birbgattung von bemfelden Züchter con« 
currirt werden. Im Kalle des Ausfchluffes vom 
Beldpreis erhält dieſen der nächftfolgende Bes 
rechtigte; 


4. alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müflen ſich 


fpätefeng Freitag den 2. October Bormittage 
10 Upr in Händen des General-Gomitd befinden. 


Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Auss 
ſchluß des betreffenden Viehes vom der Goncurrenz 
nad fih. Auch find die hier vorbezeichneten Zeugs 
niſſe nah dem Inhalte und der Beffaͤtigungsweiſe, 
wie bie dießfallſigen Formularien gang beutli vor» 
fcpreiben, unerläßlid und allein giltig; fon 
ſtige Beſcheinigungen irgend welcher Arı fünnen feine 
Berichtigung finden, namentlid begründen bie zw 
ganz anderem Zwecke beflimmten Beihäls: und Ap⸗ 
probations⸗Aueſte der Rönigl, Geflürs-Commiffionen 
durchaus feine Preifebemerbung. 


5. Staatdanflalten verzichten in dem Falle der Concur⸗ 


renz und der Zuerfennung eines Preiſes auf diefen 
fegteren in der Art; daß fie zwar an der betreffenden, 
Rangſtelle genannt werben und das Preikbiplom 
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entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem in ber 
Preife-Drbnung Näcffolgenden überlaffen, 


Bewerber, welche mehrere preismürbige Viehſtücke 
derfelben Gattung zur Ausflellung bringen, erhalten 
von benfelben nur einen Preis, die Preiswürbdigfeit 
ber übrigen Stüde wird jedoch mittel des Feſtbe⸗ 
richted beurfundet, 


7. Jedem der Knechte und Maͤgde, welche ein preidiras 


9. 


gendes Vichfüd tegleiten, wird eine Belohnung in 
Geld nebft einer beieprenden Schrift zugeht. 


Behufs der Muflerung der Biehüde und der daran 


fi reibenden PreifesZuerfennung wird Seitens des 


General» Comitd des landwiribſchaftlichen Vereines 


für jede einzelne Biepgattung ein Preisgericht aus 
unporteiifhen fachverfläntigen Männern unter dem 
Vorfige eines Benerat: Comite Diuzliedes niedergefegt, 
welches über feine Berhandlungen ein Protokoll zu 
führen bat, und deſſen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirffamfeit die feierliche Erklärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur nad befter Ueberzeugung, 
newiffenhaft und unparteiiſch Iböpfen werben. Dies 
fen Preisgerichten iſt zut ausdrücklichen Obliegenheit 
gemacht, die zur Concurrenz auegeſetzten Preife nur 
in jo ferne zuauerfennen, als die Bewerber vermöge 
der wirflihen Preiswürbigfeit ihrer Viehflücke auf 
bie betreffende Ausgeihnung und Belopnung in der 
That vollen Anſpruch haben, 


Die Muſterung der verſchiedenen Biehgattungen geht, 
mie alljäprig, auf dem Plage vor der Königl. Reitſchule 
vor fi. Dort beginnt die Yuswahl ber Pferde 
Freitags den 2, Deciober Nagmittags 2 Upr, 
jene der übrigen Viehgattungen Samflags 
den 3, Detober Vormittags 8 Uhr. Diejenigen Bichr 
Rüde, welde an den eben beflimmien Tagen und 
Stunden den Preisgericten noch nicht vorgeführt 
ſeyn follten, müflen notpwendig und unnadr 
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fiatlid von ber Preigconeurrengz audget- 
f&loffen bleiben. 


10. Am Feffonntage ſelbſt — den 4. October 
— Bormittags 11 Uhr haben die Eigenthämer 
derjenigen Bichftüde, für welche Preife zuerfannt 
worden, ihre Preieflüde auf die Tperefienwiefe zu drin⸗ 
gen und in die ihnen bezeichneten Stand⸗Abtheilungen 
einzuführen, nachdem fie ſich durch die von dem Preis⸗ 
gerihte empfangenen Scheine über ipre Berechtigung 
zur Einnehmung diefer Stellen legitimirt haben. Wer 
dieß nicht ihut uno ohne ganz befondere nadweisbare 
Gründe feine Thiere aufzuſtellen verfäumt, wird von der 
Preievertbeilung ſelbſt auegefchloffen. Aufflellunges 
aebühren (4 B. Stand;eld) find nicht zu entrichten. 


11. Bei der Preifevertheilung felbR mäffen die vorgufüße 
renden Biehlüde von einer eigenen Perfon geleitet 
werden, bamit der Eigenſhümer zum Empfange des 
ihm zugedachten Preifes auf ber Treppe des Rönige« 
zeltes ungehindert zu erſcheinen vermöge. 


8. IX. 


Die Preiſe für vorauführende Viebftücke empfängt ber 
Preifeträger am Feflfonntape am Eingange des Könige, 
zeltes; für nicht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
Maſtvieh) am Aueftellungsplage; — die in $. 1, 1, I, 
IV und V ausgefrgten Preife dagegen werden den eine 
falägigen Kreis: Comirds übermittelt und wird von biefen 
für die feierliche Zuflelung an die betreffenden Individuen 
Eorge getragen, 


x. 


Wenn Seine Majefät der König und die 
allerpöhften Herrfhaften das Gentral:tanbwirthr 
fhafısfeft mir Allerpödfi Ihrer Gegenwart bralüden, 
werben Alterböhft Dielelben von dem Beneral-Gomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des Könige» 
zeltes ehrſurchtsvollſt empfangen, 


Lu nmel nn um gg —— —— _ 
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An die Beſichigung dee in den Stand» Abıpeilungen 
aufgeftellten preiewürdigen BicpRüde und an dir Einfiht- 
nahme der in der Bude des General: Comitd zur Schau 
ausgeftellten landwirthſchaftlichen Produfte und Geräthe 
reiht fich zunäͤchſt die Borführung der einzelnen Preie⸗ 
Viehſtücke und die Zuffellung der zuerlannten Preiſe an 
die Beſitzer derſelben und ſoſort das Pferderennen, deſſen 
nähere Beſtimmungen das dießfallſige Progtamm bes Magiſt⸗ 
ratd der Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden aus 
einanderſetzt. 


$. XI. 


Montag den 5. Detober wird während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weife der Biehmarkt 
auf der Feſtwieſe abgebalten, 


$. Xu. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Loka— 
Hräten des landwirtpichaitlihen Bereins, Türfenftraße Aa 2, 
fammt allen dort aufgefellten Sammlungen dem Befuce 
des Publikuma geöffnet. 


$. Xi. 


Ueber die gelegentlich des Cemtal⸗Landwirthſchafts⸗ 
feſtes von dem Magiſtrate der Königl. Haupt» und Reſi- 
denzſtadt veranſtalteten ſonſtigen Feſlichleiten und Bollo⸗ 
vergnogungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


$. XIV. 


Begenmwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die Kreis, Amts» und Vokal» Fntelligenz-, 
dann durch die Übrigen Blätter befannt gemadt werden. 
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Uecberbieß ergeht an die Rönigk Rreisregierungen, an 
die Rreis-Gomüe’d, dann an bie Rönigl. Diſtrilis und 
Rofal-Polizeibepörden und an die Herren Borfläode ‚der 
landwirihſchaftlichen Bezirke das geziemende Erfuchen, für 
deffen möglichſte Belanntmadung an die Landwirlhe aller 
Gategorien, fowie dafür zu forgen, daß die Borausfegungen, 
worauf ſich bie Preifebewerbungen zu lügen haben, fammt 
den Zeugniß-Erforderniffen und fonftigen Aormalitäten, 
vurch welche der Erfolg folder Bewerbungen bedingt iſt, 
von den Bewerbungeluſtigen vollftändig begriffen, 
gewürbiget und namentlih von ben, die WPreifebes 
werbungs: Zeugniffe begutachtenden und beflätigenben land» 
wirthſchaftlichen Bezirfsvorfländen oder den Diftrifid- Polis 
zeibehörden nah dem deutlih vorgefhriebenen 
Wortlaute der im Anhange befannt gemadten 
Zeugniß-Formularien genaueh eingehalten 
werden, bamit fowohl biefen achtbaren Männern bie 
Unannehmlichkeit ablehnender Beſcheide, ald dem General⸗ 
Comite das ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, durch Hand» 
habung unerläßliher Normen ehrenwertben Wüniden und 
Abfihten wider Willen nahe treten zu müſſen. 


Mänden, im April 1857. 


Das General:Gomitd des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern, 
Der I. Borftand: 
Reichörath v. Nieth ammer. 


Der I. Schriftführer 
Dr. Fraase. 
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Programm 


zu dem 


Octoberfeſte auf der Chereſienwieſe 


am 4. Oetober 1857. 


A. Pferde: Nennen. 
Haupt- und Nachrennen, 
Sonntag den 4, October heurigen Jahres wird auf 


ber Thereſienwieſe zu Münden nad ber Preifeveripeilung 
des landwirthſchaftlichen Vereins cin Pferderennen unter 
folgenden Behimmungen gehalten: 


1. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph Gfeir 


Dinger, Mar Schiehl, Georg Birser, Mar 
Schweiger maden zufammen dad Fenngeribt auf, 
weldes alle Borfallengeiten nah Stimmenmehrbeit 
unabänderfih entſcheidet, die Preife zuerkennt und 
das ganze Pierderennen leitet, Ulle Anflände, welde 
fi bei dem Pierdereunen ergeben, müflen vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 
Nach derjeiben werden feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fid an Herrn 
of. Köll zu wenden, weldem als Vorſtand Des 
Renngerihts die ganze Leitung des Nennend übers 
tragen if. 


2, Die Preife befiehen aus Geldpreiſen und Fahnen, 


welche unter Bortragung der mit den Namendzügen 
Seiner Majefät des Königs und Ihrer Majeät 
der Rönigin geſchmückten Eprenfahne nah abge» 
haltenem Rennen veripeilt werben. 

Der erſte Geldpreis beſteht in 15 Dufaten, Die 
Übrigen Preife beſtehen aus 24, 20, 18, 16, 14, 12, 
10,9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 bayerifcgen Thaler, 

Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, wo» 
von die erfien vier Fahnen gegiert find. 


3. Die Rennbahn beträgt genau ben vierten Theil einer 


deutfchen Meile und muß viermal umritten werben; 
bei ganz durchweichtem Boden breimal. 


4. Das Renngerit wird Tags vorher Samflag den 3, 


Deiöber Nachmittags von 1—5 Upr im Gaſthaus 
zue blauen Taube am Sendlingerthorplag bie Ein= 
fpreibung, und am Sonntag um halb 8 Uhr die 
Berloofung vornehmen. 


5. Am Sonntag den 4. October Morgens 74 Uhr ver 


fammeln ſich fodann die Herren Rennmeifter mit ihren 
Knaben daſelbſt, und verfügen fih von ba auf den 
Bürgerfaal, wo eine feierlide Meſſe abgehalten wird, 

Nah Beendigung derſelben wird die Stunde ge» 
neben, zu welcher die Herren Rennmeiſter mir ihren 
Knaben und Pierden fih auf dem Mar Fofephplage 
verfammeln mäffen, worauf die Preifefahnen auf dem 
Rathhauſe abgeholt werden, und fodann das Nenn» 
gericht mit den Preiferrägern, den Rennmeiftern, ihren 
Knaben und Pferden in feierlihem Zuge ſich auf die 
Therefienwiele begibt. Diejenigen, welche fih zur 
beffimmten Stunde auf dem Mar-Fofephplage nicht 
einfinden, werden zum Pferberennen nicht zugelaffen. 


6. Jene Rennknaben, welche ih durch Zeugniffe ihrer 


Pfarrer oder Ortsvorflände über fleißigen Schulbe⸗ 
fuh und gute Aufführung audweilen und bei dem 
Rennen fid orbentlih betragen, werden nad dem 
Pferderennen von dem Renngerichte mit befondern 
Denfmünzen belohnt, Ohne Borlage diefer Zeugnifle 
wird ipnen die Denfmünze nicht gegeben, 
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8. 


10. 


Die Rennfnaben möflen in weißlebernen Hofen und 
in Stiefeln gekleidet und mit Schirmmützen verfehen 
foyn Mit ſolchen Kleidungsſtücken nicht verfehene 
oder unreinlich gelleidete Rennfnaben werben nicht 
zugelafien. 

Diejenigen drei Rennfnaben, weldhe am fchönften 

gekleidet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 1 bayerifchen 
Thaler, 
Am Sonntag den 11. October wird ein zweites Pferber 
rennen auf ber nemlihen Rennbahn gehalten. Die 
Einihreibung geichieht om Borabende von I—5 Uhr 
und die Berloofung Sonntags halb 8 Uhr Morgens 
im Gafihaufe zur blauen Taube am Sendlingerthor⸗ 
plag unter Yeitung des obengenannten Renngerichts 
und unter den nemlichen Befimmungen, wie bei dem 
erfien Pferderennen. 

Die Preife find 20, 16, 12, 10, 8, 7, 6, 5, 4, 
3, 2 und 1 bayerilcher Tpaler. Zu jedem Preiſe 
wird eine Fahne gegeben, wovon bie erflen drei 
Preisfapnen geziert find, 

Beide Pferterennen find ohne Einlage ganz frei. Bei 
dem zweiten Rennen können auch ſolche Pierde mit» 
laufen, weiche fi bei dem erſten Rennen nicht ber 
funden haben. 

Zur Vermeidung aller Unordnungen haben die Der- 
ren Rennmeifter Sorge zu tragen, dag fi ihre 
Knaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen 
blos nad den Anordnungen bes Renngerichtd richten, 
deſſen Mitgliever durch eine Schärpe ausgezeichnet 
find. 

Insbefondere wird feflgeiegt, daß die Rennfnaben 
bei dem Pierderennen feine Peitfhe oder andere biefe 
erſetzende Mittel gebrauden dürfen, 


Joſeph Köll. 
Joſeph Gſteidinger. Georg Birzer. 
Mar Schießl. Max Schweiger. 
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B. Bogeb, Scheiben: und Hirſch⸗Schießen. 


Montag ben 5, October 1857 wird auf der Tperefiens 


wieſe zu Münden das Bogels, Scheiben» und Hirfch- 
Schiehen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
fimmungen flattfinden, wozu alle zum Schießen nad ber 
Schügenorbnung befugten Schügenireumde eingeladen werden, 


I. Vogel-Schießen. 


1. Bei dem Vogel⸗Schiehen werden fünf Preife ver 


2 


teilt, nämlich für das legte Stück 5, für den Kopf, 
für jede Klaue 2 und für bie Krone 1 baperiſcher 
Thaler — in Summa 31 4 12%. 

Zu jedem Preiſe wird eine Mabme gegeben; die des 
erfien ift geziert. 


. Für jedes derabgeſchofſene Stüd Holz (ohne Preis) 


werden von 4 Loih angıfangen für jedes Loth 4. 
bezahlt, 


. Der Tpeil der Rrone, welchem der legte Preis zus 


fallen fol, muß der ſchwerere ſeyn und foll wenig- 
Rens 12 Loth wiegen, außerdem wird dieſer Preis 
auf ver Perpendikel-Scheibe ausgeichoflen. 


. Sollte am Donnerflag den 8. Detober Mittags der 


Bogel noch nicht herabgeſchoſſen feyn, fomit noch 
Preife übrig bleiben, fo werden dieſe mit dem allen« 
fallſigen Ueberichuffe der Leggelder am freitag den 
9, Detoder auf der Perpendifel: Scheibe ausgeſchoſſen, 
und zwar in ber rt, daß für jenes Loos 2 Schüffe 
gemadt werden, 


‚ Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf den Bogel 


zu 14 12% zu nehmen; auch ift geflattet, daß ein 
Schüge von andern Schägen, welche wirklich auf die 
Scheibe oder einen Hirſchen ſchießen, drei Koofe Faufe, 
oder zum Schießen übernehme, fo daß ein Schüge 
mehr ald 4 Looſe nie fhießen darf. 


U. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


. Die drei erfien Gewinnſte find auf Haupt, Rranz. 


und Gluͤck glei und betragen; 


ba 1. Gewinnſt O0 A — 

„» U. " 5/4/-ıI 

v1. 2 TANL. 
Zu Haupt und Kranz werden zufammen {2 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben, Die erflen 


swei Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glück ſind 


geziert. 


2. Die Einloge für 4 Stechſchüfſſe beträgt auf jeder 
Sheibe 4 A, «6 fann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallſiger Feblihuß gegen 14, auf dem Gluck⸗ 
bingegen können 100 Schüſſe à 15. gelauft werden, 


‚Il. Schießen mit Bürjhftugen auf die Scheibe, 


Die erflen drei Gewinnſte auf dem Haupt und Glück 

find glei und beitragen . 
das 1. Be 8A — 
„ AL,» I94-x 
„AN. u 440 m. 

Auf dem Daupte werden vier Fapnen gegeben, wovon 
bie beiden erfien geziert find. Auf dem Olücke werden ſechs 
Bapnen gegeben, wovon bie beiden erſten geziert find, 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 A 24 
aub können 50 Schüſſe & 12 7 gefauft werben, 


IV. Hiſchſchießen mit Buͤrſchſtutzen. 

Auf den laufenden Hirſch beträgt: 

das 1. Be Bi — 

„1 u 94A—-L 

„ U o 4430% 

nebſt 9 Fahnen, wovon bie erſte geziert if. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 A 24 u; 
aud fönnen 50 Schüfe a 12. angefauft werden, HDit- 
bei iſt bebdungen, taß von jedem Schügen, obwohl zwei 
Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben darf, 

Als Bedingungen für das Bürfhflugen« und Hirſch⸗ 
fhießen werden felgefegt: 


a) darf der Lauf mit Einfohluß der Patentſchraube nur 
höchſtens 304 Zoll lang feyn ; 

b) das Gewicht bed Gewehres darf 8 Pfund 8 Roth 
nicht überfchreiten ; 

c) das Gewehr darf nit mit Fingerbägeln und d Trap 
tiemen verfehen feyn; 

d) muß basfelbe mit einem Züngelbupfer, welcher aud, 
ohne einzudupfen,, abgedrüdt werben fang, verfeben 
ſeyn; 

©) find die Dupferſperren unterfagt und darf endlich 

f) kein Buderl, wohl aber ein Glas aufgefledt werben. 


Weitere Beflimmungen, 

1. Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 bayeri» 
fhe Fuß aufgefellt. 

2 Die Entfernung des Zieles bei dem Bürfhflugen- 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayır. Fuß. 

3. Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann 
die Treffer auf den Hirſchbretteln haben 12 Zoll im 
Durdmeffer. 

4. Gewinnſte werden durchgehende auf 2 Drütel ber 

Schußzahl requlirt und vertpeilt, 

Vorbezeichnete Schießen dauern vom 5. October uns 

unterbrochen bie Freitag den 9. Detober Abende, 

6. Nah beendigtem Schießen wird baltmözlihh abge⸗ 
zogen; jedenfalls werden die Haupipreife mit Fahnen 
am Sonntag den 11. Dctober vor dem zweiten Pferdes 
rennen an bie Preifeträger veriheilt werden, welde 
gebalten find, die Preife entweder perjönlich in Empfang 
zu nehmen oder durch den Dberzieler in Empfang 
nehmen zu laſſen. 

7. Jedem Schügen fleht es frei, auf jedes einzelne Beſte 
einzulegen, 

8. Bon den inländiihen Schützen, welche diefem Schießen 
beiwohnen, erhält der Aelteſte nach dem Yebendalter- 
eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bedingung, daß 
derfelbe auf Haupt, Kranz und Glüd gefhoflen hat. 


m 
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10. 


11. 


Diefe Fahne Tatın Übrigens vom einem und dem⸗ 
felken Schutzen nur im 4, Jahre wieder gewonnen 
werden, auch muß ein ſolcher Schäge irgend tiner 
Schügengefellichaft einverleibt feyn. 


Jeder Schütze it verbunden, nad Beendigung feiner 


Schüffe, oder längfens bis 9, October feine Schieß⸗ 
Poleite dem Schüpen-Actuar bei Verluſt ſeiner Ein⸗ 
lage abzugeben. 

Sämmiliche Befte werden freigegeben; das Schießen 
ſelbſt wird nad Vorſchrift der bayeriſchen Schügen» 
Drdnung geleitet. 
Schlüßlich werben die Schützen geziemend eingeladen, 
Montag den 5. October um 94 Upr mit ihren Ge» 
wehren fid im Rarhhausfaale zu verfammeln, um 
fi dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter 
Bortragung der Preife und Fohnen, fowie ber Ehren⸗ 
gehaͤnge der Haupiſchũtzenge ſellſchaft, von Mufit bes 
aleitet, auf die Thereſienwieſe zur Eröffnung des 
Feſtſchiehens zu begeben. 


Bon Seite des Hofed: 


Zu dieſem Behüfe werden Vogellooſe, Standbil⸗ 
lets und Schüͤtzeuzeichen ebenfall® Montag den 5. 
October wiſchen 8-10 Upr auf dem Roıppausfaale 
abgegeben. 


Die Schügenmeifter: 
Bon Seite der Stadt: 


Bernreitber. Maurer. 
Filchner. Wall. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Drtreffe aller Anord⸗ 


nungen des Octoberſeſtes, welche von dem Magifrate ger 
troffen werden, hat man fib an Herrn Magiftratsranp 
Teichlein zw wenden, welchem die Beſorgung derſelben 
überiragen if. 


Magiftrat der k. Haupt- und Reſidenzſtadt München, 


Bärgermeifler: 
v. Steinddorf. 


Stabelmann, Secretär, 
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Königlich 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Yrals 





M 36. Speyer, den 22. Mai 1857. 





: Inhalt: 
— ben Mümzverirag vom 24. Januar 1857 betr. — Die Abgabe und Anwendung von Arſenil zur Tödtung ber Matten und —* 
betr. — Brand bei dem katholiſchen Pfarrer Johann Jacob Thees zu Großſteinhauſen. — Waldbrand beir. — Ueberſicht der Einlagen in 
— ee des Landeommifjariats-Bezirts Eufel und ber Hiefür pro 1856 zugeiheilten Ziuſen. — Dienflesnachrichten. — Augeburs 


Börje, — Beridtigung. 





Befanntmadung, 
ben Münzvertrag vom 24, Januar 1857 betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 


Nachdem bie Verhandlungen, welde nad Artikel 19 
des Handeld» und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 
zwiſchen den durch die Münzeonvention vom 30, Zuli 1838 
unter fi verbundenen beutihen Zollvereinsflaaten und 
zwifhen dem Kaiſerthume Deferreih und dem Fürſtenthume 
Liechtenſtein zum Zwede einer gemeinfamen Berftändigung 
über das Munzweſen ftattgefunden, zum Abfchluffe eines 
Vertrages geführt haben, welcher von den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten am 24, Januar I. J. zu Wien unterzeichnet worden 
if, und nachdem dieſer Berirag nunmehr bie Genehmigung 


ber hohen eontrapirenden Regierungen erhalten hat, jo wirb 
derſelbe im Folge befonderer allerhöchſter Ermächtigung 
unter Bezugnahme auf Abſchnitt I. 8. 14 Hit. B. Mm 2 
des Yandtags-Abfcpiebs vom 1. Yuli 1856 zu allgemeiner 
Kenntniß und Nahadtung hiemit bekannt gemacht, 


Münden, den 5. Mat 1857, 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten, 
Durch den Miniſter 
der geheime Secretär: 
Maper. 
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Nachdem das Kaiſerthum Deflerreih und das Fürs 
ſtenthum Riecytenflein einerfeits und bie durch die allgemeine 
Münzconvention vom 30, Juli 1838 unter fid verbunde- 
nen deutfchen Zollvereineftaaten andererfeitd übereingelom« 
men find, zum Zwicke der Herbeiführung einer gemeinfamen 
BVerfländigung über dag Münzwefen bie im Art, 19 des 
Handels» und Zollvertrags vom 19, Februar 1853 vor» 
behaltenen befonderen Verhandlungen hierüber zu eröffnen, 
fo haben zu ſolchem Ende zu Bevollmäctigten ernannt 


Seine Majefät der Kaifer von Defterreid: 
Allerhöchſtibren Miniſterialrath im Finanzminiſterium Jo⸗ 
hann Anton Brentano, Ritter bes öfterreichifch kaiſer⸗ 
lihen Weopoldordend; 


Seine Majefät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren gebeimen Ober⸗Finanzrath Sarl Theodor 
Seydel, Ritter des rothen Adler-Ordens IV. Claſſe; 

Seine Majefät der König von Bayern: 
Alerhöhfipren Ober» Mürzmeifter Franz Xaver von 
HaindI, Ritter der königlich boyeriſchen Berdienftorben 
der bayeriichen Krone und vom heiligen Michael u. ſ. w.; 

Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhoͤchſtihren Director der Dberrehnungsfammer und 
Finanzminifterial-Director, gebtimen Rath Adolph Frei⸗ 
herrn von Weiſſenbach, Comthur I. Claſſe des 
königlich ſäch ſiſchen Verdienftordens u. ſ. w.; 

Seine Majeſtät der König von Hannover: 
Allerhöchſtihren Finanzrath, Müngmeifter Wilhelm Brüel, 
Mitglied der vierten Rlaffe des k. Guelfenordens; 

Seine Majefät der Rönig von Württem— 
berg: Allerhöchflipren Negierungerath im Miniferium 
des Innern, Adolph Müller; 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog 
von Baden: Allerhöchſtihren geheimen Referendär Dr. 
Bollratp Bogelmann, Commandeur bes großperzogl. 
Ordens vom Zähringer Löwen u. |. w.; 
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Seine Königliche Hoheit der Rurfärf von 
Heffen: Allerhöhfipren Ober-Bergrath Johann Rudolf 
Sigmund Fulda; 


Seine Röniglidhe Hoheit ber Broßherzgog 
von Heffen: Allerhöchſtihren Ober» Baurath Hector 
Rößler, Ritter des Ordens Philipps des Groß 
müthigen u. ſ. w. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog 
zu Sachſen: MAllerhöhfihren Staatsrath Gottfried 
Theodor Stichling, Comthur 11. Claſſe des großberz. 
ſächſiſchen Haudordend vom weißen Falken u, ſ. w. 

Seine Königliche Hoheit der Großberzog 
von Didenburg: ben f. hannover'ſchen Finanzrath 
u. ſ. w., Bilpelm Brücl; 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— 
Meiningen: ben f, bayerifhen Obermüngmeifter Franz 
Xaver von Haindl; 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— 
Coburg und Gotha: ben k. ſächſiſchen geheimen Rath 
u. f. w. Adolph Freiperen von Weiſſenbach; 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— 
Altenburg: den großp. ſächſiſchen Staatsrath Gottfried 
Theodor Stidlingz 

Seine Hoheit der Herzog von Draum 
Ihwrig: den k. preußiihen geheimen Oberfinanzrath 
Carl Theodor Seybel; 

Seine Hoheit der Herzog von Naffau: ben 
f, bayerifchen Obermünzmeifter Franz Xaver von Haindl; 

Seine Hoheit der Herzog von Anhali— 
Deffauröthen, Ihre Doheiten der Herzog 
und die HerzoginsMitregentin von Anhalt» 
Bernburg und Seine Durchlaucht der Fürf von 
SchwarzburgsSoudershaufen: den k. preußiſchen 
geheimen Dberfinanzratp Carl Theodor Seydelz 

Stine Durdlaudt der Fürſt von Schwarz⸗ 
burg- Rubolftadt: ben f, bayertichen Obermünzmeiſter 
rang Xaver von Haindi; 
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Seine Durchlaucht ber ſouveräne Fürſt 
von Liechtenſtein: den laiſ. öſterreichiſchen Miniſterial⸗ 
rath im Miniſterium des Innern, J. U. Dr. Cajetan 
Edlen von Mayer, Nitter ber öfterreihiich kaiſerlichen 
Leopold» und Franz · Joſephs ⸗Orden u. f. w.; 

Seine Durdlaudt der Fürſt von Waldeck 
und Pyrmont: den k. preußiſchen geheimen Ober finanz⸗ 
rath Earl Theodor Geybel; 

Seine Durchlaucht der Fürſt Reuß älterer 
Linie: den großberzoglich fähftihen Staatsrarh Gottfried 
Theodor Stichling; 

Seine Durchlaucht der Fürſt Reuß jüngerer 
Linie: den k. ſächſiſchen geheimen Rath u. ſ. w, Adolph 
Freihetrn von Weiſſenbach; 

Seine Durchlaucht der Fürſt von Schaum— 
burg⸗Lippe: denk hannover'ſchen Finanzrath u. ſ. w., 
Wilhelm Brücl; 

Seine Durchlaucht der Fürſt zu Lippe: ben 
f. preufiihen geheimen Oberfinanzrath Carl Theodor 
Seybel; 

Seine Durchlaucht der founeräne Landgraf 
von Heffen: den großherzogl. heſſiſchen Oberbaurarh 
Hector Rößler; 

Der Senat ber freien Stadt. Franffurt: 
den Senator Franz Alfred Jacob Bernus u. ſ. wi; 


von welden Berollmädtigten nachftehender Munzvertrag 
verhandelt und geſchloſſen worden iſt: 


Arıikel 1. 


Das Piund, in der Schwere von 500 Grammen, 
wie foldes bereits bei der Erhebung der Zölle zur Uns 
wendung fommt, foll in ben vertragenden Staaten ber 
Ausmänzung zur Grundlage dienen und auf deren Münz« 
ſtaͤtten als ausſchließliches Munzgewicht eingeführt werben, 
aud zu diefem Zwede eine felbAftändige Eintpeilung in 
Taufendipeile mit weiterer becimaler Abfufung erhalten, 
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Berikel 2. 


Mit Feſihaliung der reinen Silderwährung und auf 
der Grundlage des neuen Pfundes foll die Münzver⸗ 
faffung ber vertragenden Staaten in der Art georbnet 
werben, daß, je nachdem in denfelben bie Thaler» und 
Groſchen- oder die Gulden-Rehnung mit Hunberttpeilung 
oder die Gulden» und Kreuzer⸗Rechnung den Verhältniſſen 
entfprechend ift oder eingeführt wird, 
entweder der Dreißig⸗ Thaler- Fuß Can Stelle bed bisherigen 
14 Thaler⸗Fußes) zu 30 Tpalern aus dem 
Pfunde feinen Silbers, 

oder der fünfundvierzig-Bulden-Fuß zu 45 Gulden 
aus dem Pfunde feinen Sifbere, 

oder der Zweiundfünfzig und einhalb- Gulden» Fuß 
(an Stelle des bicherigen 244 Arfußes) zu 
524 Gulden aus dem Pfunde feinen Silbers, 

old Kandesmünzfuß zu gelten hat, 


Artikel 3, 


Inebefondere foll 

a) im Rönigreihe Preußen mit Ausſchluß der Doben- 
zollern’fchen Yande, im den Königreichen Sachſen und 
Hannover, im Kurfürftenthume Helfen, im Groß- 
herzogthume Sachſen, in den Herzogthümern Sadıfın- 
Altenburg, Sachſen⸗Gotha, Braunfhweig, Didenburg 
mit Birfenfeld, Anhalt-Deſſau⸗Cöthen und Anpalt- 
Bernburg, in dem Fürſtenthume Schwarzburg-⸗ 
Sondershaufen und der Unterherrfchaft des Fürſten⸗ 
thums Schwarzburg-Rudolftabt, in den Fürſten⸗ 
thümern Waldeck und Pyrmont, Neuß ä. L. und 
Neuß j. &, Schaumburg-Lippe und Lippe: 

der Dreißig-Thaler- Buß; 

b) im Kaiſerthume Deſterreich, ſowie im Bürfienipume 

Liechtenſtein: 
der Fünfundvierzig-Gulden⸗-Fußz 

©) in den Koͤnigreichen Bayern und Württemberg, in 

den Grofperzogthümern Baden und Hefien, im 
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Herzogtbume Sachjen- Meiningen, im Fürſtenthume 
Sadfen-Eoburg, in den Hohenzollern'ſchen Landen 
Preußens, im Hergogthume Raffau, in ber Ober» 
herrichaft des Fürftenthums Schwarzburg:Rubolftabt, 
in der Landgrafihaft Heffen-Homburg und in ber 
freien Stadt Franffurt : 
ber Zweiundfünfzigsundbseinhalb:Bulben- 
Fuß 
als Landesmünzfuß und Grundlage der geſetzlichen Landes⸗ 
währung bafelbt angefehen und bezüglih eingeführt 
werden, 
Demgemäß follen unter Münzen: 
der „Thalers Währung”: die bes 30 Thlr. 
Fußes bezüglich des 14 Thin.» Fußes, 
„Öherreihifher Währung“: die des Ad« 
AnßFußes, 
„ſüddeutſcher Währung”: bie des 524 A 
Fußes bezüglich des 244 A: Fußes 
verſtanden werden, 


Artifel 4, 


Die Münzſtücke des 30 Thlr.» und 524 4. Fußes 
follen völlig gleiche Geltung mit den im bisperigen bes 
zäglichen 14 Thlr.» und 244 ArFuße ausgeprägten gleich⸗ 
namigen Münzen haben, bergeflalt, daß bei allen Zah» 
lungen unb Berbindlichkeiten, fofern nit die am Schluffe 
bes Art. 8 vorgefehene befondere Verabredung getroffen 
if, ein Unterfchied awifchen den alten Münzen des 14 Thlr.⸗ 
und 244 A-Fußes und den neuen Münzen des 30 Thlr.⸗ 
und 524 A:Fußes nicht gemacht werden barf. 


Artikel 5. 

Ein jeder ber vertragenden Staaten wird feine Aud- 
müngungen auf folde Stüde beſchränken, welche ber dem 
vereinbarten Münzfuße (Urt. 2 und 3) entfprechenden 
Rechnungsweiſe gemäß find, 

Ausnapmsweife bleibt es Deflerreich vorbehalten, noch 
ferner fogenannte „Levantiner Thaler“ mit dem Bildniffe 
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ber Kaiſerin Maria Tperefia und mit ber Jahres zahl 
1780 im damaligen Schrot und Korn ale Handelsmünze 
auszuprägen, 
Als zuläffige Meinfte in dem Landesmünzfuße auszu⸗ 
prägende Theilftüde ber Hauptmünzen werden anerfannt: 
bas 4 Thlr»Stüd im 30 Thr.Fuße, 
das 4 A-Stüd im 45 4.⸗Fuhe, 
bas 4 A-Stüd im 524 A-Fuße. 
Die vertragenden Regierungen verpflichten fi, die 
Ausmänzung in Tpeilfüden auf das nothwendige Be- 
bürfnig zu befchränfen, 


Artikel 6. 


Sämmtlihe vertragende Regierungen verpflichten ſich, 
bei der Ausmünzung von grober Silbermünze, folglich 
von Hauptmünzen ſowohl, als beren Theilküden — 
Eourantmänzen — ihren Lanbesmünzfuß (Art. 3) genau 
innehalten und die mögliche Sorgfalt darauf verwenden 
zu laffen, daß au bie einzelnen Stüde durchaus voll⸗ 
haltig und vollwidtig ausgemünzt werben. Sie vereinigen 
fi inebeſondere gegenfeitig zu dem Grunbfage, daß unter 
dem Borwande eines fogenannten Remediums an dem 
Gehalte oder dem Gewichte der Münzen nichts gekürzt, 
vielmehr eine Abweichung von dem ben letzieren zulom⸗ 
menden Gehalte oder Gewichte nur inſoweit nachgeſehen 
werden bürfe, als eine abfolute Genauigkeit nicht einge: 
halten werben kann. 


Artikel 7. 
Der Feingehalt wird in Taufendtpeilen ausgebrüdt, 
Dei der Beflimmung des Feingehalts der Silbermün⸗ 
zen foll überall die Probe auf naſſem Wege angewendet 
werben, 


Artikel 8, 


Zur Bermittlung und Erleichterung des gegenfeitigen 
Verlehrs unter den vertragenden Staaten follen zwei ben 
im Art. 2 gedachten Münzfüßen entfprehende Hauptſilber⸗ 
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mänzen unter ber Benennung Bereinstpaler ausge - 
prägt werben, nämlich: 


41. das Ein»Bereindipaler-Stüd zu „I; des Pfundes fei- 
nen Gilberd mit dem Werthe von bez. 1 Thaler» 
Währung, 14 A öſterreichiſcher Währung und 14 A 
füddentfcher Währung; 


2. das Zweis Bereindipaler« Stüd zu ;% bed Pfuntes 
feinen Silber mit dem Werthe von bes. 2 Thir. in 
Thaler» Währung, 3 A öſterreichiſcher Währung und 
34 # ſüddeutſcher Währung. 


Dieſen Vereinsmünzen wird zu dem angegebenen Werthe 
im ganzen Umfange der vertragenden Staaten, bei allen 
Staats», Gemeinde⸗, GStiftungd» und anderen Öffentlichen 
Kaſſen, fowie im Privatverfehre, namentlich auch bei Wech⸗ 
ſelzahlungen, unbefhränfte Gültigkeit, glei den eigenen 
Yandedmüngen, beigelegt, Außerdem foll auch in dem Falle 
Niemand deren Annahme zu dem vollen Werthe in Zah⸗ 
fung verweigern fönnen, wenn bie Zufage der Zahlungs 
leitung auf eine befimmte Münzforte der eigenen Landes⸗ 
währung lautet. Nicht minder foll ed in ben vertragenben 
Staaten Jedermann geftattet feyn, Vereinsmünzen aus, 
brüdfih und mit der Wirfung in Zahlung zu verſprechen 
oder ſich zu bedingen, daß in biefem Falle letztere lediglich 
in Bereindmünzen zu leiſten ift, 


Brtikel 9, 


Die von ben burd bie allgemeine Müngconvention 
vom 30, Juli 1838 verbundenen Staaten bisher in ber 
Eigenſchaft einer Bereindmänze ausgeprägten Zweithalers 
(bez. 34 Ar) Stüde werden den Bereinsmünzftüden (Art, 8) 
in jeder Beziehung gleichgeftellt, 


Den der allgemeinen TRünzconvention vom 30, Juli 
1838 gemäß, fowie den vor dem Jahre 1839 im bisheri» 
gen 14 Tplr.» Fuße ausgeprägten Tpalerflüden wird in 
allen vertragenden Staaten die unbefchränfte Gültigkeit 
gleich den eigenen Randesmünzen zugeflanden, 
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Artilel 10. 


Das Mifhungsverhältnig der Vereinemünzen wirb 
auf 900 Taufendipeite Silber und 100 Taufendipeile Kupfer 
feftgeſetzt. Es werben demnach 134 doppelte ober 27 ein» 
fache Bereindtpaler ein Pfund wiegen. Die Abweichung 
im Mehr oder Weniger darf, unter Fefhaltung des im 
Art. 6 anerkannten Grundfages, im Feingehalt nicht mehr 
als 3 Taufendtheile, im Gewicht aber bei dem einzelnen 
Eins Bereinstpafer - Stüd nicht mehr ald A Taufendepeile 
feines Gewichtes und bei dem einzelnen Zwei⸗Vereinsthaler⸗ 
Städ nicht mehr als 3 Taufendtheile feines Gewichtes 
betragen. 

Der Durchmeffer wird für das Eins Bereinsipaler-Stüd 
auf 33 Millimeter, für das Zwei-Bereinsipaler-Stüd auf 
41 Millimeter fefgefegt; beite werben im Ringe und mit 
einem glatten, mit vertiefter Schrift oder Berzierung ver- 
febenen Rande geprägt werben, 

In den Avers berfelben if das Bildniß des Landes⸗ 
herren und bei der freien Stabt Frankfurt dad Symbol 
berfelben aufzunehmen. 

Der Revers muß in der Umfchrift um das Landes⸗ 
wappen bie Angabe des Theilverhältniſſee zum Pfunde 
feinen Silberd und die ausdrückliche Bezeichnung als Ein« 
Bereindthaler, bez, als Zwei-Bereindipaler, ingleichen bie 
Jahrzahl enthalten. Durch letztere if ſtets das Jahr ber 
wirflihen Ausmünzung zu bezeichnen, 


Artikel 11. 


Die Höhe der in Zwei-Bereinstpaler-Städen auszu⸗ 
führenden Ausmänzungen bleibt dem Ermeffen jedes ein- 
zelnen Staates überlaffen, i 

Dagegen follen an Ein BereinstpalersStüden 

1, in der Zeit von 1857 bis zum 31. Dezember 1862 

von jebem ber vertragenden Staaten minbeflens 24 

Stücke auf je 100 Seelen feiner Bevölkerung, 


2, in den folgenden Jahren vom 1. Januar 1863 an, 
innerhalb jebesmaliger vier Jahre, von jebem ber 
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vertragenben Staaten mindeſtens 16 Stüäde auf je 
100 Seelen feiner Bevölkerung audgeprägt werben, 


Artikel 12. 


Die vertragenden Regierungen werden die neu aud- 
gegebenen Bereinsmänzen gegenfeitig von Zeit zu Zeit in 
Bezug auf ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht prüfen 
laffen, und von ben Ausflelungen, die ſich dabei etwa 
ergeben, einander Mittheilung machen. 


Für den unerwarteten Fall, dag bie Audmänzung ber 
einen oder der andern ber betheiligten Regierungen im 
Beingehalte oder im Gewichte den veriragsmäßigen Beflims 
mungen nicht entiprechend befunden würde, übernimmt dies 
felbe die Berbindlichkeit, entweder fofort oder nad voran⸗ 
gegangener fehiedsrichterlicher Entſcheidung ſaͤmmtliche von 
ihr geprägte Bereingmüngen desjenigen Jahrganges, welchem 
bie fehlerhafte Ausmüngung angehört, wieder einzuziehen. 


Artilel 13. 


Sämmiliche vertragende Staaten verpflichten ſich, ihre 
eigenen groben Silbermünzen niemals gegen den ihnen 
beigelegten Werth berabzufegen, aud eine Außercursfegung 
berfelden anders nicht eintreten zu laffen, als nachdem eine 
Einlöfungsfrift von mindefend vier Wochen feſtgeſetzt und 
wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe Öffentlich bes 
fannt gemacht worben if, 


Nicht minder macht jeder Staat fid) verbindlich, bie 
gedachten Münzen, einfchließlih der von ihm ausgeprägten 
Bereindnüngen, wenn diefelben in Folge längerer Eircula- 
tion und Abnugung eine erhebliche Verminderung des ihnen 
urfprünglih zufommenden Metallmerthes erlitten haben, 
allmälig zum Einſchmelzen einzuziehen und dergleichen abs 
genugte Stücke aud dann, wenn dad Gegräge undeutlich 
neworben, fletd für voll zu demjenigen Werthe, zu welchem 
fie nad der von ihm getroffenen Befimmung in Umlauf 
gelegt find, bei allen feinen Kaſſen anzunehmen. 
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Es bleibt vorbehalten, zu Zahlungen im fleinen Ver⸗ 
fehre und zur Ausgleichung Meinere Münze nach einem 
leichtern Münzfuß als dem Yandesmänzfuß (Art, Zund 3) 
in einem dem letztern entfpreddenden Nennwertp als Scheider 
münze ſowohl in Silber als im Kupfer auszuprägen. 

Diefelbe hat auf dem Gepräge ſtets die ausdrückliche 
Bezeichnung als „Scheidemünze” zu enthalten und barf 
fih beim Silber mit über Stüde von ber Hälfte des 
Hleinften Gourants Tpeillüdes, beim Kupfer hingegen nicht 
über bezüglich 6 und 5 Pfennings (Pfennig), fowie über 
bezöglih 4 Hunvertigeil» und 2 Kreuzer» Stüde erheben; 
es iR auch auf der Kupfermünze der Nennwerth nicht nad 
dem Tpeilverhältniffe zu einer höhern Münzſtufe, jondern 
nad der Ein» oder Mehrheit oder dem Tpeilbetrage ber 
für die Heinften Münzgrößen beftependen Werthbenennungen, 
als Pfenninge (Pfennige), Rreuger u. ſ. w. auezubrüden, 

Es darf die Silber-Scheidemünze Fünftig in feinem 
der veriragenden Staaten nad einem leichtern Münzfuße, 
ald zu 344 Thaler in Thaler-Wäprung, 51} Ä öflerreichis 
ſcher Währung oder 603 4 ſüddeutſcher Währung geprägt 
werben, 

Bei Ausprägung der Kupfer» Scheidemüng in das 
Nennwerihverbältnig von 112 Tpalern in Thaler Währung, 
168 A öfterreichiicher Währung und 196 A füpdeutider 
MWäprung für 1 Zolfcentner Rupfer niemals zu überſchreiten. 

Sämmtlihe vertragende Staaten verpflichten fi zu⸗ 
gleih, nicht mehr Silber» und Kupfer, Scheidemuͤnze in 
Umlauf zu fegen, als für das Bevürfniß des eigenen Lan⸗ 
des zu Zahlungen im feinen Berfehre und zur Ausgleichung 
erforderlich if. Auch werden fie bie gegenwärtig in Um— 
lauf befindliche Scheidemünge, foweit dieſelbe dieſes Bes 
dürfnig etwa bereits überfieigt, auf jenes Mag zurückfuͤhren. 

Niemand darf in den Landen der vertragenden Staa» 
ten genöthigt werden, eine Zahlung, welche den Werip ber 
Hleinften groben Münze erreicht (Art, 5), in Scheidemünze 
anzunehmen. 
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Artikel 15; 


Feder verfragende Staat macht fi verbindlich: 

a) feine eigene Silber» und Kupfer» Scheidemünze nie⸗ 
mals gegen den ihr beigelegten Werth berunterzus 
ſetzen, auch eine Außercursfegung derfelden nur dann 
eintreten zu laſſen, wenn eine Einlöfungefrift von 
mindeflens vier Wochen fefgefegt und wenigftend brei 
Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich befannt gemacht 
worden iſt; 

b) biefelbe, wenn in Folge längerer Circulation und 
Abnugung das Gepräge undeutlich geworden iſt, nad 
demjenigen Werthe, zu welchem fie nad der von ihm 
getroffenen Beftimmung in Umlauf gelegt if, alls 
mäplig zum Einſchmelzen einzuziehen; 

e) auch nad dem nämlihen Werthe feine Scheidemänze 
aller Art im näber zu bezeichnenden Kaffen auf Bers 
langen gegen grobe in feinen Landen cursfähige 
Münze umzuwechſeln. 


Die zum Umtauſch beflimmte Summe darf jedoch bei 
der Silbers Scheidemünge nicht unter bezfiglih 20 Thaler 
oder 40 Gulden, bei der Kupfer⸗Scheidemünze nicht unter 
bezüglich 5 Thaler oder 10 Gulden betragen. 


Artikel 16, 


Die Feſiſtellung des Werthverhältnifſſes, nach welchem 
in dem Gebiete des A5+ As Fußes zum Behufe des Ueber⸗ 
ganges zu dem neuen Landesmünzfuße die Münzen des 
bisherigen Landesmünzfußes und bie Scheidemänzen einge 
(ö3t oder im Umlaufe gelaffen werben follen, bleibt im 
Sinne des Art. 19 des Handeld- und Zollvertragse vom 
19. Februar 1853 der betreffenden Regierung vorbehalten, 


Artikel 17. 


Die in den Urt. 13 und 15 übernommene Berbind« 
ficpkeit zur Annahme der groben Silbermünzen und ber 
Scheidemänzen bei den Staatslaſſen nah ihrem vollen 
Werthe findet auf burdlöcherte oder fonft anders ald durch den 
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gewöhnlichen Umlauf am Gewicht verringerte, ingleichen 
auf verfälfchte Münzküde Leine Anwendung. i 


Artikel 18, 


Zur weitern Erleichterung bes gegenfeitigen Verlehrs 
und zur Förderung des Handels mit bem Auslande wer⸗ 
den bie veriragenden Staaten auch Bereind- Hanbeldömünzen 
in Gold unter der Benennung Krone und Halbe Krone 
audprägen laffen, und zwar: 


1. die Krone zu zI5 des Pfundes feinen. Goldes; 
2. die Halbe Krone zu „45 des Pfundes feinen Goldes, 


Andere Goldmünzen werden die vertragenden Staaten 
nit audprägen laſſen. Augnahmemeile behält fi Deflers 
reih vor, Dufaten in bisheriger Weife bis zum Schluffe 
des Jahres 1865 audzuprägen. 

Der Silberwertb der Bereindgolbmüngen im gemeinen 
Berfehr wird lediglich durch das Verhältniß des Angebots 
zur Nachfrage beftimmt, es darf ihnen baher bie Eigen- 
ſchaft eines bie Tandesgefeglihe Silberwährung vertretenden 
Zahlmittels nicht beigelegt und zu ihrer Annahme in biefer 
Eigenſchaft Niemand gefehlich verpflichtet werben. 


Ürtifel 19, 


Das Miſchungsverhaͤliniß der Bereins-Bolbmünze wird 
auf 900 Taufendtpeile Gold und 100 Taufendiheile Kupfer 
feſtgeſetzt. Es werden demnach 45 Kronen und 90 Halbe 
Kronen ein Pfund wiegen, Die Abweihung im Mehr 
oder Weniger darf, unter Feflpaltung des im Art, 6 an⸗ 
erfannten Grundſatzes, im Feingehalt nicht mehr als 2 
Tauſendtheile, im Gewicht bei bem einzelnen Stüde, ber 
Krone ſowohl ald auch der Halben Krone, nicht mehr als 
24 Tauſendtheile feines Gewichtes beitragen, Bei ber Bes 
fimmung des Feingehalitd der Goldmünzen foll überall 
das vereinbarte Probirverfahren angewenbet werben, 

Der Durchmeſſer der Bereing-Boldmänze wird für bie 
Krone auf 24 Millimeter, für die Halbe Krone auf 20 
Millimeter fehgefegt; beide werben im Ringe und mit 
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einem glatten, mit vertiefter Schrift oder Verzierung vers 
febenen Rande geprägt werben, 

In den Avers iſt das Bildniß bes Landesherrn und 
bei ber freien Stadt Frankſurt das Wappen ber Stadi 
aufzunehmen. 

Der Reverd muß die Angabe bes Theilverhältniffes 
zum Pfunde feinen Goldes und die ausdrückliche Bezeich⸗ 
nung als Bereindmünze, fowie den Namen der Münze in 
einem oben offenen Kranze von Eidyenlaub (corona) und 
die Jahreszahl enthalten. Durch Iegtere iſt lets das Jahr 
der wirklichen Ausmünzung zu bezeichnen. 


Bereindgolbmänzen, welde das Normalgewicht von 
zig, bezüglich „4; des Pfundes mit der geftatteten Gewichts⸗ 
abweihung von 24 Taufendipeilen haben (Paflirgewicht) 
und nicht durch gewaltiame oder gefegwidrige Beihäbigung 
am Gewichte verringert find, follen bei allen Zahlungen 
als vollwichtig gelten, 


Artikel 20, 


Die Befimmungen der Art, 6 und 12 finden eben⸗ 
mäßig auf die Bereindgoldimänze Anwendung. Im Uebri- 
gen werden bie veriragenden Staaten feine Berpflihtung 
übernehmen, biejenigen Bereinegolbmängen, welche in Folge 
ber Circulation, Abnogung u. f. w. eine Verminderung 
bes ihnen urfprünglich zufommenden Metallwerihes erlitten 
haben, auf öffentliche Koſten einzuziehen oder nach ihrem 
urfpränglichen Metallwerthe bei ihren Kaſſen anzunehmen. 

Die Anordnungen, welche ein Staat hinfichtlich des 
Umlaufs biefer Goldmünze innerhalb feines Gebietes, ins⸗ 
befondere binfihtlih der Annahme bei den Staatsfaffen, 
bes Werthabzuges, welcher bei Zahlungen an die Staates 
faffen mit Rüdficht auf das Diindergewicht und auf die Um» 
Yrägungsfoften einzutreten hat, der Einziehung, Umprägung 
u. f. w. trifft, ebenfo wie bie in Bezug auf dieſe Gold⸗ 
münzen ergebenden müngpolizeilichen Beftimmungen finden 
daſelbſt ohne Weiteres auch auf die gleichnamigen @old- 
mängen ber mitvertragenden Staaten Anwendung. 
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Bereindgolbmünzen, welche das Paſſirgewicht (Art. 
19) nicht erreichen und an Zahlungeſtatt von den Staats⸗ 
faffen und von ben unter Autorität des Staates beflchen« 
den Anfalten, namentlih den Geld» und Eredit-Anfalten, 
Banken u f. w. angenommen worden find, bürfen von 
den Staatskaſſen und den letztgedachten Anflalten nicht 
wieber ausgegeben werden; bei Annahme folder Golofläde 
fann ein dem Mindergewicht entſprechender Werthabzug 
ſtattfinden, welcher bei Zahlungen an bie Staatefaffen für 
jedes an dem Normalgewidt von „I, bezüglich „4, Pfund 
fehlende „; Zaufendipeil des Pfundes (50 Milligrammen), 
unter Zufhlag eines Betrages von 4 Procent bed Kaflen- 
curſes für die Rofen der Umprägung zu beflimmen if, 


Artikel 21, 


Die vertragenden Staaten werden darüber wachen, 
daß die im Landesmünzfuße feſtzuhaltende Grundlage ber 
reinen Silbermährung in feiner Weiſe erſchüttert oder 
beeinträchtigt werde, In biefer Beziehung bleibt es 


a) zwar jedem Staate unbenommen, bie Vereinsgold⸗ 
münzen (Art, 18) bei feinen Kaſſen nah einem im 
Boraus beflimmien Cours an Zahlungeflait für 
Silber zuzulaffen und dieſe Zulaffung entweder auf 
alle Leitungen und Kaflen ober nur auf einzelne 
berfelben gu erfireden; eine ſolche Borausbefiimmung 
bat jedoch lets nur auf die Dauer von hödftens 
fehs Monaten fih au bejchränfen, und iſt bei 
Ablauf des letzten Monats für die nächſte Kaffen- 
curs periode jebedmal von Neuem vorzunehmen, 
Der Kaſſencurs darf nicht Über denjenigen Werth 
beflimmt werden, der fih aus dem Durdfchnitte der 

amtlichen Börfencurfe jener Münzforte in den vors 
hergegangenen ſechs Monaten ergibt, Auch wird 
jede Regierung fib das Recht vorbehalten, dieſen 
Curs innerhalb der betreffenden Periode jederzeit 
abzuändern und nad Befinden zurüdzugiehen. 


b) Die Beftimmung eines Raffencurfed darf fernerpin 
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nur für die Bereinsgofomänzen und. nit für andere 
Battungen gemünzten Bolves erfolgen, 

c) Den Belannimadhungen, durch welche der Kaſſen⸗ 
eurd befimmt wird, it die moͤglichſte Berbreitung 
zu geben, Diefelben müffen, auch wenn eine Aende⸗ 
rung bes Kaffencurfes für die betreffende nädfle 
Periode nicht beabſichtigt wird, ſtets vor Eintritt 
der letztern erlaffen werben und haben zu enthalten: 

aa) die Angabe des durchſchninlichen Handelecurſes 
auf den manfgebenden ‚Börfenplägen während ber 
unmittelbar vorangegangenen ſechs Monate; 

bb) den hiernach befimmten Kaffencurd ; 

cc) die Zeitdauer ber Geltung besfelben; 

dd) den Borbepalt, biefen Kaſſencurs nöthigenfalls 
auh vor Ablauf der befimmten Zeit (ec) zu 

ändern beziehungsweife herabzufegen ; 

ee) die Erflärung, daß diefer Raffencurs nur für bie 
an die Staarsfafien zu leiftenden Zahlungen gilt. 

d) In den Banden ber vertragenden Regierungen foll 
ed den Gtaaislaffen, fomie den unter Autorität 
des Staates befiehenden öffentlichen Anftalten, nament⸗ 
lid den Geld⸗ und Ereditanftalten, Banfen u. f. w., 
fernerhin nicht geftattet feyn, wegen der von ihnen 
zu leiſtenden vertragemäßigen Zahlungen einen 
alternativen Vorbehalt ber Wahl des Zahlungs» 
mittel® in Silber oder Bold in ber Art fi zu 
bedingen, daß babei für fenteres ein im Boraus 
beſtimmies Werthverhaͤliniß in Silbergeld ausge 
drückt wird, 


Artikel 22. 


Keiner ber vertragenden Staaten iſt berechtigt, Papiere 
geld mit Zwangscurs auszugeben oder ausgeben zu Taflen, 
falls nicht Einrichtung getroffen iR, daß ſolches jederzeit 
gegen ‚vollwertpige Silbermüngen auf Berlangen der 
Inhaber umgewechſelt werden ibane Die in dieſer Bes 
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Sehung zur Zeit etwa befiefenden Auenahmen find laͤngftenẽ 
bis zum 1. Januar 1859 zur Abflellung zu bringen. 


Papiergeld oter fonfige zum Umlauf als Geld bes 
ſtimmte Werthzeichen, deren Ausgabe entweder vom Staate 
felbR oder von anderen unter Autorität bedfelben beſtehen⸗ 
ben Anftalten erfolgt, dürfen künftig nur in Silber und 
in der geſetzlich beftehenden Landeswährung ausgeftellt 
werben. 


Artikel 23, 


Diejenigen vertragenden Staaten, welche durch bie 
allgemeine Münz- Convention vom 30. Juli 1838 ver» 
bunden find, anerfennen unter fih, doß von der Zeit an, 
wo die Wirkjamfeit des gegenwärtigen Vertrags beginnt, 
die Beftimmungen besfelben zugleih an bie Stelle der in 
ber gedachten Mäünz- Gonvention vereinbarten Beſtimmungen 
zu treten haben, und daß letztere durch bie für erflern 
feftgefegte Dauer (Art. 27) zugleich mit als verlängert 
zu beiradhien ifl, 

Ingleichen follen die thei’d zwiſchen den Staaten bes bie⸗ 
herigen 14 Thaler» Fußes, theils zwiſchen denen bes bisherigen 
244- A: Fußes über das Münzwefen getroffenen befonderen Ber» 
einbarungen, namentlich bie Münz: Convention und die befon« 
bere Uebertinlunft wegen der Scheidemünze d. d. Münden 
den 25. Auguft 1837, die befondere protofollarifche Ueber⸗ 
einfunft d. d. Dresden am 30. Juli 1838, und die Con⸗ 
vention d. d. Münden ven 27. März 1845, fomweit nicht 


einzelne Behimmungen darin durch die Vereinbarung bed 


gegenwärtigen Bertrags als abgeändert zu betrachten find 
oder von ben beireffenden Etaaten unter fi abgeändert 
werben, noch ferner. ald in Kraft beſtehend angeſehen 
werben, 

Artikel 24. 


Die vertragenden Staaten werben alle Geſetze und 
Berorbnungen, welche zur Regelung des Muünzweſens im 
Sinne des gegenwärtigen Vertrags ergehen werben, ins 
leihen die zu berem — einzelnen von ihnen 


sa; 
ara zu Stände lommenden Wretiabarangeit ſich einander 
mittheilen. 

Nicht minder verpflichten ſich dieſelben, nach Ablauf 
jedes Jahres einen amilichen Nachweis über bie im Kaufe 
des letztern fatigefundenen Auemünzungen aller Art mit 
Bezeihnung ber verſchiedenen Münzforten einander mitzus 
theilen ſowie zu veröffentlihen, und in beiden Fällen bie 
Gefammtwerthfumme aller feit Annahme bee befiehenden 
Landesmünzfußes auegeprägten Münzen jeder Sorte mit 
angeben zu laſſen. 


Artikel 25, 


Das mit dem Hanbeld« und Zollvertrage vom 19, 
Februar 1853 zugleich abgeichloffene, diefem als Beilage 
IV. angereibte Müngcartel bleibt dergeſtalt ferner aufrecht 
erhalten, daß es an Stelle des Münzcarteld der zum deut⸗ 
ſchen Zoll- und Hanbelsvrrein verbundenen Staaten d. d. 
Karlörupe den 21. Detober 1845 auch zwiſchen ben Letz⸗ 
teren unter ſich Geltung haben ſoll, und es wird demfelben 
gleiche Dauer wie dem gegenwärtigen Vertrage beigelegt, 


Artikel 26. 


Für den Fall, daß andere deutfhe Staaten - oder 
ſolche außerdeutihe Staaten, welche einem der beiden Zoll» 
ſpſteme fi anſchließen, dem gegenwärtigen Munzvertrage 
beizutreten wünfden, erkläͤren bie vertragenden Regierungen 
ſich bereit, dieſem Wunſche durch deßhalb einzuleitende Ver⸗ 
handlungen Folge zu geben. 


Artitel 27. 


Die Dauer des Vertrags wird zunachſt bis zum 
Schluſſe des Jahres 1878 feſtgeſetzt; es ſoll auch alsdann 
derſelbe, infofern ber Rüdtritt von ber einen oder der andern 
Seite nicht erflärt oder eine anderweite Bereinbarung dar⸗ 
Über nicht getroffen worden if, Rillipweigend von fünf zu 
fünf Jahren als verlängert angeſehen werben, 

Es iſt aber ein folder Rüdıritt nur dann zulaͤſſig, 
wenn die betreffende Regierung ihren Eniſchluß mindeſtene 


SB 


mei Jahre por: Ablauf: ber ausdruclich feRgeiepten oder 
flillſchweigend werlängerten Vertragedauer ben mitvertragen⸗ 
dem Regierungen bekannt gemacht hat, worauf ſodann un⸗ 
ter fämmtlihen Vereine ſſaalen unverweilt weitere Verhand⸗ 
fung einzutreten hat, um bie Veranlaſſung der erfolgten 
Rüdırittserfiärung und fomit dieſe Erflärung ſelbſt im 
Wege gemeinfamer Berfländigung zur Erledigung ‚bringen 
zu fönnen, 


Arrifel 28. 


Der gegenwärtige Vertrag foll baldmöglichfi ratifieirt 
werden und am 1. Mai 1857 in Kraft treten 
Eo geſchehen Wien, am 24. Januar 1857. 
. Johann Anton Brentano. 
. rang Raver von Hainbl. 
S. Wilhelm Brüel, 
S. Dr. Vollrath Bogelmann. 
S. Hector Rößler. 
S. Dr. Gajetan Eoler von Mayer. 
8. Garl Iheodor Seybel. 
S. Adolph Freiherr von Weiſſen bach. 
8 
8 


map 
nm an 


0 
— 


— 


Adolph Müller. 
3. Johann Rudolph Sigmund Fulda. 


1. S. Gottfried Theodor Stidhling. 
L. S. Kranz Alfred Jacob Bernus. 





Ad Nrm, Exh, 13578 0, ° pr. ben 12. Mai 1857. 


(Die Abgabe und Anwendung von Arſenik zur Töbtung ber 
Ratten und Mäufe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit allerhödfer Genehmigung Seiner Made hät 
des Rönigs, zufolge höchſter Miniſterial⸗ Eniſchließung 
vom 23, April d. J. ergeht hiermit die Anordnung, daß 
die Abgabe und Verwendung von Arſenil zur: Töblung 
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der Ratten und Mäufe von nun an enge 
ten if. 

Hiebei wird BR auf die bezüglich deo Berfaufes 
und .ber Abgabe von Arjenif für andere Zwecke beſtehenden 
Beftimmungen, namentlich Art. 34 und 35, Tit, IV. des 
Geſetzes vom 21. Germ. Kt. und $, 4 der allerhöchften 
Berorbnung.vom MAuguſt 1834, den Gift⸗ und Arznei⸗ 
Waaren⸗Werlauf durch Materialiften und Speyereipändfer 
betr. (Amteblatt 1847, Stite 429) mit dem Bemerfen 
bingewieſen, daß dieſelden fortwährend genaueft einzuhalten 
find, und von Seite der Polizeibehörden bei Aue ſtelluug 
der Ermachtigungsſcheine zur Abverlangung von Arſenik 
die Zuſtimmung des Kantousarztes ‚zu erholen if, 

Speyer, den 12, Mai 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

8 Kammer bed Innern, 
H o hae. 
Shwenf. 





. Ad Nrm. Exh, 14240. pr. den 15. Mai 1867, 


Vend bei dem katholiſchen Pfarrer zelant Jacob Thees zu 


Großfteingaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönige.. 


Die nadpverzeichneten Perſonen, als: 


1. Michael Nepwänge ‚ — der Sn 


wache, 

2, Jardb Die rmann, —— 
3. Dacob Romm ich, bei | 
A Decob Baſtian, adtrer⸗ beurlaubter Soldat des 
Abdulgt. ayer. 1. er; Batallfond , 
5 Gedtg Geiger, ade beurlaubter Soldat bes 
j Kornigl. aper..12, fahferie- Regiments; 
6 Friedrich Ziegler, Schmitd, beurlaubter Soldat des 
Eönigl. Baper. 6. Se. 
| Tögere acob Hege ln 


— alle von 
Erꝛobſtelthacfen, 
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Yaban ſich bei dem Löfchen des in der Nacht vom 13/14, 
v. M, im den Dreonomirgebäuden des latholiſchen Pfar⸗ 
rexs Thees zu Großſteinhauſen flattgehabten Brandes durch 
befondern Fleiß und Tpätigfeit ausgezeihnet, was unter 
wohlgefälliger Unerfennung hiermit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebradt wird, ı 

Speyer,ten 9. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe. 


Shwenf. 





Al Nrm. Exh. 10452 LE pr. den 14, Mai 1887, 


(Wafthrand beir.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Darm Löſchen eines unterm 4, Di flaitgehabten 
Waldbrandes in dem Königl. Forfirevier Neidenfeld, Forſt⸗ 
amts Elmſtein, baben ſich nachſtehende Perfonen von Ed- 
thal durch Eifer, Enifchloffenheit und mohlbemeflens Ber 
nehmen, woburd dem weiteren Umſichgreifen des Feuers 


"Einhalt gethan wurde, in anetfennendwerther Weife aud- 


gejeichnet, und zwar: Pfarrer Wolter, Lehrer Rofis 
nus, Maurermeiſter Schatz, ſodann bie Privatwald⸗ 
ſchutzen Schlachter und Queſter, ſowie — — 


von Esthal. 


Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all⸗ 
gemeinen: Kenntniß gebracht, 
Speyer, den 12, Mai 1857, | 
° Königlich Bayerifhe Regierung wer Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
ug 8. D. 5 e. 
Burx baum. 
BR) na. 
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ze ueberſicht 
der Einlagen in bie Berzinfungstaffe des Landeommiffariatd-Bezirfd Cuſel und der Yiefhr pro 1856. 
zugetheilten Zinfen. 
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1 Adenbach, Gemeinde 
2 Fond zur Sicherung des Dorfes gegen Ueberſchwem⸗ 
mung .» f . — 
3 für den wiberfp. Conſctib. Sud R . e 
4 Altenglan, Gemeinde . . . . . 
5 ” für den Deferteur defimann = . . 
6 Albersbach, Gemeinde . 6 s F — 
7 Albeſſen, Gemeinde A . . 
..8 a. Fond zum Antauf einer Feuerfprige A — 
9 Aſchbach, Gemeinde 
10 Becherbach, Gemeinde; für den widerſp. corſci saliger 
11 Bedesbach, Gemeine . A e 
12 Berzweiler, r . . . ‘ 
13 Blaubach, 
14 „ſFond um Anfauf einer Beuerfprige A . 
15 DBiedesbah, Gemeinde . ; r 
16 Fond zum Ankauf einer Feuerfprige R 
17 Bofenbad, Gemeinde . . E 
18 r für den widerſp. Gonferib. Rvenbac . . 
19 Ri die proteft. Rn: A P . 
20 Bubach, Gemeinde . R r . R ö f 
21 Gronenberg, Gemeinde , 
22 — für die aiberin, Gonfeib Jacob u. Peter Kunz , 
23 Eufel, Gemeinde . k s ‘ 
24 „ bie katbol. Kirche . i 
25 „, die Diftrifiegemeinde, Refervefond für Nothjahre 
26 "  NKantondgefängnißbaufond . 
27 Pr „ jur Öründung eines Diftrittöfrantenpaufee 
28 „das landwirthſch. Berirfs-Gomite . 
29 „ Landcommiſſariat, für den Einſteher Jop. —— auhardi e 
30 Dennweiler-Frohnbach, Gemeine . . . . 
2 Diedelfopf, eg 4 — 
ond zum Ankau einer euer prige . . 
u Epmweiler, —— de * — * ; £ . 
FF ond zum Ankauf einer Feuerfpr © eo. 
35 Einöllen, Gemeinde . . . . “ j R ‘ 
36 " proteft. Kirche [ * * * u . 
37 Eiſenbach, Gemeine . . . . . . . 
38 Elzweiler, " * — J . . “ 





39 Erdesbach, 





Bertihnung 


der 
E€E inte 


Erdeobach, für den Deferteur Se. —W 
Eichenau, Gemeinde . . . . \ 
Eß vtiler, 
* für den wierf. Eonferib. Hop, Jar. Schmiıt P 
„ Peter Schmitt . . 
Etſͤberg, Gemeinde" N er 


Rriedelhaufen, Gemeinde . j ’ . — 
Frankelbach, pr R i , 
4 für den Deferteur May u , 
für. den wiberfp. — Plaurb R & 
Ködtelberg, Gemeine . R . N 
Frutzweiler, u . . . . . 
Gangloff, proteh; Rihe 2 
Gineweiler, Gemeine . s a s . 
Syulpausbaufond n r 
Goddelhaufen, Gemeinde 
4 für den Deſerteur Braun . 


Gumbswciler, Gemeinde ; ; 
für den Deferteur Bodor , 
Hacherbach, Gemeine , ; . ; 


afı » PR Br er — 
Hefereweiler, „ . . 
4 für den Deferteur Jacob Kranf . ; i 
r Pr Balentin Franf . . 
Heinzenhaufen, "Semeinde . 0 } . 
ir Schulhausbaufond . 
n für den widerfp. er "Mayer 


Herchweiler, Gemeinde . ; Ri ; ; 
Herſchweiler· Peiterepeim, Gemeinde 20.0) q 
Hinzweiler, Gemeinde . . . } R . 
Y proteft. Parrfond P ; : ; 
» proteſt. Kirche . 
Hoof, Bemeinde . . F . A . . . 
Hohenöllen, Gemeinde . . . . R : 
* VPatthauebaufond 
n für den Deierteur Baus 
für den widerſp. Gonferib, Berg : r 
Horfebach-Elzweiker, made 0 0 Are 


". ala Kirde de — Fe? 
Horſaͤbach, Gemein 
3* 9 Jacob u * widerf. Gonfe, 3. Jacob 
Hundhtim, © meinde * [3 r * * [3 


In . . . . * J 


| 


Einlagen. 
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Bezeichnung 


Hüffter, De Defertcur Bauer ..%0 "0 
en, em 
0 für * 42* Conſerid. Bine. 
„ [77 ert . 
—* ‚Gincine 
) für den De rteur Heinrich Nevenbac 
dar die Deferteure 3. 9. und L. Ihrig 


Körkorn, ** Fond zum Ankauf einer Beuefprige 


Kollwtiler, 

11,2 für ben Deſerieur Reinpeimer 
Ron, Gemine. . 
| Kond zum Anfauf einer Feueriprige 
| g proteh. Dario : .  - 

Kreimbah, Gemeine . .» . ; 
Krolleldach, I [77 * * * * * 
Nangenbad, 

Kond zum Anfauf” einer Beuefprig 
Kasferiden, Gemeinde 
A für ben Soldaten Adam Fehe 


oe.» et 


. 2 iſtrifis gemeinde ; Reſervefond —— 


— 7 — 


lathol Kire r R ‘ 
bien, Gemeinde E. “38 
4 für den Deſertcur Haas, R r 
Lohnweiler, Oemtinde . d 
" für den Deferteur Kaife 
Marih, Gemeinde . R ; 


Drapıbad, „ . * 
M für ben Deferteur Deder f 
7 nn 7 Schäfer 
* Feid A 
Neraveiler, Gemeinde ”, . 


Shulhausbaufond” . R s 

Neuufirdpen, Gemeinde . . 
für den widerfp. "Eonferib, Donaner 

Niebeltirchen, Gemeinde. 

Nitderohmbach, Gemeinde 

reg Set Gemeinde . ; 3 — 

Nußbach, * einde R 

Y en widerfp. Gonferib, Kar 

Dbrraben, Gemeinde 3 = 

für den mwiderfp, Conſerib. Audner 

bu ciſenbach Schulſond EL FEN r 

berohmbadı, @tmeinde . P —W 

„ proleſt. Kirche * [2 * 


oo Er oe 1er oe 
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‚130 | 


Dpcrfaufebai, — J 
für den iderſp. Conſerib Muͤller. 
132 Oberweiler im Thal, Gemeinde . ‘ +68 
* h; für den Deferteur gb R R 
134 Dperierter-Ziefenbac, Gemeinde 










135 " für ven PAIKSIERR Somit b ⸗ 
136 Dienibat, Bemeinde . ‘ R R 
137 vw für den Deferteur Derty 2 000% 5 | 
138 "r ur " Keiper : ’ 3107 I 
139 ” widerſp. Conſcrib. Conrad Jh 
140 „  Einfteber Joh. Baumülkr . 231 
141 Ofkersräden, Gemeinde . ‚Bantıa, a 
142 u für den Deferteur Rifher 0 0. z 
143 7) " Klein . . . 26 
144 Pattrobach ‚Gemeinde r . a 25 
145 e: für den widerfp. Gonferib, Glos 2 
146 Quirndach, Gemeinde , 40 
147 ze Brantentfbädigung der Peter Möller Wib. 21 
148 tür den widerſp. Eunicrib. Göddel 46 
149 Rammelcbad, Gemeinde ; 45 3 
150 ond zum Anfauf einer Beuerforige 1 8/49 
151 Raibefiren, meine a. . 61| 8 
152 Rareweilt, a Te 204/19 
153 Rehmweiler, " . ‘ r s A . . 21929 
154 „ für den widerfp: Eonferib, Schaeider — 339]18 
155 »  - für den Deferteur Müller . . .“ 43/31 
456 Reichethal, Gemeine.. 
157 Reifelbach, 
158 Reipolte kirchen, lathol. Kirche” ‘ . R 5 R 
159 r lathol. en 5 ; . 
160 Releterg, Gemeiae ı . . — 
161 Roßbach 4 ee 
162 Rorbielberg, Gemeine.. 10118 
163 Rudolphslirchen, Gemeinde . . P ; . R 
164 Saal, Gemeinde . ae 519) 7 
ie „_ für den wiberip. Gonfcrib. Siyler., rn: ..19823 
9 Seelen, Gemeinde 
167 Selchenbach, Gemeinde . * — ° ⁊ 
168 Shellweilr, u un ir ze 408/49 
169 ce y Schulpausbaufond . Kuna 1863/19 
170 — Mr —* Anfauf einer Feuerfprige en, 95 
471 Schmitt nm HAteftihe 5 
172.\- 8 —ãA— —— Gemeine : ; 361 
73 * r für den Deferteur Knapp h 124/29 
174 er 6 Brückenbauſod 59165 


























Bezeichnung 


St. Julian⸗Obereiſenbach, proteſt. nn 


Guthaben 
am Ende 
des Jahre 





Einlagen. 


Theisbergfiegen, Gemeinde i 34 

= protefl. Pfarrfond . . Puh: 205114 8156 211138 
Trahweiler, Gemeinde . . . . sel 3 2132 60135 
Ulmet, Gemeinde . 385157 1652 402149 
„» für den widerfp. Sonferib, Drum. 25914 11|19 270133 
„ "„ u" " „ Mäller 54130 2121 56/4 
4 ui " * Clos. 3941 —23 324 
Wahnwegen, Gemeinde . . ‘ R 96 1 4lı2 100/13 
Welhweiler, Schulhausbaufond F 1936| 8 84134 2020/42 
Wolfftein, Gemeine . — 267/96 11142 279118 
MR für den wiberfp. Eonferib, Dörringer ? F 130)41 5143 136]24 
* Difriftsgemeinte; R: — für ia ; 978142 34117 1013129 

" fatbol. Kiroe . * D = 8 ct re = 
Summa "a611el 9 I zrılıa 145226119 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 14. Mai I. J, wurde ber iſtaeli⸗ 
tiſche Lehrer Simon Hecht von Nordheim v. d. Rhön 
zum Verweſer der ifeaelitifchen Elementarſchule zu Ränfchs 
weiler ernannt, 


Dur Beſchluß KRönigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Mai 1857, wurde der Schuls 
verwefer Martin Matheis in Münfhweiler zum Lehrer 
an ber latholiſchen Schule in Erfweiler in prooiforiicher 
Eigenfhaft ernannt. 





Augsburger Börse. 
Den {4. Mai 1867. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . 


»„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . „ 
Ludwigshafen-Bexbacher KEisenbahn-Actien , . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. « » +» 


Beridtigung. 

Bei der Veröffentlihung der höchſten Entſchließgung des Könige. Staatöminifteriums des Juſtiz vom 28. April 1. J., wor 
durch bem Gerichteboten Gafelmann in Edenkoben geſtattet wurde einen funktionirenden Gehilfen anzunchmen ıc. — UAmtéblatt 
MM. .32 — bat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, indem der betreffende Gerichtsboten-Candidat nicht Filz ſondern Fitz beißt; 
was hiemit berichtiget wird. 
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Königlich | gi Bayeriſches 


» ) 
& E DR 


Kreis— dr — Amtsblatt 
De r p falz. 


NM 37. Speyer, den 23. Mai 1857. 








en 


meinden durch Anlauf erworbenen —— — — su portuer ) betr. — Belanntmachung, bie nr bes M. ee 
Anlehens & 5 Preocent ber. — Dienfiesnachricht. 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung ferer ſtreisregierungen feſtzuſetzen und ertheilen Unferen 


Kreiöregierungen, Kammern des Innern, den Auftrag, 
hiernach die Einberufungen zu erlaſſen. 


Maximilian IL, Neapel, den 2, Mai 1857. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Mar. 


Pialzgraf bei Rhein, _ Graf v. Reigeräberg. 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Wir finden Uns gemäß Mrtitel 20 des Sanpraihee ben General « Benelli; 
zeſehes vom 28. Mai 1852 allergnäbigft bewogen, Die Dinikerialseiy Epplen 
Eröffnung der Lanbratpe-Berfammlungen für bad Jahr 
1953 auf Dienfag den 2, Juni 1. 3. m den Gigen Un- 


bie Derfammlung ber Landräthe pro 18$} betr. 





a 
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Ad Nrm. Exh, 14588 0. pr, ben 19. Mai 1857. 


(Bewilligung einer Gollecte Behufs der Grwerbung einer größeren 
Kirche und eines Pfarr- und Schulhauſes zu Hof betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Seine Majefät der König haben inhaltlid 
höchſten Reſcripts des Königl. Staatsminifleriums des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegendeiten vom 14, 
v. M. der katholiſchen Kirchengemeinde zu Hof behufs ber 
Erwerbung einer dem Bebürfniffe entipredhenden größeren 
Kirche, ſowie eines katholiſchen Pfarr und Schulhauſes, 
bie Vornahme einer Collecte in ſämmilichen katholiſchen 
Kirchen des Königreichs allergnädigſt zu bewilligen gerubt. 

Dies wird hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß nad Einvernahme des biſchöflichen 
Drbinariated Speyer vom 7. I. M. zur Vornahme. der 
fraglichen Eollecte Pfingſtſonntag der 31. 1. M. beſtimmt if, 

Die Königl, Yandeommiffariate werden beauftragt, 
bie Sammelgelder, welche ihnen von den einzelnen Pfarr⸗ 
ämtern überliefert werben, mit einer üderſichtlichen Zus 
fammenflellung ber eingegangenen Beträge alsbald an bie 
unterfertigte Stelle zur Weiterbeförberung einzufenden, 

Speyer ben 16, Mai 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 


Treu. 





Nro. 10782 I. pr. ben 20, Mai 1857, 


(Die Prüfung der Borftlebrlinge für den niebern Forft- und 
Fagbdienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Unter Anhalt an die Beflimmungen ber höchſten Ents 
ſchliehung vom 3, März 1842, M. 3156, Nro. Exh. 
6638 Y, wird am 17, Auguft 1. J. eine Prüfung pro 
absolutorio der Lehrlinge für dem nieteren Forfl- und 
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Jagddienſt am Eige des Königl. Forſtamtes Kaiſerslau⸗ 
tern eröffnet. 

Die Fragen werden dem genannten Forflamte von der 
unterfertigten Stelle feinerzeit hinaudgegeben, und if ale 
Mitglied der Prüfungs» Commifjion der Rönigl. Reviers 
förſter Gauly zu Kaiferslautern beflimmt. 

Di:jenigen Forflehrlinge, "welche die zweijährige Lehr» 
zeit bereitd vollendet haben oder big zum Prüfungdtage 
noch vollenten werden, fin> an ewiejen, ihre Geſuche um 
Zutaffung zu diefer Prüfung längſtens big zum 15, Juni 
1,3, unter Beriegung der Nufnahmebecreturen, der Zeugs 
niffe über ununterbrodene und fleißig beſtöndene Lehrzeit 
oder interimiftifche Berwendung im Korfiihugdienfte, bann über 
btobachtetes ſituliches Verhalten, dem einfhlägigen König. 
Forkamte zu übergeben, welches foldhe unter Würdigung 
der Zeugniffe und gutachtlider Aeußerung über die Zulafs 
fung der unterfertigten Stelle fofo-t in Vorlage bringen 
wird. 

Spryer, ten 19. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 

Burbaum, 
Metſchnabl. 


Nro. 14848 0. ur. den 19. Mai 1557. 


(Die Vertretung des Hauptagenten der kölniſchen Hagel=- und 
Lebensverſicherungs· Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Köln'ſchen Hagelperſicherungs⸗ 
Geſtllſchaft, ſowie Der Lebensverſicherunge⸗Geſellſchaft Con⸗ 
cordia in Köln, Kaufmann und Neofitätenbefiger Johann 
Garnot in Münden, hat laut gerichtlich gejertigter Ur- 
funde vom 8, v. M. den nipector der gedachten Geſell- 
ſchaften Guſtav Meyer dafelbft ermaͤchtiget, für ihn alle 
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auf die genannten Berfiherumgs-Befellichaften bezünlich dee 
Abſchluſſes von Berträgen und fonft wie immer Bezug 
habenden Geſchäften zu beforgen, Berfiherungs»Urfunden 
und fonflige Dokumente auszufertigen und für ihn zu uns 
terzeichnen, Prämien einzufaffiren und hiefür die beireffens 
den Prämienfcheine zu geben, auch fonft alles dahin Ein» 
ſchlägige zu thun und vorzunehmen. 

In Bemäßpeit einer döchflen Eniſchlichung Des Rönigl, 
Stantdminifteriums des Handels und der Öffentlichen Ars 
beiten vom 13. Mai 1. 3. wird diefe Procura Ertdeitun, 
bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradı. 

Speyer, den 18. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innera. 





Sobe 
Treu. 
Nro, 14548 0. pr. den 12. Mai 1857, 
(Agenturen ber neuen bayerischen Hagelverficherungs: Geſellſchaft 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl, Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mittelſt höchſter Entichliegung vom 
9, Mai 1, 3. den Gemeindeſchreiber Conrad in Dahn 
ald Agenten der neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs⸗Ge—⸗ 
ſellſchaft beflätigt, was hierdurch nachträglich zu dem Aus⸗ 
ſchreiden der unterfertigten Stelle vom 5. Mai I, J. 
(KreissAmtsblatt Aa 32) zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Speyer, den 12. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe, 


Treu. 
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Ad Nrm. Exlı, 14509 O. pr. ben 15. Mal 1857, 


(Agenturen der Berliner Lebensverfiherungs » Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Mit höchſtem Refeript des Königl. Staatdminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. d. M. 
wurde die von ber Direction der Berliner Lebensver⸗ 
ſicherunge⸗Geſellſchaft mit Urkunde vom 23. Dezember 
v. 3. verfügte Auffiellung des Tpierarztes Ppilipp Werner 
zu Germeröheim als Ugenten derſelben betätigt, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, 


Speyer, den 12, Mai 1857. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hsohe 

Schwenk. 


Ad Nrm. Lxh. 14165 0. pr. ben 19, Mai 1857. 


(Agentur für das Auswanderung « Erpebientenhaus Chriſtie⸗ 
Schlößmann & Gomp, in Havre betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Auf den Borfchlag des Hauptagenten rubrizirten 
Rhederhaufes, Kaufmann Andreas Bolt in Nürnberg, 
und unter deſſen Berantwortlifgfeit, wirb der Raufmann 
Ludwig Merkle von Speyer als Unteragent gedachten 
Hauſes in widerrufliher Weije beflätiget. 

Speyer, ben 14. Mai 1857, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Hohe 
Shwent, 





567 
Betanntmadnng, 


die Verloofung ber 5, A4= unb Aprozentigen Gifenbahn- 
Unlchen betr, 


In Grmäßpelt der Belanntinachung vom 22. v. M. 
[Regterungsblatt S. 431) wurde geflern die IV. Ber 
looſung der Sprogentigen und heute die V. Berlonfung 
der Aprogentigen, dann bie II. Berloofung der bis 1834 
aufgenommenen Afprozentigen Eiſenbahn⸗Anlehen auf den 
Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend vorge 
nommen, und es find hiebei nach Verhältniß des zu vers 
loofenden Rapitalbetrages: 


LI. bei der Eifenbapn- Anlehensfhuld zu 5$: 
au porteur 50 Haupt» Serien und Enbnummern, 
auf Namen 10 Haupt-Serien und Endnummern, 


U. bei der Eifenbapn-Anlehensfhuld 
zu 448: 
au"porteur 24 Hanpts®eriens und Enbnummern, 
auf Namen 2 Haupt Serien» und Endnummern, 


wm. dei der Eifenbapn» Bnichensfhul® 
au 4}: 


au porteur 8 Haupt-Serien» und Endnummern, 
auf Namen 3 Haupt⸗Serien⸗ und Endaummern, 
gezogen worben, 


Nach den gezogenen Haupt-Serien- und Endnummern 
find gemäß den Beftimmungen des unterm 17, Zuli 1851 
. befannt gemachten Berloofungeplanes (Regierungsblatt 
von 1851, S. 906) fämmtlide Eiſenbahn-Anlehens⸗ 
Obligationen ber betreffenden Schuldgattung, welche die 
in den anliegenden Berzeihniffen Ziffer I. 
bis III enthaltenen und nad ber Nummern 
folge georbneten rotbgefchriebenen Eommij: 


568 


fionde oder Haupt-Ratafleenummern tragen, 
zur Heimzahlung beſtimmt. 


(Hiebei wird ſpeziell demerll, daß bie in dem Ver⸗ 
zeichniſſe IT. lit. a. und b. aufgeführten Rummern fi 
nur auf das frühere Eiſenbahn-Anlchen zu 44} von 
1852—1854 mit ganzjäprigen Goupond beziehen ) 


Die verloodten Obligationen treten fämmtlid mit 
bem 1. Auguf I. I. außer Berzinfung; mit teren 
Rüdzaplung wird aber fogleich begonnen, und es werben 
biebei die Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich bis zum 
Schluſſe des Erbebungemonais, jedoch nicht über den 31. 
Juli 1857 hinaus, vergütet. 


Hinſichtlich des Verfahrens bei der Heimzahfung 
wird auf bie für die Berloofung der 34prozentigen Staats» 
ſchuld erlaffenen Beſtimmungen vom 15. v. M. (Regier 
rungeblatt S. 349—354) verwiefen, welde bier gleich⸗ 
mäßig in Anwendung kommen, 


Die Wiederanlage der verloosien Gapitaldbe- 
träge ift gemäß Bekanntmachung vom 22, v. M. bri dem 
Aprozentigen Eifenbapn-Anlepen mit und ohne Arrofirung 
gefattet; jedoch wird derem jeberzeitige Einſtellung aus- 
drũcklich vorbehalten. 


Münden, ven 5. Mai 1857. 


Königl, Staatöjhuldentilgungs-Gommiffion, 
v. Sutner. 


Brennemann, Secretär. 
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Berzeibnif 


der in Gemaͤßheit ber am 4. und 5. Mai I. 3. Rattgehabten Berfoofungen der Eiſenbabn⸗Anlehen zu 5 Prozent 
At Prozent und 4 Prozent zur Heimzahlung befiimmien Eifenbahn-Anfchene-Obligationen, 


I. ® 





IV. Berloofung ber Eifenbahn-Untehen zu 5 Prozent. 
A. Schulddriefe auf den Inbaber (au porteur) au 5}. 





Roth geſchtiebene Gommiffiong- Ratafternummern: 





39 40* 66 84 86 139 140* 166 184 186 
239 240* 266 | 284 286 339 340* 366 384 386 
439 440* 466 484 486 539 540* 566 584 586 
639 640* 666 684 686 739 740* 766 784 736 
839 | 840* 866 884 886 939 940* 966 984 986 

1036 1049 1067 1079 1082 1136 1149 1167 1179 1182 


* 
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- 
‘ 


In 





NRorbgefchriebene Commiisfiong» Katafler « Nummern: 














7435 7439 7443 7469 7487 73355 .| 7539 7543 7569 1587 
7635 7639 7643 7669 7687 7735 7139 7743 7769 71187 
7835 7339 7843 7869 7887 7935 1939 7943 7969 7987 
7 8025 8026 8071 8079 8117 8125 8126 8171 8179 
17 8225 8226 8271 8279 8317 8325 8326 8371 79 

8417 8425 8426 8471 79 8517 8525 8526 8571 857 
8617 8625 8626 8671 8679 8717 8725 8726 8771 3779 
8817 8825 8826 3871 8879 8917 8925 8926 8971 8979 
9007 9021 9029 9045 9074 9107 9121 9129 9145 9174 
9207 9221 9229 ı 9245 927 9307 9321 9329 9345 9374 
9407 9421 9429 9445 9474 9507 9521 9529 9545 9574 
9607 9621 9629 9645 9674 9707 9721 9729 9745 9774 
9807 9821 9829 9845 374 9907 9921 9929 9945 9974 

B. Scuftbriefe auf Namen zu 5$, 
Notogeſchriebene Gommiffions» Rarafler - Nummern: 

36 49 66 67 68 136 149 166 167 168 
236 249 266 267 268 336 349 366 367 368 
436 449 466 467 468 536 549 566 567 568 
636 649 666 667 668 736 749 766 767 768 
836 849 866 867 868 936 949 966 967 968 

1075 1078 1083 1090 1092 1175 1178 1158 1190 1192 
1275 1278 1283 1290 1292 1375 1378 1388 1390 1392 
1475 1478 ‚1488 1490 1492 1575 157 1588 1590 1592 
1675 1678 1688 1690 1692 1775 177 1758 1790 1792 
1875 1878 1888 18% 1892 | 19755 1978 19883 1990 1992 

11. 
II. Verloofung der Eifenbahn-Anlchen zu 4% Prozent mit ganzjährigen Coupons. 
A. Schuldbriefe auf ven Inhaber (au porteur) zu 44 $ 
Notbaelchriebene Comm iffiong- Katafter- Nummern: 
nn m En El na nu san eu Ye as et SE N ls gl Sn en ne 

15 115 215 315 415 515 615 715 815 915 
1057 1157 1257 1357 1457 1557 1657 1757 1857 1957 
2067 2167 2267 2367 2467 2567 2667 2767 2867 2967 
3002 3102 3202 3302 3402 3502 3602 3702 3802 3902 
5040 5140 5240 5340 5440 5540 5640 5740 5840 5940 
6001 6101 6201 6301 6401 6501 6601 6701 6801 6901 
7067 7167 7267 71367 7467 7567 7667 767 7567 7967 
8096 8196 8296 8396 8496 8596 8696 796 8896 8996 
10096 10196 10296 10396 10496 10596 10696 10796 10896 10996 
12035 12135 12235 12335 12435 12535 12635 12735 12835 12935 
13072 13172 13272 13372 13472 13572 13672 13772 13872 13972 
14039 14139 14239 14339 14439 14539 14639 14739 14839 14939 
16079 16179 16279 16379 16479 16579 16679 16779 16879 16979 


a 
1 
En 
3 
mr 


Rotdgefchriebene Gommiffiong» Ratafler» Nummern: 





17093 17193 17293 17393 17493 17593 17693 17793 17893 17993 
19024 19124 19224 19324 19424 19524 19624 19724 19824 19924 

75 20175 20275 20375 20475 20575 20675 20775 20875 20975 
24063 24163 24263 24363 24463 24563 24693 24793 24863 24963 
27019 27119 27219 27319 27419 27519. | 27619 27719 27819 27919 
29063 29163 29263 29363 29463 29563 29663 29763 29863 29963 
30031 30131 30231 30331 30431 30531 30631 30731 30831 30931 
31054 31154 31254 31354 31454 31554 31654 31754 31854 31954 
33026 33126 33226 33326 33426 33526 33626 33726 33826 33926 
34088 34188 34238 34388 34488 34588 34688 34788 34888 34988 
35039 35139 35239 35339 35439 35539 35639 35739 35839 35939 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 44 9. 





Rorbacibriebene Commiffiongs Katafter - Nummern: 











20 120 | 220 | 320 420 520 620 720 | 820 920 
1031 1131 1231 1331 1431. | 1531 1631 1731 1831 1931 


V. Berloofung der Gijenbahn-Antchen zu 4 Prozent. 
A. Schuldbriefe auf ven Inhaber (au porteur) zu 43. 





Rotbacihriebene Gommiffions» Rasafter-Nummern: 





37 137 237 337 7 537 637 7137 837 937 
1053 1158 1258 1358 1458 1558 1658 1758 1858 1958 
3090 3190 3290 3390 3490 3590 3690 3790 3890 3990 
5049 5149 5249 5349 5449 5549 5649 5749 5849 5949 
7091 7191 7291 7391 7491 7591 7691 7791 7891 7991 
8074 8174 8274 8374 8474 8574 8674 8774 8874 8974 

10066 | 10166 10266 10366 10466 10566 10666 10766 10866 "10966 
12008 ı 12108 12208 12308 12408 12508 12608 12708 12808 12908 


B. Schuldbritfe auf Namen zu 4 9. 





Rotbgeihriebene Commiffiong- Kotafter- Nummern : 




















11 111 2141 311 411 511 611 711 811 911 
1097 1197 1297 1397 1497 1597 1697 1797 1897 1997 
3071 3171 3271 3371 3471 3571 3671 3771 3871 3971 











Die mit * bezeichneten Serien: over Haupt-Katafter-Nummern find nah dem Verlooſungsplane an die Stelle 
der bereits früher gezogenen Endnummern geireten. 
Münden, den 5, Mai 1857. 
Königlibe Staatd - Schuldentilgungd - Commiifion. 
v. Sutner. Brennemann, Geeretär. 
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Betfanntmadung, 


die Vinculirung der von den geiftlichen Pfründe- ober anderen 
Stiftungen, bann Kirchen, Schul- und politifchen Gemeinden 
durch Ankauf erworbenen Staats » Obligationen 
au porteur betr. 


Dur höchſte Enifchliefung des Königl. Staatsminis 
fleriums der Finanzen vom 30 v. M. M 5750 find 
fämmiliche Staatsfhuldentilgungs- Spezialfaflen, dann bie 
Königl. Grundrenten» Abldfungstaffe ermädtigt worden, 
auch die denfelben künftig zur Borlage gedracht werbenden, 
von den geiſtlichen Pfründe- oder anderen Stiftungen, 
dann Kirchen-⸗, Schuls und politifden Gemeinden durch 
Anlauf erworbenen Staats-Dbligationen au porleur auf 
Grund der, den Bineulirungsanträgen im Original, oder 
in beglaubigter Abſchrift, beigufügenden Bewilligung der 
einfehlägigen Königl. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, zum Anfaufe von dergleichen Staats, 
Obligationen in eigener Competenz auf den Namen 
ber betreffenden Pfründen, Stiftungen und Gemeinden vors 
ſchriftsmaͤßig zu vinculiren. 


Bon dieſer Begünſtigung find die Sparkaſſen aus⸗ 
drüdiich ausgeſchloſſen und der Vollzug eines dergleichen 
Vinculirungsantrages ſetzt eine, mittelbar durch das ber 
treffende Staateminifierium des Innern zu bewirkende [per 
sielle Genehmigung des Königl, Staatsminifteriums ber 
Finanzen voraus. 


Die wird mit der Bemerfung hiemit befannt gemacht, 
daß von ben einihlägigen Pfründebefigern und resp. Ber» 
waltungen die auf vorerwähnte Weiſe belegten Binculis 
rungdanträge unter Borlage der zu vinculirenden Staatd« 
Obligationen au porteur (jedo& ohne Coupons) for 
gleid unmittelbar bei ben betreffenden Kalfen, 
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welche die fraglichen Obligationen audgeiellt oder ialalaſt ⸗ 
riet haben, geftellt werden mäffen, 
Münden, den: 10, Mai 1857. 
Königl. Staats chutdentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Steger, Secrtetär. 





Bekanntmachung, 
die Umwandlung bes III. Subſeriptions· Anlehens a 5 Procent betr. 


Nachdem durch die bisher ſtattgefundenen Umſchreibungen 
von Obligationen des unterm 23. Jänner I. 3. gefündig- 
ten dritten Suübſeriptions- Anlehene zu 5 Procent 
in neue Aprocentige Antehene-Dtliganonen die hiefür fef« 
geſetzte Summe erfüllt wurde, fo if in Gemaͤßheit des 
Abſ. VIlI. Ver Ausfchreibung vom 23, Janunar I, J. 
(Regierungeblatt Na 5 pag. 126—130) bie vorerwaͤhnte 
Umfchreibung in neue Obligationen & 44 Procent mit dem 
beutigen Tage geſchloſſen worden, und es findet von 
ba an nur mehr die baare Heimzablung des voch ber 
ſtehenden Refles an Obligationen des britten Subfcriptions: 
Anlehens bei den in obiger Ausſchreibung bezeichneten 
Schuldentilgungsfaffen unter Bergütung bes Zinfes bie 
30, April I. 3. ſtatt. 

München, den 15. Mai 1857, 

Königl. StaatsſchuldentilgungsCommiſſion. 

v. Sutner 
Brennemann, Gecretäc, 





Dtenfesnadhridt. 


Dur Befchtuß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. Mai 1857, wurbe bad 
Gremeinderampsmisglieod Heinrich Sauter in Franfencd 
zum Bidjunften der Gemeinde Franfened ernannt, 
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Königlid 


Kreis 
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Bayerifches 


Amtöblatt 


ver Beet, 





M 38. 


Speyer, den 27. Mai 


1857. 





Subalt: 


Die am Ende des Schuljahres — in Erledigung lommenden Clvil⸗ nt im Konigl. Mar: Bofephr Stifte 
— von im Kine 
Waldbrand im Mevier ner Mira be — Mgenturen * @lberfelder Mobiliar: 
Eon 
Weilerbach im Defanate —— 
erggabern und ber III. proteſtantiſchen Pfarrflelle zu Dürfheim im Defanate 
en Namens. — Sechsjehnter — a gegen Schaden an Rindern, Pferden, Schaafen, Ziegen und 
—2* fürzbie Pfalz vom 16. September 1866 bis 16. Mär 18 


chung chend in Iren 
iume. — D 


bes Mpothefer : Gremi 
—X chaft. — Die Koͤlniſche Le erungs = Geſell 


Benberfich 
Afforden, — Wicderbefegung ber proteftantifchen en 8 


pi . proteflantifchen —— u ee 3588 
nu 


— Den — 
Four Br ing are in —— — Generalverſammn⸗ 
ber. — U von Agenten zum Abſchlufſe von 

zu Hardt im Delanate 3 Neufadt, 





Nro. 14788 o. pr. den 23. Mai 1867. 


(Die am Ende des Schuljahres 1824 in Erlebigung kommen⸗ 
den Givil-Freipläge im Königl. MarsJofeph-Stifte betr.) 


Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs, 


In Folge höchſter Entſchließung des Königl. Staats: 
miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 10. I. M. wird hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, daß mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahres 
im Koͤnigl. Max⸗Joſeph⸗Stifte in Münden ein ganzer 
Freiplag in Erledigung fommt, welcher vorzugeweiſe nur 
an Bewerberinen aus dem Regierungsbezirke der Pfalz 
verlichen werben foll, und dann ein ganzer und ein halber 
allgemeiner Civil⸗Freiplatz, der ohne NRüdfiht auf die 
Kreisangehörigkeit lediglich an die Wurdigſte und ber 


ziehungsweiſe Dürftigfte aus ber ganzen Reihe der Com⸗ 
petenten zu verleihen iſt. 

Hiebei wirb bemerkt, daß die mit einem ganzen 
Mage begnadigten Elevinen alljährlich beim Beginne des 
Schuljahres ein Trouſſeau⸗-Geld von 40 A, bie mit einem 
halben Freiplage Begnadigten aber ein foldes von 50 # 
zu erlegen und überdies fämmtliche Zöglinge, fie mögen 
auf einen ganzen oder halben Freiplag aufgenommen 
werben, bei ihremf@intritte die noͤthigſte, im 8. 25 ber 
Stifts⸗Satzungen näher bezeichnete Leibwaͤſche mitzubringen 
oder zu. deren Anſchaffung eine Geldentſchädigung hiefür 
von 32 4 an das Stift zu bezahlen haben, 

Jedes Geſuch um Aufnahme ift in Gemaͤßbeit des 
$. 23 der Satzungen mit einem Taufe und Impfſcheine, 
dann mit Zeugnifien! über ya Geſundheit und 
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bisher genoffenen Unterricht und falls zugleih um Ber 
leipung einer ganzen oder einer halben Freiſtelle gebeten 
wird, auch mit einem amilichen WBermögendzeugniffe zu 
belegen, 

Auf Beibringung diefer Zeugniffe wird auf das 
Strengſte befanden, Die Geſuche find fpäteftens bis zum 
15. & M. bei ber unterfertigten Landesſtelle einzureichen, 

Speyer, den 22, Mai 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe. 

Schwent. 





Niro. 15200 0. pr. den 23. Mai 1857, 


(Den Benfionsfond für die Schulfehrer der Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mi Rüdicht auf Mr IV., Ziffer 2 des allerhöchſten 
Landraths⸗Abſchiedes vom 2, April I, 3. wird hiemit 
verfügt, daß die fünf Mitglieder der Berwaltungscoms 
miffion, welde mit dem Vorſtand die Berwaltung bes 
Schullehrer⸗Penſionsfonds zu führen haben, alle fünf 
Jahre von den Bevollmächtigten ber un zu 
wählen feyen, 

Speyer, den 22, Mai 1857, 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 

Kammer des Innerm 


Hohe 


Treu. 





Ad Nrm, Exh, 15068 0. pr. ben 23. Mai 1857, 


(Die Erledigung von Freiplähen im Könige. Central-Taub⸗ 
ftummen-Infitut in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 


Im Koͤnigl. EentralsTaubflummen- Inſtitut fommen laut 
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Mitiheilung dortiger Inſpection vom 15. biefes Monats 
am Schluſſe des Schuljahres 1844 mehrere Freipläge 
allgemeiner Stiftung in Erlebigungz ferner iſt ein vom 
Kreife botirter britter Freiplag pro 1835 zum erflenmal 
zu befegen, 

Geſuche um dieſe Freipläge find, belegt mit ben vors 
gefchriebenen Zeugniffen, den Königl. Landcommiffariaten 
vorzulegen, welde biefelben fofort nebſt Ueberſichtetabelle 
binnen vier Wochen hieher einzufenden haben. 

Schon früher angebrachte Aufnahmsgeſuche, welde 
nur aus Mangel an Play nidt berüdfichtigt werben 
konnten, bezüglich welcher jedoch die zur Aufnahme bes 
rehhtigenden Gründe noch fortbauern, können erneuert 
werben. 

Speyer, den 22, Mai 1857, 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe 


Treu 





Nro. 14980 0. pr. den 22, Mai 1857, 


(Die Gmeralverfammlung des Apothefer-Gremiums betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nah 5. 38 der allerhöchſten Apolheketordnung 
vorgefehene Beneralverfammlung des Apothefer-Gremiums 
der Pfalz wird hiermit/auf Samflag ven 20, Juni I, J., 
Bormittage 10 Uhr, feſtgeſetzt, und als ber diesjährige 
Berfammlungsort wird Speyer bezeichnet. 

Speyer, ben 19, Mai 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe. 

Schwenk. 
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Ad Nrm, Exh, 10648 I. 
(Waldrand im Reviere Aſchbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs, 


Beim Pöfhen eines unterm 9. 1, M. flattgehabten 
Waldbrandes im Forftrevier Aſchbach, Könige, Korflamts 
Raiferdlautern, haben ſich machbezeicynete Perfonen unter 
der Reitung des Königl. Forſtwarts Ehrenreich durch 
Eifer und Entſchloſſenheit, wodurch dem weitern Umgreifen 
des Feuers Einhalt gethan wurde, in anerfennendwerther 
Weife ausgezeichnet, und zwar: 

Johaun Barıp, 
Jopann Ballbrunner, 
die Schlaghüter Johann und Philipp Weikauf, 
Nicolaus Schaidt, 
fobann mehrere Bewohner von Danfenberg und endlich 
Friedrich Compter, fowie deſſen Dienſtleuie von der 
Espenfleigermäpte, 
. Dies wird unter wehlgefälliger Anerkennung zur all 
gemeinen Kenntni gebradt, 
Speyer, den 16. Mai 1857. 


Königlich Bayerische Megierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Hohe 
Burbaum 
Metſchnabl. 


pr: ben 19. Mai 1667. 


Ad Nrm. Exh. 14784 0. 


(Agenturen der Elberfelver Mobiliar· Feuerver ſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſte Entichließung des ſtönigl. Staatsmini⸗ 
riums bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 13, 
db, M. iſt die von dem Hauptagenten ber Eiberfelder Mor 
biliars Feuerverfiherungs: Befelichaft, Johann Bried in 


pr. den 20. Mai 1857. 
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Kaiſerolautern, beantragte Aufftellung nachbezeiihneter Agens 

ten beſtaͤtigt worden: 

2. des Kaufmannes Earl Philipp Schönlaub in Felle 
beim für den Kanton Germersheim, anflatt des die 
berigen Agenten ꝛc. Schmidt in Germersheim; 

2. bed Raufmanned Ludwig Cullmann von Lauteredien 

für den Kanton Rautereden; 

bed Kaufmannes Friedrich Rof in Edenfoben für 

den Kanton Edenfoben, flatt des biöherigen Agenten 

ı, Bugenberger im Rhodt; 

4, bed Kaufmanned Jacob Graßmück in Birkweiler 
für den Kanton Annweiler, anſtatt des bisherigen 
Agenten ꝛe. Egge in Birfweiler; 

5. bed Raufmannes 3. W. Spindler in Deibesheim 
für den Kanton Dürkheim, flatt des bisherigen Agen⸗ 
ten ꝛc. Noll in Dürkheim, 

Dieſes wird hiermit zur Öffentlichen Fenniniß gebracht. 

Speyer, den 19, Mai 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern 


sohe 


3 


Treu. 


Nro. 14649 0. pn den ‚20, Mai 1857. 


(Die Kölnische Lebensverfiherungs» Gefellfhaft Concordia Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchflem Nefcript bes Königl. Staateminifteriums 
des Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 13, I. M. 
haben Seine Majeftät der König ber Kölner Lebene⸗ 
verfiherungs « Gefelihaft Concordia die erbetene Bewil⸗ 
ligung zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern nach Maßgabe der $$, 
H—V, VI, VII, XI, XV—XVIf der analog zur Uns 
wendung fommenden aller hoͤchſten Verordnung vom 27, 
Juli 1853 auf fo lange als die Kölnische Hogelverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft ihren feitherigen Gefhäftäbetrieb in Bayern 


fortfegen wird, dann unter der Bedingung allergnädigf 
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zu eriheilen gerußt, daß bie in 5. 53 der Geſellſchaftoſta⸗ 
tuten vom Jahre 1853 vorbepaltene Abänderung der Sta⸗ 
tuten ſowie eine etwaige Aenderung bes Geſchaͤftsplanes 
vom 21. Dezember 1853 nur mit allerhöchfler Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern eintreten 
fönne. 

Nachdem ſich bie gedachte Geſellſchaft dieſen Bedingungen 
unterworfen, ben Hauptagenten der Kölniichen Hagelver- 
ficherungs » Geſellſchaft, Kaufmann und RRealitätenbefiger 
Job. Earnot in Münden, au als ihren Hauptagenten 
für das ganze Königreich in Borfchlag gebracht und letzterer 
fi im rechtoverbindlicher Weife verpflichtet hat, in feiner 


» Kigenfhaft als Hauptagent der Kölniſchen Lebensver⸗ 


fiperungs-@efellfpaft Concordia für alle rechtlich begräns 
beten Anfprüde, welde an die letztgedachte Geſellſchaft aus 
Berficherungsverträgen von Seite der Berfiherten im Kö⸗ 
nigreidhe Bayern geltend gemacht werden, unter Berzichtung 
auf die Einrebe der Borausflage und Tpeilung als Bürge 
und Selbſtzahler zu haften und einzuflehen; wurde dem ıc, 
Earnot als Hauptagenten der Kölnifhen Yebensvers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Eoncorbia für das ganze Königreich 
bie Befätigung unter dem Beifügen ertheilt, daß der Ges 
ſchaͤftseroͤffnung diefer Gefellfhaft ein Hinderniß nicht mehr 
im Wege ſtehe. 

Speyer, ben 19. Mai 1857, 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
Hohe 
Schwenl. 


Ad Nrm. Exh. 14776 0, pr. ben 22. Mai 1857, 


(Die Aufftellung von Agmten zum Abſchluſſe von Schiffs- 
i Akkorden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Statt bes für die Erpebientenhäufer Bictor Marzion 
und Comp, in Havre, Wichelhauſen und Comp, in 
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Bremen, Bamberfic und Eroodmwpf in Rokterbam 
und Streder und Stöd in Antwerpen bisher thätigen, 
nun zurädgetretenen Agenten R, J. Fiſcher in Neuſtadt 
wirb auf Vorſchlag und Berantwortligkeit bed Hauptagen⸗ 
ten, Raufmann Fr, Deffauer in Aſchaffenburg, ber 
Geſchaͤftsmann Haas in Dürkpeim als Unteragent obge« 
dachter Häufer in widerruflicher Weiſe beflätigt. 
Speyer, den 20. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe 


Treu, 





Ad Nm, Exh, 195 r, pr. ten 22, Mai 1857, 


(Wieberbefepung ber proteftantifchen Pfarrſtelle zu Weilerbach 
im Defanate Katferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um bie wieberzubefegende proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrftelle zu Weiterbah, welche den Pfarrort mit 
einer nichtfimultanen Kirche und die Parochialorte Etzen⸗ 
haufen, Eulenbiß, Rodenbach, Poͤrrbach und Schwedelbach 
nebft verfhiedenen Höfen und Müplen mit der Gefammts 
zahl von 2931 Proteftanien in ſich begreift und 8 protes 
Rantifge Schulen, fowie 6 Begräbnißpläge zäplt, — wird 
andurd eine jehswöchentlihe, a dato Jaufende Frifi an⸗ 
beraumt, binnen welcher bie Meldungsgefuche beim Defa« 
nate Raiferdlautern einzureichen find, 

Die Ertraͤgniſſe der fraglichen Stelle find: 


A 

1. Staatsgehaltt. I BR 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung . . DD — 
3. Reinertrag des Pfarrguie38 20 
4. Capitalzinſe. 2722 
Zufammen . 297 52 


Die an ber Congrua fehlenden 302 A 8 X werben 
aus den Suflentationsgeldern zugefchoffen. 

Außerdem hat ber Pfarrer bie Gafualgebühren zu 
beziehen. 

Speyer, den 18, Mai 1857. 
Koͤniglich Bayeriſches proteftantifches Gonflftorium. 

@ Prinz 
Dimrotp. 


Ad Nrm. Exh. 808. r. pr. ben 22. Mai 1857, 


Wiederbeſetzung der proteftantifchen Pfarrftelle zu Harbt im 
Dekanate Neuftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um bie ledig gewordene rubricirie 
Pfarrei, welche bloß den gleichnamigen Pfarrort mit 1286 
Seelen, 3 Schulen, 1 Leichenhof und 1 nichtfimultane 
Kirche begreift, wird eine fehsmödentlidhe, von heute laus 
fende Friſt anberaumt, innerhalb welder die Meldungen‘ 
beim Defanate Neuſtadt einzureichen find., 

Die Erträgniffe der Pfarrei Hardt find: 


#%& 
1. Staatögepalt . R .. 232 — 
2. Anjchlag der Pfarrwohnung 20 — 
3. Reinertrag des Pfarrgute... 653 
4 Capitalzinſe. 1266 
270 59 


Die zur Ergänzung der Congrua erforderlichen 329 A 
1 2x werden aus dem Suflentationsfonds beigefchoffen. 

Außerdem hat der Pfarrer die Gafualgebühren zu 
beziehen. 

Speyer, ben 20, Mai 1857, 
Königlich Bayeriſches proteftantifhes Eonfiftortum, 

@ Prinz, 
Dimroth, 
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' Ad Nrm, Exh. 807 r; pr. den 23. Mei 1857, 


(Die Wiederbeſehung der IL. proteftantifcen Pfarrſtelle zu 
Annmeiler im Delanate Bergzabern betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Zur Bewerbung um bie erledigte rubricirte Pfarrſtelle 
wird eine fehswöchentlihe, von heute Taufende Friſt an⸗ 
beraumt, binnen welder bie Meldungsgefuche, gehörig bes 
legt, beim Defanate Bergzabern einzureichen find, 

Die Parrei Annweiler, worin 2 proteftantiiche Pfar⸗ 
rer find, begreift in ſich: 

I. Die Stadt Annweiler nebſt Sarnflal und Bindersbach 
mit 2 Kirchen und den Parochialorten 1. Werners⸗ 
berg, 2, Boffersweiler, 3. Bölferöweller, 4. Schwan» 
heim, 5, Bug, 6, Waldrohrbach und 7, Waldhambach. 

I. Den Filialort Queichhambach mit 1 Kirche und den 

Parohialorten 1. Grevenhaufen und 2, Eußerothal. 

Die Seelenzahl beirägt 3447, die Zahl der proteflan- 
tiſchen Schulen 8, die der Leichenhöfe 4. 
Die Erträgniffe der Stelle beſtehen in: 


3% 
1. Staatsgehalt . . . . .« 232 — 
2, Unfhlag der Pfarrwopuun » : +: DD — 
3, Reinertrag bes Pfrrguted .: 531 31 


4, Geldbezäge von Gemeinden und Stiftungen 235 6 


5 Naturalbezůgge. 2022019 
Zufammen .„ 588 56 


Die an ber Congrua von 800 Gulden fehlenden 211 4 
4% werben aus ben Guflentationsgelbern zugeſchoſſen. 
Außerdem hat der Pfarrer die Eafualgebüpren zu bezichen, 

Speyer, ben %. Mai 1857, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
€ Prinz, 
Dimroth. 
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Ad Nr, Exh- 800 1, 


(Wiserbefegung ber TEE peoieftantifken Pfarrſtelle zu Dürt- 
beim im Delanate aleihen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Belörberung bes Pfarrers und Defans 
Fleiſchmann if die IH, proteffautiihe Pfarrſtelle zu Dürf- 
heim valant geworben. 

Der Sprengel der Pfarrei Duürkhtim, melde von 3 
Pfarrern paftorirt wird, begreift in fi: 

1. Die Stadt Dürkpeim web einer Anzahl einzektiegen- 
der Gebäude mit 2 Kirchen und 4450 Seeten, 
2, Die Filiale Greihen nebſt Haufen und Röhrig mit 

1 Kirche und 804 Seelen. 

3. Den Parochialort Serbah mit 1 Kirche und 385 

Seelen. 

4. Dean Parochialori Hardenburg mit 280 Seelen, 


pr. dea 28. Mai 168%, 


Die Zahl der proteſſantiſchen Scholen if 12, die ber 
Begräbnißpläge 3, Meine von den 4 Kirchen iſt ſimultan. 
Die Erteägniffe der wirberzubefegenden dritten Pfarr⸗ 


elle find folgende: i2 
1. Staatsgepalt . . A . . 464 — 
2. Auſchlag der — 60 
3. Reiner Ertrag bed Pfarrgortens 4 13 
4. Gapitaljinien . 3 31 


5. Geldbezäge von — Stiftungen 430 — 


Zufammen . 952 14 
Uußerden kommen dem Piarter die Enfunlgebähren zu. 
Die Bewerber haben ihre Meldungen binnen 6 Wochen 
a dato bei dem Defauate Durkheim anzubringen. 
Speyer, den 20, Mai 1857, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium. 


E. Prinz 
Dimroth. 


Sechszehnter Nechnungs-Abſchluß 


des Verſicherungs- Vereins gegen Schaden an Rindern, Pferden, Schaafen, Ziegen und Schweinen 
für bie Pfalz vom 16, September 1856 bis 15. März 1857, 


if & 


Am 15. September 1856 waren verfihert: 4050 Tpiere mit 343,2234 A Capital. Haftgeld hierauf 4511 38 


Wegen Ablauf bes Vertrags, Verkauf 
u. ſ. w. wurden fe 294 





Bleiben 
Bom 16, September 1856 bie 15. März 
1857 wurden verfichert . . a — 210 


Geſammiſumme am 16. März 1857 


Beſtand des Reſervefonde am 16. September 1856 
Hierzu: 


.“ 25,631 A „ [3 [73 373 7 

« 3756 „» 317,594 4 „ e „ 4138 31 

„ 20,4164 A 7) 1 ”„ 264 25 

* 3966 „ 338,009 # [7 „ ”„ 4402 56 

Nefervefond $%& 

* [2 [3 “ “ 972 52 

Zinfen bes zu Entſchädigung verwendeten Referbefonds für 6 Monate = 178 r . 24 19 
[3 * * * . [3 11 54 


Erlös aus 119 Stüd Bereinsfagungen 


i% 
Austrittögebühr und Ueberſchuß an Haftgeld gegen Bine 0 — 
Ueberſchuß bei Berechnung der Beiträge laut vorigem Abfhub - ia 40 60 
Summe . 1058 55 

Hievon: Die uneinbringlihen Beiträge laut Nahweid  : : 2 2.2... BAU 

Die Koften des Renz'ſchen Prozeſſes an den gegnerifchen Anwalt Stockinger 
in Frankenthal nad Abzug einer bereits verrechneten, aber nicht ausbe⸗ 
zahlten Entschädigung mt 2 en 21 4658 40 9 
Beſtand des Reſervefonds am 15, März 1657 . 1018 46 
Auszuſchreibender Betrag. A %& 
A. Bezaplte und noch zu zahlende Emtihädigungen 20m DB 7 
B. Berwaltungsfoßen nad $. 46 von 338,009 A Eat ABO 3 450 40 
€. Remuneration der Agenten von 511 4 38 u Haftgeld a - 2 2 200.12 47 
D. Sections, Schadenermittlunge» und Wegfhaffungsufn - HH 2 66 37 
E. Diäten für Reifen, fowie für Abfhägungen nah 5. 2b. . p . . . . 59 — 
F. Inferationggebüben . ... Tee gr a = 130 
G. Porto von und nad allen Agenturen. 2426 
H. Proseftoften * * » 0 [1 * * J * * 0 3 56 
1. Zinfen des Refervefonds: 972 A SB 2 auf 6 Mimae . 2 en .. 2419 
K. Gewerbeſteuer mehrerer Mgenten kn 14 28 
Summe ner Ausgaben =» : DON = 
Hiervon den Erlös aus für Rechmung des Veteins vetwertheten Thieren. 41124 6 
Bleibt aus zuſchreibender Betrag 4966 55 
milder fi nachflehenb vertpeilt: 

Gattung. Stück. MWerficherungsfumme, Vertheilungsſumme. Beitrag. Zu erhebenber Betrag. 
Rum. . 43114 235,380 A ATARE - #55 2yrt4ir & 66 
Pferdt 1. Maſſe..6868 93,525 A 2A0% 
Chaiſen⸗ und Müllerpferde 24 3,510 4 — — 27» 4Ä—% 
Pferde II. Klafle . 30 3,630 £ 145% AT 2/8 
Schaafe und Ziegen . 80 610 4 EA 910, 94/10 





3966 St, 338,009 4 Eap. 4966 A 55 & 
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Recapitulatiom 1%" 
Rinder mit einem Capital von 235,380 4. Beitrag pr. 100 4 - A56 &. Beitrag im Ganzen 2196 52 
Perde 1. Mlafe - 93585 4. “ = 2440 4. „un 240 — 
Chaiſen⸗ und Mullerpferde. 3,510 A. " ” AÄ-— u Pe 140 24 
Pferde I. Klafe. + + 3630 A. r ” 258 m non 101 38 
Schaafe und Ziegen . '» 610 A. " 7 94710 m ” „ „ 55 55° 
Shwen . . . . 1,354 f „ " = A 15 I. " " 3 23 


Bei Berechnung der einzelnen Beiträge des vorigen Semeſters ergab ſich durch das voll Auswerfen 
der Bruchtheillreuzer ein Ueberſchuß vn. 38 64 


Geſammtſumme . 5031 6 
Der audzufcreibende Betrag berechnet fi uf 2 . 4966 55 


Bleiben für den Reſerveſond. 64 11 
Anmerkung. Diefer Ueberſchuß ad 64 A 11 X wird im nächfen Semeſter erhoben und fommt dort in 
Berechnung. 
Nachweis 
ber geleiſteten Entſchäbigungen. 


Betrag | Die Entſchaͤdigung wurde gededt 
ber durch 


Nachlaß. | Baar. 
Il _# 1 
Rinder wurden entihäbigt . 40| 1651 
Pferde I. Klafle . . a 
Pferde II. Kaffe 
Schaafe und Ziegen . 


25] 137 40 4211 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


der Pfalz 





M 39. 


Speyer, den 30, Mai 


1857. 
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Nro. 798 Pr. O. pr. ben 27. Mai 1857. 


(Die Feierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königlichen Majeſtäten 
betr.) 
Das Prafidium 

der Königlich Bayerifchen Regierung der Pfalz. 

Nachdem Seine Majeſtät der König einige Abände 
rungen an den am 30, Dezember 1853 befannt gegebenen 
Normen über bie Feierlichkeiten bei Reifen Ihrer Kös 
nigliden Majeftäten zu beſchließen gerubt haben, fo 
wird in Gemaͤßheit höchſten Refcriptes des Königl. Staats: 
. minifleriums des Innern vom 23. Mai I. 3. nachſtehend 
eine neue Zufammenftellung der nunmehr in fraglicher Bes 
ziehung geltenden Normen veröffentlicht, deren Einhaltung 
allgemein zu ſichern ifl, 

Speyer, ben 27, Mai 1857. 


Sohe 


Vormen 
für bie 
feierlichkeiten bei Reiſen Ihrer Königlichen 
Majefäten. 
Vorſchrift I. 


Wenn Ihre Königlihen Majefäten ohne Verbietung 
bes feierlichen Empfanges reifen, iſt laut Ausſchreibung 
vom 26. Mai 1829 Nahftehendes zu beobadten: 

1. Gtfodengeläute, 

2. Abfeuerung der Gefüge, 

3, Ausrüden der Landwehr, 

4. Aufſtellung der Schulfugend, 

5. Abhalten von Anreden, 

6. Ausihmüdung der Straßen mit Fahnen, Laub und 

Blumengewinden, 43 
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7. Aufwartung aller Staats⸗ Kirden-, Gemeinde⸗ und 


! 


Militärs Beamten, . 


Ob Beleuchtung, Feſteſſen, Feſtbaͤlle, Feſtihealer — 
wird auf vorlommende Anfrage immer ſpeziell erlaubt 
oder ſich verbeten, 

Der Regietungspräfident oder bei deſſen Verhinderung 
oder Abwefenpeit besjelben Stellvertreter empfängt Ihre 
Mofeftäten je an ber Kreisgrenze, resp. bei Fahrten auf 
der Eifenbapn oder zu Wafler an ber erfien Halt» ober 
Landbungeftelle im Kreife. 


Beireffend die militäriichen Beranfaltungen, fo if 
durch die Dienſtvorſchriften Folgendes bie Regel: 


„Die Garnifon (und bie Landwehr) foll nad) der vom 
Stadtcommandanten zu ertheilenden Dispofition auds 
rüden und Spalier maden, 

Liegt Cavallerie an dem Plage, fo foll eine complete 
Esfadron Ihren Majefläten bis auf eine Stunde 
entgegenreiten, um ben Wagen Aderhöchfiderfelben 
in ber Art zu begleiten, daß bie eine Hälfte vor, 
die andere nad bemfelben reitet, Bei der Abreife 
findet eine gleiche Begleitung eine Stunte weit flatt, 


Es follen Einhundert und ein Kanonenſchüſſe gelöst 
werben, 

Der Höhftcommanbdirende, dann ber Gtadt- und resp. 
der im Range nädhflfolgende Gommandant, nebfi 
dem Plagmajor und Plagadbjutanten, follen Ihre 
Majeftäten an der Barriere empfangen und herein 
begleiten, wobei der Höchflcommandirende rechte, 
der im Range nächſtfolgende Commandant linke, 
ber Patzmajor und Plagabjutant aber vor dem 
Wagen zu reiten haben. 

Geſchieht der Empfang in einem feſten Plate, fo fol 
ter Plagcommandant Ihren Mafefläten an ber 
Barriere die Schlüffel der Stadt überreichen, 

Bei der Abreile ſoll gleiche Begleitung an der Barriere 
ftatıfinden,” 


Vorſchrift IL 


Vena Seine Majeflät der König zwar als König, 
doch mit Unterfagung der Feierlichkeiten, 4. ®, zu einem 
Sommer-Aufenthalte oder aus fonftig irgend einem Anlaffe 
zu reifen geruben, fo hat ber oben sub J. bezeichnete 
feftlihe Empfang zu unterbfeiben und iſt ſich nach Folgen: 
dem zu adten: 

A. Bei folgen Reifen erfheinen zum Empfange: 

1. an Drlen, an welden der Sig einer Kreioflelle 
(Regierung, Appellationdgeriht) oder ein Oberpoſt⸗ 
und Bahnamt fi befindet, der erfle Borfiand 
biefer Stellen und resp. Behörden oder im Falle 
ber Berpinderung oder Abwefenpeit deren Stell» 
vertreter; 

2. an Orten mit Bifhofefig, der Biſchof mit einem 
oder beiden feiner Dignitarien — an Orten, wo 
ber Sig eines proteftantifchen Conſiſtoriums, deſſen 
Borfiand mit einem Eonfiftorialratpe; 

3. ben Genannten fließen fih an: 


a) am Regierungefige der Stadteommiflär, der Stadts 
gerichts⸗Director und der I. Bürgermeifler — im 
Berbinderungsfalle deren Stellverireter ; 

b) am Appellationggerichtöfige der Stadicommiffär 
oder Bandrichter und der I. Bürgermeifter ; 


4. Befinden fih außer dem Regierungefige und Appel- 
lationsgerihtsfige an einem Orte mehrere coorbinirte 
Behörden verfchiedener Dienflzweige, fo erſcheinen 
zum Empfange deren Borflände oder im Verhinde⸗ 
rungsfalle deren Stellvertreter, gemeinfam, dann ber 
oder bie Ortepfarrer und ihnen fließt fi der 
Bürgermeifter oder Gemeindevorftand an. 

5, Wird an einem Drte Aufenthalt genommen ober 
umgefpannt, wo nur eine Lmterbehörbe des Civil 
Staates oder Bemeindedienftes fich befindet, fo erfcheint 
der Borftand biefer Behörde mit dem Drispfarrer 
zum Empfang. 
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6. In Drten, in welden die Landwehr organifirt if, 
bat auch ber DOberficommanbirende der Landwehr, 
und zwar, wo Befagung vorhanden ift, an bie Of⸗ 
figiere der Linie fih anreihend, zu erfcheinen, 


B. Eine Aufwartung findet nur flatt, wenn fie bes 
ſonders Allerhöht augelaffen wird, und barf aud eine 
Bereitftellung bielür nur erfolgen, wenn fie eigens befoh⸗ 
ten if. 


Die Borflelung zum Empfange und zur Aufwartung 
findet, wenn Seine Majeſtät der Eifenbapn« oder Dampfs 
ſchifffahrt Sich berienen, nur an den Orten des Amtsfiges 
fiatt, nicht an entlegenen Halıftellen. 


In Anfehung der mititärifchen Beranflaltungen if bei 
dieſen Reifen zu beachten: 


In der Haupt und Reſidenzſtadt erfcheinen neben dem 
Stadtcommandarten jugleih ber Höchſtcommandi⸗ 
rende; an anderen Befagungsdorten, mo ein Aufs 
enthalt genommen oder umgefpannt wird, haben 
nebft dem Hödftcommanbirenden und Gtabtcoms 
mandanten auch die Generäle, die Oberflen und bie 
Gommanbdirenden felbfifländiger Abtpeilungen zu 
ericheinen. 

Saluiſchüſſe follen weber von Seite des Militärd, noch 
von Seite der Gemeinden oder Privaten fattfinden, 

In Orten, wo übernachtet wird, follen 2 Eprenpoften 
aufgeftellt werden, aber keine Ehrenwache ſoll aufs 
ziehen — außer an Drien, wo Sommeraufenthalt 
genommen wird — wenn es nicht ausdrücklich un« 
terfagt wird, 


Vorſchrift IM. 


Wenn Seine Majefät mit Unterfagung auch des sub 
Ziff. M. Borgefchriebenen reifen, fo haben fi vorguftellen: 
1. der Regierungspräfident oder im falle feiner Abe 
wefenheit oder Verhinderung deoſelben Stellvertreter 

am Regierungefige ; 


2. der betreffende Diftrikis- ober Local » Polizeibeamte 
(Stabtcommiffär oder Landrichter oder Bürgermeifler 
oder Gemeindevorſteher) und ber Ortepfarrer an 
Drten, wo Aufenthalt fatıfindet ober umgefpannt wird; 

3, an Orten mit Garnifon, wenn wirflid angehalten 
wird, der Stabtcommanbant, in Provinzialſtädten 
der Höhftcommanbirende oder ber ältehe der Com⸗ 
manbirenden jelbAftändiger Abtheilungen. 


Bedienen Sih Ihre Mafekäten zu ſolchen Reifen 
ber Eifenbahn» oder Dampfſchifffahrt, fo findet bie Vor⸗ 
ſtellung an den Halte und Ländeflellen nur dann flatt, 
wenn daſelbſt der Amtefig if, aber immer nur da, wo 
wirffich angehalten wird, 

Salutſchüfſe dürfen nicht flatifinden und Ehrenpoften 
werben ohne befondere ausbrädlige. Anordnung nicht 
aufgeftellt. 


Vorſchrift IV. 


Wenn Seine Königliche Majeſtät die Norm IV. für 
eine Reife beftimmen, fo hat während Iegterer fein Empfang, 
„ſelbſt nicht einmal von Seite des Diſtrikts⸗ oder Lokal⸗ 
Polizeibeamten flattzufinden. 


Münden, ven 23, Mai 1857, 
Nro. 11852 0. pr. ben 25. Mai 1857. 


(Heimlihe Entfernung ded Knaben Johann Georg Dopper 
von Wendelftein, Landgerichts Schwabach, aus bem 
Rettungsbaufe auf dem Weinberge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 

die Königl. Landeommijfariate der Pfalz. 

Am 25. März d. %., Nachmittags 1 Uhr, Hat ſich 
der Rnabe Johann Georg Dopper von BWendelflein, 
Landgerichts Schwabach, abermald aud dem Rettungs⸗ 
baufe auf dem Weinberge entfernt. 
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Johann Georg Dopper if gebürtig aus Wendelſtein, 
Vandgerichts Shwabah, 12 Jahre alt, für fein Alter 
ziemlich groß und flark; derſelbe trug bei feinem Entweichen 
aus dem Wettungspaufe auf dem Weinberg eine weiße 
baummwollene Kappe, einen braunen Tuchſpenſer, blaue 
Tuchhoſen und lederne Halhſtiefel. 

In Folge Anſinnens der Königl. Regierung von Mit⸗ 
telfranfen, Kammer des Innern, erhalten fämmtlihe Die 
Rrikispolizeibepörden den Auftrag, den dermaligen Mufents 
baltsort bes Joh. Georg Dopper zu ermitteln, und letzte⸗ 
zen im Betretungsfalle an das Königl, Landgericht Ans⸗ 
bach, defien SpäperBerfügung erfolglos dlieb, abliefern zu 
lafien, gleichzeitig aber hieher Anzeige zu erflatten, 

Behlanzeigen haben zu unterbleiben, 


Speyer, ben 22, Mai 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
oh 

Shwent, 





Ad Nrm. Exh, 822 r, pr, den 25. Mai 18657, 


(Die Wieberbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Dörrenbadh, 
Dekanats Bergzabern, betr.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Zur Bewerbung um die durch den Tod des Pfarrers 
Schneider vakant gewordene Pfarrei Dörrenbach wird ans 
durch eine Gwöchentliche, a dato laufende Frift anberaumt, 
binnen welcher die Meldungsgeſuche beim Dekanate Berg⸗ 
zabern einzureichen ſind. 

Die Pfarrei Dörrendach begreift in ſich den Pfarrort 
mit 2 Muͤhlen, 1 Kirche und 1271 Seelen, ſodann die 
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eingepfartten Orte Reisborf, Birkent ördt, Böllenbora und 
Blanfenborn mit 37 Seelen. 

Die Zapl der Friedhöfe und Schulen iſt 4. 


Die Erträgniffe der Pfarrſtelle find: iX 
1. Staatsgebalt . . A . } ı 32 — 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung . . 28 108 
3. Reinertrag des Pfarrguts .. 0. 1034 


4. Gelobezüge von Gemeinden und Stiftungen 108 41 
5, Naturalbezüge von Gemeinden und Stife 


tungen ,  . . 63 23 


529 51 
Die an der Gongrua fehlenden 70 A 9 werben 
aus dem Suſtentations fonds zugelegt, 
Außerdem hat der Pfarrer die Enfualgebühren zu 
beziehen. 
Speyer, ben 33. Mai 1857, 
Königlih Bayeriſches proteftantiiches Conſiſtorium. 
G. Prinz 
Dimrotb, 





Augsburger Börse. 
Den 22, Mai 1857. 


Siaatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3%, % . . » . 


„» Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem. . 


Ludwigshbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Aclien. . „ « 


Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Speyer, den 2. Juni 


1857. 





Inhalt: 


Auszeichnung des Polizeibieners Darmfläbter zu Kaiferslautern. — Anpreiſung von Geheinmitteln, hier das fog. „Judiſche Pflaſter⸗ ber. — Der 
— a bes Strafgeſetzbuches findet auch auf ſolche Perfonen Anwendung, welcht minberjährige Individuen zur Befriedigung ihrer eigenen 


Luft gewohnheitsmäßig 
rungẽſtand der Sefängnifie pro 16024. 


verführen. — Dienſſesnachrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Ueberſicht über den Bevölle⸗ 





Niro. 790 Pr, O. 


(Auszeichnung des Polizeibieners Darmftäbter zu Katferslautern 
betr.) 


Das Prafidium 
ber Königlich Bayerifchen Regierung der Pfalz. 
Durch hoͤchſtes Refeript vom 20. I. Mie. wurde bem 
Potizeidiener Wilhelm Darmflädter zu Raiferslautern 
wegen feines bisherigen Dienfeiferd und feines treuen und 
verläffigen Berhaltens, die befondere Anerfennung des 
Königl. Staatsminiferiums des Innern aufgedrüdt, was 
biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, den 27. Mai 1857. 


Hohe 
Dr. Zulius Bettinger, 


pr. ben 28. Mai 1857, 


Ad Nrm, Exh, 14614 0. pr. ben 26. Wai 1857, 


(Die Anpreifung von Gebeimmitteln, bier das fog. Indiſche 
Pflaſter“ betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Un 


. bie Königl, Landeommiffariate und Königl, Kantond- 


Phyfikate der Pfalz. 


Nah Mitteilung der Königl. Regierung von Untere 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, kich ein 
gewiffer Auguft Schrader in Stuttgart ſich beigehen, an 
mehrere Einwohner dieſes Regierungebezirkes gedrudte 
Anpreifungen eines ſog. „Indiſchen Pflafterd« unter Cou⸗ 
vert mit der Poſt zu fchiden, 

Da in diefer Art der Anpreifung eines Arzneimittels 
eine Umgebung des ee aa 23. Januar 1856, 
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AM. 7490 F, „bie Anpreifung fogmetifcher Mittel im den 
Zeitungen betr,“ — gegeben ift, fo werben die Königl. 
Landeommiffartafe und Kantons » Phyfitate hierauf zum 
Zwecke vorfhriftsmäßigen Einſchreitens aufmerffam gemacht, 
wenn eine folde Anpreifung von Arzneimitteln aud dies⸗ 
feits vorfommen ſollte. 

Speper, den 235, Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Sobe 

Schwenk. 





pr. ben 28. Mai 1857. 
(Der Art. 334 des Strafgeſetzbuchs findet auch auf ſolche 
Perfonen Anwendung, welde minderjäßrige Indlviduen 
zur Befriedigung ihrer eigenen finnlihen Luſt gewohn- 
heitsmãßig verführen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 


Das Königl. Oberappellationsgericht, ald Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentlichen 
Sieurg vom fünften Mai achtzehndundert ſieben und 
fünfzig, wobei zugegen waren: von Molitor, Direktor; 
Nuppentpal, Zint, Schrautp, Meg, Piris, 


Hilgard, Räte; Bertinger, Gentralſtaatsprolurator 


und Paulus, Srrretär, folgendes Urtheil erlaſſen. 


In Sadıen 
des N. N., Kläger auf Gaflation zweier Urtheile ber 
Zuchtpoltzeilammer des König, Appellationegerichte ber 
Pal; vom 22, Januar und 26, Februar 1857, fowie 
gegen ein zuchtpolizeiliches Urtheil des Königl. Bezirke: 
gerichted zu Frankenthal vom 11. November 1856 
gegen 
die Königl. Sıaatöbehörbe. 


Proceßgeſchichte. 


Nach einer ſummariſchen Vorunterſuchung wurden 
MN. und N. N. unter der Anſchuldigung det habituellen 
Berführung minderjähriger Mädchen zur Unzucht vor 
das Zucptpoligeigericht in Frankenthal geflellt und durch 
Urtheil dieſes Berichtes vom 11. Rovember 1856 dee 
ihnen zur Laſt gelegten Vergehens für überführt erflärt 
und veruriheilt und zwar: 


1. N. R. unter Anwendung des rt, 334 des 
Strafgeſetzbuches in eine Gefängnißfrafe von 15 Monaten 
und eine Geldbuße von 23 4 20 &. 

2, MN. RN. unter Anwendung des nämliden Artifele 
und des Artifels 58 ibidem in eine Gefängnißſtraft von 
4 Jahren und eine Geldbuße von 233 A 20 ar. 

Werner wurden beide und zwar NR. RN. auf fünf 
Zahre und N. N. auf zwei Jahre zu jeder Vormundſchaft 
und Guratel fo wie zu jeder Theilnahme an Familien⸗ 
räthen für unfähig erflärt, auf die nämliche Zeitdauer 
unter die Aufſicht der hohen Polizei geftellt, und endlich 
ſolidariſch in Geldbuße und Koften verfällt, 

Dies Urteil wurde durch Erfenntnif des Appellationds 
gerichtes vom 22, Januar 1857 und zwar gegen ben 
nicht erfchienenen N, N. in contumaciam beflätigt, unb 
die dagegen eingelegte Oppofition durd weiteres contra« 
biktoriiches Erfenntnig vom 26. Februar 1857 verworfen, 

Am 27, Februar 1857 ergriff N. R. ſowohl gegen 
die beiden erwähnten appellationsgerichtlichen Urtheile als 
aud gegen das erflinftanzliche den Caffationgrefurs, zu - 
beffen Begründung er eine Denkſchrift einreichen ließ, in 
welcher als einziges Caſſationsmittel die irrige Anwendung 
des Art, 334 des Strafgeſetzbuches geltend gemacht if. 

In der Sigung des oberfien Gerichtshofes, ale Caſ⸗ 
fationshof für die Pfalz vom 5. Mai 1857 erftattete der 
zum Referenten ernannte Rath Hilgard Bericht, worauf 
der Königl. Generalftanteprofurator das Wort napm und 
folgenden Antrag flellte: 

„Es gefalle dem Königl. Caffationspofe der Pfalz, 
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den Eaflationsrefurs, ſoweit er gegen das zuchtpolizeiliche 
Urtpeil des Königl. Berirkögerichtes zu Franfenthal vom 
11. November 1856 gerichtet iſt, als unzulaͤſſig, und for 
weit er gegen bie beiden appellationdgericptlichen Urtheile 
som 22. Januar und 26, Februar biefes Jahres gerichtet 
iſt, als ungegrändet zu verwerfen und ben Caſſations⸗ 
Mäger in die Koften der Gaffationsinflanz, ſowie in bie 
geſetzliche Geldſtrafe von 70 Gulden zu verurtheilen.« 


Ein Vertheidiger war für den Caſſationéekläger nicht 
aufgetreien, 


Es frägt ih nunmehr, ob nit der Eaffationdrefurs 
theifweife als unzuläffig und theilweiſe als unbegründet 
au verwerfen if? 


Gründe 


Es if geſetzlich unflatthaft, ein Urtheil erfler Inſtanz 
zuerſt auf dem Wege der Berufung anzugreifen und als— 
dann, nachdem in ber Appellationeinftanz erfannt if, gegen 
das nämliche Urteil fih an den Eaffationehof zu wenden: 
eine derartige fucceffive Ergreifung verfchiedener Rechto⸗ 
mittel gegen ein und dasſelbe Urtheil kennt das Geſettz 
nit und ed muß daher der Relurs des Gaffationsflägers, 
infoweit er gegen das lirtpeil des Zuchtpolizeigerichtes in 
Frankenthal vom 11. November 1856 gerichtet if, ale 
unzuläffig verworfen werben, 


Was nun den Rekurs gegen die beiden appellations⸗ 
gerichtlichen Urtpeile vom 22. Januar und 26. Februar 
1857 betrifft, fo hängt deſſen Schidial weſentlich von ber 
Entſcheidung der Frage ab, ob der Art, 334 des Straf- 
geſetzbuches aud auf ſolche Perfonen, welche minderjährige 
Individnen zur Befriedigung ihrer eigenen finnliden Luft 
gewohnpeitsmäßig verführen, feine Anwendung fine — 
oder nicht, Diefe Frage muß aber unbebingt bejaht 
werben. Die Worte des Geſetzes »quiconque aura 
»attentd aux moeurs en exitant, favorisant ou facilitant 
„habituellement la debauche ou la corruption de la 
njeunesse etc.“ find fo allgemein gefaßt, daß man ben» 


felben wahrhaft einen Zwang antun muß, wenn man 
fie auf eine gewiffe Maffe von Berfährern beichränfen 
will, und gerade die Verſchiedenhtit der gebrauchten Aus: 
drüde: exciter, favoriser, faciliter la debauche ou la 
eorruption , beurfunden bie Abſicht des Geſetzgebers, for 
wohl denjenigen, welcher durch direlte perfönliche Befrie- 
digung feiner finnlihen Luft die Jugend gewohnpeitsmäßig 
ensfittlicht, ald denjenigen, welcher die Verführung nur im 
Intereſſe Dritterer gewerbmäßig treibt, mit Strafe zu bes 
bropen, Der Zwed des Geſetzes ift, der Jugend einen 
fräftigen Schuß angebeipen zu laſſen, und um biefen zu 
erreichen, war es unumgänglich nothwendig, ſowohl bie 
Woläflinge ſelbſt als diejenigen, welche bie Vermittler 
abgeben, den Arm des Strafgefeges fühlen zu laſſen. 
Diefer Wortfaffung und dieſem Zwecke des Art. 334 
gegenüber erfcheint Alles, was der Gaffationofläger zur 
Rechtfertigung einer gegentheiligen Interpretation und dar 
mit feines Rekurſes vorbringt, ohne befondere Erheblichleit. 
Bebeutungelos insbefondere ift dad Argument, welches 
aus bem von dem Staatsrathe Faure vorgeiragenen expose 
des motifs gezogen werden will, und zwar einestheild, 
weit ſich berfelbe über die Tragweite des Art, 334 eines 
Näpern gar nicht ausgefproden hat, und anderntheils, 
weil deſſen Aeußerung »le code est en ce point con- 
forme & l’ancienne loi« bie beſchraͤnkende Audlegung nichts 
weniger als rechtfertigt, nachdem unter dem ältern Gefege 
nur der Art; 8 Titel II. des Geſetzes vom 19, Juli 179 
verflanden worden feyn Fann und deſſen bezügliche Beflim⸗ 
mungen in den Ausdrüden »favoriser la debauche ou 
corrompre« fehr Mar und ganz allgemein lauten, 


Der Bericht von Monfeignat im gefeggebenden Körper 
erfcheint allerdings bei oberflaͤchlicher Betrachtung mehr 
getigmet, einige Zweifel au erregen; faßt man aber ben» 
felben näher ind Auge, fo findet man, daß darin leineswegs 
die ausſchließliche Anwendung des Art. 334 auf ben 
Prorenetismus auegeſprochen if, fondern nur, daß ber 
Berichterſtatter eben dieſen allerdings gefährlichften Feind 
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der Jugend vorzugsweiie fignalifiren zu müflen glaubte, 
um bie Annahme bed Gefegentwurfes herbeizuführen. 

Bon biefem Geſichtspunkte aus iſt auch die Boltſchaft 
des Directoriumd an ben Rath ber fünfhundert vom 17, 
Niv. IV. aufzufaflen, und aus ihr folgt daher ebenfo 
wenig bie Strafloiigfeit der Wollüſtlinge. 

Irrig ih ferner der Edluß, welchen man aus ber 
Stellung des Art. 334 im Geſetzbuche und dem Inhalte 
der 4 unmittelbar vorhergehenden Artifel dahin zu ziehen 
ſucht, daß nur legtere die Alte direfter und perſönlicher 
Unzucht, jener bagegen ven Proxenetismus beflrafen wollte: 
ed liegt vielmehr die Schlußfolgerung näher, daß bie 
Art. 330 bis 333 incl. fi mit den Öffentlih oder mit 
Gewalt verübten Angriffen auf die Sitilichleit befaßten, 
der Art. 334 dagegen mit der im Geheimen und ohne 
Gewalt verübten Unzucht, wenn minderjährige Perfonen 
bad Opfer waren. 


Wenn ſich der Gaflationefläger endlih auf bie ihm 
allerdings günfige neuere Jurieprudenz des franzöfifchen 
Caſſations hofes beruft, fo if ihm entgegen zu halten, baß 
bie das Intereſſe der Moral und ber Familien mehr 
fhügende Rechtsanſicht der angefochtenen Urtheile durch 
eine bis zum Jahre 1840 mit einer einzigen Ausnahme 
eonfante Jurisprubenz jenes Caffationdhofes, durch die 
Autorität des belgiſchen Caſſationshofes und eine feit mehr 
als 40 Jahren ununterbrodpenen fehgebaltene Jurie prudenz 
aller pfälziihen Gerichte fanktionirt if, 

Nahdem nun in den angefochtenen Urtheilen des 
Königl. Appellationggerichtes tbarfächlich feſtgeſtellt fich 
findet, daß der Gaffationefläger im Kaufe des Jahres 1856 
und ber beiden vorhergehenden Jahre ſowie früher fünf 
minderjährige Mädchen öfter zur Befriedigung feiner Wolluft 
gebraucht hat, liegt allerdings dad Vergeben ber habituellen 
Berführung minderjähriger Perfonen gegen ihn erwieſen 
vor, und das Königl. Appellationdgericht hat daher feine 
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ierige, fondern eine ganz dem Bejege entſprechende An» 
wendung des Art, 334 auf benfelben gemacht. 
Aus biefen Gründen 
verwirft der oberfie Gerichtshof, als Kaffationspof für 
die Pfalz, den Gaffationsrefurs des N, N., inſoweit er 
gegen das Urtheil des Zuchtpoligeigerichtes in Franlenthal 
vom 11,. November 1856 gerichtet ift, als unzuläffig und 
in fo weit er gegen die Urtheile des Königl. Appellationd« 
gerichtes der Pfalz vom 22. Januar und 26. Februar 1857 
gerichtet if, als ungegrändet und verurtheilt den Caſſations⸗ 
fläger in die Koften der Caſſationsinftanz und in Die ger 
jegliche Geldſtrafen von 70 A (fiebenzig Gulden). 
(Unterſchrieben find:) 
Molitor. Hilgard Paulus, 
E_—_———————— ————— ——— 


Dıienflflesnadridten, 

Gemäß allerhöchfter Entihliefung d. d. Neapel den 
3, Mai 1,3, fanden Seine Dajeftät der König Si 
allergnädigft bewogen, den Notär Jofepp Baumann zu 
Rodenbaufen auf die zu Germerdpeim in Erledigung ge» 
fommene Notärefele — feinem allerunterthänigfien Ans» 
ſuchen entſprechend — zu verfegen, und die hierdurch zu 
Rodenhaufen in Erlevigung fommende Notärsfiele unbe» 
ſetzt zu laſſen — 

Seine Majeſtät der König baben durch aller» 
höchſte Berfügung de dato Neapel 3, Mai 1857 ben 
Kreistaffadiener bei der Kreidfaffa der Pfalz, Joſeph 
Sonnleitner, unter Anerfennung feiner Tangjäprigen 
treuen Dienfleiftung nad $. 22 Hit. c. der IX. Beilage 
zur Berfaffunge-lirfunde, feiner Bitte willfaprend, für im⸗ 
mer in den Ruheſtand zu veriegen und zu genehmigen 
geruht, 

daß dem Kaſpar Kreß, feithberigen Boten bei ber 
Redaction bes KreissAmteblatted, die Kreisfaffabienersftelle 
überiragen werbe. 





WU 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


-Außeror dentliche Beilage zu Nre 40 


Kreis⸗Amtsblattes der — vom Jahre 1857. 





Ad Nrm. Exh, 15253 0. pr. deu 26. Mai 1857, 


(Die Ueberficht fiber den Bevöfferungeftend der Gefängniffe pro 18$# betr) 


Neberficbt 


ber Bevdlferung des Koͤnigl. Gentralgefängniffes zu Kaljerdlautern im Etatdjahre 185%, , ausgeſchieden 
nach Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt find, 
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A. Reitenfiräflinge (3wangsarbeiter), 






Wegen Raub, Bater» und Beam i 33 — — — 41 — — 3 —]I 1098 — 
„ Brandfiftung. . » +.» ’ 8 213 — —| 8 2 — 81 23 29381 73 
„»  Straßemaub . ne i 11 —I — — 1 — — 1] — 366 — 
Vergiftung . . . J 1 2 — pur 1 2 u 7 2 320 732 
„  Kindemorb Tre —| 13) —| — — 8 — — 13 —| 4758 
» Berwundun - x 2 +.» — 10 — — -I 101 — — 51 —2688 — 
Vothzucht .. re. .. 3 pe ea 7 3 —* > 3 1098 — 
iebſtahl 86 19 1 87) 16 31 79] 161 30688] 4340 
“ Berleitung a u falſchem Zeugnifi , ’ 3) — —-I — 3 — — 3 — 1098 _ 
vr Angriff auf die Schampaftigfeit. » ii — 23 —I 10 — — 7) 1 70 — 
Mord uch. —A —— — 1 — — — 1 — en ur 1 Fr 366 — 
* ie Berbaftung 44 — —— 3 — — 4 3 —]| 72 _ 
" Belitung .. [DEN wur Wr 0 3 |. 1 rar 4 — 1 3 58 1025 — 
En is te TI 
* en Zeug Pa — — — — 2 
7} _IER_Iur, u Ya un: | 4 —— Pe; — —— 1 — u 1 1 366 366 

186; 321 4 61 152] 381 18] 31 1341 351 521591 11660 
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Bezeichnung 


der 
Verbrechen und Vergehen. 


B. Militärſträflinge. 
Wegen Staatsverrath und Deiertion. . « 


C. Zur ceriminellen Einfperrung 
Berurtheilte, 

Begen Berwundung » » 2-2 0... 

„»  Wngriff auf die Schampaftigfeit . 

„  Wbtreibung der Reibesfruht . . 

F fhung von Urkunden . 
—„alſchen Zeugniſſes . » 
[7] Diebftahl D * arg 


„ Notbudt. » . h 


177 Tödtung . er * 
„»  SRindsaugiegung . . 
„»  Mißhandlun. . .» . 
vr  Kindsabtreibung . . .» 
„ Münzfäfhungn . . . 
„» ÜUnterfhlagung . . » 


D. Zudtpolizeifträflinge, 
Wegen Tödtung auf Anreizung und Berwundung 
» Berwundung, resp. Mißhandlung . 
»„ Breamfifun. - oo 0.0... 
[73 Unzucht. 000 “2 se 6 
„ Bälibung . ur er: 


. 


w»  Prellerei und Beirug . . a 
„Landſftreicherei und Bettl. . . 

»  Entwendbung, resp. Diebflafl . 

„ Glaatöneral |. 2... 4%, 
„  unbefugter Ausübung v. Amtsfunctionen 
» WEN + 014 io a... 
„falſchen Zeugnifes - » x 2... 


Recapitulatiom 
A. Zwangsarbeiter - » 2 2 2 0.“ 
B. Miltärfäfline - » 2 2 4 
C. Einfprrun . . » od R 
D. Zudtpoligafiräflinge « - ı » » 
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” Ueberficht der Bevölferung des Königl. Centralgefängniſſes zu Kaiſerslautern im Etatsjahre 18%%%, 
ausgejchieden nad den Bezirken, im denen, die Gträflinge ihre Heimath haben, 

Stand 


am 
SchluſſeVerpflegstage. 
des Etate⸗ des Etats⸗ 












Heimathebezirte der Sträflinge. Jahres 
Ee|% Fi 2 
53131 
18165 = 
Bergzabern sion a 27 4 10269 1 * 
3 — el nes 201 2] 68931 732 
= —— 1% ah 1 32] 71 12536] 25 
o ermersheim. . -» — 161 2] 6724| 566 
= Soburalsi . ie siTe din $ 24 41 8736|. 146 
= Raiferelautern «v0 0 9» 30| 5] 10955] 1830 
= Kirchheimbolanden tr De 25 2 8928 
2 Kanbau 's 4 33| 25 1164221 7 
. Neuftabt *..90I% Is nr 27 7 11203 
er Pirmalıend : ver. 13| 2] 5916| 73 
= Spypr - N 81 3]. 7687| 118% 
Zweibräden . . ’ k 21 2] 7223 
Audland * » [3 * * . * ” [3 * 24 2 10712 900 
Total . 51) 62) 7] 310] 44j119429| 15208 
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Standtabelle des König. Gentral-Gefängniffes zu Kaiferdlautern für das Etatsjahr 18%%;. 
Kranfe mit Rofi 











Sträfs | Die: —X u Total 
Monate Summal | „| & „8. | 8 [der [Summe] Bemerkungen. 
linge, | ner. 1/%»|8111%)8 |58 |Rrm 
© WI. fen, 
* wortionen. 


12403] Durchſchnittlicher Bes 













... . [11588] 496] 12084] — _ _ 

November „ = . | 11310] 480] 11790) — 172] 172] =] I —|.—f 1722] 11962], Yilerunaitend 
Deyemder . . . | 11520] 496] 12016] —| 195| 1955| —| 141 —| 14] 2097 12225 IE vr nn u 
Januar .» 2 =. I 11317] 496] 11813] — 233] 2333| | mil —| Til 804] 12117] Sun oo.» — 
Kebruae » . . . [104581 452] 10910] — 294| 200 — 34] — 34 3281 11238 nn 
Märi. » 2... | 11120] 478] 11598| —| 330 —- 8 —| 84 14] 12012] hl Dehensten 
Borlo 0 0» | 10569] 480] 11049] —I 319] 319| —| 341 —| 34] 353] 11402] aisen temmen sus 
Mai... . .[10794| 491] 11285] — 2357| 257] —| 46 —| 46 303 115BRlE ee mi 'rdier 
uni o 2.0. »[ 1064| 486| 10950] —| 22e| 2288| —| 38] — 38 266] 11216] Hier ach I _ra 
Suli o » 0.» | 10819] 496) 11315] — 2357| 257] —| 62] —| 62] 319] 11634 m 
Ausuf > ©». | 10826] A96l 11172] —I B11l 31ıl —| a7) —| 47] 358] 11530] cum ui een 7 
September . . . | 10329] 487| 10816] —| 273] 273] —| 55| —| 55] __328| 11144 

Summ . £ —| 533] 3673]140471 


vu vu 


ueberſicht 
der Bevoͤllerung ber Königl. Befferungsd = Anftalt für jugendliche Sttaͤflinge zu Speyer im Etatdjahre 
18555, audgejchieben nad) den Vergehen, wegen welcher fie ald unzurechnungsfähig zwar freigefprochen, 


jedoch deren Erziehung in einem Gorreftionshaufe verordnet wurde, 





Behand | Berpflegstäge 
im 







des 
Jahres. 





Bezeihnung der Bergeben. Jahres. 





71 ai ea] 22] a7] se] 5 
— — —— 

2 — 2] 4 4342 

8 1] 19) 6) al 8l 15 

7 | 3 1 5 2 

12 | 19) 6 5 a 18 

! 1 -] -) -] 1) - 
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Bon ben in vorflehender Tabelle begeidh- 
neten Sträflingen haben ihre Heimath in ben 





























Kandceommiffariats> Bezirken Bergzabern . » 6 1 9 5 3 6 6 
anfenthbal . » 18 8 55 7 — 1 5 
ermerdheim 4 66 23 — — 6 2 

Homburg » 6 9 16) 1 2] 8 14 
Kaiferslautern . 17 ss 9 3 2 16 7 
Kirchheimbolanden 4 4 2 1 — 3, 2 
Rufl. : .. 5 5 6 1 3 4 4 
Landau . . 4 55 9 4 2 1 7 
Neuftatt . , » 10 111 11 4 3 7 € 
Pirmafend . » 8 ımı 271 3 4A 14 23 
Speyer . . 9 g ii 232 1 TI 2 
Zweibrüden.. . 10 3 833 6 8 72 

Total Si 127! 127! 371 278 90! 100 








IX X 


v 


Neberficdt 
der Bevölferung des Königl, Bezirkögefängniffes zu Frankenthal, ausgeſchieden nad; den Vergehen, 
wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 


Abgang 
im 


Bezeichnung 
der 
Verbrechen und Vergehen. 























Brandſtiftung * aaa a a er ou — — 2 oo 2 mn — 
\ igenthumszerflörung u BD € en . a u 3 an 3 =; 2 ar 
mdsausfegung . » : 3% 75:3 — — —-| 4141| — 1 —| 1 
Sittenverlegung : 2: 1 er 0. a EA NM. 8: 7 
Diebflafl.e » u no 0 0 0 0. 27) 16] 1465| 65] 172] 81] 154 71 
Forſtfrevel SW 4— *— SE 3 2 3 2 3 1 
nterihlagung » » » ih Js 4 —| 11) —ı BI —i 1 — 
Faͤlſchung m Br IE SEEN | DB . — ern 1 1 73 1 ri 
Pe: llerei Brie Dia ie je nie .. 2 1 4 7 6 8 6 7 
— ot rei nn .. 12] 7] 52] 22] ı64| 291 54| 24 
[Oettelel rar ra Earl Tee ni 2) 983| — 24 1) 18. 1 
ddtung aus Faprläffigkeit ”» 05 Je os — - 1 — 1 — 1 — 
Serwundung * . * * . * * — — ti 1 11 1 9 1 
Mißpandlund » 0 2: 0 2 nee 3 —I 20 — 23 —]| 21 — 
W iderſetzlichleit —— Mi, Ser 1 mr 2 * 3 — 3 — 
Beleidigung a „Be IETiBr ie 0 he, 2 ae 16 1 18 1 18 1 
Berläumdung ee ee aa‘ — en 1 * 1 —— 1 * 
Ungeſetzliche Beerdigung . . + « sc = HIHI: H. Ace 
Summa . 64] 26] 290] 109] 3541 135] 3141 116 
90 399 489 427 
Bon vorflehenden Sträflingen haben ihre 
Heimath in dem — — 
rs eg “.. Se en —— * = Fe 1 = — 
Eufel u... * “:®% wor Per 2 2 — 2 — 
a ar “ie eo *' 8 18 8 72 90 21 82 19 
ermersheim lo’ .orie...0 up 2 — 7 9 1 9 1 
Homburg PIE RE 4 — — 1 2 1 2 
KRaiferslautern . » 0 er « 8 41] 18 26| 11] 24 11 
Kirchheim ee 0 v — 5 8 4 5 4 
Yandan . 1 . * — 4 1 12 16 7 15 6 
Naft. » 000. 17) 9 9 116) 39| 95) 3 
Pirmajens * * J [ ” . ” J 5 real 2 7 4 6 3 
Spt... Me SR ae a; 53] 28| 47] 25 
Zweidru J ae ee — — 1 — 1 - 
Auſsland. en 00. 4 4A 26 38 17 24 14 
Zufammen . | 64 26] 250 109] 354| 135] Sit 116] 431 19 
90 399 489 4237 





XI xu 
Ueberſicht 


des Bevölferungsftandes im Bezirks⸗Gefaängniſſe zu Kaiferblantern ı vom Jahre 185%, aubgei@pieden 
nad Vergehen. i 


! 






Bezeichnung Berpflegetoge, 
ber 


Berbreden und Vergeben. 





Ausfegen von Kindern . x 2 0. 
Amtsbeleidigung . a oe le 
Beleidigung der Gendarmere . . » » 
" von Förkern und Adjunften 
* von Bürgermeiftern und Schü 
Baumzerflörungen . « » 
Beltelei Ei) * 
—A— Pfufcherei . 
Entwendungen » . . . 
Entwendungeveriub ; . 
Faſſchung von Päaſſen ꝛc. 
Feld⸗ und Forfifrevei . 
Sagdfrevel . Pak 
Rindemord . » 
Nandflreicherei und "Beitelei 
! Reibeshaft dur Erebitoren 
Mißpandlung -» .» .» » 
a 1 Mr er 
Nubeflörung. 2 +» 
Tödtung . a rue 
nterfehlagung ie gar. 
Verlegung der Sitten, . . 
Berleitung zur Unzucht . 
Berwundung » . 0...“ 
Berläumdun . x... 
Widerfeglichfeit iR % . 
Wideripenftigfeit gegen ir Conferiptione 
JJ 
Milddieberei. . 
erflörung von Einittiegungen | "und Gerä- 
fhafen . 2... 
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x XIV 


Neberficht der Inquifiten des Bezirfö-Gefängniffes zu Katferslautern vom Jahre 185%,, audgefchieben 
nach Bergehen, wegen deren biejelben inhaftirt wurden. 


am m 
Bezeichnung fie | Berpflegstage. 
der Jahres. . - | Jahres. 


Berbreden und Bergehen. ITEI ET SE 7 
a; 













Abtreibung der Leibesfruht . -» » «+ * U — 1 — — — 

Irbeiter= valition ei te al ie ri — 2 — — — 16 — 

— ee ut 6 va ii —- 1 — — — 
Brandiliftung . sa, Yu 1 1 1 — — 23 
Beleitigung von Polizeibeamten — 1 — ii u A See = 
von Förſtern und Adjunften. . — — 3 —I - 1 91 
( hirurgifche — le. ia ie 4 — — — — — > 33 
Entwendungen , . et 4 ai 86 al A Al 2134 110 
Entwendungeverfuh - » + 0 00.“ ui —— 1 — 1 — - a 32 
Rindemorb — © ee dr 8 erg 1 2 1 1 — 1 73 5 
Landſtreicherei und "Bette. a 0 lım lne 4 2 107 103) 541 Aal 11 2635| 44%0 
Mordverſuch 2-0 ya eher se ee € zo 1 — 1 — ende — 43 
Mißpandlung » « en a 4 — uU a 1 — I 5 
M eineid * * » * * * * * * [3 * * 1 1 6 1 — — — 59 — 
# elle rei. Fr er ur 534 r 5 5 5 5 — — 215 173 
2 Religiond- Afociation . ee .. — 2! — 3 — — — 73 — 
* aß» und Banderbucfälihung — — JAA—AA 1 
diung et Be u 58 . 8 * 2 — 2 — — — 85 
Unteri@lagung * . u ai . ..* = 6 1 6 1 — — 356 . 
Bene. ee ar aD — 4 1 4 1 — — 150 31 
etzung der Bm, _ 9 nn 5 — 1 235 183 
Be ung zur Unzudt . — ee re Le = 3 
" fort Gendarmen in fremde" Rriges 
bienfle . 1 1 — 21 
MWiderfeglichkeit gegen "die Oendarmerie 8.6 — 1 — 41 11 u 
Wilddieberei. . — 2 1 1 45 
Widerfpenfigfeit gegen "die Eonferiptiond» 

Ti RER: _ _ en (PR: Tape se 
Werbung “in "ausländifche Rriegedienfte 3 — 1 J— 8 
erflörung von Einſchließungen 1 un Er ie 153 

Total . 8 1151 259! 1181 2481 1141 1 7078 226 


XV 


am | 
Anfang | Yaufe 
des Etals des Etats: 


xvi 





Bon vorſtehenden Sträflingen haben 
Heimath in den Landcommiſſatiaten: 


Cuſcei.. 
ranfenthal , 
rmeröheim . 


Homburg 


Yandau , 
Reuftadt . 


Raiferslautern : | 
Kirchheimbolanden. 


irmaſens. 
peyer . . 
eibrüden . 


Ausländer , 


* 


u | I ie 82 


ihre 

. 15 10) 35 ıı 
j ii — 6 3 
* zz — 1 — 
66 AU U 3 
. 70| : 34] 134| 77 
. 38 21] 54 20 
D — = 1 1 
. > — 1 - 
. 33 — — — 
13 -1-I - 
I Ss 10 7 
.. [1401 691 3837| 1241 3977| 193 
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xvi 


Bezeichnung 
der 


Berbrechen und Bergeben, 


Bild denen 
tandflreiberi - « 2 2 0.“ 
Entwendung . 

Mißhandlung ; 

Zerflörung von Eiaſchlie hungen 


Beleidigung und irapout-« . . 
Berwundung.. 
Jalſchung a 
Meretei >» 4 
Bagdfrevel . » ; n 
Deffentliche Sitienverkegung . . e 


Aneignung gepfändeter Gescnfände 
Berleumdung ee 
Unterfhlagung - . : » .» ‚ 
nad Ser En era 
rober Feldfrevel . . » A 
Befehungsverfuh . . . . « 
Diebftahl . . nut 
Majeftätsseleidigung . a — 
Zerförung von Bäumen. . x 2.» 
Amtschrenbeleidigung . can Aue 
Theilnahme am Eher -. » +. 
Ungefeglihe Beerdigung . 
Berbotener Ankauf von Mititär-Montur“ 
Beſchaͤdigung von ®rabmälern. . .» » 
Berbreitung verbotener Drudicriften . 
© andfliftung WERT WE, ER, mer Danr Tat Gr We 
Bedrohung * [3 * [2 * * [3 * * 
Hilfteiftung bei Defertion — 3 


Total 


ueberſicht 


der Bevölkerung des Bezirksgefängniſſes Landau im Etatsjahr 18°%,, ausgeſchieden nach Verbrechen 
und Vergehen, wegen welcher die Straͤflinge verurtheilt wurden, 
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Abgang 


im 


Laufe 
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& 





xVni 





Stand 

Schluffe | Verpflrgetage 

des Erars 

Jahres. 

= = S 
ei2|E| 2 
Ss /S-5|8 

| 

si 3] 1686| 867 
Ari 33) 12534 14578 
44 28] 22575| 12246 
11] —} 1086 3 
— — 180 — 
3 2] 2122 66 
3} —I 1203 — 
l 3 299 235 
2 2] 2153 384 
— — 602 — 
3 1] 1569 739 
— — 6 21 
ıı —| 377 _ 
3 —] 1351 314 
11 ! 966 219 
— —4 1005! 1413 
ii — 68 — 
33 —I 23382 B 
— — 42 

— — 121 

— 1 76 11 
ii — 284 5 
— — — 90 
— — 2 = 
— — — 90 
— — 1 — 
= = 22 — 
11 — 18 — 
—B33 

1381 751 53263! 320 








Bon vorfiehenden Sträflingen haben 
Heimath in den Kandeommiffariaten: 


— —6 
t * * “ * * [2 * [3 * 
Rranfentbal. . . » ie 
Germersheim . 4 hr 
DOWERE | 33 5 0. dl elle 


KRailerdlautern . . 2 2 02. 
Kichheimbolanden. . . . “ 
GH NE Fo Fe FOR 
Reuftadt * ’ ” * * * * * 
Pirmafens . \ 
Spy . s . 
Zweibrüden, . 
Audländer . „ 5 





sıj ef 1a] alarm) si 1a) ol 8 
EHE SIE IR A rn 
0) 12] 001 52] 1] 0] m al 3 
»525354754 
59 26 ı79! a12] 2381 138] iol nuil F 

2 12 sel al 20 9 al 5 

8 5 22 ı7l 301 Bl 251 10 5 
ı-15 AM A552 
2 a u | a = 
aaa dans 
162| 69| 481 202] 643] 361l 505  286| 138 


53263| 32025 


XXI 


Bereihnung. 
der 


Verbrechen und Bergeben. 





Angriff auf die Schampaftigkeit 
Abtreibung der Yeibedfrudt . 
Bedrofung . . 

Beleidigung und Serhimnfung 
Befehun . . 

Betrug, Banferott” sh 


Brandfiftung ‘ 0° 
Bettelei und "Baihirider 41% 
Diebflafl en ei 
Dieböbehlerei 


Einmiſchung in Amtsfunftionen 

Entwendungn . . - 

Dorfen . 2 0 Kr 

Källhun 2 2 00 

Hochverratb . ı : 2 2 0.“ 

Jagbfrevel ee late 6 
Rindsmord . 


* 
* 
* . 
. 


Kohlen, Torf: und Holgentwendung . . 


Deißpandlung : x 2» su.“ 
Mafeftätcveleidigung .. 
Meuchelmordverſuch 
Meineid... 
Nothzucht 
Demon + .. 
Prellere 
Sittenverlegung 
Straßenraub . . 
Sculdarfangen. . . « 
Tödtung . . a 
Unterfchlagung . . x 
Berbaftung, ungefegliche . F 
Berleitung zur Unudt . . » 
Berleitung zum Treubiub . . 
Berläumdung . . 2 2 02. 
Berwundung . 

Berleßung ber Schampaftigfeit . 
Berbringung gepländeter Feldfrüchte 


2 2 2 +80. 
oo... 0000. 
Pe Ze er er 


ee u Ze Ze Ze 


ueberſicht 


ber Bevoͤlkerung des Königl, Bezirksgefängniſſes Zweibrüden während bed Etatsjahres 185%,, 
ausgefchieden nad den Verbrechen und Vergehen. 
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ıXHI XXV 





Zugang 
im 
Bezeichnung 
der 


Verbrechen und Vergehen. 


Widerjeglichfeit. « 
Wideripenftigleit . 
Zeuaniß, falſches. 
Zerflörung . » «+ 


TE ar ai 


Summa 


Bon vorflependen Sträflingen haben ihre 
Heimarh in den Lanteommiffariaten 
Bergzabern . 2 0 0 0 0“ 
Eufel * * * J J D * D 
zum. re 
rmereheim [3 [3 * * * 3— 
Sombug : : en 0. 
Kaiferdlautern . : : 0 0 
Kirchheim » +» +. 
Landau : 2 0. 
Neufladt. » 
ze oo 
Hl .: 00 
Zweibräden. » + « 
Audland. » so» 
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Bayerifches 
Amtöblatt 





Kreid. — 
ver Pfalz. 


Speyer, den 4, Yuni 
JIuhalt: 


Bekanntmachung, den Bundesbeſchluß vom 12 März 1857 über ben Schutz dramatiſcher und muſilaliſcher Werke gegen unbefugte Aufführung betr, 
— Die Berehelihung der Echullehrer betr. — Den Erſatz für die präflubirten preufifchen Raflenanweifungen vom Jahr 1835 und Darlehensicheine 
vom Jahr 1848 ber, — des Garl Sicher von Würzburg als Generalagent für das Schiffsrhederhaus P. Morifte zu Havre im Pfalz: 
freife um Beftärigung der Aufftellung des Glemens Grobe zu Ludwigshafen als Unteragent, — Agenturen der München-Macdhener. Mobiliar 
Feuerverficherunge-@efellichaft. Den Prämientarif der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft betr — Auſſiell von Auswan- 
derungs· Agenten für die Rheinpfalz. — Geſuch von Andreas Hamm, Medanifus und zu Frankenthal, bie aweier 
GEupelöfen zur Eiſengießerei und eines Dampfhanımers betr, — Bekanntmachungen. — Pfarrei Berleihungen. — Dienflesnachrichten. — 





A 41. 1857. 


Gewerbsprivilegiume- Berlängerung. — Augeburget Börfe, — Nußerordensliche Beilage, enihaltend die Meberficht der Reſultate der Berwaltung 
bee Kreis-Mrmen: und IrrensMAuftalt ber Üfalz zu Frankenthal pro 1893/,. 








Befanntmadhung, 
den Bundesbeſchluß vom 12. März 1857 Über ben Schuh 
dramatiſcher und mufitalifher Werke gegen unbefugte Auffüh- 
rung betreffend, 
Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 

In GBemäßpeit der von Seiner Majeſtät dem 
Könige allerhöhf ertheilten Ermächtigung wird nach⸗ 
lebender in der Sigung ter deutſchen Bundes- Berfamm- 
fung vom 12. März I. 3. gefaßter Beſchluß über den 
Schutz dramaliſcher und muſilaliſcher Werke gegen unbe 
fugte Aufführung und Darfellung, unter Bezugnahme auf 
bie unterm 23. Juli 1841 in Betreff ſolches Schutzes er⸗ 
gangene Bekanntmachung mit dem Beifügen veröffentlicht, 
daß dieſer Beſchluß nach Maßgabe des Geſetzes vom 








15. April 1840, den Schutz des Eigentpums an Erzeug⸗ 
niffen der Literatur und Kunft gegen Beröffentlihung, 
Nachbildung und Nahdrud beireffend, in Bollzug zu 
fegen if. 
Münden, den 18. Mai 1857. 
Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchſten Befehl: 

Schr. v. d. Pfordt en. 

Durd den Miniſter 

ber geheime Gerretär : 

Mayer. ' 





Bundesbeſchluß 
vom 12. März 1857, den Schutz dramatiſcher und muſttali 
fer Werke gegen unbefugte Aufführung und Darfellung betr, 
Die durch ben Bundesbefhluß vom 22, April 1841 zum 
Schutze der inländifchen Beer dramatiſcher und mufl- 
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taliſcher Werke gegen unbefugte Aufführung und Darftel⸗ 
kung berfelben im Umfange bes@Bundesgebietes vereinbar⸗ 
ten Befimmungen werben wie folgt erweitert: 

41. Die öffentlihe Aufführung eines bramatifchen ober 
mufifalifchen Werkes im Ganzen oder mit Abfürzuns 
gen darf nur mit Erleubniß des Autors, feiner 
Erben oder fonfligen Rechlsnachfolger ftatıfinden , jo 
lange das Werk nicht durd den Drud veröffentlicht 
worden if. Das ausſchließende Recht, biefe Er: 
laubniß zu ertheilen, flieht dem Autor lebenslaͤnglich 
und feinen Erben oder ſonſtigen Rechtenachfolgern 
noch zehn Jahre nach feinem Tode zu. 

2. Auch in dem Falle, daß der Autor eines bramati: 
ſchen oder mufifalijpen Werkes fein Werk durch den 
Drud veröffentlicht, fann er fi und feinen Erben 
oder fonfligen Rechtenachfolgern das ausidliehende 
Recht, die Erlaubniß zur Öffentlichen Aufführung zu 
ertheilen, durch eine mit feinem darunter gebrudten 
Namen verfehene Erklärung vorbehalten, bie jedem 
einzelnen Exemplare feined Werkes auf dem Titels 
blatte vorgebrudt feyn muß. Ein folder Borbehalt 
bleibt wirffam auf Lebenszeit des Autors felbf und 
zu Gunſten feiner Erben oder fonfligen Rechtsnach⸗ 
folger noch zehn Jahre nad feinem Tobr. 

3. Dem Autor oder deſſen Rechtsnachfolgern ſteht gegen 
Jeden, welder deſſen ausſchließendes Recht durch 
Öffentliche Aufführung eines noch nicht durch den 
Druck veroͤffentlicten oder mit ber unter Ziffer 2 
erwähnten Erflärung durch den Drud veröffentlichten 
dramatifchen oder mufifalifchen Werkes beeinträchtigt, 
Anſpruch auf Entſchaͤdigung zu. 

4, Diefe erweiterten Befimmungen werben vom 1. Juli 
1857 an in Wirkſamkeit gejegt werben. 

5. Ziffer 1, 2 und 3 des Bundesbeſchluſſes vom 22, 
April 1841 find hiernach aufgehoben, wogegen es 
bei Ziffer A Hinfihilih der Entſchädigung ꝛc. fein 
Bewenden behält, 
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Ad Nrm, 15243 0. pr. ben 29. Mai 18657. 
(Die Verehelihung der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende hoͤchſte Entichließung des Königl, Staats» 
minifteriumsd des Innern für Kirchen⸗ und Schulangele- 
legenheiten im bezeichneten Betreff vom 19, 1. M; wird 
hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

Speyer, den 26. Mai 1857, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Schwenl. 





Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Auf die Berichte vom 1. v. und 2. d. M. wird in 
Anbetracht der vielfahen Nachtheile, welche die frühzeitigen 
und ohne gefiherten Nahrungsftand flattfindenben Verehe⸗ 
lichungen der im Schulfache verwendeten Individuen für 
biefe ſelbſt ſowohl als für dem öffentlichen Dienſt im Ges 
folge haben, bezüglich der Berehelihungen bes Schullehrer⸗ 
Perfonals in der Pfalz, im Einverfländniffe mit dem Königl. 
Staatsipinifterium ded Innern, verordnet was folgt: 

1. Alle als Schullehrer, Schulverwefer und Schulgehil⸗ 
fen verwendeten Individuen haben vor ihrer Berehes 
lichung oder Wiederverehelihung um bie bienftliche 
Bewilligung bei der Königl. Regierung, Rammer bes 
Innern, nachzuſuchen. 

2. Das beireffende Geſuch ift bei dem einfchlägigen Land⸗ 
commifjariate einzureichen und von biefem nad vor» 
gängigem Benehmen mit der Diſtrikts⸗Schulinſpection 
der König, Regierung, Kammer des Innern, mit 
gutachtlichem Berichte vorzulegen. 

3, Die Berehelihungs » Bewilligung if bereits wirklich 
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angeftellten Lehrern nur dann zu erteilen, wenn ein 

dienfliches Bedenken nicht obmaltet. 

4. Den unfländigen Eehrern, Schulverweſern und Schul ⸗ 
gebilfen if bie Berehelihung nur ausnahms weiſe 

beim Vorhandenſeyn ganz beſonderer Umſtände 

zu geſtatten. 
Bei Beſcheidung ſolcher Geſuche hat die Kreid- 
vegierung vor Allem ind Auge zu faflen, ob ber 

Nahrungsſtand des Geſuchſtellers ala hinreichend und 

nachhaltig gefichert erachtet werben fann und, wenn 

dieſes der Fall iſt, ſodann in Erwägung zu ziehen, 
ob ſolche Verhaͤliniſſe in örtlicher, perfönlider 
oder bienfllicher Beziehung gegeben find, welde bie 

Verehelichung des betreffenden Individuums anem« 

pfehlen. 

5. Individuen der in Ziffer 1 benannten Kategorie, 
welche ohme . vorherige Bewilligung ‚ber Kreisregit ⸗ 
rung zur Verehelichung oder Wiederverehelihung 
ſchreiten, find fofort von der Verwendung im Schul⸗ 
fache zu enifernen. 

6, Uebrigens wird bemerft, daß durch gegenwärtige 
Anorbnung die Alimentationsverpättmiffe der Schul⸗ 
fehrer und ihrer Relikten nicht berührt werden. 

Die Königl, Regierung, Kammer des Innern, hat 
hiernach das weiter Geeignete zu verfügen und durch Bu 
tanntmachung im Amtsblatt ſowohl, als in fonf geeigneter 
Weiſe von vorfichender Entſchließung bie Betheiligten zu 
verfländigen, 

‚Münden, ben 19. Mai 1857. 

Auf Seiner Königlichen Majefär Allerhöchſten Befehl: 

Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General» Serretär: 
Minifterialrath von Bezold. 
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Nro. 15248 0. pr, den 26, Mai 1887, 


(Den Erfag für die präkludirten preußiſchen Kaſſen-Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehendfheine vom Jahr 1848 
betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend wird eine neuerlihe Bekanntmachung ber 
Königl. preußifhen Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
vom 29, April 1.3. im obenbezeichnetem Betreff zur öffent 
lihen Kenntniß gebrartt. 

Speyer, den 25. Mai 1857. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Sohe 
Schwenl. 





Bekanntmachung, 
betreffend ben“ Erſatz für die präffubirten Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlchenstaffenfdeine vom Jahre 1848. 

Nachdem durd das Geſetz vom 15. d. Mis. Erfag 
für die im Gemäßpeit der Brfege vom 19, Mai 1851 und 
7, Mai 1855 präflubirten Kaffenanweifungen vom 2, 
Januar 1835 und Darlehenskaſſenſcheine vom 15. April 
1848 bewilligt worden if, werben alle diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, dieſelben bei 
der Kontrole der Gtaatepapiere hierſelbſt, Oranienfiraße 
Na 92 oder bei den Repierunge: Hauptläffen oder den von 
Seiten der Königl, Regierungen beauftragten Speciallaffen 
Behufs der Erfagleiflung einzureichen, 

Zugleich ergeht am diejenigen Sntereffenten, welde 
nad dem 1. Juli 1855 Kaffenanweifungen vom Jahre 
1835, oder Dariehendtaflenfcheine bei und, ber Kontrole 
der Staatöpapiere oder. den Provinzial⸗, Kreis» ober 
Lolallaſſen zum Umtauſch eingereicht, und, Empfangſcheine 
ober Beſcheide, in denen die Ablieferung anerlannt und 
das Geſuch um Umtaufch abgelehnt if, erhalten haben, 
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“ bie Aufforderung, den Belbbeirag der eingereichten Papiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangiheines oder bezichungsweiie 
des Beſcheides, bei der Kontrole ber Gtaatspapiere ober 
der beirefienden Regierungs » Hauptlaffe in Empfang zu 
nehmen. 

Die Belanntmahung ber Endfriſt, bis zu welder 
Erfag für die gedachten Papiere gewährt werben wird, 
bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29, April 1857. 


Haupt⸗Verwaltung ber Staatöfchulben. 
Rattan. Gamet. Nobiling Günther. 





Ad Nrm. Exh. 15059 0. pr. den 25. Mai 1857. 


(Bitte des Garl Sieber von Würzburg als Generalagent für 
das Schifferhederhaus P. Moriſſe zu Havre im Pfalz 
kreiſe um Beftätigung ber Aufftellung des Clemens Grohe 
zu Qubmwigähafen als Unteragent betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Statt des zurüdgetretenen Agenten Carl Huß in 
Ludwigshafen wird auf Vorſchlag des Hauptagenten 
zubrizirten Erpedientenhaufes Kaufmann Sieber in Würz⸗ 
burg ud unter deſſen Berantwortlichkeit der Kaufmann 
Elemens Grohe zu Ludwigshafen als Unteragent ges 
dachten Haufes in widerruflicher Weife beftätigt, 

Speyer, den 25. Mai 1857. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Sobe 
Schwent. 


Ad Nrm, Lah. 15179 0. pr. ben 29, Mai 1857. 


(Agenturen der Mündener-Hacener Mobiliar: Feuerverfigerungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die von dem Hauptagenten der Münden Aachener 
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Mobiliar « Feuerverfiherungs-Befelichaft Louis Dacquẽ in 

Neufadt angezeigte Aufſtellung des Geſchaͤſtemannes Georg 

Peter Süf in Speyer ale Agent der gedachten Geſell⸗ 

Saft für den Kantonobezirk Speyer, mit Ausnahme bed 

Dries Schifferſtadt, anflatt des verlebten bisherigen 

Agenten 3. M. Wolff, wurde durch höchſte Entſchließung 
des Königl, Staateminikeriums des Handels und ber 

Öffentlichen Arbeiten vom 17. d. M. betätigt, was hiermit 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 26. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Hohe. 
Schwenk. 


Ad Nrm, Exh, 15249 0. pr. den 29. Mai 1857. 


(Den Prämientarif der Magdeburger Gagelverfiherungs-Befell- 
ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Magdeburger Hagelverficherungs-Geſellſchaft bat 
nah Maßgabe ihrer feitperigen Wahrnehmungen und Er» 
fabrungen bie Umgeflaltung ihres Prämentarifs für noth⸗ 
wendig erachtet und zu biefem Behufe einen neuen Tarıf 
aufgefiellt, welcher unter dem 2. Mai 1. 3. die allerhöchſte 
Genehmigung Seiner Maſeſtät des Königs erhal» 
ten bat 

Diefer neue Tarif wird nachſtehend mit dem Bemers 
fen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß berfelbe nun» 
mehr an bie Stelle des in der Bekanntmachung vom 21. 


.. April 1856 (Rreis-Amteblatt der Pfalz von 1856 S. 345 


und 346) veröffentlichten Tarife zu treten hat, 
Speyer, den 25. Mai 1857, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Sobe 
Shwenk 
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Magdeburger Hagelverſicherungs · SGeſellſchaft. 
‚Prämien: ELITE: 
1857. 
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abgeiehen — * welchem Zwed 
letzterer — 

ii. , Erbſen, Linſen, ya und Biden, 
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b) Runfel- und Zuderrüben und Cicho 
rien zur Rubengewinnung.. 
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b) Gräfereien und Futterfräuter, fowie 24) 251 3 | 34] 34) 34] 41 5/|6|7|8|9| 10 11l 12 
Runkel⸗ und Zuderrüben und €i. 
chorien, fomweit diefe Fruchtgattun⸗ 
A zur Gesmpsgeinnang — 
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Die / Anwendung diefer Säge richtet fi nach der Zahl und Größe der Hagelichläge, welche der betreffende Bezirk 
in den legten 25 Jahren erlitten hat, 
Münden, den 20. März 1857. 


In Vollmacht der Magdeburger Hageverfigerunge-@efedfgaft. 
Der Oberinfpector : 
Bud, 
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Ad Nrm. Exh. 15260 0, "pr, deh 30. Mil BT, 


(Die Aufftellung von Auswanderungs- Agenten - für) die Rhein⸗ 
pfaky betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten des Auswan⸗ 


berungserpedientenhaus Epryflic-Schlögmann u. Comp. in 
Havre, Kaufmann Andr, Bolt: in Nürnberg, und unter 
beffen Berantwortlihfeit wird der Kaufmann Friedrich 
Deidespeimer zu Neuſtadt als Unteragent gedachten 
Haufes in, widerruflicher Weiſe beftätigt. 


Speyer, ben 26. Mai 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Hohe 
Schwenl. 


Ad Nrm, Exh, 10734 L pr. ben 30. Mai 1857, 


(Gefuh von Andreas Hamm, Mechanitus und Glodengieer 
zu Srantenthal, die Grrichtung zweier Gupolöfen zur 
Eifengieerei und eined Dampfhammers betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 


"Andreas Hamm, Mechanikus und Glockengieher zu 
Branfenthal, hat die landesherrliche Bewilligung nachge⸗ 
ſucht, auf dem Hofpitals» Wallielde zu Frankenthal, 
Plan⸗M 2163, 2164 und 21644, zwei Gupolöfen zur 
Eifengießerei und einen Dampfhammer errichten zu dürfen. 

Zur Verarbeitung in den Eupolöfen fol altes Eifen 
fommen und als Brennmaterial Coals angewendet werben, 

Das Gewicht ded Dampfhammers iſt zu 8 Zentner 
und bie Hubhöhe zu JO Eentimeter angenommen, 

Woflerfraft fommt nit in Anwendung, indem ber 
zum Betriebe der Eupolöfen dienende Bentilator burch eine 
Dampfmafchine in Bewegung gefegt werben foll, 
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gn BertäippeitidesBefepes vom 21. April 1810 if 

dieſes Gefuch während vier Monaten in den Gemeinden 
Frankenthal und Speyer befannt zu machen und haben bie 
betreffenden Bürgermeifterämter nach Ablauf derſelben die 
Anzeige Über die geſchehene Belanntmachung durch die ein» 
ſchlaͤgigen Landcommiſſariate anher gelangen zu laſſen. 

Alle diefenigen, welche Einſprache gegen dieſes Geſuch 
erheben zu können glauben, werden aufgefordert, ſolche in⸗ 
herpalb obiger Friſt, während welcher die Pläne über bie 
beabfihtigte Anlage bei dem Bürgermeifieramte Franken 
ipal zur Einficht offen liegen, vorzubringen. 

Speyer, den 28. Mai 1857, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


Hohe 
Burbaum 
Melſchnabl. 





pr. ben 29. Mai 1867. 


Befanntmadung. 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Kreid» und Stadigericht Nürnberg hat 
in geheimer Sigung vom 15. Mai 1. 3, wo zugegen 
waren: Zberl, Rath, von Hörmann und Küffner, 
Affefforen, Luz, I. Staatsanwalt, und Kopp, Protofols 
liſt, in dem in Ma 2 der monatlihen Nachrichten für 
Kaufleute und Fabrifanten von 3. C. Leuchs in Rürn- 
berg auf Seite 27 befindlichen, mit ber Ueberſchrift: „Bier 
mit Syrup und Stärfeguder” verfehenen Artifel eine Ueber» 
tretung des Art. 16 des Preßfrafgefeges vom 17. Mai 
1650 durch wenigſtens indirekte Aufforderung zum Unges 
horfam gegen Anordnungen ber zufländigen Obrigfeit 
erfannt und befagten Zeitungsblattes Unterbrädung ver⸗ 
orbnet, welche, nachdem gegen dieſes Erkenntniß bie Be: 


rufung ‚nicht ergriffen wurbe, munmehr- befannt gemadht 
wird. 
Nürnberg, den 23. Mai 1857. 


Königl. Kreid- und Stabtgericht. 
Der Königl. 1. Director beurlaubt: 
Iberl. 
Oppelt. 





pr. den 26. Mai 1887, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 12. Mai 1857, verfammelt in gehefmer 
Eigung, wo zugegen waren: 

v. Renner, Rath, Borfigender, Dr. Mayr, Sar—⸗ 
torius, Räthe, v. Elarmann, Hiltner, Affefforen, 
Dr. Birfhinger, Oberflaatdanwalt, Hahn, Seeretär, 
in Anwendung von Urt. 2 Abſ. 2 bes Preßftrafgefepes 
som 17. März 1850, die Vernichtung nachſtehender Haupt⸗ 
und Beilage Nummern der Augsburger Poſtzeitung: 
1. ber Hauptnummer 54, auf den Grund von Art. 26, 
2, der Hauptnummer 85, auf den Grund von Art. 
16 und 26, 
3. der Beilagenummer 39, aufben rund von Art, 19, 
4. der Beilagsnummer 42, auf den Grund von Art, 
19 und 26. 
5, der Beilagenummer 61, auf den Grund von Art, 
26 des Preßſtrafgeſetzes, 
foweit die genannten. Nummern nod nicht in Privat, 
befig Übergegangen find, verfügt, was beſtehender Vorſchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, ben 23, Mai 1857, 


Königl. Kreis» und Stabtgeriäht. 


Der Königl, Director, 


Conrad. 
Gaßell, 


Pfarreti-VBerleihungen, 


Seine Majeſtät der König haben Si vers 
möge -allerpöchfter Entſchliehung vom 4. Mai 1. 3. aller⸗ 
gnädigf bewogen gefunden, nachbenannte erledigte prote⸗ 
Rantiihe Pfarrfellen zu verleipen, und zwar: 

bie Pfarrſtelle zu Hodfpeyer, Decanats Raiferdlaus 
tern, dem bisherigen Pfarrer zu Weilerbach, Decanats 
KRaifersfautern, Johann Heimih Hager; 

bie Pfarrfelle zu Randweiler, Decanats Obermofchel, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haarbt, Detanats Reuftodi a, 


"9, Molpp Stempel; 


die erſte Pfarrſtelle zu Annweiler, Decanais Berg» 
zabern, dem bisherigen zweiten Pfarrer daſelbſt, Diſtrikis⸗ 
Schulinfpector Carl Wilhelm Renatus Aign; 

bie zweite Pfarrftelle und das Decanat Landau in ber 
Pal; dem bisherigen Pfarrer und Decan zu Dürkheim; 
Balentin Fleiſchmann. 


—ñ —⸗ — 7⸗ 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Si unterm 
3. Dai I, 3. allergnädigft bewogen gefunden, den Notär 
Joſeph Baumann zu Rodenhaufen auf die in Germers⸗ 
heim erledigte Notärsfelle — feinem alleruntertpänigflen 
Anfuchen entſprechend — zu verfeßen und bie hiedurch zu 
Rodenpaufen in Erledigung gefommene Notärsfielle unbe 
feßt zu laſſen; 

unterm gleichen Tage den Regiftrator bei der Regie⸗ 
zung Finanz. Kammer der Pfalz, Wilhelm Hoffmann, 
nad zurüdgelegten vierzig Dienſtjahren — feiner Bilte 
willfahrend — für immer in den Ruhefland treten zu 
laffen ; 

an deſſen Stelle den Canzliſten bei der Regierung 
ber Pfalz, Johann Adam Uprig, zum Regiſtrator zu 
befördern; 

den Nevierförfter Earl Friedrich Hoffmann zu Igs 
gelhach in: aleicher Dienfteseigenfhaft — auf Anfuhen — 


auf das im Borkamte Därkpeim erledigte Merarials Revier 


Ramfen zu verfegen; 

am defien Stelle zum proviforiichen Aerarial⸗NRevier⸗ 
förfter für Iggelbach, im Forſtamte Eimfein, den Forſt⸗ 
amtsactuar zu Raiferdlautern, Wilhelm Hanus, zu er» 
nennen. 


Gemäß allerhöchfter Entſchliehung d. d. Neapel den 
4. Mai 1. 3. fanden Seine Wajehät der Rönig 
Sich allergnädigft bewogen, 1. den Landrichter Julius 
Müller von Waldfiſchbach, feinem allerunterthänigfien 


Anſuchen entiprechend, auf die Randrichterfielle in Obere ' 


mofchel zu verfegen; 2. den Aſſeſſor am Bezirkogerichte 
Landau, Carl Horn, zum Landrichter in Waldfiſchbach 
au befördern; ferner die am Bezirkogerichte Raiferslautern 
erlebigte Affefforsftelle dem Polizeicommiffär Robert Schaaf 
in Speyer, und bie am Bezirkögerichte Yandau in Erledi⸗ 
gung gelommene dem functionirenden Staatsprofuratord- 
Subfituten Eduard Hanauer im Frankenthal zu ver- 
leihen. 


Gemäß allerhöchſten Signates d. d. Sorrent. dem 
5. Mai l. 3. haben Seine Majeſtät der König bie 


zu Zweibräden in Erledigung gefommene Gerichtsboten⸗ 


elle dem geprüften @erihtsboten » Kandidaten Friedrich 
Mellarıs in Kirpeimbolaaden allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht, 


Dur Regierungs⸗Entſchliehung vom 13. Mai 1857 
wurde der Adjunlt Earl Kohl von Rothfelberg zum 
Bürgermeifter der dortigen Gemeinde ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde der bisherige Adjunkt Jacob 
Zepp zu Dannenfeld zum Bürgermeifter, und das Ge⸗ 
meinderatpemitglied Jacob Emig daſelbſt zum Adjunkten 
der Gemeinde Dannenfels ernannt, 
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Dur Deſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pal, Ram» 
mer des Innern, vom 27. Mai 1857, wurde das Gemein⸗ 
beratbemitglied Andreas Bogelgeſang zum Bpjunften 
der Gemeinde Bebeleheim, Königl. Landcommiſſariats 
Zweibrüden, ernannt, 


Dur Regierungs-Entihliefung vom 17. Mai 1857 
mwurbe der Schuigehilie Bcorg Heinrich Mopr in Tripp⸗ 
fladt zum Lehrer an der proseftantifchrdeutichen Schule zu 
Waldleiningen in proviforiiher Eigenſchatt, vom 1, Juni 
I. 3. an, ernannt. 





Gewerbäprivilegiums-Berlängerung 


Seine Majefät der König haben unterm 2, 
Mai I. 3. das dem Hofbuchtruder Heinrich Röol unterm 
21. Aprit 1855 verlichene, bereits unterm 26. April 1856 
auf ein Fahr verlängerte Privilegium auf eine eigenthüm⸗ 
lich qubereitete Bucdpruderfarbe für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 21. April 1857 anfangend, wieder» 
bolt zu verlängern gerupt. 





Augsburger Börse. 
Den 28. Mai 1857. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % ı . .. 


„ 5 %, neue detio . 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. » u + 





Außerordentliche Beilage zu Nr- 41 


bed 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1857. 





Königlich Bayeriſche 
Kreis-Armen- und Irren-Anflalt der Pfalz 


BecsurTansne 


Veberfidt 


ber 


Rejultate der Verwaltung der Anftalt 


pro 18°%,. 


11 > | | Iv 
| A. Ueberficht des Bevölferumgäftandes; = “ =" Z 


Abgang. während 


des Jahres. ara 4 + Hiernadp wurden 


ber 
BVerpflegungstage. 


235862 





- ‚ 
’ vw. - *.* * — 


B. Ueberſicht der Bevoölkerung mit Rückſicht auf Geſundheitgumſtände, Geſchlecht, Alter und Religion. 








Beſtandtheile * | Anweiend Anweſend 
nad am 30. | Zugang. IBufammenf Abgang. | am 30: Bemerkungen. 

Brfundpeitsumftänden, Sept. 1855 Sept. 1856 

Dienſtboten.— 18 8 26 6 20 Unter den am 30. Sept, 1855 an⸗ 
- wefenden Pflealingen befanden m: 
Bdunte. 2: 2»... 3 — 3 — 3 Männlide .. 345 
Weibliche42316 
Blinde 39 8 | 47 4 43 Gleiche Anzahl . 661 
i } in! * if 3 . 
Taublumme . . - 42 |: 4 6 5 =40 6 At nee: j 
j Unter abren , » 
Bahnfinnige . » » 140 39 179 28 151 Yon —* —* * 
on zu ahren 
Blödfinnige. 112 10 122 9 113 Weber, 60 Japıın. . 23 
i Dienfiboten . - 
allfühtie ». » » » 102 14 116 104 s EAN Een 
Fallſũchtig | a BR — # Pr — — Gleiche Anzahl . 61 
Hoſteriſchee . 6 a = E.7::3 8% — 
Nach C 

Krüppel u. Gebrechliche 123 14 137 27 110 er era + 3% 
2. . 2 iu Katbolifen . .» . . 3%9 
Kranke verfhiedener Arı 63 4 104 33 71 PHraeliten 2 2 co. 6 


— —— — Gleiche Anzapl . 661 
Zufammen 648 138 786 125 661 


V VI 


C. Ueberſicht der Berechnung, mie viel Pläge nach der Seelenzaht und dem: Perfonalftand: der Anftalt 
von 600 Köpfen auf jeded Landeommiffatiat fommen, und Nachweife über den Stand der Bevölkerung 
der Anftalt am Schluffe des Etatsjahres 185%,. 






Seelengahl | Anzahl der Behand am 


Yanbcommiflariate, — Peg Yard 30. September Bemerfungen. 
1 


commiſſariat. 


















Dergzabern . 

Eufel . n 

Same er . 

ermersbheim 

Homburg . 

Kailerslautern 

Kirchheimbolanden . 

Landau R 

Neufladtt . . s R 

Pirmafens . . . . 

Speyer . . - “ 

Zweibrüden . R 
Zufammen 

Berföftigte Dienerſchaft 


Gleiche Anzahl 














D. Ueberſicht des Kranfenftandes. 


Absang im Yaufe des 
Kranfe gang " Krante 
anmehend Sugeng Jahre. anweſend 
Jabraang. 8* A — Zufammen, | — Shluffe Bemerkungen. 
Jahres. Jahres. Entlaffen. Geftorben. 5 — 


185%, 181 283 464 70 183 


Drednungs⸗ 


Nummer, 


2 00 = an or co to ⸗ 


10 


Denennung 
ber 
Krankheiten. 


Abe ceßgeſchwũlſte. 
Entzündungen. 
Staarblinppeit . . 
Augenfranfpeiten . . » 
GSicht und Rheumatismus . » 
Schlagfläffe und Yähmungen . 
Katarrbe und Diarrhöen 
Scyrrhus und Kreb6 . . 
Hals- und Euftröhrenfranfpeiten 
Bruf- und Qungenfeiden . 
Magens und — — 
Leberkrankheiten 
Herzleiden und & qwindel F 
Knochenfrg 
Knochtubrande. — 
Knochenbrüche . . 

Duetihungen und Berrenfungen 
Gelenkelranlheiten . . 
Elephantenfußgeſchwulft 

Sonſtige Geſchwülſte .. 
Rothlauf — 
Intermittirende Fieber 

Higige Hueber . . » 
Mervenfiber . 

Wunden und Geſchwüre 
Scropheln und Fledten. - » 
Fiſchſchuppenaus ſatz 
Venerie..— 

ge . 

Hyferie . » Fr 
Kallfubt und Krämpfe 2. 
MWahnfinn .-. — 
Alters ſchwaͤche... 
Leibſchaͤden. 0“ 
Gebaͤrmuttervorfall 
Gelbſucht 
Urinverhaltung. DB 
Fiftelgefhmwüre . Fe 
Blattern. 2 2 0 0 0. 
Maſern «os» ... 
Hodenentzündung . Pe 
Mundfäule, » 2 2 0. 
Stummheit . » «ve. 


Zufammen 


anweſend 


zuſam⸗ 


men 


am 
30. Sept,| Sugang. Arzetich 


1855 


Bauanudanle| 


— — 


Std 


we 
mb anWenin 


28 
De 


Mermmmnun! | un be >Ssol WI er as 


u 
Dana E nennen im 


mm 2 


in De DD CD CD I CH m 


Ente 
behandelt | Taffung. 


» 
-_ 
im 


— — —— Da Dil | ee! ee [1 =] 03 OD Da an — 
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— 
“100 
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= 


De — — 
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IX 


F. Ueberfiädt der Ausgaben 


1. Ordentliche Ausgaben. 


1. Befoldung der Beamien : .: 20. . Pe er . 
2. Bureaurfoften . . . . . — 
3. Gottesdienſt 
4. Schule und Tanbſtummen Unterrich —W 
5. Krankenpflege. . oo. . . . . . r 
6, Gehalt der Unterangeftellten und Dienfbotenlöhne . . . k . . 
7. Urbeitslöhne der Pfleglinge . F . . . . . . . S 
8, Bictualin . . . . . . . eo. . . . 
9. Beheizung und Beleuchtinnggg. . 00.8 
0. Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider und Bettung » . . . . . 
11. Unterhalt der Berätbfchaften . . . . . . r . . . 


12. Anſchaffung von Weißzeug, Kleider und Bettung, insbefondere ber hiezu nöthigen Stoffe, 


zugleich als Beichäftigung der Pfleglinge dienend . . . . .. 
13. Anſchaffung von Geräthſchaften a a ee 
14. Abgaben. . . . . . . . . . . . . . 
15. Meif» und Maftvieh, Ankauf und Fätterungsioflen . » .» . Pe‘ 
16. Bepflanzung des Hausgartend und der Felder . . . . . . . 
17. Trandportfoften . . . . ‚ 3 
18. Allerlei kleine Ausgaben. . . 


Gefammibetrag der ordentlihen Ausgaben 


2, Außerornentlide Ausgaben, 
1. Gewöhnliche und außergewöhnliche Baureparaturen . P Fr . 


2. Berfchiedenes * * “ 2 ” . * * * . * * * 
Betrag der außerorbentlihen Ausgaben 

3. Reubauten . r e . . . . . ; j . . . 
@efammibetrag 


3ufammenflellung 
Betrag ber ordentlihen Ausgaben « . . 
Betrag der auferorbentlihen Ausgaben . . . . . . . 


Total aller Ausgaben 


- 
LI 
* 
* 
[3 
+ 
” 


[2 


— — Wie 





5115 41 
533 37 
21 44 
"697 10 
146 5 
319 12 
427 


70153 36 


2149 16 
5 — 


2199 16 





Xxi Xxi 
G. Berechnung bed Koſtenaufwandes, 
welchen ein Pflegling nach den verjchiedenen Abtheilungen im Jahr 189%, verurſacht hat. 


* Koſtenaufwand für einen Pfleglidg Koſte naufwand für 
Verpflegungetage uegabe im Berhäftniß zu. ven |  Srantenpflge’allein, 
dentlichen Jaͤhrlicher 
Ausgaben Anzahl 
iusgaben Der währen 
des Jahres 


vr 


franten |Zufam-| DOrdent- Außer: 


ür * 
or dent Bichualien berbauyt mit 


Pileg- | men. liche. liche. indbefondere Inbegriff des | pepannelten 


linge. Bierualtendeteage) nr ranfen. 


Rranfen, 





täglich. jährlich, | täglich. | jährlich. 
| BUEECEACEIZEIZEI ZEN AI% 
169718) 661441235862] 70153136] 213916] 72352)52]— \103]65 35 |—- 173] 108147 





H. Ueberfidt verfhiedener Victualienpreijse 
der legten fünf Jahre. 


Benennung ber Bietualien. Preife der Jahrgänge 


BDrobmehl, 4 Walzen, 4 Roggen . 
Aubfleiſch 


Kartoffeln 

Gries, Berfte, Hirfen 
Erbfen, Bohnen, Linſen 
Buiter . 





XI 


os 


Stand bes Inventariumd vom Etatsjahre 185%. 


Benennung ber Mobiliargegenftände, 


Bettgeräthe . } . . 
teibmeißzgeug . 5 
leidungeüde 


Geraͤthſchaften von Hol und Weiden 


Geräthichaften von Kupfer und 


* 


* 


Meifing . 


Gerätbichaften von Zinn und Blech. . 
Gerathſchaften von Eifen und Eifenbleh . 


Geraͤthſchaften von las, Stein und > En 


Vederwert und Seile . 
Kirchengeraͤthe 
Handwerkogeräthen 

Waagen, Maaße und Gewichte 
Viehſtand — 
Rohe und verarbeitete Stoff 5 
Berfchiedenes . a ; 
Schulgegenfände 


Zufammen 


» 


Geldwerth. 
# Fr 
18560 | 15 
3933 | 49 
7431 | 53 
3560 | 42 
2339| — 
1474 | 44 
2100 | 49 
157 | 35 
66 | 20 
m — 
660 | 52 
296 | 18 
1040 | — 
3114 5 
2751 | 21 
390 4 
48427 | 47 


XV 
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der Pfalz. 





2. 


_ Speyer, den 10, guni 


1857. 





uunale 


Die Reifen Ihrer Röniglicyen Hoheiten ber Beinzen und P 


ringeffinen bes 
—— betr. — Berwendung bes Gewinu⸗UAntheiles aus ber Minden 
gegen Schaden an Pferden und Binden für bas Königreich 
fonbe = Konigl Gadeitencorps beit. — Betriebs⸗ Ergebniſſe ber pfälzifchen Gifenbakum * 


iglichen Haufes, dann amsmwärtiger Allerhoöchſter und Höchkler Herr- 

achener gg gegen ich - 1856. — Ber: 

Bayern. — Freipläge aus dem Würzburg en Seminar: 
a Den 3. 1687. _ rl |" Baperifiges 


Gonfulat in Permambucs. — Dienftetnachricten. — Erwerböprivilegien-Berleihungen. ee. 





Nro. 813 Pr. ©. pr. den 4. Juni 1867. 
(Die Reifen Ihrer Königlichen Hohelten der Pringen und 
Prinzeffinen des Königl. Haufes, dann auswärtiger Al⸗ 
lerhöchſter umd Höchſter Herrſchaften betr.) 
Das Präſidium 
der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 
Nachdem Seine Majefär der König Normen 
über das Berhalten der Behörden bei Reifen Ihrer Koͤnigl. 
Hopeiten der Pringen und Prinzeffinen des Königl. Haufes, 
dann auswärtiger Allerhöchſter und Hödfler Herrihaften 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruft haben, fo werben bier 
jelben mit dem Beifügen veröffentlicht, daß die sub A. M. 
‚2. ald maßgebend erwähnte Rorm IE bereits in M. 39 
des Amtsblattes vom 30, Mai laufenden Jahres abge 
drudt if. 
Speyer, ben 4, Juni 1857. 


2 Ve ä 


Rormen 
über das Berhalten der Behörden bei ben Reifen 
son Prinzen und SPrinzeffinen bes Königlichen 
Haufe, dann auswaͤrtiger Allerhöchfter 
und Höchiter Herrichaften. 
A. Reifen der Prinzen x. des Rönigl. Haufes, 
1. 

Wenn Prinzen oder Prinzeffinen des König, Haufes 
in diefer Eigenſchaft bei befonderen, offenfunbigen feier 
lien Untäffen, wie z. B. bei Eingehung von Bermählun- 
gen und dergl., reilen, find jedesmal bie befonderen Aller 
höchſten Befehle Seiner Majeſtät des Könige zu 
erholen, 

u. 

Wenn biefelben in dienſtlicher Eigenſchaft oder in- 

eogunito oder unter fremben * reiſen, ihre Reiſeroute 


627 


aber durch bie Koͤnigl. Staatsminiflerien zur Kenntniß ber 
betreffenden Behörden bringen laſſen, haben ſich 
1. an. ben Orten, wo nur ein Fürzerer Aufenthalt fait» 
findet, z. B. zum Behufe des Umfpannene, an Uns 
haltftellen auf Eifenbahnen und Landungeplägen der 
 Dampiböote, die am diefen Orten befindlichen Bors 
Hände der Ortes, Diſtrikto⸗ und KreidsPotigeibehörs 
den (Regierungspräfident, Landrichter, Stabtcommifs 
für, Bürgermeifter) zum Empfange in Amtelleidung 
einzufinden; 
2. an ben Orten, wo ein längerer Aufenthalt genommen, 
. B. Mittag gemacht, übernadhtet ober noch längere 
Zeit verweilt wird, findet nicht nur der ad 1 bezeich⸗ 
nete Empfang Statt, fondern es bat auch‘ der erſchie⸗ 
nene oberfle Polizeibeamte die Aufwartung ber Bes 
hörben anzubieten und hiefür bie Stunde ber Audienz 
fih zu erbitten, Die Behörden find vorher hievon 
gehörig zu avertiren und vom ber allenfalls beftimm- 
ten Stunde ſchleunigſt in Kenniniß zu feßen, bamit 
fie rechtzeitig erfcheimen können; von einem Bereit 
halten berfelben jedoch zu dieſem Zwecke if Umgang 
zu nehmen. 

Wird die Aufwartung angenommen, jo haben ſich 
zu derſelben biefenigen Beamten einzufinden, welche 
zum Empfange bei'Reifen Sr. Majeflät des Königs 
nad der Norm Ik berufen find, 


Wenn biefelben incogmito reifen und ihre Reiſeroute 
nicht zur Kenniniß der Staatöminiferien bringen, oder bie 
ihmen zufommenden Eprenbezeugungen ausdrücklich ableh⸗ 
nen, findet gar fein Empfang Stait, j 

Hiezu ſind auch Spazierfahrten zu rechnen. 

Ein Bedienfleter der Polizeibehörde muß jedoch, fobalb 
diefelbe von ber Durchreife oder Ankunft Kenntniß erlangt, 
an der Anpaltöftelle, jedoch nur in Givilfieidung, bereit 
feyn, um fär die Ordnung und Weiterbeförberung Gorge 
zu tragen und etwaige Wünfche entgegengunehmen, 


B. Reifen frember Souveraine. 
1. 

Reifen fremde Souverainz - in iprer Eigenfhaft als 
foldhe, fo find jedesmal bie befonderen Alerpöhften Befehle 
Seiner Majeſtät des Könige zu erholen, 

u, 

Reifen diefelben incognito ober unter fremden Namen, 
laflen aber ihre Reiferouten dur die Staatsminifterien, 
beziehungsweiſe durch die Geſandtſchaften zur Kenntniß der 


betreffenden Behörden bringen, hat der ad A. II. ft und 2 


bezeichnete Empfang flattzufinden, 


III. 

Reiſen dieſelben incognito ohne Belannigabe ihrer 
Reiferoute oder mit ausdrücklicher Ablehnung aller Ehren» 
bezeugungen, ift von einem Empfange Umgang zu nehmen 
und es hat nur bie sub A. IM. bezeichnete Anwefenpeit 
eines Polizeibebienfteten einzutreten, 


©. Reifen von Prinzen ic. aus fremden regir 
renden Häufern, 


I. 

Reifen Pringen ıc, aus fremden regierenden Häufern 
in bdiefer Eigenſchaft oder aus befonderen offenfundigen 
feierlichen Anläffen, fo find jedesmal Die befonderen Aller- 
böchften Befehle Seiner Majenät bes un au 
erbolen. 

1. 2 

Reifen diefelben incognito oder unter fremden Ramen, 
lafien aber ihre Reiferoute dur die Staatsminifterien, 
beziehungeweife durch die Grfandifchaften zur Kenntniß der 
betreffenden Behörden bringen, fo findet an. ben Orten, 
wo ein Aufenthalt gemacht wird, berfelbe ſey nun fürzer 
ober. länger, der sab A. H. 1 bezeichnete Empfang Statt, 

m. 

Reifen dieſelben incognito ohne Bekanntgabe Ihrer 
Reiferoute oder mit ausdrücklicher Ablehnung aller Ehren» 
bezeugungen, iR von einem Empfange Umgang zu nehmen, 
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und e6 hat nur die sub Klin. begeichnete Auweſenheil 


eines Poligeibedienfleten einzulreten. 
Münden, den 28 Mai 1857. 





Ad Ntm. Exh. 16281 O pr. den 30. Mai 1867. 


(Die Berwendung des Gewinn-Antheiles aus der Münden: 
Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs · Geſellſchaft pro 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben aus dem 
Gewinn» Antheile der Münden» Hacdhener Mobiliars Feuers 
Verſicherungs· Geſellſchaft pro 1856 nachfolgende Unter» 
ſtützungen allerhuldvollſt zu bewilligen gerubt: 

a) der Gemeinde Schaidt, Landcommiffariats Germers⸗ 


heim, zur Anfhaffung einer Feuerſpritze. 400 A 
b) der Gemeinde Gauersheim, Landcommiſſa⸗ 
rials Kirchheimbolanden, zur Anſchaffung 
einer Feuerfprie. + 0. 400 4° 
c) der Gemeinde Dammpeim , — 
riais Landau, zur Anſchaffung einer Feuer⸗ 
fprige » . . eo. . . 20 A 
d) der Gemeinde Bobenheim, Landcommiſſa⸗ 
riais Neuſtadt, zur Anſchaffung von Löſch⸗ 
geräthichaften . A : r « 104 
e) der Gemeinde Schweir, — 
Pirmafend, zur Anſchaffung von Feuereimern 100 A 
Sum ; + 1204 


was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Speyer, ben 27. Mai 1857. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe | 
Shwenf.. 
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Ad Em, Eih, 15832 0. pr. den 5, Juni 1857. 


————————— gegen Schaden an Pferbden und Rindern für 


das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ber 17, Rechnungsabihluß des 
Derfiherungs-Bebeins gegen Schaden an Pferden und Rins 
bern für das Aönigreich Bayern zufolge einer höchſten Ent» 
ſchliehung des Königl. Staatsminifteriums ded Handels 
und ber ‚Öffentlichen Arbeiten vom 29, Mai I, 3. befannt 
gemacht. 

Nachdem übrigens der Rechnungsabſchluß dieſes Ver⸗ 
eines ſowie indbefondere auch die in dem Kreisamteblatte 
verÖffenttichten Rechnungeabſchlüſſe des pfälzifchen Vieh⸗ 
verfiherungsvereines feit einer Reihe von Semeflern eine 
fortwährende Abnahme des Berfiherungsftandes erfennen 
laſſen und diefe Erfheinung vom national» wie ſpeciell 
landwirthichaftlichen Standpunfte um fo mehr zu beklagen 
if, als der Preis der Pferde und des Rindviehs dermalen 
eine Höhe erreicht hat, welche felbfi dem großbegüterten 
Landwirte einen, bezüglich feines Viehſtandes eiwa ein⸗ 
tretenden Unglüdefall ſchwer fühlen laffen, den Hein bes 


‚güterten Landmann aber in einem ſolchen Kalle in einen 


Schaden verjegen würde, den er voraudfihllich nicht. ohne 
die empfindliche Störung in feinen Öfonomifchen Verhaͤll⸗ 
niffen zu ertragen im Stande wäre, fo ſieht ſich bie unters 
fertigte Stelle veranlaßt, bei biefer Gelegenheit auf bie 
Nuͤtzlichkeit dieſer Inflitute, deren Wirkſamkeit gegen bie 
Gefährdung fo weſentlicher landwirthſchaftlicher Intereffen 
gerichtet iR, inebefondere in einem Zeitpunfte aufmerffam 
zu machen, in welchem bas Rapital, das der landwirih⸗ 
ſchaftliche Viehſtand repräfentirt, eine fo beträchtliche Höhe 
wie bermalen erreicht hat, 

Speyer, den 3. Zuni 1857, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 


Sohe, 


Treu, 
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Siebenzehnter Nechnungs-Abichlug 
bes Berficherungs-BVereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreich Bayern | 
vom 1. September 1856 mit Ende Februar 1857. 


Mit Ende Auguft waren verfihert . 305 Stüd mit 32190 4. Hafigeld hierauf 2189 A 33: . 
Bom 1. September 1856 mit Ende Februar 

1857 gingen zu, Sournal IH. Seite 10. . 4 u u 1975 4. " „ 20415 m 
Differenz laut Revifions Protofol vom 13. 


November |: BE Be Eee EEE FE SE ER 6842 m 
Summ „. 326 „ „ 34165 £. „ „ 22717 A 50} Ir 
Ab gingen nach Journal IH. Seite 10. :» BB u „ 1104 F „ 533 4 124 =. 


Stand Ende Februar 1857 . R . . 2 u u 2305 4. Br „ 1744 4 381 0. 


MNeferpve: Re 


Beſtand des Reſerveſonds mit Ende Auguſt 1866. .1212044 124 
-Hiezu Erlös für Statuiuen. . — a ——— — 418 % 
Surplus voriger Rehnung . Fe en Fa 3 444% 


Deßgleichen nad Kevifiond-Protofoil vom 18. November vorigen Zapıs dr — 3/56 % 
Stand des Nejervefonde Ente Februar 157° . . 1302 414 4 


Unszwfehbreibende Beiträge 
1. Für bereits geleiftete und noch zu leiftende Entfchädigungen Lit. A. und B. nad) Abzug des Erlöfes 527 4 — 4 


2, An Regietoflen, Geldrechnung Titel UII. re . B/4 
3. „ Belolvung der Beamten pro 17, Semefler Titel IV. . Fe . 109 414 
4, „ Porto, Inſertionegebühren und Reiſeſpeſen Titel V. . — . . a 4 ‚58 i—-% 

Summa . 7 58 4 


Nach Beſchluß der Generalverſammlung vom 6. Dezember 1666 ſollen nicht ausgefchlagen — 200 4 - * 
bltiben 577 58 

Hievon 3 Proz. Erhebungsgebühren den Agenten er ee MIN 
ſonach fommen zum Aufhlag .». +. 55/19 


welche fich folgendermaßen repartiren, nämlich: 
Verfiherungs-Summa Beiträge trifft auf das 100 4 
1. Va 2 2 BADER... 44144 4415 4 
Rd re -NOA + BIT.» 74: — SB 


633 634 


Daper berechnen ſich die Beiträge: 
Bon Pferden 13345 4 per 100 4— 4 4 1ß6 æ—. auf 56 AO 
"” Rindern 9710 per 043-1 . . . . “ . ” 29 A 8% 


Summa . . 564/18 
Auszufhlagen wren . . 55 AI m 


2 bleibt surpus . » —- 459% 
welche dem Refervefond zugeben. 





Lit. A. 
Zufammenfellung 


ber bereits gezahlten Eniſchaͤdigungen mit Aufrehnung des Erlöfes vom 1. September 1856 mit Ende Februar 1857. 


Namen der Beſchädigten. 


Herr Jodann Wilh. Stadler in Qangenzenn . 
„ MM. Bonderlinden in Miltenberg . 3 . 
‚ Rudolf Barſch in KRaiferhbammer . r . . 

Summa . 





3Zufammenftellung 
der noch zu leiftenden Entſchädigungen. 











* nung des | Summa. 
Namen der Prätendenten ſchadigung Erlöfes. 










Hırr Michael Unger in Hagenau . “ . . . . 
„ Martin Krauß in Yeuterspaufen . i . . 
Derjelbe . s . . . . . ; . 
Frau Greim in Heimbrechte 
Herr 3 Wilh. Stadler in Langenzenn nach gejahllen 61 A 15 % noch 
„ M. VBonderlinden in Miltenberg nach gezahlten 70 A 7 no 
Summa 
Hiezu die bereits geleifteten Entfhärigungen mit . a . . 
Summa Summarım . 


Außer den Zahlungen an Entihädigungen und der Berwaltungsfoflen des laufenden ficbenzehnien Semeſters 
wurden die Refle von dem vorhergehenden Semeſter bezaplt mit 1100 4 494 &r. j 

Obwohl der Berein dur Ablauf der Berfiherungen auf gegenwärtigen Stand verfleinert wurde, fo hat bie 
Direction und der Ausihuß in ihrem gemeinfamen Wirken dod den Eapitalftod von 3046 A 524 X erhalten, und 








Dane 
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durch die Befchlüffe der Generalverſammlung vom 6. Dezember v. J., nach welchen die Berwaltungsfoften bebeutend 
abgemindert worden, und bamit namentlich die Ausſchußmitglieder von da an ihre Funklion ganz unentgeldlich ver- 
feben, ift es gelungen die Beiträge für Pferde uf 4415 4 

und für Rinder — #18 per 100 4 berabfegen zu können, 

Geftützt auf die ſehr geringen Beiträge, welche namentlich die Rinderverfiherungen zu zahlen haben, fönnen wir nicht 
umbin, bie Herten Bereingmitglieber und Viehbeſitzer beim Beginn eines neuen Semeſters einzuladen, durch recht 
zahlreiche Berfiherungen an den Vortheilen, die der Verein bietet, Theil zu nehmen und vertrauen, dieſe Einladung 
nicht vergeblich erlaflen zu baben. Dabei werden die Herren Agenten erfucht, den gegenwärtig günfligen Stand bes 
Bereind allfeitig zu verbreiten, und bie einlaufenden Berfiherungen nah Maßgabe des $. 7 der Statuten aufzunehmen, | 
Auch wurde durch die oben beregte Generalpetrſammlung beihjoffen, in den Statuten 8 49 Zeile 4 nad dem 


Borte „legt das Wort — 
„endgültig“ 


einzuſetzen, und hat dieſer Beſchluß die allerhöchſte Genehmigung erhalten. 


Mänchberg, am 24. März 1857, 


- Die Wereins-Direction. 


| Siegelmüller, 


Fikenſcher. 


Der Ausſchuß des Vereins 
NR. Barſch. U. Krieß. W. Müller. Gg. Fikenſcher. Ad. Richter. Nic. Arauß. 
Mic. Ströfiner. 


Nro, 15510 0. pr. ben 2, Juni 1857, 


(Breipläge aus dem Würzburger abeligen Eeminarfonde im 
Königl. Gadettencorps betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah Inhalt höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 
13. d. M. werden mit Ende dieſes Schuljahres vier aus 
den Renten des Würzburger adeligen Seminarfonde dotirte 
Breipläge im Königl. Gadeitencorps zu Münden in Er⸗ 
kedigung gefommen. 

Diefe Freipläge werden zur Bewerbung hiemit aus- 
geichrieben und wird dabei bemerft: 

1. dag nur Bewerber farhoiiicher Religion, welche zum 
Riftsmäßigen Adel gehören, zunächſt aus dem 
Würzburgifchen und erfi, wenn hier feine fähigen 
Bewerber vorhanden find, ſolche aus dem fFräntifchen 
und überhaupt aus ben Übrigen Theilen des König—⸗ 
reiche zugelaffen werden; 


2. daß die Stiftömäßigfeit nad den vormals für die 


3 


Aufnahme in das Hodfift Würzburg gegebenen Bes 
flimmungen zu bemeffen if, fohin dur den Nach— 
weis von acht abeligen Ahnen, d. h. durch den Nach⸗ 
weid des Adels aufwärts ſowohl väterlicher als mül« 
terliher Seits bis zu den Urgroßeltern einſchlüſſig, 
— unter Borlage eines beglaubigten Stammbaumes 
bedingt ſey; 

daß bie auf vorgeichriebene Art belegten Geſuche ſpaͤ⸗ 
teftens bis 30. Juni heur. Jahre bei der Bermaltung bed 
Würzburger abeligen Seminarfondes dahier einzur 
reihen find, j 
Bürzburg, den 23. Mai 1857. 


Königl, Regterung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg, 


Kammer bes Innern, 
ZuRbein. 
Kohlmüller. 


67. 638 
— 9 Eiſenbahnen. Am. Ommi ABB, 


Betrichd- «Brgrhniß. Lubwigsbahn. 
TEE J a an Reifen berbehalten, 


( Fra ; insport. ] antport. oKohlen⸗ —X 
Ergebniß Verſonen · Transport. | ae |. Koblei’Transport. Fe 
5 im | Sumehme— Gent Einnahmen Girnahm 
= — | " rn 
Ki) 


Monat Mat 1857 





| ' 
9 18511740]. 45767] 81.3]... 1620]. 471412) 
Differenz | | 


N 5 mehr, mehr, mehr. mehr. 
Ergebniß ——— | has 
| 


729112984631 42\-—1357 1205, 7011440721581 1599581015923 14'536, 









mehr. mehr. 
Betriebs-Ergebniß Maximiltansbahn 
iR Revifion vorbehalten. 
erjonen-Transport. GütersXransport, len⸗Transport. 

Ergebntf —— Transpo üter-Xranspor Koh hd Sfärint 
wo r Frequenz.| Einnahme, | Gentner, | Einnahme. Seitz] Einnahme, DREHEN 

1 | II 
| Avlari, fi U 
Monat Mai 1857 24295] 8532/5122 25581/37119 
mac. 1886.,.] 25801]. 9584!39la2 1940440] 10 
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Differenz | 
weni , 
Grgebrigr m } 
in ben verfloffenen 8 Monaten | T 3 | 
bes Jahres 1854 . A ao sos 6118 31 833500 Azrro a8 175567 er 








Königlich Bayeriſches Eonfulat in Pernambueo. 


Seine Majefät der König haben bie Beflellung 
des Kaufmanns Manoel Joäo de Amorim zum KRönigl. 
Vice⸗Conſul in Pernambuco in Brafilien allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, 


re ——— — 


Dienfednadridten. 


Zufolge hoͤchſter Entihliefung des KRönigl. Staate- 
miniſteriums der finanzen vom 15. Mai 1857 haben 
Seine Majeflät der König durch allerhöchſtes Signat 
vom 3. ejusd. allergnäbigf zu genehmigen gerubt, baf bie 
Steuers und GemeindesEinnehmerei Oggerspeim dem dis⸗ 
perigen Steuer» und Gemeinde-Einnepmer Carl Braun 
von Berghaufen auf fein allerunterthänigfes Anſuchen 
übertragen werde. 





Gemäß allerhöchſter Entſchliehung d. d. Paris, 26. 
Mai 1857, haben Seine Majeſtät der Rönig Sich 
alergnädigft vevogen gefunden, dem Notär Jofepb Minges 
in Benningen, feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
die Stadt Edenfoben als feinen Amtefig anzuweiſen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 26. Mai I. J., wurde ber Schul» 
gehülfe Auguft Eihenlaub in Rlingenmänfter zum Lehrer 
an der bortigen katholiſchen Schule in proviſoriſcher Eigen 
ſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 29, Mai 1857, wurbe ber Schul⸗ 
lehrer Jacob Thier y zu Niederluſtadt, Landeommiſſariats 
Germerspeim, zum Lehrer an der dortigen katholiſch- deut⸗ 
ſchen Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 
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Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 2. 
Mai 1, 3. nachbezeichnete Gewerboprivilegien zu verleipen 
geruht, und zwar: _ 

ben Kaufleuten Johann Heiliger und Ludwig Go 
din von Aachen auf Einführung ihrer Erfindung, bes 
lebend im gewebten Mafchinenriemen, für den Zeitraum 
von 44 Jahren, vom 2, Mai I. J. anfangenb; 

dem Manufacturifien E. 9, Scrive von Lille in 
Frankreich auf Einführung feiner Erfindung, beſtehend in 
einer eigenthümlichen Borrichtung zur Verhinderung der 
Erplofion von Dampffeffeln und Dampfapparaten, für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 2, Mai 1. J. anfangend; 

den Kaufleuten Ludwig Godin und Johann Heili— 
ger von Aachen, auf Einführung ihrer Erfindung, ber 
lebend in einem eigenthümlichen Gewebe von ihnen „Tuch⸗ 
leder“ genannt, für den Zeitraum von d4 Jahren, vom 
2. Mai I. 3. anfangend, und 

dem Schreinermeifler Georg Ziegele von Fürth auf 
eigenthümliche Darflellung imittirter Buhlarbeit, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 2. Mai. 1.5. anfangend, 
I. m U 2 


Augsburger Börse. 
Den 4. Juni 1857. 


Slaatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . + » 
* 
* 
* 5 %, IV. Emission 
n 5 %, neue delto . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . u » 


—ñ e — — 
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Königlich 


Kreis 22 


De 





Br 13. 





pralz 


Speyer, den 19, Juni 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





1857. 





Subalt: 


Die diesjährige Anftellungs: Brüfung der Echulbienil; Grfpectanten und der ifrarlitifchen Meli 
Pfalz Bei. — Die Hagelverficherungs:Wehellfchaften betr. — Geſuch 


i 


—— betr. — Den Schollehrer⸗ Peuſlonsfond ber 
des Gymnnaſial· Geſanglehrere Vernhard, Kothe zu Oppeln um Ewrpfeh⸗ 


lung der von ihm —— katholiſchen Männerchöre» an latholiſchen Lehr⸗ und Studienanſtalten. — Waldbrande im Gemende⸗ 
1 


wald von Bruchmeller : Bäre 


ach und im Harbenkurger Staatewalde. — Waldrand, Hier öffentlihe Belobung betr. — Grledigung ber 


tatholiſchen Pfarrei Konigsbach. — Wiederbeſetzung der proteflantiichen Pfarreien Alſenz, im Decanate Obermoſchel, und Mbersweiter, im 
Decanate Bergzabern. — Belanntmachung. — Yfarreiverleißungen, — Dienſteonachrichten. — Nugeburger Börſe. — Feucht: und Dichsa- 


lienpreiſe in der Dial, während des Monats Mai 1857. 








Nro. 16531 ©. 


(Die viesjährige Anftellungsprüfung ter Schuldienſt · Exſpectanten 
und ber ifraelitifchen Religtonslchrer betr.) 


pr, den 15, Juni 1857. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Schuldienf-Exrfpectanten, welche ſich der 
diesjährigen Wnfellungsprüfung, deren Beginn fpäter 
öffentlih bekannt gemacht wird, zu unterziehen haben, 
werden angewiefen, ihre Julaſſungsgeſuche 

binnen 4 Wochen 
am die unterferhigte Stelle dur die zufländigen Königl. 
Diftritle ſqul· Inſot ctionen, welche die Qualifieationen der 
Geſochſteller im vorgeſchriebener Form beizulegen haben, 
einoſenden. 


Be zuglich ver Nachtheile Mir diejenigen Schulbienſt⸗ 


Eripectanten, welche ohne Eniſchult igung un? ohne Dis⸗ 
penfation veriãumen, ſich der Anftellungepröfung zu untere 
ziehen, wird auf das Aueſchreiben vom 6. Juli 1853 
(Amtsblatt Seite 455) verwiefen, 

In gleicher Friſt haben die Mfpiranten für bie 
Stellen eines Borbeters und ifraelitifchen Privas-Religiond- 
Ichrers ihre Geſuche um Zulaffung zur biedfallfigen 
Prüfung, mit den nöthigen Zeugniflen belegt, einzureichen. 

Speyer, den 14, Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche SKegterung ver Bfais, 
Kummer bee Indem 


Höhe 1 
Pündter. 





nn on 


47 
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Nro, 16728 0, pr. ben 18. Juni 1857. 


(Den Schuflchrer-Benfionsfond der Pfalz betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Nachſtehenden wird das Ergebniß der durch Aus— 
ſchreiben der unterfertigten Stelle vom 26. Juni 1856 
angeorbneten Wahl der Beoollmäctigten der Mitglieder 
der Schullehrer- Penfiondanftalt befannt gemacht. 

Gewaͤhlt wurden für den Berichtöbegirt Frankenthal: 

Gärtner, Peter, Lehrer zu Iggelheim. 
Wenz, Georg, Lehrer zu Friedelsheim. 

Für den Gerichtebezirk Kaiferelautern: 
Röhm, Philipp, Lehrer zu Kaiſerslautern. 
Heinz, Georg Ppilipp, Lehrer zu Raijerdlautern. 

Für den Gerichtebezirt Yandau: 

Huth, Andreas, Yehrer zu Yandau, 
Zung, Wilhelm, Lehrer zu Yandau, 

Für den Gerichtsbezirk Zweibräden: 
Janton, Simon, Lehrer zu Zwribräden 
Maurer, Heinrich, Lehter au Homburg. 

Die gewählten Bevollmächtigten haben ſich behufs 
Ergänzung der Berwaltungs-Commiſſion der genannten 
Anfalt am Winwoh den 8. Juli 1. J., Bormittage 9 
Uhr, im Regierungegebäude zu Speyer, im Bürcau des 
Köripl. Negierungeaffeffors Dr. Jordan einzufiaden. 

Speyer, den 16, Juni 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 


Ad rm, Exh. 15731 0, pr. ben 9, Juni 1857 
(Die Hagelverfigerungs-Grfelliaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß allerhöchſter Anordnung vom 15. April 1840 
(Rreisamteblart für die Piafı von 1840, S. 122, Ziff. IL), 
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welche bisher wiederholt periodifh befannt gemacht wurbe, 
fann in der Regel nur derjenige Landeigenthümer auf Ber 
willigung einer Eollecte wegen Hagelſchadens rechnen, welcher 
bereit6 vor der erlittenen Beſchaͤdigung dem Hagelverſiche⸗ 
rungsvereine für Bayern beigetreten war. 


In gleicher Weife ſoll zufolge jener allerhöchſten Ent- 
ſchliehung bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde⸗ 
und Stiftungsfaffen an Yandeigentpäimer — im Kalle der 
gleichzeitigen Bewerbung mehrerer Capitalſucher — unter 
fonft gleichen Umfländen der Sicherheit xc. jenem der Bor: 
zug eingeräumt werben, welcher mit feinen dazu geeigneten 
Befigungen dem befagten Hagelverſicherungevereine beige⸗ 
getreten if. 

Die Motive diefer allerböchften Berfügung find feine 
anderen, als um ben hochwichtigen Zwed des befagten 
Bereind zu fördern und dem, gegen Beihädigung feines 
Grundeigenthums und resp. gegen Verluſt deflen jährlichen 
Ertraged gefiherten Capitalſchuldner die fihere und voll- 
Händige Erfüllung feiner Berbindlichkeit in richtiger Ab- 
führung der Zinfen und Friſten an die creditirenden Be» 
meinden und Stiftungen zu ermöglichen und fo der hypo⸗ 
tbefarifcgen Sicherheit noch eine weitere, den Perionaleredit 
bebende Gewaͤhr hinzuzufügen. — 

Hienach kann wohl ein Zweifel darüber nicht beſtehen, 
daß jene allerhöchſten Anordnungen nicht um bes bayeriſchen 
Hagelverſicherungsvereines, ſondern um des Zweckes willen 
getroffen worden find, welcher durch eine Betheiligung bei 
demfelben erreicht wurbe, 

In der Erwägung, daß diefer Zwech auch alddann 
gefihert erſcheint, wenn ber betreffende Yandeigenipümer 
zwar nicht bei dem baperiſchen Hagelverſicherungévereine, 
wohl aber bei einer ber Übrigen in Bayern beflehenden 
Hagelverfiherungegefellichaften feine Feldfrüchte verfihert 
bat, fann aud ein Zweifel darüber nicht beſtehen, daß bie 
im Gingange erwähnen allerhöwken Anordnungen nidt 
blos auf den bei ihrer Erlaffung zufälliger Weife allein 
in Bayern beflandenen Hagelverfigerungsperein,,. fondern 
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gleihmäßig auch auf alle jene Hagelverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
sen Anwendung finde, weiche bis jetzt in Bayern zum Ber 
Ihäftebetriede zugelaffen find oder fpäter noch werden zu⸗ 
gelaflen werden, ohne Unterfdhied, ob biefelben von baye⸗ 
riſchen Staatsangehörigen begründet, fomit ale inländifche 
Inflitute zu betradpten, oder im Auslande entflanten und 
in Bayern nur zum @efcpäftsbeiriche zugelaffen worden find, 

Dies wird in Gemaͤßheit einer höchſten Entſchlie ßung 
vom 27. Mai zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ben 
betreffenden König, Behörden, dann den Gemeinde⸗ und 
Stiftungsverwaltungen zur Darnadtung eröffnet, 

Die Königl, Landcommiſſariate haben Sorge zu tra⸗ 
gen, daß dirfe allerböhfle Anordnung zur nebörigen Publi⸗ 
eität gelange und von Zeit zu Zeit in einer den bermaligen 
Berhältniffen und den in dem gegenwärtigen Ausſchreiben 
enthaltenen Andeutungen enifpredhenven Weife wiederpolt 
zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht werde, 

Öpeper, ben 3, Juni 1857, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
vyobe 

Schwent, 


Ad Nrm, Exh, 15321 ©, 


(Geſuch des Gymnaſial - Sefanglehrers Bernhard Kothe zu 
Oppeln um Empfehlung der von ihm herausgegebenen 
„tatholiſchen Männerchöre“ am katholiſchen Lehr⸗ und 
Studienanſtalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge höchſter Entſchliczung des Königl. Staats⸗ 
miniteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulange⸗ 
legenbeiten vom 20, I. M. wird das von dem Gymnaſial⸗ 
Geſanglehrer Bernhard Kothe in Oppeln herausgegebene 
Bert Katholiſche Maͤnnerchöre für alle Zeiten bes 
Rirhenjapres» den fatpolifihen Lehr⸗ und Studienanftalten 


pr. dem 29. Mai 1857. 


646 


und bem latholiſchen Schullehrerieminare des Regierungs⸗ 
bezirfes zur Benügung beim Geſangunterricht empfohlen, 
Speyer, den 26, Mai 1857. 


Koͤniglich Bayertiche Regierung der Pfalz, 
Kammer ts Innern 
Sohe, 

Schwenk. 





— — — — 


Ad Nrm, Exzh. 14853 0, 





pr. ben 41. Juni 1867, 


(Einen Waldrand im Gemeindewalb von Bruchweiler: Bären- 
badı betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Yöfhen eines Waldbrandes im Bemeinsewald 
von Brudmeiler-Bärenbac haben ſich nachſtehende Perfonen 
durch Eifer und Entibloffenpeit, wodurch dem weitern 
Umgreifen des Feuers Einhalt getban wurde, in aner— 
fennenswersder Weiſe auegezeichnet, und amar - 

Dürgermeifter Burfpardt, dann die Gemeinde— 
glieder Wendelin Paul, Geora Peter Müller 
und Franz Joſeph Mad, ſowie mehrere Bewohner 
von BrubmeilersBärenbadh, 

Died wird unter woblaefälliger Anerkennung zur 
allgemeinen Kenninif gebracht. 

Speyer, den 5, Juni 1857; 


Königlich Bayeriſche Regieruug der Piatz, 
Kammer des Innern 


Hohe. 
Schwent 





Ad Nrm,. Exh. 11475 1. pr. ben 15. Juni 1837, 


(Einen Waldbrand im Hardenburger Etaatöwalde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beim Löſchen eines unserm 4, 1. M, Rattgebabten 
BWaldbrantes im Difrifie Weitab, Forfireviere Darden- 
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burg, Königl. Forſtamis Därfpeim, haben fih nachſtehende 
Perfonen durch Eifer, befondern Fleiß und Thaͤtigleit, wo⸗ 
durch dem weiteren Umſichgreifen des Feutrs Einhalt ger 
than wurde, in anerfennenswertber Weife ausgezeichnet, 
und zwar: der Forſteleve Kochendörfer und Philipp 
Oſterheld von Weilach, denn Georg Barth, Georg 
Schrader, Maria Heing und Elifabetba Unverzagt, 
fämmitihe von Kallftadt 
Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur alle 
gemeinen Kenninig gebracht. 
Speyer, den 10. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
sohbe 
Burbaum. 
Schwenk. 





Ad Nrm. Exh, 116301 pr. ben 19. Juni 1857. 


(Waldbrand , hier öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beim Löſchen des unterm 4. v. M. fatigehabten 
Waldbrandes im Königl. Forkreviere Neidenfels, Forſt⸗ 
amts Elmfein, haben ſich außer den bereits im Areis⸗ 
Amiodlatie M 36, pag. 550, genannten Perfonen auch 
noch bie nachſtehenden von Esthal ausgezeichnet, was 
hiermit nachträglich unter wohlgefälliger Anerfennung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, und zwar: 1. der 
Lehrer Johann Herdel, 2. der Feldſchütze Johann 
Hammer und 3. der Polizeidiener Stephan Leidner. 

Speyer, den 16 Juni 1857. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Rammer ter Finanzen. 
Hude 
Burbaum. 
Schmidt. 
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Ad Nrm. Exh. 15946 0. pr. den 17. Juni 1867, 


(Die Grledigung der. katholiſchen Pfarrei Königebach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Dur den Tod des bisherigen Pfarrers iſt bie 
fatholiiche Pfarrei Könindbad in Erledigung arfommen, 

Diefelbe iR im Landeommiffasiats- und Decanais- 
bezirke Neuſtadt gelegen, zäblı im Pfarcorte und ben 
dazu gehörigen Höfen 952 Seelen und hat folgendes 
Einfommen: 








I 
1. an Staatögehalt . . s . . 232 — 
2. » Bohnungsanidlag . . . 25 18 
3. # Parraltern . . . j . 174 — 
4. » @ilten und Brundginien . 4i 12 
5. » Bezügenvon Bemeinden und Stiitungen 57 51 
Zulammen 530 21 

mit Hinzurechnung des gewoͤhnlichen Suffen⸗ 
tationdbeitrages des Staates von . ; F 69 39 
entziffert fih das Gefammteinfommen auf 60 — 


Bewerker um diefe Plarrei haben ihre Geſucht binnen 
fünf Woden bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, den 11. Juni 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern 


Sohbe. 
Pänsdter. 








AdıNsm. Ex. 918: ni pr. der It. Pati 1857; 


(Die Wiederbeſehung ber proteftanttichen Pfarrei Aljenz im 
Dekanate Obermoſchel betr.) . 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Zur Bewerbung um bie erledigte proteſtamiſche Pfarr⸗ 
ſtelle au. Alſenz wird andurch eint bwoͤchentliche Friſt 


a.dato anberaumt, binnen welcher die Meldungsgefuche beim 
Delanate Obermoſchel einzureichen find. 


Die gedachte Pfarrei begreift in ſich den Pfarrort 
Alfenz mit 2 Mühlen, 1 Kirche und 1435 Seelen, und 
bie Filialgemeinde NRiedermofchel mit 1 Kirche und 573 
Seelen und zäplt A proteftantiiche Schulen und 2 Leichen⸗ 





höfe. Die Kirchen find nit fimultan. 
Die Erträgniffe der Stelle find folgende: 

A& 
1. Staategehalt . 232 — 
2, Anichfag der Pfarrwobnung 27 46 
3, Reinertrag dee Pfarrguts 232 54 

4. Geldbezüge aud der Kirchſchaffnei Obermo 
ſchtl — 3030 
5. Raturaibezüge 60 — 
Zuſammen 583 10 


Die an der Gongrua fehlenden 16 A 50 werben 
aus ben Sußentationsgeldern zugeſchoſſen. 


Außerdem hat ber Pfarrer die Eafualgebüpren zu bee 
giepen. 
Speyer, den 10. Zuni 1857. 


Köntglih Bayeriſches proteſtantiſches Confiſtorium. 
@ Prinz, 
Dimroth. 


Ad Nrm. Exh, 919 r, 


(Wiederbefepnng der proteftantifhen Pfarrei Albersweiler im 
Delanale Berggabern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Zur. Bewerbung‘ um die erledigte proteſtantiſche Pfarre 
Red: zu Albereweiler wird andurd eine Gmöchentliche Frift 


pr. den 11. Juni 1857, 


a dato anberaums, binmen welder bie Melbungsgefuche 
beim Defanate Bergzabern einzureichen find, - 

Die erwähnte Pfarrei beficht 1. aus bem gleihnamis 
gen Pfarrort nebſt St. Johann mit zufamuren 1255 Sees 
len; 2,,aud dem Parochialort Dernbach mit 163 Seelen 
und 3, dem Parochialort Ramberg mit 51 Seelen. Die 
Kirche zu Albereweiler iſt nice ſimultan. Im Sprengel 
befinden fih 5 proteflantiige Schulen und 4 Begräbniß- 
pläge, 

Die Erträgniffe der Stelle befichen in: 


A% 
1. Staatsgehalt . . ; i r 464 — 
2. Anihlag der Piarrwohnun . . 41 48 
3, Reinertrag des Pfarrguts 161 30 


4. Beldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 220 59 
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Außerdem bat ber Pfarrer die Gafualgebühren zu be 
sieben. ⸗ 


Speyer, den 10. Juni 1657. 


Koͤniglich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
@ Prinz. 


zuſammen in 


Dimroth. 





pr. ben 8. Juni 1857. 
Befanntmadung. 


Durch höchſtes Reſcript des Könige. Staatsminifte- 
siumd des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 26, 
v. M. M 5380 wurde nachſtehender Zufagartifel zu $ 7 
ber Hafen» und Zollpofsorpnung für Ludwigshafen a, Rp. 
vom 15. September 1853 (Beilage zu Mi Bl des Amts» 
blattes von 1853) genehmigen, welcher hiemit befannt ges 
geben wird: 

»Büter, die noch micht zur Niederlage angemeldet 
wfind, werben zwar unter ben Schutz ber Hafen⸗ 
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„wache gefellt, die Hafenverwaltung übernimmt 
„aber für biefelben keine Verantwortlichkeit.“ 
Ludwigshafen a. Rh., den 8, Juni 1857, 
Das Das 
Kol. Hafencommiffariat. Kgl. Hauptzollamt. 
(L. 8.) Being, (L. S.) Being, 


Ober: Znfp. Dber » Infp. 
Brendel, Kremer, 
HU «€. 


H:AsB, 
Piarrei-P erleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerpöfter Eriſchliehung vom 1. Juni I. 3. allergnäpigft 
bewogen gefunden, bie fatholifhe Pfarrei Münchweiler, 
Lantcommiffariate Homburg, dem Priefer Johann Peter 
Legrum, Pfarrer in Ramberg, Landcommiſſariats 
Bergzabern, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben Sid vermöge 
Allerböchſter Entſchlichung vom 1. Juni 1. 3. aller- 
gnäbigf bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrfiele zu Kriegsfeld, Decanats Kirhheimbolanden, 
dem bisherigen Pfarrer zu Alſenz, Decanats Dbermofdel, 
Heinrih Seger; 

dann bie erledigte proteſtantiſche Pfarrflelle zu 
Boͤchingen, Decanats Landau, dem bieperigen Pfarrer zu 
Albereweiler, Decanois Bergzabern, Johann Georg 
Knobeloch, 

und bie erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Bell— 
heim, Decanate Germersheim, dem Pfarramts⸗Candidaten 
Catl Chriſtian Jacob Ludwig Adolph Müller von 
Mimbach, zu verleiben. 





Dientesnadridten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
26. Mai I, 3 allergnädigf bewogen gefunden, vom 16. 
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Juni 1857 an zum BantsOberbeamten und Raffier der 
Filialbank Paffau — auf Anfuhen — den Kaſſier der 
Bilialbanf Ludwigepafen, Friedrich Strobel, zu beför⸗ 
bern, und 

deffen Stelle dem Buchhalter der Königl, Filialbank 
Baireusd, Earl Wihelm Bol; — feiner Beförderungs⸗ 
bitte entſprechend — zu verleihen, 


Dur Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Ram. 
mer des Innern, vom 9. Juni 1857, wurde dad Gemeinde 
ratpemitglied Johann Weifmann IM, zum: Adjunften 
der Gemeinde Rothſelberg, König, Yandcommiffariate 
Qufel, ernannt. 





Dur Regierungs-Entihlichung vom 3, Juni 1857 
wurde ber proviſoriſche Wehrer Carl Derbeimer in 
Mörefeld zum Lehrer an ber dortigen proteflantifchedeute 
ſchen Schule in definitiver Eigenidaft ernannt, 


Durch Regierungs-Entihliegung vom 5, Juni 1857 
wurde ber Schulgehülfe Friedrich Daniel Bogelgefang 
in Pirmafens zum Gehülfen an der proteſtantiſch⸗ deutſchen 
Schule zu St. Ingbert, vom 15. 1. M. an, ernannt. 


ng 


Augsburger Börse. 
. Den 12. Juni 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3'/, %, 


5 0%, IV. Emission 
„ 5 0%, neue detto „ 
»„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, L. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahu-Actien . 
Pfälzer Maximillaus-Eisenbahn-Actien, . , 











a⸗uuoe wann; 
“24 239 qotug 






11 
51 
21 
4 
l 
2 
4 


sh 
63 6 
8 5 
9 5 
5 
ö 
5 
5 
5 
5 





aauuo aod 


PRAdBHNG Ir 







— — 






Aꝛuuae uainvj 
⸗·⸗a 199 jqotung 









PHAAIIIHE 





Spelzenfern, 


nwwf wann 
z»a 23q Jgofug 









aauuae asd 
onaa aan HE 





En 








Spel:. 


»umE uno, 
a 29 jgofug 
















zung aod 


PAdPINUE Ir 





Preife wihrend ded Monats Mai 1857. 





Korn. 


aunwf wann 
A⸗ꝛa 229 Idufug 

zuwf aod 3 — 
rad] ut 
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Zweibrüden 











Königl. Bayer NRegierungsbezirf der Vfalz. 
—Ueberſicht 


der | * 
Brod- und Fleiſch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel» und Butter- ıc, Preiſe im Monate Mat 1857. 
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Subalt: . 
Brototoll über bie Verhandlungen bed Laudrathes der Pfalz für das Jahr 18°%/,, während feiner Berfammlung im Monate Juni 9857. 





Protokoll 


über die Verhandlungen des Landrathes ber Pfalz für das Jahr 18% während 
mai: feiner Berfammlung im Monate Juni 1857. 


Erfte Sitzung am 2. Juni 1857, Vormittags 10 Uhr. 


Seine Königlihe Majeftät Haben durch aller Heute, Bommittand-20 Uhr, fanden ſich . hierauf im 
hoͤchſte Entſchließung vom 2. Mal 1857 gemäß bed Art, Saale des König: Lyceums zu Speyer nachgenannte 
des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1862, die Eroͤff· Landrathsmitglieder ein, nämlich: 
nung ber Landrathsverſammlungen fir bad Jahr 1833 1. Beder, Ghriftian, Gutsbeſiher in Grünftabt ; 
auf ben 2. Juni 1857 feftzufegen gerubt, und demgemaͤß 2. Beder, Neinharb, Bürgermeifter und Rothgerber 
wurbe ber Laundrath bes Kreiſes Pfalz durch Ausſchreiben in Kirchheimbolanden; 
Königl. Regierung vom 17. v. M. einberufen. 3. Bergdolt, Johann, — in Duttweiler; 


4. Diehl, Guſtab, Bürgermeifter in Pirmafens; 

5. Edert, Johann, Müller in Schaid; 

6. Ehmannt, Mathiad, katholiſcher Pfarrer m 
Deidesheim; 

7. Emrich, Jacob, Gerber und Adjunkt in Gufel; 

8 Heß, Joſeph, Kaufmann in Germeräheim ; 

3%. Janſon, Johann, Gntöbefiger in Harzheim ; 

10. Krämer, Philipp Heinrich, Vattenwertsbeſi itzer in 
St. Ingbert; 

11. Lederle, Mathias, Gutsbeſitzer in Edesheim, 


Weltersbach, 

13. Löw, Gottlieb, Gutöbefiper in Landſtuhl; 

14. Mahler, Jacob, Wirth in Wolfſtein; 

15. Moſchel, Philipp, proteſtantiſcher Pfarrer und 
Decan in Cuſel; 

16. Neu, Maximilian, Gutsbeſitzer in Obermoſchel; 

17. Reudelhuber, Johann Georg J., Gutsbeſitzer 
in Lambsheim; 

18. Ritter, Daniel, Gutsbeſitzer in Sembach; 

19. Scholler, Carl Friedrich, proteſtantiſcher Pfarrer 
und Prodecan in Minfeld; 

W. Stengel, Gottlieb, Bürgermeifter in gweibrũden; 

21. Stein, Friedrich Adam, Müller in Annweiler; 

2. Vollmer, Andreas. Heinrich, Outsbeſitzer in 
Edenkoben; 

23. Wendel, Carl, Bürgermeifter und —— in 
Lambsheim. 


Der Präfident der König. Regierung, Herr von 
Hohe, in Begleitung des Koͤnigl. Präfibial-Secretäre 
Julius Bettinger erfehienen, eröffnete Die Verfammlung 
des pfälzifchen Landrathes durch folgende Anfprache: 

Meine Herrn Landräthe der Pfalz! 

Des Königs Majeftät Ruf hat Sie heute aber: 
mals verfammelt, um zu prüfen und zu berathen über 
die nach dem Landrathsgeſetze Ihrem Wirkungskreiſe 
zugewieſene Aufgabe. 


Es gereicht mir zum beſonderen Vergnügen, daß ich 
die Ehre habe, Sie, meine Herren, ſchon ſo bald wieder 
bier in dieſem Saale bewilllommnen ‚zu, können. 

Ihrer bewährten Einſicht und Umficht und Ihrem 
anerfennenswerthen reblichen Willen wirb ed gelingen, 
bie Bedenlen zu beſeitigen, Die fich einer haldigen Vollen⸗ 
dung und Gröffnung der Kreis⸗ Sreenanftalt entgegengeftellt 
haben, damit endlih einmal den unglüdlihen Irren Die 
von ihren Familien fo lange erjehnte heilſame Hülfe 


zugewendet werbe und die Anftält jene ſegensreichen 
12. Leppla, Georg, Gutöbeflger und Müller in — 


Früchte trage, die man berechtigt ift von ihr zu hoffen, und 
bie ſich taͤglich mehr als ein dringendes Bebürfniß barftellen. 
‚Die Propofitionen, bie ich Ihnen aus Allerhöchſtem 
Auftrage hiermit vorlege, enthalten nichts Neues. 
Die weiteren Mitthellungen ber Königl. Kreikregierung, 
die ſie hier ſehen, ſind größtentheils veranlaßt durch den 


juͤngſten Landrathsabſchied und werden Sie vorausſichtlich 


vollkommen befriedigen. 

Sie enthalten auch Aufklaͤrung über einen Jerthum, 
der fi) in Die amtlichen Kundmachungen über die Zahl 
ber Verpflegstage für einfache Polizeifträflinge einge: 
ſchlichen hat und der Ihnen in dem Lichte der Juſtizver— 
waltung einen Schatten fehen ließ. 

Vetrauen wir- atıf Gott, daß er unfer gemeinſames 
‚reblihes Beſtreben fegne und alle Schatten werde ſchwin— 
den machen, damit die Pfalz voranleuchte in allem Guten, 
in gefeßmäßiger Orbnung, in Treue und Liebe zu unjerm 


. erbabenen Monarchen, den Gott fegne. 


Nochmals herzlich willfommen, meine Herren! 
Im Namen Seiner Majeſtät des — 
von Dayern 
Marimilian II. 


erklaͤre ich hlermit die Verſammlung der en der 
Pfalz für eröffnet. 
Es lebe ber König, e8 lebe die Pfalz ° 
hoch! hoch! hoch 
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Diefem Lebehoch folgte, die Freubigfte Zuftimmung | 


der ganzen Verſammlung. 

Durch den Deren Regierungs : Präfidenten murben 
nun fogleich Die zum erftenmale in ben Landrath einge: 
tretenen Mitglieder, nämlich: 

Johann Georg Reudelhuber I. von Lambsheim, 
Erſatzmann des zum Panditand erwählten G. H. Wolf 
von Wachenheim und 

Johann Janſon von Harxheim, neu erwählt an 
die Stelle. des verlebten Mitgliedes Schäfer von 
Goͤllheim, 

der erſtere beeidigt und der andere verpflichtet. 

Die Verſammlung, unter dem Vorſitze ihres Alters« 
präfidenten Herrn Krämer, berief nun durch Acclamation 
zur Verſehung 


a) der Stelle des Präfidenten : 
Philipp Heinrih Krämer von St. Ingbert 
und 
b) zu jener des Gecretärd: 

Garl Wendel von Lambsheim. 


Beide nahmen, anerkennenb das ihnen wieber bezeigte, 
fie chrende Vertrauen, die ihnen zugewendeten Functionen 
an; fie. erftatteten darüber fogleih Königl. Regierung 
Anzeige, und ber Ranbrath3-Präfident nahm die Functivnaͤre 
ber Königl. Regierung, Friedrid Merdel und Auton 
Tretter zur Verfehung des laudraͤthlichen Schreibbienftes 
in Pflichten. 

Die Berfammlung bildete nun bie vorberatheuben 
Ausſchuͤſſe und bezeichnete für biefelben, ebenfalls durch 
Acclamation, Die nachbenannten Mitglieder, naͤmlich 
für den 
erſten Ausihuß: Gegenftände bezüglich der Kreisfonds 


Löw, Ritter, Heß, Beder von Grünftabt, Lederlhe 


und Janfon; 
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zweiten Ausſchuß: — ber Kreisanftalten 


Steugel, Beder von Gränftabt, Neu, Vollmer, 
Stein, Gdert, Diebl und Reudelhuber; 


dritten Ausſchuß: — der Straßen und Rheindämme 


Ritter, Neu, Bergbolt, Leppla, Moſchel, 
Leberle und Mahler; 


vierten Ausſchuß: — des Schulweſens 


Scholler, Ehmannt, Moſchel, Becker von Kind: 
heim, Vollmer, Stengel; 


fünften Ausſchuß: — für beſondere Wuͤnſche und 
Antraͤge 


Emſrich, Löw, Becker von Grünſtadt, Heß, Diehl 
und Becker von Kirchheim. 
Letzterem Ausſchuſſe iſt auf Verlangen des Landrathes 
noch das Bureau, naͤmlich Praͤſident Krämer und 
Secretaͤr Wendel, beigetreten. 


Die Schriften, Rechnungen und Voranſchlaͤge bezüglich 
ber vorliegenden Berathungs-Gegenſtaͤnde wurden nad 
einer darüber durch ben Secretär geführten Aufzeichnung 
ben betreffenden Ausſchüfſſen behänbiget, und von ber 
Zuſchrift Königl. Regierung vom heutigen Tage „bie an 
ben Landrath für das Jahr 1854 zu Bringenden Be 
rathungs:Gegenftänbe betreffend“, welche biefem Protokolle 
als Ite Beilage beigebrudt werben fol, erhielt jebes 
Landrathsmitglied eine Abſchrift. 

Hiernach wurde die naͤchſte Sigung auf den 4, b, 
M., Morgens halb meun Uhr, durch ben Präfibenten 
feftgefept unb bie heutige geichloffen. 


Ph. DH. Krämer. 
Wendel, Ser. 





Zweite Sitzung am 4. Juni, Morgens %9 Uhr. 





Gegenwärtig: bie ſaͤmmtlichen Landrathömitglieber, 
Herr Director v. Bettinger, als Königl. Regierung: 
Sommifjär, 
„ Regierungsrath Freihr. v. Maillst, 
„ Kreis:Baurath Lavale und 
„ SKantondarzt Dr. Did. 


Das Protokoll über die Verhandlungen in der eriten 
Sipung wurde gelefen und basjelbe genehmigt. 


Ein heute noch eingelaufene® Schreiben vom 2. 


die Geſchwornen für den Staatsgerichtshof betreffend, 
wurde dem 5. Ausſchuſſe behändiget, 


Zunaͤchſt erjtattet num Secretär Wendel im Namen ’ 


des Lanbrathsausſchuſſes dem verfammelten Lanbrathe 
Bericht fiber feine Wirkſamkeit feit der Tegtjährigen Ver: 
fammlung desſelben, und bie wefentlichften Momente bie: 
fer Berichterſtattung finb im. Folgendem enthalten. 
Mittelft Zufchrift vom 18. April d. J. hat Koͤnigl. 
Regierung dem Ausſchuſſe die bei den Königl. Landcom⸗ 
miffartaten gemachten Erhebungen fiber bie Vermögens: 
Verhaͤltniſſe der Gemeinden, Stiftungen und Wohlthätig- 
feitanftalten in der Pfalz mitgetheift, um zu begutachten, 
in welche Klaffe jebe Gemeinde zu bringen jey, um bar: 
sach Beiträge zw den Koften der Verpflegung ihrer armer 
Angehörigen in ber Kreis: Armenanſtalt zu Teiften. Der 
Ausſchuß, in Betracht, dab eine weit genauere Kenutniß 
der: örtlichen Verhaͤltniſſe, als wie er ſolche befigt und 


befigen kann, dazu gehört, um auf eine maßgebenbe Weife- 


das abverlangte Gutachten zu ertheilen,. beantragte in einer 
Gingabe_vom 19. v. M., es möge Königl. Regierung ein 
ſolches Gutächten bie in der Sache beffer unterrichteten 
Diſtriktsraths⸗Ausſchũfſe ertheilen laſſen, welche eine.ber= 
artige Aufgabe gewiß auf eine genugende Weiſe erledigen 


und dabei ind Auge faſſen würden, wie es hier gilt, nach 
Necht und Billigfeit Normen zu begutachten, bie ald ge: 
eignet erfcheinen müfjen, einerſeits ben jo vielfach in An- 
fpruch genommenen Kreisfonds Mittel zuzuführen, anbern- 
theild aber im Intereſſe der Beförderung humaner Zwede 
manche Gemeinde vor Ueberbürbungen zu bewahren. 


Sodann begutachtet an demfelben Tage der Ausſchuß 
ebenfalld in Folge einer Zufchrift vom 18. v. M. den 
Entwurf der Sapungen für die Kreis -Jrrenbeilanftalt zu 
Klingenmünfter. Nur Weniges möchte, feinem Gutachten 
gemäß, biefem Entwurf beigefügt, Anderes geändert wer- 
den. ine Vorlage wird von Königl, Regierung noch bei 
biefer Verfammlung erfolgen, und daraus alles Grforder- 
liche erſehen werben können, 


Endlich hat der Ausſchuß dem Landrathe, gemäß 
eines Antrags desſelben von 18. Dezember 1856, bezüg- 
lich der Erbauung und Einrichtung der Kreis⸗Irren-Heil⸗ 
Anſtalt zu lingenmänfter , jowie des Betriebes derſelben 
und ebenfalld noch in Folge fpezieller Ginladımgen Königl. 
Regierung vom 18. April und 16. Mai d. J. Bericht‘ zu 
erſtatten. 


Mittelſt der hiermit erfolgenden Vorlage eines Pro: 
tokolls über die im diefer Angelegenheit zu Klingenmünfter 
unterm 18. v. M. atıf den Grund bes vorliegender Be: 
richts feiner Referenten Nitter ımb Wendel gepfloge- 
nen Berhanbiungen entledigt er fich der gehabten Auflage, 
wie Dann nicht minder noch durch zwei bejondere Beridjte 
vom 2.'d, An Betreff des: Betriebs Etats für bie neue 
Anſtalt und die Inſtructionen für das Dienftiperjonal« der» 
felben. 


Serretär Wendel verlieft num bie zuerft bezeichneten 
Glaborate, alfo Tautend: 


Protokoll. 
Alingenmünfter am 18. Mai 1857. 

Die Areis-Prren-heil-Winftalt zu Rlingenmünfter beir. 

Der Ausſchuß des pfähifchen Landraths, welcher fich 
heute bier vollzählig einfand, — Folge gebend feiner 
Verhandlung vom 24. April Tebthin, wobei er feine Mit- 
glieder Daniel Ritter von Sembach und Carl Wendel 
von Lambsheim erwählte, um ihm in der rubricirten An: 
gelegenheit im Sinne des Landrathsbeſchluſſes vom 18. 
Dezember 1856 zu referiren, nahm den ausgefertigten 
Bericht derfelben, de dato Landau den 5, Mai 1857 
entgegen. 

Nach gepflogener Durchſicht bdesfelben nahm ber 
gefammte Ausſchuß die einzelnen Bauobjecte in allen 
ihren Theilen, die Hof, Garten⸗ und Weg:-Anlagen fowie 
den Magtalenen:Hof und das zu der MWafferleitung and 
erfehene Terrain in Augenſchein, er verglich damit Alles, 
was hierüber Die Referenten in ihrem Bericht niedergelegt 
haben, und nachdem er auch ben ſtoſtenpunkt im Einzel⸗ 
nen wie im Ganzen, die amdgeführten und noch auszu— 
führenden Arbeiten — lehtere in ihren Projectirungen — 
ind Auge gefaßt, und feine Anfichten Bierüber gebildet 
und ausgeſprochen gehabt, ſieht er fich übereinſtimmend 
bewogen zu erklaͤren, daß er mit dem vorliegenden: Be— 
richte, nach der ftattgehabten Berathung wie folgt-abge- 
faßt, aljo aud; mit allen darin entwidelten Öntachten und 
Anträgen einverſtanden jey. ’ 

Der gedachte Bericht lautet alſo: 

„Dem in: dem allerhöchiten Landrathsabſchiede vom 
2; April d: 3: genehmigten Antrage des Landrathes vom 
18. Dezember v. 3; — 3 möge der Laubraths⸗Ausſchuß 
berufen werben, damit derſelbe bie ihm zu übergebenden 
faͤmmilichen Kofbenanihläge ,- Rechnungen, deren! Belege 
und jenftige- Metenftürde, weiche. fich auf ben Baiı Der‘ 
Kreis: Iren Auſtalt Beziehen, genau prüfen Iund dem dann 
jpäter verfammelten Landrathe ausführlichen Bericht darũber 


erftatten fönse — bat Königk. Regierung durch bie Bu: 
jammenberufung des Landrathsausſchuſſes auf Den 2%: 
April Tebthin und mittelft ber am beufelben gerichteten 
Zuſchrift vom 48, mämlichen Monats: genügt und ber 
Ausſchuß erwählte in Diefer Berfanunlung feine Mitglieder 
Damiel Ritter und Carl Wendel als Berichterftatter, 

Nachdem num diefe bie zur Loͤſung ihrer Aufgabe 
erforderlichen Erhebungen theils zu Speyer, theils auf 
dem Burcan bes Baüfihrerd Bei- der nenen Anſtalt ge 
macht, ſie auch von ben Dertlichkeiten, den Neubanten md 
Anlagen Ginficht genommen und Dabei von Herrn Sreid: 
Baurath Lavale und dem Fühfligen Director Der An: 
ftalt, Herrn Dr. Die, die ihnen erforderlichen Aufklä⸗ 
rungen erhalten gehabt, mußte ihnen die Frage entgegen: 
treten, welche Momente bei ihrer Berichterftatting bemm 
eigentlich ins Ange zu faſſen ſeyen. 

Der Wortlaut des vorn berührten landräthlichen 
Antrags iſt zwar mur von allgemeiner Haltung, allein 
der demſelben ımtexbreitete Sim, ſoweit ſolcher den Be 
richterftattern bekannt, die Lage der Acten, und dann 
auch die öffentliche Meinung, welche über Entjtehung, 
den gegenwärtigen Stand und die Zufunft der neuen 
Anftalt auf beachtenswerthe Weife ſich ſchon ausſprach, 
ſind Gegenſtaͤnde, die mehr oder weniger zu Erörterungen 
führen müffen. 

Der Bericht wird alſo, unter Einflechtung von An: 
trägen und Borfchlägen an den bezüglichen Stellen zit 
berüßren haben: 


a) Die Art der Entftehung der Anftalt, 

b) die Projectirung und Veranfchlagung der Bauten, 

ec) hiernach eine Bergleichung zu dem wirklichen 
Koftenauftvande, 

d) die Ausführung der Banten und. Finrichtumg der 
Anitalt, und 

e) Die Straßenanlage; enblichı zum Schluffe allge: 
meine: Betrachtungen, Be 
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ad a. Bereits tm Laufe ber Mer Fahre wurden 
vielfältige Wünfche und Anträge von Seiten Koöͤnigl. 
Regierung und bed Landraths um Heritellung einer ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Heil-Anftalt für Geiftesfranfe ausgeſprochen, 
benen ſich auch im jahre 1846 eine Dentichrift des Arzt 
lichen Bereins ber Pfalz, vertreten durch die Herrn Deren 
Dr. Bettinger, Weigel, Shulg in Bweibrüden 
und Deine anreihte. In lekteren war beſonders aus— 
geſprochen, daß eine ſolche Heilanſtalt vollſtaͤndig nach 
dem jetzigen Standpunfte der aͤrztlichen Wiſſenſchaft und 
Technik hergeſtellt und eingerichtet werben müſſe, ſolche 
aber in feinem Falle mit ber Frankenthaler Anſtalt ver: 
bunden werben Zönne, ſowohl wegen der dort vorher: 
ſchenden anderweitigen Zwede, als auch wegen. deren 
Lage und Dertlichkeit, Die Verhandlungen blieben .hier- 
auf in einer ziemlich reſultatloſen Schwebe bis zum 13, 
September 1348, unter welchem Tage ber damalige Land- 
rath die Königl, Regierung ermächtigte, nach vorausge- 
gangener, forgfältiger Prüfung zum Ankaufe eines paſ— 
fenden, gehörig ausgedehnten Raumes für eine zu er: 
bauende Irrenheilanſtalt zu fchreiten, ohne beſondere 
Rüdficht auf etwa vorhandene Gebäulichkeiten von zwei— 
felhaftem Werthe zu nehmen; jedoch mit vorzugsweijer 
‘ Derüdfichtigung des für eine ſolche Auſtalt nothwendigen 
gefunden Klimas, 

In Folge diefer Ermächtigung wurbe ſich nach einer 
paſſenden Bauftätte umgeſehen, als welche jedoch mehrere 
größere, mit älteren Gchäulichfeiten verfehene Gutscom— 
plere mit befannten Namen nicht für geeiguct befunden, 
vielmehr endlich im Spätjahre 1850 auf einer Anhöhe bei 
Klingenmünfter, zunächft durch Erwerbung des Wirjchweis 
ler: und Magdalenenhofs fich angefiedelt wurde, wo denn 
aud) in ber Zeit vom 4. November 1850 bis zum Schluſſe 
des Jahres 1852 das für die neue Anftalt erforderliche 
Areal zur Grwerbung kam. 

ad b, Die Projektirung ber Bauten fanb nun ftatt, 
und in einer unterm 23, April 1851 zwiſchen einem Aus- 
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ſchuſſe des Landraths einer Verkfetung ber Königl. Re- 
gierung ſowie der Königl. Baubehörbe, bei welch letzterer 
beſonders die Mitwirkung bes Königl. Oberbaurathd Herrn 
v. Schlidtegroll hervorgehoben zu werben verbient, 
— gepflogenen Verhandlung wurde nad, einem umfallen- 
ben Vortrage des Königl. Kreis-Medicinalraths Hern 
Dr... Dapping beihloffen, daß die Bauten ber Auftakt 
für die Aufnahme von 300 Irren aller Kategorien einzu— 
richten, Daß aber ber. Betrieb nur je nad Bedürfniß aus: 
zudehnen ſey. Gine hierauf vorgelegte, von dem Königl. 
Givilbauinfpector Herrn Hagemann entworfene Skizze 
bes Bauplans wurde in ber projektirten Gintheilung nicht 
beanſtandet. 


Tags darauf wurden die Verhandlungen an der Bau— 
ſtelle bei Klingenmünſter fortgeſetzt, und dabei noch wegen 
bed Platzes zur Errichtung von Deconomie-Gebäuden und 
weiterem Grundermwerbungen Beftimmungen getroffen. Die 
biernach ausgearbeiteten Pläne gingen zur Allerhöchſten 
Stelle, fie wurden nach flattgehabter Prüfung bei den 
höchſten Bau: und Medicinal-Gollegien genehmiget, und 
nur zur Heritellung ber vorberen Fagabe wurbe eine neue 
Vorjchrift gegeben, die in ihrer Ausführung Toftfpieliger 
hätte werben müffen, die aber theilmeife mach mehrfältigen 
Gegenberichten von Seiten Königl. Regierung zurüdge- 
nommen ward. 


Das ſonach aufgeftellte Bauprojekt entzifferte im ſei— 
nen Koftenanfchlägen, wie unten betaillirt nachgewiefen 
werben wird, bie runde Summe von 500,000 4 — und 
mit Hinzurechnung ber Koften ber inneren Einrichtung vor: 
läufig nur für 250 Kranke, ber Grundentſchaͤdigungen, 
Anlage eined Verbindungswegs, genehmigte der heutige 
Landrath Bei feiner erften Verfammlung in der Gikung 
vom 23. October 1852, nachdem bie Herftellung ber Hoch⸗ 
bauten ſchon auf den Grund abgeſchloſſen gewefener Ak 
korde in Angriff genommen war, — bie geforberte Summe 
von 619,864 4 37 ar unter ausbrüdlicher Verwahrung 
gegen jebe weitere Ueberſchreitung und Vorbehalt ber bei 
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RER nn RE — und bie innere Einrichtung der Anſtalt der höchſt beden⸗ 
bie Kreisfonds. nn tembe Betrag von 619,864 4 genehmiget, und burfte fich 


Inm Laufe ber Bauzeit; beſonders nachdeln dat Geſuch 
am Bewilligung eines Anfehens feine Beruckſichtigung mehr 
finden konnte/ d. & im Jahre 1854 wurde zwar allerhöch ⸗ 
ften Orts verfügt, daß das Unternehmen aufben,' den 


eigenen Bebürfniffen des Kreijes entſprechenden Umfang 


zurhdzuführen fen, allein die Bauanlagen, nach den ur⸗ 
forünglichen Projelten ſchon bedeutend vorgerüdt, Fonnten 
‚eine, weſentlich koſtenerſparende ‚Burädführung nicht mehr 
erleiden, doch wurde noch eine Verkürzung ber beiden 
‚Flüge für Die Tobenden bewerfftelliget, dagegen das Wirth 
ſchaftgebaͤude, um darin noch eine Bäderei mit Zußehörun: 
‚gen etabliven zu föunen, etwas. mehr verlängert, durch 
welche Abinderungeu es übrigens, eine bejondere namhafte 
Differenz in dem Koftenaufwanbde nicht gab. 


ad ec. War auch, wie ſchon erwähnt, durch — gab, 
rath im October 1852 „er den Grunderwerb den * 
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Zur Beantwortung Der Frage, warum bei einzelnen 
Pofitionen jo bebeutende Erfparungen gegen ben Boran- 
Ihlag, warum bei anderen fo enorme Ueberjchreitungen ? 
nur einige Worte: Der Haupikoſtenanſchlag war. fchr 
approzimativ gehalten, und obwohl bedeutende Abgebote 
Minder-Ausgaben bebingten, jo trugen bazu body auch 
jehr wejentlich geringere Ausmaße bei, welche ſich bei ber 
Aufnahme der ausgeführten Arbeiten im Vergleich zu ben 
Angaben der Ueberſchlaͤge ergaben. 


Die Ueberſchreitungen, obwohl hoͤchſt bedeutend, waren 
doch beinahe nicht mehr zu umgehen, nachdem bie Bauten, 
wie man wohl nicht andberft konnte, — in horizontaler 
Lage auf einem Terrain begonnen waren, das in feinen 
tieferen Schichten einen naſſen, theilweife fteinigen Thon⸗ 
boben von einer kaum zu bearbeitenben Bejchaffenheit zu 
Tage förderte, unb nachdem man in einem hoch aufge 
füllten Boben ber Art bie nun höchſt koſtſpielige Funda⸗ 
mentirung bed etwas über 200 Meter breiten Hauptfrout- 
gebäubes placirt gehabt hat. Hierin lag die Urſache zu 
ben mafjenbaften, tiefgehenden Funbamenten, zu der über- 
all hervorgetretenen Feuchtigkeit und ber dadurch weiter 
nothwendig gewordenen Anlage von Gewölben und Ab- 
zugsbohlen. Die Terrain-Arbeiten waren ſehr Eoftfpielig, 
auch Bei ber Art und Weiſe, wie ſolche in Angriff ge 
nommen unb ausgeführt worben, ber nachherigen Bau: 
anlage nachtheilig. Noch jet müflen, um vor dem Ge 
bäube, worin bie Zellen der Tobenden fich befinden, größere 
Erdmaſſen — bie leicht berabrutichen könnten — in etwas 
größerer Ferne zu halten, zahlreiche Siderbohle, Pflafter- 
anlagen, Wbzugöbohle u. ſ. w. bergeftellt werben, welche 
Nacharbeiten bie Meberfchreitungen bei ben Lit. P. aufge 
führten Bauobjekten beſonders veranlaßt haben ; wie denn 
auch jene Bei Lit. ©. u. 8. in den obenberührten Ber- 
bältniffen begränbet find. Die Gartenanlagen Lit. N. 
find umfangreich, fie lonnten erſt vor noch nicht ganz zwei 
Jahren ihren Anfang nehmen; fie bebürfen noch nam- 
bafter Arbeiten unb ba ſchon länger alle Löhne ber Hand⸗ 
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arbeiter, auch bie Preife der Baͤume und Gefträche Höher 
ftehen, wie vorbem, jo kann hier eine Meberjchreitung von 
500 A wohl nicht beanftandet werben. 

Die sub Lit. Q. aufgeführte Wafferleitung muß wohl 
ber Begenftand einer umfafjenderen Befprechung ſeyn. Es 
ift nicht zur verfeimen, baß bei ber Auswahl ber Bauftätte 
man vielMht den Bedarf an Waffer unterfchägte unb ben 
fiheren Zufluß an foldem  überfchäpte ober ſich über 
ſchaͤtzen ließ; denn fpätere, genauere Erhebungen follen 
zur Gewißheit die Unzureichenheit des beabfichtigten Wafler- 
bezugs bargethan haben. Nach anderen Diuellen mußte 
ſich fofort umgeſehen werben, und es fanden ſich foldhe 
in hinreichendes Waſſer verſprechender Ergiebigkeit, noch 
glucklicher Weiſe im Göcklinger Gemeindewalde, obwohl 
in einer Entfernung von beilaͤufig 1850 Meter, Die zu 
5000 4 veranfchlagten Koften werben fich nun leider auf 
15,500 A erftreden. Die Auſwendung dieſer Summe ift 
nun nicht zu umgeben, es möge ihr beizuftimmen feyn; 
nur bürfte darauf gehalten werben, daß jebenfalld guß⸗ 
eiferne Deiheln in Anwendung fommen, beren Anfchaf- 
fung der hier aufgeftellte Koftenanfchlag, nach ber Ver⸗ 
fiherung des Herrn Bauraths Lavale wohl zuläßt. 
Hölzerne Deicheln würben, weil fie ſtellenweiſe ber Erd⸗ 
oberfläche jehr nahe fommen, von feiner langen Haltbar⸗ 
feit feyn, und gebrannte fleingutme Röhre ben bier auf 
die Wafjerleitung kommenden Drud nicht zu ertragen 
vermögen. 

Eine Benũtzung ber Gödlinger Walbquellen wirb jet 
als eine, wenn auch ſehr koſtſpielige Hülfe in ber Noth 
um fo freubiger zu begrüßen feyu, als ſolche nach einer 
Berfiherung bed Herm Bauraths Lavale ber Anftalt 
fol zugeleitet werben können mit Umgehung Heiner Walb- 
parzellen, deren Erwerb, wollten nicht enorme Forberungen 
bafür bezahlt werben, nur im Wege einer, Beit und @elb 
raubenden Erpropriation zu bewerfitelligen wäre. 

Die Koften der Bauaufficht (lit. R.) mußten fi er— 
böhen, ja wohl verboppeln “ — unvorhergeſehen ge 
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toefenen, fo großen Ausdehnung ber Bauzeit, und in bie 
em Verhaͤltniſſe Findet wohl auch bie etwas hohe, in dem 
Boranfchlage nicht bedacht geweſene Biffer für ſtoſten ber 
Vermeſſungen, Remmmeration bed Bahlbeamten, Gnt- 
ſchadigung bed, im hohen Intereſſe des Inſtituts auf 
Reifen geweienen, und auch feit feiner Rüdkehr deßhalb 
Hethätigten künftigen Directors der Anftalt Butt. Nach 
der gemächten Erhebungen wird fi an ber für Die Bau— 
aufficht vorgetragenen Summe ad 12,976 A wohl noch 
etwas erübrigen laffen, und für diefen Fall glauben bie 
Berichterftatter, es bürfte bem feit bem 1. Januar 1854 
bier angeftellten Bauführer Morgens bei Vollendung 
der Bauten eine billige Gratififation, nach dem Ermeſſen 
Könipl. Regierung ertheilt werben, beſonders in Betracht, 
Daß deſſen feither bezogene Taggebühr im Vergleiche zu 
jener :von blofen Bauaufjehern gering genannt werben 
muß, und daß feine Dienftleiftung in Bezug auf Bau 
und Rechnimgsführung eine gute, fleißige und gewifjen- 
Hafte, alle Anerkennung werbienenbe, geweſen zu feyn 
ſcheint. 

Fir Grundentſchaͤdigungen mußten 52,433 # 49 ar 
deransgabt werben; allerdings ein hoher, jehr hoher De 
trag für beilänfig 4647 Tagwerk Ländereien, einfchlieh- 
lich jener fire die Weganlagen, und mit einigen für bie 
Anſtalt ziemlich wertlos geweſenen Gebäulichkeiten. 

Die angelegten Preije find ſehr verſchieden, je nad) 
dem folche für Aderfeld, Wingert oder Wald bezahlt wor 
den Find; für ganz außerordentlich hoch können fie jedoch 
im Allgemeinen nicht und als derartig nur bort betrachtet 
werben, wo bie Erwerbungen zum Bwede ber Straßen- 
anlagen. geſchehen find. Hier hat es beinahe überall 
Durkhichneidungen der‘ Parcellen gegeben, und ſchon deß⸗ 
wegen muß eine beſſere Bezahlung des acquirirten Gelän- 
des doch auch gerechtfertigt erfcheinen. 

Die innere Einrichtung endlich wird für bie Unter- 
bringung von 250 Irren Die dafür angefepten 50,000 4 
toten, beſonders weil auf deren Rechnung auch bie often 


einer Feuerfprige, eines Gloͤckchens, einer Uhr und ande-⸗ 
rer größerer Gegenftänbe konnnen follen. Schon find bie 
foftfpieligeren Grforbernifje für 150 Geiſtestranke, für bie 
nieberen Beamten und Wärter beftellt, und aus ben da⸗ 
bei geftellten Preiſen laͤßt fich ſchon ermefien, daß ſich mit 
dem bezeichneten Betrage das vorgeftedte Biel volltommen 
erreichen Täßt. 


Hier glauben nun die Verichterftatter ausſprechen zu 
bürfen, daß fie nach der von dem Königl. Baurathe Herrn 
Lavale ertheilten Verficherung und ben von bem bau- 
führenden Techniker detailirten Auseinanderfegungen bes 
züglich der ſchon ausgeführten und noch zu vollendenden 
Arbeiten, dann in Betracht der ſchon in Accorb begebenen 
und noch zu veraccorbirenden Neftarbeiten, der ſchon ber 
zahlten und noch zu bezahlenden Summen ben, wie im 
vorftehendem Gtat nachgewieſen, genehmigten Geſanuntbe⸗ 
trag von 653,000 # zur Vollendung ber Baulichkeiten, 
der verſchiedenen Wafjerleitungen, der Garten: und Weg⸗ 
anlagen, ſowie zur inneren Ginrichtung ber Anftalt Für 
andreichend halten, wenn noch überall Die möglichften Gr- 
fparungen geübt, die Anfchaffungen von Mobiliargegen- 
fländen auf das rein Nothwendige beſchraͤnkt und die hier: 
nach noch beſprochen werdenden Punkte möglichft berüd- 
ſichtiget werben. 


add. Die Gebäude find theild alle in bewohn- ober 
benügbaren Stand gebracht, theild geſchieht Dies jochen ; 
nur in den beiben Flügeln für bie unrubigen Kranken 
werben die zwei oberen Stockwerke erft im nächiten Jahre 
auch in einen ſolchen Zuftand gebracht werben. Doch jind 
auch. ſchon die Fenfter für dieſe Abtheilungen in Accord 
begeben, und es werben ſolche noch in dieſem Jahre ber- 
geftellt werben. Die noch für das nächte Jahr verblei- 
benden und wegen der nöthigen Abtheilung der Kranken 
nicht Tänger zu verſchiebenden Arbeiten dieſer beiden Stock⸗ 
werke find gu circa 21,000. # veranfehlagt und es ſoll 
dieſe Summe ‚dafür vollfonimen ausreichen. Die noch ‚sehr 
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lenden Umfafiungdmauern ber Höfe und bie Baffind wer: 
den. and in biefem Sommer noch zur Ausführung kommen. 


Eine projectirte, ja eine jchon in Augriff genommene 
Einrichtung, höchſt wichtig für den künftigen Betrieb ber 
Anftalt, aber auch jehr beläftigend für den Baufond, muß 
nun bier zur Sprache gebracht werben. Es it dies eine, 
bi3 jet nirgends mit ihrem Softenbetrage vorgejehene 
Baflerleitung im Innern der Anftalt, eine Einrichtung, 
die auf ſehr zwedmäßige Weiſe das aus den Duellen 
fommende friſche Waſſer den verjchiedenen Abtheilungen 
der Gebäulichkeiten zuführt, und folches in dieſen, je nad 
Bedarf, zu ben verſchiedenen Stodwerfen emporhebt, fo 
daß in jedem Augenblide beinahe jede Räumlicyfeit mit 
feifchem Waſſer verjehen werben kann. Gewiß eine Vor: 
fehrung, Die in Bezug auf Gefundheit und Bequemlichkeit 
ber Bewohner der Anftalt, ſowie Reinhaltung derſelben 
von hohem Werthe ift. Die Koften der volltänbigen Ein- 
richtung dieſer Wafjerleitung, früher zu beiläufig 8000 4 
geſchaͤtzt, werden fich gemäß eines mit bem Uebernehmer 
derfelben, Aleiter zu Mainz, abgeſchloſſenen Vertrags auf 
12,500 4 belaufen, Es war beabjicdhtiget, wie es ſich nur 
um eine vermeintliche Ausgabe von circa 8000 4 han⸗ 
delte, daß ſolche der für Die innere Einrichtung beftimmte 
Fond ad 50,000 4 übernehmen folle. Letzterer kann aber, 
wie fi überzeugt warb, eine ſolche Belaftung unmöglich 
ertragen. Die zum Betriebe der Anftalt erforberliche in- 
nere Einrichtung in allen ihren verfchiebenen, hier nicht 
leicht aufzählbaren Berzweigungen wird bei einem Sranfen- 
ftande von 150 Perfonen nad) einer approrimativ aufge 
ftellten Berechnung, welcher übrigens doch ſchon fefte Preife 
der zur Lieferung begebenen belangreicheren Gegenſtaͤnde 
theilweife zur Baſis dienen, gleich von vornherein bie Ver 
wendung von Beiläufig 30 bis 33,000 4 erforbern. Auch 
werben hierauf wohl nody die Gehalte verfchiedener, bald 


anzuftellender Bebienfteten imputirt werben müffen, welche 


in ben letzten Monaten dieſes Gtatsjahres Bei ber Gin: 
richtung des Haufes ſich werben zu bethätigen und von 
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Seiten des Directord werden Anleitungen und Unterricht 

zw erhalten haben. Bleibt darnach von ben 50,000 4 

auch noch eime bedeutende Summe Abrig, fo wird dieſe 

jebenfalld für ben. fpäteren Betrieb ber Anftalt bis zw 

einem’ Kranfenftanbe von 250 Perfonen refervirt bleiben, * 
und daun auch zur Einrichtung darauf, ſowie zur Beitrei- 

tung fo ımMecher Bebürfnifie, die ſich nach der erſten Eins 

richtung während bes eriten Betriebs jahrs noch bemerkbar 

machen werben, verwendet werben müſſen. 


Immer im Auge behaltend, daß die für den gänz— 
lichen Ausbau der Anftalt und bie vollftänbige innere 
Einrichtung derjelben mit Weganlagen u. ſ. w. genehmig- 
ten 653,000 # unter allen Umfländen auszureichen haben, 
müfjen auf anderen Wegen Mittel zur Dedung ber Koften 
fraglicher Wafferleitung ad 12,500 4 gefucht werben, und 
fie dürften zu finden feyn. i 


Die Bauführung hat fi nämlich unter den noch auf⸗ 
zuwendenden Koſten bei jedem einzelnen Bauobjecte für 
unvorbergejchene Fälle eine größere ober geringere Summe 





reſervirt, jo zum Fall bei den auf Seite bezeichneten 
Gegenſtaͤnden, al: 
lit, A. . 480 A - 
„B 441 „ 
„ ©. .. .748, 
„D. 1170. 
" E 430 " 
„a 1499 „ 
zufammen . 4777 4 


Diefe Summe wird nad) der von ber Bauverwaltung ab- 
gegebenen Erklärung verfügbar bleiben, weil außerdem bie 
Koften ber noch auszuflibrenden Arbeiten in dem gutge⸗ 
heißenen Boranfchlage jo hoch gegriffen jeyen, baf fie zur 
Dedung des wirklichen Bedarfs auch ohne Hinzuziehung 
ber eben aufgeführten Reſervefonds reichen werben. 


Dem wird bie Berwenbung von heiläufig 500 # 
genligen, um bie Gebäͤnde auf dem Magdalenenhofe, ſo⸗ 
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meit jet. zu ihrer Erhaltung nöthig, in Stand zu feßen, 
und wirb biefer Betrag von der vorn. sub lit. I für bie 
Herftellung von Defonomiegebäuben ausgeworfeuen Summe 


BE: a at a Te 4500 A 
entnommen, fo bleiben bier verfügbar . 4000 4 
und ebenjo von der Pofition H. . 2500 Ä 
welche Summe dur Weglafjung einer Re: * 
mije erübrigt werben Fann. 

Endlich können binzugerechnet werben 4500 A 


welche der Landrath bei feiner Verhandlung vom 18, 
Dezember 1856 den, von der oberen Bauverwaltung, 
der Vertretung Königl. Regierung, verlangten 648,500 4 
noch beigefügt hat, damit bie Defonomiegebäude noch 
follten errichtet werben fünnen, wenn auch bie ungefähr 
einen gleichen Betrag koſten könnende Straße von ber 
Anftalt His zur Kaifersbacher Mühle gleichzeitig erbaut 
werben follte, Da nun nach den näheren Grmittelungen 
die Koften der Defonomiegebäube gleich wie bie Straßen- 
baukoſten ſchon in der Aufftellung ber 648,500 A, eritere 
in ber Pofition Kit. L., letztere unter jener für „Herftel- 
Ling der Straßen“ begriffen find, jo hätte ſich auf letztere 
Hauptſumme die landraͤthliche Feſtſetzung zu reduciren, 
oder blieben andern Falls der Bauverwaltung dieſe 4500 4 
weiter zur Verfügung. 

Wird Leptered geichehen, was nad dem Dafürhalten 
der Berichterftatter zwedmäßig ſeyn dürfte, Damit jeder 
Nachforderung von Fonds vorgebeugt ſeyn möchte, fo 
werben für's Ganze einen Reſervefond bilden: 


a) die hier aufgeführten drei Poften mit 11000 4 
b) bie beiden lit. a, b, e, d, e und g 
aufgeführten Bauobjekten reſervirten 
Summen mit . ATTT A 
zufanmen betragend 15777 4 


woraus aljo vor Allem die Koften ber inneren Waſ— 
jerleitung mit 12,500 4 zu entnehmen wären. Der 
Reſt wird wohl noch aus verjdhiebenen, unvorhergeſehenen 
Urſachen beanſprucht werden müſſen, großtentheils viel- 


leicht dann, wenn eine vorliegende Reklamation der ur⸗ 
ſprünglichen Bauunternehmer, die bekanntlich unglücklich 
und zum Nachtheile ihrer eigenen Bermögensverhältniffe 
fpeculirt gehabt, eine Billige Berüdfichtigung finden follte, 
insbefondere dafür, daß fie bei den bekannten, von feiner 
Seite voransgejehenen jchwierigen Terrain - Berhältniffen 
weit tiefere und ausgebehntere Ausgrabungen zu ben Funs 
damenten und zu Sellern haben machen müſſen, als bie 
Angaben der Voranfchläge zu vermuthen berechtigt hatten, 


Nichten wir nochmals unferen Blick zurüd auf das 
Programm der Bauverwaltung, insbefondere auf bie 
Vorträge der noch auszuführenden Arbeiten, jo müſſen 
wir und noch zu folgenden Neußerungen berufen fühlen: 


Dei dem Directorialgebäude (lit. a) find als veran- 
ſchlagter Koftenaufwandb für Tapezierarbeit 300 4 ange: 
feßt, und es foll gemeint ſeyn dafür hauptſächlich den 
großen Saal, der jet zum Betjaale eingerichtet wird, 
höchſt anftändig tapezieren zu laffen. Diefer Saal be: 
kömmt nun eine andere als die unjprünglich vorgefehene 


Beſtimmung, und ald Betjaal Faun er gewiß zwedent- 


fprechend nicht tapeziert werben, es wirb vielmehr eine 
pafjende, einfahe und dabei folive Uebertünchung der 
Wände vorgezogen werben müflen. “Die often ber Tape- 
zierung könnten aljo bier erjpart werben, nad) unferem 
Dafürhalten aber wäre ein gleicher Betrag von 300 4 
für die Tapezierung ber Wohn: und Arbeitägimmer bes 
Directord zu verwenden, wogegen ſich hier Die Koſten 
der Betündung der Wände erjparen ließen, gewiß mehr 
wie ausreichend zur Dedung der Koften der Tündjerar- 
beiten im Betſaale. Die Zimmer der Penjionäre aus 
den vermögenberen Ständen follen tapeziert werben, unb 
jene, die dem Divector zur Wohnung dienen, nit? Ge— 
wiß nur aus Verſehen ift bas Tapezieren ber letzteren 
nicht urfprünglih in den SKoftenanfchlag aufgenommen 
worben.. Auch mörhte eine Tapezierung ber Wände jet 
leichter vorgenommen werben fönnen als bann, wenn ſolche 
erft mit Farben überfleidet wären. 


Bon den beiben, urfpränglid; vorgefehenen Remifen, 
beren Erbauung (lit. H.) zu 5000 4 veranfchlagt ift, 
wirb eine, wegzubleiben haben, , weil Tobtenfunmer, unb 
Settiondlofal — ‚welche aufzunehmen. eine, ber , Remifen 
bie Beftimmung gehabt hat — nady der Grflärung beö 
Königl, Baurathd Herrn Lavale ganz füglich in einigen 
Bimmern des Flügel der männlichen Unruhigen in der 
Abteilung für ‚die Unreinlichen untergebracht werben 
tönnen, gleich wie aucd eine Schlofferwerkftätte, Die fo 
nach noch aufzuführende eine Remiſe wirb fih ganz pafjenb 
in bie Mitte des zwifchen ben beiden Flügeln ber Tob- 
füchtigen befindlichen freien Raumes ftellen lafien, und 
würbe ben erforberlihen Platz für Echweinftälle, Hol: 
Behälter, Unterbringung ber Feuerfpripe, von Karren und 
fonftigem Geſchirre zu bieten haben. 


Die Anlage ber Höfe (lit. g), wofür 4500 4 vor 
gefehen find, dürfte vielleicht einige Abänberungen erleiben. 
So brauchen Kehrichtgruben, bie bei jeder Ginrichtung 
bort einen Mißftand bilden würden, einen Plag bier nicht 
zu finden, es könnte vielmehr das ſtehricht glei aus ben 
Gebäuden auf einige bazu in Bereitichaft ftehende Hand⸗ 
fareen gebracht, und auf biefen hinüber auf einen dazu 
‚ganz paſſenden Platz bei dem Magdalenen-Hofe gefahren 
werben. „Die Koften welche ſich mit wenigftens 300 4 


bier fo ſachgemaͤß erfparen liefen, könnten noch zur Ver⸗ 


größerung der Baſſins im, ben Höfen, wovon jedes ben 


Gehalt von 20,000 Liter erhalten fol, verwendet werben. 
Danı würben Pavillons von einfacher Gonftruftion, und - 


falls die Mittel dazu ſich noch erübrigen ließen, fänumtlich 


ober theilweife wohl zwedmäßiger, in ben von ben Wohn: 
zunmern weiter entlegenen Gärten, ald wie in ben Höfen 


anzubringen jeyn. Die Pofitionen bezüglich ber Höfe er- 
fheinen etwas hoch gegriffen, jo allein für Rajenpläge 
700 A und vermuthlich laſſen ſich hier einige Erfparungen 
machen, die bei der Anlage einiger Meinen Baffins in ben 


Gärten und eines Behälters am unteren Theile des Küchen⸗ 
gartens zur, Aufnahme. des aus der Anftalt hinab kommen⸗ 
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ben Waſſers, befonbers bes Küchenwaſſers, eine recht zwei: 
mäßige Verwendung finden würben. 

Die Betrachtung ber Straßen-Anlage bringt uns enb- 
lich zu einem, in mehrfacher Beziehung unangenehmen 
Begenftaude. Dieſelbe führt von Klingenmünfter in einer 
Länge von 1050 Meter nach ber Anftalt, und bie Er- 
bauung biefer Strede ift nahebei vollendet. Dann foll 
in einer Länge von 950 Meter bie Fortfegung bis hinab 
zue Kaiſersbacher Mühle ftattfinden. Der in ben Jahren 
1352 und 53 bewerfftelligte Erwerb bes Grund und Bodens 


zu biefem ganzen Straßenzuge Eoftete . 9908 # 
und es ift ſolcher bereitd bezahlt. Die Koften 
ber Erbauung der Straße werben betragen : 

a) in der erften Abteilung . 760 A 


b) „ „ ‚weite ib. nad) Boranfdhlag 6250 A 
e) jene ber Erbauung einer Brücke in biefer 


Abtheilung 900 4 


Alfo Gejanımtkoftenbetrag der nenen Straßenanlage 24618 # 
Reiber eine jehr hohe Summe. 

Die Erbauung einer Straße ober doch Die Herftellung 
eines in jeber Jahreszeit bequem zu befahrenden Wege 
von Klingenmünfter hinauf zur Auftalt- war ein unabweis- 
bares Debürfniß, und es mag fid, aljo gegen bad, was 
bier geſchehen, wenig erinnern laffen; allein anderft ver- 
hält es ſich mit der Fortſetzung hinab bis zur Mühle, 
Der bier beſtehende Weg hätte ſich jchon leicht in einem 
ftet3 fahrbaren Stanb mögen erhalten, und die Ausführung 
einer koſtſpieligeren Straßenanlage hätte ſich ſchon noch 
auf Fahre hinaus mögen verjhieben laſſen. Doch ift jet: 
ſchon ſeit brei bis vier Jahren aud) auf diefer Seite bag 
zu ber projeftirten Straßenanlage erforderliche Terrain. 
angefauft, bezahlt, und bie Verkäufer jollen berechtiget 
ſeyn, ſolches Bis zur Erbauung der Straße unentgelblidh 
zu benügen. Demnach wird auch bier ſobald wie nur 
möglich ein Straßenbau in Angriff genemmen werben 
müffen, bei welcher Propoſition zu den Berichterſtattern 
jedody zwei Bedenklichkeiten herantreten. 


Die erſte veranlaft ber projektirte Zug der neuen 
Straße. In einer auffallend großen Kurve, gewiß ‚einen 
argen Mißſtand bildend, fpringt berfelbe von ben Gärten 
der Anftalt aus in norb> mehr äftlicher Richtung vor, und 
geht bann von Oſten gegen Weflen um bie Anftalt ber 
Kaifersbacher Mühle zu; es hätte von ben Gärten aus 
wohl eine gerabere, die Strede bebeutend abfürzenbe Linie 
gewählt werben können, Ob in biefer Beziehung ſich noch 
etwas, ohne einen noch höheren Koſtenaufwand thun Tiehe, 
möchte wohl techniſchen Erhebungen anheim zu geben jeyn, 
und es babei auch darauf ankommen, ob unter annehm⸗ 
baren Bedingungen die Verkäufer des Grund und Bodens 
zu veranlafjen jeyn möchten, foweit wie nöthig das ber 
kaufte Terrain, durch defjen Abgabe ihre Beſitzungen auf 
hoͤchſt unangenehme Weife durchſchnitten werden, zur behalten. 


Die andere Bebenklichkeit veranlaßt die Frage, wer 
wirb die neue Straße, welche einen Theil ber Diftrifts- 
ſtraße zwiſchen Bergzabern und Aunweiler bilden fol, 
künftig unterhalten, ob nämlich die betheiligten Diftrifte 
ober ob bie Anſtalt. Wir find bes Dafürhaltend, daß 
bie Pflicht der Straßen-Unterhaltung den Diftrikten zu— 
fommen müfje, und dab biefe ihre Bereitwilligkeit bazu in 
förmlicher Weife zu erklären haben möchten, bevor ber 
Bau von ber Anftalt zur Mühle in Angriff genommen wird, 
Die Anftalt trägt die enormen Koften der Anlage der Straße, 
einer Strafe, bie fie theilweife wohl auch nöthig hat, bie 
aber in weit höherem Grabe bem öffentlichen Verkehre, 
d. 5. den Diftritten Bergzabern unb Annweiler dienen 
wird. Gerade biefer größere Verkehr wirb dann aber bie 
Unterhaltung zu einer weit foftjpieligeren machen, ala 
wenn bie Strafe blos zu Bmeden der Anftalt benüßt, 
diefelbe alfo nur einen Privatweg berjelben bilben würbe, 
Den Diftrikten tft alſo hier in ber neuen Straßenanlage, 
bie fie, — wenn auch vielleiht auf etwas minder foft: 
fpielige Weije, — aud hätten bewerkftelligen müfjen, ein 
großer Bortheil geboten, und fie werben bagegen gewiß gerne 
zur Tragung ber Unterhaltungäfoften fich bereit erklaͤren. 
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Sollte übrigens, wie man dach nicht vermuthet, 
biefe Borausfepung nicht in Erfüllung gehen, daun müßte 
es freilich ferneren Erwaͤgungen anheim gegeben werben, 
ob bie Straße ausgebaut und Bei künftiger Unterhaltung 
von Seiten der Anftalt ben Diftriften zur Beuützung 
überkaffen, ober ob biefelbe ald ein Privatweg der ſtreis⸗ 
SFerenanftalt erflärt werben foll. Letzteres würbe vielleicht 
ben Aweden einer Irren⸗Heilanſtalt, für bie ja mit Dar- 
bringung fo großer pecuniärer Opfer ein abgelegener, 
ruhiger Platz ausgeſucht wurde, am zuträglichiten ſeyn, 
und dem auch wohl ſonſt nichts entgegen ſtehen, weil ja 
der alte Weg von Klingenmünſter nach Eſchbach noch 
beſteht, und auch, wenn es ſeyn muß, ſo fortbeſtehen kann. 


Wird nun, wie wohl gehofft und nicht bezweifelt 
werden darf, die neue Straße unter obiger Vorausſetzung 
dem größeren Verkehre überlaſſen, und ſonach der alte 
Verbindungsweg zwiſchen Klingenmünſter und Eſchbach 
in ber Strecke, ſoweit ſolcher das Eigenthum ber Anftalt, 
d. i. zwiſchen ben Gebäuben und dem Walde, durch— 
ſchneidet, entbehrlich werden, fo wäre es wohl ſehr er- 
wünfcht, wenn dieſer Theil des Weges dem Eigenthume 
ber neuen Anſtalt einverleibt werden würde, was baun 
eine beſſere, ja vollſtaͤndige Arrondirung desſelben auf 
eine, die Zwecke des Inſtituts wohl fördernde Weiſe 
herbeiführen bürfte, 


Immer no ben Koſtenpunkt neben der Aufgabe, 
weldhe die neue Anftalt zu löfen haben wirb, im Auge 
babend, muß fi nun bie Betrachtung einer neueren 
minifteriellen Verfügung, nämlich jener vom 21. v. M. 
zumenben. Dieſelbe ift zwar nicht beftimmt vorfchreibenb 
im Bezug auf dad, was in einzelnen Theilen der Anftakt 
noch anderft eingerichtet ober vervollftänbiget werben 
könnte, und fie gibt "dem Grmeflen des Director ber 
Anftalt, des Hru. Dr. Did, etliche Gegenftänbe anheim. 
Welche Refultate nun auch beffen Erwägungen haben 
mögen, immer bürfte bie Folge davon abhängen, daß 
damit ein größerer Koftenaufiwand, namentlich eine 


Ueherſchreitung bes bereitd zur Verwendung feftgefeßten 
Gefammtbetrags nicht verbunden feyn kann. Da num 
nad) der von der Bauverwaltung ertheilten Berficherung 
ohne eine ſolche Weberjchreitung bie auch hier verlangte 
Herftellung der Senfgruben nah ben Grundfägen ber 
Sanitätöpolizei, inäbefondere nad) dem Pettenkofer'ſchen 
Syſteme, wenn auch beiläufig noch 1800 4 mehr foftend, 
noch bewerfitelliget zu werben vermag, fo bürfte ſich gerne 
mit einer ſolchen, nur ein für allemal zu machenben 
Ausgabe für einen, auch den Fundamenten ber Gebäude 
hoͤchſt nupbaren Gegenſtand einverftanden erklärt werben, 
nicht aber jept ſchon bei fo ſehr befchränkten Mitteln, 
für eine Einrichtung zur Beheizung ber großen Eorribore, 
welche fehr Eoftipielig, wohl nicht in ihrer Anlage, aber 
Fünftig in ihrer Anwendung, werben müßte. 


Der bier vom niebergelegte Antrag auf ein Unter⸗ 
bleiben der Erbauung von Deconomiegebäuben hat es 
wohl ſchon gezeigt, wie bie Berichterftatter einen Deconomie- 
Detrieb bei der Anftalt nicht im Auge haben. So ift 
ed! Die Anftalt, unter deren Beamten fich wohl fchmer- 
lich je erfahrene Lanbwirthe befinden werben, würbe nach 
unferem Dafürhalten nie mit Vortbeil, fondern nur mit 
Machtheil auf eigene Rechnung Deconomie betreiben 
tönnen. Bor Allen fehlen ihr ja dazu bie Güter, unb 
ſolche von Gödlinger Einwohnern in Pacht zu nehmen, 
wozu fich Gelegenheit Bieten fol, das wäre ficher übel 
fpeculirt. Die Anſtalt, vielmehr ihre Verwaltung, wird 
ficher Gelegenheit: finden, um annehmbare Preife bie ihr 
nöthigen Probuffe ber Mi und ber Felbwirtbichaft 
aus nahe gelegenen Orten zu beziehen, und ihr ganzer 
Deconomiebetrieb mag darin beftehen, daß fie ‚mit ben 
Abfällen der Kühe Schweine mäften, und aus ben Er— 
trägniffen der Senkgruben, in Berbinbung ‘gebracht mit 
dem abgängigen Bettfiroh und dem Stehricht, auf einem 
bazu ‚ganz paſſend bei bein Magbalenenhofe gelegenen 
Plage den für ihre Gärten erforberlichen Gompoftbünger 
bereiten läßt. Die. bei genanntem Hofe vorhandene alte 


unb Heine Kirche, ſchon läugft einem profanen Gebrauche 
gewidmet, wird zur Aufbewahrung bes der Anftalt nöthigen 
Strohvorrathes bienen können. 

Müffen wir endlich noch in Erwägung ziehen, daß 
+8 bei einzelnen Banobjecten an ben Dafür noch mudge 
jeßten Summen Griparungen, Dagegen bei anbern Leber 
fchreitungen geben wirb, jo können wir hieran nur ben 
Ausſpruch ber Anficht knüpfen, daß derartige Vorkomm⸗ 
niſſe unvermeidlich ſind, und daß ſolche in der Folge keine 
Beanſtandung finden mögen, wenn nur ber für's Ganze 
eredidirte Betrag nicht überfchritten wirb. 

Sind die Neferenten nım zum Schluffe ber einzelue 
Begenftände berührenden Betrachtungen gelommen, jo 
bürfen fie fich ſchon noch in einigen Worten über das 
Ganze aubſprechen. 

Die Gebäube der Kreis-Irrenheilanſtalt zu ſtlingen⸗ 
münſter ftehen nun in ihrem vollen Ausbaue ba, und es 
darf ſchon gejagt werben, fie Bilden ein vollendetes Bau: 
wert! Der Bezug ber Anftalt, wenigſtens foweit folder 
für dieſes Jahr beabfichtiget gemwejen, wirb im October 
nachſthin ftattfinden Fönnen. 


Iſt num” auch dieſes Bauwerk in feiner Anlage für 
ben Bedarf ber Jetztzeit zu ausgedehnt, jo daß es felbft 
für die Unterbringung von A400 Geifteöfranfen mit ber 
bazu erforderlichen Verwaltung Raum genug bieten dürfte; 
hat es auch einen enormen Koftenaufwand erforbert, wenn 
auch leiber, wie felbft erft neulich höchſten Orts gefagt 
wurde, der Bauplag die bei deſſen Wahl techniſch voraus: 
gejepten günftigen Verhältniffe nachgehends in mehrfacher 
Beziehung nicht darbot und hierdurch jo große Leber 
jchreitungen einiger Pofitionen des Voranſchlages und 
minber entiprechende Situationen einzelner Bauobjecte ſich 
ergaben, jo muß ſchon anerfannt werben, daß bie Bauten 
höchſt ſolid und dauerhaft, dabei doch in auſprechenden 
Formen ausgeführt find, und daß die innere Gintheilung 
‚ber Gebäube gleich wie ber Hof- und Gartenräume für 
die nöthige Abſonderung ber Gefchlechter nad) ben ber- 
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ſchiedenen Formen und Stufen ber Krankheit und Ge— 
nefung; fowie ben verjchiebenen Berpflegungsflaffen, in 
welche die Kranken eintreten, nad) den Meußerungen von 
Sachkennern vollkommen zwedmäßig if. Die heutige 
Generation darf aljo für bie gebrachten fchweren Gelbopfer 
eine erhebende Beruhigung in dem Gebanfen finden, für 
jetzt und die Zukunft in einer der freundlichften Gegenden 
ber Pfalz, in einer völlig abgerundeten und gegen Äußere 
Störung abgejchloffenen Lage, den unglüdlichften Mit 
gliedern ber Gejellichaft ein Aſyl geſchaffen zu haben, 
worin ſich ihnen gegründete Ausficht bietet, dad dem 
Menschen Theuerfte wieber zu finden, ober foferne dies 
nicht mehr möglich, einer Pflege theilhaftig zu werben, Die 
felbft in dem geiftig Verirrteften fchonenb noch den Men- 
ſchen ehrt, und das ihn Betroffene Unglück des Irrſinns 
im Geifte der Humanität und Milde zu erleichtern bes 
ſtrebt ift.“ 
Der Landraths⸗Ausſchuß. 


Ph. 9. Krämer. ©. Löw, Ch. Beder, 
Daniel Ritter. Lederle. Wendel. 


Während ded Vortrags des obigen Berichtes machte 
Herr Bauratd Lavale den Einwand, ed möchte doch 
nicht mit aller Gewißheit auf volle Grübrigung der hier 
als ſolche beiprochenen 4777 A zu zählen ſeyn, weil noch 
mehrfach Arbeiten, beſonders Foftjpielige in ben Wirth: 
fchaftägebäude in Accord zu begeben feyen, wobei Teicht 
höhere Beträge, als bie jetzt veranfchlagten, möchten 
bezahlt werden müflen. 

Der Landrath nad; Entgegennahme bed vorliegenden 
Berichtes feines Ausſchuſſes, nach Beſprechung und Gr- 
wägung aller barin erörterten Verhältniffe, der nieber- 
gelegten Vorfchläge und Antraͤge, — erflärt fich einftim- 
mig in allen Beziehungen bamit einverftanden, nur fügt 
Mitglied Stein ben motivirten Antrag bei, es möge bie 
Straßenſtrecke zwijchen ber neuen Anftalt und ber Kaiſers⸗ 
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bacher Mühle bis zum Monate Juni 1858 auf ſtreis⸗ 
fondsrechnung ausgebaut werben. 


In Bezug auf den oben aufgenommenen Vorbehalt 
bes Herrn Baurathed Lavale muß der Landrath bier 
wieberholt und noch jchließlich anführen, daß wenn auch 
bie zu 4777 A angenommenen Grübrigungen nicht zu 
biefer ganzen Größe follten ermöglicht werden koͤnnen, 
doch in feinem Falle, aljo wenn auch den früheren Bau— 
unternehmern eine billige Entfhädigung zugeftanden werben 
müßte, eine Ueberjchreitung ber von dem Landrathe für 
die Ausführung der Bauten und ihre Einrichtung zuge: 
ſtandenen 653,000 4 plaßgreiflich erjcheinen barf. 


Hiernach wurde ber Vericht des Ausſchuſſes, be⸗ 
treffend die Inſtructionen für das Verwaltungs: und 
Dienftperfonal der Anftalt vom 2. d. entgegengenommen, 
folgenden Inhalts: 

„Dem am 19, v. M. zu Speyer verjammelt geweje- 
nen Landraths⸗Ausſchuſſe find mittelit Schreibens Königl. 
Regierung vom 16. v. M. die nebenbemerkten Inftructionen 
zur Einfichtsnahme und Berichterftattung an den ver- 
fammelten Landrath zugefommen. 


Eine Einfichtnahme der Vorlagen ift erfolgt, und es 
hat dieſelbe zu der berubigenden Ueberzeugung geführt, 
daß barin mit Umſicht, Genauigkeit und Klarheit alle 
Obliegenheiten ſich verzeichnet befinden, weldye von den 
verjchiebenen Beamten und Bedieufteten ber Anftalt zu 
erfüllen find, um das Wohl der ihr anvertrauten Sranten, 
in geiftiger wie in Eörperlicher Beziehung, fowie eine 
umfichtige und bernfätreue, eineu genauen und doch guten 
Haushalt fichernde Verwaltung zu befördern. 


Aenderungen, welche ber Ausſchuß bie und ba im 
einzelnen Beftimmungen der Inſtructionen für nötbig 
findet, hat er in feinem Gutachten zu ben Sapungen für 
die Kreis⸗Irrenanſtalt zu Kfingenmünfter, das er unterm 
49. v. M. Königl. Regierung erftattete, bereitö angebeutet, 
und es wirb genügen, ſich auf dasſelbe zu beziehen. 
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Zu ben Juftruczionen jelbit aljo Hier uur nody einige 

wenige Bemerkungen, und zwar zu jener: 
a) für ben Borftanb, 

ad $. 12% Derſelbe ſoll mal jährlih bei dem 
Verwalter, respective Rechner einen Kaſſenſturz vor: 
nehmen. 

Unter Umftänden kann eine ſolche Function für ben 
Vorſtand, der ftündlicd mit dem Verwalter in perfönlicher 
Berührung fteht, von Thüre zu Thüre mit ihm wohnt, 
eine recht peinliche ober auch eine, zur bloßen Form 
berabfintende, werben. 

Vielleicht befier, e3 würden ſolche Kaffen- und Bücher: 
Vifttationen unter Buziehung des Vorftandes durch einen 
Gommiffär der Königl. Regierung wohl am Zwedmäßigften 
und am minbeften Eoftipielig durch den Königl. Rent: 
beamten von Bergzabern vorgenommen werben, Hierdurch 
würbe auch die VBerantwortlichkeit des zeitlihen Vorſtan⸗ 
bed, — ber ſchon ein ganz vorzüglicher Arzt, aber nicht 
im ‘jeder Verjönlichkeit zugleich ein, die Kaffenverhäftniffe 
jchnell überblidender Gontroleur jeyn möchte, — ſich be 
deutend erleichtert finden. Im Uebrigen möchten bie Be— 
ftimmungen bes $. 12 in Anwendung kommen. 


b) für den ®erwalter. 


Bei dem Gintritte von Fällen, wovon ber $. 3 
handelt, möchte jeder ber Beamten in einem getrennten, 
nicht gemeinfchaftlihen Berichte Koͤnigl. Regierung feine 
Anfiht und Meinung vorzutragen haben, bamit nicht 
Wißtrauen gegen die Berichtderftattung, wenn auch ein 
mbegrünbetes, bei dem minder, geifteögewandten und 
meniger im Vortrage geübten Beamten zurüdbleibe, und 
ben Grund zu einer fpäteren Zwietracht lege. 


e) für den Gärtner: 
Der Schlußſatz zu $. 3 dürfte fo geftellt werben: 
„Auch Hat er die gehörige Bereitung bed Gompoft- 
bängers, ſowie die rechtzeitige Beiſchaffung bed erforber- 
lichen Düngerd zu veranlafjen.” 


6% 


Auf weitere Details einzugehen, glaubt der Ausſchuß 
in feinem Berufe nicht zu finden, er ift vielmehr bed 
Erachtens, der verfammelte Landrath dürfte alled Webrige 
vorläufig in dem Vertrauen auf eine gute Führung ber 
Verwaltung der Anjtalt im Allgemeinen, wie in ihren 
verſchiedenen Verzweigungen berjelben, ohne weitere 
Erinnerungen überlafjen.” 

Auch diejem Vortrage des Ausſchuſſes ftimmt ber 
Landrath vollkommen bei. 

Sonach wurde noch der Ausfchußbericht zur Begut⸗ 
adytung des Betriebs-Etat8 (diefer hier den Beilagen 
unter 2 beigefügt;) in Berathung gezogen. Derſelbe 
enthält Folgendes: 

„Nach dem Antrage des Landrathes in feiner Sitzung 
vom 18. Dezember v. 9. ift dem Ausſchuſſe desjelben bie- 
Aufgabe worden, bezüglich des proponirten Betriebs-Etats 
eine vorläufige Prüfung desſelben vorzunehmen und barüber 
Bericht zu erftatten, was nun, wie folgt, geſchieht. 

Ad J. Einnahme. 
1. Für Venſionen zahlfähiger Pfleglinge find angeſetzt 
zuſammen 3600 ⸗ 
2. An Jahresrenten gering bemittelter Irren 
aus ihrem Vermoͤgen, deßgleichen Beiträge 
von Gemeinden zu ben Pflegkoften ihrer 

Angehörigen Se a RER ae 

3. Für 1%0 aus der freid-Armen- und Irren⸗ 

Anftalt in Fraufenthal nah Klingenmün- 

fter zu trandferirende Jrren werben aus 

dem Gtat jener Anftalt A 954 per ſtopf 
bier zugehen. e0. 

4. Zur Beftreitung des Jahres Aufwanbes 
noch aus Kreisfonds zuzuſchießen: 

a) nad ber Propofition 17930 A 

b) nad) dem folgenden Ausſchußgutachten. 17256 4 


— . 3206 A 


2000 # 


11400 # 
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Wogegen ber Ausſchuß nichts zu erinnern und nur 
beizufügen findet, daß fich bezüglich der Beiträge ber Ge— 
meinden in bem Butachten zu den vorgejchlagenen Satzun⸗ 
gen für Die neue Anftalt ausgefprochen ift. 


Die Aursgaben, vorgefhlagen zu dem Geſammt⸗ 
Betrage vonn. 34930 4 
bieten dem Ausſchuſſe für jetzt nur in nachbezeichneten 
Punkten Veranlaſſung zu Erinnerungen: 


Sc war die Nemuneration der beiden Geiſtlichen in 
dem von Königl. Regierung dem Landrathe bei ſeiner letz— 
ten Verſammlung vorgelegten Etat nur zu 400 # angejebt, 
und heute ift er es mit 800 #. — Gine ſolche Erhöhung 
kann nicht Leicht durch irgend ein Verhältniß begründet 
erjcheinen. — Geiſtliche, in der Nachbarjchaft der Anftalt 
wohnend, jey es zu Klingenmünfter, Heuchelheim oder einem 
andern nahegelegenen Orte, werben wohl um eine billigere 
Remuneration bie geiftlihen Functionen bei ber Unftalt, 
hoffentlich in der nächiten Zeit, wo die Zahl der Kranken 
noch eine geringe ſeyn wird, um 200 #, und fpäter, wenn 
ſolche auf 250 und darüber geftiegen ſeyn wirb, um 300 A 
per Jahr für jeben Einzelnen übernehmen. Die Ueber: 
nahme ber kirchlichen Verrichtungen wird wohl um jo 
leihter ohne zu große Beläftigung ber betreffenden Geift- 
lichen gejchehen können, weil foldye ja, gleichwie bei ber 
Armenanftalt in Frankenthal, wenigftend in der nächften 
Beit, an Werktagen abgehalten werben bürften und bie 
Sonn: und Feiertage bei der Anftalt dienftfrei bleiben 
könnten; ber dann nad der Anftalt zu machende Gang 
wird ja auch nicht jehr hoch anzujchlagen ſeyn; muß ja 
doch bei ber Irrenanſtalt zu Irrſee ber evangeliſche Geift- 
liche von feinem Wohnorte 14 Stunden entfernt herfom- 
men, und er bezieht dann jährlich auch nur eine Entſchaͤ⸗ 
digung von 300 #. 


Ebenſo erfcheinen dem Ausſchuſſe jeßt bie Gehalte für 


den Oberauffeher mit. 500 A (früher 300 /), 
die Oberaufjeherin „. 360 Ch 200 „) 


mit freier Verpflegung zweiter Klaſſe zu hoch geftellt, und 
er kann nur begutachten: 
für Griteren 400 #, 
„ Xeptere 300 „ 
An ber Pofition für Umlagen und Grundftener wer: 
ben wohl auch abgeichrieben werben Fönnen 76 # 
und ber Gehalt bed Deconsmielnechted mit 100 A 


Sonad werden an den Ausgaben-Etats in Abzug zu 
fommen haben, und zwar zunaͤchſt pro 18}4: 


a) bei dem Gehalte der Geiftlichen 400 4 
BE 5.4 4 „ Oberwärter 150 „ 
ce) ber Gehalt des Deconomielnechtes mit 100 „ 
d) Bei den Steuern ıc. . i j } . 5 „ 


aufammen . 725 £ 


Dagegen folher erhöht werben um 
womit ber @ärtnerägehalt zu vermehren wäre, weil Gärt- 
ner Maier — feit September 1855 bei der Anftalt be- 
ſchaͤftigt — nur mit einem Öehalte von 250 4 berjelben 
erhalten werben fann, Maier foll in jeder Beziehung ſich 
auf feinem Poften bewährt haben, und er joll auch wäh- 
rend bes Minterd Arbeiten zu verrichten haben, die nur 
ein Mann, ber das Vertrauen bes Directors befipt, über: 
fommen fann. 


Hiernach werben an ber Hauptfumme bes 


Etats ad 34930 4 
abzufchreiben jenn . TD 
unb eingeftellt werben müſſen. 34255 4 


Hier dürfte ed wohl am Plabe ſeyn, zu begutachten, 
ber Landrath möge für die Zufunft eine Vorlage ber 
Budgets und Rechnungen Diefer neuen Anftalt behufs fei- 
ner Begutachtung zur höheren Feititellung und zum Ab— 
jchluffe beantragen, endlich auch den Vorbehalt ftellen, daß, 
wenn es ihm die eintreten könnenden Umftände rathſam 
erjcheinen laſſen, der Berwaltung der Anftalt zur Regelung 
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ber wirtbichaftlichen Verhaͤltniſſe derjelben ein Berathungd- 
Gomitd beigegeben werbe, gleichwie ſolche Gomites auch 
bei den andern größern Streiöanftalten beſtehen.“ 

Der Yanbrath, nad Erwägung ber obwaltenben Ver- 
haͤltniſſe, erklaͤrt auch zu den hier gemachten Vorſchlägen 
feine Beiftimmung, und nur bezüglich des Gutachtens auf 
Derabiegung der jegt proponirten Gehalte ber Beiben 
Geiſtlichen, welchen die Seeljorge bei der neuen Anftalt wirb 
übertragen werben, ftellten die Landrathsmitglieder Decan 
Scholler, Dean Moſchel und Pfarrer Ehmannt 
gemeinschaftlich folgended Separat-Botum: 

„Nachdem der Landrath in feiner Maforität bejchlof- 
fen bat, daß für den Gottesdienft und die Seelforge der 
beiden chriftlichen Befenntniffe in der Kreis» Ireenanftalt 
zu Klingenmünfter, jo lange fi nicht mehr als 120—250 
Pfleglinge in berfelben befinden, nur im Ganzen jährlich 
400— 600 4, nämlid 200—300 4 für jeden Religionötheil 
verwendet werben follen, jo fühlen ſich die ſämmtlichen 
Landrathsmitglieder geiftlihen Standes verpflichtet, ihr 
lebhafteftes Bebauern über biefen Beichluß im Protokoll 
nieberzulegen, Da mit diefen überaus bürftigen Mitteln 
feine eigenen Seeljorger für Die Anftalt aufgeftellt, ſondern 
nur Geiftliche der Umgegend, die ihre eigenen, vielleicht 
ohnehin großen Gemeinden zu verfehen haben, für neben- 
bei geleiftete, nothduͤrftige Aushilfe vemmerirh werben 
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fönnen, fo erachten fie durch dieſen Landrathsbeſchluß bie 
wichtigſten und beiligiten Intereſſen der unglüdlichen Pfleg- 
linge auf wahrhaft bebauerliche Weije gefährdet. Sie hal: 
ten e3 für ein bringenbes Bebürfnif, daß von vorn herein, 
da die Anftalt mit mindeftens 120 Pfleglingen eröffnet 
wird, für jebe chriftlicde Confeſſion ein eigener Seelſorger 
angeitellt, und daß für jeden derjelben mindeftens 400 4 
jährlih, als ein höchſt beſcheidener Schalt für Die gefor- 
derte jchwierige Leitung, ausgeworfen werde, Auch be 
tracıten fie es als billig und nothwenbig, daß bie oberften 
Stirchenftellen beider Belenntniſſe ſowohl hierüber, ald auch 
über die für die Seeljorger der Anftalt aufzuftellende Iu⸗ 
fruction vernommen werben.” 


Segen ben Schluß der Situng lief noch eine Zufchrift 
Koönigl. Regierung vom Heutigen — bie Sapungen für 
die Kreis⸗Irrenanſtalt zu Klingenmünſter betreffend — ein, 
unb es wurbe folhe dem Secretär Wendel zum Refe- 
rate übergeben. 


Der Schluß ber heutigen Sitzung wurde ſonach durch 
ben Praͤſidenten verkündet, und bie nächſte auf morgen 
Nachınittag 3 Uhr anberaumt. 

Ph. 9. Krämer. 
Wendel, 


Dritte Sigung am 5. Juni 1857, Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenwärtig: ſaͤmmtliche Landrathsmitglieder; 
Herr Regierungs-Director v. Bettinger und 
Kantonsarzt Dr. Did, 
Das Protokoll über die geitrigen Verhandlungen wurbe 
verlejen, basjelbe auch genehmigt. 
Zunaͤchſt veferirt Secretär Wendel bezüglich ber. 
Sapungen für die Sreid-Frrenanftalt zu tlingenmüuſter. 


Der Eutwurf berjelben wurde dem Lanbrathe zur Kennt 
niß gebracht, gleichwie das darüber von dem Landraths— 
Ausihufie der Königl. Regierung unterm 19. v. M. erftate 
tete Gutachten. Hiernach ift diefer Entwurf jehr umfafjend, 
tief. durchdacht und ihm nur Weniges mehr beizufügen. 
Dieſes fol nur darin beitehen, daß in dem $. 6, wenn 
andy nur fa ben Örundyigen, die Dienftesobliegenheiten 
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des Verwalters näher auseinanbergefeßt und in bem $.8 
die Rüdjichtönahmen berührt werben, welche den G@eift- 
Tichen bei ber Ausübung der Seelſorge auf die Anbeutun« 
gen, bie ber ärztliche Vorftand über den Buftand ber Ge- 
ftörten überhaupt und den befonderen Seelenzuftand Ein— 
zelner geben wird, obliegt. Diefe Beftimmungen feyen fo 
wichtig, daß fie, auch weil fie höher ftehenden Beamten 
der Anftalt gelten, in bie Satzungen berfelben und nicht 
allein in die Dienftesinftructionen aufgenommen gehören; — 
dann würbe, auch wenn gefeßlich nicht nothwendig, bie 
Beibringung eines Fawilienraths⸗Gutachtens nebſt den an- 
deren Belegen vor der Aufnahme eines Geiflesfranfen in 
die Anftalt, bei Ausländern dagegen die Beibringung einer 
in die Aufnahme zuftimmenden Grllärmg des Bezirk: 
Beamten der Heimath begutachtet; auch vorgejchlagen, dem 
$. 23 eine IV, Berpflegsklaffe, blos für Pfleglinge aus 
der Pfalz zu 120 4 per Perfon und weniger, beizufügen, 
dann zur Ergänzung biefes Paragraphen zu beftimmen, 
daß die Gemeinden für arme Beiftesfranfe, je nach ben 
Berhältniffen von jenen, 60 f, 40 # ober 25 4 & Perfon, 
doch nur letztere Summe ald Minimum zu bezahlen haben, 
und gänzliche Freipläße nur felten, bei allgemeiner Armuth 
der Gemeinden, geftattet werden follen; endlich wurbe be: 
autachtet, daß die Zinfen von dem Vermögen Äärmerer 
Pfleglinge nicht bis zur Erſchöpfung desfelben vorgemerkt, 
fondern alljährlich in die Kaffe der Anftalt bezahlt und 
der darnach noch bleibende Reſt bis zu bem Flafjenmäßigen 
BVerpflegöfoftenbetrage gleich von ben Alimentationspflich 
tigen beigefchoffen werben fol, wogegen e8 aber aud) Die 
jen zu überlafjen wäre, nady dem Tode besjelben, — das 
ift gemeint, unter allen Umftänden erft nach demſelben — 
fein Vermögen nah Recht und Billigfeit in Beſitz zu 
nehmen. 


Im Uebrigen wurde der vorliegende Entwurf nicht 
beanftanbet, und es Bat fich alfo ber Ausſchuß auch mit 
der Beftimmung des $. 25 einverflanden erflärt, wornach 
bie im &. 23, wie oben gedacht, ftipulirten Verpflegstoften- 
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Beiträge auch für diejenigen Kranken, welche auß ber 
Anftalt von Frankenthal in jene von Slingenmünfter 
überfiebelt werben, bezahlt werben follen. 

Unter ben vorliegenden Schriften befindet ſich auch 
ein Gutachten des Hrn. Königl. General-Staatäprofurators 
ber Pfalz, welches aus mehrfahen Gründen im Weſent⸗ 
lichen die Beibringung von amilienrathsgutachten und 
gerichtlichen Interrogatorien, wenn auch gejeplich nicht 
ausdrücklich geboten, für nothwendig findet; und in zweien 
Butachten de3 Herrn Dr. Die ift jenem des Ausſchuſſes 
theils beigeftimmt, theils aufrecht zu halten gefucht, was 
dem entgegen in dem Entwurfe der Satzungen gejagt ift. 

In Erwägung der in ben neueren Vorlagen be: 
ſprochenen Berhältnifje, und im Hinblide auf die Gründe, 
weldhe den Landraths-Ausſchuß bewogen haben, fein Gut: 
achten vom 19. v. M., jo wie es ift, abzugeben, — kann 
Berichterftatter audy heute dem verchrlichen Landrathe 
nur bie Annahme desſelben begutachten, und beifügen, 
daß in dringenden Fällen, ganz nad) dem Gutachten des 
Königl. Heren General-Staursprofurators, dem Vorftande 
der Anftalt die Aufnahme geiftesfranfer Perjonen möge 
zugeftanden werben, felbft vor Beibringung gerichtlich, auf⸗ 
genommener Deweife, jedoch unter dem Vorbehalte, daß 
ſolche dann möglichft bald nachträglich zu geſchehen habe. 


Der Landrath, nachdem er Kenntniß gerommen von 
dem vorliegenden Entwurfe der Sapungen für die ſtreis— 
Irrenanſtalt zu Klingenmünfter; — von dem darüber 
Königl. Regierung unterm 19. v. M. erjtatteten Ausfchuß: 
Gutachten und ben anderen vorliegenden Schriften; Dann 
nad) Anhörung des Antrages feines Referenten und ber 
von Herrn Dr. Did ertheilten Grörterungen; endlich in 
Grwägnng ber beftehenden Verhaͤltniſſe; 

Begutachtet, daß die bier in Frage ftehenden 
Sapungen möchten zur Anwendung gebracht werben, d. b. 
bearbeitet nah dem vorliegenden Entwurfe, unter Berück 
fichtigung ber dazu von dem Landraths-Ausſchuſſe unterm 
19. v. M. vorgefchlagenen Abänderungen und Zuſätze, 
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letztere auch die oben angerente Beftimmung bezüglich pro⸗ 
viſoriſcher Aufnahmen in ſich begreifend. 

Hierauf referirt Mitglied Vollmer über die Red 
nung ber Baufonds für die Srrenanftalt zu Klingenmünfter 


pro 18$#, nachweiſend A aı 
eine Gejammt-Einnahme von 141403 8 1 
eine Geſammt⸗Ausgabe von . 81251 4 - 
und einen Activreft von 60151 471 


und ber Landrath findet Dagegen Nicht3 zu erinnern. 

(Die Rechnungsnachweiſe find unter M 3 den Bei- 
lagen angefügt.) 

Dem Landrathe wurde von Königl. Regierung eine 
an biefelbe gerichtete Vorftellung des Lothar Frid in 
Klingenmünfter vom 11. Mai d. J. unterm 2. Juni über: 
geben, um darüber gemäß Art. 15, lit. h. des Landraths⸗ 
Gejehes vom 28. Mai 1852, Beſchluß zu faſſen. — In 
diefer Vorſtellung behanptet Frick, es fey Bei ber Gr- 
richtung des notärijchen Kaufaltes vom 11. November 
4850 über bie von ihm an den Kreis für Die Srrenanftalt 
bei Slingenmüniter gejchebene Abtretung bed Magdalenen- 
hofes ein Grundftüd, nämlich Plans. 642 — 31 Dezi- 
malen Wingert, Hofwingert genannt, irrthümlicher 
Weiſe mit in ten Kaufakt aufgenommen worben, und 
bittet, Königl. Negierung wolle von dem Eigenthums— 
Anſpruche auf befagtes Grundftüd abjtehen, fofort den 
Bittſteller im Beſitze desjelben belaſſen. 

Der Landrath, — auf den Vortrag feines Referenten 
Vollmer, nad vorgenommener Prüfung der von Frid 
zur Begründung feiner Reclamation vorgebradhten Be: 
weismittel; — ebenſo anderjeit3 ber von Königl. Regierung 
gegen bie Neclamation von Frid angeführten Gründe, 
und nah Grwägung ber ſonſt hier obwaltenden Ver— 
hältnifje; — 

Beſchließt, ed ſey Frick mit feiner Reclamation ab- 
zumeifen; — jtellt es jedoch dem Ermeſſen Stönigl. 
Regierung anheim, fragliches Grundſtück, infofern fie es 
ber Anftalt für entbehrlich hält, dem dritten Befiger, an 
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welchen Fri laut feiner Reclamation dasfelbe um den 
Preis von 170 4 im Jahre 1856 verkauft Haben will, 
um benfelben, baar zu bezahlenden Preis käuflich abzu— 
treten, infofern Frick dadurch den ibm von Seite jeines 
Käuferd drohenden Entihäbigungs » Anfprüchen wegen 
Nichterfüllung feines Kauf-Vertrages entgehen kann; — 


Ertheilt endlich eventuell die Ermächtigung zur Pro- 
zepführung, falls Frid eine ſolche gegen bie Kreisgemeinde 
einleiten wollte, 


Im Namen des erften Ausſchuſſes erftattet nun 
Landrathsmitglied Lederle über die Nefultate der Nech: 
nungen ber nachbezeichneten Fonds pro 1833 Vortrag, 
wornach ſich ergibt: 


a) bei der Kreisfonds-Rechnung: 


ara 
559925 11 - 
488382 23 2 


eine Gefammt-Einnahme von 


eine Geſammt⸗Ausgabe von 
und ein Metivreft von. 71542 47 2 


'b) bei der Rehnung über die Fonds für 


Gemeindbejwede: 
Para 
eine Gefammt-Einnahme von 35773 19 1 
eine Geſammt⸗Ausgabe von 26397 18 - 
und ein Activbeftand von . 9376 11 


ec) bei der Rechnung über den Vorſchußfond 
für Schulhbausbauten: 


(abmaffirte Bolizeiftrafen für die Echullehrer-Wittwenkafie) 


Ama 

eine Bejammt-Einnahme von 876 31 
eine Geſammt⸗ Ausgabe von 5070 — - 

und ein Acttvreft von. 3806 341 
fobann ein Beftand des Fonds von . 27000 — - 
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Der Landrath findet bezüglich Diefer drei Rechnungs⸗ 
Nachweiſe Nichts zu erinnern, fondern nur feine aufrichtig 
banfende Unerfennung für die bem pfälzifchen Maximiliand- 
Betreidefonde aus dem Fonde für Gemeindezwecke zuge 
wenbeten 2000 Ä auszuſprechen. 


(Die detaillirteren Rachweiſe bezüglich ber eben ent- 
zifferten Rechnungs-Ergebnifje find in den Beilagen sub 
AM 4,5 und 6 enthalten.) 


Die Rechnungen über den Maximiliand-Getreibefond 
und ben Fond zur Errichtung einer Kreis-Aderbaufchule 
find für das Jahr 1884 dem Landrathe in feiner Sigung 
vom 18. Dezember 1856 bereits mitgetheilt, und von 
demjelben deren Refultate ſchon in feinem Protokolle von 
jenem Tage entziffert worben. 


Im Verlaufe ber heutigen Sitzung des Landrathes 
erftattet fein Mitglied Ritter im Namen bes britten 
Ausfchuffes Vortrag in Bezug auf das Diftriftäftraßen: 
wejen, wie folgt: 

„Die in der Landrathsſitzung vom 15. Dezember 
1856 in das Budget pro 183$ eingeftellten 48,000 4 — 
wovon 3000 4 als Beitrag zu Neubauten, und 40,000 # 
ald Beitrag zur Unterhaltung ber Diſtriktsſtraßen — 
wurden vertbeilt : 


a) Zu Neubauten, wie erfichtlidh aus dem Amtsblatte 
N 31 vom 7. Mai 1857: 


1. Im Landeommiffariate Bergzabern: 


Straße von Annweiler nach Klingenmünfter 1000 4 
2. im Landcommifjariate Gufel: 
Strafe durch das Reipoltälircher Thal im 
Kanton Lautereden . 1000 4, 
3. Im Landcommiſſariate Frankenthal: 
Straße von Frankenthal nad Altleiningen . 1000 4 
4. Im Landeommiffariate Homburg: 
Straße von Jägersburg nad) lleinottweiler . 300 4 
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5. Im Lanbeommifjariate Raijerdlautern : 
Straße von Sembach über Neuhemsbach, Sip⸗ 
peröfelb nach Standenbähl 1000 4 
6. Im Randbeommifjariate Kirchheim: 
Strafe burd; ben Stumpfwalb:limbau . 750 # 
F „das Münſter- und Finkenbacher 
Thal 30 4 
7. Im Landcommiſſariate Pirmaſens: 
Straße von Dahn nach Weißenburg 400 4 
„Pirmaſens nach Bitſch 40 A 
5 „Wallhalben nad Steinalben 400 A 
8. Im Lanbeommifjariate Zweibrüden: 
Straße von St, Ingbert über Hafel nadı 
Blieökaftel 900 A 
Summa 8000 A 


Die Vertheilung der 40,000 4 als Beitrag zur Un- 
terhaltung der Diftrittsftraßen ift erfichtlich im Amtsblatte 
3 33 vom 14. Mai 1857, und ift aefchehen nach den 
vom Landrarhe im Jahre 1352 getroffenen Beftimmungen, 
wonach jede Diftriktögemeinde die Unterhaltungsfoften bie 
zu einem, 2 P$ ihrer Gefammtiteuer gleich) kommenden 
Betrage im Voraus, ſowie auch noch den ihr, nach Abzug 
des verhältnißmäßigen Bezuged aus Kreisfonds von den 
40,000 # verbleibenden Reft zu tragen haben foll. 


Die Gejammtlänge der ausgebauten Diftriftäftraßen 
beträgt 830,581 Meter, mithin heute 164,438 Meter mehr 
als voriges Jahr, und erfordert 134,780 4 für jährliche 
Unterhaltung, fo daß die Diftriftsgemeinden nach Abzug 
des Zuſchuſſes aus Kreisfonds noch 94,780 A zu tragen 
haben. 

Der Ausſchuß ift der Anfiht, daß die im Büdget 
pro 18$3 eingeftellte Summe von 48,000 4 anzunehmen 
und bie Vertheilung nad den jet beſtehenden Normen 
Königl. Regierung zu überlafien ſey, ſodann daß von bie 
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fen. 48,000 # wieber 8000 # ald Zuſchüſſe zu den Koften 
von Neubauten, die anderen 40,000 4 aber ald Bujcüffe 
zu ben Unterhaltungdfoften zu verwenden, unb bei Ver— 
theilung jener Summe befonbers bie ärmeren Diſtriltsge⸗ 
meinben zu berüdfichtigen wären. 


Der Lanbrath fand bezfiglich der Vertheilung der ver: 
wendeten 48,000 4 pro 1864 Nichts zu erinnern, und er 
- bewilligt auch den gleichen Betrag pro 18}4. 

Nach dem, ebenfalld noch im Namen bes dritten Aus- 


fchuffes, Durch deſſen Mitglied Ritter erfiatteten Vorträge, 
erklärt der Landrath. dab er gegen den Dammbau-Unter- 
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haltungs· Etat ad 5000 A pro 1884 Nichts zu erinnern 
finde, und ebenfowenig bezüglich ber geforderten 3500 4 
zur Sicherung eined Theiles bes Nheinufers bei Altripp; 
nur wird in Bezug auf dieſen Poften der im vorigen 
Jahre bei der gleichen Gelegenheit gemachte Vorbehalt 
wiederholt, 


Hiernach Schluß ber heutigen Sitzung und Feſtſetzung 
der nähften auf Montag ben 8. 1. M., Morgens neun 
Uhr. 


Pb. H. Krämer, 
Wendel. 





Vierte Sigung am 8. Juni 1857, Morgens 9 Uhr. 


Gegenwärtig: die Mitglieber des Landrathes, 
Herr Director von Bettinger und 
„  Regierungs-Affeffor Dr. Jordan. 
Das Protokoll voriger Sitzung wurde verlefen und 
folches genehmigt. 
Bunädft berichtet im Namen bes vierten Ausſchuſſes 
Decan Moſchel über bie ifolirten Lateinfchulen. Dar- 


nach erflärt ber Landrath, daß Die Rechnungen ber Sreis- 
Anftalten von Kaiferdlautern und Frankenthal zu feiner 
Erinnerung Beranlaffung geben und bie Erhöhungen der 
Etats für die ifolirten Lateinfchulen pro 1854 im Betrage 
von 99 # 44er Alterdzulagen verſchiedener Lehrer dieſer 
Anftalten, ſowie dieſe Etat3 felbft werben, wie nachftehend 
beziffert, ber allerhöchften Genehmigung empfohlen. 
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tiäranfenthal, . 

Zlftaiferslautern . 
Annweiler . . 
abern.. . 
5iGufel... . . 
I 6/ Dürkheim . . 
AEdenloben .. 
8Germersheim. 
NRGrunſtadt . 

10 Kirchheimbolanden 
u Landau. . . 
12 Neuſtadt. .. 


13 Pirmaſens. 


| Summa 


Zahl 
— 
z 
2 |Perjonal- Neal: 
g|&| Bedarf. (Bedarf. 
3 
An: 
= 9 
A \ul Alar 
3—] 3419130] 410) — 
—] 4375i—] 4101 — 
—] 2000|—] 136|— 
—] 1850/—] 122)— 
—22 170)— 
3/—] 3052[—] 147/26 
—f 2485/—] 335) — 
3A 3075I—1 2501— 
3 4260)—] 2241 — 
3/—1 2460)—] 135) — 
3 4025I1—] 480)— 
-3[—] 3390)—] 2332 
3i—] 2800/—1 150)— 


Summa, 





dr 
3829130 
4785] — 
2136] — 
1172— 
26 — 
3199[26 
283101 — 


4434 

BB — 
4505] — 
3623]26 
2350) — 





Aus 
ſtreis⸗ 
fonds. 


77 
3058126 
3405| — 

M0l— 
1425/45 
23701— 
1180]— 
1600) — 
22801 — 
1515145 
1515| - 
2520| — 


1326) — 





411—13971613053222)52]42939|22]25505\56]1 1003| 18[2387 





Dedungsmittel, Mehr: 

Summa beüge 

°, Mnfhlag]| ber iS, 

Inſerip⸗ Kreis: 

Aus | Aus —— Pe „| Det | fonds 

Gemein: [Stiftun-| und — ungs⸗Jgegen 

demitteln] gen. en Sof» | mittel. dab 

gelder. | pezüge, 3 

18}. 
A ja All All All A larl Alıı 
66 4A —— 75 — — 332930] 140|35 
1300] —I—] 80 — —I 4785|—] 22]19 
226 —-I —I—] —I— — 2136/—] -— 
288133] 105142] 152) — — 1972]—] 200) — 
1255—I 2 175) — — 2695 I—] -— 
1452] — | 22226] 345) — — 3199726] —|— 
Ar —i—] 3911 — — 2310i—I1 87 6 
7501-1 251-1 3001— —I 3355! — ** 
334/1512009 6251 — — 44841 — -1— 

500] - — 580— — 395] — 
1915| - —— 701 — 450511 — 

1297126] —|- 110001 — — 3623265 — 
3001-1 N20— — 29053510 —— 
8140431 — —142939]22] 476153 
ab obige | 377] 9 
bleiben 99144 


u e 


De 
merfungen, 


" Finyliehlich bes 
v Riaftengeltes, 4 


e auf 
Rreislends, 





TH. Die de bel 


100 4. — fr. bo J 


A ↄ tr. 
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Dekan Gh oller erfinttet Bericht bezüglich des ge- 
werblichen Unterrichts, insbefondere der dafir pro 18}; 
aufzuwendenden Mittel. 

rd den —— der —— — erfordern 






Functione: [feiervefond 


Remune- 
rationen, 







Bulagen. 
la 








la la 4 ll 





| 
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Nach dem von der hoben Königl. Regierung aufge: 
ſtellten Boranfchlage der Kreis-Ausgaben für 1885 ſoll in 
dieſem Jahre für die vorgenannten vier Schulen Folgen 
bed aus Kreismitteln geleiftet werben: 

1. für die Kreisgewerbſchule in Kaiſerslautern der volle 


Beaf. . + 11905 # 

(wovon jeboch 1830 f durch Localmitiel gebedt find) 
2. für die Gewerbichule in Spyrr . . 18004 
A V — „ Landau . . 1900 4 
„ Bweibrüden . 1800 # 


: ußerordentlidher Zuſchuß für Anfchaffung 


von Lehrattributen und Sammlungen . 1004: 


Im Gangen alfo - . 17405 A 


Real- und Gejammt- 
Grigenz. FDienftalters: | Summe, 


ll 
1. Kreid-Landwirthihafts- und Gewerbichule in Kaiſerslautern 
61235 | — 12980 | — 1 2765 | - 125 1 — g 1199] — 








Hievon werden gebedt: 
a) aus der Stabtfaffe Katferslantern 1000 A 
b) aus der 'v. Gienanth’ichen — *8 k 


Bemerkungen. 








c) aus uferiptionägedern . - - 


2. Landwirthichafts: und Gewerbſchulen: 
i a) in Speyer 
3600 — 1 6600 — 11416 —ù1 — I — | 575 — 


Hievon werden gebedt: 
a) Binfen eines’ Kapitals der ehemaligen ip 


zufammen 


gewerfihule - . . 2 2 2. . 
b) aus der Stadtkaſſe Speyer . 


b) in Landau 
2: ern 


dern 


e) in Sweihrhen 
tt I Aa 


zufammen 


220 4 
"3078 A 





Hiervon werben gedeckt aus der Stabtlafje Yan- 
dau, aug ——— * | 
. 3562 


1 


die landwirchfchefnichen und gerserklichen vehranfialten der 
Pfalz im Jahre 1853 folgenden hier ſummariſch angege- 
Denen Aufwand : 





Hievon werben gebedt aus der Stabtlafje 


weibrüden und jonftigen Mitteln 1525 Ä 


Weiter jollen im Jahre 1854 folgende Beträge für 
gewerblichen Unterricht verwendet werben: 
5. Remunerationen für gewerblichen Unterricht an den 


iſolirten Lateinfchulen 


a) zu Dürfheim, Sranfenthal, Germersheim, Grürftabt 


und Neuftabt zu je 200 f 


b) zu. Gufel, Edenkoben, Kixchheimbo- 
‚ landen und Pirmajens zu je 1004 400 A 


zuſammen 


10004 


7. Diäten und Reiſekoſten ber Brüfungs-Gom- 
mifjäre für bie Lanbwirthfchafts: und Ge 


werbichulen . 


— 


1400 4 


100 A 
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8. Stipendien für Zöglinge an den polytechni- 
ſchen Schulen und für arme Schüler an 





den verſchiedenen Gewerbfhulen . . 1200 4 
9. Beitrag zur Gründung einer Penſionskaſſe 
für Relicten des Lehrerperfonal® an den 
Yatein= und Gewerbjchulen der Pfalz 500 4 
10. Rejervefond für die Landwirthſchafts- und 
Gewerbichulen 10 4 
Im Ganzen 3600 4 


Diefe 3600 4 zu obigen 17,495 4 gerechnet, jo er: 
gibt fi) für 1354 nach den Borfchlägen ber Königl. Ne 
gierung ein Gefammt-Aufwand aus Kreismitteln für ge 
werblichen Unterricht von 21,095 4, d. i. genau fo viel, 
ald von dem Yandrathe für das Vorjahr bewilligt wurde, 

Der Landrath hat diefe Vorſchläge forgfältig erwogen, 
und fie, in Uebereinftimmung mit der Königl. Regierung, 
nach allen Unfägen, im Gejammtbetrage zu 21,095 4 gut⸗ 
geheißen. 

Hiebei ſieht ſich der Landrath zu folgenden weiteren 
Anträgen und Bemerkungen veranlaßt: 

1. Nachdem Seine Majeftät der König im Land— 
raths⸗Abſchiede vom 2. April d. 3. IV, 13 Aller 
höchft auszufprechen geruht haben, daß die wieber- 
holten landräthlichen Anträge auf Verleihung prag- 
matijcher Rechte an Die Rectoren der Landwirtbichafts- 
und Gewerbfchulen, fofern fie diefen Anftalten felbft- 
ftändig vorftehen und zugleich als jelbftitändige Lehrer 
an benjelben wirken, und auf Herftellung einer organi⸗ 
ichen Berbindung zwifchen den technifchen Rehranftalten 
und ben beutfchen Schulen bei der NReorganifation 

‚der technischen Schulen gewürdigt werden follten, 

und nachdem namentlich der legte Antrag, wie man 

vernimmt, bei den jüngften Verhandlungen über dieje 

Reorganifation Berückſichtigung gefunden hat, fo 

glaubt der Landrath ſich für jegt hiebei beruhigen 

zu können, 

2. Da die in ben legten Monaten an hohe Königl. Re- 
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gierung gerichteten Gejuche des Lehrerperfonald an 
der ſtreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Kai⸗ 
jerölautern und an der ifolirten Lateinfchule zu Dürk- 
beim, wegen Gründung einer Penſionskaſſe für die 
Hinterlaffenen der Lehrer an Latein- und Gewerb- 
ſchulen, den Beweis liefern, daß die betreffenden 
Lehrer in neuerer Zeit ſich zu größeren Opfern für 

» eine ſolche Anftalt bereit zeigen, jo will der Landrath 

die Hoffnung auf endliche Realifirung derfelben noch 

nicht aufgeben, und bewilligt daher auch für 184% 

wieder 500 Ä, die den bisher abmaffirten und ver- 

zinslich angelegten Fonds beisufchlagen wären. 

3. Aus den Zinſen der zur Gründung der oben bezeidh- 
neten Benfionsfaffe angefammelten Fonds bewilligt 
ber Landrath zur Alimentation der unverjorgten Sub— 
rectorötochter Amalia Seit in Yandau auch für 
1857 80 £. 

Die vorgelegten Rechnungsnachweife über die Kreis— 
Ausgaben für gewerblichen Unterricht während bes Jahres 
1858 Hat der Landrath jorgfältig geprüft und richtig bes 
funden. 

Hiernady übergibt Landraths-Mitglied Stein einen 
Antrag auf Bewilligung eines Beitrags aus Kreisfonds 
zur Remunerirung eines gewerblichen Unterrichts, welcher 
bei -ber Lateinjchule zu Annweiler höchſt möthig ſey; er 
wünjcht diefen Beitrag zu 150 # per Jahr oder doch zu 
100 4, alſo mindeftend zu der Größe feitgefegt, in welcher 
auch andere Lateinſchulen folche erhalten. Decan Moſchel 
beantragt nun einen gleichen Beitrag für gewerblichen Un- 
terricht an der Lateinfchule zur Berazabern, und ift ber 
Anficht, daß, wenn für die Schule zu Annweiler eine Zu— 
ihußbewilligung ftattfinde, eine ſolche wohl auch für jene 
von Bergzabern erwartet werden dürfe. 

Im Verlaufe der hiernach ſtattfindenden Verhandlung 
ſtellt Mitglied Wendel den Antrag, die Anträge von 
Stein und Decan Mofchel um Beiträge für den, bei 
den Zateinfchulen zu Annmeiler und Bergzabern einzufüh- 
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renben gewerblichen Unterricht, möchten auf folange amf 
fih zu beruhen haben, bis die betreffenden Stabtgemeinden 
durch Vermittlung Königl. Regierung dem Landrathe ihre 
Geſuche um ſolche Beiträge haben zukommen laſſen, und 
zwar gehörig motivirt und babei nachweijend, wie dieſer 
Unterricht an jedem Orte joll organifirt und was die be 
heitigten Gemeinden noch aus ihren Mitteln jelbit, zur 
Erreichung des beabfichtigten Zweckes thun werben, 

Dieſer letztere Antrag Fam zunächſt zur Abſtimmung, 
und es fand ſolcher die Annahme des Landrathes. 


Hierauf erſtattet noch im Namen des vierten Aus: 
ſchuſſes Pfarrer Ehmannt Bericht über die Ausgaben 
für das deutſche Schulwejen pro 1835, wie folgt: 

Die nöthigen Kreisausgaben für die deutſchen Schu— 
Ien der Pfalz pro 1854 entziffern ſich fo: an 

41. Die Ausgaben pro 1824 betrugen 88550 43 

2. Hiezu die zugeficherten und vom 
Landrathe bewilligten Beiträge 
zur Gründung neuer Schulftellen 

3. Der vom Landrathe beantragte 
Beitrag für die Gemeinde Eben- 
foben mit . i . 


a 


HT — 


20 — 
500 —- 


Im Ganzen 89057 43 


Hievon find jedoch in Abzug zu Bringen: 
1. Die von den AMlimentationdber A ar 
trägen abgeftrichene Summe von 1000 — 
2. Die Beiträge an Gemeinden, 
welche im Jahre 1835 laut eines 
vorgelegten Berzeichnifjes Feine 
Umlage mehr erheben, im Be 
trage von 662 26 
741662 % 


Der Bedarf für das deutfche Schuhmejen 


pro 1833 beträgt aljo . 87395 17 
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Den zur Gründung neuer Schulftellen und Yehrer- 
Gehalts : Aufbeflerung zugeſicherten Beiträgen, mit Aus- 
nahme desjenigen für die Gemeinde Mechtersheim 
mit 100 /, ertheilte der Landrath ſonach jeine Genehmt- 
gung, und nebftdem einem Beitrage von 200 A zur Grün« 
bung einer proteftantifchen Gehilfenftelle für Die Stabtge- 
meinde Ebenfoben wegen allzu ftarfer Ueberfüllung der 
proteftantifchen-Schulen bafelbit; dies jedoch nur im der 
Vorausſetzung, daß die Stadt Edenkoben dem bei der neu 
zu errichtenden Schule anzuftellenden Gehilfen eine Woh— 
nung ftelle und zu deſſen Gehalt noch 100 # beiſchieße. 


Der zur Ergänzung der Gongrua des deutſchen Leh— 
rerperfonal® in den Etat pro 18334 aufgenommenen Summe 
von 36,668 # 2 a@, bier oben inbegriffen, ertheilt der 
Landrat zwar feine Genehmigung, wiederholt jebody die 
Bemerkung, welche er in jeinem vorigjährigen Protofolle 
©. 1594 in Betreff dieſes Gegenftandes niebergeleat bat. 

Die Alimentationsbeiträge für das dienftunfähige 
Lehrerperfonal, zu 3000 4 angenommen, wurden um 
1000 # gemindert, weil dieſer Poften nur mit 2000 4 in 
das Kreis⸗Budget eingeftellt iſt. 

Landrathämitglied Beder von Grünftabt ftellte den 
mit Gründen belegten Antrag auf einen Zufchuß aus Kreis 
fonds zu dem Gehalte bes ifraelitifchen Lehrers in Grim- 
ftabt, eines mit einer zahlreichen Familie in bebrängter 
Lage lebenden Mannes. 

Der Landrath konnte ſich nicht beivogen finden, Die 
fen Antrag zu berüdfichtigen, und ebenjowenig kann er 
auf eine jpezielle Empfehlung zur Unterftügung dieſes Leh— 
rers ich berufen fühlen. 

Bei biejer Gelegenheit faßt nun der Landrath ven 
Beichluß, dab in dem vorliegenden Etats-Voranſchlage 
Gay. III. $. A der Reſervefond von 100 4 auf 00 # 
erhöht werde. 

Auf die von Decan Moſchel geftellte Anfrage, in 
welchem Stande die neu begründete Schullehrer-Penfions- 
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Anſtalt ſich befinde, ertheilt Herr Regierimgs-Afjeffer Dr. 
Jordan Nachweife, wonach pro 1855 betragen haben: 


A. Die Ginnabmen. Sa 
1. An Anftellungstagen der Schullehrer 20979 14 
2. „ Ginzahlungen der Schuleerwefr „ 1634 29 
3. „ DJahrwöbeiträgen der Mitglieder 8229 56 

4. „ Jutercalarien erledigt geweſener Schul: 
ſtellen BO 655 

5. „ freimilligen Beiträgen von 39 Ge 
meinden65614 — 

6.0.7. Zuſchuß aus ſtreisfonds und Zinſen 
von Capitalilen4687 49 


Summa . 39869 3 





B. Ausgaben. A U 
1—3. Remijen der Ginnebmer, Porto u.j.w. 360 1 


4. Remuneration des Reber? . 400 — 
5. Verſchiedene indgaben . .  . 0 MAT 
36245 — 


6.  Gapftalatilatren 


Summa . 37979 28 


Abgeglichen, bleiben . . m . 
wovon 1701 # 59 ar auöftehen. 

Gegenwärtig. entzüffert ſich der gu Gapital angelegte 
Betrag bereits auf 48,000 4. 

Mit Vergnügen hat der vandrath die günftigen Re— 
fultate der Verwaltung diejer Unftalt wahrgenommen, ımb 
gerne zollt er derjelben feine Anerkennung. Auch bie zahl⸗ 
reiche Betheiligung von Gemeinden tm Anterefie ihrer Leh 
ver bei biefem Inſtitute wirb ſehr gerne wahrgenommen, 
und gehofft, daß, foweit wie nur anöglich, auch die Ge 
meinden, welche eine Theilnahme noch nicht zu erkennen 
gaben, ſolche alsbald bethätigen werden. 

Auf den. Antrag feiner Mitglieder Beder von Brün- 
ſtadt und Ubendel, amd in Betracht, daß bei den jept 


1884 56 
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in ber Pfalz beſtehenden Einrichtungen nach ſehr virlen 
Landgemeinden Briefe, Zeitungen und ſonſtige Poſtſtüce 
wöchentlich aur zweimal zus Abgabe kommen, was nicht 
felten verſchiedenartige Intereſſen verlegt und deßwegen 
eine befjere Organifirung bed Land⸗ und Poſtbotendieuſtes 


wünjdyenswerth erſcheint, — 


Legt der Landrath hier einſtimmig den Wunſch niedet, 
Königl. Reglerung möge eine Vereinbarung des Land- nıd 
Poſtbotendienſtes Für die Pandgemeinden, jedoch mır für 
jene, welche jetzt eine täglich regelmäßige Briefpoſtverbin⸗ 
dung noch nicht beſitzen, veraulaſſen, in ber MWeife, daß 
wöchentlich viermal oder, wo jo oft wicht möglich, doch 
breimal die Landboten in gedachte Gemeinden gehen, und 
dabei die bei der Poft abzunehmenden Briefe, Paquete und 
Zeitungen nach den Orten ihrer Beftimmung zu tragen 
haben. 

Nah einer heute von Seiten des Landraths-Secretärs 
erfolgten Mittheilung wurde in der Pfalz, wenn auch zus 
fällig, aber doch in zuwerläffiger Weiſe befannt, dab das 
Königl. Bayer. Konfulat in Havre eingehen werbe ober 
wirklich ſchon eingegangen jey, und zwar aus dem Grunde, 
weil einem Königl. Bayer. Conſul dort für feine Bemü— 
hungen eine Remumeration oder vielmehr nur für feine 
Kanzleibebürfniife eine entjprechende Entſchaͤdigung nicht 
Bat zugefichert werben wollen. 

Der Landrath erlaubt ſich hier Die ehrerbietigfte Bitte 
nieverzulegen, Seine Königlihe Majejtät wollen 
allergnädigit anzuordnen geruben, daß, wie jeither, jo auch 
fünftiq, insbefondere im Intereſſe des Kreiſes Pfalz, vor- 
zügli in jenem armer Auswanderer aus biejem Kreiſe, 
die beinahe alle ihren Zug über Havre nehmen und nicht 
jelten in mandherlei Notbfällen dort einen conjularifchen 
Beiftand nötbig haben, die Wirkſamkeit eines Königl. 
bayer. Sonfulats zu Havre fortzubefteben babe, jelbit wenn 
dies nur mittelft allerhöchiter Bewilligung einer, aus 
Gentralfonds an den Gonful billigermaßen zu Jeiftenden 
Entſchaͤdigung follte bezwedt werben können. 
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Als Einlauf werben noch vorgemerkt zwei Zuſchriften 
Königl. Regierung vom 6. d. M., Seide die Irrenanſtali 
zu Klingemmänfter, umb eine weitere vom 8. I. Me, bie 
Bunahme der Berurtheilung zu Gefaͤngnißſtrafen in ein 


fachen Boligeiftrafjachen betreffeud. 
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Hiernach Schluß der heutigen Sikung uud deſtſeßzung 
der nädften auf ben 9. d, Radmiktagö 3 Uhr. 


Ph. 9. Krämer. 
Wendel. 


Fünfte Sitzung am 9. Juni 1857, Nachmittags 3 Uhr. 


Anweſend: Sämmtlice Yanbrathe-Mitglieber ; 
Herr Regierungs⸗ Director v. Bettinger. 
„  Regierungsrath v. Stichaner. 


Nach ftattgchabter Verleſung des Protokolls über bie 
geſtrigen Verhandlungen wurbe hiergegen Richts erinnert. 
Im Ramen bes IT. Ausſchnuſſes erflattet deſſen Mit- 
glied Neu Vortrag in Bezug auf das pfälzifche Land⸗ 


geftüt. fa: 
Hiernady wird die Rechnung pro 1854, 

welche eine Geſammt⸗Einnahme von . 483533 25 2 

eine Ausgabe von . . 36560 18 2 

und einen Aettoreft von 2983 7 - 


nachwetst, für richtig geführt vom Landrathe erfannt, 
(Unter Ziffer 7 der Beilagen befinden ſich die detail- 

lirten Rechnungs⸗Nachweiſe und Inventarien.) 
Anderſt aber, wie oben angegeben, verhält ſich der Ab: 

ſchluß dieſer Rechnumg durch die Rönigl. andgeitüts-Direction 


felbſten; nach dieſem Abſchluſſe beträgt ma 
die Einnahme . 48533 25 2 

r Ausgabe . 49126 27 - 
Mithin Mehrausgeibe von 5985 12 


Die Verſchiedenartigkeit diefer Rechnungs Abſchlüſſe hat 
ihren Grund in den durch Die Königl. Geküts- Direction 
im Rechnungs fahre 1845 gemachten Brebit-Ueberjchreitungen, 
weiche ſich auf die Summe von. 17248 # 32 ar 
belaufen. 


Bon biefen Grebit-Ueberfchreitungen 
bat Königl. Regierung in Folge Ent 
fehließung vom 20, Februar 1857 zur 
nachträglichen Verausgabung — 

„infoferne dieſe Meberfdyreitungen 
bie der Rechnungsform wegen ein- 
geftelten durchlanfenden Boften 
betreffen, oder bereitö fpegiell ge 
nehmigt worden find, ober non 
der zu geringen Nachhaltigfeit der 
Budgets⸗Anſchlaͤge im Berhältwife 
zu bem wirklichen Bebarfe her- 
zühren,“ — 
genehmigt . 
und den Reft mit . 
einer jpäteren Verrechnung vorbehalten, 
Die hauptfächlichften Grebit-Ueberfchreitungen find 
in den im Monate November 1855 bewerfftelligten Hafer: 
und Steoh:Anfäufen, — ſodann in jenen des Keubebarfes 
zu ſuchen. 
Sp z. B. ift aus der Fourage-Materialrechnung pre 


. 18672 4 31} ar 
Ben 





1838 erfichtlich, dab im Ganzen. 3000 SHectoliter 
Hafer angefauft wurden, während das 

Budget pro 1885 nur einen Bedarfvon 2300 u 
bedingte. 

Hiernach ergibt fich ein Mebranlaufpon TOD Dectoliter 
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ober nach dem Geldwerthe aufgeftelt: 
beträgt die Anfaufs-Summe obigen Duantums, — nad) 
Abzug von 344 4 21 ar für Dreſcherlohn und Werth: 
anfchlag des, von felbit bebauten Gütern erzielten 
Hafers ıc. x. 11570 # 
(3 #48 ar bis zu 4 4 per " Sectoliter) 
im Budget pro 1855 waren jebod nur vor- 
aejehben - ; : ru 


Mithin Gelbüberfjchreitung 


Da nun ausweislih der Fourage-Naturalrechnung 
pro 18$$ ein Hafer-Vorrath von 4108,11 Liter 
auf 188$ übergegangen, und das für das Gtatäjahr 1854 
proponirte Ankaufsquantum ein gegen bie Vorjahre jehr 
geringes -ift, jo werben ſich die oben erwähnten Dafer- 
Grebit-Ueberjchreitungen in dem Rechnungsjahre 1884 
vollkommen ausgleichen, und fortan ein geregelteres Ver- 
fahren ſich erwarten laſſen. 


Hierbei nun glaubt der Landrath fein Bedauern über 
die durch die Geftüts-Direction hervorgerufenen Grebit- 
Ueberjchreitungen ausfprechen zu müſſen, und tritt um jo 
mehr der allegirten hohen Regierungs-Entjchliefung vom 
20. Februar 1857 bei, als bereits in biefer Entſcheidung 
der Koͤnigl. Geftütd-Direction zur ſtrengſten Pflicht ge: 
macht wurde: 

„Die Boranjchläge des Budgets fünftighin einzu- 
halten, und alle Ueberfchreitungen ohne vorher 
erholte Genehmigung zu vermeiden.” 


Die Jahres-Nechnung pro 182} wird alſo nach dem 
Abſchluſſe Königl. Regierung anerkannt und die bajelbft 
gemachten Abftriche im Betrage von 3576 A —4 ar zur 
ausgablichen Verrechnung pro 18}$ der Geftüts-Direction 
bewilligt. 

Das Budget pro 15$} betreffend, kann ber Land— 
rath die beantragte Gehalt3-Erhöhung für den Rendanten 
Pfeufer von 700 A auf 9004 nicht zugeftehen, ſondern 
nur eine ſolche zu 100 A per Jahr — anfangend mit 


9200 A 
2370 4 


- Bfeufer,* 
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dem Etatsjahre 1884, jedoch aber mur für die Perjon 
bes Renbanten Pfeufer" geltend, — Billigen. 

Hiernach auf die Bubgets-Pofitionen pro 183 felbft 
eingehend — bat ber Panbrath bezüglich der darin vor- 
getragenen Einnahme feine Erinnerungen zu machen, als 
daß er bei Abtheilung II., Gap. I., Art. 14 „Sprung- 
gelb* bie daſelbſt vorgetragene Summe von 2600 4 auf 
3400 4 erhöht. 

Dagegen aber wird bie bei Art. 70 der Ausgaben 
„Berbefferung der Güter“ vworgefehene Summe von 955 4 
auf 800 # ermäßiget, und ferner bei Art. 79 „Unter 
haltung der Höfe“ der Betrag von 434 4 auf 200 4 
herabgeſetzt. 

Das Budget pro 1854 wird ſich nach den bean— 
tragten Ab: und BZugängen, welde ſich alle auf bie 
Motivirungen bafiren, die das Berathungs-Gomite des 
Geſtüts ſelbſt bethätigte, alfo requliren : 


l. Die 


Nach dem Budget beträgt dieſelbe . 40065 # 
erhöht ſich aber bei Abth. IL., Gap. I., Art. 14um 800 £ 


. 40855 A 


Ginnabme 


Mithin Total⸗Einnahme 


1. Die 


Nach dem Budget betragen dieſelben 
und erhöhen fich 
bei Art. 32 Be IR für den Rendanten 


Musgabe. 
4055 A 


100 A 


Summa . 40155 A 
Dagegen aber vermindern ſich dieſelben 
bei Art. TU ‚Verbeſſerung der Güter” wie an- 
gegeben, um . 156 4 
79 „Unterhaltung ber Höfe“ . 
wie angegeben, um. 234 A 


"” " 


389 A 


Bleiben Reft-Ausgaben . 39766 # 
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Wiederholung. 


Die Einnahme beträgt nach obiger Aufſtellung 40855 A 
Die Ausgabe . 39766 # 


Mithin ergibt ſich ein Ueberfhuß von 1089 4 


Das Natural:Budget pro: 1824 wurde ebenfalls ge 
prüft, richtig befunden und demzufolge basjelbe von bem 
Landrathe angenommen. 

Auf einen Antrag des Mitgliedes Neu erflärt ber 
Landrath, er ſey damit einverftanden, daß fich die Beftüts- 
Dirvection nach einer paſſenden Gelegenheit zum Anfaufe 
eines edlen Vollbluthengftes arabifcher Race umfehe, und 
daß, jobald fich eine joldhe geboten, ber Ankauf & Conto 
des zum Pferdeankauf beftehenden Nefervefonds unter 
Buftimmung des verftärften Berathungs:Gomites und mit 
Genehmigung Königl. Regierung ftattfinde. 


Ein von Neu weiter geftellter Antrag, dahin gehend: 

Königl. Negierung der Pfalz wolle gefälligft veran- 
laſſen, daß bei fünftigen Aufftellungen von Privat: ober 
fogenannten Gaubengften — die Mufterung und Appro⸗ 
bation derjelben nicht wie bisher an manchen Orten durch 
die Bezirkäthierärzte allein, — fondern überall im Sinne 
hoher Königl. Negierungs-Berfügung vom 17. Februar 
4819 durch eine eigens biefür aufzuftellende Gommijfton, 
beſtehend aus einem Thierarzte und zweien fachverftändigen 
Pferbezüchtern, ftattzufinden habe — 
fand ebenfalls die Zuftimmung des Landrathes. 


Ebenfalls, den II. Ausſchuß vertretend, erftattet 
deſſen Mitglied Stengel Bericht über bie Brandver- 
fiherungsanftalt der Pfalz, und nad) der von berjelben 
auf amtlichem Wege veröffentlichten Rechnung meist beren 
Abfchluß am Ende des Jahres 1856 nad: 


FUN 
eine Einnahme von. 113633 35 - 
eine Ausgabe aber von 67408 41 

46225 30 3 


und einen Ueberſchuß von 
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Sodann einen Vorſchuß in ber Größe von 10,625 4 
54 W. 


Dieje Rechnung bietet dem Landrathe zu irgend einer 
Erinnerung feinen Anlaß. 


Auf den motivirten Antrag des Secretärd Wendel 
"pflegt nun der Sandrath bezüglich der pfälztfchen Immo— 
biliar-Brandverficherungsanftalt folgende Verhandlung. 


Die Beftimmung ded Art. 21 der Brandverficherungs- 
Verordnung vom Jahre 1817 jagt: 


„Die Beiträge haben den Zwed, die benöthigten 
„Summen aufzubringen, damit die in jedem ver- 
„floſſenen Verficherungsjahre vorgefommenen 
„Brandſchaden ber Theilnehmer vergütet werben. 


„Damit aber jedem Verunglüdten noch vor Um— 
„lauf des Jahres in ber durch den Art. 14 be 
„ſtimmten Zeitfrift, d. i. in 3 Monaten, die Ent- 
„ſchaͤdigung geleiftet werben könne, joll dafür ein 
„verbältnißmäßiger Vorſchußfond gebil 
„det werben.“ 

Um nun gleich beim Beginne der Wirkſamkeit der 
neuen VBrandverficherungsanftalt derjelben einen ſolchen 
Vorſchußfond zur Verfügung ftellen zu können, beſtimmte 
der Landrath in feiner Sigung vom 3. Dezember 1817 
den Steuerbeifhlag eines Gentims zu dieſem Bwede, 
welcher dann, wie jpätere Abrechnungen nachweiſen, bie 
Summe von 8700 4 48 Ar betrug. Nachdem ein Vor: 
ſchußfond zu diejer Größe bald nicht mehr audreihte und 
die Gentralfonds im Jahre 18$$ aufhörten, der Anftalt, 
wie jeit Jahren geſchehen, Die nöthigen Vorſchüſſe zu Iei- 
ften, fam es, um folche bilden zu können, im Jahre 1849 
und bis daher zu Vorerhebungen, ohne daß es jedoch bis 
jetzt zur Bildung eines eigenen, feft abgegrenzten Vorſchuß— 
fonds gefommen wäre. 

Wie nun bie ſeitdem veröffentlichten Refultate der 
Abrechnung der Anſtalt zeigen, bat ſich der urfprüngliche 


719 


Vorſchußfond durch den verorbruumgsmäßigen Beiſchlag zu- 
rüdvergüteter Entjchäbigungsjummen bis zum Schluffe des 
Jahres 18606 uf . 10626 A 54 ar 
erhöht, und bis ebenbahin find die Er: 
übrigungen aus den gewöhnlichen jähr- 
lichen Beiträgen allmählig herangewachfen 
ME own 4 er OR 5 


fo daß Die Anfialt nach Abrechnung ber 
Brandihäden aus dem Jahre 1856 einen 


Baarbeftand hat von . 5651 2 





Wozu noch kommt der eben jest erhoben 
werdende Vorſchuß auf Das Jahr 1857 
a 3 2 pr. 1004 Eapital mit beilänfig 55000 * — ar 
mit welch lekterem Betrage bie im Laufe biejes Jahre 
vortommenden Schaͤden hoffentlich werben ganz gededt 
werden fönnen, unb jonach zu diefem Behufe ein Rüdgriff 
auf die obigen 56,851 A 24 Ar nicht nöthig werben wird. 
Succeſſive hat fih nun bei der Anftalt bei ihrer 
guten zwedentfprechenden und höchſt anerfennenswerthen 
Verwaltung ein bedeutender Fond augefammelt, erfreulicher 
Weiſe bedeutend genug, um daraus einen, ben heutigen 
Berhättnifien ganz eutſprechenden Vorſchußfond, wie ſolchen 
die Gruntbeftimmung der Anftalt im Art. 24 verlangt, 
bilden zu können, ohne dazu andere, die Xheilnehmer jer- 
ner beläftigende Erhebungen machen zu müfjen. 


A Der Landrath, erwägend die ſonach beſtehenden gün— 
ſtigen Verhaͤltniſſe und in Betracht ziehend, wie befäftigenb 
für Die Theilnehmer gleich wie jür die Geſchäſtsführung 
in allen ihren Verzweigungen bie alljährigen Vorerhebun— 
gen wirklich find, und daß nun jolchen für die Folge durch 
Die jet fo leicht mögliche Gründung eines feften Vorſchuß⸗ 
fonds vorgebeugt werben kann; 

legt den Antrag bier nieder, e8 wolle mit Allerhöch— 
fer Genehmigung Königl. Regierung den, nach dem Sinne 
und MRorklaut der ſtahutenmaͤßigen Beſtimmungen noth⸗ 
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wendigen Vorſchußfond bilden und zwar zu der Größe, 
wie Die Verhaͤltniſſe der letzteren Zeit ſolche haben für er⸗ 


forderlich erachten laſſen, nämlich zu der runden Summe 


von fünfzigtaufend Gulden; es wolle ſodann weiter bie 
Anordnung getroffen werden, daß aus diefem Fond bie 
Mittel zu den, im Yaufe eines Jahres zu leiftendenden 
Brand-Entfhäbigungen entnommen und bann intmer erft 
am Ende des Jahres die zur Dedung bes einjährigen 
Geſammtbedarfs erforderlichen Summen vertheilt und ſolche 
bei den Theilnehmern an der Anftalt erhoben werben, und 
dab nachher aus diefen Summen ber feftftehende Vorſchuß⸗ 
fonb immer zunächit feine Ergänzung wieber erhalte. 

Nun noch im Namen bed IT. Ausſchuſſes referiert 
defien Mitglied Stengel bezüglid der Kreishilfsfaffe 
and nach vorgenommener Prüfung der Rechnung derfelben 
pro 1853 kommen zur Entzifferung, wie folgt: 


l. Einnahme. 
ff aa 
a) Baarer Rechnungsüberſchuß aus 1854 2868 88 
by Rüdftändige und laufende Anmuitäten- 


zahblımgen . . . ; 155 - 
c) Binfen ans Activ-Anlehen bei der Königl. 

Filialbank ıc. . A . 373 - 
d) Rüderhobene Gerichtskoſt 043 - 
e) Rüderfäße zur Einnahme lit. b gehörig 25 48 - 


Summa der Einnahme 9640 17 3 


Il. Ausgabe 
a) Stiftungsmäßige Darleihen auf AUnnmi- 
täten . 


i . . 3729 — - 
b) 3 $ Xctio-Anlehen (Darleiben) an die 


Filialbank 4000 — — 
c) Verwaltungskoſten. 248 — - 
d) Vorſchüſſe auf Gerichtsloſten. 6828 - 
©) Mebrige Ausgaben . 19 39 2 

Summa der Ausgabe 8060 72 





21 
Abgleichung. 
u Re RR . # aa 
Die GejammtGiwtahme beträgt: '. BER 17.8 
Die Gejanmt-Ausgabe * ı. BU 72 





Demnach verbleibt ein baarer Ueberſchuß von 1580 10 1 





Stand des Bermögend ber Kreishilfskaſſe am Schluffe 

des Rehuungsjahres 1845. B37006 FB. 31. am 

Auch der Führimg dieſes Rechnungsweſeus zollt der 
Landrath ſeine Anerkennung. 

Jumer noch in ber. Vertretung bes II. Ausſchufſes 
berichtet deſſen Mitglied Ch. Beer von Grunſtadt über 
die Rechnung der Kreis⸗Armenanſtalt zu Ftankenthal vom 
Jahre 1832. 


Diejelbe entziffert in ihren Nefultaten im 
eine Einnahme von 0. 72393 26 

„ Wudgabe  „ f R 72452 52 

und einen Aetivreit „ 40 31 


Die detaillirteren Nachweiſe und das Inventar find 
den Beilagen M 8 beigefügt. 

In Folge einer Zufchrift Königl, ‚Regierung - vom 2. 
d. M. beichließt, nad Vernehmung des Ausſchuſſes, der 
Sandrath: 

1. es joll der wegen Eörperlicher Gebrechlichkeit zu fer- 
nerer Dienftleiftung durchaus nicht mehr brauchbare 
Dekonom und Rechnungsführer bei der Kreis-Armen— 
und Irrenanſialt zu Frankenthal, Joh. Friedrich 
Ganpler, in Verüdjichtigung feiner der Anftalt 
lange, gut und reblich geleifteten Dienfte, einen jähr- 
lien Sustentationdbeitrag von fünfhundert Gulden, 
vom Tage feiner Dienftesenthebung an, erhalten; 

2. der ſonach vacant werdende Dienft ſoll baldmöglichft 


Dur Koͤnigl. Regierung wieder bejegt werde, und“ 


zwar ebenfalld wieder auf Ruf und Widerruf — und 
demnach Ganplerd Nachfolger bis zu dem Ableben 
von jenem aus ber Kreiskaſſe achthundert Gulden 


jährlich und erſt nach bemjelben ben vollen Gehalt 
mit eintaufenb Gulben erhalten; 

3. die dreihundert Gudbelt, welchẽ hiernach ber Kreis⸗ 
fond in nächfter Zeit zugulegen hit, ſollen für’ fünf 
tige Jahr aus den Grübrigumgen gejchöpft, werben, 

welche die Verpflegäkoften- Beiträge der Gemeinden 

‚bieten werben. 

Landrathsmitglied Ch. Becker erſtattet endlich noch 
im Namen bed IV. Ausſchuſſes Vortrag über die Reful- 
tate der Rechnungen der MWaifenhäufer von Blieskaſtel 
and Homburg, weldye nachſtehend aufgeführt find: 


A. 


RAchnung 


über die ehemalige Grafichaft Leh e niſche Walſen⸗ 
hausftiftung in Blieskaſtel. 











1. Ginhahme |. 4114 534 
2. Ausgabe 3596 4 
| Ueberſchuß .., 818 124 
Hievon ab noch nicht eingegangene Ausftände 200 14 
Verbleibt in Kaſſe et AT 
—Jnventarium— 
über das Vermögen der Stiftung. “um 
’ Tag. Der 
1. Das Waifenhausgebäude zu Blieskaſtel 
mit einer Flaͤche von — 2% 
2. Gärten, Blieskaſteler Bannes . 3 58 
Zufammen . . 38 
Mobiliar-Bermögen. 
sm 
An Kapitalien . 23672 354 
1 Actenichranf . 11 6 
Summa . 28683 444 


B. 


Rechnung 
ber Watjenhausftiftung fire das chemalige Herzog: 
thum Pfalz. Zweibrüden in Homburg pro 185%,. 
I ar 
. 184322 -4 
. 12391 39 


Die Einnahme beträgt . 
Die Ausgabe " 


Ueberſchuß 6040 214 
wovon inbefien noch im Ausftande find. 1386 34 
Berbleiben 4654 18 


welches, joweit entbehrlich, verzinslich angelegt ift. 

Eine neuere überſichtliche Zufammenſtellung des Ber: 
mögens der MWaifenhausitiftung Homburg liegt nicht vor; 
ed bürfte jedoch fachgemäß ſeyn, wenn ſolche der Rech— 
nung, gefertigt am Schlufje des Rechnungsjahres, beige 
legt werbe. 

Im Uebrigen find bie Ginfünfte beider Anftalten 
wie bisher verwendet worden, nämlich für Erziehung, 
Pflege und Bekleidung. 

Bezüglich beider Rechnnugen findet fich Nichts zu 
erinnern. 

Ein Antrag des Yandrathsmitgliedes Vollmer, 
wonach der Landrath ſich dafür verwenden möge, daß 
der jährliche Bedarf an MWingertöftiefelhol; am Haarbt: 
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gebirge ermittelt und dann das zur Dedung besjelben 
erforberlidye Quantum Eichenholz auf den Nerarialhol- 
höfen Alberöweiler, Landau, Neuftabt und Frankenthal 
zum Verkaufe um einen möglichft Billigeren Preis und 
nur an inländifche Weinbauern vorrätbig gehalten werde 
— wurde dem V.' Ausſchuſſe zum Gutachten überwiefen. 


Endlich übergibt Landrath Bollmer einen Antrag, 
dahin gehend, daß der Landrath ſich zu Protokoll aus- 
fprechen wolle, e8 möge einjchlägigen Ortes bewirkt werben, 
dab nicht durch Die, wie verlautet, beablichtigte Ein: 
führung eines neuen evangeliſch Proteſtantiſchen Geſangbuchs 
eine Beängftigung und Beunrubigung der Gemüther, eine 
Störung ber Zufriedenheit und der Eintracht eines großen 
Theil3 der Bewohner der Pfalz immer mehr bervorge- 
rufen werde, 


Vollmer beantragt weiter, es möge dieſer fein 
Antrag dem V. Ausſchuſſe zur Begutachtung zugewieſen 
werben, er nahm jedoch feinen Antrag zurüd, babei die 
Erwartung auöjprechend, e8 werde body der V. Ausſchuß 
und darnach der Landrat bei der Berichterjtattung be 
züglich der pfälzischen Zuftände das Geeignete im dieſer 
Angelegenheit zu bethätigen belieben. 

Sonad wurde diefe Eigung geichleifen und die 
naͤchſte auf den 10. Juni 1857, Morgens 9 Uhr, 
feftgejebt. 


Dh. H. Mrämer. 
Wendel, 


Sechste Sigung am 10. Juni 1857, Morgens 9 Uhr. 


— — 


Gegenwaͤrtig: Saͤmmtliche Mitglieder des Landrathes; 
Herr Regierungs-Director v. Bettinger. 

Das Protofoll voriger Sitzung wurde geleſen und 
ſolches genehmigt. 

Im Namen des zweiten Ausſchuſſes erjtattet deſſen 
Mitglied Vollmer Bortrag bezüglih der von Königl, 
Regierung anber mitgetheilten Reclamation des Givil- 
Bauinjpectors Hagemann um Remunerirung ber von 
demfelben entworfenen Projecte und gefertigten Pläne 


für ie neue Kreis-Jrrenanftalt zu Klingenmünfter, ſowie 
für Die fpätere Leitung der Bauten, | 

Ter Landrath, nad) DBernehmung des Ausfchuß: 
Butachtens und in Erwägung aller Verbältniffe, erklärt, 
einen Grund. zur Verüdjichtigung des vorliegenden Ge: 
ſuches nicht finden zu können, 

Hiernady bringt der I. Ausſchuß, vertreten durch fein 
Mitglied Löw, den Etats-Voranſchlag pro 1834 zum Ver- 
handlung, wie folgt: 


Voranſchlag der Kreis-Ausgaben und Kreid-Einnahmen pro 185%,, 


nachbezeichnete Poſtulate enthaltend: 











2 


| — Beftehung 
„hr ; iA. 

1. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben. fe dat den Sandrath 

18}. pro 18#4. 
f. ip fl. ſtrſp 

J. Erhebung und Verwaltung der Kreis-Einnahmen (Rreisfonde) | 
1 Hebgebühren der Rentbeamten von der Kreis-Umlage u+$ . i 1494/12)-] 1494112|- 
Summa Gap. I. - 19472-] 199472]- 
II. Bedarf des Landrathes. 

1 Diäten und Neifefoften der Yandräthe : : ; 1200/—|-] 1200| —|- 
2|  Negiekoften der Yandrathsverfammlung . * 500-4 5001 —|- 
3] Taggebühren und Neifefoften des Landraths-Musichufiee 1W—/-]| 190 —|- 
Summa Gap. In. 18% 1] 180-1. 


II. Erziehung und Bilbuny. 
) Deutjche Schulen: 
Tit. 1. Dotation der Volksſchulen: 


a) Ständige Bezüge der Lehrer und Lehrerinnen 
b) Bedarf zur Ergänzung der Gongrua 


ec) Errichtung neuer Schuljtellen 


d) Alimentation des dienſtunfaͤhigen Lehrerderſonals 
zit. 2. Beiträge zur Schullehrer⸗ Wittwen- und Waiſenkaſſe 
„B3. Unterſtutzungen ber Gemeinden für Schulhausbauten 


„4. Sculvif —— 


Diäten der Diſtrikts⸗Inſpectoren für bie ri der un 


» Regie derjelben 


für außerordentliche Säulvifitationen % 


36432/41/-] 36268|13|- 


36668] 2]-] 36170) 4- 

2337—i-]| 357)—|- 

20001—1-] 2000) —- 

20001 —!-] 2000] —i- 

6000 - 4 6000)—|- 

3300 -4 3300- 

3001—!- 300) —|- 
Se 1000! —!-1 10001 —!- 


1. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben. 





Iſolirte Latein hufen: 
Ti. 1. * rankenthal A —— 
wer aijerdlantern ; } 
— en Zateinjchulen i 
„ 4 Diäten der Gumnafial-Rectoren für Viſitatlon der ifol. latein Säulen 
Sonftige Anftalten für Erziehung und ———— 
Tit. ER ee et 
" pe: 

2) ir Böglinge in dem Gentral-Banbftummen-Fnftitute 
b) ":... Blinden-Anftitute . 
Tit. 3. " Beiträge zur Gehaltung © bon gen und Alterthümern 

Rejervefond . 


na Gar. Im. 


| IV. Induftrie und Gultur. 
Kreis:Lanbwirtbichafts- und Gewerbichule in Kaiferslautern 
Uebrige Landwirthſchafts⸗ * —“ 
a) in Speyer 
b) „ Yandau 
in » Bweißrüden 
Außerordentlicher Zuſchuß f für Anschaffung von gehr-Attributen und Sammlungen 
Ackerbauſchulen 
Remunerationen für den gewerblichen Unterricht an den iſo ürten Lateinſchulen 
Diäten und Reiſekoſten der Prüfungs-Commiſſäre 
Stipendien für Zöglinge an den polytechniſchen ne und. Re: arıne Schiler 
an ben verjchiedenen Gewerbſchulen : F 
Unterfüßungen: 
a) jür Aderbaufchulen, Berbeiferung der Viehzucht, des Wein: und Flachsbaues 
b) für Induſtrie überhaupt . 
Beitrag zur Gründung einer Penfionstaffe für Nelicten des Lehrerperſonais 
an den Latein- und Gewerbſchulen der Pralz b ; 
Neal und Perſonal-Exigenz der pfälzifchen Gewerbe uud Hanbdeldfammer . 
Mejervefond für die Yandwirtbichafts: und Gewerbichulen . 


Zumma Gap, Iv, 


Sefundheit. 


Kreis Irrenanſtalt zu Klingeumünſter für Ausbau und Betrieb der Anftalt. 
Beitrag zu den Diftriftslaiten für die Suftentation ber er 
Unterftüpung bürftiger Hebammen-Schülerinnen 


—— & ap. V. 





ed by Google 





Wopkthätigkeit. 
aximiliansdetreidefond NLIERFN . 
NE in Franfenthal . 
often des Unterhalts der —X enen Rinder, welche VPrueten aur Pilege ei au 
vertraut find . 


I | | Summa Gay. vr 
VM. Straßen: und Wafferbau. 
1 —55* für fie Unterhaltung . 7.0. L \ i H ; 
ftriftäftraßgen | für Neubauten 


3 un den Uferfchug an Flüſſen, welche der Schr: und Biohfahet dienen, nad 
Art, 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 j 


— Ga. V u. 


VIIL] | Ausgaben auf Rreislafen in ber Pfalz nah Art. IL, des Geſetzes 
vom 23, Mai 184 

1 ſtreis⸗Stipendien für — an Univerfitäten und Gymnaſien 

2 Unterftügungen an Arme außerhalb der Imenenman zu —— 

31 Belohnungen für erlegte Naubthiere . 

41 Auf die Sejtütsanftalt in BZweibrüden 

dl Prämien für das Yandgeftüt 

6), Aufwand auf — 

7 Unterjtügung armer, durch Elementar⸗ Ereigniſſ e beſchidigter Familien 


Summa Gap, VIII. 


Erſatz an die Staatskaſſe nach Art. 12 des —— —— und 
des Finanzgejeges für, die VL, Finanzperiode, ö 


Summa Go. IX. 


Allgemeiner Rejervefond N 1 l } 
| Summa GEap. X. 


Zuſammenſtellung. 


Erhebun und Verwaltung der — — 
edarf des Landrathes 
ziehung und Bildung 
nduftrie und Gultur 
Sejundheit 
Mobithätiaket. 
Strafen: und Waflerbau . . 
Ausgaben au Rreißlaften in der Bial 
Erſah an die Staatäfafje . £ 
Allgemeiner Rejervefond 





Summa des Abſchnitts I. (Kreis-Ausgaben) 


— — — 





IV. 


% 


2 


3 


DV mm 


3 


Su 1 mim 


11. Abſchnitt. Kreid-Ginnahmen. (Kreisfonds) 


Il. Abſchnitt. 
Ginnahbmen. 








Kreis— 
üſſe aus der Staatskaſſe. 
Tit. 


(Kreisfonds.) 


Zuſch 
—— e Kreis:Schuldotation. 
1. Zur Deckung der Congrua der deutſchen Schullehrer 
r E Anordnung außerordentliher Schulvilitationen 
d Unterftüßung dienftunfäbig gewordener Lehrer , i 

Bühjemi er Zufchuß für Induftrie und Gultur oder für andere Kreiszwecke: 
Tit. — das Landgeſtüũt in Zweibrüden . 

Aderbauf — —— het Bichsucht, bes Bein und 

Filachobaues 


Bundationd- und Dotationsbeiträge der Gemeinden: 
I die i *5 Lateinſchulen inel. der Juſeriptionsgelder 
ür die Kreis-Landwirthſchafts- und — — in — 
Tit. 1. Ständige Beiträge . i 
». 2. Inſeriptionsgelder dieſer Schule 
Veiträge der Gemeinden * ——— Gemeinde Augehoriger im Kreis— 
Armenbaufe . . 


Sonftige Einnahms-Quellen: 
Attribuirte Pelbeiftrafen t für den Unterhalt der ——— 
Vachtertrag der Rheindamm⸗Graͤſereien 
Strafen, welche dem Kreis: Schulfonde zufallen. 
Tit. 1. Vreßgeſetzſtrafen gemäß Art. 52 des Gejeges vom 17. März 1850 


Activreſt der Kreisfonds-Redhnung der me * vom 1. 
tober 184} . 

Kreis: 5 564 Procent der Steuer: Prinzipal- Summe nach abiug von 
4 $ ad 2213 Ä 30 28 für umeinbringliche Posten . 


Summa des II. Abjchnittes (Kreis-Ginnafmen) 


Abgleichung. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe . 


2200,—|-] 22001—|- 
1000, —|-] 1000) - |- 
2000 —)-] 2000) + 
en -] 109001 
1500|—I- — 
2151| 4-] 2151] 4- 
1800,—|- 8— 
80 85 |-| 
| 
10001—1-] 10001 |-, 
| 
140001 —-} 1 _ 7 
5600 — 4 500 —— 
1024 
49542 495142 . 





— — !-I- —— — — 


439096 46]-1482200146 4 


J by 


(;oogle 
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Zu biefem Boranjchlage ber Kreisausgaben hat ber 
Landrath Nachftehendes zu bemerken: 


Gap. IH. 8.1. Tit. 1. a) Für ſtändige Bezuge der Kh- 


Gap. III. 8. 4. 


Gap. VIL $. 1. 


rer und Pebrerinnen wurden bie 
Beiträge an bie Gemeinden, welche 
im Jahre 18£$ laut vorgelegten 
Berzeichnifies feine Umlagen mehr 
erhoben haben, in Abzug gebracht 
mt. ...144/83 ar 
b) Kür Bedarf zur 

Ergänzung ber Eon: 

ara, ebenſo 49T u DB, 
e) Für Erridtung neuer Schul: 
hellen wurde ber von Königl. 
Regierung eingeftellte Betrag von 
100 A zur Errichtung einer ka— 
tholiſchen Gehülfenitelle in Mech: 
ter&heim vom Landrathe abgelehnt, 
und ein Betrag von WO A zur 
Errihtung einer proteftantiichen 


Behülfenftelle in Edenkoben vom 


Landrathe bewilliget. 


Für Refervefond — 

wurbe ber von Königl. Regierung 
eingeftellte Betrag von 100 4 auf 
200 # erhöht. 


Für Beiträge zu ben Diftrikts- 
Straßen. 

Nachdem bereits burd den Land⸗ 
rath in feiner britten Gigung für 
Neubauten 8000 A genehmigt 
waren, wurde in beffen fünfter 
Sitzung diefer Poften auf 3000 A 


Gap. VIIL $. 1. 


Gap. VIII. 8. 4. 


Cap. IX. 
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berabgejegt, um bie PBrocente ber 
Kreiäumlage gegen das Vorjahr 
nicht zu erhöhen ; es erlaubt fich deß⸗ 
wegen ber Landrath, an hohe al, 
Regierung die Bitte zu ftellen, 
diefelbe wolle, in Berüdfichtigung 
ber außergewöhnlichen Kreisbe— 
kürfniffe für Einrichtung und Be: 
trieb der Sreid-Irrenanftalt bie: 
jen Ausfall von 5000 A aus dem 
Bolizeiftraffond zu erſetzen die 
Gewogenheit haben. 

Auf Krei3- Stipendien an Stu— 
dirende auf Univerfitäten und 
Gymnafien. 

Der Landrath glaubt, ed möchte 

biefer Poften nur an vorzüglich 
qualificirtte Bewerber vertheilt 
werben, und in der Folge barauf 
Bedacht zu nehmen ſeyn, daß 
ſolcher auf eine geringere Summe 
zurückgeführt werde. 
Auf die Geſtütsanſtalt in Zwei— 
brüden find durch den Lanbrath 
560 A weniger eingeftellt, nach⸗ 
dem das nunmehr vorliegende 
Budget einen höheren Bebarf 
nicht ausweiſt. 


Grija an bie Staatskaſſe von 
100,006 #. 

In Bezug auf dieſen Poſten 
ſpricht der Landrath den Wunſch 
and, Königl. Regierung möge 


M demſelben bis zu feiner naͤchſten 

Verjammlung Mittheilungen da⸗ 

rüuber machen, ob zur Erleichterung 

der jo jehr belafteten Kreisfonds 

biefe . 100,000 # nicht vielleicht 

durch einen verhältnigmäßigen 

Beiſchlag zu der Gewerbſteuer 

der MBierbrauer zum Bortheile 

des ) Kreifed und allenfalld in 

welcher Weife möchten gebedt 
werden fünnen. 
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> Bullept wurde noch im Folge einer Zuſchrift Königl. 
Regierung vom 2.1. W, bie Wahl von mei Geſchwornen 
zum Staatögerichtähofe bei, Anklage ‚gegen Minifter an 
bie. Stelle abgegangener. Geſchworenen vorgenommen und 
bierüber ein beſonderes Protokoll errichtet, 
Hiernach geichlöfien, nachdem die nächte Sigung auf 
ben 12.4, M., Vormittags um neun Uhr, Durch den Prä- 
fiventen auberaumt war. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel. 


— — 


Siebente Sitzung am 12. Juni 1857, Nachmittags 3 Uhr. 


Anwejend: die ſaͤmmtlichen Mitglieder des Landratbes , 


und 
Herr Hegierungs-Director v, Betttinger. 

Das verlefene Protokoll über die Verhandlungen in 
legter Sitzung wurde genehmigt. 

Einlauf: Eine Zufchrift Königl. Regierung vom 9. d. 
die Wafferieltuitg bei der Krels Zrrenanftalt zu Klingen: 
munfter betreffend 

Der Lanbrath nahm won derſelben Einſicht und ſolche 
dann zu bet Akten. 

Ferner eine ſolche Zufchrift vom 10, d., den Voritand 
dieſer Anftalt betreffend. 

In Bezng auf den lepterew Gegenftand bie zunächſt⸗ 
folgende Verhandlung, und zwar im Namen bes zweiten 
Ausſchuſſes auf den Vortrag des Mitgliedes Vollmer: 

Bezũglich der dem. Kantousarzte Dr. Did in feiner 
künftigen Eigenſchaft als Oberasjt der Kreis-Irrenanftalt 


zu Mingenmünfter zu verlelheuden Penfionsanfprücde auf 
Kreisiaft Fir fich und feine Relicten beſchließt ber Sand: 
rath, daß biefe Anſprüche nach Maßgabe der allerhöchſten 
Koͤnigl. Entſchließung vom 20. Juli 1848 zugeſtanden 
werben mögen. Diefes Zugeſtaͤndniß ertheilt der Land 
rath hier unter dem ausdrucklichen Vorbehalte, daß ſolches 
nur dem Dr. Dick und ſeinen Relicten gelten, und der 
ſelbe die ihn treffenden Beiträge zur Penfions: und Witt— 
wenlkaſſe, gleichwie ſolche Staafsdiener zu leiſten haben, 
an bie Kaſſe der Irrenanſtalt Bezahlen ſoll. 

Weitere Berhandhungen finden nun auf den Vortrag 
des 5. Ausſchufſes, vertreten durch deſſen Mitglied Löw, 
Statt, und par zunächſt empfiehlt der Landrath den von 
feinem Mitgliede Bollmer in ber Sigung vom 9. d. M. 
eingebraditen Antrag, bezüglich der Abgabe von Wingerts- 
ſtiefelholz· in auszeichender Quantitaͤt und um ermäßigtere 
Preije zum Voxrtheile der feit Jahren größtentheild im 
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Nothſtande fi beſtudenden Weinbauern, ber geeigneten 
Berükfihtigung Königl. Regierung. 

Diejem aureihend, erlaubt fich der Lanbrath die ehr- 
erbietigfte Bitte, ed möge allerhöchſt der Umbau einer 
Strede ber Staatsſtraße zwifchen Grünftabt und Affelheim, 
welche ſehr kurz, aber höchſt fteil umb von Fuhrwerken 
fehr jchwer zu befahren ift, geitattet werben, unb zwar 
auf Rechnung der Gentralfonbd. Sollte nun. biefür in 
dem Gtatövoranfchlage für bie VII. Finanzperiobe ein 
ſpezieller Credit nicht vorgetragen ſeyn, jo ift body ber 
Gegenſtand fo unbebeutend, daß fich die hiezu erforder: 
lichen Mittel ſehr leicht auf Refervefonds möchten impus 
tiren laſſen. | 

Ferner erflärt ber-Lanbrath, daß ber durch bie gemäß 
allerhoͤchſtem Landrathsabſchiede vom 2. April 1857 von 
Königl. Regierung ber Pfalz unterm 2. Juni 1857 ibm 
zugefommene Mittheilung in Betreff ber Nemifen ber 
Steuereinnehmer für die Erhebung ber directen Steuern 
von einer beftehenden Gleichftellung mit ben jemjeitigen 
T Rreifen ſich nicht überzeugen könne, unb 


in Betracht, daß das in ber Pfalz beftehenbe Inſti⸗ 
tut ber Steuereiunehmer, welches die Bewohner berfelben 
als zweckmaͤßig unb nüßlich erkennen, daher auch durchaus 
nicht aufzugeben gefonnnen find, biefen Kreis nicht ver- 
Binden kann, auch nod die Koften für Erhebung ber bir 
recten Steuern größtentheild zu tragen, nachdem biefe für 
bie jenfeitigen 7 Kreife and ber Staatskaſſe beftritten wer 
den, wie bied im Staatöbubget vorgefehen ift, und wozu 
daher bie Pfalz verhältnigmäßig auch noch beitragen muß — 

ſtellt ber Landrath bie allerunterthänigfte Bitte: es 
möge Seine Majeftät der König durch das König 
liche Minifterium eine genaue Ermittlung der Koften, welche 
für Erhebung ber birecten Steuern in ben jenfeitigen 7 


Kreifen aus ber Staatäfäffe entnommen werben, vorneh⸗ 
men Laffen, und hierauf allergnäbigft anzuordnen geruhen, 
daß, infoweit diefe Koften für dad Gontingent ber Pfalz, 
wo, wegen des beftehenden Inſtituts ber Steitereinnehmer, 
nur 4 Procent an die Rentämter aus Staatsfonds erfor 
berlich find, weniger betragen, ein Erfah Hiefür aus bes 


Staatskaſſe an die Kreisfonds geleiftet werde. 


Hiernach übergibt Pfarrer Eh mannt im Namen bes 
IV. Ausſchuſſes eine an Seine Königlihe Majeftät 
gerichtete Bitte und Borftellung — womit fi) der Land⸗ 
rat; gerne einverftanden erflärte — folgenben Inhalts: 

Der Lanbrath Hält es für eine feiner heiligften Pflich⸗ 
ten, auch beim Schluffe feiner diesjährigen Berhanblungen 
feine ſchon früher erhobene, aber bis jept noch nicht ges 
währte Bitte: Guere Königlihe Majeftät wolle, 
fowie ben jenfeitigen Regierungsbezirten, auch ber Pfalz 
die verhältnißmäßige Theilnahme an der in das Staats: 
Budget eingeftellten „Allgemeinen Schulbobation” aller 
gnäbigft geſtatten, — allerehrfurchtsvollſt zu erneuern. 


Da durch ben allerhöchften Landrathsabſchied vom 2, 
April 1857 das Staatöminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten beauftragt wurde, „bie biefür 
bargelegten Gründe einer eingehenden Würbigung neuer⸗ 
lich zu unterftellen und bie ben beftehenben factiſchen und 
gefeglihen Verhaͤltniſſen entfprechende Entſchließung zu 
erlaſſen“: jo hegt ber Landrath bie zuverfichtlichfte Hoffe 
nung, bie Pfalz bürfe ſich bald der Grfüllung eines ber 
gerechteiten Anfprüche erfreuen und müfje nicht mehr laͤn⸗ 
ger eine ſchmerzliche Zurüdjegung ben jenfeitigen Regie- 
rungöbezirken gegenüber ernftlich beflagen. Denn der Land⸗ 
rath ift von der Unwiberleglichkeit feiner Dargelegten Gründe 
vor bem ftreng unpartheitjchen Nichterfinhle der Gerechtig⸗ 
feit Guerer Majeftät allzu fe überzeugt, als daß er 


zu ‚noch, au dem beabſichtigten Erfolge feiner ‚öfters ;wier 
berbolten ‚Bitte. auch ‚nur im. Mindeften zweifeln könnte, 
Dewyayf;bie. Geſetze unb auf bie, factifchen Verhältniſſe 
ſich Rübenden. Gründen, welche ex. in feinen, Protofollen 
von ‚1805, und: 1856 ‚enttwidelt hat, will ber. Landralh wur 
biefeß.,beiffigen , daß Die Gemeinben der Pfalz für den 
Unterhalt deö-Behrerperjonals, alfa bie bebeutenden. Aus— 
gaben für bie Schullocalitaͤten und Lehrapparate nicht ge⸗ 
zehnet, die große Summe von 378,000 # verwenben 
wogn nun noch die Keiftung bes Kreisfonbe mit ber S Sunime 
von 87,395 A 17 dr fümmt, und daß ſomit bie Malz für 
bie Sustentation bed bentjchen Lehrerperſonals allein bie 
umgeßenere Simiie vol 465 395 Ai1Tar — > 
inenbet. 

= Ungeachtet biefer, bie Kräfte der Pfalz erichöpfenben 
Onfer befinden ſich in biejer Provinz noch 80 Schulen, 
welche ʒwiſchen 110 und 180 Kinder zähfen, müffen die 
confejfionellen Anjvrüche auf Schulen unbefriedigt bleiben, 
und gibt es hier noch viele Schulftellen, welche ihre Con— 
grua nicht erhalten fönnen, weil die Mittel biezu nicht 
andreichen. Vergleicht man biermit die Vellräge der jen— 
feitigen Kreife des Königreichs zum Unterhalte des deut: 
ſchen Lehrerperſonals, fo ſchwinden diefelben vor ben großen 
Opfern der Pfalz Faft zum Nichts herab. Und woher 
Biefe ſchreiende Ungleichheit?’ Wan bat bisher bie Aus: 
fcheibungsgejeke vom 1. Dezember 1837 und vom 28, 
Mat: 1846, nach welchen die Ausgaben für das deutſche 
Schulweien eine Kreislaft find, in ihrer möglichſten Mus: 
behnung auf Die Pfalz angewendet und ihr zu biefem 
Zweite aus Gentralfonds foviel wie Nichts gegeben, Das 
argen bie jenfeitigen Regierungsbezirke jedes Jahr mit 
grofen Summen aus den Gentralfends bedacht, und fie 
jo ‚vor ähnlichen Opfern, wie fie bie Pfalz bringt; ber 
wahrt; Wie diefes ungleiche Verfahren aber alles. Rechts— 
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grundes enthehre und ben. in, Ben Nusicheibungägeiepen 
ausgejprochenen Grundjägen ber Gleichheit ber acht Re— 
gierungsbezirke Bayerns in Laſten und Vortheilen wider⸗ 
ſpreche, hat der Landrath beſonders in feinem Prototolle 
von 1855, Amtsblatt S. 600— —606, enibent nacgewiefen, 
Auch glaubt er die Art und Weiſe, ‚u weicher das ‚Königl. 
Stantsminifterium in feinem pöchften ‚Referipte vom, 8. 
Dezember v. J. — die ‚Berugnabıne auf die jattifchen 
Verhãltniſſe der Pfalz - * als ein von den Rechtäprindi- 
pien abweichendes und von irrigem Stanbpunttg aus auf- 
gegriffenes Beweismittel Begeichnet , fo grünblid und far 
Dargethan zu haben, daß die Ausſchliehung der vfei⸗ von 
der Thellnahme an dem allgemeinen Säuldotatiousfend 
des Staatdärard mit Hinweifung auf Die faktiſchen Ver⸗ 
PA — en ni — nicht — 
if. — ee h 

Der Landrath glaubt nun einer "weiteren Begründung 
der rechtlichen Anforüche ber Pfalz auf die allgemeine 
Schuldotation im Staatsbũdget nicht mehr zu bedürfen, 
fonbern lebt im Vertrauen auf Lie unwandelbare Gerech⸗ 
tigfeit Guerer Majeftät und auf das Wohlwollen, mit 
welchen das Koönigliche Vaterherz allen Theifen Bayerns 
im gleichem Grade zugethan tft, ber inerfchütterlichften 
Hoffuung, Guere Konigliche Mafeftät werben bie 
bter allerehrfurchtsvollſt erneuerte Bitte des pfälziſchen 
Landrathes allergnaͤdigſt zu gewähren: geruhen: 

Endlich, nad“ erfolgten Vortrage durch Seeretär 
Wendel im Namen bes verftärften 5. Ausjchuffes, bringt 
ber Landrath folgenbe ur — hier noch zu 
Protokoll: 

Blickt der Landrath beim Schluſſe jeiner diesjährigen 
Berbandblungen doch auf: bie Beſtimmungen des Art, 15 
lit,. 1. des Landraths-Geſetzes, wonach es zu feinen Wir- 
Eungsfreife gehört ſich zu aͤußern über den Buftanb) des 
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Regierungsbezirks uud über bie ‚etwa. wahrgenonmenen 
Gebrechen der Verwaltung ſowie die Stellung hierauf 
bezůglicher Anträge zur Abhilfe und Verbefjerung, fo ‚Bietet 
ſich ihm heute, wo ein Zeitraum von nur ſechs Dionateu 
zwiſchen ſeiner vorigjährigen Verfammlung und ber gegen 
wärtigen liegt, wenig Gelegenheit auf ben Gruud gemach⸗ 
ter Erfahrungen etwas Beſonderes bier nieberzulegen. | 

Was der Lanbrath bei feiner legten Verſammlung 
beſonders zu beantragen und zu wünſchen gehabt, was 
er als etwas Beachtenswerthes zur Verbeſſerung der pfaͤl⸗ 
ziſchen Zuftände hat darſtellen zu müfjen geglaubt, hat 
theilweife Allerhoͤchſten Orts eine entſprechende Würdigung 
gefunden, und wo id) einer ſolchen noch nicht zu erfreuen 
ift, beſonders wegen ber im öffentlichen Interefje zu wün- 
ſchenden Aufbeflerung des Gehaltes ber älteren Königl. 
Landridyter und bezüglich einer Revifion der Localpolizei- 
Verordnungen — da ficht ber Sanbrath ber vertrauend- 
von erbetenen allergnädigiten Willfahrung noch entgegen. 


Berne wurbe aus der Anſprache, mit welcher ber 
Königl. Herr NegierungsPräfident die Verfammlung des 
Landrathes eröffnete, uub den weiteren fehr eingehenden 
Mittheilungen vernommen, daß die Zahl der Tage, welche 
auf den Grund ber Verurtheilungen der einfachen Polizei⸗ 
gerichte in den Kantonsgefängniſſen verbüßt werben mußte, 
weit geringer, ald in dem amtlich publicirten Nachweiſe 


angegeben, war, ja daß ſolche — obwohl in dem letzteren 


pro 18}3 zu 76,106 aufgeführt, doch nur die Ziffer 
49,922, dort wie hier einfchließlih der Tage ber von Po— 
lizeifträflingen abgebüßten Geldftrafen betragen bat. Iſt 
num auch noch bie Zahl folder Gefängnißtage nah einem 
neueren Nachweiſe im Jahre 185% auf 42,494 jelbft bei 
einem noch allerdings hohen Stande der Zahl der Feld» 
frevel herabgeſunken, fo finden fich doch hierin gleich wie 
in den Folgerungen, bie aud ben vorliegenden Mittheilungen 
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gezogen, werben bürfen, einigermaßen erfreuliche Beweiſe, 
wie bie normalen Zuftände auch in dieſer Beziehung mehr 
und mehr wicberfehren. Es wird dies noch mehr ber. Falk 


ſeyn, wenn erft bie wie ſchon gedacht erbetenen Maßregeln 


exit alle in’s Leben getreten ſeyn werben, und wenn mod, 
eine bejjere Organifation des Inſtituts der Bolizeicommif- 
färe in der Pfalz dazu gefommen feyn wirb. 

Diefes Juftitut muß der Landrath bei der gegenwär⸗ 
tigen Frage befonders in's Auge faflen, denn es ift nicht; 
gleihgiltig, weldye Perjönlichkeit ba oder bort, beſonders 
an ſtark bevölferten Orten, das öffentliche Minifterium zu 
vertreten hat. Gewiß gehören dem Maune in folder: 
Stellung ſchon etwas gereiftere Lebenserfahrungen, : Bes, 
kanntſchaft mit den einfchlägigen Geſetzen bes Landes und 
den Sitten und Gebriuchen ber Bevölkerung, unb vor: 
Alem muß er in feinem Charakter ſelbſt einen. feſten mes 
ralifchen Halt finden. Ueberall für den polizeilichen Dienſt 
Männer von folder Dualificatiou zu finden, ift wohl nicht 
zu erwarten, jo lange nicht eine genügende Bejolbnug, ber- 
felben, bie leiber no an ſo manchen Orten nur eine 
hoͤchſt kümmerliche genannt werben muß, ſtatt finden kann 


Der Landrath muß ſich ſonach gebrungen fühlen, Bie! 
ehrfurchtsvollſte Bitte aus zuſprechen, Seine Königliche 
Majeftät möchten allergnäbigft bie Aufbeiferung ber’ 
Gehalte ber Königl. Poligeieommiffäre in ber Pfalz, for 
weit ſolche durch ‚die Nothwendigkeit geboten erfcheint, auf 
Rechnung ber Centralfonds anzuorbnen genihen. - 

Inden ber Landrath nun gerne feine volle Zufriedenheit 
mit den Refultaten ber Verwaltung, foweit ſich folche in 
den öffentlichen Zuftänden zu erkennen geben, ausſpricht, 
indbefondere gerne ber Königl. Verwaltung tes Kreiſes 
und ihrem Vorftande für ihre wohlgemeinten, ber Foͤr⸗ 
derung ber fittlichen und materiellen Interefje des Pfalz⸗ 
kreifes fo dienlichen Beſtrebungen den Ausdrud der auf: 
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richtigſten Anerkennung bier mieberlegt, glaubt er feine 
Freude auch darüber ausfprechen zu müffen, wie noch bis 
daher ein Achtung gebietendes, gegenfeitiged Vertrauen 
zwifchen Verwaltung und Verwalteten in größeren Streifen 
gleich wie in kleineren, fi immer mehr zu befeftigen 
ftrebt, und wie, befonderd im Hinblide auf die traurigen 
Erlebniſſe in der erft Furz vergangenen Zeit, allgemein 
gewünfcht wirb — ed möge Nichts, was in dieſe Eintracht 
ftörend hineintreten könnte, irgendwo ſich zeigen. 
Hiernach muß ed gewiß dem Landrathe ald eine Pflicht 
erfcheinen, aud dem Gegenſtande, welcher am Schluffe 
feiner Sitzung vom 9. d. zur Sprache gebracht wurde, 
eine befondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Iſt mın auch 
biefe Frage nach ihrem inneren Weſen rein kirchlicher Natur 
und eine Wngelegenheit der betreffenden confeffionellen 
GBemeinjchaft, kann ed aljo auch dem Landrathe nicht zu: 
ftehen in jo weit, irgend wie ſich zu äußern, fo muß er 
doch anerkennen, daß biefer Gegenſtand bereit3 zu einer 
ſehr ernften öffentlichen Beiprechung geführt, und folder 
eine große Hufregumg, eine bedauernswerthe Beunrubigung 
der Gemüther hervorgerufen hat, weßhalb es denn auch 
- bem Lanbrathe geboten erjcheint, ben Wunſch hier nieder: 
zulegen, es möge biefer Frage eine folche Wendung gege— 
ben werben, daß fi ber Theil der Bevöllerung, ben fie 
zunaͤchſt angeht, babei vollfommen beruhigen kann. 
Nichtet nun der Landrath noch in der letzten Stunde 
feined Beifammenfeynd den Blid auf bie, gewiß wie bier 
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in ber Pfalz am Rheine jo allerwärts im Waterlande 
fehnfuchtsvollft gewünfchte und num erfolgte glüdliche Heim 
fchr Euerer Königlichen Majeftät, jo muß er fid) 
gebrungen fühlen, darüber, daß es dem Allgütigen gefiel, 
Allerhöchſtdieſelben während ber ganzen Dauer Ihrer Reife 
Sich des Heften Wohlſeyns erfreuen zu lafjen, das Gefühl 
ber innigften Freude auszufprechen ! 

Erneuernd die ehrfurchtsvollſte Berficherung der treue- 
ften Anhänglichkeit zu dem allverebrteften Fürften, zu 
Seiner Majeftät dem Könige Maximilian II, 
dem geliebteften Pfalzgrafen, bringt der Landrath noch 
warm und tiefgefühlt Allerhöchftvemfelben ein 

breifaches Lebehoch 
En 

Hiernach wurbe das gegenwärtige Protokoll fogleich 

vorgelejen und foldyes vom Landrathe geichloffen. 
Ph. 9. Krämer. 
Wendel: 


Alle dem Landrathe in Vorlage gelommenen Bera— 
thungsgegenftänbde waren hiermit erjhöpft und es wurbe 
die eingetretene Beendigung der Verhandlungen dem Königl. 
Regierungspräfidium mit dem Beifügen, daß der Landrath 
bem gejeglichen Schluffe feiner diesjährigen Verhandlungen 
entgegenfehe, angezeigt. 
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Berfammlung des Landrathes am 18. Juni 1857, Vormittags 9 Uhr. 


In der Lanbrathöverfammlung erfcheint ber Königl. 
Negierimgspräfibent, Herr von Hohe, und verkündete 
den Schluß der diesjährigen Landrathsverſammlung durch 
folgende Anſprache: 

Meine hochverehrten Herren Lanbräthel 

Sie haben geftern Abends Ihre Verhandlungen be: 
endiget; es ift daher meine Pflicht, Ihre Verſammlung 
nun förmlic zu ſchließen. 

Ihre Protokolle habe ich gelejen, und id; Bin hoch— 
erfreut über Ihre wohlbemeffene Haltung und die freund: 
liche Anerfennung, die Sie ber Verwaltung bed Regie: 
rımgöbezirfes ausgebrüdt haben. 

Genchmigen Sie dafür meinen aufritiaften Dank 
und die Verfihermg, daß es der Königl. Kreisregierung 
zum befonderen Vergnügen gereichen wird, Ihre Anträge 
und Wünfche bei allerhöchiter Stelle möglichft zu bevor 
worten. 

Sie kehren num zurüd zu den Ihrigen, ich fage Ih— 
nen daher herzlich Lebewohl und wünfche Ihnen eine glück— 
liche Reife. 


Es ift zwar heute der 13. Juni, wo ben Beitunge- 
Nachrichten gemäß die Welt untergehen ſoll; ich hoffe aber, 
daß wir ums bier in biefem Saale im nächften Jahre und 
noch öfter recht wohl und freudig gegenfeitig einander be 
grüßen werben. 


Nochmals, meine Herren, ein herzliches Lebewohl! 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
Marimilian IH. 


erfläre ich die Verfammlung der Landräthe der Pfalz für 
geſchloſſen. 


Hierüber wurde gegenwärtiges Protokoll in boppelter 
Urfchrift errichtet und durch ben Präfidenten und Secretär 
des Landrathes unterjchrieben. 


Ph. 9. Kraͤmer. 
Wendel, 
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zer a ie 0 Sa ds Be igh.. Scanuacatz.. 
Abſchrift ad Nrm. Exh. 15261. 0. | | Speyer, den 2. Juni 1857. 
Die | 
Königlich Bayerifche Hegierung der Pfaß, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
an 


den verfammelten Landrath der Pfalz. 


(Die an den Landrath für das Fahr 1854 zu dringenden Beratfuingsgegenftände betr.) 


In Vollziehung ber in Abjchrift hier beigefügten aller: u 
höchſten Entjchließung vom 2, Mai 1857, 2 10910, über: 1. Einnahme aus dem Beſtande der Vor⸗ 
geben wir dem verjammelten Landrathe ber Pfalz nach— ie een UWE 59 2 
ftehend folgende Nachweiſe zur gejeplichen. Prüfung und beftehend in max 
Degutachtung, nämlich: a) Activreft aus 185 . 71047 53 
| b) Einnahmsnachholungen 103 24 - 


ec) Rechnungsdefecten und 
Die Nachweiſung über die Verwendung der Kreis— Rüderfäten . . 106298 
fonds für nothwendige Zwecke bes Etats— 
Jahrs 185%,. 
A. Ginnahbme. AU: 
Die Dedungsmittel für die Kreis-Aus— 
gaben pro 18#4 find durch den Lanbraths- 
Abichied vom 18. Auguft 1856 (Amtsblatt 
A. 55, Seite 985 ꝛc. ıc.) feitgefebt auf . 490283 34 - 
Die wirklihe Einnahme beträgt dagegen 
nach der beiliegenden, abgeſchloſſenen und 


71256 59 2 
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. Anferiptionsgelber der KreisLandwirth⸗ 
haft: und Gewerbſchule zu Kaijerd: 
lauten . e F . . . Va - 
.Preßgeſetzſtrafen, weldye dem Kreisſchul⸗ 
fond zufallee. 2121 
4. Attribuirte Strafen zum Unterhalte 
der Findel- und verlaffenen Kinder . 2313 58 2 


= 


2 5 5. Bachtertrag der Nheindammgräfereien 2052 16 3 
gefeplih verbefhiebenen ⸗— . BBW02B 11 - 6, Kreid-Umlagen (Beiträge des Königl. 
Demnach Mehreinnabme . 69641 37 - Herard) . ; r ; : . 2390 58 - 





herrüßtend von folgenden Pofitionen: Summa ber Mehreinnahfme . 99606 49 - 
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aizatz" * se dr # ar 3 
: +Diehon ab Die Mindereinnahme auf 
1. Inferiptiondgelber der Inter A: mr‘ 
nischen Schulen '63# 


2. Nüderfag des in ber IV. 

- Finanzperiode beftrittenen j 
Aufivands für den Ankauf j 
und Neubau des Schule 
rer-Seminar: Gebäudes u Fa 
Speher .. 200650 · 
welch’ letztere Summe be — 
reits in der Rechnung pro 
184 einnahmlich verrech⸗ 
net iſt. 


Abgezogen die Mindereinnahme BE 29965 12 - 
bleibt obige Mehreinnahme . 68641 87 - 


NB. a) Die Hebgebührar der: Einnehnuer fin ‚fok:B ‚der 
Rechnung intra lineam vorgetragen mit 52,077 4 
35 ar, und ed werben biefelben von 1884 an 
nicht mehr in Ginnahme und Ausgabe durchgeführt. 


- b) Außer der sub Ziffer 2 erwähnten Mehreinnahme 

find fol. ? ber Rechnung nod intra neam vor: 

“ gemerkt bie Inferiptionsgelder” ber Handelsabthei⸗ 

lung ber Kreis-Landwirthſchafts und Gewerbſchule 
mit 166 4. 


Er 


3144 
on B. Ausgabe 


Der Sefimmtsoranfihlag fiir Die Kreislaſten pro 
1888 iſt durch den — Landraths⸗ Abſchied feſtgeſetzt 





auf Yu a ER — ar 
Die wirffiche- Aabgabe Beträge; aber: ti" » 7 

Fol; 3 ber Rechnungsn: 488,382: N 2 ar 
* vonnoch Beniger-usgabe 1901 4 105 ar 





— hier unten die ſpecielle —i folgt: 


ti 


* Far h 


4. Ausgaben auf Veftand ber 


Vorjahre (Fol. 14) . 
biefelben beftehen in 


Mehrausgabe. Minderausgabe. 
Äaamı A amı 


1083 3641... 


a) Rüdvergütung von reiöbei-  : - - 


fchlägen an bie Steuerpflich: 
tigen in Folge der Grund⸗ 
ſteuer⸗Reclamations⸗ Frx 
Beicheibungen . 533 15 - 

b) Hebgebühren ber 
Rentämter 

ce) ber Prämie für bie 
Rindviehzucht pro 
185, welche im 
legten Jahre wer 
gen  verfpäteter 
Anmweifung nicht 
mehr zur ausgab⸗ 
lichen Verrech⸗ 
nung gelangte mit 500 — * 


—- 211 


1033 36 1 


2. Hebgebühren der Rentämter 
3. Auf den Etat des Lanbraths ' 


4. Auf Erziehung und Bildung 


= 2 9U- 
1233 53 - 


_ - - 11235 3 


Die Minderausgabe entzif⸗ 


fert ſich wie folgt: 
a) Dotation der Volls⸗ AAra 


fehulen . 
b) Sculvifitationg- 
foften . 212: 3% - 
c) Perjonal-Erigenz 
ber latein. Schule 
- zu-Saiferölauten 7 45.3 


d) Real-Ezigenz je 
ner zu Franken⸗ 
tl . 2.0 —- 


100 — 


151 


e) Erhaltung von 
Kunftdentmälern 
x + . . 11540 - 
f) Zuſchüſſe au bie 
übrigen Latein: 
ſchulen 432 4- 


Summa 1858 173 
Hievon ab die durch 
den höhern Stand der 
Getreidenormalpreiſe 
verurſachte Mehraus 
gabe auf Perſonal⸗ 
Exigenz ber lateini⸗ 
ſchen Schule Fran⸗ 


tenthal . . 11552- 


bleibt obige Weniger: 

Ausgabe . . 1742253 
5. Auf Induſtrie und Kultur . 
nämlich: Kreis⸗Landwirthſchaft⸗ 
und Gewerbſchule Kai⸗ f ar 
ferslautern  . . böd 26 
Diäten der Prüfungs: 
Gommiffäre . . 195 6 


750 32 

6. Auf Gefundhet. -» » 
(Unterftügung für bürftige 
Hebammenjchülerinen. ) 

7. Auf Woplthätigkeit, nach Ab⸗ 
zug bed hierauf verwendeten 
allgemeinen Rejervefond® ad 
1430 $ dd ar. 

Die Gefammt:Mehrausgabe 
ad 4500 4 ift durch bie Dota- 
tion bed Kereis⸗ Armenhauſes zu 


750 32 - 


20 — - 


30980 5- —— - 
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Mehrauszabe, Minderausgabe, 

Ama Amı 

Sranfenthal (wegen anhaltender 

Theuerung ber Lebenämittel) 
veranlaßt. { 

8. Auf Straßen: und Wafjerbau 
nämlich: Uferjchug bei A ar 
Altripp . 1597 10 

Diefer Betrag konnte 
wegen bes erft am 18. 
Auguft 1856 erfolgten 
Landrath8 » Wbjchiedes 
resp. wegen bed bis da⸗ 
hin mangelnden Grebites 
pro 18$4, nicht mehr 
zur Verwendung fom- 
men, was aber pro 18#$ 
geichieht. = 

Koftender Rheinbämme 1330 27 


- - - 973 - 


2977 37 


9. Auf Siherket . . — - - WW — - 


Summa . 4102 51 1.6004 153 

Die Mehrausgabe von der Minberausgabe 
abgezogen . 4410511 
bleibt obige Minderausgabe 1901 10 2 


Abgleidhung. 


W4 

Einnahme. 68809925 11 - 
Ausgabe . 488382 23 2 
Acivret . 71542 47 2 


welcher in bie Rechnung von 1884 zu übertragen if. 

Mit der Hauptrehnung und ben bazu gehörigen 
Delegen über die Kreisfonds pro 1854 übergeben wir 
hiemit noch weiters die nachverzeichneten Spezialrechnungen 
nebft Belegen, al: 
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a) ber Kreishilfstaffe, 

b) bes Landgeftüts, 

c) ber Hreis-Armenanftalt Frankenthal nebft ben Pro— 
tofollen der Aufſichts-Commiſſion dieſer Anftalt und 
den monatlichen Bevölferungsftänden,' 

d) der Kreis⸗Irrenanſtalt Klingenmüniter, 

e) des Fond für Gemeindezwecke, 

f) des admaſſirten Polizeiſtraffond für die Schullehrer⸗ 
Wittwenlaſſe, 

g) über den Magimilians-Getreidefond, 

h) des Fond für bie Kreis-Aderbaufchufe, 

i) des Fond zur Gründung einer Penfionskaffe für 
die Relikten des Lehrerperfonals der Latein- und 
Gewerbſchulen in der Pfalz, 

k) bie Rechnung des Waijenhaujes zu Homburg jammt 
Belegen, 

I) die Rechnung des Waifenhaufes zu Blieöfaftel ſammt 
Belegen. 


1. 
Kreid- Budget für dad Jahr 185%,,. 


In Gemäßheit der allerhöchſten Entjchließung vom 
2. Mai 1857 übergeben wir ferner dem Landrathe zur 
gefeglichen Prüfung das Budget der Einnahmen und 
Ausgaben auf die Kreisfonds für das Jahr 1834 ſammt 
ben dazu gehörigen Tabellen und Belegen mit folgenden 
Bemerkungen: 


1. Steuer-Prinzipale für das Jahr 1844. 
Für das Jahr 1811 berechnet ſich, vorbehaltlich 
allenfallſiger Zu⸗ und Abgänge, das Steuer-Principale 
der Pfalz auf " 
783,485 A 43 mm, 
fohin ein Steuerprocent auf 7835 A. 
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2. Boranfchlag der ſtreis⸗Ausgaben für bag 
Jahr 1844. 
Gap. ı. Grbebung und Verwaltung der Kreis-Binnabmen, 

Die Remifen der Rentämter von den Kreis-Umlagen 
ad; p$ find mit 1494 4 12 4 eingeftellt, 

Gap. II, 

find wie im vorigen Jahr mit 1890 A eingeftellt. 


Die Ausgaben auf den Lantratb 


Gap. 111. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfche Schulen. 

Die Ausgaben auf deutiche Schulen find gegen Das 
Vorjahr um 257 A für Errichtung neuer Schulſtellen 
erhoͤhet, worüber die beiliegende Ueberficyt die nähere 
Nachweiſung enthält, 

Die Pofition für Alimentation des bienftunfäbigen 
Lehrerperſonals ift entiprechend dem dafür aeleifteten 
Beitrag aus Staatsfonds mit: WW A eingeftellt. 

Die übrigen Ausgabe-Pofitionen für deutſche Schulen 
find unverändert geblieben. 


$. 2. Iſolirte Lateinfchulen. 

Die Ausgaben für die ifolirten Lateinſchulen erhöhen 
fi für das Jahr 1887 um den Betrag von WA AM 41 
für Dienftes-Alterszulagen, welde in ber beiliegenden 
Ueberficht näher nachgewieſen find, 

Die übrigen Ausgabe-Pofitionen auf Erziehung und 
Bildung ſind unveraͤndert geblieben, wie im vorhergehen⸗ 
den Jahre. 


Gap. IV. Induſtrie und Cultur 
Real: und Perfonal-Egigenz der pfaͤlziſchen Ge— 
werbe: und Handelskammer. 
Der Art, 27 der allerhöchften Verordnung vom 16. 
April 1855, die Errichtung von @ewerbe:, Fabrif- und 
Handelsraͤthen, bann Die Einführung einer Gewerbe: und 
Handelsfammer in ber Pfalz betreffend, beftimmt, daß die 
gefammte Meal: und Perfonal-Eglgen; ber Kreis⸗Gewerbe⸗ 


8.9. 
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und Handelskammer auf die Kreis-, eventuell die Staats- 
fonts für Induſtrie übernommen werden foll. 

Das Könige. Staatsminifterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten hat nun mittelft höchfter Ent— 
fchließung vom 24. Dezember 1856 ausgeiprochen, daß 
wenigitensd bie Hälfte diefer Koſten auf Kreisfonds zu 
übernehmen ſeyen. 

Als Gefammt:stoftenbedarf wurden für ein Jahr 
1200 A angenommen und davon die Hälfte mit 600 A 
in das Kreis-Budget aufgenommen. 

Alle übrigen Pofitionen auf Induſtrie und Cultur 
find unveränvert gebieben, 


Gap. V. Gefundbeit, 

1. Die Streis-Jrrenanftalt zu Slingenmünjter - wird 
zu Anfang des Jahres 1831 eröffnet, in Betrieb 
gejegt werben können. 

Nach einer vorläufigen Berechnung werben alddann 
120 Irren aus der Kreis-Armenanſtalt zu Franfenthal 
in die Irrenanftalt zu Klingenmünfter verbracht werben, 

Die Verpflegungskoften diefer 120 Irren berechnen 
ſich auf 11,400 A, welche zleichzeitig mit der Transferirung 
der Irren der Dotation der Kreis-Arınenanftalt in Franfen- 
thal abyuichreiben und der Dotation der Anftalt in Klingen: 
miünfter beizujchlagen find. 

Die Leptere wird daher pro 182} betragen: 


resp. 


a) die bisherige Dotation mit . 65541 / 
b) die von Frankenthal übertragenen .. 11400 4 
ergibt bie für Ausbau und Betrieb der Anftalt 
in dad Budget eingeftellte Summe von 76941 # 


Die übrigen Pofitionen des Gap. V. find unver- 
änteıt geblieben, 


Gap, VE. Mobltbätigkeit. 


1. Kür den Marimiliand-Betreidefond find wieder wie 
in den vorhergehenden Jahren 5000 4 eingeftellt. 
2, Für das Kreis-Armenhaus in Frankenthal find nad 

Abzug der oben bei der ſtreis-Irrenanſtalt zu 
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Klingenmünfter bemerkten 11,400 4 nunmehr 48,600 4 
eingeftellt. 

3. Für Koſten des Unterhalte® ber verlaffenen Kinder 
ift die biäherige Summe von 25,000 / eingeftellt. 


Gap, VIE. Strafen» und MWafferbau, 

1. Die Beiträge für Diftriftöftraßen find unverändert 
wie im vorigen Jahre eingeftellt. 

2. Die bis Ende 1835 geleifteten Beiträge aus Kereis— 
fonds zu Herfelim; der Rheinbdämme bei Neuburg 
werben vorausfichtlih genügen, um bie Arbeiten 
nunmehr ansführen zu können. Die biäherige 
Pofition von 2500 4 fällt daher pro 1857 aus, 

3. Für den Uferjchug au Flüſſen ꝛc. x. find nach den 
techniſchen Voranfchlägen im Jahr 1855 die bier 
eingejtellten 3500 4 erforderlich, 


Gap. VIII. Ausgaben auf Kreislaften ver Pfalz nach Art. IM. 


des Gefches vom 23. Mai 1846, 

Für die Geftütsanftalt in Zweibrücken find nad) Vor- 
ſchrift des höchſten Rejeripts vom 2. Mai 1857 18,360 4 
eingeftellt, 

Ale übrigen Ausgabe - Bofitionen des Gap. VII. 
find unverändert geblieben. 


iu. 
Kreis-Einnahmen, 

Ama 

1, Die Kreisfonds-Rechnung für das Jahr 
1855 weijet einen Activreſt nach von 71542 47 

darunter ift aber ber ſchon in das Kreis— 

Büdget für 185% eingeftellte Activreft von 
18$# beariffen mit . 11047 5 

der wirkliche Activreft beträgt für das Jahr 
184 nur . . : B . 495 42 


L2. In Gemäßheit des —— Reſcripts vom 2, 
Mai d. J. wurbe der Beitrag aus Staatsfonds für 
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Alimentation des bienftunfähigen Lehrerperſonals mit 

der Summe von W0O # eingeitellt. 

Die übrigen Kreis-Einnahmen iind unverändert 
geblieben. 

3. Nah Abzug der Ginnabmen verbleibt zu Dedung 

aller treis-Ausgaben eine Summe von 448,260 4, wozu 

574 p$ des Steuer-Principale von 783,485 4 43 ar 

erforderlich find, 

Schlichlih haben wir dem verjammelten Yandbrathe 
bier noch zu bemerken: 

In dem Protofoll vom 11. Mai 1855 (Amtsblatt 
von 1855 pag. 537) hat der Landrath ben Rückerſatz des 
aus Kreisfonds in der IV. Finangperiode beftrittenen Auf- 
wandes für Ankauf und Neubau des Seminargebäudes in 
Speyer mit 20,959 A in das Kreisbubget pro 1885 in 
Einnahme geftellt und die Verwendung biefer Summe au 
laufenden Ausgaben des Jahrs 1835 beitimmt. 

Dieje Anträge wurden durch den allerhöchſten Land— 
raths⸗Abſchied vom 18, Auguſt 1856 (Amtsblatt von 1856 
pag. 992) genehmigt. 

Der oben bezeichnete Nüderjag von 29,959 4 ift aber 
ſchon in der Kreisfonds-Rechnung für das Jahr 1844 in 
Einnahme geftellt worten, und e8 hat ſich bierburd) ber 
Activbeftand der Rechnung für 188% auf (1,04 Ad ar 
aeftellt. 

Diejer Activbeftand ging in das Kreisbudget für das 
Jahr 1888 über und wurde in feinem vpllen Betrag von 
71,047 # 5 ar dem Baufonde für die Kreis-rrenanftalt 

‚in Rlingenmünfter zugewendet (Amtöblatt von 1866 pag. 
1617 u. 1620). Der Landrath hat fomit offenbar zweimal 
über die zurüderfeßte Summe von 29,959 4 verfügt, ein- 
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mal für die laufenden Ausgaben des Jahrs 185}, und 
das anberemal zu Bunften ber Baufonds für die Irren— 
Anftalt. 

Der Lepteren hätte nur ber wirklich verfügbare Activ: 
reit nach Abzug der bereits zu anberweitiger Verwendung 
genehmigten 29,959 4 ſonach nur der Betrag von 41,088 4 
zugewendet werben follen. 

Blüdlicherweije ift aus biefem weder von dem Yand- 

rathe, welchem die Sreisfonbs-Rechnung von 188} zur 
Prüfung vorlag noch von der SKreißregierung bemerkten, 
und erft bei Aufftellung bes Kreisbudgets für das Jahr 
1884 offenbar gewordenen Verfehen, eine Störung bes 
Kreishaushaltes nicht erwachlen, indem ber Ausfall durch 
den höhern Grtrag der Kreisumlage für das Jahr 1858 
wieder gebedt wurde. 
Die Kreidumlage wurde nämlich zu 57 p$ feſtgeſetzt 
und dabei ein Steuer-Principale von 745,155 4 (ein 
Stenerprocent zu T451 A) genommen. — Die Steuer: 
Brincipal-Summe für 183} beträgt aber 783,485 / (ein 
Steuerprocent 7834 4). 

PP m 
AUTO — 
456538 — 


31831 — 


57 $ ad 7451 4 betragen 
DT TA „ 





— 


Mehrbetrag gegen die Annahme des Budget 
womit ber Ausfall von 29,959 A gedeckt iſt. 


gez. von Hohe. 
Burbaum. 
Schwenk. 
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Beilage M 2. 





Etat 


pro 185%, 


für die Mreis-Irrenanftalt der Pfalz bei Alingenmänfter 
mit 150 Pfleglingen. 


Gegenftände, 


einzelu 


fl. 





.| 











l. Ginnabme 


. Benfion von 2 Pfleglingen 1. Claſſe zu 
4 2. 


" ” ” " " 


— & 8. 


" ” " . + * * 
- Bon den übrigen geringer bemittelten Irren, welche die 4. 


Claſſe bilden, die Yahresrente ibres Vermögens, deßgleichen 
Beiträge von Gemeinden zu den Plegekoften ihrer Angehörigen, 
beide Ginnahmsgattungen angeichlagen zu 


3. Einhundert zwanzig aus der Sreis:Armen: und Frrenanftalt 


in Frankenthal nach Klingenmüniter zu transferirende Jrren 
fofteten bisher nach Abzug der Adminſſtrationskoſten dortjetbft 
pr Kopf in runder Enns 9 #, wonad der Gtat ber 
ortigen Anftalt vermindert wird um die hier zugehenden 


Zur Beitreitung des Jahres:Aufwandes ift noch aus Sreid- 


fonds noͤthig 


Il. Ausgaben. 


Director . 2 ; R & i j 
Anfchlag von Holz und Licht für denfelben 
Deconom (Verwalter) . . 
Anschlag von Holz und Licht . ; i 
2 Geiftliche, außerhalb der Anftalt wohnend 


Seeretir. 

— 

Oberaufſeher 

Oberaufſeherin 
4 zu 180 600 

7 männliche Wärter 2 „ 130-230 
1 „ 10—120 


2000 — 


AU0I— 
4001 — 
500| - | 


a1 






Verpflegum 
IL alle 
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Gegenftände 


Hausfnecht 

Thürhüter 

Däder . 

Bärtner . i s i 

Brunnenmeifter, Schloffer . 
3 zu 100—300 

7 Märterinnen : " —— 
1, 7760 

Köchin 

Oberwaſchfrau 

4 Mägde für Küche, Waſche ıc. 

Hausmagd . } B , 

Deconomieknecht 

Nahtwächter . 


2. Allgemeine Verwaltungsaegenftände, 


Bureau-Averfum 

Kirche, Beerdigungen 

Bibliothek, Zeitſchtiften 

Erheiterungen, Belehrungen 

Fuhrlöhne, Botendienſte, Taglöhne . 
rundſteuer, Gemeinde-Umlagen 

Aſſecuranz der Gebäude und Mobilien 

Remuneration für das untere Dienſtperſonal 


3. Krankenpflege. 


Arzneien, Wein, Verband⸗Leinwand. 


4. Verköſtigung. 
2Pfleglinge J. Claſſe au 225 
4 IL fe; a 


0? 5. DE % 74m. 
— 1 A 
ngejtellte mit Verpflegung IL. Claſſe zu 150 4. 
23 Diener mit Verpflegung Ir 2 
be3 zu 15 A angejebten Biergelded . . 


I. Glafje incl, des Biers ober 


. * 
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Bemerfungen. 


Verpflegung 
IlI, Glajje. 


3 j 764 











Betrag 








Gegenftände — —— Bemerkungen. 
einzeln total 

fl. Er. 

! {1} 

5. Beheizung und Beleuchtung. | 
gel und Steinfohlen . . . . . : j 3000, — 
chter und Del . . . R ; . - } = 
3600 — 


Reinigung des Weißzeuges, ber Kleider und Bettung. 


gr Soda, Stärke : 
; i r ; > } 200 — 
Berhiebene Bebürfnifie . F : F R ; : 200, — 
700, — 
. Unterhalt und ieh von Kleidung, Schuhen | 
und ‘ jeug | 
| 
Leinwand, Tuch, Leder . ’ a . . . i Li IU= 
8. Geräthichaften. 
Unterhalt und Anigaftung von BON Mr Dam: süde, | 
Garten x. . 40 
9. Reſervefond, | 
worunter Aufwand auf bauliche Unterhaltung . : . ; 10 —V 
SE 
Zufammenftellung. | 
Gay. I. Befoldungen, öhlne . 2 nn | 88310] - 
r II. Berwaltungsgegenftände — Pe Se 16301 — 
= II. Krantenpflege > On 700) — 
" IV, Berköftigung. { . . . 165%] — 
. X. Beheizung * Beleuchtung . : . i R 3600) — 
” VL rn ung des Weißzeuged . . | 700)— 
. VII Unterh alt, Anſchaffun 8* Reibung, Weihgeng : 1500 — 
# VIII @eräthe für Haus, ; . 4001 — 
« IX. Rejervefond . . ; . . } 1000| — 
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Beilage M. 3. 
© Kreis-Irrenanflalt 3u Alingenmünfter 
Raufende Rechnung 
für das Gtatdjahr 18°%,. 
A. Einnahme. ma: 
Bm genſchaft als defignirter Director der 
I. Activreftder vorjährigen Rechnung (1843) 73296 46 3 Anftalt . 333 20 - 
II. Einnahmen bes laufenden Jahres 1855: 
1. Genehmigter Zuſchuß nach dem Land: U. Aüsgaben des laufenden 
rathsabſchiede vom 18. Auguft 1856. 65541 — - Jahres, 
2. Mebrige Einnahme: 1. Ankauf der Grundftüde und Koften 
a) Erlöſe aus den Erzeugnifjen der Län: bierauf 225 43 - 
bereien der Anftalt (Obft, Kaftanien, 2. Bauarbeiten, Auffichtsgebühren und 
Trauben, Gras u. |. w.) * 12 verfchiedene Ausgaben 80692 38 - 
b) Zinfen von hinterlegten Bapitalien . 235 — - — — 
STREET Sunma ber Ausgaben 81251 4 - 
Summa der Einnahmen . 141403 28 1 
Be Ausgaben. Abgleidung. 
1. Auf die Borjabre der VI. Finanzperiode. Die Einnahmen betragen . . 141403 38 1 
Nachträgliche Zahlung: Die Ausgaben n 81351 4 - 
An Dr. Did, Nachzahlung eines Reſt— j en 
guthabens pro 185}, in feiner Gi- Die: Acteren 1 ei 
Beilage MR 4. j 
Nefultate der Kreisfonds-Nechnung 
j pro 185%, 
A. Ginnahmen Amı Sms 
J. Abtheilung. 2. Einnahmd-Nahholungen . 103 24 - 
Einnahmen aus dem Beſtande ber Vorjahre. 3. Rechnungsbefefte und Rüd- 
I. Aus der V. Finanzperiode und zurüd. erfäße . f 106 29 3 
Nichts, . Summa der I. Abtheilung 71256 59 2 
IL. Aus der VI. Finangperiobe. zu. Abtheilung 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
Ami Amar = 
4. Activreſt der vorjährigen I. Bufchüffe aus der Staatslaſſe. 
Rechnung 71047 53 a) Zuſchuſſe für die deutſchen Schulen 
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1. Auf Dedung und Erhöhung 
der Congrua für die Schul: 
lehrer . i 

2. zur Unterftüßung dienftun- 


RR 


2200 — - 


fähig geworbener Schullchrer 1000 — - 


3. zur Anordnung außerorbent: 
licher Schulvifitationen 


b) Zuſchũſſe für Induftrie und 
Cultur 

1. für die Geſtütsanſtalt in 
Aweibrüden . 

2. Ackerbauſchulen, Verbeſſe— 
rung der Viehzucht, des 
Wein- und Flachsbaues. 





Il. Fundations- und Dotations- 
beiträge der Gemeinden. 
a) Für die iſolirten Lateinfchulen 
(incl. Anferiptionsgelber). 
1. Beiträge der Gemeinden 
(fänbig): 
a) der Stadt Frankenthal . 
b) „  „  Raiferslautern 
2. Snferiptionsgelder bei ben 
Lateinfchulen . BE 


b) Für die Landwirtbichafte: u. 
Gewerbichule zu Kaiſerslau⸗ 
tern 

1. Beitrag ber Stabt Kaiſers— 
lautern (ftänbig) 

2. Beitrag der v. Gienauth'; 
ſchen Stiftung (ftändig). 

3." Inferiptionsgelder . 


1000 — - 
10000 — - 
1500 — - 
66 4- 
1300 — - 
148 48 - 
1000 — - 
800 — - 
110 4 - 


A ars II. Zuſchüſſe aus fonftigen Ein A 


4200 — - 


11500 — - 


110 4 =» 


nahms quellen. 

1. Attribuirte Polizeiſtrafen 
für den Unterhalt der Fin- 
belfinder ad 4 

2. Pachtertrag derRheindamm⸗ 
Öräjereien 

3. Strafen, welche dem Kreis— 
fonde zufallen : 

a) Preßgejegftrafen nach dem 
Geſehze vom 17. Maͤrz 1850 12 

b) Strafen wegen Uebertre: 
tung des Geſetzes über 
Berfammlungen und Ber: 
eine . . r z - 


16313 


6052 


58 - 


16 3 


121 


22378 27 2 


IV. Streis:Umlagen. 
457 Procent von der Principal- 
ſumme.) 
1. Aus der Grundſteuer 
a) Hauptrollen-Betrag 264512 
b) von .ben ärarialifchen 
Grundbe ſitzungen (Staats: 
forſten) 
c) von ben übrigen ärariali- 
ihen Grundbejigungen . 
2. Aus der Hausftenr  . 
Gewerbfteuer 


30478 


247 
38709 
——A 
Dr 


Die Hebgebühren der Einneh⸗ 
mer (durchlaufend) werben hier 
vorgemerkt mit 52,077 AB ar. 
Summa ber 11. Abtheilung 
Hiezu " “ 1. " 


Geſammt⸗Summa der Ginnahmen 


WU - 


45 - 


5- 
14: = 


75475 38 - 
„ Kapitalrentenfteuer 19189 46 - 
Einfommenfteuer 17921 43 - 


446534 28 - 


. 488668 11 2 
71256 59 2 


. 559925 11 - 
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B. Ausgaben. 
u. Abtbeilung. 
Ausgaben auf ben Beſtand der Vorjahre. 
I. Auf die V. Finanzperiode. 
Ama 
1, Grbebungätoften . . — — * 
2. Rechnungsdefelte und Rüd- 
erſaͤtze 


A mas 


246 45 - 
II. Auf die VI. Finanzperiode. 
1. Grhebungsfoften 
2. Rechnungsdefekte und Rüd- 
erfäße . i . . 
3. Prämien für die Rindvieh— 
zucht (Buſchuß pro 1844) 


€ 
& 


766 51 1 


Summa der I. Abtheilung . 1033 36 1 


u. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres, 


A. Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreis-Einnahmen. 


Bas Amar 
1. Hebgebühren ber Rentämter 1399 3 - 
2. n „ Ginnehmer 
(durdlaufend) 52,077 4 
35 am. 
Summa der Ausgaben auf Erhebung 


139 3 - 
B. Ausgaben auf Erfüllung ber 
Kreidzwede 
I. Auf den Etat des Land— 
rathes, 
1. Diäten und Reifetoften der 
Landraͤthe 
2. Regiekoſten der Landraths⸗ 
Verſammlungen 


1182 10 - 


326 47 - 
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Amı Am 
3. Entſchaͤdigung ber Mitglie 
ber bed Lanbraths - Aus: 


fchuffes . 257 10 - 


1766 7- 

D. Auf Erziehung und 

Bildung. 
1, Deutjhe Schulen. 

a) Dotation der Volksſchulen 72625 43 - 

b) Beiträge zur Schullehrer: 

Wittwenkaſſe 
e) Schulvifitationsfoften 


2000 — - 
4327 24 - 


2. Iſolirte Lateinfchulen. 

a) Lateinfchulezu Frankenthal 3745 19 - 

b) n „Kaijerslautern 4677 14 1 

ec) Zuſchüſſe an die übrigen i 
Lateinfchulen . 18573 55 - 


26996 28 1 
3. Sonftige Anftalten für Er- 
ziehung und Bildung. 
Schwimmjchulen . : ; —* 275 — - 
4. Stipendien für Stubierende 
und Freipläge für Böglinge , 
in Erziehungs-Anftalten. 
a) Stipendien . 
b) Freipläße für Zöglinge 
«) im Gentral-Taubftummen- 
Anftitute . i ‚ 
2) im Gentral:Blinden-Fn- 
ftitute . 


1800 — - 





d. Bauausgaben. 
Unterftügungen an Gemein- 
den für —————— 
5 


Lig 


6. Uebrige Ausgaben. 
Erhaltung von Kunftdenknde 
‚lern und Alterthümern 


II. Auf Induſtrie und 
Gultur. 
1. Kreis-Landwirtbichafts: und 
Gewerbſchulen. 
a) Kreisſchule zu Kaiſerslau— 
lautern. 
b) Beitrag zu den Übrigen 
Gewerbſchulen: 
a) zu Speyer 
P) „ Landau 
Y) „ Bweibrüden 


©) Remuneratton fir den ges 
werblichen Unterricht am 
den ifolirten Lateinfchulen 
d) Diäten und Reifeloften der 
Prüfungs-Gommiffäre 
©) Benfionen und Alimenta- 
tionen . . 
2. Aderbaufchulen 
3. Stipendien und Freipläße 
für Zöglinge an techntjchen 
Schulen. 
4. Uebrige Ausgaben: 
a) auf die Geſtütsanſtalt in 
Bweibrüden . 
b) Prämien für das Landge⸗ 
ftüt 
©) zur Hebung und — 
der Rindviehzucht. 
d) zur Hebung und Förderung 
bes Hopfenbaues . 
©) Unterftügung zur Einfüh⸗ 


Ami 


1200 


300 — 


A mai 


Br 11 - 


rung ber Strickerei und⸗ 
Strobflerhterei 

f)) Beitrag zur Gruͤndung einer 
Penſionskaſſe für die Hin⸗ 
terlaſſenen der Lehrer an 
den Latein⸗ und Gewerb⸗ 
ſchulen dev Pfalz 


.Auf Geſundheit. 

1. Herſtellung der ſtreis⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Mlingenmünften 

2. Unterftüßung bürftiger$eb- 
ammen-Schülerinnen 

3. Nemuneration der Thier⸗ 

ärzte 


V. Auf Wohlthätigkeit. 

1. Zuſchuß zum Maximilians⸗ 
Getreidefond. 

2. Für Verpflegung von Fin: 
del⸗, verlafferen und wer: 
waßrlosten Kindern 

3. Kreis⸗Armenanſtalt zuFran⸗ 
fentbal . : 

4. Unterftügungen an Arme 
außerhalb bes Streid-Armen- 
haufes . 


VI Auf Straßen: und 
hit afjerbau. 
1. Beiträge zur Unterhaltung 
ber Diftriktöftraßen 


2 FürBVerfiherung des Rhein- 


ufers zwifchen Altripp und 


dem Rehbache 


8 Mm: 


200 — - 


500 — - 
; 
ee er 


Bi — - 


50 - 


* 2600 — - 


5000 — - 


25000 — - 


64500 — - 


. A000 — - 


48000 — - 


1902: 501 - 


$ max 


30613 54 - 


68191 — - 


98500: — - 


Li) 
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mr aaca ars 
3. Unterhaltung der Rhein — die Marima der Freiß- Imlagen 
 bämme . 3619 33 - Be) . 100000 — - 
4. Rheindammbau beiNeuburg 2500 — - Summa ber II. Abtheilung . 487348 47 1 
58022 23 - Hu un 1 " 4033 36 1 
VI. Auf Sicherheit. Befammt-Summa der Ausgaben 488382 28 2 
Abglei . } 
Belohnungen für Erlegung von Raubthie EHER PR 
u ee BE Se DE — Die Einnahmen betragen 569025 11 - 
VIII. Erfatz ap die Staatskaſſe nah Die Ausgaben „ 488382 282 
Art. 2 des Geſeßes vom 25. Juli 1350 Dleibt Activreft . 71542 47 2 
Beilage M 5. 
Nchnung 
über bie 
Jonas für Gemeindeyzwede 


A. Einnahme. 
u. Abſchnitt. 
Aus der V. Finangperiobe und zuräd. 
Nichts. 
11. A ſchuitt. 
Aus dem Beſtande der VI. Finanzperiode. 


1. Für allgemeine Zwecke: Ama: 
Einnahms⸗ Ueberſchuſſe pro 1884 3145 2 - 
Summa des II. Abſchuittes. 3145 22 - 
Einnahme bes laufenden 

Jahres. 
Gewohnliche Polizei⸗ und Zuchtpoligeiftrafen 
an .. 32627 57 1 
— WGeſammtbetrag der Einnahmen 36773 19 1 





B. Außdgaben. 
IJ. Abtheilung. 
Auf den Beftand der Vorjahre. 
Nichts. 
zu. Hbtheilung. 
Aufbas laufende Jahr. 
Beiträge an dir Gemeinden für Baufoften und fonftige 
Ausgaben, mas 
1. Beiträge zu Cultuszwecken 14100 — - 
2. pr „Straßenbauten, nämlich zur 
Herftellung bes Elmſteiner 
Thalweges 
„ Brüdenbauten, und zwar an 
die Gemeinde Alcheim für 
Herftelung einer Brüde auf 
ber Diftriftöftraße von Horn⸗ 
bach nach Altheim 


00 — - 
3. n 


2000 — - 


775 


4. Unterftägungen: 


a) An Gemeinden. 


. An die Gemeinde Elmftein 


zur Anfchaffung von Schul: 
requifiten . 


. An bie Gemeinde Grethen 


zur Anschaffung von Fenfter- 
vorhängen in das Schulhaus 


. An die Stadt Neuftabt, 


Unterftügung 


. An die Stabt Edenkoben, 


deigleichen zur Beftreitung 
der außerordentlichen Aus⸗ 
gaben 


.An die Stadt St. Snpbert, 


Beitrag zur Errichtung eines 
Dofpitals 


Ar 


30 — 


U — 


900 — 


2000 — 


b) Für Armenpflege. 


. An den St. Johannisverein 


zu Glmftein zur Förderung 
der daſelbſt eingeführten 
Holzſchuh⸗ Fabrikation und 
Strohfledhterei . 


. An den St. Johannisverein 


in Pirmasens, für die Klein: 
finderbewahranftalt daſelbſt 


‚ Un den Frauenverein zu 


Zweibrüden , Unterftüßung 
zur Sicherung feines Be— 
ſtandes 


An den St. Johannisverein 


in Alsheim, Unterftüßung . 


Am 


300 — 


150 — 


50 — 


c) Remunerationen. 


An Gendarme Fuchs für Anzeige und 


provocirte Beftrafung einer Baumbe- 


ſchaͤdigung 


ftein, Remuneration für Bes 

handlung der armen Fran: 
fen (für die Zeit vom 1. 
October 1855 bis 31. Au⸗ 
guft 1856) 


. Zur Verftärkung bes Dirt: 


miliang-Getreidefonds wur: 
den bei ber Filialbanf in 
Ludwigshafen verzinslich 
angelegt . 


, Bu Gunften bes Vorchuß. 


fonds für Schulhausbauten 
fommen für Mbgänge in 
Ausgabe . 


Entſchädigung an un Poli. 


ceicommifjär Bähr in Lud⸗ 
wigshafen für eine Dienft- 
reife nach Mainz 


, An Steuern, Umlagen und 


Brandaffecuranzbeiträge für 
dad Arreſthaus zu Hab: 


firchen 


d) Diverfe Zahlungen. 
. An Dr. Hundt in Elm: 


fu 


26 — 


20 — 


458 


11 18 





Gejammtbetrag der Ausgaben 


Abgleidung. 


Die Einnahme beträgt 


Die Ausgabe 


" 


Bleibt Activbeftand 


776 


2292 18 - 
26397 18 - 





35773 19 1 
26397 18 - 


9376 11 


—— 


777 
Beilage 2 6. 


Nechnung 
über den 
VYorfhußfond für Shulhbausbanuten 
pro 18°%,. 
(Admaſſirte Poligeiftrafen für die Schullehrerwittwen-gaffe.) 
A. Ginnabme Ausweis, 


ma: 
1. Activreft der vorjährigen Rechnung . 57m 51 Diefer Fond beſteht aus der 
2. Durch die Gemeinden rückbezahlte Borfchüffe 3080 — - urfprüngli hiefuͤr admaſſirten 





3. Rückerſatz für die hinweggenommenen Gel- Summe von. - 27000 # 
der (aud dem Polizeiftraffend) R : 458 - unb Silbet fid; dermalen: u 
Sefammtbetrag der Einnahme . 3876 31 a) aus den bis incl 1884 





B. Ausgabe geleifteten und noch aus: 
ftchenden Vorſchüſſen im 
Km Betrage von . . .. 1810 — - 


1. Borfhuß an bie Gemeinde 
b) aus ben bitto in 185$ ge 


Hallgarten . . . . 100 — - 
2. Vorfhuß an die Gemeinde leifteten c. . . 5070 — - 
Imdbbah .». 20.1000 — - ec) aus dem Rüdjtande der 
3. Borfhuß an den Coucurrenz⸗ s gewaltfam weggenommenen 
fond für die Elmſteiner Thal- her . 2 3. 356 8 
Abe... 2 00.6 0000 — - d) aus obigem Aetivbeftande 
Befammtbetrag der Ausgabe . 5070 — - 5070 — - da. . 20.2.8806 84 
Activteſft 38606 31 Gleich obiger Summe . 27000 — - 





—— — —— — — — — 


2700 | 780 


Beilage M 7. 
Necnungs-Rachweis 
bes 
FSandgefüts der Pfalz , 
pro 186%. ° 
Geld-Rechnung. ne Ama A mr 


2. Ubtheilung. 





Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahre. nutzungen 

Amas fa a) Erlös aus ol . . 3958 22 - 
1. Activreft von 185} . . 1062 41 b) „m Baldfien . 108 — - 

2. Nachträgliche Ginnahmen e) Schabenerjag und Werth- 
aus 151p u. - . Bd 4- erfäße von Forſtfreblern. 6 36 1 
3. Rechnungsdefecte und Er— d) Griös aus uf . . 1289 86 - 
mn oa A TR | 4659 33 1 
Summe der I. Abtheilung . .  . 167 84 4 Sprumglb . .  . 8423 18 - 
— 5. Erlös aus Naturalien 6716 59 - 
10. Abtheilung. 6. 9 » Tine. . 10 — - 
Einnahmen des laufenden Jahre. T. #0. verfauften Pferden 1310 — - 


ms BRASS 8 5 un Ode 679582 
1. Aus verpachteteugmmobilien . .  . 6685 15 - 9. Binfen aus audgelichenen 


2. Dienftwohnungen u. Dienft: Kapitalien 02.2 ID - 
gründe Amar 10, Zufällige Einnahmen : 26 18 2 
a) für die Wohnung — — 168253 32 1 
des Directors . 75 — ’ — — 
RER 112 30 - Summa A... . 8282 171 
garten ö .37 30 B. Mittelbare oder außerorbeutlide 
e) für die Wohnung " Ginnahme, 
bes Rendanten E 60 — —- 4. Bergelmäßiger Zuſchuß | Ras at 4 
4) für deſſen Dienft- 2 a) aus Staatsfonds . . 10000 — - 
garten —— b) „ Kreisfonds . 7000 — - 
e) für die Wohnung bed Be: — 
der... Bun 2. Außerordentliche Zuſchüſſe ee 
f) für die Wohnung und a) aus Staatsfonds . . FE: 
Dienftgründe verſchiedener b) „ Sreifondd . . II —- 
Knechte u. des Waldhüterd 101 — - co) „ A für Bau- 


323 30 - unterbaltung . . . 800 — - 


3. Rüderjähe = * 
4. Brandentfhädigemg . . —— - 
4684 — - 


. BE — - 


Summa B. . 
Summa ber II. Abtheilung: 

Ordentliche Einnahme . 25262 17 1 
Außerordentliche Einnahme 21584 — - 

46846 17 1 

Summa' der I. Abtheilung 1687 81 

Hiezu die Eintahms-Ausftände mit . — — - 

Zotal ver Einnahmen . 48533 25 2 





YUudgaben 


E Abtheilung. 
. A aaa 


Ausgaben auf den Beſtand der Borjahre, — — — 
Summa ber I. Abthelliung — — - 


II. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
Cap. J. Verwaltung. 
1. Beſoldungen. 
a) Des Directors: 
1. In Gelb = 


als Verweſer noch vom te Se 
1. Detober bis 31. 
Dezember 1855 . 166: & 
als- Dirtctor vom 1. 916 40 - 
Januar bis incl. 30, 
September 1856 . 750 —I 
2. Wohnung 112.30 - 
1029 10 - 
3. Naturalbejoldung vom 1. 
Januar bis incl. 30. Sep- 
tember 1856 in Gelb be- 
rechnet und bezahlt 423 8 - 
1452 18 - 


by des Rendanten: 
1, An Gelb j 
2. „ Wohnung und Garten 


fa: 
Te — - 


8 — - 


2. Allgemeine Regie. 


a) Kanzleibebürfniffe 

b) Reiſekoſten und Diäten des 
Directors, Nendanten und 
Thierarztes 


Summa Gap. I. . 


91756 - 


323 52 


Ari AB - 


af 6- 


Gap. II. Auf den Betrieb. 


1. Gehalt des Thierarztes 
2. Löhnungen: 
a) an ben Bereiter: 


4. an Gelb à 1 per Tag 


366 Tage 
2. an Wohnung 


b) Lohn der Geftütäfnechte 
und Wohnungen incl, bes 
Fouragemeifters 

c) Lohn der Gehülfen. 

d) Unterftügungen ber Ge 
ftütöfnechte 

e) Monturgeld 


3, Unterhalt der Pferbe: 
a) Ankauf von Stroh 


b) „m Dafer. 
0) „ „ Tonftigen Na: 
turalien . 


d) Ankauf von Hleien, Mehl 
und Oelkuchen 
e) Anfauf von Grünfutter . 


f) „von Hufbefchlägen 


PR N 


366 — - 
2 — - 


5242 42 - 
608 24 - 


2 — - 


301 — - 


Aa 

g) Ankauf von Medicamenten 
und Aurfoften 127 54 - 

b) „ von Stall» und 
Hofbeleuchtung 207 54 - 


4. Anfauf von Pferden’ . j 
5. Verpflegung der Pferde auf den Beſchaͤl⸗ 
ftationen: U: 
a) für Hafer, Heu und Stroh 4262 14 - 
b) fürBejchälereifoften (resp. 
Koften der Wärter) 597 8 - 

6. Werth des verbraudyten Heues 

(Ankauf von Deu pag. 47 der Rechnung.) 


7. Unterhalt der Mobilien: A max 
a) an Stallgeräthen . 102 12 - 
b) „ Geidirt . 10 — - 
ce)’ „ Sattelweien 210 — - 
d) „ Schmievwrjug . — —— 
e) „ mebizinifchen Apparaten — — - 
f) „ Kanzleigeräthen. 9124 - 

) „ Bett: und andern Ge 
räthen j u — - 

8 Für bie Deconomie: 

a) Erndtefoften . 1195 21 - 
b) Heubinberlohn 153 42 2 

c) Reinigung der Bäche und 
Gräben . 0 — - 
d) Torfausftih . .. 321 50 - 

e) Unterhalt der Gräben im 
Torfftich 423 - 
f) Baumpflanzungen . 16 36 - 

g) Unterhaltung der Bäume 
und Mauern. 3h6 53 

h) Deßgleichen der Brücken 
und Were . 395 — - 


AU: 


13293 12 2 
984 34 - 


4859 22 - 
677438 - 


521 36 - 


704 
ui 0 Am: 
i) Maulwurffang u. Schüßen: 
gb . 402 45 - 
k) Bing für gepachtete Güter 300 — - 
N) Bejondere Fahnen zur 
Preisvertheilung 142 21 - 
m) Rerbefferung der Güter. 1413 14 - 
n) Ankauf von Bugodhfen . 238 — - 
5300 10 2 
9. Für Waldungen: 
a) für Walbhut . WM — - 
b) „ orftkulturen . 167 11 - 
©) Holzmacherlohn 186 57 2 
.d) „ Verfteigerungsfoften. 37 4 - 
e) „ Remuneration bes fe: 
vierförfterd . . . 0% 8- 
594 20 2 
10. Bauausgaben (Nebenredh- 
nung XI., pag. 1W—131) 
a) für Unterhaltung der Ge— 
„ bäube 1561 47 - 
b) „ Brunnen, 3 6- 
€) „ Döfe , 26 31 - 
. 1621 24 - 
d) „ ftänbige Bauausgaben . 22 33 - 
11. Brandaffecurangbeiträge 75 26 - 
12. Uebrige Ausgaben (Transport von Pfer- 
Bi oe en 10 — - 


Gefammitbetrag auf Gap. IT. . 41387 12 2 


Gap. III. Mittelbare oder außer: 
orbentliche Ausgaben 
für bei der Filialbanf deponirten 1504 — - 
„ Brandentjchäbigung . . — — — 
„GErſatz eines Pferdes . —— — 





1004 — - 








max A aa ur 32% aa 
Stumma Gap. I. . 23659 6% Die Ausgabe auf Grund borgängiger Super: 
u „ 1... 4488712 2 - reviſion Koͤnigl. hoher Regierung: ber, e 
. L - 1504 — - Pfalz vom 18. Mai 1857. —— . 46550 18 2 
Geſammtſumme der Ausgaben . . 45550 18 2 Actioref “29089 7- 
Abgleidun g« . Hiezu bie Einnahmd-Ausftände mit . — — — 
Die Einnahme beträgt excl. der Einnahme 


Auskände . j . 48533 25 2 Ergibt ſich eine Mehreinnahme * 


— pro 18553 
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Material:Neit . . —— — 









——— pro 185%,. 
Aufgeftellt am 29. Dezember 1856, 


Kleien, | Roggen. | Grdäpfet, Gelbrüben 


ectoliter 


H 


Metr. Gtr, 


Kilogr. 


Einnahme 


Nusgabe . 


Deficit . 
Ueberſchuß 





787 
Snventarium Tagw. Dei 
über e) Gemeinde Yägerdburg . 597 637 
” er f) '; Miefau 67 %45 
oͤnigl. ni ——— 
die Immobilien u —— des Koͤnig Eumma D. . —— 
Landgeſtüts der Pfalz. E. BWalbland, 
1. Immobilien. 41. Gemeinde AZweibrüden. 87 460 
A. Gebäulichfeiten. & m Itheim 74 200 
Tagw. Dez. 3. z Yägeröburg . 279 463 
a)- Zweibrüder Banned . ; 2661 4. Reisfirhen . 261 464 
im Schifflicer Pprt . 0.01 31 I Waldmohr . 46 8% 
b) Irheimer Banned ER. gr a en Zupn Summa E. . 749 477 
e) Zägeröburger Band. . 3 006 I. Mobilien. ‚ 
R7} 
: ‚ Summa A. 728 a) Literalien . 295 18 
Berfichert in ber Brandfaffe mit P. b) Amtögeräthe 281 38 
B. Gartenland. c) Schmiedgefhirr . 71% 
RR Tan, = d) Medizinifhe Apparate 2% 
Gemeinde Zweibrüden, - = . 18 8% ©) Wett unb andere Geräte. 900 48 
Summa B. . f) Siallgerathſchaften 553 55 
C. Weeeeh. g) Geſchirr ! 2429 164 
a) Gemeinde Bweibrüden.. » 65 054 h) Sattelmejen * 4222424 56 
b) Jagersbutz...281 8 IHM. Pferde und Hornvieh. 
e) ” Reiskirchen . . . . 2 6% a) 58 Befchäler . 33945 9 
Summa C. . 348 877 b) 17 Hengftfohlen . 148 — 
D. Wieſen. . Hi a ; Im 1 
a) Gemeinde Zweibrücken 389 810 1) 13 Stu fohlen . 1170 — 
oo Weim24 82 101 Pferde. 
) Wattweiler. 4832 4 Odfen 405 50 
d) u. Hormburg 13 555 56619 28} 





Beilage MR 8. 
Nehnung 
der Kreis-Armenanfalt der Pfalz zu Frankenthal 
pro 18%%;. 


A. Ginnahme 
Gap. I. A. Vorbergejehene außergewöhnliche Einnahmen, 2, Erlös aus veräußerten Gegen: 
, ar ftänden: 
4. Actioreft vom Etatsjahre 1854 . . 24 54 a) für Kühe und Kälberhäute 


Ama 41 


53 20 


789 
Kia 44 
b) fir Dünger . 1154 20 
co) „ Holjthllen . 4199 468 
a 5 Kuchen . 157 51 
e) „ Rumpen zerriffener Kleider 31 15 
1416 34 
3. Pfleggelder 5855 6 
Summa A. 7526 34 


B.  Unvorbergefehene außergewöhnliche — 
Ama Ama 
1. Baarer Nachlaß ber in der An- 





ftalt verftorbenen Pfleglinge 52 
2. Erlös aus verkauften Pfuhl 39 30 
3. Deßgl. aus verfaufter Stein- 
tohlenajche 6 36 
4, Deßgl. aus einer abgegebenen 
Bmwangsjade . 5.24 
Summa B. 56 52 
©. Gewöhnliche Einnahme, 
1. Beitrag aus Kreisfonds pro 
1833 . 64500 — 
2. Aus der Verföftigung der Ge: 
fangenen entfprungener Gewinn 310 — 
Summa 0. . 64810 — 
Total der Einnahme 12393 26 


B. Ausgabe. 
A. Ordentliche Ausgabe, 
At 4t 
1. Beſoldung der Beamten: 


a) des Vorſtandes 1335 10 
b) des Recdhnungsführers 1000 — 
ce) des Secretärd .: 0 — 


3015 10 


if ar 
: Averfum fir Büreaufoften B 
3. Gottedbienft . 
4. Schulunterricht : 
5.8) Hongrarfür Aerzte und Bund- 
ärzte . R i - 954 10 
b) Lohn für Beantenwärker 532 22 
ce) Medicamente 1889 7 
d) Blutegel 63 — 
e) Gaffee 604 6 
fEen. -» 414h11 40 
g) Zwetſchen, Seife, Salz x... 331 19 
h) Beerbigungstoften 162 40 
6. Lohn der Dienftboten 
7. „ an Pfleglinge für Oecono⸗ 
mie und Fabrifarbeiten . 
8. Bictualien 
a) für Mehl . 19956 56 
b) „ Rubfleiich . 10132 59 
c) „ Kalbfleifch 867 30 
d) „ BierumdBierentihädigung 380 40 
e) „ ilänbifches Moos u. Süß- 
holz . 20.0. Mi- 
f) „ Spelzengries, Gerſte und 
Hirfen . 3618 20 
8) „ Kartoffeln . 5633 14 
h) „Ge . . 112 9 
i) , Butter.. 4244709 12 
k) „ Salatöl 162 8 
) „ Sal 673 12 
m) „ Gifie 149 30 
n) „ ®ieffer 14 56 
45095 46 


Bon biefer Summe kommt in 
Abzug der Betrag ber Anjhaffung 


5948 24 
1338 53 


713 23 


7191 
Zr Ama Ä au 
von Bietualien, welche die an Steäf: > 
linge abgegebenen Speife-Portionen 
erforberten, mit . 2669 32 
Berbleibt ‚42426 14 
9, Beleuchtung und Beheigung . 3270 42 
10. Unterhalt, des Weißzeugs und 
ber Bettung . . . 2670 18 
411. Unterhalt der Gerathſchaften 64 7 
12. Rohe und gefertigte Stoffe 3942 19 
Bearbeitungskoften . «37:20, 
JJ TE oe 
WIR, 5115 41 
43. Neue Geräthichaften 533 37 
44. Grundſteuer und Umlagen 21 4 
15. Ankauf von Melk: und Maftvich 
und von Fütterung. 697 10 
16. Koſten der Pflanzung bes Haut: 
gartens und det Felder . 146 5 
17, Fuhrlohn resp. Trausportkoſten 319 12 
18. Verſchiedene Heine Ausgaben . .  . 4 27 





Total der ordentlichen Ausgaben . 70153 36 


B. Außerordentliche Auegaben. 


a) Sewöhnliche Baureparatnren.. 1147 44 
b) Herftellung der Inftbeizung auf 
dem Trodenjpeicher des Waſch⸗ 
hauſes 4001 32 
2149 16 
Reſervefond. 
Außerordentliche Remuneration an Ober— 
aufſeher Carl Jannin wegen Ktrankheitsverhält⸗ 
niſſe ſeiner Frau — — 50 — 


792 





Bufammenftellung. Fa 
Ordentliche. Ausgaben . + 70158 36 
Außerordentliche Ausgaben . 2149 16 
Rejervefond 0. 50 — 

u Totalbetrag . 72352 52 





Rejultat 
Totalbetrag der Einnahmen 
Zotalbetrag der Ausgaben . 12352 52 
Bleibt Activreſt 40 34 

Stand ded Inventars am 1. October 1856. 
Mobiliar-Gegenftände. 


. 72393 26 


Geldwerth. 

Ama 

1. Bettwerfe 185060 15 
2, Leibweißieng 2 ur 49 
3. ſtleidungsſtücke... 4781 58 
4. Hölzerne Geräthe 3560 42 
5. Kupfer und Meſſing 2339 — 
6. Zinn und Bled . 1474 44 
7. Eifen und Eiſenblech 2100 49 
8. Glas-, Stein- und Erdengeſchirr 187 35 
9, Lederwerf und Eeile  . ’ z . 66 20 
10. Kirchengeräthe . 5 j e i 40 — 
11. Handwerksgeraͤthe ; ; ; z 660 52 
12. Waagen, Maaße und Gewichte . ; 296 18 
13. Viehſtand 1040 — 
14. Rohe und verarbeitete Stoffe £ . 3114 5 
15. Verſchiedenes 9} 
16. Sculgegenftände ; ; i ; 390 4 


: 43427 47 
Immobiliar-Gegenſtände. 

17. Gebäude 

18. Grundftäde . —W 


Geſanmtbetrag 


23870 — 
Zn — 
. 143089 47 





(dns Kmtöhfatt a 43 wir nadpelicfert.) 


Königlich 
Kreis— 


—— 


der 





— — 











Speyer, den 26. Juni 
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Inhalt: 
Todee ſcheine bayerifcher Unteribonen. — Auſſtellung von Unteragenten für das Auswandeter-Erpedientenhaus J. Barbe in Havre. — Agenturen 
ber ER privilegirten 1. ößerreichiſchen Verficherurge-Geſellſchaft. — Rechnungeéreſultate ber allgemeinen protefantifchen Pfarr⸗Wittwen ⸗ 


und Waiſen- Penſſonekaſſe der Pfalz für das Jahr 1855. — Bekanntmachung. — Dienſſecnachricht. 








Nro. 16609 O. pr. ben 19, Juni 1857. 


(Tobesihelne bayerifcher Unterthanen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
die Königl, Landeommiffariate der Pfalz. 


Bom Königl. Staatdminiierium dee Innern wurden 
der Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg bie 
Todeeſcheine mehrer im Außlande verftorbener und angeb- 
lich in diefem Regierungsbesirke heimatpberedhtigter Perſo⸗ 
nen mit dem Auftrage mitgeiheitt, joferne fi die Heimathe⸗ 
Angaben nicht beflätigen jollten, mit den Übrigen Kreis⸗ 
regierungen ine Benehmen zu ireten 

Diele Perionen find: 


1. Mathias Kulzer, 29 Jahre alt, geflorben ale 
paͤbſtlicher Soldat im. heiligen Geiftſpiual zu Rom. 


2. Anton Feiner, geboren im Jahre 1829, geflorben 
am 23. Juli 1854 im franzöſiſchen Militärfpitat zu 
Gallipoli. 


3. Barbara Leſſe, ledige Naͤherin, 50 Jahre alt, Toch⸗ 
ter des Schuhmachers Friedrich Leſſe, gefſorben am 
11. AUuguſt 1855 in Golmar, 


Der erfiere ſoll von Lindau, bie beiden legten von 
Augsburg gebärtig feyn ; es konnte jedoch weder in tiefen 
beiden Städten noch in einer andern Gemeinde des ſchwä⸗—⸗ 
biſchen Regierungebezirtd etwas über dieſelben erminell 
werben. 


@e ergeht hiernach ber RN nab ben beztichneten 
7 


795 


Individuen Nahforfhungen zu pflegen und das Ernebriß 
binnen 4 Wochen zu berichten. 
Speyer, ben 18. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bes Jnnern. 


Hobe. 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh. 16506 O. pr. den 20. Juni 1957, 


(Aufftelung von Unteragenten für das Auswanderer-Grpedien- 
tenhaus 3. Barbe in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Auf den Borichlag des Hauptagenten rubr. Erpediens 
tenhaufes für das Königreich Bayern, Kaufmann Auguſt 
Weyland in Yandau, und unter beffen Berantwortlichkeit, 
werden ber Weinhändier Gornelius Biegen in Kirchheim, 
der Kaufmann Ppilipp Orth in Landſtuhl und ver Rauf- 
mann Carl Guth in Raiferdlautern, letzterer an die Stelle 
des zurüdtretenden bisperigen Agenten Auguft Wörlen, als 
Unteragenten gedachten Mhederhaufes in widerruflicher 
Weiſe beftätigt. 

Speyer, den 16. Juni 1857. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 


Soße 


Treu. 


Ad Nrm. Exh. 18417 0. pr. ben 23. Juni 1887, 
(Agenturen der k. k. privilegixten 1. öſterreichiſchen Verfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die von dem Hauptagenten der k. f. privilegirten 
erſten öfterreichiichen Berfiherungs:@efellfchaft Ar. Beder 
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in Speyer unterm 1. v. M. angezeigte Aufflellung bes 
Kaufmannes Emil Zorn in Zweibrüden als Agenten der 
gedachten Geſellſchaft für die Kantonsbezirfe Zwreibrücken, 
Homburg und Horndach, anflatt des abgetretenen bisheris 
gen Agenten L. C. Wend von dort, wurde durch höchfie 
Entſchließung des Königl. Staateminiſteriums des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten vom 9. d. M. beflätigt, was 
biermit zur öffentlichen Kenninig gebracht wird. 

Speyer, ven 16 Juni 1857. 

Koͤniglich Panerliche Regiernng >er Balz. 

Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Treu. 


Ad Nrm: Exh, 596 r. pr. den il. Juni 1857. 


(Die Rehnungsrefultate ber allgemeinen proteftantiihen Pfarr 
MWittwen- und Waiſen⸗Penſionekaſſe der Pfalz für bas 
Jahr 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Rehnungsrefultate der allgemeinen proteſtantiſchen 
Parr- Witwen: und Waifen- Penfionskaffe der Pfalz für 
bas Jahr 1855 werden nachſtehend, nebſt bem Stande 
der Anflalt am Schluſſe jenes Jahres, zur Kenniniß ber 
Betheiligten gebracht. 

Die abgeihloffene Rechnung des Jahres 1855 weist 
für diefes Jahr folgende Einnahmen und Ausgaben nad: 
l. Einnahme, 

a) Außerorbentlide Einnahmen. 


3 
Art, 1. Activreſt aus der Rechnung dee Jahres 


1854 * * * 
Art 2. Einnahme: Ausfände aus dieſer Rech⸗ 
nung, unb zwar: 


26466 41 3 


797 
A 0: A 0% 
a) auf Eapitalzinfen, Inter + 
ealarien ı,. . 2550 42 
b) Rüderfag vorgeſchoffener 2052 26 - 
Gerichts koſten 101 44 
Art, 3. Abgerragene Gapitalien, 
und zwar: 
a) Acerf-Capitalien. . 114730 - 25919 71 
b) ausgelichene Capitalien 24771 371 
Art. 4. Intercalargefälle 3766 42 
Art. 5, Stantögehalte erledigter Pfarreien . 2298 33 2 


Art. 6. Suftentationdgelver „, 

Art. 7. Gehalte erledigter Defanate . 

Art. 8 Aus dem Berlage der ptoleſtantiſchen 
Religionsbüäder . . . 

Urt. 9, Rüderfäge verſchiedener Art . . 


39 10 - 


2839 50 1 
1497 48 - 
. 66760 43 - 


b) Ordentliche Einnahmen. 
0a 


Art, 10. Zapresbeiträge der Mit⸗ 
gliever . , . 
Art. 11. Zinfen von Eintritte- 
Eapitalien . . 
Art. 12. Zinfen von ausgeliches 
nen Gapitalien . . 


1989 17 2 


105 83 


15293 20 2 





Eumma . 17387 46 3 


Geſammt Einnahme . 84148 29 3 


I. Ausgabe. 
a) Gewöhnliche Ausgaben, 
Art, 13, Penfionen der Wittwen und Waiſen 18331 5 - 
Urt. 14, Duiescenzgehalt des Pfarrers Mat» 


thias von Altleiningen . 20660 -- 


u. 1881 13° 
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Art, 15. Kanzleiloſten, Buchdrucker ⸗/ und Buch⸗ er 
binderlöbe 2 

Art. 16, Briefporto und Belbiraneporifoften 
Art. 17. Gehalt des Rechners . W 
Art. 18. Zinſen vom Cautions-Capitale des 
Rechners . j . . 150 — - 

Art. 19, Aunfrionsgehalte, Remunerationen 


47 36 - 
50 18 - 
600 — - 


19738 59 - 


b) Außerordentlidhe Audgaben. 
AU: 
28271 — - 


Summa 


Art. 20. Bicartegebühren 
Art. 21. Außerordentliche Unter» 
flügungen. . . 
Art. 22. Neu angelegte Capitas 
lien. 
Art. 23, Rüderläge und Nieder» 
fhläe . 
Art. 24. Stipendien für Theo— 
logie ſtudirende Pfar⸗ 
rerdföhne . . . 
Art. 25, Gerichtetoftenvorſchũſſe 
Art. 26, Dotationdzufhüfle 
a) an bie Pfarrunterlägunge: 
fafle 2400 
b) an die Parrrelic» 
tenfafe » + 700 
Art. 27, Drudfofen ıc der pro- 
teſtantiſchen Religions- 
dücher . 1247 31.3 


235 —- 
31228 — - 


456 35 2 


1425 — - 
8 1 - 


3100 — - 


Eumm . 4071 81 


Grefammt-Ausgabe . 60170 71 








147) 
M. Abgleichung. Le 
Die Gefammt- Einnahme beirägt 84148 29 3 
Die Gefammt- Ausgabe * 60170 71 
Der Einnahms-Ueberfhuß beträgt jomit 23978 22 2 
Bermögensftand 
der Parrmwittwenfafle am Schluffe des Jahres 1855. 
A a0: 
1. Eintritte-Bapitalin . . 2112 30 - 
2, Ausgeliehene Eapitalien er . 306809 39 2 
3. Einnapmd-Urberihuß, und zwar: 
a) Kaſſenbeſtand 21540 48 21 D 
b) EinnahmesAusflände: 
Gapitalzinien, In AM 23903 47 2 
tercalarien ıc. 2341 1 
Vorſchüſſe auf®e- 2452 59 
rihtefoften „ 111 4 
4. Wertb der vorrätbigen Religionebüder. 5898 44 - 
5. Werth des feuerfehten Urkundenfchranfes 475 — - 
Summa . 339289 41 - 
Ab das Cautione-Capital des Rechners mit 3000 — - 
Bleibt Acıiv-Bermögen . 336289 41 - 


Der Stand am Schluffe des Jahres 1854 war 336394 10 2 


Demnach Berminderung im Jahre 1855 . 104 29 2 
Im Jahre 1855 erbichen 79 Pfarrerdwittimen, 69 
einfache und 8 Doppelwaifen die normalmäßige Penfion 
und resp. Erziehungebeiträge, fo wie 1 in Ruhefland ver» 
fegter Pfarrer den ihm von allerhöchfler Stelle bewilligten 
Duiescenzgebalt resp. Unterhaftsbeitrag. 
Speyer, ben 4. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiched Eonfiftorium. 


@ Prinz 
Dimrotp. 


pr. ben 42. Juni 1857, 
Befanntmodung. 

Das Königl, Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat am ſechs und zwanzigfien Mai achtzehnhundert 
fieben und fünfzig, Mittags 1 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Wehner, Director, 
Schr. v. Defele, Schollwöd, Dr. Mayer, Räthe, 
Dirrigi, Mfefler, Dr. Wirſchinger, Oberſtaate⸗ 
anwalt und Scharf, Sekretär, wegen der in Rummer 
106 der Augeburger Poftzeitun; und zwar in dem unter 
dem Urtifel: „Münden, den 18. April abgedrudten, von 
Julius Großze verfaßten @edichte: „Sie transit“ — 
enthaltenen Angriffe auf die Kehren und Einrichtungen 
ber farholifichen Kirche auf den Grund des Art. 20 und 21 
bes Preßſtrafgeſetzze vom 17, Mär; 1850, und in Ans 
wendung des Art, 2 Abſ. 2 de allegirien Gefeges, die 
Vernichtung der genannten Nummer, ſoweit diefelbe noch 
nit in den Privasbefig übergegangen iſt, aue geſprochen, 
was gefeglicher Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht 
wird, 

Augsburg, den 8. Juni 1857. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Der Königl, Director : 


Conrad, 
coll. Boldamer. 


—— tn 


Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Plalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16. Juni I, J. wurde das Gr 
meinberatpsmitglied Johann Adam Ruth zum Adfunfien 
der @emeinde Friedele heim, Yandcommiffariat Neuflabt, 
ernannt, 


— m. — 


Kreis 





Bayeriſches 


Amtsblatt 





Spever, den 29, uni 





Juhalt: 


BDorflellung bes Mechanifus ©. F 
Neuwahl ven —— —— 


Kubel zu —— wegen Empfehlung einer von demſelben neu conſtrufrten Feuerlöſchmaſchint betr. — Die 
ie Scyullehrer- Witten: unb Waifeu:Anftalt ber Pfalz bett. — Bildung 


eines Hanbelds und 


Fabrikrathes für den Fine rung were irt Landau. — Cine im Schießhausgarten zu Bamberg erbängt gefundene männliche Leiche betr. — 


enturen der neuen b herungs: Sefellichaft. — 
aufgeichriebene —— 5*— habe bett. — Belanntmarhun 
rg — Gewerbepri 


— Außerordentliche Beilage, 


Eröffnung der Affen für das IM. Duartal 1857.- Die im Jahre 1858 
unerhobenes gun betr. — Belansttmahungen, — Dienfirtnacdhs 
silegiens Berleihungen. — ®ewerböprivllegien-Berlängerungen. — 

enthaltend den Bericht des Gentralausfchufies bes 
armer Kinder und jugendlicher Sträflinge für bie Zeit vom 1. Januar 1855 bis 30. 


@inziehung von Gewerbspridileglen. — Augsburger 
äitchen ereind für firtliche Beſſerung vertvahrlosier 
cpiember 1666. 





Nro. 16932 0. pr. den 25. Juni 1857. 
(Dorftellung des Mehanitus G. 8. Kübel zu Bayreuth wegen 
Einpfehlung einer von bemfelben neu conftrutrten Feuer⸗ 
loſchmaſchine betr.) 
Staatsminifterium des Innern. 

Der Mechanikus Gg. Friedrich Kübel zu Bayreuth 
hat nach eigener Bauart eine Feuerlöſch-⸗Maſchine ange⸗ 
fertiget, über welche das Kreis⸗Baubureau ber Königl, 
Regierung von Oberfranfen nad vorgängig angeftellter 
Probe das abfhriftlih anruhende Gutachten abgegeben hat. 

Hienach befigt dieſe neu confiruirte Feuerlöſch⸗Maſchine 
befondere Vorzüge und eignet fih wegen berfelben vor« 
zugsweiie zur Anſchaffung in Yandgemeinden. 

Der Preis dieſer Mafchine it 560 A und wird durch bie 
techniſchen Gutachten als verpältnigmäßig niedrig bezeichnet, 

Nachdem der Mehanifus Kübel um Empfehlung 
feiner Feuerlöſch-Maſchine nachgeſucht hat, fo nimmt das 


unterfertigte Koͤnigl. Gtaatsminifierium im Hinbiid auf 
das mitgeibeilte techniſche Gutachten, welchem auch bie 
Koͤnigl. oberfie Baubehörde beigetreten if, feinen Anſtand, 


die Königl, Regierungen, Kammern bes Innern, auf dirſe 


Feuerloſch Mafhine des Mechanikus GEg. Frieor. Kübel 
zu Bayreuih' zu dem Zwecke aufmerffam zu machen, 
damit durch geeignetes Ausichreiden im Kreisamtsblatte 
die Kandgemeinden hievon Kenntniß erhalten, 
Die Königl, Regierung, Kammer bes Janern, hat 
hie nach das Weitere zu verfügen. 
Münden, ben 15. Juni 1857, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 
Dur den Minifter 
ber General» Seerelär: 
Miniſterialraih Eppien. 
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Die von dem Mechanikus Kübel dahier neu nad 
eigener Bauart conſtruirte Feuerloöͤſch⸗Maſchine wurde 
einer Probe unterſtellt und gefunden, daß dieſelbe bei 
einer Bedienung von 10 Mann aus einem Rohr — bei 
Windſtille — einen geſchloſſenen Strahl von über 90 
Fuß und aus zwei Sprigenröhren au gleicher Zeit einen 
Strahl von über 70 Fuß Höhe und Weite fürberte, 

Die Maſchine ſelbſt iR fehr einfach conftruirt und 
beſteht aus einem vierräderigen Wagengeflell, wobei das 
Vorbertpeil unter der Maſchine durdläuft und das Ums 
wenden auf engem Raume leicht zuläßt. Der Waſſer⸗ 
faften befieht aus dickem zuſammengenietheten Eiſenblech, 
hängt frei in dem Gefell und iſt von allen Seiteg ſichtbar. 
Derfelbe ruft auf den Tragbäumen bes Wagengeſiells, 
welche mit eifernen Schienen armirt find, feſt auf, opne 
daß während bed Pumpens irgend eine Bewegung oder 
Diegung biefer Tragbäume eniſteht oder fihibar wird. 

In diefem Wafferfaften Achen die beiden 44’ weiten 
meffingen Eplinder und die, fupferne Luftblafe mit den 
beiden meffingen Berbindungefanälen, nad beiden Seiten 
des Kaſtens auegehend, welche mit Kapſeln zum Abs 
fließen der Kanäle verfehen find, 

Auf einen über den Waflerfaften gehenden Bohlen 
flieht der gußeiferne, mit Schrauben befefligte Ständer, 
welder den Drudtaum mit den Kolbenflangen trägt. 
Die befonderen Borzüge dieſer Mafchine im Vergleich zu 
der bidher üblichen Gonftruction befiehen darin: 


1. daß die Mafchine leicht beweglich iſt, einen geringen 
räumliden Umfang hat, daß fie leicht und mit einem 
Pferde traneportabel ift, wie leichte Bearbeitung und 
leichte Direction des Strahls zuläßt; 

2, daß fie einen flarken eifernen Wafferfaflen hat, ber 
weder ſchwindet no ſtalt und feiner Beſchaͤdigung 
unterworfen if; 

3. daß die meffingen Cylinder in demfelben weder auf 
Holz ruhen, no durch Holzbohlen oben feſtgehalten 
werben, fonbern mit eifernen Kluppen umfaßt an 


⸗ 
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den Waſſerkaſten⸗Wanden feflgefhraubt find und 
diefe wieber durch eiſerne Kluppenpalter an dem 
Boden des Kaſtens angeſchraubt find, jo daß bie 
Eylinder weder fi heben noch ſenken können; 

4, daß die beiden Cylinder nicht durch mehrere Schraus 
ben mit der Luftblaſe verbunden, ſondern burd eine 
bewegliche meifinge Mutter feflgehalten find und 
auseinander genommen werben können; 

5. daß der Wafferfaflen an feiner Dberfläde ganz 
offen ift und ein bequemes Einſchütten tes Waſſers 
gefattet ; 

6. daß ber fhwerfällige Bau des Maſchinenkaſtens hier 

ganz vermieden ift, und bie meiſten Theile der 

Maſchine aus Eifen befiehen, welche fonfi von Holz 

gefertigt find; 

daß die Eonftruction der ganzen Mafchine nicht 

complicirt if, und auch von einem weniger Kundigen 

leicht begriffen werden kann. 


Sehr häufig ift der ſchwerfällige Bau einer Maſchine 
oder das übergroße Gewicht derfelben ein Hinderniß der 
fchnellen Fortihaffung und Bewegung, oder aud auf ber 
Brandflätte ſelbſt das Hinderniß der fchnellen Beränterung 
der Stellung derfelben, — Maſchinen mit einem Steigrohr 
an einer Seite müffen oft umgelehrt werden, um ben 
Strahl nad einer andern in Brand gerathenen Sielle zu 
feiten, und alle dieſe und ähnliche Nachtheile find bei der 
in Frage flehenden Maſchine befeitigt; ihr Gewicht if 
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‚verhältnifmäßig fehr gering, der leichte Bau Täßt eine 


ſchnelle Berändberung ber Stellung zu, welch letztere aber 
aus dem Grunde weit weniger nothwendig wird, weil bie 
Wendefchläude, an denen die Sprigrobre angeſchraubt 
find, zu beiden Seiten des Maſcinenkaſtens angebradt 
find, und ganz nach Bedürfniß gewechſelt werden oder 
beide gleichzeitig wirken können. Diefe Maſchine verbindet 
beide Eigenfchaften, welche zu vereinen bisher noch geſucht 
wurbe, nämlich die der großen Einfachheit, leichten Bes 
handlung und großen Solibität in Arbeit und jene ber 
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großen Wirkung berfelben. In Iegterer Beziehung ſieht 
fie mit denen von ꝛc. Kübel zeither um 800 4 gefertigten 
Maſchinen vollkommen glei, 

Baireuth, den 2. Mai 1857. 


gez. v. Stenglein. 
Gries. 
Frank. 





Nro. 16822 0. pr. den 25, Juni 1857 


(Die Neuwahl von Scäullchrer-Bevollmächtigten für die Schul« 
Ichrer-Pittwen» und Waifenanftalt ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate. 


Im Bollzuge des $. 28 der Sagungen ber Schul⸗ 
Ichrers Wittwen» und Waifenanftalt der Pfalz wird hiemit 
unter Hinweifung auf das Ausfhreiben vom 19. Januar 
1847 (Amtsblatt pro 1847, Mr 5, Seite 37) eine Reus 
wahl der Schullehrer-Bevollmädtigten angeordnet, 

Da diefelben im Hinblid auf $. 29 der Sagungen 
im Monat September zufammenzutreten baben, fo find bie 
Waplergebniffe ſammt den bezüglichen Verhandlungen bis 
zum Schluß des fünftigen Monates einzufenden. 

Speyer, ben 20, Juni 1857, 


Königlich Bayerlihe Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


* En Schwenl. 





Ad Nrm, Exh, 16636 ©. 


(Die Bilbung eines Handels⸗ und Babrikrathes für ben Land- 
commiflariatsbezirt Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminis 


pr, den 25. Juni 1867 
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fleriumsd des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 
26; Mai I. 3. wurbe genehmigt, daß für den Landecommiſſa⸗ 
riatsbezirt Yandau ein Handelsralh mit der nah Art, 1, 
Abf. 3, und Art. 18 der allerhöhften Verordnung vom 
16. April 1855 (die Errihtung von Gewerbes, Fabrifs 
und Handeldräthen, dann die Einführung einer Gewerbes 
und Handeldfammer in der Pfalz betreffend, Amtsbl. 1855, 
N. 33) zuläffigen Ausbehnung auf die Fabrifanten des 
Landcommiffariatsbezirfes gebildet werbe. 

Zum Gig dieſes combinirten Handelds und Fabrik⸗ 
rathes wird die Stadt Landau beflimmt; die Zahl ber 
Deitglieber wird auf fieben feſtgeſetzt. 

Diefer höchſten Beflimmung zufolge iſt nunmehr die 
Bildung dieſes Handeld- und Fabrifraipes in ber durch 
die angeführte allerhöchſte Verordnung näher beflimmten 
Weife angeordnet worden. 

Speyer, den 18, Juni 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Sohbe. 
Schwent. 





ro. 16657 0. pr. ben 25, Juni 1857, 


(Eine im Schieggausgarten zu Bamberg erhängt gefundene 
männliche Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An 
die Königl, Sandeommiffariate der Pfalz. 


Am Samfag den 14, Februar d. J. wurde im Gar⸗ 
in des Schießhauſes zu Bamberg ber Leichnam eines 
eirca 65—70jährigen, zur Zeit noch unbelannten Mannes 
erhängt gefunden, 

Diefer Leichnam hatte eine Größe von 5’ 6”, eine 
große lage, graue lange Haare, hohe Stine, blaugraue 
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Augen, weißgraue Augenbraune, dicke Nafe, proportionirten 
Mund, rundes Kinn, grauen Bart, einen mittelfräftigen 
Körperbau, fehr hervorragende Backenknochen, eine Narbe 
zwiſchen beiden Schulterblättern in der Größe eines Tau⸗ 
beneied und neben biefer Narbe eine Fleinere Narbe, wahr⸗ 
ſcheinlich Folge eines Stiches. Im ver unteren Rinnlade 
diefes Leichnams fliehen nur noch die Edzäpne, während 
bie obere Kinnlade gänzli zahnlos if. 


Die Meldung, welche der Leichnam anhatte, beftand in: 
einem ſchwarzen Rode, zweireipig mit Tudfnöpfen über- 
zogen, mit ſchwarzem Zeug in dem Seitentpeilen 
und im Hintertheile mit weiß und blau gefreiftem 
Barchent gefüttert, 

2 Paar Hofen, die eine weiß und grau Fein geflreift, 
die andere grau mit blauen Ötreifen, beide von 
feinenem Gommerzeuge, 

einem blauen wollenen @ollete, 

einem ſchwarzen alten feidenen Halstuche mit grünen 
Franzen, 

zwei alten Hemden, ohne Zeichen, 

einem Paar wollenen Soden, 

einem Paar Iedernen Schupen, auf den Abfägen und 
an ben beiden Seiten der Sohlen mit großen Nägeln 
genagelt, 

einem Paar baummollenen Hofenträgern, 

Neben ber Leiche fand man in einem Pädden: 

eine Pelzlappe von braunem Tuche, außen mit braunem 
und grünem, innen mit weißem Schafpelz verfehen, 

ein Paar lederne gelbe Handfchuhe, mit Scafpelz ges 
füttert, 

eine grüme geftridte Zipfelfappe, 

* eime bunfelbraune tucdpene Wehe mit zwei Reihen hornes 

s nen Knöpfen, 

einen weiß porzellanen Tabalokopf, 

ein blau und weiß baumwollenes Sadtud, ohne Zeichen. 


Da über Namen und Herkunft diefer Manneperſon 
bis jegt feine Auskunft erlangt werden fonnie, fo ergeht 
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an die obengenannten Behörben der Auftrag, zu deren Er⸗ 
mitilung Nachforſchungen zu pflegen und ein günfliges 
Refultat zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Speyer, ben 20, Juni 1857, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 


Treu. 


Nro. 17020 ©. pr. den 25. Juni 1857, 


(Agenturen der neuen bayerifhen Gagelverfiherungsgefellichaft 
betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchliehung des Kal. Staateminiſteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. I. M. 
find der Kaufmann Earl Höch in Ludwigshafen, dann 
ber Kaufmann 3. &. Heing in Landau ald Agenten ber 
neuen bayerifhen Hagelverfiherungsgefellihaft befätigt 
worben, was hiedurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird, 

Speyer, den 24, Juni 1857. 

Königlich Bayerifche Reglerung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Sobe 
Schwent, 


px den 20. Juni 1857. 
(Die Eröffnung ber Affifen für das III. Quartal 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnany 


Der Präfivent des Königl. Baperiſchen Appellgtiond- 
gerihts der Pfalz zu Zweibrüden, Comthur des Eivils 
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Berdienſtordens der Rönigl. Bayerifhen Krone und bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Bemäßpeit der Art, 16 und 20 bee 
Geſetzes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
bes Defrets vom 6. Juli nämligen Jahres, fo wie der 
Berordbnung vom 27. Zult 1815 und des Art, 2 der Ber 
ordnung über die Juftigpflege vom 22. Auguſt besfelben 
Jahres, 

Daß bie Aſſiſen der Pfalz für das dritte Quartal 
1857 den ein und dreißigfien Auguſt nächſthin in 
ber Stadt Zweibrüden eröffneı werden follen; 

Ernennt den Königl. Appellationggerichts- Director Carl 
Konrad Wilhelm Kärner, um folde zu präfivicen; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Borfärift 
ber Art, 88 und 89 des Defreis vom 6. Zuli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden den 13, Zuni 1857. 

‚Unterzeihnet: u Korbach. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, ven 13. Juni 1857. 
Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


—— — 





Ad Nrm. Exh, 672 r. pr. den 23, Juni 1857, 


(Die im Jahre 1856 ausgeſchriebene theologiſche Preisaufgabe 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es wird andurch zur Kennmiß gebracht, daß auf das 
Auoſchreiden vom 16, Juni 1856 (Amis: und Intelligenz» 
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blatt 1856 M, 39 Seite 585) 2 Abhandlungen eingelau⸗ 
fen find und daß der audgefegte Preis von 50 Gulden 
ber von dem Bicar Scherer zu Ludwigshafen 
verfaßten zuerfannt worben if, 

Speyer, den %, Juni 1857, . 


Koͤniglich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 
@E Prinz, 
Dimroth, 





Befanntmadung, 
unerhobenes Einſtands⸗ Capltal betr. 


Nachdem das Einftande-Eapital des Militär: Einfichers 
Jacob Megenauer von Naffenfels, Koͤnigl. Yandgerichts 
Eichſtaͤdt, Rat ZA a 1504, für welches die 34 zige 
Urkunde am 16. Aprit 1850 von ber Könige, Staatsſchul⸗ 
bentilgungs» Speciallaffe Regensburg auegeflellt wurde, 
laͤngſt abgedient, von der Gonferiptionabehörde Cdem Königl. 
Landgerichte Bogen) freigegeben und bereits am 7, Januar 
1856 von obiger Specialfaffe auf den 1. Zuni 1856 zur 
Heimzaplung gefündet worden if, von dem Eigenthämer 
aber nicht erhoben wurde, fo ficht ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, dasfelbe gemäß dem Geſetze vom 11. 
September 1825 5. 13 (Geſetzblait S. 202) zur Helms 
aahlung hiemit öffenılih mit dem Bemerken aufzufünden, 
daß birfes Capital fon feit dem. 1. Juni 1856 außer 
Verzinſung getreten if. 


Der obgenannte Einſteher oder deſſen rechtmaͤßige 
Nachfolger im Befige der fraglichen Odligation haben fi 
demnach in Erhebung] des betreffenden -Eapitals um fo 
mehr zu beeilen, als diefelben im_Unterfaffungsfalle vie 
nach dem angezogenen Geſetze feiner Zeit eintretende Er⸗ 
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loͤſchung ihrer Forderung nur fidy ſelbſt beizumeffen haben 
würden. 
Münden, den 13, Juni 1857. 


Königliche Staatdjchulden-Tilgungd-Commifflon. 


v. Sutner 
Brennemann, Gecretär, 


pr. ben 25. Junt 1857. 
Befanntmadung. 


Das 
Königl, Bayerifche Kreid« und Stadtgericht 
Nürnberg 


hat in geheimer Sigung vom 12, Juni I. J., wobei zus 
gegen waren: Dr. Knappe, Director, Dies und 
Cramer, Räthe, Luz, I. Staatsanwalt, Kopp, Pro» 
tofolif, in Anbetracht, daß der Korrefpondenzartifel: 
„** Würzburg, 1. Mai’, unter der Rubrit Tageschronit 
in Ma 124 der Poflausgabe des Fraͤnliſchen Curiers vom 
4, Mai I. 3. durch unzüchtige Darftellung bie Sittlichleit 
beleidigt, auf dem Grunde der rt, 21 und 2, Abi. 2 des 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 bie Unterbrüdung 
bezeichneten Zeitungsblattes, ſoweit es nicht in Privatbefig 
übergegangen ifl, verordnet, 
Nürnberg, am 22. Juni 1857. 


Der Königl. II. Direetor 


Dr. £nappe 
Dppelt. 


— 


pr. den 20. Juni 1857, 
Betfanntmadung. 
Das Königl. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am ſechs und zwanzigſten Mai achtzehnhundert 
fieben und fünfzig, Mittags 12 Uhr, verfammelt in geheimer 
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Gigung, wobei zugegen waren: Wehner, Director, 
Sehr. v. Defele, Shollwöd, Dr. Mayr, Räthe, 
Dirrigl, Afleffor, Dr. Wirſchinger, Oberftaats- 
anwalt und Scharf, Gecretär, wegen ber in den Rum- 
mern 78 und 86 bes Augeburger Anzeigeblatted, und zwar 
in der Abhandlung über den „Ratehiemus« enthaltenen 
Angriffe auf bie Lehren und Einridtungen fänmtlicyer 
bayerifcher Yandesfirden, dann wegen der in Nummer 94 
dieſes Blattes in dem Auffage "die Sonntagsfeier in pari- 
tätifhen Orten« gegen bie Maßregeln in dem Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 11. Februar I, 3. ausgeſprochenen Ver⸗ 
fpottung, auf den Grund von Art. 20, 12, 16 und 26 
bed Preßfirafgefeged vom 17. März 1850, und in Uns 
wendung von Art, 2 Abſ. 2 des vorigem Geſetzes, die 
Bernitung der genannten Nummern, infoweit biefelben 
noch nicht in Privardefig übergegangen find, ausgeſprochen, 
was geſetzlicher Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht 
wird. 
Augsburg, den 13. Juni 1857. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königl. Director: 
Conrad. 
Caſtell. 
— — — 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß allerhöchſter Entſchlietkzung d. d. Neapel ven 
2. Mai d. 3. haben Seine Majeſtät der König 
allergnaͤdigſt geruht : 

41. die erledigte Lehrſtelle der Naturgeſchichte, Chemie 
und Technologie an der Landwirtpfchafte- und Ge⸗ 
werbsſchule zu Schweinfurt dem bisherigen Lehrer 
biefer Fächer Earl Ludwig Köberlin an ber Land⸗ 
wirthſchaft⸗⸗ und Gewerboſchule zu Zweibrüden in 
widerruflicher Eigenfchaft zu verleihen, und bemfelben 
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Lehrer das Meclorat der erfigemannten Anflalt in 
widerrufliber Eigenſchaft zu übertragen ; 

2, die biedurdh in Erledigung kommende Yehrflelle für 
den Unterricht der Naturgeſchichte, Pbyfit, Chemie 
und Technologie an der Landwirthſchafis und Ges 
werbsſchule zu Zmeibrüden dem geprüften Lehramis⸗ 
Eandidaten uud derzeitigen Verweſer an ber Land» 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Schweinfurt, Ernſt 
Schröder aus Fürth, in widerruflicher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


Durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Paris 6. Juni 
1857 haben Seine Majeſtät der König Sid aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, den Landgerichtſchreiber Ouſtav 
Merdel auf fein allerunterthänigfies Anſuchen, vom 1. 
nähen Monats Zuli an, am das Landgericht Germers ⸗ 
beim zu verfegen, 


Dur höchſte Entihlicehung des Königl, Siaatsmi⸗ 
nifteriums der Juſtiz vom 7, Juni 1, 3, ift geftattet wor» 
den, baß ber Gerichtsbote Bernn in Homburg von ber 
ihm am 25. Juni v. J. ertheilten Erfaubniß zur Bers 
wendung bed Gerichtoboten⸗Candidaten Joſtph Fuß von 
Frankenthal als funftionirenden Gehilfen mit der dem 
fegtern eingeräumten Befugniß zur felbfifländigen Ausübung 
ber Funktionen auf ein weiteres Jahr, vom 7, I, M. an 
gerechnet, Gebrauch madır, 


Seine Majefät der König haben Si durch 
allerhöchſte Entſchliehung vom 13. Juni 1857 allerhöchſt 
bewogen gefunden, den durch Dis ciplinarbeſchluß des Be⸗ 
zirksgerichts Landau vom 16. April I. 3. zu zweiſähriger 
Suspenfion vom Dienfte verurtheilten Gerichtsboten Fried» 
rich Ludwig Frengel in Annweiler, dem Antrage bed 
aburtheilenden Berichtes und des Königl. General’ Gtaats- 
profurators entſprechend, feines Dienfied zu entlaffen. 
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Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18, Juni 1, J., wurbe ber 
bisherige Lehrer zu Esthal, Johann Herbel, zum Lehrer 
an ber fathofifhen Borbereitungeichule zu St. Martin 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pialz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, Juni 1857, wurde der Lehrer 
Balentin Sander in Bann zum Lehrer an der katholiſch⸗ 
deutfchen Schule in Dbermopr vom 1. Zuli I, 3. an in 
prosiiorifher Eigenfhaft ernannt.. 


GewerböprivilegiensBerleifungen. 


Seine Majefhät der König haben nachbezeich⸗ 
nete Bewerbeprivilegien zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 2, Mai 1. 3. dem Heinrich Schmitt, Jos 
hann Schäffler und Jacob Konrad, fämmilih von 
Deideepeim, auf Ausführung ihrer Erfindung, beflchend in 
Anwendung von Binfen zur Fabrifation von Flafchenhals 
tern, für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 2, Mail, 
3. anfangend; 

unterm 26. Mai I. 3, dem Deconomen Ernft Zieg- 
fer von Heilbronn auf Einführung feiner Erfindung, ber 
lebend in einem eigenthümlichen Verfahren bei Herſtellung 
eines die Knochenkohle erfegenden Präparated, für ben 
Zeitraum von 94 Jahren, vom 26. Mai I. 3. anfangend; 

dem Fabrifanten Louis Beauché von Offenbach auf 
Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthäms 
lich conftruirten Cigarrenmafchine, für den Zeitraum von 
zwei Zabren, vom 26, Mai I. 3. anfangend; 

der Firma Siry Lizars und Compagnie von Leip⸗ 
zig auf Einführung ihrer Erfindung, beſtehend in einer 
eigenthümlichen Eonftruftion der naffen Gaszäpler, für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 26, Mai 1.3. anfangend; 

den Kaufleuten Auguſt Hirfhfeld und Hugo Jan» 
der von Hamburg auf Einführung ihrer Erfindung, bes 
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ftehend in einer eigenihämlich conftruirten Cigarrenmaſchine, 
für den Zeitraum von 44 Jahren, vom 26. Mai I. I. 
anfangend, 
und dem Glafermeifter Jacob Weittenpiller von 
Eihfädt auf ein eigenthämliches Berfahren, um Dachplat⸗ 
ten dauerhaft ſchwarz zu färben, für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren, vom 26. Mai I. 3. anfangend. 
— —— —— —— — 


Gewerbẽprivilegien⸗Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben nachbezeich⸗ 
nete Gewerbsprivilegien zu verlaͤngern geruht, und zwar: 

unterm 2. Mai I. 3. das dem Michael Weiß und 
Eugen Schilder unterm 16. Mai 1850 verlichene, ins 
zwiſchen durch Kauf an Johann Joſeph Seris von Mün- 
chen Übergegangene Privilegium auf Bereitung eines aus 
eigentpämlichen Subftangen zufammengefegten Dampffaffees 
Grtränfee, für den Zeitraum von weitern zwei Jahren, 
vom 16. Mai I. 3. anfangend; 

das dem Julius Roth von Möhlhauſen unterm 9, 
November 1855 verliehene und unterm 24, Mai 1856 für 
ein weiteres Jahr verlängerte Privilegium auf ein eigen 
thümliches Berfapren, um dem Leber auf Walzen oder 
Drudeplindern zum Spinnen von Wolle, Baumwolle, 
Seide und andern Kaferfioffen Glanz au eriheilen, für ben 
Zeitraum von weitern drei Jahren, vom 9. November I. 
5. anfangend; 

unterm 26, Dal I. 3. das dem Anton Hammer 
unterm 6. Mai 1850 verlichene, durch Kauf an den Com» 
mis Jacob Rutpmann von Münden eigentpämlich übers 
gegangene Privilegium auf eine eigenthümlich conftruirte 
Zwirnmafdine, für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
6. Mai I. 3. anfangend; 

das dem Dr. Eduard Schmidt und dem Friedrich 
Paget von Wien unterm 20. November 1856 verlichene 
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Privilegium auf Bereitung von Glas, welches zu Ber⸗ 
zierungen befimmt iſt, für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 20. November I. 3. anfangend, 

und das dem Bildhauer Killinger unterm 1. Mai 
1848 verliehene, in ber Zwiſchenzeit durch Kauf an 3. P. 
Fleiſhmann von Roth eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf Bereitung von Meih, Vebkuchen, Thee⸗ 
Eſſenz und Liqueuren, für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 1. Mai I. 3. anfangend. 


Einziehung von @ewerböprivilegien. 


Bon dem Königl. Staateminiflerium des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung bed bem 
Friedrid Paget und Dr. Eduard Schmidt von Wien 
unterm 6. Juni v. 3. verliehenen und unterm 19. Juni 9. 
3. audgeſchriebenen vierjährigen Gewerböprivilegiums auf 
eigenthämlich confruiete Luft-, Trag und Stoßballen an 
Eocomotiven, Tendern und Waggons, wegen nicht geliefer« 
ten Nachweiſes der Ausführung in Bayern verfügt. 


——_—__ — —— —— — 


Augsburger Börse. 
Den 18. Juni 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3%; Ya - - - «+ 

' 4% 92% 
102 
1027,, 


” * 


5 9%, IV. Emission 
„ 5 0%, neue detio . 
» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 98 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. 1, Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. - 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien.. - 


— — —— — — —— — — — 
(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Seilage zu Nro- 46 


bed 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1857. 





Ad Nrm. Eah. 16153 0. pr..den 19, Juni 1867, 


(Berigt bes Centralaueſchuſſes des pfälziſchen Vereins für 
fittliche Befferung verwahrloster Armer Kinder und 
jugendlicher Sträflinge für die Zeit vom 1, Januar 
1855 bis 30, September 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Gentralausfhuß des Bereinsd für 
fittliche Beſſerung verwahriodster armer Kinder und 
jugendlicher Sträflinge vom 6, d. M. erflättete Bericht 
über feine Wirkſamkeit in den Jahren 1855 und 1856 
mit den bis zum 930, September v. J. aufgeflellten 


un — _ 


Nechnunge ergebniſſen, wird nachſtehend zur allgemeinen 


Renntniß gebracht. 


Derfelbe weit auch für die gedachte Zeiiperiode 
eine rege Tpätigkeit und erfreuliche Teilnahme nad. 
Möge vie Bekanntmachung feiner Leiſtungen eine Veran⸗ 
laflung zu weiteren ‚Beitritten werden! 


Speyer, den i2, Zuni 1857, 
Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 
Kummer bed Innern. 


sobe 


Treu, 





Nechenfchafts- Bericht 


bes Centralausſchuſſes des Pfälzer Vereins für fittliche Beſſerung verwahrloster armer 
Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge für das Jahr 1855, Horgetragen 
in der Generalverfammlung vom 7. Mai 1856, *) 


Die Mitglieder des Centraluusſchufſes: 
Domfapitular Buſch, I. Borfand, 
Eonfiflorialratp Boͤr ſch, IL. Borfland, 
Decan Ney, 1. Secretär. 

Domvicar Haffelwander, II. Seeretär. 


— 


Notaͤr Hoſeus. 

Landrichter Nickel. 

Burgermeiſter Schultz. 

Einnehmer Deffren, als Caſſier. 


”) Da ber Sections-Ausſchuß zu Kaiſerslautern feinen Vericht ſammt Rechmung erſt am 80. Mat 1857 eingeſendet hat, fo 
konn ber Generalbericht des Central-Ausſchuſſes erſt jept veröffentlicht werben. 


In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 8 der Bers 
einsftatuten follen in der fährlichen Beneraiverfammlung 
die Rechnung des verfloffenen Jahrs und dad Budget für 
das fünitige Jahr geprüft, die Organe ber Bermwaltung 
gewählt und bie fonfligen, das Intereſſe dee Vereins ber 
rührenden Gegenflände der Berathung und Beihlußfaffung 
unterflellt werden, Der Gentralausfhuß, als das von 
der Beneralverfammlung mit der Bermwaltung der Bereind« 
Uingelegenheiten betraute Organ, entledigt fih der ihm 
burd die Statuten zugewieſenen Aufgabe, indem er mit 
der Rechnung für das Jahr 1855 und dem Boranfchlage 
für das Fahr 1856 die Mefultate feiner Beftrebungen, 
fowie jene den WBerein betreffenden Gegenſtände zur 
Kenntniß bringt, weiche au befondern Verhandlungen ges 
führt Haben, und deren Erledigung theilmeife noch der 
Beihlußfaffung ver Generalverfammlung vorbebalten if, 
Zum Schluſſe tbeilen wir noch die Rechenichafteberichte 
der übrigen Vereins⸗Sectionen zur Kenntnißnahme mit, 

Die Aufgabe, melde unfer Berein ſich geſttzt bat, 
iſt die ſiuliche Befferung armer verwahrlodter Kinder und 
entlaflener jugendlicher Sträflinge, und bie Mittel, durch 
welche er fein vorgeſtecktes Ziel zu erreichen beabfichtigt, 
find: Rürforge für finlih veligiöfe Erziebung, Unter: 
bringung bei rechtſchaffenen Pflegeitern, Gewerbemeiſtern 
und Dienfiperrihaiten uud fortgelegte Auffiht über das 
fitilihe Verhalten, über Fleiß und Arbeitfamfeit der Pfleg⸗ 
linge. &s find demnad zwei Klaſſen von armen Ge- 
ſchoͤpfen, mit welchen die Fürforge des Ausſchuſſes fih zu 
befhäftigen hat,‘ verwahrloste oder der Berwahrlofung 
erponirte Kinder und jugendlie, aus dem Gefängnifle 
— jetzt aus der König. Befferungsanflalt zu Speyer — 
entiaffene Sträflinge. Nach dirfen beiden Ridptungen hin 
Hat nun der Ausſchuß im verfloflenen Jahre feine Aufgabe 
zu löſen fi befirebt. Es wurden 36 Lehrlinge bei Hand» 
werfemeiftern im die Lehre gegeben, für 17 arme Rinder 
wurden die Pflenfoflen ganz oder zum Theil beftritten, 
22 wurden mit Kleidungsſtücken verichen, für 5 Yehrlinge 
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wurde das nöthige Handwerkszeug angefhafft, und 2 aus 
ber Koͤnigl. Befferungsanflalt Entaflenen das nöthige 
Neifegeld in die Heimath verabreidt. Alle Kantone 
unferes Bezirks lieferten hiezu ihr größeres oder kleineres 
Gontingent nah dem Maafe ihrer Bedürftigkeit. Wo 
immer unfre Hilfe innerhalb des Kreifes unirer Aufgabe 
in Anfpru genommen wurde, leiſteten wir biefelbe, nach 
vorausgegangener genauer Erforfhung der Bepürftigfeit, 
nah dem Maaße unfrer verfügbaren Mittel, Jedoch 
glauben wir nidt ohne Grund befürdten zu müllen, 
mande wirklich Hilfsbedürftige möchten leer ausgegangen 
fepyn, weil in manden Gemeinden unfers Bezirks fich 
Niemand gefunden hat, der fo menihenfreundlich geweſen 
wäre, von der Lage der Unglüdlihen bem Ausſchuſſe 
Kenninig gu geben und deffen Hilfe in Anfpruch zu nehmen. 
— Es koſtete oft feine geringe Müde, für mande ſehr 
verwahrloste Kinder zur Aufnahme bereitwillige Lehre 
meiſter zu finden, aber nod größere Mühe Toflete es 
Öfters, bie Vehrmeifter zu vermögen, die böfen Unarten 
foldper Lehrlinge zu ertragen und allmählig zu überwinden 
oder zu verpüten, daß ſolche Wehrlinge, der beffern Zucht 
überbräffig, nicht davon Tiefen, In einem und dem andern 
Falle iſt diefes dem Ausſchuſſe nicht gelungen. In drei 
Fällen wurden die Entlaufenen oder Davongejagten ander« 
mweitig untergebracht, woburd deren Rettung ermöglicht 
iR. Der Ausfhuß zog bei feinen auswärtigen Correſpon⸗ 
benten öÖftere Erfundigungen ein über das fittlihe Ver⸗ 
halten und die Fortſchritie der Pfleg- und Lehrlinge, fowie 
über die Gewiffenhaftigkeit der Lehrmeiſter in der Erfüllung 
ihrer übernommenen Obliegenheiten. Meiſtens erhielt der 
Ausfhuß befriedigende Mittheilungen. Zuweilen fab fi 
der Ausſchuß auch gemüßiget, Lehrmeifter und Lehrlinge 
vor ſich au befcheiden, fie freundlid und ernf an ihre 
Pflichten zu ermahnen, die Kehrmeifler zu bebeuten, ihre 
Vehrlinge gehörig ıu. überwachen, fie zum @ottesdienfle, 
zum chriſtlichen Unterrichte und zur Sonntagsidhule anzu» 
balten, und fie an Sonn und Feiertagen nidt mit Hand⸗ 
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werfsarbeiten zu befchäftigen, was nicht ohne guten Erfolg 
geblieben iſt. Die meiften Lehr- und Pfleglinge, indbes 
fondere jene, über welche der Ausſchuß unmittelbare Auffiht 
führen konnte, berechtigen zu ber erfreulichen Hofinung 
eines fortdauernden Wohlverhaltens. 

Aus der Königl. Befferungsanftalt zu Speyer wurden 
im Laufe des Jahres 1855 entlaffen 59 jugendliche Sträfs 
linge, 39 männlihen und 20 weiblichen Geſchlechis. Das 
von gehörten 16 unferm Sectionsbezirke, 4 der Section 
Landau, 3 der Section Kaiſerslautern und 36 der Section 
Zweibrüden an. Bon biefen Sträflingen, welche in ber 
Regel did zum 16. Febensjapre in der Befferungsanfalt 
zu verbleiben haben, hatten ſich 38 der Entwendung, 20 
des Beitels und der Randflreiherei und einer der Gittens 
verlegung ſchuldig gemacht. Die religidfe Pflege wird in 
der Beflerungsanftalt von zwei Geiſtlichen geübt, der Ele 
mentarunterridt wird von zwei Yehrern ertheilt, überbieg 
werden die Knaben mit Schneiderei und Scufterei, die 
Mädchen mit Küchenarbeit, Striden und Nähen bejhäftigt; 
demnach wird für die Befferung dieſer jugendlichen Sträfs 
linge unter den gegebenen Umfländen das Tpunliche aeleis 
flet. Zu wünſchen wäre, daß bie jugendliden Sträflinge 
nicht blos mit Handwerfd+, fondern auch mit Feldarbeiten 
befchäftigt werden fönnten. Diefem fönnen wir nidt ums 
hin einen zweiten Wunfd beizufügen, daß in dem Beyirkd, 
gelängniffe zu Zweibrüden recht bald eine zweite Beſſe⸗ 
rungsanftalt, ähnlich jener zu Speyer, eingerichtet werden 
möchte. Es befinder fih nämlih in dem Bezirkegefäng— 
niffe zu Zweibrüden eine bedeutende Anzahl jugendlicher 
Sträflinge, deren Aufnahme in die Beflerungsanftalt zu 
Speyer der beſchraͤnklte Raum nicht geflattet, Ueber bie 
aus jenem Gefängniffe entloflenen fugendlichen Sträflinge 
wurde bis jetzt dem Gentrafausfhuffe feine Mitiheilung 
gemacht. Einige Wochen vor der Entlafjung aus ber 
Königl. Beflerungsanftalt zu Speyer erflattiet der Haus⸗ 
verwalter an den Borftand des Gentralauafhuffes Bericht 
über vie demnaͤchſt zu Entlaffenden mit Angabe ihres Ber- 
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gehens, ihrer Beflerungszeit, ihrer bieberigen Aufführung 
und Beihäftigung. Bezüglich der zu Entlaffenden aus 
den drei andern Beridhiebezirfen werden die betreffenden 
Sectiongausfhäfle von dem Vorſtande bee Centralausſchuſ⸗ 
fed rechtzeitig in Kenniniß gefegt und erſucht, fid mit den 
betreffenden Pürgermeiflern in Benehmen au fegen, und 
die Entlaffenen entweder bei Lehrmeiſtern unterzubringen, 
infoferne fie noch weiterer Lehre bedürfen, oder um ihnen 
irgendwie Beſchaͤftigung zu verſchaffen, und fie fortwährend 
zu überwachen. Zu gleicher Zeit erſuchen die Geiſtlichen 
der Beflerungsanflalt die Pfarrer der Heimathe gemeinde 
ber Entlaffenen, fi derfelben väterlib annehmen zu mols 
len, Bezüglich derjenigen entlaffenen Sträflinge, melde in 
der Befferungsanflalt ein Handwerf fo weit erlernt haben, 
daß fie ber Lehre nicht weiter bebürfen, beren es immer 
aber nur wenige find, — übernimmt es der Centralaus⸗ 
ſchuß, diefe mit dem Nöthigen zu verfehen, damit fie, opne 
in ihre Heimathsgemeinde zu dem Heerde ihrer früheren 
Berirrungen zurüdzufehren, ſich fogleih auf die Wander 
rung begeben fönnen, um fi in der Nähe oder Ferne ale 
Befellen Arbeit zu fuchen. Was die entlaffenen Sträflinge 
unfers Bezirks betrifft, fo übernimmt es der Gentralauss 
fhuß felbft, diefelden bei Handwerfemeiftern in die Lehre 
zu geben, oder er venacdpridtiget die Pfarrer und Bürger» 
meifler der Heimamhegemeinden von der Ankunft der Ent 
laffenen, empfiehlt denfelben dringend die Objorge über vie 
Entlaffenen, und erbictet fi zur Unterſtützung, injoferne 
die Heimatbegemcinde die nöthigen Mittel aufzubringen 
außer Stande if. Im jenen Faͤllen, in welden bie Hilfe 
bes Bereind nicht in Anfpruc genommen wird, wird dem 
Ausſchuſſe zu feinem Bedauern felten oder niemals eine 
weitere Mittheilung gemacht über das fernere Berhalten 
des Entlaffenen. Deßhalb fonnte es dem Ausſchuſſe nur 
ſehr willfommen fepn, zu vernehmen, daß bie Königl. Re« 
gierung in jüngfter Zeit den Berwalter der Königl. Beſſe— 
rungsanflalt beauftragt habe, jährlich bei den betreffenden 
Bürgermeifters und Pfarrämterın Über das Berhaiten ber 
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entlaffenen Sträflinge Erhebungen zu machen und das Re- 
fultat zur Kenntniß des Rönigl, hohen Staatsminifleriumd 
des Innern zu bringen. Dadurch wirb es aud dem Gens 
trafausfhuß möglich gemadt, fih von dem ferneren Bers 
halten der ſämmtlichen entlaffenen Sträflinge nähere Kunde 
zu verichaffen, welde ihm dazu bienen wird, auch ferner« 
hin auf biefelben, fo viel thunlich, einzuwirfen, 

Hier berühren wir einen Gegenſtand, welcher eine 
ernſtliche Beachtung dringend in Anipruh nimmt, Wir 
meinen bem täglich im bedenkliher Weile fih mehrenden 
Rüdfall entlaffener Sträflinge in ihre früheren Bergehen 
und Verbrechen. Hier ift für eine energiſche Bereindihäs 
tigkeit ein weites wichtiges Feld eröffnet; und nur einem 
entſchiedenen Zufammenmwirk:n der Vereine mit der Koͤnigl. 
Staatsregierung fann es gelingen, dieſem bedenflichen Uebel⸗ 
ſtande mit Erfolg entgegenzuwirken. Die gleiche Ueber- 
zeugung hat unfere Königl. Regierung veranlaßt, dem 
Eentralausfchuffe unterm 22./26. Kebruar 1.3. eine hödfle 
Miniſterialentſchliehung — die Borforge für die aus Strafe 
anſtalten Entlaffenen betreffend — mit dem Anfinnen mite 
autpeilen, in den Generalverfammlungen unfers Bereind 
pro 1855 diefen Gegenſtand behufs autadtliger Aeußerung 
jur Beratbung vorgutragen. 


Die genannte böhfte Miniferialverfügung bemerft 
under Anderm: „Iſt aud im Rönigreihe durch bie befle- 
henden Geſetze und Verordnungen für die Beauffichtigung 
und das Fortfommen der entlaffenen Sträflinge und Cor: 
rectionäre Borforge getroffen, fo ift zugleich längft aner- 
tannt, daß zur Ergänzung der hienach eintretenden amts 
lichen Tpätigkeit der Poligeibepörden und Armenpflegen bag 
Mirrn der Bereine, welche zur Zeit im Königreiche zur 
Borjorge für die aus Straf: und Zmangsarbeitdanflalten 
Entlaffenen beſtehen, nicht blos höchſt erſprießlich, fondern 
auch notbwendig und unentbehrlich iR. Legteres Tann um 
fo weniger bezweifelt werden, als in unfern Tagen bie 
betrübende Thatſache vorliegt, daß unter dem in auferor« 
dentliher Zunahme begriffenen Strafgefangenen auch bie 
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rückfaͤllig gewordenen Individuen in bedenklicher Weiſe ſich 
mehren, und daß unter den dem Rüdfalle zu Grunde lies 
genden Urfadhen der Mangel an gehöriger Borforge für 
die aus den Gefängniffen in die bürgerliche Geſellſchaft 
Zurüdfchrenden nicht die letzte Stelle einnimmt.« 

Als zweddienliche Heilmittel gegen biefe fociale Krank⸗ 
heit werden von höchſter Stelle folgende erfannt: 


1. Die Anregung zu immer größerer Theilnapme an den 
beftehenden Bereinen und bie größere Ausdehnung 
ihrer Thätigfeit, 

2, Die Errichtung von Aſylen für die entlaffenen Sträf- 
linge, indbefondere für ſolche, welche bei ihrer Ent» 
laſſung noch nicht vollfändig gebeffert erſcheinen, oder 
welche nicht ſofort anderswo Beſchäftigung und Un⸗ 
terfunft finden können. Solche Individuen follen in 
den Aſylen unter fortwährend forgfältiger Aufſicht 
und feitung fleben, dafelbit fol ihre moraliſche Beſ⸗ 
ferung befefligt und vollendet werden zu einem thätie 
gen, reblihen Leben. Dieſe Alyle follen den Ueber⸗ 
gang von dem GStraforte in das bürgerliche Leben, 
von ber entjogenen freiheit zur wiebererlangten 
Selbfiftänpigfeit vermitteln. 


Der Centralaueſchuß hat biefe ernſte Frage in reife 
lihe Erwägung gejogen, und legt das Refultat berfelben 
ber Generalverfammlung ald Anhaltspunkte weiterer Bes 
rathung vor, 

Es fragt ſich zunähft, im wie weit bad höchſte Mi 
nifterialRefeript, welches auf Entlaffene aus den Straf⸗ 
und Zwangsarbeits:Anflalten ſich bezieht, auf unfere Befr 
ferungsanflalt anwendbar ſey, und ob die Errichtung 
von Aſylen für unfere Vereinszwecke nüglid oder noth⸗ 
wendig erſcheine. Die Stäflinge, auf welche fih bis jest 
unfere Fürſorze erſtreckte, find nit aus Straf» und 
Zwangdarbeitd-Anftalten Entlaffene, fondern nur Kinder 
von 15 bis 16 Jahren, welche wegen Xandflreicherei und 
fonfligen geringeren Vergehen in der Königl. Beſſerungs— 
Unftalt von ihren jugendlihen Berirrungen zurüchgebracht, 
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für eine beffere Lebensrichtung gewonnen werben follen. 
Diefe aus der Befferungsanftalt mit 16 Jahren Entlaffenen 
allein bat bisher unfer Berein in Obforge genommen, 
nicht erwachfene wegen ſchwererer Bergehen und Verbrechen 
verurteilte und nad erflandener Strafe aus dem Gentrals 
Gefängniffe oder Bezirfögefängniffe Entlaffene. Für unfere 
jugendliche Sträflinge if die Königl. Befferungsanftalt das 
entfprechende Aſyl als Erziehungs» und Befferungehaug, 
aus welchem fie zum Tpeil in dad efterlihe Haus zurüde 
Schren, theild bei Handwerfdmeiftern oder Dienfiherrichafs 
ten untergebracht werden. — Wohl droht benjenigen un« 
ferer jugendlichen Sträflinge bei ihrer Entlaffung aus der 
Befferungsanflalt dann nicht geringe Gefahr, wenn fie zu 
pflichtvergeſſenen Eltern zurüdtepren, ober, infoferne fie 
elternios find, in ihrer Heimathegemeinde Niemand fid 
ihrer annimmt, und fie in Dienft und Arbeit unterbringt, 
Unter folden Umfiänden iſt es alddann nicht zu verwuns 
bern, wenn fie bie in der Befferungsanftalt begonnene 
beffere Lebensrichtung wieder verlicren, und dem Bettel, 
der Landſtreicherei und Dieberei wieber anheimfallen. Dies 
ſes ift befonders bei Entlaffenen des weiblichen Geſchlechts 
der Wall, deren Dbforge der Eentralausfhuß meiftend den 
Heimürhsgemeinden überlaffen muß. Aber aud die Ent» 
laſſenen maͤnnlichen Geſchlechts können und follen nicht 
Alle bei Lehrmeiſtern untergebracht werden. Und doch bes 
darf es hier, um ausreichend zu helfen, nicht bedeutender 
Opfer, Sondern nur etwas von rifllicher Liebe, welche 
fih die Heine Mühe nicht verbriegen läßt, fol ein armes 
Kind irgendwo in Arbeit zu bringen, ober wo es noth⸗ 
wendig ift, die Beihilfe der Bereine in Anſpruch zu neh⸗ 
men. Die Forderung bürfte doch wohl nicht zu hoch ge- 
fpannt eyn, wenn man annimmt und erwartet, daß in 
einer Gemeinde, in welde einmal ein aus der Befferungss 
Anfalt entlafienes Kind heimkehrt, einige hriflich gefinnte 
Menſchen fih werden finden laſſen, welde mit ihren Sechs 
forgern es über ſich nehmen, diefes arme Geihöpf irgend» 
wo unterzubringen, ihm eine angemeffene Beihäftigung zu 
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verſchaffen, und dasielbe durch väterliche Ueberwachung 
vor Berführung und Rüdfall zu fügen. 

Da die Dbforge für erwadhfene aus dem Gentralges 
fängniffe und den Bezirfsgefängniffen entlaffene Sträflinge 
unferm Bereine ftatutenmäßig nicht obliegt, fo bat ber 
Gentralauefhuß die weitere Frage erwogen, ob es zweck⸗ 
mäßig und ausführbar erſcheine, daß unfer Berein feine 
bisherige Aufgabe erweitere und feine Fürforge auch auf 
bie erwachfenen entlaffenen Sträflinge auedehne, 

Eine ſolche Erweiterung unferer Wirffamfeit, indbes 
fondere die Errichtung eines oder mehrerer Afyle würde 
offenbar die Mittel weit überfleigen, melde unfer Verein 
zu verwenden hatz indem bie verfügbaren Mittel faum für 
unfern befchränften Wirfungsfreis ausreichen, Ueberdies 
mehren ſich täglich die Anforderungen an unfern Berein, 
fo vaß er bald nicht mehr in dem jegigen Gränzen feiner 
Wirkfamfeit die geforderte Hilfe wird leiſten fönnen, wenn 
nicht die Zahl feiner Mitglieder fi bedeutend vermehrt; 
und in ber weitern Erwägung, daß es jegt fhon fo ſchwer 
hält eine perföntige Mitwirkung in den einzelnen Gemein» 
den zu gewinnen, um unfere wenigen jugendlichen Sträfs 
linge nad) ihrer Entlaffung in entſprechender Weiſe unter- 
aubringen: fo dürfte die Ausdehnung unferer Wirkſamkeit 
auf die Entlaffenen der Strafgefängniffe vorausſichtlich 


"wohl feine andre Folgen haben, als daß in beiden Bes 


ziehungen unferer Aufgabe nur höchſt mangelpaft genügt 
werben könnte, was ber guten Sache offenbar mehr Scha- 
den als Vortheil bringen würde. — Aus dieſen Erwägun⸗ 
gen hat der Eentrafauefhuß die Uebergeugung gewonnen, 
daß die Ausdehnung der Wirkfamfeit unſers Bereind auf 
die entlaflenen Sträflinge des Gentralgefängniffes und der 
Besirkögefängnifle zur Zeit nit rathſam erſcheine. Das 
mit find wir jedoch feinedwegs gemeint, daß unfer Verein, 
wo immer fi die Gelegenheit varbietet, nicht bereit feyn 
follte, ſoviel immer thunlich, auch diefen Unglücklichen feine 
mithelfende Theilnahme angebeihen zu laſſen. Da wohl 
viele, vielleicht die meiſten Mitglieder unſers Vereins auch 
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Mitglieder der Et. Johannis Zweigvereine find, und ba 
nad dem Haupt » Zahresterichte des St. Johannievereind 
in unferer Pfalz bereits 26 Diſtrilte- und 66 Ortsvereine 
ſich gebildet haben; fo dürfte es nicht ungeeignet feyn, bier 
darauf aufmerffam zu maden, daß biefe wohl bald in 
allen Gemeinden fi bildenden Vereine die geeigneiften 
Organe feyn bärften, die ipren Gemeinden angebörenden 
entlaffenen Eträflinge in Obforge zu nehmen, Hierüber 
hat fi die Oeneralverfammlung auegeſprochen. (Die Ge⸗ 
neralverfammlung erflärt fi hiermit volllommen einver⸗ 
Ranben.) 


Der Sections -Ausſchuß zu Landau hat fi über den 
fraglichen Gegenſtand fur; dahin erflärt, daß er nad reif⸗ 
licher Berathung zu dem einflimmigen Beſchluſſe gelangt 
fey: „daß — ba die flatutenmäßigen Anforberungen an 
den Berein ſchon fo groß find, daß mit ben dieponibeln 
Mitteln denfelben nicht immer genügt werben lönne, eine 
Erweiterung der Wirffamfeit des Vereins in angebeuteter 
Weiſe nicht wohl flatt haben lönne.“ 


Der Sections: Ausfhuß zu Zweibräden hat fih dahin 
erflärt, er habe diefen Gegenfland in Berathung genommen, 
die Errihtung von Aſplen für zweddienlich erachtet, und 
befchlofien, fobald bie Bereingmittel es geflatten werben, 
ein foldhes Aſyl zu errichten. 


Der Sections » Ausfhuß zu Kaiferdlautern Hat über 
den in Frage fihenden Gegenſtand zur Zeit noch feine 
Erflärung abgegeben. 


Der Centralausſchuß bringt ferner zur Kenntniß, daß 
er in Bollziehung des Beſchluſſes ber letzten Generalver⸗ 
fammlung an bad hohe Pröfidium der Königl, Kreioregie⸗ 
rung unter dem 6. Juli v. 3. feine Bereitwilligkeit erflärt 
habe, mit dem Et. Schannieverein gemäß $. 2 feiner 
Grundbeſtimmungen in Wedhfelbezichung zu treten, welde 
Erklärung bad Kapitel des Er. Johannievereins durch 
Zuſchriſt vom 26. Januar I. 5. acceptirt hat. Hierauf 
hat ber Gentralausfhuß feinen letzten Richenſchafis bericht 


XII 


ſammt den Bereindflatuten an das Kapitel bed St. Jo⸗ 
hannisvereind mit der Erklärung überfendet, von dem 
Wirken unferes Bereins alljährlid Kenninif geben zu 
wollen, 


Wir fommen nunmehr zum Rechnungéabſchluſſe. Uns 
fer Sectiondverein zäplte zu Anfang des Jahres 348 Mit» 
glieder; davon find im Laufe des Jahres einige geflorben, 
einige haben unfern Sectionsbezitk verlaffen, und 15 haben 
die Entrihtung ihres Beitrags verweigert. Unfern Bes 
mühungen if es gelungen, die Zahl ber Letztern tur nen 
gewonnene Mitglieder zu erfegen. Durch möglihfle Spar⸗ 
famfeit haben wir es bahin gebracht, die Verwaltungs⸗ 
foflen des Centralausſchuſſes auf die unbedeutende Ausgabe 
von 14 4 44 0 zu rebueiren, nach Abzug der Drudtofen 
für den ®eneralregenfhaftsbericht und das Berzeihniß 
fämmiliher Bereinsmitglieder, wofür wir von den übrigen 
Sectionsausſchüſſen eine verpälinigmäßige Entihäbigung 
nicht erhalten haben. Wir fließen unfere Jahresrechnung 
mit einem Mctivüberfhufle von 328 4. Dafür bleibt ung 
eine Schuld von ungefähr gleichem Betrage für bie im 
Borjahre abgeſchloſſenen Kehraccorde, deren Termine im 
Sahre 1856 fällig werden. Aus biefem Grunde waren 
wir im Jahre 1855 nit im Stande, dem ber Beihilfe 
bebürfenden Sectionsausſchuſſe au Zweibrüden eine Unter» 
flützung zu gewähren, wie wir eine ſolche im Borjahre mit 
200 A geleitet haben. Wie der Eentralausfhuß im vori⸗ 
gen Redpenfchafteberidpte darauf aufmerffam machen mußte, 
daß die beiden Gectionsausfhäfle zu Landau und Kaiſers⸗ 
lautern fih dem Bollzuge des $. 22 der Gtatuten im voris 
gen Jahre entzogen haben, fo finden wir und auch heute 
wieder in bie unangenehme Nothwenbigfeit verſetzt, diefelbe 
Entziehung auch für das Jahr 1855 beffagen zu müflen, 
weil in Folge deſſen der wiederholten Vorſtellung des Sec» 
tionsaus ſchuſſes zu Zweibrüden um Unterflüßung nit ent» 
ſprochen werden fonnte, 


Unfere Rechnung für 1855 fchließt demnad in fol⸗ 
gender Weife ab: 
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Ginnahme A% Kechenſchaftsbericht 
1. Rechnungs⸗-Rüdftand von 1854 . . 467 26 des Sectionsausſchuſſes zu Landau. 
2. Bereindbeitäe 2 ee» 669 24 


Mitglieder des Sectiongaugefhuffes: 


Total-Einnafme . 1136 50 Hoffmann, Arjunkt, Vorſtand. 


Ausgabe. Bombard, Gerichtäpräfident, 
1. Lehrgeld — * ... 36 19 Mahla, Mdvofat: Anwalt, 
2. Berpflegungstoften . E . s . 14259 Pauli, Advofat-Anmwalt, 
3, Kür Kleidunge ſtücke i ; z ı 85 4 Wolf, Landgerichtéſchreiber, Secretär, 
4. Reifegeld für entlaffene Sträflinge . r 2 54 Mayer, Handeldmann, als Kaffier, 
5. Bür Handwerlögeug » . 1710 Der Gectionsausfhuß hatte im Laufe des Jahres 


6. Verwaltungs » Yuslagen einſchließlich ber 1858 teils in Lehre, theild in Pflege 35 verwahrloste 
Drudloſte. 3820 ginder und jugendliche Sträffinge, nämlich: 24 aus dem 
Zotal- Ausgabe „ 808 46 Vorjahre und 11 aus dem laufenden Jahre, Am Scluſſe 





Abgleihung. des Jahres 1855 befinden fib noch 14 als Pehrlinge und 
1% 10 als Pfleglinge auf Koſten des Vereins in Lehre und 
1. Einnafme . j . 1136 50 . Pflege. Bon ben Lehr» und Pfleglingen find aus den 
2, Musgae f 808 46 Kantonen Annweiler 8, Bergzabern 5, Kandel 1, Ger- 
— mereheim 2, Edenfoben 11, Landau 8. , 
Dleibt Baarvorratö . 328 4 41% 
5 An Pfleg⸗ und Vehrgeld wurden bezahlt . A54 35 
Boranſchlag für das Jahr 1856. Für Handwerlszeug und Kleider . ‚ 43 33 
Ginnahbme Unterflägung einer därftigen Aamie. . 20 — 
1. Baarvorrath vom Jahr 1855 . j . 328 4 — 
2, Beiträge der Vereinsmitglieder.  . 659 24 Brfammt-Ausgabe . 518 8 
Total Einnapme . 987 28 Auf das Jahr 1835 find zu Übertragen: 
Ausgabe. a) Lehrgelder 1359430 
1. Lehrgeld für bereits abgeſchloſſene Verträge 335 55 b) Pfleggelder . . 286, — u 


2. Neue Lehrverträge . . . . * 220 —— 
3. Berpflegungekoſten. 41880 — 
4. Kür Kleidungeftüde “ . * . * 90 .. 


Im Ganzen . . . « 445 30 
Bleibt ein Kaſſavorrath. . 167 22 


5. Neifegeld für Entfaffene . i a Als Stammdermögen befigt ver Verein ein 

6. Für Handwerkszeug , 30 — bei der Sparkaffe angelegtes Gapitalfvon . . 646 57 
7. Zufhuß an bedürftige Seetionen . , 10 — Hiegu die Taufenden Zinfen : k . 1657 
8, Berwaltungs und Drudofen. - -: 0 — Im Ganzen .„ 663 54 


9. Umvorpergeiehene Ausgadten . .  . 2133 Der Secltionsverein zäplt 258 Mitglieder; von ben 


Total-Ausgabe . 987 28 299 Miügliedern des Borjaprs find fomit 41 ausgetreten 


xV 


unter dem Borgeben, dem &t, Johannieverein beigetreten 
au ſeyn. 

Die Mehrheit der Lehr⸗ und Pfleglinge hat ſich ber 
Aufnahme des Bereins in allen Beziehungen würbig ge 
zeigt; einige haben fogar durch ihren Ortsvorſtand für 
Die ihnen erwiefene Wohlthat ihren Dank ausſprechen laſ⸗ 
fen; nur wenige zeigten ſich unwürdig. 


Voranſchlag für das Jahr 18°%,. 


Ginnahbmen, 


1% 
4, Ueberfhuß der Borjahıe . * . « 167 22 
2. Zinien von Gapitolien . . . . 2238 
3. Beiträge der Bereindmütglievr. » 552 — 
Gefammt-Einnafme « 742 — 

Ausgaben. 
4. Auf eingegangene Lehr» und Pflegaccorde. 445 30 
5. Kleitung und Handwerleug » + +. 80 — 
6. Neu einzugehende Accorde > N « 166 30 
7. Büreaufoften * “ * * * 0 50 — 
Grefammt Ausgabe . 742 — 


Unterz. Hoffmann, Wolf. 


Rechenſchaftsbericht 
des Sectionsausſchuſſes zu Zweibrücken. 


Mitglieder des Auseſchuſſes: 
Ottmann, Königl. Yandeommiffär, I. Borfland, 
Stengel, Bürgermeifter, II. Borftand. 
Schultz, Rentner, 1. Secretär, 

Berwig, Stabipfarrer, II. Secretär. 
Krieger, Stabtpfarrer, 
Einnebmer Krämer, als Kalfıer. 


Zu Ende des vorigen Jahres waren 21 Pfleglinge 
und 15 Yehrlinge dem Schutze des Bereind anvertraut, 
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Im laufenden Jahte wurden 10 Kinder aufgenommen, und 
bei braven Leuten ihrer Confeſſion tpeild in Pflege, theils 
in Handwerksichre gegeben; fo daß. die Geſammtzahl ber 
in Obhut genommenen 46 beirug. Sämmtlihe Schutzbe⸗ 
foplene find gut untergebradt, Ein Pflegling mußte einem 
andern Pfleger übergeben werben, da ber frühere ihn nicht 
zu einem religiöfen Wandel anhielt. Die meiften berech⸗ 
tigen durch ihr Verhalten zu den beften Hoffnungen. Einen 
auf Bereindfoflen im evangeliihen Rettungehaufe zu Haß⸗ 
Loch befindlichen talentvollen Knaben läßt das dortige Comilé 
zum Schulfadhe heranbilden. Zwei Eehrlinge haben ihre 
Vehrzeit beendet unb arbeiten als Geſellen bei ihren bie— 
herigen ®ehrmeiflern, bie mit ihnen wohl zufrieden find, 
Drei Lehrlinge find ihren Meiftern entlaufen, 
Die jegige Zahl der Schützlinge betrügt demnach Al. 
Die Jahresrechnung ſchließt fi in folgender Weiſe ab: 


Ginabmen 





iX 
1. Beiträge für das Jahr 1855 . R .« 59 — 
2. Rüdeinnahme von Pfleg: und erg . 49 24 
3, Redinunge-leberfhuß vom VBorfhe . 73 4 
Summ . 7925 

AUudgaben 
1. Mean een. 522 40 
2, Eehrgeldr . ee er er" 18 — 
3, Für Kleidungefüde . . . . 1 20 
4. Für Erhebung der Beiträge . 2— 
Suımma , NM — 
bleibt Activreft - 85 


(Einen Boranfhlag für das Jahr 1856 hat der Sections⸗ 
Ausſchuß feinem Rechenſchafloberichte nicht beigelegt.) 


Der Sectionebezirt Zweibrüden zählt 288 Mitglieder, 
deren Beiträge die Summe von 599 # ergaben. (Im 
Borjapre zählte der Bezirlsverein 302 Mitglieder, erlitt 
fomit einen Berluft von 14 Mitgliedern.) Einen Unters 
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Bögungebeitrgg von Seiten der übrigen Eretiond- Basihäfle 
haben wir im diefem Japre zu unferm Bedauern nicht ex⸗ 
falten. Wegen mangelnder Mütel Tonnte in biefem Jahre 
mandem unglüdiigen Kinde die reitende Hand nicht ger 
hoten werden. Bir fünnen deßhalb unfern Bericht nur 
mit dem Wunſche fliehen, es möchten fih noch recht 
Biele unferm fo woplipätigen Vereine anſchließen. 

Unterz, Stengel, Berwig, Sculz. 


Redenfdaftsbericht 
des Eertiondausjchuffcs zu Kaiferölautern über bie 
Jahre 1855 und 1856, erftattet am 30. Mai 1857, 


Da in dem letzten Rechenſchalteberichte die Ergebnifie 
des Sectionebezirles Raiferelautern dargelegt worden find, 
infoweit dieſes bei ber rüdfäntigen Beitröge- Erhebung und 
Rehnungsablage für die Japre 1E5F möglich grweien iR, 
fo wirb hiermit, nachdem das rüdfändige Perceptionds und 
Mechnungsweſen bis zum Jahre 1856 einſchließlich nad 
Thunlichteit geregelt und feſtgeſtellt iſt, der Rechnunge land 
mit Einfluß der Vorjahre 1624 dargelegt. 

Bom Jahre 1853 bis Ente 1855 hat fi die Zapl 
der Mitglieder durch Ableben und Verfegungen nur um 
wenige vermindert. Daß die Zahl ber Bereindmitglieber 
ſich nicht vermehrt hat, muß zumeift der geringen Tpeil- 
nahme mander Ortsvorflaͤnde zugeſchtieben werben, welde 
genug geihan zu haben glauben, wenn fie tas Unterbringen 
von Berwahrlositen von ipren Gemeinden abgemwendet und 
dem Bersine zugefchoben haben. Sie laſſen es fehlen an 
der gehörigen Ueberwadung der Untergebrachten, ber Echr- 
meiſter und Pflegeltern. Am Edluffe des Jahrs 1856 
erklärte eine Mazapl Mitglieder ihren Auetritt aus dem 
Bereine gelegenheitlih der nachträglichen Einforderung von 
Rüdhänden aus ten Borjapıen. Einige gaben vor, am 
dern Vereinen beigetreten zu ſeyn. Die Zapl ber Mit 
glieder am Schluſſe des Jahre IESG belaufı ſich noch 
auf. 233, 
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Seit dem 1. October 1853 wurden 20 Berwahrlaste 
ober Biräflinge tem Aue ſchuſſe belannt gegeben, B haben 
ſich Hei dem Ausſchuſſe nis ſiſtirt. Es ſcheint demnach, 
daß bie Ortebehoörden ſelbſt die gehörige Auſſicht geführt 
und wegen etwaigen Ruͤdfalle das Geeignete vorgelehrt 
haben, Bon dem, einſchließlich der 10 am Ende bes Jahre 
4854 vorfindlichen, bis Ende 1856 in Obhut übernommes 
nen 30 Intividuen blieben am 1. October 1856 noch 2 
in der Lehre und 3 ie Verpflegang; alle dieſe find ver» 
wahrloste Kinder. Bon dem Lehrlingen find einige ente 
faufen, einige wegen ſchlechter Aufführung entlaffen worden, 
Auch von den Ffleglingen find einige entlaufen, über deren 
fpäteres Treiben dem Ausſchuſſe von den einſchlägigen 
Ortsbehörden feine Nachricht gegeben worten if. — Dieſe 
Borfommniffe befätigen von neuem bie Hebergeugung, daß 
verwahrloeie Ainder nur in Anfalten unterzubringen feyen, 
intem die Individuen, melde fih bis jigt zur Pflege 
folder Rinder verflanden haben, die erforderlihe Baransie 
nicht bieten, In Zufunft wird man daher, foweit «6 bie 
Mittel nadhaltig gefatten, nit anftehen, deßfolls mit den 
bereits in der Pfalz ‚befichenden Reitungepäufern in Ver⸗ 
handlung zu ireten. 





Abrechnung. 
Einnahmen. 
Ä& 
1. Weberfchuß aus den Jahren 14. . 39 27 
2. Ausflände dieſer She. . + 70721 
3 Beiträge für 1834. * * . * 700 —— 
4. Beiträge für 1041ß. 664— 
5, Beiträge für 1686. . Bil — 
6. Zinſen von einem angelegten Toplist J 1197 
7. Außerordentlige Einnahme 16 15 
Sämmiliche Einnahmen . 3102 40 
Bon dirfer Solliinnahme find 
a) wegen Berfrgung oder Ableben abzuſcheei⸗ 
136 — 


ben geweſen na va Rıdanam von 1844 








XIX 
b) in Auckland f% 
1. aus den Zabren 1852 514 21 
2. aus dem Jahre 1854 479 — 
1129 21 
Demnach beläuft ſich die wirkliche Einnahme 
für die Jahre 1854 auf vv wm 1973 19 
Ausgaben für 185%. 
1. Schreibmaterialien und Gopialien . ä 12 6 
2. Perception, d. b. Botenlöhne . ; a 3 17 
3. Lehrgelder für Strätlinge . , « 171 
n „ Bermwabrloste . . . 17115 
4. Rleivdungsflüäd . . 3568 18 
5. Medicamente. — 44 
6. Handwerlszeug . _ . f . 4 47 
7. Berpflegung Berwahrloster . . . 432 15 
8. Außerordentuiche Ausgaben . . 4 — 
810 53 
Befteht demnach ein baater Ueberſchuß aus 
Schuldigkeiten, anerfalen bis 1. Detober 1856, 
von. . F i . . . .« + 1162 26 
Diefer Ueberſchuß ift zufammengefegt, fofort 
na ,ewiefen, wie folgt: 
1. Anlage bei der Berzinfungslafe . . 700 — 
2. Ablieferung an den Gentralausfhuß am 
12, Mär; 1857 . i . . : 10 — 
3. Auegaben pro (84 . . 668 45 
4. Nachtraͤglich eingebrachte Rüdflände 75 30 
5. Wirklihe Baarihaft . . . 168 11 
1162 26 
Hiezu die obigen Ueberträge von den Jah— 
ven 1853 . : 5 ’ . . 993 21 
Sind demnach ale Aciven . . .« 2155 47 


in die Rechnung für 188$ einzufellen. 


AX 


Von den Rüdfländen im Beirage von 993 A 21 u 
dürfte inbeffen ein anfehnlidher Betrag zu Berluft geben, 
wenn die Schuldner nicht höhern Dits zur Zahlung anges 
halten werben, 

Unterz. Mathp. 


Anhang. 
Rechnung des Sectionsausſchuſſes 
für den Bezirk Frankenthal 
vom 1. Januar bis 1. Oetober 1856. 


Ginnahme, 





f. 
4. Rüdfland der legten Rechnung. . 18 4 
2, Beiträge für das Jahr 1855 . ’ . 637 24 
Total der Einnahme . 965 28 
Ausgaben. 
1, Lehrgeld für 16 Lehrlinge 190 50 
2. Rleidungsftüde ; . . 35 6 
3. Handwerkszeug . . . . 6 16 
4, Auslagen 647 
Total der Ausgaben . 238 59 
Abgleichung. 

f%& 

Die Einnahmen für 1855 . « 965 28 

Die Ausgaben.. 0. 2338 29 

Bleibt Borrath 726 29 


welder in bie Rednung für das Jahr 1855 übergeht, 
und wegen feitber Reigender Bedürfniſſe bereits großentheils 
erichöpft if, 

Untery. Buſch, !. Vorſtand. 
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Rechnung des Sectionsausſchuſſes | Rechnung des Sectionsausſchuſſes 
zu Landau zu Sweibrüden 
für das Jahr 1835. für das Jahr 1844. 








Ginnabme A& 
1. Rehnungsüberfhuß von 18. . . 16722 Ginnahme 
2. Bereinsbeiträge: A 
a) aus dem Kanton Berpzabern . . 100 — 1. Beiträge für das Jahr 156 . . . 579 
b) 4» vn Mile . 68 — 2. Rüdeinnapme von Pflege und Yehrgeldern 34 — 
)) u nn Ernten . „SIR — 3, Nednungsüberfhuß von 185. . . 85 
Yu n Bub. . . 0 Grfammteinnafm . 621 5 
0) u * » Vanbau, zugleich für 
dae Jahr 1854 B : . 22 — 
3. Zinſen eines angelegten Capital . . 2238 Ausgaben 
Total der Einnahmen „. 792 — 1. Plegaelder . R i i j 44 9 
Ausgaben. 2. Lehrgellhee 4180 — 
1. Pfleg⸗ und Lehrgellberre667 24 3 Handwertezuugg321 
2, Handwerks zeug und Klier . 22822 4. Drudtoften für 1854 un 5 . . 730 
3. Büreaufoflen und Kohn für den Einfammir 49 8 5. Erhebung der Beiträge . . . . 2 — 
Total ber Ausgaben . 684 54 Geſammtausgaben Zur" 
Bleibt fomit Ueberihuß » .» .  . 107 6 Bleibt ein Artivreh von. » . . 125 
welcher in die Rechnung für dos Jahr 1844 übergeht. 
Unterz. Hoffmann, Unterz. Stengel, Schulz. 





Am Sclufle diefed Berichtes ſühlt fi der Gentrale ermüden, ihre Beipilfe auch fernerpin bereitwillig zu feiften 
Ausihuß verpflichtet, den Herren Einnehmern, welche ih und dem edlen Zwed des Vereins immer vollfländiger rea⸗ 
bereitwillig der Erhebung der Bereinebeiträge unterzogen lifiren zu helfen. 
haben, fowie den fämmtlihen Mitgliedern des Bereins J. P. Buſch, 
feinen aufrichtigen Dank auszuſprechen; mögen fie nicht 1. Vorſtard des Centralausſchuſſes. 
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Derzeidniß 
ber Mitglieder des Oeteins für fittliche Beſſerung verwahrloter armer Kinder Mb jugendlicher Sträf- 
— pro 185%, und ber ſeither weiter beigetretenen Mitglieder, 


Sectton Frankenthal. 
Bereins⸗Correſpondenten. 


Fiſcher, Lyzeal⸗Profeſſor in Speper. 
Magel, Stadipfarrer in Neuſtadt. 
Hofer, Pfarrer in BWeifenpeim a. B. 
Fleiſchmaun, Decan in Dürkpeim, 
Haffıer, Bürgermeifter daſelbſt. 
Siener, Stabipfarrer daſelbſ. 
Stabel, Decan in Diterfladt. 


BWeißenburger, Stadtpfarrer in Franlenthat. 


Krebs, Pfarrer in Mundenheim. 
Ley, Pfarrer in Grünſtadt. 
Firmerpy, Pfarrer in Hurtheafen, 


Brandt, Bürgermeifter in Dirmfein. 
Baldeder, Pfarrer in Wattenpeim. 
Zöller, Decan in Frankenthal. 

Diffine, Pfarrer in Ebertsheim. 
Hütwopl, Piarrer in Mußbach. 
Dibelius, Pfarrer und Jaſpecior in Böpl. 
Freig: v. Bagern, Pfarrer in Schifferſtadt. 
Wendel, Dürgermeifter in Lambsheim. 
Wiſchan, Pfarter ih Kirchbeint a; €, - 
Schätzler, Pfarrer in Dgperöpetm. 


Vereins: Mitgfteder, 


1. Dennpardt, Bürgermeiſter in Berghaufen. 
2. Gemeinde Harthauſen. 

3. Firmery, Pfarrer in Harthauſen. 

4. Dennhardt; Wilhelm I. im Heiligenflein. 
5. Rod, Bangolf, Deconom von ba, 

6. Roh, Mathäus, Deconom von ba. 

7. ehr, Lorenz, Deconom von ba. 

8. Schule, J. J., Deronom von ba, 

9, Waldburg, Lorenz, Wirt von ba, 
10, Gemeinde Mecdhtersheim. 

11, Purpus, Lehrer in Mechtereheim. 
42. Gemeinde Meoheim 
13. Gemeinde Aſſenheim. 
14. Dibelius, Pfarrer in Böpt. 
15. Brenner, Butsbefiger in Hochdorf. 
16. Hurtler, Zopann III. Butsbefiger von da, 
17. Meifenzapl, Pfarrer von ba. 

18, Gemeinde Jagelheim. 


19. Stempel, Ludwig, Einnehmer in Iggelheim. 


20, Gemeinde Fricſenheim. 

21. Bogel, Pfarrer in Ariefenbeim. 

22. Gemeinde Yudwigehafen. 

23. von Denis, Director in Ludwigehafen. 
24. Lichtenberger, Bürgermeifler von ba, 

25. Schmitt, Adolph, Geſchaͤftsmann von ba. 
26. Gemeinde Mundenpeim, 

27. Rrebs, Pfarrer in Mundenheim. 

28. Marrer, Berwalter von ba. 

29, Stabel, Decan in Diterflabt. 

30, Gemeinde Altripp. 

31. Gemeinde Mutterfatt. 

32. Boplig, Apotheker in Mutlerſtadt. 

33, Brendel, Gemeindeihreiber von ba. 

34, Grüner, Einnehmer von ba. 

35. Grünewald, Gerichtebote von ba. 

36. Krieg, Verwalter der Friedensau dafelbf. 
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37. Mord, Notär von da. 74. Ditqud, Adam, Rentner in Spepet, 
38, Lippe, Pfarrer in Mutierſtadt. 75. Difter, Bader id; 
39. Gemeinte Neußofen, 76. Dohr, Berichtöbote w. 
40, Gemeinde Maudach. 77. Eberle, Winwe id. 
41. Gemeinde Dggersheim. 78. Eberhard, Kaufmann id. 
42. Schaͤtzler, Pfarrer daſelbſt. 79. Emonts, q. 8. Regier.⸗Direct. id, 
43, Leger, Gemeinbefchreiber daſelbſt. 80. Eihmann, Dan., Kaufmann ib: 
44, Ries, Pfarrer in Zeietam. 81. Fiſcher, kyceal⸗ Profeffor ib 
45. Weinſtock, Gutsbeſitzer dafelbfl, 82. Foliot, Domdechant id, 
46. Gemeinde Diterladt, 83, Feldbauſch, Uhrmacher id 
47. Gemeinde Schifferſtadt. 84. Bord, Domprobſt id. 
46. Freih. von Gagern, Pfarrer in Sa fferftadt; 85. Frey, Kaufmann id. 
49. Schloſſer, Peter, Adjunlt von da, 86. Frey, l. Regierungeraip id, 
50, Schloſſer, C., Gaſtwirth von ba. 87, Geißler, geifl. Rath id, 
51. Gemeinde Balder, 83, ®kerard, Kaufmann id. 
52, Rnittel, Gemeindeſchreiber in Waldſte. j 69. Grohe, Kaufmann id; 
53, Adler, Jacod, Kaufmann in Speyer. 90. Bund, Wirth id 
54. Bayer, Profeſſor id, 91. Häfele, Kammmacher id. 
55, Bauer, Zahlmeiſter id. 92. Hällmayer, Dompicar iv, 
56. Beder, Forſtmeiſter Ad 93. Hänfein, Holzpändler ib 
57. Bender, Rreiscaffier id, 94, Haffner, Kaufmann id. 
68. Bernatz, Blechſchmied ib. 95. Handwerk, Geometer iv, 
59. Beitinger, Regierungsbirector ib, 96, Haffelmander, Dompicar id, 
60, Bierlein, Bierbrauer id, 97. Haufer, Bierbrauer ib, 
61. Boͤrſch, Eonfiforialrarp id. 98, Hausmann, k. Landeommiffär id, 
62. Born, Bierbrauer id, 99. Heppenpeimer, Buisbefiger ib, 
63, Borſcht, Profeffor id, 100. Herfeld, quiese, Rheinoctroi⸗Einnehmer daſelbſt. 
64. Brandtner, Alois, Berwalter ib, 101. Hopleifen, Wittwe daſelbſt. 
65. Bregenzer, Wirih id. 102. Hofeus, f, Notar - ib, 
66. Burbaum, Regierungebirecior id. 403, Huimader, Rapfan iv. 
67, Buſch, geifl. Rath id. 104. Dr. Jaeger, Hofrath it 
63. Cohn, Emanuel, Kaufmann id. 105, Zafpis, Regifirator id. 
69. Dapping, k. Medizinalraih id. 106. Jeſter, Heinr, Zimmermann ib. 
70. Day, Dompicar id, 107. Jordan, Regierungs-Affeffor id, 
71. Deffren, Einnehmer id, 108, Kapſer, Wittwe id, 
72, Dieffenbader, Müller id. 109. Kayſer, Bierbrauer id. 
73. Dimroip, Eonfikorialferretär id, 110. Rayfing, k. Revierförfter id. 
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111. Kiffel, Notar in Speyer. 

112. König, Pfarrer id, 

113. Köfller, Dompfarrer id. 

114. Rranzbübler, Friedr, Buchdrucker daſelbſt. 
115. von Lamolte, k. Regierungsraih id, 


116. Lehmann, Profeffor id, 
117. Liebmann, Kaufmann ib, 
118, Lichtenberger, Tabafsfabrifant id. 
119. Linz, k. Steuerrath id. 
120. Lohr, Einnthmer id, 


121. Maillot, Frhr von, k Regierungsrath dafelbfl. 
122, Mattern, f, Regierungsrath daſelbſt. 


123. Mayer, Piarrer ib. 
124. Merbel, Maurermeifter id. 
125. Micheaux, Kaufmann id. 
126, Diolitor, geifl, Rath id. 
127. Müplhäufer, Einnehmer id, 
128, Müller, Seifenfieder id. 
129. Nagler, k. Regierungeratp ib. 
130, Rey, Decan id, 
131. Ridel, k. Landrichter id, 
132, Nodher, Kantonsarzt id. 
133. Orth, Witwe id, 
134. Prinz, k. Conſiſtorialdirecior id. 
135. Pfülf, Apothefer id. 
136. Reif, Bierbrauer id, 
137, Reither, Seminar Infpestor id, 
138. Remling, geifl. Rath id. 
139, Render, Notar ib, 
140, Rothermel, Kaufmann ib, 
141. Sager, Einnehmer id. 
142. Schäfer, Shuhmader id, 
143, Schalk, k. Regier»Gecretär ib, 
144, Schloffer, Reniner ib. 
145. Schäelein, k. Conſiſtorialrath id. 
146. Schultz, Bürgermeifer id, 
147. Dr. Schultz ib, 


148, 


149. 
150. 
151. 
152, 


153. 


154. 
155. 
156, 
157. 
158. 
159. 
160 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167, 
168. 
169, 
170, 
171. 
172, 
173. 
174, 
175. 


176, 


177, 
178, 
179, 
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Schwerd, Profeffor in Speyer, 
Sei, Gerber id, 
Serr, k. Yandgerichtfchreiber id. 
Seyler, Oberpoflmeifler id. 
Sid, Pofpalter ib, 
Siebert, Forftmeifter id. 
Sure, Apotheler id. 
56h, Geſchäftsmann id. 
Spitzer, Phil. Kaufmann id. 


von Stihaner, f, Regierungsramp daſelbſt. 


Wagner, Butöbefiger 

Wal, Apotheker . 

Wambsganz, Müller 

Weis, Biſchof 

Wels, Carl Wilhelm, Gaſtwirth 
Wolf, Agent 


ib, 
ib, 


Bol, Bezitkögerichtsſchreiber in Frankenthal. 


Brüninge, Subrector 


Dupre, Richter 


Eſchelmann, ®,, Privammann 
Heidweiler, J. Deconom 
Heidweiler, Balentin, Deconom 
Horn, Anwalt 

Lehmann, Hppothelenbewahrer 
Michell, Advokat 

Müller, Bezirlogerichts⸗Aſſeſſor 
Neumayer, Notar 

Rommich, k. Landcommifſaͤr 
Spatz, Anwalt 

Voltz, A. 

Weißenburger, Pfarrer 
Willich, Anwalt 


180 Zöller, Decan 


181. 
182, 
183, 
184, 


Bcmeinde Roxheim. 
Pr Großbodenheim, 
r Golgenflein, 
Reng, Butsbefiger von ba. 


id 


XXX 
185. Gemeinde Rindenheim. 
186. — Kleinbockenheim 


187. Zion, Pfarrer in Großniedesheim. 
188, Müller, Bürgermeifler in Heßheim. 
189. Gemeinde Heuchelheim, 

190. Butenfhön, Pfarrer in Heuchelheim. 
191, Gemeinde Kleinniedesheim. 

192. 7 Affelheim. 

193, Ley, Pfarrer in Grünftadt, 

194, Stof, Profeflor daſelbſt. 

195. Diffind, Pfarrer in Ebertoheim. 
196. Gemeinde Mertedheim. 


197, „ Quirnheim. 
18 „ Battenberg. 
19. " Kirchheim. 


200, Wiſchan, Pfarrer von da. 

201. ®emeinde Saufenbeim. 

202. Hahn, prot. Pfarrer von ba. 

203, Magin, Bürgermeifler von Eppftein. 
204, Gemeinde Gerolsheim. 

205. Gros, Franz, Arzt in Yambeheim. 


206. Wendel, Earl, Bürgermeifter von da. 


207. Nöffel, Michael, Einnehmer id. 
208. Reubelpuber, Gutsbefiger iv. 
209, Stener, Jop., Gemeindefchreiber iv, 
210. Brandt, Bürgermeißer in Dirmſtein. 
211. Kamutzi, Gideon, Rentner von ba. 


212. Ramugi, Florentine Wib. Rentnerin von ba, 


213. Dr. Herold, praft. Arzt 
214, Janfon, Bürgermeifter 
215. Roos, Gemeindefchreiber 
216. Scheefer, Franz, Apotheler 
217. Wagner, Notar 

218. Gemeinde Großkarlbach. 
219. Bleſch von da 

220, Gemeinde Oberfülzen, : 
221. Laiſe, Heinrich von da. 


id, 
id, 
id, 


' 225. ” 


XXX 


222; Kehr, Bürgermeifter von Oberfälzen 
223, Gemeinde Laumersheim, 

224. " Bifferspeimm. 

Edigheim. 

226 u Mörſch. 

227. Oppau. 

228, Kirche, proteſt. von ba. 

229, Stepp, Pfarrer von ba. 

230, Weishrod, Pet. II. Wib. von ba, 
231. Gemeinde Studernpeim. 

232, u KRarleberg. 

233. Pr Hettenleidelheim, 

234, Ullmann, Pfarrer in Tiefenthal. 
235. Waldeder, Pfarrer von Wattenheim. 
236. Buhl, Joh. Pei., Gutsbeſitzer von Deidesheim. 
237. Ehmannt, Pfarrer von da. 

238. Heffert, Georg, Notar von da 

239, Dr. Schultz, prakt. Arzt von ba 
240. Weygand, Zofeph, Einnehmer von da. 
241. Biebel, Gutsbefiger von Forſt. 

242, Yang, Pfarrer iv 


243. Moßbacher, Gg., Butöbefiger von da, 
244, Schellporn, Gutsbeſitzer id. 
245. Seyfried, Kaufmann id, 
246. Steinmeg, Gutsbeſitzer id, 
247, Steinmes, Frau id, 
248. Schellhorn⸗Wallbillich id. 
249. Werle, Jacob id, 
250. Wolf, C. M. id, 


251. Gemeinde Dürfpeim, 

252, Biſchof, Apotheker in Dürfpeim, 
253. Braun, Yandgerichtäfchreiber von da, 
254, Chriſtmann, Gutebefiger id. 
255. Eppelöpeimer, Butebefiger ib, 
256. Frig, Adam ” id. 
257. Eis, Auguſt „ id. 
258, Fig, Ludwig " id, 
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259. Fleiſchmann, Pfarrer in Dürkheim, 
260. Breyfing, 8. Landrichter von ba. 

261. Geift, Wittwe id. 

262, Geniſche, Subrector iD, 

263. Haffner, E., Kaufmann ib, 

264. Häufer, Müller id 

265. Henel, Einnehmer id, 

266. Heſſel, B. id. 

267. Herberger, Romtongarzi Ib. 

268. Zlgen, Doctor id, 

269. Jordan, Butöbefiger ib, 

270. Lauf, M. Winwe ib. 

271. Ludwig, Sebaſtian, Berihtöbolz yon ba, 
272. Ya Roſche, Rentner id, 
273. Sauexbeck, Rentner id, 
274. Schimper, P. B. id. 
275. Schuler, Martin, Notar id, 
276, Siener, Pfarrer id. 
277. Spannagel, Lehrer id. 
278. Zumſtein, Müller ib. 
279, Germann, Pfarrer in Erpolgheim, 
250. Werne, Maller von ba. 

281. Wolf, Revierförfter im Jaͤgerthal. 
282. Böhlein, Pfarrer in Ungſtein. 

283. Cuny von da, 

284, Rerlinger, Deconom von ta. 

285. Sülzer, „ id, 

286, Gemeinde Weifenheim a. ©. 

2. u Dackenheim. 

288, " Freins heim. 

289, Tillmann, Wib., Rentnerin pon ba, 


290. 
291. 
292. 
293, 
294. 
295. 


Hummel, Revierförfer in Reibenfels, 
Goßler, 3. 3. von Frankencd. 
Füßer, Bürgermeifter in Haßloch. 
Nicolaus, Einnehmer von da. 
Gemeinde Bobenpeim. 

„ Dersbeim. 


296. Ang, Pfarrer in Callfadi. 


297, Hofer, Pfarrer in Weifenpeim a, D. 

298, Meſſer 11., Bürgermeißer daſelbſt. 

299. Gemeinde Leißadt. 

300, Bergdolt, Joh., Gutsbefiger in Duttweiltt. 


301. Geifert, G. M. ib. 
302. Broß, Joh. Ph., Bussbefiger. id, 
303. Frübie, Pfarrer id. 


304. Bollmer, Pfarrer in Baden. 

305, Zadel, geiſtl. Rath und Pfarrer in Rupperiöberg. 
306. Deuiſch, Ferdinand, Eiſenhaͤndler in Mußhach, 
307. Bölter, Joh. Wib. Müller vos ba, 

303, Hütwohl, Pfarrer id, 

309. Baader, Wilpelm, Bürgermeifter in Hambach. 
310. Herrmann, Pfarrer von da, 

311. Lederle, Heinrich, Gutsbefiger von ba. 

312. Arend, Gerichtsbote in Neufladt. 

313. Exter, Fr, Qutsbefiger von ba. 

314. Goßweiler, Bärgermeiher ib. 

315. Grohe, Heinr, Banquier ib. 

316. Geisbauer, Apfunkı ib, 

317. Huber, Dr,, Raniousarıı ib, 

318, Kempf, Einnehmer id 

319. Knöchel, Ludwig, Müller ib, 

320. Koͤlſch, Kaufmann id. 

321. Koplitz, C., Vezirkegeometer von ba, 

322. Aurz, k. Landeommiſſaͤr ib. 

323. Lay, M., Geſchaͤtomann ib 


324. Levy, Stadiſchreiber id, 
325. Magel, kath. Pfarrer id. 
326. Aronenberger, Joſ., Adi, ib. 
327. Nöffel, Rentbeamte id, 


328. Reiffel, M., Guisbeſitzer id, 
329. Rothpletz, Wıb., Reninerin id. 
330. Späth, Joh., Triftbeamte id, 
331. Schäfer, St., Gerichtebote id. 
332. Bölfer, €. 5, Kaufmann ib. 
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333, Bogt, Wilh., Friedensrichter in Meufladt. 
334. Werner, C, Rotär von da, 

335. Gemeinde Winzingen. 

336. Haufer, Martin von ba, 

337. Engelmann, Wıb.,kRerimerin in Wadenpeim 
338, Weber, Parier von da. 

339. Wolf, C. M., Qutebefiger von da. ” 
340. Boſch, Pfarrer in Bönprim. 
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341. Rinf, Pfarrer in St Lambrecht-Orevenbauſen. 
342. Eifele, Pfarrer in Weidenthal. 
343. Schwarz Pfarrer in Hochſpeyer. 


Geſertigt zu Speyer, den 7, Mai 1856. 


Der Borftand bed Vereins: 
J. P. Buſch. 


NRameuns-Verzeichniß 


ber Mitglieder des pfaͤlziſchen Vereins zur ſittlichen Beſſerung verwahrloster armer Kinder und entlafſe— 
ner jugendlicher Straͤflinge im Gerichtsbezirke Kaiſerslautern am 1. Januar 1857, 
respective für bad Jahr 18°%,. 


Kanıon Raifersiautern. 
1. Beutel, Seorg, Kaufmann in Kaiferslautern, 
2. Binger, Kranz, k. Morfimeifter dafeltf, 
3. Böding, Friedrich, k. Notär id. 
4. Böding, Gebrüder, Handeleleute id, 
5. Böding, Richard, Kaufmann id. 
6. Dannpeimer, Joßann, protect. Piurrer daſelbff. 
7. Deinlein, Job. Friedrich, Apotheker ib, 

8. Dides, Wilp. Adill,, k. Bezirkegerichtoſchr daſelbſi. 
9, Deuerling, Aegidius, f. Landcommiſſ⸗Ackuar id, 
10. Faber, Chr. W. Heinrich, k. Rector an der Gewerbe 

fchule daſelbſt. 
11. Gelbert, Johann, Bierbrauer daſelbft. 
12. Haas, Richard, f, Rector an der Bateinfchule daf, 
13. Heuſer, Friede. Jacob, Anwalt daſelbſt. 
14. Jacob, Dr. Earl, praft. Arzt ib, 
15. Raifer, Johann, Buchdrucker id, 
16. Maret, Daniel, Seijenfieder id. 
17. Matiy, G. Nic. Jacob, k. Hypotpefenbewahrer daſ. 
18. Meutb, Flamin, k. Inſpect. des Centralgefängn. baf. 
19, Müller, Franz Joſeph, Kaufmann daſelbſi. 


20. Orth, Earl, Bierbrauer in Raiferdlautern. 
21. Orth, Gebrüder ip. daſelbſt. 
22, Predl, frz. Bore., t. Yanteommiflär ir. 


23. Sproß, Franz, Einnehmer id. 
24. Stephany, Wuhelm, Werber id. 
25. Thomas, Johann, Gaſtwirth ib. 


26. Thomas, Eu Misclaus, Faufmann ib, 

27. Eymann, Peter, Bürgenmeifler in Franfenfein. 
28. Haffen, Mathias, k. Revierſörſter daſelbfi. 

29, Haffen, Paul, Wirth und Müller ib. 

30. Ritter, Carl, Decenom in Railmdlautern. 

31. Baumann, Jap Heinrich, Adjunlt in Hochſpeper,. 
32, Diemer, Franz, Bürgermeifter bafebfl. 

33, Ritter, Wilhelm, Gutgbefiger «ib. 

34. Holzbacher, Carl, Gefhäftdmann in Raiferdleuiern. 
35. Dietzſch, Director in Trippſtadt. 

36. Raiferslautern, die Stadt. 

37. Moorlautern, die Gemeinde, 


38, Stodborn, id, 
39, Siegelbach, id, 
40. Erfenbad, id 
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41. Hoheneden, die Gemeinde. 77. Katzweiler, die Gemeinde. 

42. Danſenberg, id, 78, Mohrbad, id, 

43. Alfenborn, id, 79. Niederlirchen, ib. 

44, Trippftabt, td. 80. Diebrüden, id, 

45. Enfenbad, id, 81. Sulzbach, id, 

46, Hochſpeyer, id, | 82. Heiligenmofchel, id. 

47. Frankenſtein, id, j 83, Neufirdhen, id. 

48. Fiſchbach, id. 84. Baalborn, ° ib. 2 
49. Waldl:iningen, id. 86. Mehlingen, id. 

50. Krickendach, id. 86, Woͤrſchbach, id. 

51. Moͤlſchbach, id. 87. Schallodenbach ib. 

52, Stelzenberg, id 

⸗ * Kanton Binnweiler, 


88, Edenroth, Jacob, f. Einnehmer in Winnweiler. 


54. Erzenhaufen, id. 
55. Eulenbis id, 89, Erb, Friedrich, f. Forſtmeiſter daſelbft. 
56. Pörrbad) id 90, Krieger, Eornelius, f. Notär ib. 

s F 9, Arüll, Reinhard, Apotheler in Sembach. 
57. Rodenbad, id, ach 


92. Ritter, Daniel, Gutsbeſitzer daſelbſt. 


Schwedelbach, id. 
58, Schwedelbach 93, Limbacher, Carl, Bürgermeiſter in Imsweiler. 


Kanton Diterberg. 94. Martin, Balentin, Lehrer dafelof. 

59, Deutſch, Salomon, Handeldmann in Dtterterg. 95. Schmitt, Michael, k. Pfarrer daſelbſt. 
60. Euler, Yeonhard, Apotheker bafelbf. 96. Winnweiler, die Gemeinde. 

61. Fels, Nathan, Handelsmann id. 97, Börrfiadt, id, 

62, Galle, David, Wirth und Bäder dafelof. 98. Lohnofeld, ib. 

63. Heidweiler, David, Raufmann id. 99, Potzbach, id. 

61. Mayer, Philipp, id. id. 100, Sembad, id, 

65. Naquet, Epriftian, id, id, 101. Bartenberg, id, 

66. Strauß, Salomon, Handeldmann ib. 102, Gundersweiler, id, 

67. Schmidt, Friedr. Ludwig, k. Notär id. 103. Steinbach, ib, 

68. Haas, k. Pfarrer id, 104. Alfenbräd:Langmeil id. 

69. Diterberg, die Gemeinde. 105. Breunigweiler, ib, 

70, Diterbadh, id. 106, Höringen, id, 

71. Erlenbach, id 107, Sipperefelo, id, 

72. Schnedenhaufen, id i 108, Schweisweiler, id, 

73. Diebibadh, id. 109, Hodfein, id, 

74. Sambad, id. 110, Imoweiler, id, 

75. Heimlirden, id. 111. Gehrweiler, ib, 


76. Hirſchhorn, id, 112. Faltenfein, id, 
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113, Imobach, die Gemeinde. 
114. Mündweilr, ip, 
115. Gonbach, id. 
116, Neuhemsbach, id, 


‚Kanton Kirdheimbolanden. 


117. Beer, Phil. Martin, Gerber in Kirhheimbolanden. 
118. Chriſchills, Conrad, Gerichts bote dafelbft. 

119. Chormann, Friedrich, Delonom id. 

120. Dörrzapf, Julius, proteſt. Pfarrer iv, 


121. Duderſtadt, Carl, k. Notär id, 
122, Ettling, Friedrich, Apotheker id. 
123. Gießen, Heinrih Julius, f. Notäc id, 
124. Gießen, Dr., praft. Arzt id. 
125. ®ießen, Carl, Butsbefiger id. 
126, Kolb, Lehrer id. 
127. Lennig, Friedrich, Kaufmann id, 
128, Reif, Franz Joſeph, f. Kantonsarzı id. 
129, Ritter, Theobald, Defonom ib, 
130, Wolff, Dr,, praft, Arıt id, 


131. Wanzel, Theodor, f. Revierförfter id, 
132, Rheinheimer, Conrad, Defonom ib, 
133. Lauer, Philipp, Ackerer in Albisheim. 
134. Woblgemuth, Mühlenbefiger daſelbſi. 
135. Müller, Carl, Piarrer in Dannenfels, 
136. Berg, Earl, Müller in Marnheim. 

137. Brem, Georg, Wirth daſelbſt. 

138. Stichter, Adam, Lehrer id. 

139. Kirchheimbolanden, die Gemeinde. 

140. Wolff, Emil, k. Rentbeamte in Kird heim, 


Kanton Böllheim, 


141. Dercum, Adolph, Einnehmer in Kerzenheim. 
142, Appe, Auguft, Apoipefer in Zell, 

143. Banzel, Carl Yudwig, Pfarrer daſelbſi. 
144. Klee, Jacob, f. Notär dafelbf. 

145. Hardt, Friedrich, Berihiebore in Goͤllheim. 


146, 
147, 


148, 
149, 
150. 
151. 
152, 
153. 
154, 
155, 


168, 
169. 
170, 
171. 
172, 
173. 
174, 
175. 
176. 
177. 
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Hohmann, Balentin, k. Revierförfter in Ramfen. 
Beitereweiler, die Gemeinde, (Ausgetreten, Erflärung 
vom 29, April 1857.) 


Kanton Dbermofdel, 


Diehl, Friedrich, Apotheler in Dbermofchel, 

König, Friedrich, k. Notär daſelbſt. 

Neu, Maximilian, Rentner ib. 

Seel, Carl, k. Renibeamte ib, 

Hartmann, Earl, Einnehmer id. 

Orth, Hermann id. in Obernpeim, 

Völker, Philipp, k. Revierförfer in Ebernburg. 
Georg, Dr. Daniel, f, Kantonsarzt in Obermoſchel. 


Kanton Rodenbaufen. 
Hagemann, Franz, Einnehmer in Gaugrehweiler. 


. Hofter, Georg, Birth in Dielfiren, 


Oraf, Carl, Gerichtsbote in Rodenhaufen, 
Kanton Eujel. 


. Dilg, Atalbers, k. Landcommiſſär in, Eufel. 


Lorch, Earl, k. Notaͤr daſelbſt. 
Moſchel, Philipp, proteſt. Pfarrer daſelbſt. 
Pae quay, Jacob, k. Notär id, 


. Seyfried, Andreas, Apotheler id. 
. Diüller, Friedrich, proteſt. Pfarrer in Altenglan.. 


Ulmet, die Gemeinde. 
Erbeebadh, id, 


. Oberalben, id, 


Dennweiler⸗Frohnbach, id, 
Ratheweiler, id, 
Müpibady, id, 
Etiſchberg, id, 
Boppdeipaufen, id, 
Ruthsweiler a, Gl., id, 
Tpeiebergflegen, id, 
Haſchbach, ib. 
Bubach, id. 
Hoof, id. 
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178, Marth, die Oemeinde. 
179, Niederlirchen, id, 
180, Ofterbrüden, id; 
181. Saal, id. 
182, Selchenbach, id, 
183. Quirndach, tb. 


184. Herſchweiler⸗ Pettetsheim iv. 
Kanton Yauterrden. 


185. Brandt, Philipp Jakob, Gerichtsdote in Lauterecken. 
186. Drehlet, Erd, k. Forſtineiſter daſelbſi. 

187. Wolff, Philipp, 1. Renibtamte id. 

188. Cappel, Wilhelm, Möller in Odenbath. 

189. Müller, Carl, Einnehmer daſelbſt. 

190, Berndt, Ppitipp, Steiger in Reifelbach. 

191. Eßwein, Bartholomäus, Berichtebote in Lauterecken. 
192. Enders, Johann, Bemeindefchreiber dafelbfl. 

193. Lehné Franz, Bürgermeifter id. 

194. Wallauer, Heintid, Bürgermeifter in Odenbach. 
195, Cörper, ZW; Mugen, Bürgermeiftet in Becherbach. 
196. Hegemann, Anton, Bärgermelfter in Hundheim. 
197, Lauterecken, die Gemeinde, 

198. Lohnweiler, id, 

199. Heinzgenhaufen, id. 

200. Reonenberg, id, 

201. Hohenoͤllen, id, 


202. Adenbach, id, 
203. Dvenbady, id. 
204. Ginsweiler, id. 
205. Reifelbach, ib. 


206. Schmittweiler, ib. 
207. Hachenbach, ib, 
208, Bumbeweiler, ib. 
209, Gangloff, id, 
210. Nußbach, id. 


211. Roth, die Gemeinde, 
212, Reipoltefirden, id. 
213. Becherbach, ib. 
218. Hinzweiler, ib. 


Ranton Wolffein. 


215. Berger, Heinrich, f. Pfarrer in Wolfſtein, 
216. Gelbert, Georg Daniel, k. Notär dafelbfl. 
217. Mahler, Perer, Gerichtsſchreiber ib. 
218. Abend, Ludwig, Einnehmer id. 
219. ®imbel, Hermann, k. Revierförfter ib. 
220, Wolſſtein, die Gemeinde, 

221. Horſchbach⸗Elzweiler, id, 


222. Welchweiler, id, 

223. Neunfirdyen, id. 

224. Födelberg, id, 

225. Oberſtaufenbach, id, 

226. Rothſelberg, id, 

227, Rathefirchen, ib, k 
228. Ruvolfäfirchen, id, 

229. Hefersweiler, id. 

230. Relsberg, ib, 

231. Branfelbadh, ib, s 
232, Ruihsweiler a. &, id. 

233. Raulbady, id. 

"234. Kreimbach, id, 

Sind nur 

noch 233, 


Alſo aufgeftellt und bewahrheitet. 
Kaiferdlautern, ben 30, Mai 1857, 


Der Vorſtand 
des Sertiondvereind Kaiferdlautern : 


Matty. 
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Berzeichniß 
der Mitglieder des Sectionsbezirkes Landau. 


Kanton Landau. 


1. Bompard,f. Bezgrchtspraͤſ. Ausihußmitalied, in Landau. 


2, Beder, Bürgermeifter in Niederhochſtadt. 

3, Brudner, Pfarrer, Eorrefpondent, in Offenbach. 
4. Botta, Butsbefiger in Landau, 

5. Baum, Einnedmer daſelbſt. 

6. Eerf, Leon, Banquier daſ. 

7. Gerf; Mofes, id. daſ. 

8, Clauß, Georg Jacob, Butsbefiger daſ. 


9. Demontant, Kaufmann id, 
10. Glaß, Rider id, 
11. Grieß, U. L., Butsbefiger id, 


12. Haas, Hriedensrichter, quiescirt, id, 

13. Hoffmann, Earl, I. Adjunkt und Borftand daſ. 
14. Hugo, Pfarrer. in Bornheim, 

15. Keller, Bürgermeißer in Wolmespeim, 

16. Kann, David, Kaufmann in Landau. 

17. Lang, Bürgermeifter daſelbſi. 

18. Levi, Jonas, Kaufmann baf. 

19. Mapla, Unwalt, Ausſchußmitglied, daſ. 

20, Müller, Georg Friedr. Weinhändier daf, 
21. Molique, k. Staatsprofurator daſ. 

22, Mayer, Simon, Ranfmann, Kaffier, daſ. 
23. Mäller, Pfarser in Effingen, 

24. Pauli, Medizinalrath in Landau, 

25. Regenauer, Gutsbefiger, II. Adjunlt daſelbſt. 
26. Rube, f. Notär in Derrpeim, 

27. Scherer, Einnehmer in Landau. 

28. Stempel, Einnehmer in Balspeim. 

29, Schmids, Pfarrer, Eomeipondent, in Moͤrzheim. 
30. Zinfgraf, Gerichtobote in Yandan, 

31. Keſſel, Anwalt daſelbſt. 

32, Pauli, Anwalt, Ausfhußmitglicd, daſ. 

33. Werner, Richter id, 


34. Wolf, Gerichtſchreiber, Seeretär, in Landan. 
35, Aräulein Hoffmann, Rentnerin daſelbſt. 

36. Reither, Einnehmer, Correfpondent, in Göcklingen. 
37. Rifdmann, k. Hppothefenbewahrer in Landau. 
38, von Frepberg, f. Landcommiſſaͤr daſelbſt. 

39. Böding, Anwalt id, 

40. Gelbert, Pfarrer id, 

4. Feitig, Bürgermeißter in Moͤrzheim. 

42, Kuhn, ©. J., Lehrer daſelbſi. 

43. Eorneille, Wittib, daſ. 

44. Wahl, Jacob, Wittib, in Wolmespeim, 

45. Gemeinde Nußdorf. 

46, „ Oberhochſtadt. 

47. Schwarz Lehrer in Oberhochſtadt. 

48. Gemeinde Herxheimweiher. 

9 u Eifingen, 

50, Dörr, Arzt in Eſſingen. 

51. Gemeinde Niederhochſtadt. 

52, ” Bornpeim. 

53. ” Offenbach. 

54. Ilbes heim. 

55, Keller, k. Rotär in Landau, 

56. Presbyterium Niederhochſtadt. 

57. ” Oberhoch ſtadt. 

58. Gemeinde Arzheim. 

59 u Dammpeim, 

60. " Birkweiler. 

61. u Herxheim. 

62, u Bödlingen. 

63. Mohr, k. Rentbeamte in Landau. 

64. Dr. Friedr. Pauli jun. dafelbf. 

65. Louis, Anwalt daf. 

66. Gemeinde Frantweiler. 

67. Bummi, f, Landcommißferiotd.Bchnar in Landau. 
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63 Dr. Bopp, k. Kantondarzt in Landau. 
69. Rauh, Butebefiger in Offenbach. 


Ranton Bergabern. 


41. Aliſchul, Marcus, Gutebefiger in Ingenheim. 
2. Beutner, Kantonsarzt in Bergzabern. 

3, Blum, Samuel, Gutébeſitzer in Ingenheim. 
4. Blum, Jonathan, Handelemann daſelbſt. 

5. Beder, Bürgermeifter in Rohrbach. 

6. Fath, Einnehmer in Steinfeld. 

7, Bander, Bürgermeifler in Doͤrrenbach. 

8. Hornberger, Schullehrer in Muhlhofen. 

9, Hahr, Pfarrer in Klingenmänftr, 

10. Hüpnerfauth, Yehrer in Gleishorbach. 

11. Zäger, Wilhelm, Privatmann in —— 
12. Jung, Handeldmann daſelbſt— 

13. Lynecker, Pfarrer id. 

14. Löwenſtein, Arzt in Ingenheim. 

15. Medicus, k. Landcommiſſär, Correſp., in Bergzabern. 
16. Maſſet, Bärgermeifter in Schweighofen. 

17. Neutz, id. in Obderolterbach. 

18. Pfeiffer, Müller in Mühlhofen. 

19. Roos, Bernpard, Burebefiger in Ingenheim, 
20. Roos, Pfarrer, Correipondent, in Oberotterbach. 
21. Rohrbacher, Pfarrer in Pleisweiler, 

22, Roos, Eduard, Handelemann in Ingenheim, 
23. Sartorius, f, Notär in Bergzabern, 

24. Sieben, Apotbefer dafelbfl, 

25. Schau, Bürgermeifter in Ingenheim. 

26, Seiler, Revierförfter in Klingenmänfter, 

27. Schadt, Kaufmann in Schweigen. 

28, Sprenger, Yehrer in Dörrenbad, 

29, Weiß, Dr., Arzt in Bergjabern. 

30, Wendeder, Bürgermeifier in @leiszellen, 
31, Gemeinde Virfenhördt, 

32, Kathol. Kirche Ingenheim. 

33. Weiß, Wilhelm, Adjunkt in Bergzabern. 
34. Martini, k. Notaͤr daſelbſt. 
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35. BWertenfohn, k. Rentbeamte in Bergaabern. 
36, Schweiger, Lotto: Eollecieur bafelbfl. 


37, Sauler, Einnehmer ib, 
38, Kraffı, Apotbefer | \ 
39. Stübel, Gefhäftemaann ib. 
40. Rofenbauer, Pfarrer id, 
Al. Herde, ib. in, Barbelrotp, 


42, Grün, id, 
43, Heing, id. in RMohrbach. 
44. Ban Kauff, ib. in Birfenhörbt, 
45. Sturm, Einnehmer in Billigheim. 
46. Gemeinde Appenpofen, 


in Drusweiler, 


7. Bilkigpeim, 
48. 4 Müblbofen. 
49, ” Ingenheim. 
50. F Rohrbach. 


Kanton Edenkoben. 


1. Arnold, Philipp, in Edentoben. 

2. Grohe, Clemens, Wittib, daſelbft. 

3. Hoffmann, Pfarrer in Freimerdheim. 

4. Jalob, Pfarrer in Bödingen, - 
5, Keller, Joh. (N.) Lothar, f. Notär in Edenkoben. 
6, Lederle, Mathiae, Weinpändter in Edecheim. 

7. Dadol, Wilhelm, Hanteidmann von da. 

8. Reihhold, Apotheker in Edenkoben. 

9. Ochsner, Gottfried, Weinhändler von da. 

10, Hög, Georg, Pfarrer in Benningen. 

11. Armenfafle von da. 

12, ®emeinde Roſchbach. 

13, " Gommere htim 

14. Bölfer, Friedrich, Börgermeiſter in Edenloben. 

15. Resplandin, Stadiſchreiber von va 

16. Grohe, Friedr. Adolph, Weinhaͤndler von da, 


17. Wolf, Iſaak, Hantelsmann id, 
18, Bloch, Eſaiae * id. 
19. Bloch, Marcus „ id. 
20. Gleich, Nicolaus, Müller id. 
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21. Hirſch, Jacob, Holzhändier in Edenfoben. 
22, Heiligentpal, Theodor in Edespeim, 

23. Firmery, Pfarrer daſelbſt. 

24, Peterfen, Pfarrer in Rhodt. 

25, Steigelmann, Bürgermeifter daſelbſt. 

26, Stengel, Joh, Einnehmer id. 

27. Hartened, Ferd. Butsbefiger id. 


28. Beder, & L. id. 
29, Seig, 3. 3. o. 4. id, 
30. Seitz, 3. 3. d. J. id, 


31. Wolff, Friedrid, Deconom ib, 
32. Bollmer, H. 9., Butsbefiger in Edenkoben. 
33, Bölter, Ph. Zacob, „ daſelbſt 
34. Sommer, Elias, Lottocollecteur id, 
35, Hirſch, Ludwig, Handelsmann id, 
"36. Froͤhlich, Friedr. Aug, Weinhaͤndler daſelbſt. 
37. And, Earl, Weinhändter daſelbſt. 
38. Gemeinde St, Martin, 
39, " Rhodt. 
40, " Kirrweiler. 
41. " Flemlingen. 
42. Diedesfeld, 
43. v Böbingen 
44, " . Evenfoben. 
45. " Weyper. 
46. Kern, Joſeph, Weinhaͤndler in Roſchbach. 
47, Presbyterium Kleinfiſchlingen. 
48, Pirrung, Pfarrer in Diebesfeld. 
49. Minges, k. Rotär in Benningen. 
50. Caſelmann, k. Gerichtsbote in Edenkoben, 
51. Grebe, Pfarrer dafeldf. 
52, Katholiſche Kirchenfabrik Diedesfeld. 
Kanton Germeréheiim. 
1. Frey, sen, Bierbrauer in Germersheim. 
2. Frey, jun., 4 daſelbſt. 
3. Frey, Bürgermeiſter in Zeiskam. 
4. Cayenz, Gaſtwirih in Germersheim. 
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5, Müller, Pfarrer in Oberluſtadt. 

6. Pfeiffer, " in Diterdheim, 

7. Schott, Peter in Rnittelsheim. 

8, Levi, Ferdinand in Germersheim, 

9. KRöfter, k. Notär in Bellheim. 

10, Kreuger, k. Yandrichter, Eorrefponpent, in Germeroheim. 
11. Schubart, k. Gerichtebote daſelbſi. 

12. Heß, Joſeph, Kauſmann id. 


13. Kahn, Valent. W id, 
14, Mayer, Simon „ id. 
15. Schrank, Georg id. 


16. Peter, H., Steuercontroltur id. 
17. Schmitt, ®., Apotheker ib, 
18, Bollmer, Ppilipp Peter id, 
19. Spegg, Yeopold, Decosom in Hörbt. 
20. Alwens, Einnehmer in Leimersheim. 
21. Gemeinde Weſtheim. 

22, Protehantifche Kirhenkaffe allva. 
23. Schiller, Joh., Pfarrer id. 

24, Rammer, Bürgermeifter id 

25. Heiliger, Michael, Yeprer id, 

26. Breinig, Heinrih, Müller id. 

27, Albrecht, Jacob, f, Revierförfter allda. 


Kanton Kandel. 


1. Berizzi, Müller in Berg. 

2. Burg, Bürgermeifter in redenfeld, 

3. Baumann, k. Kantondarzt in Kandel, 

4. Commiffar, Georg in Rheinzabern, 

5. Berizzi, Zofepp, Gaſtwirth an der Schiffbrüde, 
6, Deffren, k. Gerichtebote in Kandel, 

7, Ertel, 3. J. Wirth in Neuburg, 

8, Edert, Bürgermeifter in Schaidi. 

9. Gaulp, Butsbefiger in Rheinzabern. 

10. Hoffmann, Apothefer in Kandel, 

11. Hoffmann, Ferdinand, Müller in Rülzpeim, 
12, Hoffmann, Butsbefiger in Schaidt. 

13. Harder, Qutsbefiger in Rulzheim. 
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14. Körber, Gerichtebote, Eorrefpontent in Kandel. 


15. Klein, Revierförfter in Hagenbach. 
16. Keßler, Apotheder in Rheinzabern. 
17. Müller, Landrichter in Kandel. 
18. Möllinger, f. Notär in Rheinzabern, 
19. Oſthoff, Qursbefiger in Steinmeiler, 
20. Dbig, Pfarrer in Piore. 
21. Septer, Pfarrer in Kandel, 
22, Weigel, Notär daſelbſt. 
23, Weigel, M., Outsbefiger in Rpeinzabern, 
24, Schönebeck, Eontroleur in Neuburg. 
25, Jung, k. Notär in Kandel. 
26. Moll, Bauconducteur daſelbſi. 
27. Diepl, Oberzoll⸗Inſpecior in Reuburg. 
28, Rodler, Hauptzolls Berwakter daſelbſt. 
29. Rothhard, Pp., Kaufmann in Kandel, 
30, Yuzius, Carl, Wirth, daſelbſi. 
31. Todt, Kaufmann id. 
32, Ritt, 0) in Rülzheim. 

33, Groß, Bürgermeifter in Kandel, 

Kanton Annweiler. 

1. Alwens, k. Rentbeamte in Annweiler. 
2, Bolza, k. Notär dafelbf. 

3. Diebold, Pfarver iv. 


4, Eichholz, k. Landrichter, Eorrefponbent, bafeibf. 


5. Stierbrint, Revierförfer in Euſſerthal. 
6, Eullmann, Kaufınann in Aanweiler, 
7. Engelhard, Wib. in Sarnkall. 

8. Börgend, Arzt in Annweiler. 


9, Pasquay, Heinrich, Rotpaerber in 
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Annweiler. 


10, Parquay, C., Yrivamann daſelbſi. 


11. Schmolze, Rechtscandidat id, 
12. Streccius, Apotheker id, 
13, Zindgraf, Kaufmann id, 
14. Görleth, Arzt in Albersweiler. 
15. Diehl, Rothgerber daſelbſt. 

16. Jader, Schullehrer ib. 

17. Kaifer, Jacob, Müller vafelbf. 
18. Spanier, Bürgermeifter id, 
19. Knobloch, Pfarrer w. 
20. Gemeinde Albersweiler, 

21. " Uinnmeiler, 

22. Wilgarts wieſen. 


23. Schellhaas, Einnepmer in Wilgartewieſen. 


24. Rebenack, Lehrer in Rinnihal. - 
25. Streccius, Menimer in Annweiler. 


26, Karbeck, Piorrer, Eorrefpondent, in Gofleröweiler, 


27. Baflian, f, Rotär in Annweiler. 
28, Euno, f, Gerichtsbole daſelbſt. 
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Verzeichniß 
der Mitglieder des pfälziſchen Sittenbeſſerungs-Vereins im Bezirke Zweibrücken für das Jahr 1855. 


Landeommiffariat Zweibrücken. 
Kanton Zweibrücken. 
1. Ambos, Geſchäftemann in Zweibrücken. 
2. Arndt, Apotheker id. 


3, Berwig, Pfarrer in Zweibrüden, 
4, Bödina, k. Apvellationegerihid-D 
5. Böding, f. Staatdprofurator 

6. Bouchon, Berichtebote 


ung 
. + 
”„ % 50, 
. 52, 
u DR. 
.. 38, 
..: W. 
.. 238 


irector. daſelbſt. 
id. 
ib, 
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7. Brud, Pofamentirer in Zweibrüden. 
8. Baͤchle, Lehrer 

9. Eotta, k. Appellationdgerichtsratb 
10, Cullmann, Kaufmann 

11. Dingler, k. Appellationsgerichts rath 
12. Dingler, Maſchinenfabrilant 

13. Dittmar, k. Rector 

14. Durſp, k. Profeſſor 

15. Eiblein, k. Dberzoll« Infpector 

16. Euler, k. Steuereinnehmer 

17. Faber, k. Obergerichtsſchreiber 

18. Fitling, k. Appellationsgerichtsrath 
19. goöll, f. Bezirterichte 

20. Frank, L., Schloſſer 

21. Frölich, Kaufmann 

22. Geßner, k. Notär 

23. Gink, k. Advolat-Anwalt 

24. Gräff, k. Geſtüts⸗Director 

25. Groſch, k. Rector 8 
26. Gulden, k. Advokat⸗Anwalt 

27. Guttenberger, f, Notär 

26. Hech, J. J. Kaufmann 

29. Heck, Ph. 3., Gerber 

30, Hendrich, k. Salzbeamter 

31. Henigft, @oldarbeiter 

32, Henigf, Raufmann 

33. Hofenfeld, M. v. Deconom 

34. Hoffmann, k. Appell. Gerichtsrath 
35, Hudlet, k. Apvolat-Anwalt 

36. Rämpf, Pfarrer 


37. Kärner, k. Appellationdgerichts:- Dirchior 


38, Kieffer, k. Staatsprofurator 
39, Klee, k. Steuercontroleur 
40. Rnorr, Ch., Kaufmann 

41. Knorr, Ferd,, Kaufmann 
42, Köbig, k. Revierförfter 


daſelbſt. 
id. 
id. 
id. 


id. 


43. Korbach, f, Appellationsgerichts⸗Praͤſident id. 


44. Krämer, Einnehmer in Zweibrücken. 
45. Krafft, k. Studienlehrer 

46. Kranzbühler, Buchhändler 

47. Krieger, Pfarrer 

48, Kröber, k. Forſtmeiſter 

49, Kerufe, f. preuß. Steuer» Infpector 
50, Yang, f. Poftpalter 

51. Bang, Ludwig, Tudfabrifane 

52. Yang, k. Bezirkögerichte- Präfivent 
53, Yaurent, k. Bezirferichter 

54, Lilier, Georg, Rentner 

55. Löw, f. Abvofat-Anwalt 

56. Löw, k. Unterfuhungdricter 

57, Mathieu, Frau, Renmerin 

58. Molitor, k. Bezirksrichter 

59, Morig, Kaufmann 

60, Müller, k. Decan 

61. Munzinger, k. Staatsprofur.-Subflitut 
62. Ditmann, k. Landcommiffär 

63. Peitner, Bezirkerhierarzt 

64. Popp, k. Appellationsgerichterath 
65. Porıfcheller, Bezirks: Baufchaffner 
66, Prauffe, Apotheker 

67. Raab, k. Landcommiſſariats⸗Actuar 
68, Rabus, Dr., praftifher Arzt 

69, Rapp, f. Domänen: Znfpector 

70. Ritter, k. Poftverwalter \ 
71. Roth, Apothefer 

72. Schmidt, k. Bezirksgerichtsſchreiber 
73. Schmidt, L., erfler Adjunft 

74. Schmidt, Handelsmann 


daſelbſt. 
ib, 


75. Schmitt, von, f. General:Staateprofurat, id. 


76. Schüler, Eigenthämer 

77. Schuler, Auguf, Raufmann 
78. Schuler, Jofepp, n 

79. Schulg, Rentner 

80, Seelinger, Fabrildirector 
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81, Serini, k. Appellationsgerigieraik in Zweibräden, 


82. Simon, Fabrikant dafelbfl. - 
83. Stähler, Bierbrauer id, 
84. Stengel, Bürgermeifler id, 
85. Straßer, Bezirfegeometer id, 
86, Spach, f. Appellationsgrridterarg id, 
87. Thpeobald, GOaſtwitth id, 
88, Tpeyfon, Ph, Kaufmann ib, 
89, Trau, f. Bauinggnieur id, 
90. Wend, Kaufmann id. 
91. Wernz, f. Staatsprofurator id. 
92, Wied, Kaufmann id, 
93. Wolff, k. Bauinfpector id. 
94. Zell, Gerichtebote id, 
95. Ziegenhain, f. Bauingenieur id. 
96. Schuler, k. Notär id. 


97. Stadtgemeinde Zweibrüden. 
98, Gemeinde Battweiler. 

99, " Niederbauien, 
100, " Winter bach. 


101. Hans, k. Steuereinnehmer in Contwig. 


102. Piton, proteſtant. Pfarrer daſelbſi. 
103. Bogt, kathol. Pfarrer id. 
104. Wagner, Zac,, Outsbeſitzer id. 
105. Gemeinde Contwig. 

106. Die proteftant. Kirchenkaſſe daſelbſt. 
107. Gemeinde Rieberauerbad. 

108. " Oberauerbach. 

109. Stambach. 

110, Schwinn, Fabrikant in Irheim. 
111. Die Labacher Kirchenkaſſe. 

112. Gemeinde Mitlelbach 

113, Gemeinde Hengſtbach. 

114, Ritter, Bürgermeifter in Oberhauſen. 
115. Gemeinde Dberbaufen. 

116. " Schmittsbauſen. 

117. Reifenberg. 

118. Die katholiſche Kirchenkaſſe daſelbſt. 
119. Gemeinde Maßweiler. 

120. Grimm, fathol. Pfarrer daſelbſt. 
121. Gemeinde Rieſchweiler 


122, Die protchant. Kirchentaſſe in: Rieſchweiler. 
123. Lang, proteftant. Pfarrer daſelbſt. 

124. Zimmermann, Bürgermeifter in Webenheim, 
125. Gemeinde Webenheim. 

126, Müller, proteftant. Pfarrer in Mimbad. 
127. Gemeinde Mimbad, 

128. Das protef. Almoſen. 

129. Die Gemeinde Wattweifer, 


Kanton Blieskaſtel. 


130. Appreberis, Gerichtsbote in Biiesfaftel, 
131. Goffenberger, k. Landgerichteſchreiber daſelbfi. 


132. Hoffmann, k. Landrichter id. 
133. Knaps, Bürgermeiſter id. 
134. Rnaps, Apotheker id. 
135. Knaps, Arzt ib, 
136. Lamarche, k. Poſtexp. u. Poſtſtallhalter iv, 
137. Linz, k. Steuereinnehmer id. 
138, Marotte, Gerichtobote id. 
139. Schmidtborn, k. Rentmeifter id. 
140. Gemeinde Alsbach. 

141. „ vBierbach. 

142. r Lautzlirchen. 

143. m Wörſchweiler. 

144. Pr Bebeleheim, 

145. r Bliesmengen ⸗Bolchen. 

146. — Habkirchen. 

147. m Wittere heim. 

148, Ens heim. 


149, Adt, der dritte, Doſenfabrikant in Eneheim. 
150. Gemeinde Erfweiler Eplingen. 

151. Witte, k. Steuereinnehmer in Afweiler. 
152, Gemeinde Aßweiler. 


153. u Biefingen. 

154, Pr Ormes heim. 
155. PR Gerspeim. 

156, „ Herbigbeim. 
157, " Reinheim, 

158, pr Rubenbeim, 
159, u Niederwürzbach. 
160. * Rohrbach. 


LH 


Lam 


161. Schwarz, Fabrifant: in &t. Ingbert. 
162, Sievert, k. Bergmeifter daſelbſt. 


Kanton Hornbad, 


163, Did, k. Kantonsarzt in Hornbach. 
164. Hannig, Dr. daſelbſt. 
165. Hannig sen., Eigerihümer dafelbf. 
166. Helffenftein, proteſt. Pfarrer id. 
167. Lorch, f. Landrichter id, 
168. Müller, fathol, Pfarrer id. 
169, Dberlinger, Chr., Eigentpüner id, 
170, Ritter, k. Landgerichtſchreiber id. 
471. Gemeinde Dedeldbeim. 
5 Deppenfum, 
173. ee Utweiler. 
Landcommiſſariat Homburg. 
ſtanton Homburg. 
Ansmann, k. Notär in Homburg, 
Berne, Gerichtobote dafelbfi. 
Freyburzer, k. Rentmeifter daſ. 
Böppel, k. Decan id, 
Log, Apothefer id, 
Log, Chriſtian, Kaufmann id, 
Mathiae, protefi, Pfarrer id, 


46. — 
Oumann, f, Landcommiſſariate⸗Actuar daſ. 


9. Sauerbrey, Chr., Kaufmann id. 
10. Scharpff, Wittwe id. 
11. Zott, Rentner id. 
12, Zott, Wittwe id. 
13. Gemeinde Großbundenbach. 

14. Kleinbundenbach. 

15. Biederehauſen. 

16. u Moͤrsbach. 


17. Werle, kathol. Pſarrer in Wiesbach. 


Kanton Landſtuhl. 
18. Apprederis, Gerichtsbote in Landſtuhl. 
19. Benzino, Joſeph sen., Rentner daſelbſt. 
20. Benzino, Zofepp jun., Rentner id, 
21. Benzino, Joſeph III., Handelemann baf, 
22. Biechy, k. Notär - id, 
23. Braun, k. Landrichter id, 


24. Geiger, quirdes #. Kartondarzt in. Landſtuhl 
25. Grau, £, Landgerichtefchreiber dafelbf. 


26. Heusler, k. Kantonsarzt 
27, Löw, Rentner 

28. Pleiſch, Adrian, Kaufmannu 
29, Riffer, Apotheker 

30. Schandein, f, Einnehmer 
31. Spffert, f, Rentmeifler 


32. Weber, Pfarrer r 
33, Gemeinde Landfupl. 

34. Pr Matzenbach. 

35. " Gimbsbach. 

36. pe Ramftein, 

37, " Reichenbach. 


Kanton Waldmohr. 


38. Gemeinde Waldmohr. 

39. Cuni, k. Notär in Waldmohr. 
40, Dümmler, Gerichtsbote daſelbſt. 
41. Kämpf, k. Landrichter id. 
42, Kalbfuß, k. Kantonsarzt ib, 
43, Köbig, Gerichtebote id, 
44, Gemeinde Dungweiler, 

45. n Höchen. 
Jãgersoburg. 


id. 
id, 
id. 
id, 
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47, Holzbacher, Friedrich Guſtav, Gerber in Altenlirchen. 


48, Gemeinde Breitenbach. 


49, ” Limbach. 

50. " Altſtadt. 

51. ” Kirkel-Neubäufel. 
52. „ Kleinattweiler. 

53 n Niederbexbach. 


54. Bartels, k. Grubeneinnehmer in Mitlelbexbach. 


55. Graf, Schullehrer daſelbſt. 

56. Müller, k. Obereinfahrer daſelbſt. 
57, Omlor, Johann, Bürgermeiſter daſ. 
58. Omlor, Joſeph, Bäder id, 
59, Schwarz, Johann, k. Einnehmer id, 
60, Gemeinde Mittelberbad. 

61. pa Oberberbach. 


62. Leonhard, Gemeindeſchreiber in Münchweiler. 


63. Vogt, Pfarrer daſelbſt. 
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64. Die proteſt. Kirchentafle zu Münchweiler. 
65. Gemeinde Nan zweiler. 
66. r Dietſchweiler. 


Landcommiſſariat Pirmaſens. 
Kanton Pirmaſens. 


1. Bruch, k. Rantondarzt in Pirmaſens. 

2. Schneider, Ludwig, Verificator daſelbſi. 
3. Gemeinde Pirmaſtns. 

4. Koͤlſch, k. Steuereinnehmer in Rodalben. 
5. Gemeinde Rodalben. 

6. Die Kirchenfabrik zu Rodalben. 

7. Gemeinde Donſieders. 

B. * Höheifchweiler. 


9% u Hengfiberg. 
10. Gemeinde Hoͤhmühlbach. 
11. " Windsberg. 
12, „ Rünfdhweiler. 
13. „ Trulben, 

14. " Kröppen. 
15. ” Eppenbrunn. 


16. " Lemberg. J 
17. * Simten. 


16. u Erlenbrunn. 
19. " Thaleiſchweiler. 
20. Fröſchen. 


Kanton Dahn. 


21. Melsheimer, Gerichtsbote in Dahn. 
22, Müller, k. Landrichter daſelbſt. 

23. Schauberg, k. Rentmeiſter daſelbſt. 

24. Gemeinde Dahn, 

25. " Erfweiler. 

26. Buſenberg. 

27. Zapf, proſeſtant. Pfarrer in Rumbach. 


Kanton Waldfiſchbach. 
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28. Aulenbach, k. Landgerichtſchreiber in Waldfiſchbach. 


29. Brecht, k. Kantons arzt daſelbſt. 
30, Duy, k. Landrichter id 
31. Gaſſert, Gerichtobote ib. 
32, Pfersdorff, f. Revierförfter id 
33. Pöhn, proteſtant. Pfarrer td, 
34. Schmilling, k. Korfimeifter iv. 
35. Gemeinde Waldfiſchbach. 


36, Burgalben. 
37. u Skinalben. 
38. n Höpeindd. 
39. Helteräberg. 
40, " Geiſelberg. 
41. Saalſtadt. 
42, u Schauerberg. 


43. Hertel, k. Steuereinnehmer in Wallhalben. 


44. Gemeinde Wallhalben. 

45. " Hettenhaufen. 

46, Breiter, kathol. Pfarrer in Kaufen. 
47, Rebholg, Bürgermeifter in Merzalben. 
48, Gemeinde Merzalben, 

49, u Schmalenberg. 


Zufammenfellung. 


j Mitglieder, 
1. £, Landeommifjariat Zweibrüden 173 
II. 8 ” Homburg 66 
iu. k. N Pirmafens 49 
288 


Für richtige Abfchrift, 


Der I. Seeretär: 
Schultz. 
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Königlid 


Kreiß- 
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Speyer, den 7, Juli 





Snubalt: z 


Beisilligung von —— namentlich aus Anlag von Kirchwelhen und Hochzeilen. — Zulaſſung ber Wranffurter Lebensverſichtrunge-Geſellſchafit 


zum Geſchäſtobetricbe in Bayern — 


Waldbrand im Gemeindewald von Schiſſerſiadt. — Errettung bes 10jährig 


en Knaben Graf von 


Landau und bes vöjäbrigen Anton Brechtel von Mörlgeim von dem Tode durch Ertrinken. — Wufgreifen einer taublummen Weibeperſon. 


— Nachweis Aber das 
Bfal pro 18H, — 


echnungeweſen und ben Wermögenefand der Penfionsanflalt für das Lehrerperfonal an ben beutfchen Echulen ber 
Drkanntmachung, bie erſte Berloofung bet neuen Anlehens von 1852 à 41, %, 


betr. — Pfarrei⸗ Verleihung. — 


Dienfiränacrichten. — Gerwirbeprisiiegiums- Derleitung. — Berzichtleiftung auf ein Grwerböprivilegium, — Augsburger Börfe. 
2 * 





Ad Nrm. Exh. 16347 0. pr. den 29. Juni 1867. 


(Die Bewilligung von Tanzmufilen, namentlich aus Anlaß von 
Kirchweihen und Hochzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Local-Bolizeibehörden' 
bee Pfalz, 

Nachdem Seiner Majehät dem Könige zur 
Kenntniß gelangt iſt, daß bie bezüglich ber Bewilligung 
von Tanzmufiten, namenilih aus Anlaß von Kirchweih⸗ 
fehlen und Hochzeiten unterm 5. September v. J. ergan« 
genen Anordnungen (Amtsblatt vom Jahr 1856, M 62, 
©. 1131 bis 1134) Ihre ausgeſprochene Allerhöhfle Ab» 
fit, hinſichtlich der Gewährung von Vollebeluſtigungen 


* 


jede zulaͤſſige Erleichterung eintreten zu laffen, nicht allent« 
halben erreicht haben, fo finden Sich Allerhödhfiviefelben 
gemäß Enıfhlickung de dato Paris den 6. Juni 1857, 
welde durch höchſtes Miniferialrefeript vom 8, d. M. 
zur Verfügung nah Maßgabe der einſchlägigen Strafger 
feßgebung ber Pfalz anher gelangte, bewogen, biefe Anord⸗ 
nungen außer Wirkſamkeit zu fegem, 

Dem höchſten Dinifterialbefepl entſprechend, werben 
ſolche durch nachfolgende Beflimmungen erſetzt: 


Urt. I. 


Aus Anlaß der Kirchweihfeſte dürfen öffentliche Tanz⸗ 
Unterhaltungen in jeder Gemeinde an zwei Tagen ſtatt⸗ 
finden, und zwar: 

1. an: Orten, wo bie althergebrachte Kirchweihfeier mit 
ber kirchlichen Meier ——— am Kirchweih⸗ 
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Sonntage und Kirdweih- Montage, ober anflatt bes 
letztern an dem barauf folgenden Sonntage, 

2. an Orten, wo bie kirchliche Feier auf einen andern 
Tag verlegt if, am bem betreffenden Sonntage und 
Montage, oder anflatt des letztern an dem barauf 

« folgenden Sonntage. 
Eine dreitaͤgige Tanzbeluſtigung bei Kirchweihen if 
unzuläffig. 


Art. I. 


Die Dauer der Öffentlihen Tanzelinterhaltungen aus 
Anlaß der Kirchweihfeſte fol die Polizeiſtunde nit 
überfchreiten. 

Ausnahmeweife fann eine Berlängerung derfelben an 
ben Kirchweih⸗Sonntagen bis zu zwei Stunden über bie 
Polizeiftunde vorzugsweife in jenen Gemeinden zugeſtanden 
werben, in welden nur aus Anlaß des Kirchweihfeſtes 
Öffentliche Tanzmufifen fattzufinden pflegen. 


Art, II. 


Die Kirchweihtaͤnze können durch Anordnung der Kreis⸗ 
regierung, Kammer des Innern, aus überwiegenden polis 
zeilichen Rüdfihten auf die Bewohner des Dris und auf 
jene Auswärtige, welde von Bemeindegliedern bed Dris 
geladen und als Geladene der Local⸗Polizeibehoͤrde ange 
zeigt find, befchränft werben. 

In gleicher Weile fann die längfle Dauer der Kirch⸗ 
weihtaͤnze bis zu zwei Stunden unter die Polizeiftunde in 
Gemeinden, in weldyen foldhes zur Unterbrüdung zügelloſer 
Genußſucht und zur Aufrechthaltung der fittlihen Ordnung 
nothwendig erjcheint, herabgeſetzt werben, 


Art, IV. 


Für Tanz» Unterhaltungen, welde aus Anlaß von 
Hodzeiten fattfinden, ift mad einer hierüber unterm 
12. Februar 1844 ergangenen, aber nicht publigirten Ent⸗ 
ſchliehung Königl. Staatsminifleriums des Innern eine 
längere Dauer zuläffig, wenn nicht Jedermann zu foldyen 


820 


Zutritt hat und wenn bie Theilnehmer durch ihre geſell⸗ 
ſchaftliche Stellung und Haltung eine Gewähr gegen Miß⸗ 
brauch geben. 


Jedem Uebermaße und Mißbrauche if übrigens ernfls 
lich zu begegnen, 


Art, V. 


Die Tpeilnapme an den Hochzeittänzen fann durch 
Anordnung der Kreisregierung, Rammer des Innern, unter 
ben in Art. 3 Abſ. 2 angeführten Borausfegungen auf die 
Derfonen befpränft werden, weldhe von dem Hochzeitpaare 
zum Maple oder Tanze geladen und ber Local» Poligeiber 
hoͤrde als Geladene angezeigt werden, 


Art, VI. 


Werden aus Anlaß der Tanzbelufiigungen Raufs oder 
fonfige Exceffe durch Ortdangehörige verübt oder herbei⸗ 
geführt, und wird die Ordnung nit fofort dur das er» 
möglichte Dagwifchentreten des Wirthes, Gemeindevorſtehers 
oder anderer Orisangeböriger wieder hergeſtellt, jo kann 
von ber einfchlägigen Difriftd-Polizeibehörde der betreffen» 
den Drifhaft jede Tanzbelufigung für eine beftimmte Zeit 
entzogen und zugleich für biefe Zeit ver Ausſchluß der nicht 
anfäßigen und der bei bem Exceſſe ſchuldhaft beiheiligten 
anfäßigen Ortsangehörigen von ausmärtigen Tanzgelegen⸗ 
beiten verfügt werden. 


Art, VI. 


Diejenigen, welche gegen ein ergangenes ausdrüdliches 
Berbot bei Kirchweih⸗ oder Hodszeittängen oder fonfligen 
Tanzbeluftigungen unbefugt auf den Tanzplägen fi ein« 
finden, find wegzuweiſen und wenn fie biefer Weiſung nicht 
unverzäglih Folge leiften, zu protofolliren und gegen fie 
bie poligeigerihtlihe Beſtrafung zu provoziren. 

Gleiche polizeiliche Befrafung hat gegen Wirthe ein» 
zutrelen, welche ſolche Perionen auf den Tanzplägen bul» 
ben. Diefelben find noch außerbem bei bem zweiten Rück⸗ 


821 


falle mit zeitlicher, bei Öfterem Rückfalle aber mit: gäny 
licher Entziepung der Bewilligung zu Tanz: Unteraltungen 
au befirafen. 

Seine Königliche Majefät geben Sich bei dem 
Erlaſſe dieſer Anordnungen dem Bertrauen bin, daß bie 
Angehörigen jeder Gemeinde zur Fernpaltung jeden Unfugs 
und Erceffes bei den Tangbeluftigungen kraͤftigſt mitwirfen 
und fi hiedurch ven ungefdhmälerten Genuß biefer Ber» 
gnügungen zu erhalten befirebt ſeyn werben. 

Gegen Allerhöchſtdeſſen Stellen und Behörden aber 
haben Seine Majehät die Erwartung ausgefproden, 
daß fie fedes Uebermaß in der Bewilligung von Tanz- 
mufifen vermeiden und gegen jeden Mißbrauch ernſtlich eins 
fohreiten, dagegen auch mur jene Beſchränkungen eintreten 
laffen werben, welche zur Unterdrüädung zügellofer Genuß» 
ſucht und. aur Aufrechterhaltung ber ſitilichen Drbnung 
nothmwendig find, 

Indem die unterfertigte Stelle ſich nach den vorliegen 
den erfreulihen Erfabrungen zur Zeit nicht weranfaßt fiebt, 
von ber in Art IM. und V. gegebenen Allerhöchften Er- 
mädtigung Gebrauch au marken, gibt fie ſich aud ihrer 
ſeits gerne dem Vertrauen hin, daß die Angehörigen aller 
Gemeinden der Pfalz in diefem fie ehrenden Berhalten ber 
barren werden, 

Borftehende Berorbnung if in allen Gemeinden be⸗ 
fannt zu machen. 


Speyer, ben 24. Juni 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Sobe 

Schwent. 
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Ad Nrm. Exh. 17104 0. pr. deu 2. Zuli 1897. 


(Die Zulaffung der Frankfurter Lebensverſicherungs · eſellſchaft 
zum Geſchäftsbetriebe in Bayern betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchſtem Reſeripte des Rönigl. Staatsminifteriums 
bes. Handels und der Öffentlihen Arbeiten vom 22, L.. M. 
baben Seine Mafeſtät der König vermöge allerhöch⸗ 
fier Entihliefung vom 1. April d. J. ber Frankfurter 
Lebensverficherungd-@efellihaft die erbetene Bewilligung‘ 
zum Gefchäftsbetriebe in Bayern nah Maßgabe der hier 
analog zur Anwendung kommenden Befimmungen, 88. IL 
bis IX., XI. und XV. bie XVII, ver allerhöchſten Ber» 
ordnung vom 27, Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar- 
Feuerverſicher ungs⸗Geſellſchaften betr., und. unter ben hierin 
feſtgeſetzten Bedingungen in wiberrufliher Weife allergnäpigfl 
zu eribeilen geruht. a 

Nahdem nunmehr die gedachte Geſellſchaft zur An⸗ 
nahme der obigen Bedingungen ſich bereit erflärf, die vor⸗ 
geichriebene Caution durch Hinterlegung von A4prosentigen 
bayeriiden Staatsobligationen im Betrage von 25,000 A 
bei der bayerifhen Hypothefen» und Wechſelbank geleiſtet, 
auch einen Hauptagenten in der Perfon’ des Banquiers 
Leonhard Kalb in Nürnberg aufgefkellt und berfelbe die 
Beflätigung bed unterfertigten Königl. Staatsminifteriums 
erhalten Hat, fo fleht der fofortigen Eröffnung bes Ges 
jhäftsberriebes der Gefellſchaft ein Hinderniß nit mehr 
enigegen,, 

Speyer, den 26 Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Hoh e. 


Treu 





Ad Nrm, Exh. 17025 0. pr, ben 29. Juni 1867. 


¶ Walbbrand im Gemeindewald von Schifferſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Beim Löoͤſchen des unterm 19. dieſes fattgehabien 
Balddrandes im Gemeindewalde von Schifferftabt, Königl. 
Forflamts Speyer, haben ſich machfichende Perfonen durch 
Eifer und befondere Thaͤtigkeit, wodurch dem. weitern 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt geihan wurde, in aner⸗ 
fennendwerther Weiſe audgezeichnet, und zwar: 

4. der Aderdmann Hermann Schloffer und 
2. deffen Knecht Zacob Lill von Schifferſtadt. 

Died wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht. 

Speyer, ben. 25. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sohe, 
Schwenl. 





Ad Nrm. Exh. 16433 0. 


(Errettung bes 10jährigen Knaben Graf von Landau und 
des 15jährigen Anton Brechtel von Mörlheim von dem 
Tode durch Ertrinfen betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Benjamin Boit, Wäfder von Landau, welder ſich 
fon mehrmals durch Erreitung von Perfonen von dem 
Tode des Ertrinfens rühmlich ausgezeichnet hat, errettete 
am 2, d. M. mit eigener Lebensgefahr den in den Queich⸗ 
bad gefallenen 10jäprigen Sohn des bortigen Geribenten 
Graf von dem Tode bes Eririnfend, und ferner erreitete 
der 16 Jahre alte Schlofferlehrling Friedrich Hitfchler 
aus Landau am 5, I, M. ebenfalls mit eigener Lebensge⸗ 


pr. ben 2. Juli 1857, 


fahr den dem Ertrinfen nahe gemeiemn I5jäprigen Anton 
Brechtel von Mörlheim, 

Diefe menfchenfreundliche mit befonderer Entſchloſſen⸗ 
heit und Aufopferung verbundenen Handlungen werben 
unter Anerkennung der unterfertigten Stelle öffentlich be⸗ 
fannt gemacht. 

Speyer, den 18. Juni 1857. 


Koͤniglich Voyeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Sohbe 
Schwenl. 


Nro. 168310 pr. ben 29, Juni 1857, 


(Aufgreifen einer taubftummen Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landeommiffariate, 


Um 2, 1. M. wurde in der Stadt Würzburg eine 
taubflumme - Iegitimationslofe Weibsperſon aufgegriffen, 
von welcher Feinerlei Aufflärung über ihre Perſönlichkeit 
und Herfunft erlangt werden Tann, 

Diefelbe ift 25 bis 35 Jahre alt, hat braune Haare, 
mittelmäßige Körperconflitution, graue Augen, Rumpfe 
Naſe, ihre Geſicht iſt fonnverbrannt; fie trägt ein baum⸗ 
mwollenes, roth, blau und ſchwarz geftreiftes Halstuch, ein 
roth und grün quabrifirted DOberfleid und eine roſenrothe 
zitzene Schürze, 

Borftehenbes wird fämmtlichen oben bezeichneten Be⸗ 
hörden mit dem Auftrage befannt gegeben, fofort bie 
geeigneten Recherchen zur Ermittlung der Perfönlichkeit 
und Heimatheverhäftniffe des fraglichen Individuums zu 
bethätigen und ein allenfallfiges, fahdienfames Ergebnif 
unter gleichzeitiger Berichiserfattung an bie unterfertigte 


Königl. Stelle dem Stadimagiſtrate Würzburg eg 


mitzuiheilen. Fehlanzeigen find erlaffen, 
Speyer, ben 27. Juni 1857. 
Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


H D h % 
Schwenl. 


Nro. 17170 0. pr. ben 29, Juni 1857, 


-Madwmeis 
über 
bad Rechnungsweſen und ben Vermögendftand | ber 
Penfionsanftakt für dad Lehrerperfonal an ben 
deutfchen Schulen der Pfalz pro 18°%,. 


A. Einnahmen 





f%& 
1. Anſtellungetaxen der Schuflehrer . : 20979 14 
2, Einzaplungen der Schulverweier . 1684 29 
3, Jahresbeiträge der Mitglieder . 8229 56 
4. Intercalarien erledigt geweſener Schul⸗ 
fiellen . R . e .« 8083 55 
5. Freiwillige Beiträge von 139 Gemeinden 514 — 
6. Zufhuß aus Kreisfonde » Eräbrigungen, 
aus dem Mlimentationefond fär dienſt⸗ 
unfäpige und & conto dieſes Fonds 
quiedeirte Schullehrer . ö j 26 9 
7. Zinfen von Rapitalien . . R x 211 40 
Summa . 39869 23 
B. Aus saben 
1. Remifen ber Einnehmer .ı 5:2: 
2. Poſtporio und Fran ı .  .  . 12034 
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3, Aderfum des Borflandes der Verwal⸗ 
tungscommilfion zur Beftreitung ſaͤmmt⸗ 
licher Verwaltungefofen . 3 ’ 150 — 
4. Remuneration ded Rechness400 — 
5. Berſchiedene Ausgaben, größtenipeild in 
Zinsvergütungen angelaufter Königl. 
Bayer. Staatsobligationen. beftebend :... . 474.27 
6. Rapitalanlegungen 2 0. 36245 — 


Summa . 37979 238 





Abgleihung. 

Die Einnahmen beiragen « 39869 23 
„ Die Ausgaben " .. + 37979 28 
1889 55 
Die vorhandenen Ausftände betragen 1701 59 
Raffayorratd . 187 56 

C. Bermögendsfand 

am 1. October 1856. 

Dad Bermögen befieht in den in Aus 

gabe vorgetragenen Rapitalanlegungen von . 36245 — 


Hievon find angelegt: 


ff %& 
a) bei Privaten gegen hypothe⸗ 
fariihe Berfiherung und 
Sprozentige Berzinfung . 2950 — 
b) in Öprogentigen Ffgl. bayer, 
Staats obligationen 8000 — 
c) in folhen von 4 $ . .« 24000 — 
d) bei der fgl. Filialbank Lub- 
wigshafen beponirt gegen 35 
Beriinfunn. : 395 -— 
e) begleichen gegen 2$ . 90 — 
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Hiezu die Einnapme-Ausflände 
im Beirage von. . .» 1701 59 
und ber baare Kaflenvorrath von 187 56 


Summa . 38134 55 
Speyer, ber 25. Zuni 1857. 
Derwaltungdcommiffton der Schullchrer-Benfions- 
Anftalt. 


Dr. Jordan, 
Vorſtand. 


Bekanntmachung, 


die erſte Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 a 44 $ 
betr. 


Seine Majefät der König haben Allerhöchſt 
zu genehmigen gerubt, daß in Gemäßheit des Geſetzes vom 
31. März 1852 Art. 4 behufs ber Rüd;aplung bed 

„Neuen Anlehens von 1852 
a 448 mit ber hiefür gefeglih gebotenen Berloofung nad 
dem beigefügten Plane begonnen werden fol. 
Es wird demnach befanut gemacht, daß bie I. Ber 
loofung dieſes Anlehens 


Freitag den 3, Juli, J., 
Bormittags 9 Uhr, 


in Gegenwart eined Commiffärs der Königl. Polizeidiree⸗ 
tion im Königl. Odeonsgebäude, Saal M 1 im erflen 
Stode, von ber unterfertigten Stelle vollzogen werden 
wird, 

Bei diefer I. Berloofung werben nad) dem Abſchnüt 2 
bes angefügten Berloofungsd: Planes 70 Zahlen für die 
Serien J., II., IUl., IV. und VIII. gezogen, woburd ein 
Gapitalbetrag von 700,000 4 zur Rüdzaplung gelangt, 
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Das Weitere wird mit dem Ergebniffe der Berloofung 
befannt gemacht. 
Münden, am 25. Juni 1857, 


Königliche Staatsjchulden-Tilgungd-Commiffton. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär. 





Berloojungsplan 
für das neue Anlehen von 1852 zu 44 $. 


In Gemäßpeit des Geſetzes vom 3. März 1852 Art. 4 
(Geſetzblatt von 1852 Städ 15) hat nad erfolgter Auf- 
täumung des Ilten und Illten freiwilligen Anlehens von 1850 
zu 5 5 nunmehr die Heimgahlung des in Folge bes obener- 
wähnten Geſetzes aufgenommenen neuen Anlebind von 
1852 zu 44 $ im Wege der Berloofung zu beginnen. 
Zum Bollsuge dieſer gefegtihen Beſtimmung if nachſtehen⸗ 
ber Berloofungsplan Allerhöchſt genehmigt worben : 


1. 


Nach der Befannimahung vom 29, Zuni 1852 (Rer 
ierungsblatt von. 1852 A 36, Seite 783—90) trägt das 
fragliche Anlchen die Bezeichnung 

"Neues Anlehen 1852 
und ed if dieſe Bezeichnung ſowohl auf der Obliga- 
tion unter ber Bignette, als auch auf jänmilihen Cou— 
pons (linke) beigefügt, 

Die Obligationen desſelben find in Eapitaldbeträgen 
au 1000 4, 500 4 und 100.4 fowohl auf den Inhaber 
(au porteur) lautend, ald auf Namen ausgeftellt, und 
find am 1, Auguft jeven Jahres zu 44 $ verzinslid. 

Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) find 
bei der Rönigl. Staatsjchulden-Tilgungs-Speciallaffe Res 
gensburg, die Nominal-Obligationen bei den Specialfaffen 
Augsburg, Münden, Nürnberg, Regensburg und Würze 
burg infatafteirt; beide Schuldgattungen haben eine ge= 
meinſchaftlich fortlaufende rothgeſchriebene Com- 
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miſſions ⸗Kataſter Nummer, und eime befondere, ſchwarzge⸗ 
ſchriebene Kaffe Katafter-Rummer ; bei der Berloofung ift 
übrigens nur die erfiere entfcheidend und daher zu berüd« 
ſichtigen. 

2. 


Bei den Verlooſungen des neuen Anlehens von 1862 
werben fämmtliche emittirte Obligationen in gleiche Abs 
theilungen CHaupiferien) zu 1000 Ratafter-Rummern und 
im Betrage von 1 Million Gulden eingetpeilt, ſodann die 
Berloofung nad biefen Abtpeilungen oder Serien und in 
jeder. derfelben nach den Endnummern von 1 bid 100 ober 
v0 einſchlüſſig in Vollzug geſetzt. Dieſem zufolge werben 

a) die entfprechenden Haupıferien, mit roͤmiſchen Jahr 
Ien gefärieben, in das eine Glücksrad und bie mit 
arabifhen Ziffern gefchriebenen Endnummern von 
1—100 in das zweite Olüddrad gelegt, fobann eine 
Hauptferie, und für dieſe die der Berloofungsfumme 
entsprechende Anzahl von Endnummern gezogen. 

b) Das rubricirte Anfchen umfaßt VIIL Abtheilungen 
oder Hauptierien zu 1000  Commiffiond-Katafters 
Nummern; die Hauptferien. V. bis VII. bleiben je⸗ 
doc von der Berloofung ausgeſchloſſen, ba bie 
biezu gehörigen Obligationen nicht zum freien Ber» 
fehr emittiert, fondern nur als Unterpfand für das 
mit der bayeriichen Hypothelen⸗ und Wechſelbank im 
Jahre 1852 abgeichloffene Annuitätd-Anlehen depor 
nirt wurden, 

©) Bei der Bornahme der Berfoofungen werden für jebe 
Hauptferie fo viele Endnummern gezogen, als nad 
gleihheitlicher Bertheilung der zu verloofenden Summe 
erforderlich find; nachdem diefe Anzahl von Endnum⸗ 
mern für Eine Hauptferie gezogen if, werden bie 
arabiſch gefchriebenen Endnummern wieder in das 
Olũdorad eingelegt. 

d) Sämmtlihe Obligationen der gezogenen Abtheilung 
oder Hauptierie, deren rothgeſchriebene Com⸗ 
miffionssRatafter-Rummern fi auf bie gehobene ara⸗ 
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bifche Numster enden, find hienadp zur Heimzahlung 

beſtimmt; wird daher z. DB. auf den erfien Zug bie 

Haupiferie IV., welche bie Obligationen Aa 3001 

bis 4000 umfaßt, und die arabifhe Nummer 61 ge» 

zogen, jo find alle Obligationen mit ben rolbgeſchrie⸗ 

benen Eommijfiond-Ratafter-Rummern 3061, 3161, 

3261, 3361 u. f. f. bis 3961 zur Heimzahlung bes 

Rimmt, 

©) Imfoferne bei fpätern Berloofungen bei einer unb 
berfelben Dauptferie eine bereits gezogene Enbnums 
mer wiederholt herausgehoben wird, hat die nächſt⸗ 
folgende Höhere Nummer an deren Stelle gu treten, 
was bei der Ausſchreibung der gezogenen Nummern 
befonders bemerkt werben wird, 
3, 

Die Berloofung erfolgt gemeinfdhaftlih für die au 
porteur- und Nominalſchuld und bie gezogenen Hauptierien 
und Endnummern haben für beide Schuldgattungen zu 
gelten, 

4 

Das Ergebniß der Berloofung wird jebesmal ſogleich 
unter Beifügung eined fpeciellen vollfändigen 
Nummern» Berzeichniffes der zur Heimzaplung beflimmten 
Schuldbriefe Öffentlich befannt gemacht werben, 

Münden, den 25. Juni 1857, 


Königliche Staatsſchulden -Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secxretär. 


— — —— —————— — — 


Bfarrei-Verleidung. 


Seine Majefät der König haben Si aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 18, Juni I. 3. bie 
tatholiſche Pfarrei Haßloch, Landeommiffariats Neuſtadt, 
dem Prieſter Georg Peter Schmitt, Pfarrer zu Ober⸗ 
moſchel, Landeommiſſariats Kirchheimbolanden, zu übers 
tragen. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 24. Juni 1857, wurden die Funf- 
tionen eines Königl. Difrifts-Schulinfpectorg für den Kan» 
ton Landau dem Königl. Decan Fleiſchmann von da 
übertragen. 


Dur Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Aam- 
mer ded Innern, vom 23, Juni I. 3., wurde das Ge⸗— 
meinderatpsmitglied Anton Schmalz H. zum Bürger: 
meiſter ber Gemeinde Scheibenhardt, Yandeommiffariats 
Bermeröheim, ernannt. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 24, Zuni 1857, wurde der Aderer 
Joſeph Fichter zum PolizeirAdjunften für ‚den zur Ge— 
meinde Schönau, Königl. Landcommiffariats Pirmafeng, 
gehörigen Weiler Gebüg, ernannt. 


Durch Regierungs⸗Entſchliehung vom 25, Zuni d. J. 
wurde ber Schulgehilfe Johann Geimer von St, Martin 
zum Berwefer der dortigen katholiſchen Lehrerſtelle, vom 1. 
Juli 1857 an, ernannt 


Durch Regierungs. Entfchliegung vom 26. Juni 1857 
wurde der Privatgehilfe Chriſtian Heyd in Wahnwegen 
zum Lehrer an der dortigen proteflantifch-deutfhen Schule 
in proviſoriſcher Eigenfhaft, vom 1, Juli I. J. an, em 
nanni. 


Gewerbsprivileglums⸗ Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben untern 18, 
Juni 1857 dem Tuchfabrifanten Guſtav Pflaumer von 
Weißenburg ein Gemwerbsprivilegium auf Ausführung ſei⸗ 
ner Erfindung, beſtebend in einer eigenthümlich conſtruirten 
Doppelwalle, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
18; Juni 1857 anfangend, zu verleihen gerupt. 

—— —— —— ——— Te —n 

Verzichtleiſftung auf ein Gewerbsprivilegium. 


Friedtrich Gräſer von Münden hat auf das ihm 
unterm 17. Mai 1850 verliehene, unterm 27. Moi 1855 
für weitere fünf Jahre verlängerte und unterm 8, Mai 
1850 ausgeſchriebene Gcwerböprivilegium auf ein tigen» 
thümliches Verfahren zur Darflellung von Coals und Halb⸗ 
coats aus nicht badenden Steins und Braunfoplen vers 
zichtet. 

——_._ za — 


Augsburger Börse. 
Den 25. Juni 1857. 





Staatspapiere, 
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Subalt: 


Königlih Alerhöhfle — **2 den · Etxuerſatz vom inlandiſchen Rubenzucker und die Gingangezöfle vom auslandiſchen Zucker und Syrup für den 
er 


Zeitraum vom 1. Septem 


1857 bis Ende Aughft 1858 Betr. — Studienlehramte Prüfung 


für'dae Jahr 1887. — Rehullkkung und Aus; 


zahlung der Penfionen. — Den Vollzug des Wiener Mürlgvertrages, hier insbefonders die Annahme und Ausgabe der hlernach ausgeprägten 
neuen PVereinstbaler, ſowie der biefen gleichgeftellten frühen fegenannten preußifchen Thalern a 14 4520 bei den Königl, Kafeh und Aem⸗ 


teen betr, — Todesicheine bayerifcher Untertanen, — Herantgabe eines Handbuchts über das’ Heerergänzungs-Geſetz durch den 
Münden, — Die Kranlen:, Kinder: und Jünglingefoft in ben Kantone-@efängnifien beir. — Baupt⸗ 


taillonesOuartiermeifter F. Meier zu 


Königl. Bas 


Agentur der Gölnifchen Hagelverfiherungss@efellfhaft bezüglich der Malz, — MWaldbrände im Meviere Harbenburg. — Lehrftelle für den 
Handelsunterricht an ber Landwirthſchafis- und Gewerbsichule in Freiftifig. — Betriebs:Ergebnifie der Bfälzifchen @ifenbahnen, — Borlefungen 


an ber Forſilehranſtalt für das Königreih Bayern im Studienjahre 18°7/,;. 


Dienflesnachrichten, 





Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
den Steuerfag vom inländifchen Rübenzuder und die Gingangs- 
zöle vom ausländiſchen Zuder und Syrup für den Zeitraum 
vom 1. Ecptember 1857 bis Ende Auguft 1858 betr. 


Wir Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, | 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


, 


verordnen auf Grund der zwiſchen den Regierungen der 
Zolivereindflaaten unterm 4. April 1853 geſchloſſenen 


Uecbereinfunit wegen Befteuerung des Kübenzuders, was 
folgt: 


8.1. 

Während des einjährigen Zeitraumes vom 1. Sep⸗ 
tember d. 3. bis Ende Auguf 1858 wirb die Steuer vom 
inlaͤndiſchen Rübenzuder wie bisher mit ein und zwanzig 
Kreuzern (ſechs Silbergroſchen) vom Zoll-Gentner ber zur 
Zucker bereitung befiimmien rohen Mühen erhoben. 


$. 2. 
Während des im 8 1 bezeichneten Zeitraumes iſt am- 


Eingangszoll von ausländiſchem Zuder und Syrup zu ers 
heben, und zwar vom: 60 


* 836 
ad dem| Nah dem Kür Tara wird vergütet vom Gentner 
Bruttogewicht 
Pfunde 
1. 3uder: 


a) Drod» und Hut», Eandie-, Brud» oder 
Lumpen- und weißer gefloßener Zuder, vom 


Eentner i 
b) Robzuder und Farin (Zudermepl), vom 
entner ; F . . i . 


c) Ropauder für inländifde Siedereien zum 
Naffiniren umter den beſonders vorzuſchrei⸗ 
benden Bedingungen und Eontrolen, vom 
Eentner } i 3 x s 

2. Syrup: 
a) gewöhnlicher, d. b. folder, welcher lryſtalli⸗ 

rad Zuder gar nidht oder nur im ge- 
ringer Menge entpält, vom Gentner 

b) anderer Sprup, welder nicht unter vor« 
ſtehende lit. a fällt, vom Geniner . 


Münden, den 1, Zuli 1857, 





14 in Käffern mit Dauben von Eidyen« ober 
anderem harten Holze. 
10 in andern Fäffern. 
13 in Kiften, 
7 in Körben, 
13 in Käffern mit Dauben von Eiden« unb 
anderem harten Holst. 
10 in andern Faͤſſern. 
16 in Kiften von 8 Centnern und darüber. 
13 in Kiften unter 8 Gentnern. 
10 in außereuropäifchen Rohrgeflechten (Canaſ⸗ 
ferd, Eranjane). 
7 in andern flörben. 
6 in Ballen, 


11 in Faͤſſern. 


Mar 
Schr. v.d. Pfordten. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General= Secretär: 
Minifterialratp Wolfanger. 


Ad Nrm, Exh, 17393 O, pr. den 3. Juli 1857. 
Ite Befanntmadung, 


(Die Stndienlehramts-Prüfung für das Jahr 1857 betr.) 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen der 88. 87 und 94 
der reoidirten Ordnung für vie Bpmnafien und lateiniſchen 
Schulen des Königreihe nom 24. Februar 1854, wird 
im künftigen Herbfle eine Prüfung für diejenigen, welche 


als Profefforen an einem Gymnaſium oder ald Lehrer an 
einer lateiniſchen Schule, ſowohl volltändigen ald unvolls 
fändigen, angeſtellt ober verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten, 


Diefe Prüfung für das philologiſche und mathematifche 
Lehramt beginnt am 19. October laufenden Jahre, 

Diejenigen Candidaten, welche ſich derfelben zu unter» 
ziehen beahfidtigen, haben ihre viesfallfigen Geſuche bei 
dem unterfertigten Königl. Staatsminiflerium in Bälde 
einzureichen, weldes ihnen bie Enticheidung über die Zus 


laffung durch die einfchlägige Kreioregierung rechtzeilig zu · 
fertigen laſſen wird, 

Geſuche, welche nad dem 15. September einlaufen, 
fönnen nit mehr berüdfihtiget werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierjäps 
riges alademiſches Studium und den Beirichb ver allge 
meinen, indbefondere ber philologiſchen, beziehungsweife 
mathematischen Wiſſenſchafien, fowie über entſprechendes 
ſitiliches Berragen beizulegen. 

Die Eandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Gonfelfion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie bie lateiniſche Schule und 
das Oymnafium befuht, das Jahr, in welchem, und bie 
Note, mit welcher fie letzteres abſolviri, die Univerfitäten, 
welche fie frequemtirt haben, anzugeben, und zugleich zu 
bemerfen, womit fie ſich nad) Beendigung ihrer Univerfitäis, 
Studien, falls fie die Prüfung nicht unminelbar nad den⸗ 
felben beleben, beichäftigt, und ob fie bereits frühere Prüs 
fungen im Lehtfache befanden haben, wann, wo und mil 
weldem Erfolge? 

Münden, den 25. uni 1857. 


Aut Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Minifter 


der General- Serretär : 
Minifterialraib v. Bezold. 


Vro. 12365 1. pr. ben 6, Yuli 1867. 


(Die Regulirung und Auszahlung der Penfionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem die zur Begründung der Penfiond-Anfprüäde 
beigebrachten Atieſte in neuerer Zeit nicht felten auf Stem⸗ 
peipapier ausgefertigt werben, wird zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nid gebracht. daß gemäß hoöchfter Eniſchließung des Königl. 
Staats miniſteriums der Finangen vom 26. Zuli 1853 die 
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zur Regulirung und Auszahlung von Penfionen zu Pros 
dutirenden Civilſtandsacten — Beburtd-, Heirathe- unb 
Todtenfheine — vom Stempel befreit find, weil fie ledig⸗ 
lich als zum Zwecke der Eomptobilität aufgefertigt belrach⸗ 
tet werben. 

Zugleich wird befimmt und biemit befannt gegeben, 
va fünftig alle Händigen Penfionen und Unterpaltobeiträge 
ohne Unierfdied in monatlien Raten zu erheben und zu 
bezahlen find, 

Speyer, den 3. Juli 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe 
Burbaum, 
Meifchnabl. 


Ad Nrm. 12329 I. pr. den 6, Juli 1657. 


(Den Vollzug des Wiener Münzvertrages, bier inebeſonders 
bie Annahme und Ausgabe der biernach ausgeprägten 
neuen Vereinsthaler, ſowie ber biefen gleihgeftellten 
frühern fogenannten preußifhen Thalen a 1 45 
bei den Königl. Kaflen und Aemtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem gemäß Artikel 8 des zwiſchen den beutfchen 
Zolivereindflaaten und dem Kaiferihum Defterreih abges 
fhloffenen Munzvertrages vom 24, Januar 1857 — Kreis⸗ 
Amtsblatt Mr 36 Brite 536 — den hiernady unter ber 
Benennung. Bereinstpaler ausgeprägten Hauptfübermänzen 
(Ein Bereinsrpafer-Städ zu 14 4 Öfterreichifher und 14 4 
fübdenticher Währung, dann Zweithaler-Stüd zu 34 öfler- 
reihifcher und 34 A ſüddeulſcher Währung) zu biefem an- 
gegebenen Wertpe im ganzen Umfange ber vertrogenden 
Staaten bei allen Staaıd», Grmeinde-, Stiftunge- und 
anderen Öffentlihen Kaſſen, fo wie im Privatverfehr, 
namentlih auch bei Wechfeizaplungen unbeſchraͤnkte Güllig ⸗ 


Beit,, gleich den eigenen: Vanbesmängem; beigelegt, und weiter 
gemäß Urtitek 9 Abi. 2 die nämliche Gültigkeit - den nad 
ber allgemeinen Münzconvention vom; 30, Juli. 1838, fo 
wie. den vor. dem Jahre 1839 im: bisherigen 14- Tpaleriufie 
ausgeprägten Thalerflüden zugeſtanden iſt, fo mirb zum 
Vollzuge dieſer Beilimmungen auf höchſten Erlaf bes 
Königl. Staatsminifteriums. ben Finanzen de dato 29, v. 
M. bekannt gemacht, daß nunmehr bei,allen Königl. Staats 
faflen und Aemtern ſowohl die neuen Bereindtpaler ald 
die im bieherigen 14, Thaterfuße ausgeprägten Tpalerftäde, 
oder auch fogenannten preußiihen Thalern zu 1 A 45 Mr, 
gleichwie fie im allgemeinen Berfehr der vertragenden Staa» 
ten unbefchränfte Gültigfeit haben, zu dem vollen angege= 
benen Werthe in Zahlung anzunehmen, und zu den amt⸗ 
lichen und kaffenmäßigen Zahlungen dann Mblieferungen zu 
verwenden find. 
Speyer, ben 5. Juli 1857, 


Koͤniglich Bayeriiche Regierung ver Efatg, 
Kammer ben Finanzen. 
Hohe. 

Bwrbiawm. 


dNro. 17524 0. pr. den 7. Juli 1867, 


(Tobesfheine bayeriſcher Unterthanen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fänmtliche Königl, Landeommiffariate der Pfalz 


Bom Königl, Staatdminifterium des Innern wurden 
der. Rönigl, Regierung von Umterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg mehrere Todesſcheine, amgeblich dem dortigen Regie, 
rungsbeziefe angehöriger , in frankreich, - Algier und der 
Krimm verflorbener Perfonen mitgetheilt. 

Da die nachſtehend Berzeichneien aber nach den ges 
pflogenen⸗Recherchen im diefem Regitrungebezirke gänzlich 
unbelannt find, fo ergebt im Folge höchſter Weifung und 


Anfinnend gedachter Koͤnigl. Regierung. an dir obengenaun⸗ 
ten Behörben der Auftrag, Recherchen zu pflegen, ob nicht 
eine ober bie andere emmähnter: Perfonen; einen, Gemeinde 
des biesfeitigen Regierungobegirkles angebör oder Ber« 
wandte bafelbfti hinterlaſſen habe, 
Das: Ergebniß ift binnen, 4, Wochen. zu: berichten: _ 
Spever, den & Juli 1857. 
Könialih Bayeriſche Megierung der Pfata, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schwent, 





— ⸗ 


1. Kilian Alling, geboren am 26. Auguſt 1826, am 
geblid aus Aſchaffenburg, Sohn, des Kaspar Alling 
und ber Barbara Stinling,. gehorben. am 31. Juli 
1854 im Militärſpitale zu. Gallipoli, 

2. Andreas Fehn Coder Hebn), geboren am 6, Dezem⸗ 
ber 1820 zu Randersader, Sohn bes verforbenen 
Michael Fehn (oder Hehn) und der verflorbenen 
Maria Rumbing, geftorben. am 27, Mai 1855 im 
Lager vor Sebaſtopol. 

3, Alois Heinrich Krang, getoren am 12, Auguft 
1818 (?) zu Wurzbourg, Sohn des Franz rang 
und ber Barbara gebornen rang, geflorben am 9, 
Auguſt 1854 im Milisärjpital zu Gallipoli. 

4, Andreas Hofmann aus Bramberg, Sohn des An- 
bread Hofmann und der Anna Georges, geſtorben 
am 23. Januar 1854 im Alter von 33 Jahren im 
Mititärfpital zu Dran, 

5. Heinrich Klaus, geboren am 14, Juni. 1823 au 
Haßel, Sohn bed verforbenen Nifolaus Klaus und 
der Marie Keßler, geftorben am 15, Aprit 1856 im 
Lager vor Sebaſtopol. 

6. Philipp Krämer, angeblih aus‘ Wurgbourg, ger 
ſtorben zu Paris am 10 Oetober 1852 

7, Ludwig ſtuſter, geborer am M. Dezember 1810 ans 
geblich zu Burgbourg, Sohn des Wilhelm Ruferund der 


serflarbenen. Yonife Petimann, geſtorben am 2. März 

— 1856 im Lager vor Sebaſtopol. 

Br Zoachim Schink, geboren am 2. Februar 1830 zu 
MWersbourg, Sohn des: Jacob Schink und der Anna 
Maria @imenderefit , geflorben am 11. Märı 1856 
im: Lagerivor Sebaſtopol. 

r 9 Jacob Schlipf, geboren am 7. Detober 1830 zu 
Irkzeel (Kirch zell 7), Sohn des Jacob Schlipf und 
der Elifaberha Ringler, gehorben am 7. Auguſt 1854 
im Militäripital zu Gallipoli. 

10. Georg Schmidt, geboren am 21. März 1826 zu 
Schaffenbourg. Sohn des verftorbenen Johann Schmidt 
und ber verflorbenen Barbara Heichz, geflorben am 
3. Februdr 1855 im Yager vor Sebaflopol. 

11. Johann Schmitt, geboren am 16. Detober 1831 
zu Hale bach, Sohn dee verflorbenen Chriſtian Schmitt 
und: der Katharina Wagner, gefiorben-am 23. Sep- 
tember 1854 im Militärfpital zu Dey in Algier. 

12, Michael Unger, geboren am 25. Februar 1827 zu 
Baldburn, Sohn einer gewiffen Katharina Unger, 
aeftorben am 16. Dezember 1854 vor Eebaflopot. 

13, Lorenz Zähringer.. geboren am 17. Juli 1828 zu 
Meuglosputte, Sohn des. Anton Zähringer und- ber 
Magdalena Wasmer, geflorben am 23, September 
1855 im Lager vor Schaflopol. 





Ad Nm, 17467 ©. pr. ben 4. Juli 1857. 


(Die Herausgabe eines Handbuches Über das Heerergänzungs- 
Geſetz durch den Königl. Batalllons-Duartiermeifter F. 
Meier zu München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
fammtlihe Koͤnigl. Landeommiflariate der Pfalz. 


Die Batäillons + Duartiermeifter' im Königl. 2. Ins 
fanseriofigiunmt Kronprinz, Ariedrih Meier in Münden, 
Hat ein Handbuch über das Heererzaͤnzungs⸗ Geſetz verfaßt 
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und im Selbfiverlage, das Exemplar zu 5 4 42.0, ber» 
ausgegeben, welches insbefondere wegen bed, bie dritte 
Abtheilung desfelben bildenden, mit Fleiß und Sorgfalt 
bearbeiteten, ſehr vollfländigen Repertoriumd braudbar 
erſcheint. 

Zufolge höchſter Entichließung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums bes Innern vom 27, v. M. werden hievon 
bie Eonferiptiondbehörben verfländiat und ermächtiget, bad 
bezeichnete Werk aus Regiemitteln anzufdaffen, jedoch nur 
in foferne dies ohne Ueberſchreitung ber betreffenden Etats 
und ohne Hintanfegung dringender Bedürfniffe geſchehen 
fann. 

Speyer, den 3. Juli 1857. . 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Schwenf. 


Niro. 17434 0. pr. den 3. Juli 1857, 


(Die Kranken-, Kinber- und Jünglingsfoft in ben Kantons⸗ 
Gefängnifien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Preife für die Kranfenfof in den Kantondgefäng« 
niffen pro Ites Quartal 1854 werden hiermit feſtgeſetzt 
wie folgt: 

Für ganze Koſt ein und zwanzig: Kreuzer. . 21.0 
„ halbe Koft fünfzehn Kreuzer zwei Piennige 154 Ar. 
» Diät acht Kreuzer zwei Pfennig. - + HM. 
„JJunglingskoſt ſechs Kruse. .: . 6M. 

Speyer, den 2, Juli 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern 


Hohe. 
Sähwent. 
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Ad Nrm, Exh, 17521 0 


(Die Hauptagentur der Gölnifhen Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
bezüglich der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bödfte Entfchliefung des Königl. Staats⸗ 
Minifteriume des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 29. Juni I. 9. wurde der Raufmann Gebaflian 
Lederle in Yubwigshafen am Rhein ale Hauptagent ber 
Colniſchen Hagelverfiherungsgeicllipaft für die Pfalz ans 
lat des abgetretenen bisherigen Hauptagenten L. #. 
Rothermel in Speyer beflätiget, was mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, daß ac, Yeberle 
im Sinne des 8. VIII. ver allerböhften Verordnung vom 
27. Juli 1853 (Ren. : Bl. S. 998) die Selbſthaftung für 
alle Unipräde an die gedachte Geſellſchaft in rechtsver⸗ 
bindliher Weife übernommen bat. 

Speyer, den 2, Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Bammer Tee Innern 


Johe 


pr. den 9. Juli 1857. 


Meiſchnabl 


Ad Nrm. Exh. 12227 I, pr. ben 9, Juli 1857, 


(Walbbrände im Reviere Harbenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beim Löſchen mehrer im Forfireniere Hardenburg, 
Königt. Forftamts Dürkpeim, im Monate Juni audges 
brochenen Walpdbrände haben fi unter Yeitung des Königl, 
Nevierförflere v. Besnard von Harbenburg 

1. der Waldaufſeher Schmidt, 
2. » Mottenführer Werner, 
3 » Schiaybüter Bafemin, 
lämmtlih von Hardenburg; 
fovann 


A der Korfigehilfe Oſterheld von Jägerthal und 
5. bie beiden Gommunatforfibedienfieten Bohlander 
und Kochendörfer von Hönningen, ſowie ſämmt⸗ 
lidye Bewohner von Harbenburg, 
durch ihr ſchnelles Beieilen auf die Brampfätte und ihren 
bort bemiefenen Eifer rühmlihft ausgezeichnet, was hier» 
mit unter woblgefälliger nerfennung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 6. Juli 1857. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
#ammer ber Finanzen, 
Sobe 

Burbaum. 
Melſchnabl. 


Nro. 17800 © pr. den 9. Juli 1857. 


(Die Lehrftelle für den Sandeldunterriht an ber Lanbwirthe 
fhafts- und Gewerboſchule in Freiſing betr ) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 


An der Yandwirthichaftd- und Gewerbsſchule in Freifing 
ih die Lehrſtelle der Handelewiffenfchaften in Erlebigung 
gekommen 

Mit viefer Lehrfielle in der Bezug einer jährlichen 
Remuneration von 600 4 verbunden. 

Bewerber um dieſe Yehrftelle haben ipre Geſuche, ver» 
feben mit den vorfchriftemäßigen Zeugniffen über Ben 
fähigung, fowie über tadellofes Berhalten in fittliher und 
Raatsbürgerlicher Beziehung, längftens bis zum 15. Auguft 
1857 ber unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen, 

Münden, ven 1. Quli 1857. 


Königliche Negierung von Oberbayern. 
Kammer bes Innern. 
Breißerr von Zu: Rhein, Bräfident. 
v. Ruppredt, Secretär. 
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MPfäl che Eifenbabnen. pr. den 6. Juli 1887. 


etriebö-Ergebniß,. Ludwigsbahn. 
Revifion vorbehalten. 
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pr. wen q. Suli qobe. 
@ie Dorkefungen an ber Borftlehranftalt für das Kbnigrrich 
Bayeın Im Sludlenahre 1844 betr.) 

Un ber Rönigl. bayer. Horflchranflalt beginnt bas 
Studienjahr 1837 am 1., 2 und 3. ‚Detober d, J. mit 
der Immatrifulation der neu ‚eintretenden Forfteandidaten, 
weldye folgende Nachweiſe beiſudringen haben % | 

1. den Taufſthein, resp. den Nachweis, daß fie das 17, 
Lebensjahr zurückzelegt, das 22; nicht überſchritten 
2. ein amtliches Zeugmiß über tadeHpfes, ſinliches Vor⸗ 
bafteny 
3. ein gerichteärztlihes Zeupniß über!fehlerfeeie, kräftige, 
den Anfrengungen des äußern Forfidienfled angemeſ⸗ 
fene Körperbeihaffenheit, wobei der Beflg guter Seh⸗ 
und Grhörorgene inobeſondere beſtãtigt feyn muß; 
4 
5 


das Abfolutorium einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafte⸗ 
und Gewerbeſchule und für biefen Hall nebfldem ein 
legales Ztugniß, worin nachgewitſen wird, daß der 
Demerber die IV; Rlaffe einer vpllfändigen Lafein⸗ 


ihule vor dem Uebertritte in die Gewerbſchule nicht. 


nur beſucht, Sondern fi dem allgemeinen Fortgange 
nad in einem der zwei erſten Drittheile der Schüler 
befunden habe; 

6. ein amtliches Zeugniß Über den Befig der noͤthigen 
Subfifenjmittel-und -im Falle noch nicht rlangter 
Seibfifiändigfeit einen legalen Nachweis über die Ein⸗ 
willigung der Eltern ober Vormünder zum Ueber» 
tritte in bie Forfilehranfalt. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 
iſt nicht erforderlich, Dagegen muß von Seite ber Königl. 
Direetion auf den vollſtändigen Nachweis der bemerften 


j 


entweder das Abfolutorium eines @ymmafiumd ober . 


Aufnafenebebingungen bei Bermeidung der Zurädweifung 
befanden werben. Alfenfallfige Befuche um Diepend von 
einer. oder- ber andern dieſer Borbebingniffe find mitiler⸗ 
weile und zwar fo vechtztitig bei dem betreffenden Königk, 
Kreäisregierungen einzureichen, daß deren Refultat am Im⸗ 
matrifulafiondtermäine anber in Borlage gebracht werben 
fanz. u J 
Aſchaffenburg, den 1. Juli 1857. 


Königliche Direstion der Forſtlehranſtalt Tür bad 
Königreich Bayern. 
Br. Stumpf, Director, 


Scheppler, ct, 





Dientedrnadrtrdten, 
Seine Mafehät der Möntg haben interm 2%, 


Juni 1. 3. allergnädigſt geruht: 


dem Salzbeamten Friebrich Wilbelm Meinholb 
in Franfentpal in huldvollfler Anerfennung feiner fangjähe 
rigen und ‚eufprießlichen. Dienftleitung den Titel und Rang 
eined Föniglihen Rathes tor- und fiempelfrei zu verleihen, 


weiter 


vom 16, Juni 1.9. an ven quiescirten Patrimonial⸗ 
gerichte⸗ Actuar Heinrich Hotz von Polfingen, jur Zeit 
bei der Regierung'von Mitielfranten, Kammer des Innern, 
verwendet, auf die bei ber Regierung der Pfalz erledigte 
Kanzliſtenſtelle in Iproniforkicher Eigenſchaft zum Kanzlifien 
zu ernennen; fernpr 

unterm 24, ‚Zuni L 53. den MPoſt⸗Offieialen Carl 
Geiß in Speyer, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte ent 
fpredend, auf die erledigte Doh-Erpebition in Neuftabt am 
der Haardt zu verliehen. 


N r 
mm — ——— 


e en igliq 
Kreis— 





Bayerifhes 


Amtöblatt 


ver Pfalz 








Speyer, deh 16. Juli — = 1837. 





Juhalt: 


Conceſſionitung des Geſchaſtemannes Georg Peter Eif in Speyer als Auswanderungs- Agent. a auntmachung, bie I Berloofung des neuen 


Achene wonu1852.8 4%, Procent bite, — 


An cdanutnachung, die Berloofung ber Sprocentigen 
— der auf dem Kanal zu Frankenthal während des II. Quartals 185%, aus: und ei 
art 


bahnſchuld betr. -- Belanntmachung — 
führten Handeitgüter uuttsfonjligen Ger 


dei — Frncdht- and Bictiralienpreife in der Vfalz mährerd des Monats Juni 1857. — Berichtigung. 


— no 


Ad Nrm, Ext, 17850 ©: pr. ven. 11. Aull 1967 


(Die: Conceſſlonirung des: Gefhäftsmannes Georg: Beier Süf 


in Speyer ald Answanderungs-Agent betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 
Statt des zurldgetreienen Agenten Franz Joſeph 
Bicker von Speyer wurde unterm: Heutigen, auf: Bor: 
ſchlag des Hauplagenten bes Auswanderer» Erpebienten- 
haufes Prosper Moriffe in. Havre, Kaufmanns Sieber 
in Würzburg, und unter deſſen Berantwortlicfeit, der 
Geſchaͤftemann Georg Peter SUS von Speyer, als Unter: 
agent gedachten Haufes in widerruflicher Weiſe beftätiget; 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, den 8, Juli 1857. 
Königlih. Bayerifche Regierung der Pialk, 
Rammer bes Innern, 
Hobe. 
Metſchnabl. 


— 


Befanntwadung, 
die I. Verloofung des neuen Anlehens don 1852 a 44 
+ Procent betr. 


Gemäß der Belannimachung vom 25. v. M. (Regier.⸗ 
DS, 757) wurde heuit die I. Verlooſung dee 
„Neuen Anlehens 1852“ 
zu 44 vom Hundert 
auf ven Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
vorgenommen, wobei dem Berfoofungeplane gemäß die in 
dem angefügten Berzeihnig aufgeführten Commiffiond« 
Katafter-Nummern gezogen worben find. 

Zur Bermeidung jeder Berwechelung mit andern Ans 
Ichen zu 44 Procent wird ausbrüdlid bemerft, daß bie 
oben angeführte Bezeichnung des gedachten Anlehens 
unter der Vignette der Obligationen enthals 
tem iR, und dag auch die Coupons berfelben an ber 
Seite Clinls) mit der —— 
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„Neues Anlehen 1852“ 
bezeichnet, ſowie ſaͤmmilich auf den Zinstermin 1. Auguft 
aus geftellt find. 

Ale Obligationen des neuen Anlehens von 1852 auf 
den Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
welche oben linls eine rothgeſchriebene Commiffiond-Ratafter» 
Nummer an ſich tragen, bie in dem anliegenden Ver zeich⸗ 
niß enthalten iſt, werben hiemit unter folgenden Beſtim⸗ 
mungen zur Heimzahlung gefündet, . 


4. Die Berzinfung der verloosien Obligationen hört mit 
dem 1. October 1857 auf. 

2, Mit der Rüdzaplung der verloodten Dbligationen 
wird fogleih begonnen, und es werden hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlid ſtets bie zum 
Ablauf derjenigen Monais, in welchem bie Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, Sep⸗ 
tember 1857 hinaus, vergütet. 

3. Ueber den Bollzug der Heimzahlung wird Folgendes 
beflimmt: 


1. die Obligationen auf den Inhaber (au por- 
teur) betreffend. 


Die Zahlung diefer Obligationen, welde ale von 
der KRönigl, Specialfaffe Regensburg ausgefellt find, fann 
nicht nur bei diefer, fondern nad dem Wunſche ber Des 
cheiligten auch bei der Koͤnigl. Staatefdulbentilgunge« 
Haupifaffe in Münden, fowie bei den Königl. Specialfafr 
fen Augsburg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg ers 
folgen. Die Königl. Speciallaſſe Münden loͤet ſolche 
Obligationen nit ein, 


I. Bezügli der auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staatsfhuldentilgunges Epreialfoffen Rat, welche folde 
ausgefellt baber, h 
Aue nahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der Ber 
theiligten die Anweiſung der Zahlung au bei einer an⸗ 


852 
deren Staatefhuiden-Tilgungstaffe geſchehen, es if jedoch 
in diefem Falle zur Sicherheit der @läubiger wie ber 
Königl. Staatefhulden-Tilgungsanflalt unerläßlich, baß 
die betreffende Rominal-Dbligation vorber (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und ver Zinfen, dagegen belegt mit 
den allenfalls erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) ben 
Königl, Staato ſchuldentilgungs⸗ Speciallaffen, welde 
folde ausgeſtellt haben, vorgelegt wird, woſelbſt 
alddann, wenn fein Anfand obwaltet, die Zaplungsanweis 
fung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl 
für das Capital, wie für die Zinfe) beigefügt und bie 
Rückgabe vollzogen wird. 


Il. Dispofitiond»Befhräntungen auf ver- 
loosten Obligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Dispofitiond- Befpränfung 
unterliegenden Schuldbriefe kann erſt nah unbebingter 
und legal er Befeitigung jener Binculirungen durch bie 
beipeiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich übri« 
gend von feld verfieht, daß die etwa hiedurch herbeige⸗ 
führten Verzögerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Obligationen die Zinfenfiflirung am 1. October 1857 nicht 
zu hindern vermögen, 

4, Die Wiederanfage der verloosten Gapitaldbeträge lann 
nur bei dem 4procentigen Eifenbapn-Anleben mit 
und ohme Arrofirung fattfinden, jedoch bleibt deren 
jederzeitige Einſtellung vorbepalten. 


Münden, den 3, Juli 1857. 
Königliche Staatsfchulden-Tilgungd-Commilfion. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecrelär. 


-Berzeihniß 
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ber in Bemäßpeit der heute ſtattgehabten erſten Werloofung des neuen Anlehens von 1852 


Schulpbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen. 


zu 414 Procent zur Heimzahlung beftimmten Anlehens⸗ Obligationen. 


Roth geſchriebene Gommiffiond-Katafter-Nummern : 


— 


* si " 
6 312 620 937 1221 152 | 1829 2152 2459 
12 320 637 943 1222 1529 | 1837 2159 2463 
% 337 643 955 1229 1537 1839 2163 2471 
37 343 655 958 1237 _ " 1539 1849 2171 2473 
43 355 658 959 1239 1549 1860 2173 2480 
55 358 659 964 1249 1560 1862 2180 2188 
58 359 664 970 1260 1562 1865 2188 2503 
59 364 670 971 1262 1565 1894 2203 2513 
64 370 671 976 1265 1594 1905 2213 2517 
70 371 676 994 1294 1605 1906 2217 2527 
71 376 694 995 1305 1606 1912 2227 2541 
76 394 695 1005 1306 1612 1916 2241 2545 
94 395 706 1006 1312 1616 1924 2245 2550 
95 406 712 1012 1316 16241 1922 2250 | 2552 
106 412 720 1016 1321 1622 1929 2252 2559 
112 420 737 | 1021 1322 | 1689 1937 229 | 2563 
120 437 743 1022 1329 1637 1939 2263 2571 
137 443 755 1029 1337 1639 1949 2271 2573 
143 455 758 1037 1339 1649 1960 2273 2580 
155 458 759 1039 1349 1660 1962 2230 2588 
158 459 764 1049 1360 1662 1965 2 | 2603 
159 464 770 1060 1362 1665 1994 2303 | 2613 
164 470 771 1062 1365 1694 2313 2617 
170 471 776 1065 1394 1705 2013 2317 2627 
171 476 794 1094 1405 1706 2017 2327 2641 
176 44 | 79 1105 1406 {712 2027 2341 2645 
194 495 | 806 1106 1412 1716 2041 2345 2650 
195 506 | 812 1112 1416 1721 2045 2350 2652 
206 512 820 1116 1421: 1722 2050 2352 2659 
212 520 837 1121 1422 | 1729 1.2052 2359 2663 
220 537 843 1122 1429 | 1737 2059 2363 2671 
237 543 855 1129 1437 | 1739 2063 2371 2673 
243 555 858 1137 1439 1749 2071 2373 2680 
255 558 859 1139 41449 1760 2073 2380 2688 
258 559 864 1149 1460 1762 2080 2388 2703 
259 564 870 1160 1462 1765 2088 2403 2713 
264 570 871 1162 1465 |’ 1794 2103 2413 9717 
270 571 876 1165 1494 1805 2113 2417 2727 
271 576 894 1194 1505 1806 2117 2427 974 
276 594 895 1205 1506 1812 2127 2441 2745 
294 595 906 1206 1512 1816 2141 2445 2750 
295 606 92 1212 1516 1821 2145 2450 2752 
306 612 920 1216 1521 1822 2150 2452 2759 





& 
3 





Roth gefchriebene Gonuniffiand = Kataſter⸗ Nummern : 











| TRaBRT 
3075 3264 3460 3644 3841 028 | 7204 7420 7619 7810 
3082 3275 3464 3660 3844 7045 7228 7424 7620 7819 
3094 3282 3475 1 3664 3860 7070 | 7245° | 7428 7820 
3099 3294 3482 3675 3864 073 | 720 7445 7023 7824 
3103 3299 3494 3682 3875 7076 7273 1470 7645 7328 
3118 3303 3499 3882 To84 71276 7473 7670 7845 
3119 3318 3503 3699 3894 7086 7281 76 7673 ‚7870 
3122 3319 3518 703 3899 7098 7286 7481 7676 7873 
3134 3322 3519 3718 3903 | 7099 7298 7A86 7681 7876 
3136 3334 3522 3719 3918 | 7104 7299 71498 7686 7881 
3141 3336 3534 3722 3919 | TO 7304 7499 7698 7886 
3144 3341 3536 | 3734 3922 7119 7310 7504 7699 7898 
3160 3344 3541 736 3034 | 7120 7319 7510 7704 7899 
3164 | 3360 | 354 | 371 | 3906 7320 | 7519 | 7710 7904 
3175 3364 3560 3744 3941 MB | 7324 7520 7719 7910 
3182 337 3564 | 3760 3944 115 | 7328 7524 7720 919 
3194 3382 3575 | 3764 3960 7170 7345 7528 7724 7920 
3199 3394 3582 | 3775 3964 1173 1370 7545 1728 7924 
3203 3399 3544 | 3782 3975 Ur | 7373 7570 7745 1923 
3218 3403 3599 | 3794 3982 181 | 7376 1573 | 7770 7945 
3249 3418 3603 | 3799 3994 7186 73 36 | 7773 7970 
3222 3419 3618 | 3803 3999 7198 7386 | 581 7716 7973 
3234 3422 3619 | 3818 17 7199 | 7398 T586 7781 7976 
3236 | 3434 | 3622 1 2818 0 | 7204 | 200 I os | Trsß 7981 
3241 36 | 36344 | 3822 7019 7210 | 7404 | 7599 7798 7986 
3244 3441 3636 | 3834 7020 7219 7410 | 7604 7799 7998 
3260 3ddd | 36dt 3836 7024 7220 | 7419 | 7610 7804 7999 





Borfiehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen au porteur, als auf bie Rominal- 
Obligationen Anwendung. 


Münden, ven 3. Juli 1857. 


Königliche Staats⸗ Echuldentilgungd = Konmiffion. 
von Sutner 


Brennemann, Geaetär, 


sr 
Befanntmaygung, 
die Verldofung ber bprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. 


In Gchäßheit Allerhöchſter Beſfimmung vom 27, v. 
M. hat eine weitere Heimzablung an ber Sproemtigen 
Eiſenbahnſchuld fatlzufinden, und es wird daher 
Dienfag den 14, Jutiel. 3; 
VBormittagso 9 Uhr, 
im Königl. Dpeonsgebäude dahier Saal M 1 die V. 
Berloofung Der Sprosentigen Eiſenbahn⸗Anlehen 
vorgenommen, in welcher Beziehung Nachſtehendes befannt 
gemadt wird. 
1. Die votzunehmende Berloofung umfaßt 
neun Endnummern für jede Haupiferie der auf 
den Inhaber (au porteur) lautenden Eifenbapn- 
ſchuld zu 5 Pröcent, und 
nehn Endnummern für jede Daupiferie der auf 
Rakıen lautenden Eiſenbahnſchuld zu 5 Procent, 
im Gefammt-Eapitalsbetrage von 1 Million Guben, 
2. Die veloodten Obligationen treten fämmtlich mit dem 
4. Robember 1857 außer Berzinfungz mit 
deren Rüdjaplung wird aber fogleich nad der Ber» 
looſung begonnen, und es werben hiebei bie Zinfe 
in vollen Monatsraten dis zum Schluſſe des Er⸗ 
bebungsmonatd, jedoch in feinem Kalle weiter ale 
bis 31. Oeloder & 3. vergütet, 
3. Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglid nad 
Deren Bornahme befannt gemadt werden. 
4. Die Wieperanlage der heimzuzahlenden Gapitalien 
Tann nad dem Wunde der Gläubiger bei dem A» 


procentigen Eiſenbahn · Anlehen mit und opne Are 


röfirung flättfinden, jedoch wird die Einftelung biefer 
MWiederanlage jeder Zeit vorbehalten, 
Münden, den 5. Juli 1857. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Secretaͤr. 


pr. den 12. Juli 1867. 


Betfanstmadhung. 

Das Königl. Appellationdgeriht von Oberbayern hat 
in feiner geheimen Sipung am 23. v. M,, wobei zugegen 
waren Graf von Buidt du Ponteil, Director, ale 
Senatevorfland, von Bladh, Rath, Engel, Göß 
und Dr, Langlois, Aflefforen, von Schaf, Oberſtaats⸗ 
Anwalt, Seifherling, Acceſſiſt, als Protofollführer. 

In Erwägung, daß durch bie von ber Fleiſchmann'⸗ 
hen Buchhandlung dahier durch Berfauf mehrerer Eremplare 
in Bapern verbreitete Druchſchrift: 

„Die zwölf Breuden des Ehemanned von einem 
Freudigen./ Weimar, Drud und Verlag von 
Rauſchke und Schindt,« 
die Sittlichkeit beleidiget witd, mithin nad Art 1 und 21 
bes Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 ein Vergeben 
durch Mißbraud der Preffe vorliegt; 

im Erwägung, daß aber dafür, daf der verantworts 
liche Gefhäftsfüprer der genannten Buchhandlung, Auguſt 
Rohfold ungeachtet feiner Kenmniß des Inhaltes der frage 
lien Drudiärift, den Berfauf vorgenommen, fopin vors 
fätzlich Aehandelt Habe, nicht hinreichende Verdachts⸗ 
gründe vorhanden find, folglich eine Berurtheilung des⸗ 
felben durch die Geſchwornen nicht zu erwarten if; 

in weiterer Erwägung, daß jebod bie Umterbrüdung 
und Bernihtung einer Druckſchrift gefrgwidrigen Inhaltes 
auch in den Fällen eintreten fan, wenn eine Verurthei⸗ 
lung des Beſchuldigten nicht. erfolgt if; 

in Gemäßfeit des Art, 2 Abſ. 2 des allegirten Ger 
feges auf Unterbrüdung der bezeichneten Drudicrift, ſo⸗ 
weit fie nit bereits in den Privatbeſitz übergegangen if, 
erkannt, was hiermit zur Öffentlichen Kenninff gebracht wird. 

Am 7. Zuli 1857. 

Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht München I. d. J. 
Der Königl, Director: 
Schr v. Mulzer. 
Metzenaur. 


Ä pr. den 18, Juli 1887, 
3 Verzeichniß 


der auf dem Kanal zu Frankenthal während des III. Quartals 185%, aus- und eingeführten Handelsgüter 
und ſonſtigen Gegenftänbe. 


Ausfuhrpro il. Duartal| Adgleihung für 1844 |Einiupr prolli. Duartal] Abgleihung für 1854 


Bezeihnung der Gegenflände. 
1832. i 18$}. 





1. Steine, Gyps, Sand, Kies, 
Erde, Ziegeln, Holz, in Fabr⸗ 
zeugen von 100 bis 600 
Zentner Ladungsfähigfeit 

2. Deßgleichen in Fahrzeugen 
von 600-1200 Zentner 

3. Deßgleichen in Fahrzeugen 
bis zu 2000 Zentner . 

4, Wein, Bier, Brandbwein, 
Del, in ganzen Stüdfaß . 

5. Leere Städfaf . » » « 

6. Leere Heinere Käfer . » 

7. Birfene Faßreife, Gebund 

8. Steinfoblen, Zentner . - 

9, Eifen, Draht, Kupfer und 
Died), Zentner. . : 

10, Stärke, Zentner . . . 

11. Diverfe Handeldgüter, Zent. 

12. Bretter und Diehlen, Stüd 

13. Ratten u. Rahmſchenkel, Stüd 

14. Bauholz, Stüd . , » 

15. ®laswaaren, Zentner. 

16. Tabafsblätter, Zentner . 

17. Mineralwaffer, Krüge . 

18, Getraide u. Mehl in Süden 

19. Brudeiien, Zenmer . 

20. Runfelrüben, Zentner. 

21. Eichorienwurzeln, Zentner 

22. Kartoffeln, Zenmer . - 

23, Cichorien, getrodnet, Zent. 

24, Runfelrüben, Znt.. » » 


Aufgeſtellt und als richtig befiheinigt 
Frantentpal, den 8. Juli 1857. 
Königl. Rentamt, 


8 Frick. 


215 172 — 43 
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Königl. Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
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der Getreide: Preiie während bed 


Walzen, 

























| DEE ne Tr na 0. * 7} 
5) mad 
& | — [53 —— [5 = 
3 5.8 a © 
20 30a Melun £ ae SR 


auf ad | 
SRadpNIaE 


"auusg usrnoz 
20 199 Jaofug 














(4 
8 
— 
= 
= 
2 "Bug ualavi 
2 20 299 jHolug 
E am WEHR: A0R2S IE DEE — 
zug Ta TS Te 
> | ratpun I | 
Ö rs 
auusg uslno) 
:»a na Molur 8 — 
2 = 8 










u 








"»uuaE vaunvj 
va 23q 1dorug 
z—e— —— 

auusg aod 
MAINE 






zug Jod 
e onaad n 






sı m 0 — —— — m — — — 
* m im m im [202 


—X 








ug vainavj 
Na 29q 190 


Mortiort 


Bergzabern 
Cuſel 
Edentoben 
Homburg 
Kaiferslautern 
Kandel 
Landau 
Neufladt 
Pirmafens 
Speyer 
Zweibrüden 





Königt. Bayer. Regierungsbezirk der Bfialg — 


ueberſicht 
u 
Rrob- und Fleifh=-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter- ıc, Preife im Monate uni 1857, 





Mittlere Tare für Mittlere Preiſe für 































































PA N I OA DR (00 Kae | 

Ba se SE se EG se #3 3 ee; Bohnen Erbfen | Linfen 
per — per Kilogramm. per Liter. 

Wpf u pr 1a Ipt [ar] ip! ee A | pr. Hy 
Dürkheim 211 8a Il. (/-Is-H-Isıl 2 Is ie i- I. 2-4 
Cuſel kcha Rn 16/2 |—148 wi; oh 63 84 
Franlenihal 8A18 7 12)—1— 57) 1 55 _ 6 7i— 
Germersheim b - a ꝛ 20 —E 1741 Is — 8- 9 
Grünſtadt 70-ꝛe is Ai is 652 I 74 8 
Homburg 1: # 8 ck]: | = 
Kaiſerslautern 16260 6 II0 —I— I —1— 52] 2 h — 8— 8— 
atageimborsnen| 712 |iel-ks-Iie 1 sul > un 6 8 
Landau ———————3—— 216 J 8i— . 
Neuftadt 212 —J— 1 sa — 7 43 
Pirmaſens 213 i3 -æs -i6b -to i l 2 8 9 8 
Speyer — * 821224 
Zweibrücken ——⏑——— 2 * * 











Berich tigung. 
In dem Ausſchreiben vom. 2. Rull 1857, M 17434 o. — —— 48 Sejte 842 — iſt ſtatt Jung lingekoſt 
zu leſen: Säuglings koſt.“ X 


Königlid 


Kreis— 








AM 50. 


Speyer, den 18. Juli 


1857. 





Subalt: 


Die Beierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königlichen Majeſtäten beir, — Nachweiſung bes Geſammi⸗ Hafenvetlehrs beim Koͤnigl. Hauptzollamte Ludwigs⸗ 


hafen a, Rh. im IT. Kalender-Quartal 1887. — Erledigung des Phyſtkats Werneck. — Dienſtesnachrichten. — 





ugeburger Boͤrſe. 





Nra, 953 Pr. O. 
(Die Feierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königligen Majeftäten betr.) 


Das Präfidium 
der Königlich Bayerljchen Regierung der Pfalz. 


Seine Majefät der König haben bezüglich der 
Reife-Vorfriften nachträglich einige Beſtimmungen Aller 
böhf zu erlaffen geruht, welche unter Bezug auf das Aus⸗ 
ſchreiben des unterfertigten Regierungs- Präjiviums vom 27. 
Mail. 3. (M 39 des Kreis⸗Amtsblattes) hiemit befannt 
gegeben werben, 


Nachträgliche Beftimmungen für die Feierlichkeiten 
bei Reifen Ihrer Königlichen Majeftäten. 

1. Ian Münden haben nah Vorſchrift IH. von Seite 
des Militärs nur der Stadtcommandant, in Provingialftäd- 
ten aber ber Hödflcommandirende oder Aeltefle der Com» 
manbirenden jelbAftändiger Abtpeilungen und ber Stadt» 
commandant zu erfheinen, wenn nicht ber Höchſtromman⸗ 


pr. den 14. Juli 1867. 


birende oder der Beltefie der Commandirenden felbAftändi- 
ger Abtheilungen zugleich Stadtcommandant if; 

2. Nach eben dieſer Vorſchrift IM. Haben an Orten, 
wo Aufenthalt flattfindet oder umgeibannt wird, vom Civil 
ber betreffende Diſtrikis⸗ oder Local-Polizeibeamte (Stadt⸗ 
commiflär oder Landrichter) und ber Bürgermeifler oder 
Gemeinde⸗Vorſteher zu erfcheinen, wie dieſes auch ſchon 
bisher in der Praris beobachtet wurde; 

3, Un Biſchofoſitzen haben nad ber genannten Vor- 
ſchrift 111. nicht der oder die Ortspfarrer, fondern ber 
Dienflältere ber beiden Dignitarien zur Vorftellung zu er» 
feinen; der oder die Ortepfarrer aber nur in Städten, 
wo fi fein Biſchofeſitz befindet, und auf dem Eande, 


Analog gilt diefes au von den Gonfiflorialfigen in 
ber Weiſe, daß an folden Drien der Borfland des Con⸗ 
filoriums und nicht der Ortöpfarrer zu erfcheinen hat, 

Speyer, den 14. Juli 1857. 


Hohe PR 
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Racb 
de8 Geſammt⸗ Hafenverlehrs beim Königl. Hauptzollamte 
Eingang. 

Landwärts 
per Eiſenbahn aus Frankreich 


per Saorbrüden] per Schaib 
I £ 5 




















Wafferwärts 








Hafen- 
Abtheilungen. 






4 
8 





A. Auslandshafen 61 9a 71 27a 21 4601 Tal 1992] 53) 2739| 115) 4729 










B. Inlandehafen 1 56] 1521] | 13611040] 41675) 22] 5 — — — 






O. Bordere Shadtel*) | — * 





D. Winterhafen *) 499 491632) — —| 675| 7861| —|” —| — — =) 








Summa ais 27605 42) 1094911736| 70005| 96) 2907] 53| 2739 115 4729| 718934 





*) Hiezu die außerdem in ber Scachiel und im Winterhafen angefommenen 110 Fabrzeuge, bie bezüglich 
der Hafengebähren nicht nad dem Gewichte notirten Gegenflände geführt haben, entziffern nad dem 
biefür üblichen Gewichisanichlage ein Geſammtgewicht von . . En . . n 

; Summarum des Gefammt-Fingange . 
Hiezu bo. " Abgangs » 
Summarum des Gefammt- Hafenverfehrd . 
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weifung pr. den 41. Juli 1887, 
Ludwigshafen a/Rh. im I. Kalender-Quartal 1857. 




























































Abgang. Total 
Waſſerwärts Landwärts Gewicht Vor zũgliche 
ber die | perGifenbahn nach Frankreich bes Gegenſtände 
zu Berg | au Thal nach der Pfalz —2 — —— Der ea En | Abgange bes 
ESTEelIste Tot gs DET vr le E 
ei 2 Jje| 8 | 8 >| $& si 8 ie $ E Verlehrs. 
slslslslslslelslele E 
2611 a9) 14260 676) 27064] 838| 33538] 2 52] 160) 14405] 91930 |Raffer, Reis, Tabak, Wein, 
Del, Robeifen, Stabeijen, 
Eiſenblech, rohe Baum: 
wolle, Twift, rohe Häute, 
Barancine, Degras, Ma: 
ſchinentheile 2c,, Käfe ze. 
153] 76518 Wein, Bier, Brandwein, rohen 






u. fabricirten Tabak, Alan, 
Getreide, grobe —— 
Papier, Bandeiſen, Eiſenblech, 
ng Steingut, Belle, 
robe Schaafwolle ze 

— 6714 [Deltuden, Seirehoe, 







— — —| 223] 6714| — — — — — 










2 


—| 55) 34634]1010) 36082] 115) 5149] 100 5001| 7 


— —| 46 2340113397 2717444 — — 26 238842220 221964) 519493 Getreide, Eiſenſteine, Thon⸗ 
erde, Schiefer, Steinfopl 
ıc 






— —— — en — — — — — En DE 


1 2611] 140 7229515306 34160⸗ 953| 38687) 38 2936/2387|236522| 694655 





Hiezu die neben aufgeführte — die per Achſe aus den beiden Hafens 
Abtheilungen abgehührt wurde . . er 51723 |Baufteine, Baupolz,Brenn- 


holz, Borde, leere Faͤſſer, 
Eee des Geſammt ⸗Abgangs | 746378. Rübelreite, Repsfugen, 


Königl. Hafen-Gommijjariat Ludwigshafen. 
Being, Oberzollinſpector. 
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So, 18063 0. pr. den 13, Juli 1857. 
(Erledigung bes Phyſikats Werned betr.) 


Im Ramen Seiner Moajeftät des Königs. 


Im Regierungsbezirte Unterfranken und Aſchaffenburg 
iR das Landgerichtsphyſilat Werneck durch Todesfall ers 
Tedigt, Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
einzureichen. 

Speyer, den Il; Juli 1857. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 
Schwent. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 27. 
Juni l. 3. allergnäpdigfi geruht, ben Revierförfter Carl 
Bauly von Aſchbach anf das im Forſtamte Kaiſerolau⸗ 
teen erledigte Communalrevier Kaiferslautern; an deſſen 
Stelle den Revierförfter Friedrich Sofepp Bindewald 
zu Waldfiſchbach auf das Merarialrevier Aſchbach, Forſt⸗ 
amts Kaiferslautern, beide ihren allerunterthänigfien Bits 
ten willfahrend , zu verfegen , und auf das Aerarialrevier 
Waldfiſchbach, Forſtamis Waldfiſchbach, zum proviforifchen 
Revierförſter den Forſtamis⸗Aetuar und Functionär im 
Kreisforſtbureau zu Speyer, Friedrich Hooß, vom 1. 
Juli d. J. an beginnend, zu ernennen. 


Gemaͤß höchſter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums der Juſtiz vom 6. Juli 1857 wurde geneh⸗ 
migt, daß ber Gerichtsbote Schönborn zu Dürkheim ben 
Gerichtsboten » Gandidaten Heinrich Auguft Kipp von 
Speyer als funftionirenden Gehilfen mit ber dem Letzteren 
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eingeräumten Befugniß zur felbfifländigen Ausübung) ber 
Bunftionen eines Gerichtöboten annehme und von dieſer 
Ermädtigung bis zum 1. Mai 1858 Gebraud made. 

Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 7. Zuli 1857, wurde das Gemein» 
beratpsmitglied Nicolaus Brofflos von Trapweiler um 
Adjunften der Gemeinde Trapmweiler, Königl, Landcom⸗ 
miffariats Eufel, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. Zuli 1857, wurde der bieherige 
proviforifche YVehrer Peter Rumpf zu Weltersbach zum 
Lehrer in definitiver Eigenichaft an der dortigen proteflan« 
tiſch⸗ deutſchen Schule ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pialz, Kam— 
mer des Innern, vom 4, Juli 1857, wurde der Schuls 
bienftsExjpectant Peter Schulg zu Kirrberg zum Berwe- 
fer der katholiſch- deutfchen Schule zu Reifenberg ernannt. 
—— — —— nn — — 


Augsburger Börse. 
Den 9. Juli 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3, % : » » 


5 0, IV. Emission 
„ 5 9%, meue detto . 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem, . „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximiliens-Eisenbahn-Actien. . . » 







Königlich... 


Kreid- 


Bayerifches 


Amtsblatt 





ISubalt: 





Ad Nrm, Exh, 8049 0. pr. den 13. Juli 1857. 


(Den Vollzug der geſehlichen Veftimmungen Über Maß und Ge- 
wicht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterfertigte Stelle hat in Folge der gewonnenen 
Erfahrung, daß die gefeplihen und verorbnungsmäßigen 
Befimmungen über Maß und Gewicht, welde im Res 
gierungebezirke der Pfalz Gültigkeit haben, nicht gehörig 
befannt find und nicht alljeitig vollzogen werden, fowie 
daß die bie her erlaffenen Infructionen bezüglid der Hand» 
habung der Polizei über Maß und Gewicht in manden 
Fällen einer zeitgemäßen Reform bedürfen, auf den Grund 
des Geſetzes vom 1. Vendemiaire IV., des Gonfularbes 
ſchluſſes vom 13. Brumaire IX, des faiferlichen Deeretes 
vom {2 Februar 1812, der allerhöchſten Berordnung vom 
18. Juli 1819, dann nad Einpolung des Gutachtens von 
Sadverfländigen und ber Aeußerung ber pfaͤlziſchen Ge⸗ 


werbe: und Handelsfammer unter Zufammenflellung der 
wefentlichen über Maß und Gewicht gültigen Befimmun-» 
gen und theilweiſen Motificationen der beſtehenden Inſtrue— 
tionen und Bollzugsenifchließungen, nachflehende revidirte 
Verordnung erlaffen, welde zur allgemeinen Danachach⸗ 
tung btſonders von Seiten ter Bcwerbetreibenden hiers 
dur befannt gemacht wird, und über deren richtigen , 
Bollzug zunaͤchſt die Berificatoren für Maß und Gewicht, 
dann alle übrigen Polizeiorgane zu wachen haben, 


L. Abſchnitt. 


Zufammenftellung ber vorgefehriebenen und geſtat⸗ 
teten Maße und Gewichte, 
a) Meiriſche Maße. 
$. 1. 


Die Yängeneinheir des metriſchen Syfems if der 
Meier. Er ifi der 40 re Fe bed Erbmeridiang, 
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Der Meter ergibt nachfolgende Yängenmaße: 
Meter = 1 Meter 
Deeimtr — 0; 2 
Centimeier ;bs n) 
Milimtr = fi 0" 
Decameter — 10 
Hekllometer = 100 
Kilometer — 100 u 
Myriameter = 10000 
5.2, 


Zur Berehnung von Flächen dient der Duadratmeter, 
ein Quadrat, deſſen Seite 1 Meter if. 

Zum Landmeffen dient der Duabratdecameter (100 
Quadratmeter) oder die Are als Einheit, eine Quadrat⸗ 
fläde, deren Seite einen Decameter oder 10 Meter beträgt, 


$. 3. 


Die Einheit des Körpermaßes if der Eubifmeter, 
ein Würfel, deſſen Seite 1 Meter if. 

Der Liter if ein Eubif-Decimeter und dient als Fluſ⸗ 
ſigkeite maß. 

Der Liter hat 10 Deciliter, 100 Centiliter, 1000 Milli 
Jiter oder 1000 Eubifcentimeter. 

10 Kiter geben einen Decaliter, 100 einen Hectoliter, 
(bei Blüffigkeiten: Ohm) 1000 einen Kiloliter (Fuder). 


5.4 


Zur Einpeit bei der Beſtimmung des Gewichts dient 
der Gramm. 

Der Gramm if das Gewicht eines Kubifcentimetere 
defillirten Wafferd von 34° Reaumur (oder im Zufland 
feiner größten Dictigkeit und im [uftleeren Raum ges 
wogen) 

Der Kilogramm (1000 Gramm) if das Gewicht eines 
Liters oder Cubikdecimeters Waſſers. 


b) Aus dem metriſchen Syftem abgeleitete Maaße und Gewichte. 
5 
Beim Rängenmaße. 
Die Elle iR ein 6 Decimetern gleiches Maß zum 
Meflen der Leinwand, der Stoffe x. 
Die Elle wird auf der einen Seite in ſechszehn Sechs⸗ 


aehntel, auf ber andern Seite in 60 Centimeter eingetheilt. 
Der Stab iſt die doppelte Eile. 


9. 6. 
Mage für fläſſige Sachen. 
Der Shoppen iſt 4 biter, 
+ " „4 ” 
H " " } " 


4 " „hen 
$. 7. 
Gewichte. 
Der Eeniner beträgt 50 Kilogramme, ein Pfund iſt 


+ Rilogramm. 
Das Piund wird in 32 Loth, das Loth in 4 Duent- 
en, dad Quentchen in 72 Bran getheilt. 
Das Pfund enthäit 500 Gramme 
" 4 ” " 250 " 
„Im „ 125 " 


„+ u v„ 623,5 “ 
na nz Une 31,35 ” 
Das Lorh enthält 1565 “ 
De u, 7 78125 " 


"4 m» (Duentden) 3,906  » 

Diefe Gewichte follen aue Eifen oder Melfing oder 
einem nicht weniger feften anderen Metalle verfertigt wer⸗ 
den. Der Gebrauch von Gewichten aus Dei oder ande» 
ren Materien iſt unterfagt. 

(Allerböchfte Verordnung vom 18. Juli 1819, 
Amtsbl, S. 133, dann Refeript vom 7. 
Januar 1820, Intelligergbi, S. 22.) 
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0) Sonft geftattete Ausnahmen. 
8. 


Fernere Ausnahmen von ben allgemeinen Befimmun- 


gen über Anwendung bes metrifhen Maßes finden noch 


Ratt bei dem Berfebr mit Holz, bei dem Meflen der con» 
feriptionepflitigen Jünglinge und bei den Katafler-Arbei« 
ten, demzufolge bei der Bezeichnung des Flächeninhaltes 
von Grund und Boden nad ten Kataflermaßen. 

In biefen Hüllen wird das in den 7 anderen Regie 
rungsbezirfen des Königreiches geltende Moß angewendet. 

Auch hinfichtlich der Apotbefen finder eine Ausnahme 
Ratt, da bier fortwährend das allgemein eingeführte Apo⸗ 
thefer: Gewicht beibehalten wird. 

Auch den Gold» und Suiberarbeuern iſt der Gebrauch 


des fogenannten Kronengtwichts vorläufig noch in jenen 


Bällen geflattet, wo der zu wirgende Gegenfland weniger 
als Loth an Gewicht beträgt. 
(Berordnung vom 20. April 1841, Amtsbl, 
„S. 242, Berorbnung vom 16. Febr. 1827, 
Int:Bl. S. 207, RegierungssRefer. vom 
20. &prü 1841.) 


m. Abſchnmitt. 


Anwendung der metrifchen Mafe und Gewichte 
im Berfehr. 


8.9. 


Die im vorbergebenden Abſchnitte I. aufgeführten 
metriſchen Maße und Gewichte, Sowie die tafeibfi eben, 
falls aufgeführten Ableitungen follen fortwährend bei allen 
Öffenslihen Bermaltungen und im Handel und Wandel 
zwifchen Privasleuten auefchließtid angewendet werden und 
zu dem Ende nad wie vor jahrlich einer Berififation un- 
terworfen bieiden. 

(Regierungebeſchlüſſe vom 13. Brumaire. und 
29, Prairial IX.; Deeret vom 12. Februar 


zu 
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1812. Rönigl. Verordnung vom 18. Juli 
1819) 
$. 10. 

Niemand darf, um verfaufte Produkte ober Waaren 
damit zu meflen oder zu wiegen , ſich anderer als gehörig 
verificirter Maße und Gewichte bedienen. 

(Art. 2, des Reg.⸗Beſchl. vom 29, Prairial IX.) 

Selbſt wenn Käufer und Berfäufer darüber einig 
wären, dürfen fie fi feines andern oder nicht verificirten 
Maßes und Gewichtes bedienen. 

(Art, 424 des Strafgefrgbudes.) 


$. 11. 

Auch darf fein Berkäufer einzelne ober einige Theile 
der verificirten Maße und Gewichte anwenden, um ein 
anderes Maß oder Gewicht, 3. B. das alte Walter, zu 
bilden. 

(Arı. 479 M 6 und Art. 480 A 3 des Straf⸗- 
geſetzbuches — Inſtruktive Berordnung vom 
7. Januar 1820, $. 4.) 


$. 12. 

In den Fruchthallen, auf den Fruchtmärkten und als 
fenibalben, wo Früchte verkauft zu werben pflegen, darf 
feine andere Art der Dvantitäts» Beflimmung oder des 
Rechnend geduldet werden, als tas MWägen mit bem im 
Abfhnitt I. aufgeführten Centner und feinen Unterabthei⸗ 
lungen. 

Der Berkauf nad dem Gewichte und die Befimmung nach 
dem Gewichte hat gleihfelle vom 1. Januar 1859 anfangend 
bei dem Handel mit allen andern trodinen Stoffen, bie biäher 
noch zum Theil mit Follmaßen nemeflen wurden, namentlidy 
mit Mehl, Kleien, Hirfe, Rellgerfie, Erbien, Linſen, Reps, 
Kein, Hanfjaamen und andern Bämereien; Kartoffeln, Rü⸗ 
ben, Obſt, Wurzelfrüchten, Handelspflanzen; ferner: Ralf, 
Gipe, Rnodenmehl, Thierkohle u dergf. fattzufinden. 

(Art. 1. des Beſchluſſes des Präfccien des Don- 
neröberger Departemente vom 5. Thermi- 


— — — 
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dor XU. und Regierungebeſchluß vom 7. 
Januar 1820, Regierumgeverfügung vom 
26. October 1844, Amts⸗Bl. S. 404, 


$. 13. 


Wenn Berfäufer und Käufer bei ihrem Handel ſich 
eines andern als des gefeglich angeordneten Maßes und 
Gewichtes bedient haben, fo verliert der Käufer nah Art, 
424 des Strafgefepbuches alles Klagerecht gegen ben Bers 
fäufer, welcher ihn dur) Anwendung des verbotenen Maßes 
und Gewichtes übervortheilt hat, unbefpadet ber Anwen⸗ 
dung der zuchtpolizeilichen Strafen, welche ber Artikel 423 
des Strafgefegbudes auf Betrug durch Anwendung fals 
feher Maße und Gewichte verhängt, und unbeichndet einer 
Geldſtrafe von 5 bis 7 Gulden (11 bis 15 Franfen) und 
nach Befund der Umfände einer Grfängnißfirafe von 5 
Tagen und ber Gonfisfation der verbotenen Maße und 
Gewichte, welche die Art. 479 M 6, A890 M. 3, und 
ABl Na 1 des Strafgeſetzbuches auf den bloßen Gebrauch 
eines nicht verifichten Maßes oder Gewichtes fegen. 


$, 14. 


Jedes für das Wägen und Michen aufgeftellte. Indi⸗ 
viduum, welches überwieſen werden lann, gegen bie be⸗ 
ſtebenden Verordnungen über Maß und Gewicht gehan- 
delt zu haben, ſoll feines Amtes entfegt und zur Beſtra⸗ 
fung vor Gericht geſtellt werben. 

(Art, VII. des oben angeführten 
Praͤfectur⸗Beſchluſſes.) 


8. 16. 

wei Abfaſſung der Marlwpreiſe darf nur ber vor⸗ 
ſchrtemãßigen metrifhen Gewichte Erwaͤhnung geſchehen, 
und die Brod⸗e und Fleiſchtaxen müfſen in runden Zapfen 
des geſetzlichen Syfttnd gemacht werden, d. h. mad gan⸗ 
zen, halben, viertele ꝛc. neuen Pfunden, wie es im ange⸗ 

führten Beſchluſſe vom 7. Zanuat 1820 zugelaſſen if. 
(Ari. 4. des alleg. Präfeotur: Beichluflee.) 


u MEET ie rn 


m Abſchnitt. 

Don ber Verbindlichkeit zur Anihaffung und Bes 
reithaltung der gefeglichen Maße und Gewichte, 
$. 16. 

Die Gemeinden find gehalten, fi die Aichmaße an- 
zufcaffen, und ſämmtliche Handels» und Gewerboleute 
müffen ſich mit denjenigen Maßen und Gewichten , welche 
zum Betrieb ihres Geſchaͤftes erforderlich find, verſehen 
und biefelben offen vorlegen. 

(Minifterialfcpreiten vom 18. Pluviose XIII, 
vid. Bodmann Code de Police Tom. Tl. 
pag. 213.) 

Die Aichmaße und Gewichte, welche fih die Ges 
meinden anzuſchaffen haben, follen beleben, und zwar: 

Die Klüffigfeitemaße von Zinn ober Blech: 

In einem Liter bis zu ;% Liter, und in den Gemein» 
den, wo Wein gepflanzt, oder mit Wein, Bier und Eifig 
Handel getrieben wird, in einer Aiche von Eifen, auf einen 
Bectoliter (als Ohm) eingeſchninen. 

Die Längenmaße: In einem an beiden Enden mit 
Meffing oder Eiien beihlanenen Meter, und überdies zum 
Gebrauch beim Feldmeffen in einer ebenfo beſchlagenen hal⸗ 
ben Ruthe, in 5 Meter und 50 Decimeter getbeilt. 

Die Gewichte: In einem Pfund mit feinen Unterabs 
iheitungen bis zu einem Wieriel Loth, einem Kilogvanmm 
in einer gleicharmigen Waage, um circa 5 Kilogramm 
wiegen zu können, — in Gemeinden von mehr als 2000 
Seelen überdies in einem 2, 5 und 10 Kilogrammgewicht 
von Eifen, nebft einer gleiharmigen Waage, auf welder 
50 Kilogramme gewogen werden fönnen, 

CAllegirie Berorbnung vom 16. Februar 1827 
$. 11 und Berorbnung vom 2, Deisber 
1828 $. 2) 
und endlich in einer Waage zum Abwägen des Betreides 
und der übrigen Landesprodukie. 
(Regierungsbeihluß vom, Mai 1847, Amtsbl. 
8. 256.3 
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$. 17. 


Die Maße und Gewichte, welcher jeber Gewerbtrei⸗ 
bende zum Betrieb feines Gejchältes haben muß, find nad 
Maßgabe der in dem Beſchluſſe des Präfecıen des Don- 
neräberger Depariements vom 6. November 1810 enthal⸗ 
tenen nähern Bezeichnung in den nachfolgenden Paragraphen 
beſtimmi. 

8. 18 

Diefenigen, welche mit Eiſen und andern Metallen 
handeln, bie Großhändler von WWaterials, Spezerei- und 
andern Waaren, melde gewogen werben, bie, Kohlen, 
Coafd- und Kalkhändler, die Fruchthändler, die Heu⸗ und 
Strophändter, die Mehl, Del-, Bipe: und Knochenmüller, 
die Pupierfabrifanten, Waffenihmiede, Kupferſchmiede, 
Glashändler, Stärfefatrifanten und dgl. follen, wenn fie 
mit einer Schnellwaane wienen, dad Pfund mit feiner Un⸗ 
terabtheilung bis einſchließlich ein Loth und überdies ein 
Gewicht von zwei, eines von 4 und eines von 10 Pfunden 
65 Kilogrammen), wenn fie aber mit gleicharmigen Waa- 
gen wiegen, außerdem nod ein Gewicht von 20 Pfunven 
(10 Filogrammen oder 1 Myriagramm), eines von 40 
Punden (2 Myriagrammen) und eines von 100 Pfunden 
(5 Moriagrammen) haben. 


$. 19. 

Die Mepger, Seifenfieder, Lichterfabrilanten und Sei» 
ler follen in ber Regel den Beflimmungen bes $. 18 un⸗ 
terliegen, | 

Treiben fie jedoch ausſchließlich Kleinhandel, fo genügt 
ed, wenn fie eine Schalenwaage mit ben Gewichten von 5 
Rilogrammen big zu 1 Loth abwärts beſitzen. 


$. 20. 

Die Speyrreir und Materialhändler in den Städten 
follen die im 8. 18 benannten Gewichte , jedoch bier bie 
zu einem Duentden abwärts, und nebſt dieſen noch an 
Bläffigfeitsmaßen den Liter mit feinen Uaterabipeilungen 


Jedoch mäffen für dem Handel mit Delen befondere 
Literabipelungen in Anwendung kommen. Der Eifigver- 
fauf im Kleinen fann mit Maßen von einem halben und 
einem viertel Yiter aus Zinn ober verzinntem Blech ge 
ſchehen; es iſt indeß auch erlaubt, fih genau geaichter 
Glaͤſer zu bedienen. 


8 2. 


Die nämlihen Händler in den Landgemeinden follen 
mindeflend mit ber gleiharmigen Waage und den Gewich⸗ 
ien von 5 Kilogrammen bis 1 Durnihen abwärts und 
mit den in $. 20 bezeichneten Flüjfigkeitsmaßen verſehen 
feyn. 


8. 22. 


Diejenigen, welche mit Zuderwerf und Tabaf im Rieis 
nen handeln, die Gold» und Silberfhmiede und Berfäufer 
von Eßwaaren follen das Pfund in feinen Unterabtheilun« 
gen und den Kilogramm befigen. 


$. 23. 


Die Bäder und Mehlhändier unterliegen den Beflim- 
mungen des $. 19; möflen aber in allen Fällen mit der 
Heinen boppelarmigen Bagge und den zugehörigen Gewich⸗ 
ten von 5 Rilogrammen bis 1 Duentdhen abwärts ver- 
ſehen feyn. 

Für die Bäder jedoch, welche nicht mit Mehl, Dürr- 
gemäfe, gerollter Gerfte, Hirfe, Kleien und anderen Waa⸗ 
ren handeln, ift es hinreichenb, wenn ihr ſchwerſtes Ges 
wiht dem Gewichte des Teiged vom fhwerfien Brobe, 
wie ed nach Ortsgebrauch gebaden wird, gleich if. 

Auch der Müller unterliegt den Befiimmungen biefes 
$., wenn er den Mehlhandel im Kleinen treibt. 


$. 24 


Die Krämer mit kurzen Waaren müffen-das Pfund 
mit feinen Unterabibeilungen und die Elle (zu 6 Degimeter) 
Haben. 
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$. 25. 
Die Händler mit langen Waaren müffen ebenfalls die 
Elle und, wenn fie zugleich mit kurzen oder Krämerwaaren 
handeln, auch basfelbe Gewicht halten. 


$. 26. j 
Die Wein-, Biers und Branntweinverfäufer möffen 
mit dem Liter und feinen Unterabtheilungen verfehen ſeyn. 
Bei den Dbfl- und BWeineffigoerfäufern aber if ed für ben 
Berfauf im Steinen zureidend, wenn fie die bei $. 20 
angemendeten Fluſſigleits maaße für ven Eifigverfauf deſitzen. 


N $. 27. 
Die Schreiner, Zimmerleute, Wagner, Küfer, Bord» 
haͤndler, Tapezierer, Steinhauer, Maurer, fowie überhaupt 
fämmtlihe Baubandwerfer müffen den Meter haben, 


5.238 
Die Apotheker haben jene Gewichte alljährlich verifici- 
ven zu loffen, welche fie beim Abmwägen von angefauften 
Rohfloffen und dergl. in ihren Magazinen gebrauchen. 
(Berorpnung vom 20. April 1841, Amisbl. 
, 42.) 


$. 29. 


Ebenfo baben die Pohpalter, welche Privatwagen 
führen, ſowie die Unternehmer von Privatwägen oder Di- 
ligencen jene Gewichte und Waagen, beren fie fid zum 
Abwägen der zu beförbernden Paquete und Effecten bedie⸗ 
nen, jährlidy verificiren zu laffen. 

(Regierungsentihliefung vom 9, Juli 1842 
M. 12937 B.) 


$. 30. 


Die Steintoplengrubenbefiger find nur zur Berification 
derjenigen Gewichte anzuhalten, welche fie wirklih im Ge⸗ 
braude und zu ihrem Geſchaͤfte nöthig haben, keineswegs 
aber zur Verification Heinerer unter 4wmetriſchem Centner. 

(Reyierungsentfäliefung vom 29, Mai 1831.) 
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$. 3. 

Auf jedem Aerarialholzhofe iR ein gehörig verificitted 
Maß von 8 bayer. Fuß Länge niederzulegen, an welchem 
die zum Gebrauche ber Arbeiten dienenden, jedoch nicht zu 
perifieirenden Holjmaße abgenommen, geprüft und berich⸗ 
tigt werden fönnen. 

(Regierungsentichliefung vom 14. Mai 1841.) 
3. 32. 

Auch die in den voranſtehenden 88. 18 bis 31 nicht 
benannten Gewerbtreibenden, melde in Ausübung ihrer 
Gewerbe von Maß und Gewicht Gebrauch machen müſ⸗ 
fen, als: Weber, Haufhechler, Pflafterer ꝛc., müſſen ihre 
Maße und Gewichte alljährig unterſuchen und verificiren 


laſſen. 
($. 4 der alleg Verordnung vom 12, Detober 


1827.) 
$. 33. 

Diejenigen Bewerbireibenden, welche in ihrem Ger 
jpäfte zaplreihere und größere Maße und Gewichte nös 
thig haben, als jene, welche fie nad vorfichendem $. 17 
zu halten verbunden find, find verpflichtet, auch dieſe ge» 
börig verificiren zu laflen, che fie davon Gebrauch machen. 

(Art. 2 des Repierungebefchluffes vom 29. Prai- 
rial IX, und Verordnung vom 12. October 
1827, Intelligenzki. S. 427.) 


$. 34. 
Die Gewerbtreibenden find verbunden, fowohl ihre 
fämmtlihen Maaße und Gewichte, als auch ihre gleich⸗ 
armigen oder Schalenwaagen, jomwie ihre Schnell» und 


“ Brüdenwaagen jedes Jahr verificiren und ſtempeln zu lafs 


fen, und haben biefelben dem Berificator in dem Geſchaͤfts⸗ 
locale der Bürgermeißterei zu präfentiren, fobald fie durch 
das Bürgermeifterame von ber Anfunft des Berificatord 
benacht ichngt find. 

Der Berificator iſt verpflichtet, alle Maße und Ge⸗ 
wichte, bivor er Diefelben mit dem Stempel verficht, genau 
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zu prüfen und fih nah Maßgabe ber gegenwärtigen 
Berorbnung, fowie der beionbers befiehenden oder zu erlaf- 
fenden Inſtructionen von deren Richtigkeit zu überzeugen. 
Namentlih if ed dem Berificator unterfagt, ſolche Maße 
und Gewichte, welche den vorjährigen Stempel tragen und 
an benen feine Beränderungen bemerfbar find, kurzweg zu 
fempeln, ohne fi vorber von deren Richtigkeit forgfältig 
überzeugt zu haben, 
(Art. 5 des Beſchl. vom 18. April 1807, Reg.= 
Refe. vom 8, Detober 1829 und Berordnung 
vom 13. Dezember 1834, Amtebl, 8. 633) 
$. 35. 

Die Maße, Gewichte und Waagen, welche die Gr 
meinden zu dem Zwede befigen, um fi berielben ale 
Muttermaße zu bedienen, follen nur alle 2 Jahre und 
zwar unentgeltlich verificit werden; dagegen unterliegen 
ſolche einer jährlichen BVerification gegen die vorgeſchriebe⸗ 
nen Taren, wenn fie zum Ein: und Berfaufe auf irgend 
eine Weife, 3 B. auf Märkten, benägt werpen. 

(Berordnung vom 3. Juli 1822 und vom 
12. Dctober 1827.) 
$. 36. 

Die in den $$. 18 bis incl. 33 benannten Gewerbs⸗ 
Teute, welde mit den ipnen beflimmten Maaßen und Ge— 
wichten nicht verfeben find, follen den Gerichten angezeigt 
werben, um nah Art. 484 des Strafgefegbuches wegen 
biefer Zumiderhandlung gegen bie Berorbnungen über 
Maaß und Gewicht in eine Polizeiftrafe verurtheilt zu 


< werben, 


IV. Abſchnitt. 
Bon ber Beichaffenheit der Maße, Gewichte und 
Waagen. 
$. 37. 
Saͤmmftliche Yängenmaße, wie der Meter, die Elle, 


eo Ruihe u. dergl. mäflen, foferne fie nicht aus einem fehlen 
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Metalle , fondern aus Holz ober aͤhnlichen Stoffen darger 
ſtellt find, an beiden Enden mit Metallblech gehörig ber 
ſchlagen fepn. 

Der Berifitationsftempel ſoll auf geeignete Weile ans 
gebracht werben. 


$. 38. 

Die größeren, nach dem metrifhen Syflem gefertigten 
Fuͤllmaße, 3. DB. der ganze, halbe, drittel u. ſ. w. Cubil⸗ 
meter find in Kaflentorm, und wenn aus Holz gefertigt, 
durch Eifenbefchläge gehörig geſichert, darzuftellen. 


$. 39, 

Die Hlüffigteitsmaße, 3. B. der Liter mit feinen Un- 
terabiheilungen, der Deciliter u. f. w find von Zinn oder 
Metallblech in cylindrifcher Form, fo jedoch, bas die Höhe 
dem doppelten Durchmeſſer aleih if, barzuftellen, unb 
möffen am obern äußern Rande ein aufgelöthetes Zinn- 
blättchen zur Aufnahme des Berifitationsftiempels befigen. 
Auch muß jedes bdiefer Maße mit einer deutlichen, nicht 
verwifhbaren,, ten Inhalt angebenden Auffchrift verſehen 
fepn. 

u 8. 40 

Wo Gläfer, Flaſchen oder Aleinerne Krüge beim Ber» 
faufe geftattet find, haben ſich die Bewerbireibenden vor 
dem Gebrauche berfelben von der Richtigkeit des Aich jeichens 
vermittelt ihrer Muttermaße zu überzeugen, da fie für 
bie Genauigkeit des angezeigten Inhalted verantwortlich 
find. 

Uebrigene muß das Aichzeichen der Flaſchen und 
Krüge wenigſtens 3 Gentimeter, bei Schoppen und bei 4 
Schoppengläfern wenigfend 4 Centimeter von dem Rande 
ber Mündung entfernt fiehen. 

Borflehende Beflimmung finder indeß auf den’Berfauf 
feiner Bouteillenweine. und anderer Luxusgetraͤnke, welde 
vom Auslande bezogen werben, feine Anwendung, 

(Berorbnung vom 5, Detober 1836, Amtsbl, ©, 
536, und vom A. Februar 1843, Amtsbl, 
S. 78.) 
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Ebenfo Dürfen feine inländiſche Weine, zum Preiſe 
von wenigflend zwei @ulden per Liter, auch in gehörig 
geaichten Flaſchen von 4 und } Litern verkauft werden, 


$. 41. 


Wie in $. 7: beflimme if, follen die Gewichte nur 
aus Eiſen, Meffing oder einem andern gleich fehlen Metalle 
gefertigt ſepn. 

Bon Bußeifen find diefelben bis zu 4 Pfund herab 
auläffig. 

Jedes Gewicht foll mit deutlicher unvertilgbarer Bes 
zeichnung feines Gehaltes verſehen ſeyn. 

Sämmilihe Gewichte ſollen im coniſcher Form (nad 
der beigefügten Zeichnung) mit abgerundeten Ranten ge- 
fertigt feyn und einen hervoripringenden abgerundeten Rand 
an ber obern und untern Fläche befigen. Außerdem foll 
auf der untern Kläde eine runde ſich nad hinten erwei⸗ 
ternde Deffnung zur Aufnahme des Bleies für den Beris 
fifationsftempel angebracht ſeyn. 

Wird das Gewicht mit einem Ringe verfehen, jo muß 
defien Defe (Debr) ſtets eingegoflen ſeyn und darf nicht 
bis zu der oben erwähnten Deffnung reichen. 

Der äufiere Durchmeſſer der Deffnungen, welche zur 
Aufnahme des Bleies dienen, muß für Gewichte von 4 
und 4 Pfund 1 Gentimeter, für Gewichte von 1 Pfund 
bis inel. 5 Pfund 2 Erntimeter, für Gewichte von größerer 
Battung 3 Eentimeter betragen. 

Die Tiefe diefer Deffnungen wird für die fleinften zu 
14 Eentimeter, für die mittlere zu 3 Gentimeter und für die 
größten zu 5 Eentimeter feſtgeſetzt. 

In feinem Falle darf das eingegoflene Blei über die 
Deffnung hervorragen, Die Heinen Gewichte, zur Ber 
quemlichteit mit abgerundeten Rnöpfen zu verfehen, ift ges 
flattet. 

Die Meinen Sewichte aus Meffing oder ähnlichen Dies 
talleompofitionen fönnen meben berfelben coniſchen Form 
mit abgerundeten Kanten und vorfpringendem Bobenrande 
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auch die eplindriiche Form: haben, und erhalten. dem Beri« 
fifationsßempel unmittelbar ohne Bleieinguß. 


$. 42, 


Die Waagen jeder Gattung, ſowohl die Schaalen⸗ 
waagen, ald aud bie Schnell» oder römiſchen Wangen - 
und die Brüdenwangen möflen mit der Bezeichnung ihrer 
Tragfähigkeit d. i. der zuläffigen größten Belaflung ver⸗ 
feben ſeyn. Diele Begeihmung muß auf den Balfen ber 
Schalen und Schnellwaagen durch Zahlen in Geninern 
oder: Pfunden. in versiefter Schrift fidhtbar „gemacht ſeyn. 
Bei Brüdenwaagen fann dieſe Declaration au auf einem 
blechernen Schilde, welches an der vordern Seite des Ges 
ſtelles zu befefligen iſt, angebracht werben. 

Die Prüfung der Waagen durch den Berificator ges 
fhiehbt auf das Ein- und cinhalb:-fahe des bdeflarirten 
Betrages. 

$. 43, 


Nah dem Zwede, au welchem die Scalenwaagen 
bienen,, zerfaßlen fie in 3 Klaſſen: 

In die erſte Klaſſe gehören diejenigen, welche zu fofl- 
baren Stoffen und Paaren gebraudt werden, von denen ber 
Kilogramm zu 5 A und barüber verfauft wird, 3 B. die 
Waagen für Gold, Silber, feine Gewürze, Seidenwaaren 
u. dergl. 

In die zweite Rlaffe find diejenigen Waagen zu jeßen, 
welche zum Auswägen von Waaren beflimmt find, die für 
25 % bis 5 A per Rilogramm verkauft werben, 3. B. 
bie gewöhnlichen Kaufmanns, und Arämerwaagen ıc, 

In die dritte Klaſſe gebören diejenigen, welde zum 
Auswägen von Gegenflänten von geringerem Werthe bes 
fimmt find,  B. die Salz, Keil, Mehl⸗, Butter» 
Waagen ıc, 

$. 44, 


Die Waagen ber erſten Klaſſe müflen, wenn man fie 
mitäben größten @ewichte belafet, welches auf ihnen aud« 
gewogen werden fann, für einen Zufag empfindlich ſeyn, 
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welcher dem taufendfien Tpeile des auf jeder Schale lies 
genden Gewichtes gleihfommt, 3. B. bei einer Belaſtung 
von 5 Rilogrammen auf jeder Schale muß die Waage 
einen Zufag von 5 Grammen beutlid empfinden. 

Die Waagen der zweiten Klaſſe müſſen bei ihrer 
größten Belaftung den fünfpundertfien Tpeil und die Waa⸗ 
gen ber dritten Rlaffe den zweihundert fünfzigfien Theil 
ihrer Belaſtung deutlich empfinden. 

Die Zufäge, welche die drei Rlaffen von Waagen 
empfinden müffen, find daher: 





Bei den Waagen 
1. Miaffe | 2. Rlaffe | 3. Mlaffe 


Bei tiner größten 
Belaftung von 


4 Gra 
20 


1 Rilogramm 1 ®ramm| 2 Öramın 


Da die fleineren Grammgewichte nicht immer im Bes 
fige der Gewerbetreibenden zu ſeyn pflegen, fo läßt man 
eine in diefer verpältnigmäßigen Skala aufgeftellte Tabelle 
in den üblichen Unterabtheilungen des Pfundes folgen. 


Bei ven Waagen 


Bei einer größten ES Er U EEE I ee 
1. Klaſſe | 2. Klaffe | 3. Klaſſe 


Belaftung von 


| 
I Pf. 4 Rilog.|t Duentden'$ Duentden|} Quenichen 


2». a "ar u 
(0 » Pan Tan 757" 
20» 4 m tt Loth |24 Loih 
100 » 3 Loth ‘6 Loth 12 Loth 


Diefe Probe konn z. B. der Spezereihänbter , der in 
der Regel Waagen 2, Klaſſe und 3, Klaffe gebraucht, zu 
feiner eigenen Sihperflelung, weil er immer für bie nöthige 
Empfindlichkeit feiner Waagen verantwortlich bleibt, jeber: 
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zeit ſelbſt anſtellen und für geringere und flärfere Der 


faflungen nad ben beifpielaweile gegebenen Berbältniffen 
die erforderlichen Zulagen ermitteln. 


$. 45. 


An den Armen und Schalen ber Schalen» und Schnell⸗ 
waagen dürfen feine fremdartigen Körper angehänit wer⸗ 
den. Die Waage foll Rets von allen Anhängieln frei, 
überhaupt fo beſchaffen feyn, daß der Befiger eigenmädhtig 
nicht leicht etwas von berfelben nehmen ober derfelben zur 
fügen fann, ohne daß es bemerft werde. 

Fn den Schalen zur Auegleichung angebrachtes Metall 
ſoll ſtets gut angelöthet feyn. 

Die Waagſchalen bürfen aus Bußeifen, Metallblech 
oder Horn beflchen. Für die Waaren der Salzwaage 
wird gutver zinntes Blech vorgeſchrieben und deren ſorg⸗ 
fältige Reinhaltung auf das Nachdrücklichſte anbefohlen. 

Die Hängefetten der Waagen müſſen aus geſchloſſenen 
Ringen beſtehen. 

$ 46, 

Die Schalenwaagen follen in der Weiſe aufgehängt 
oder aufgeftellt ſeyn, daß die Zunge derfaben tinen merk 
lichen, hinlängli in die Augen Ipringenden Ausſchlag nad) - 
beiden Seiten geben Tann. 

Ewa angebrachte Unterföge dürfen biefen beiderſeiti⸗ 
gen Ausſchlag nicht hindern. 


$. 47, 


Jede Schalenwaage muß ſowohl leer, ald au mit 
gleichen Gewichten belafiet im Gleichgewichte ſeyn. Sie 
muß im Gleichgewicht bleiben, wenn man die feheinbar 
gleichen Gewichte auf beiden Schalen mit einander ver» 
wechſelt. 

$. 48. 

Die Schnell- oder römiſchen Waagen lönnen nur 
zum Berfaufe im Großen dienen 

Die vorhandenen Schnellwaagen älterer Gonfiruftion 
mit überedflehenden Balfen von — Quer ſchnitie 


801 


Können zum Wägen von Stoffen dienen, von denen ber 
Kilogramm weniger ald 25 2% foftet, und mäülfen wenigr 
ftens eine Empfindlichkeit der Waagen bdritier Klaſſe zeigen. 

Die Schnelwaogen neuerer Conftruftion mit Tänglich 
vieredigem Duerfchnitte und Zufhärfungen zur Aufnahme 
der Tpeilung (wie fie unter $. 50 näher befchrieben if) 
dürfen aber aub zum Wägen von Gegenſtänden bis zu 
5 A per Kilogramm verwendet werben, in welchem Kalle 
fie jedoch der für Waagen zweiter Mlaffe beflimmten Prüs 
fung unterliegen. 


$. 49. 
Die im $. 18 für Diejenigen, weldye mit Schnell⸗ 
mwaagen wiegen, vorgefchriebenen Gewichte haben den Zwed, 
Dazu benügt zu werben, ſich zu jeder Zeit von ber Richlig⸗ 


feit und vorgefehriebenen Empfänglichfeit überzeugen zu 


fönnen, 

Die einfachſte und ficherfte Methode mit einer empfinde 
lien, wenn auch fonft nicht ganz richtigen Waage die Gleich» 
heit zweier Gewichte CA und B) zu unterſuchen, beflcht 
darin, daß man das erfle Gewicht (A) mit einem dritten 
(C) oder einer beliebigen Waare ins Gleichgewicht bringt, 
aledann das erfle Gewicht CA) durd das zweite (B) er» 
fegt. Findet jetzt wieder Gleichgewicht ſtatt, fo find A 
und B gleich. 

Diefe Methode haben die Berificatoren bei ihren Ge⸗ 
fhäften überall in Anwendung zu bringen. 


$. 50, 
Sol eine Schnellmwaage für volltommen gut und zu— 
verläffig erklärt werden, fo muß fie: 
a) die gehörige Stärke befißen, 
b) bie vorgefchriebene Empfindlichkeit haben und 
c) alle auf derſelben amgezeigten Gewichte richtig an« 
geben. 

Da nun die Tragfähigkeit befonders durch die Höhe 
des Baltens bedingt ift, fo iR ed zweckmäßig, die Höhe 
des Baltenquerſchnittes wenigſtens doppelt fo groß ale bie 
BDreite zu nehmen, 


Bür die Aufnahme der Theilung if «6 überdich ber 
quem, den Balfen oben und unten eiwas ahzuſchärfen. 

Kein Theil der Waage darf einer — Ver⸗ 
änderung unterworfen ſeyn. 

Die Waggſchale foll in der Regel aus Eifen beftchen 
und die Aufpängung-burd Ketten geſchehen. Für die vor⸗ 
bandenen Waagen älterer Conſtrultion follen vorerſt noch 
hölzerne gut mit Eifen beſchlagene Schalen mit Striden 
gefatter bleiben 

In allen Fällen aber müſſen die Begenflände, melde 
zus Herfellung des richtigen Gewichtes der Waagibale 
verwendet werden, in unveränderlihe Verbindung gebracht 
feyn, 

$. 51. 

Die drei Dueraren müffen von gutem gebärtetem 
Stahl, ihre Schneiden recht ſcharf und mit einander voll 
fommen parallel und augleich rechtwinklig zur Laͤngendurch⸗ 
ſchnitte flaͤche des Waagballens fepn. 

Der Hacken des Laufgewichtes, ſowie die Pfannen 
ber Scheeren müſſen von Stahl, gut geglättet und gehärr 
tet feyn. 

$. 52. 

Auch müſſen die beiden Schneiden einer jeden Seite 
auf gleicher Höhe mit der entiprechenden eingetbeilten Rante 
bed Balkens liegen. 

$ 53. 

Das Yaufgewict fol laͤnglich eylindriſch· Form haben 
und oben und unten ſtark abgerundet ſeyn, unten eine ſich 
nad Innen ermweiternde runde Bertiefang zur Aufnahme 
des Bleies befigen und ift mit einer feine Schwere, welche 
nur eine ganze Zahl von Pfunden betragen darf, ange⸗ 
benden deutlichen und unvertilgbaren Bezeichnung zu ver— 
ſehen. 

8. 54. 

Auf Schale, Ballen und Laufgewicht ſoll der Verifi⸗ 
lationsſtempel aufgeſchlagen werden, und damit. dieſes ohne 
Verlegung des Ballens geſchehen fönne. fol der letztere 


an einer paſſenden Stelle mit Zinn überlöthet oder mit 
einem eingelaffenen Städchen Meffing verfehen werben, 


$. 50. 


Alle Decimals, Eentefimal- und Brüden- Waagen müf- 
fen, wegen bes aus der größeren Anzahl der Theile und 
des aus der Conſtruftion entipringenden größeren Einflufr 
fes der Fehler, mit befonderer Genauigkeit verfertigt feyn. 

Die nöthige Feſtigkeit und ſolide Berbindung der Theile, 
welde das Geſtell bilden, iſt unerläßliche Bedingung. 
Bezüglich der Richtung, Schärfe, Glätte und Härte ber 
Schneiden und Pfannen gilt dasfelbe, was für andere 
Waagen befimmt wurde, 


$. 56, 


Sowohl die Richtigkeit als auch die Empfindlichkeit 
aller Brüden- Waagen muß derjenigen der Balfen- Waagen 
zweiter Klaffe glei feyn, es darf daher eine etwaige Dif⸗ 
ferenz in feinem falle ven Betrag von $ Pfund auf den 
GEentner überfleigen, d. d. es muß in jebem Kalle höchſtens 
ein Zufag von $ Pfund auf der Brüde oder von „4, Pfund 
auf der Waagſchale das Gleichgewicht mit einem Centner 
berfellen. 


$. 57. 


Da eine Regulirung der Brüdenwaage, nemlich ber 
durch den Einfluß der Witterung und der Abnügung ent 
ſtehenden Gewichtsdifferenzen, dur Auflegung von Ges 
wichten auf die Brüde oder Waagſchale leicht zu Irr⸗ 
thümern führt, fo if es nothwendig, daß jede ſolche Waage 
mit einer eigenen Borridtung zum Zwede dieſes Regulirens 
verſehen if, welde in cinem am Wangbalfen angebradten 


nach deſſen Richtung verſchiebbaren fugelförmigen Gewichte . 


beſtehen fol. 

Damit die Brüde bei jedem Auflegen von Laſten durch 
das Untergeftell unterflügt werde, um Beſchädigungen der 
Waage, namentlih Zerförung der Schneiden zu vermeiden, 
muß jede Brüden- Waage mit einer Asfelungsvorrichtung 
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verfehen ſeyn, durch welde ber Waagballen auf der Schar 
lenſeite erhoben und unterflägt werden Tann, 


$. 58. 

Bon jeder vorzunehmenden Abwägung muß das Gleich⸗ 
gewicht in der Weile bergeftellt werden, daß die Zunge 
genau einfpielt, und bei Belaftung ver Brüde mit Gewich⸗ 
ten muß bei Decimalwaagen ſtets der zehnte, bei Gentes 
ſimal⸗Waagen fetd der hundertfle Theil derfelben auf bie 
Wagagſchale gebracht, mit denfelben das Gleichzewicht 
berfiellen, 

Das ſelbe muß fortwährend ber Fall ſeyn, auch wenn 
die Laſt auf der Brüde auf bie verſchiedenſten entgegen- 
gelegten Stellen gefegt wird. 


$. 59. 


Alle Maafe, Gewichte und Waagen, welde durch 
Gewerbtreibende, einichlieglih der Kaufleute, zum Berfauf 
audgeftellt werben, mäflen vom 1. Yanuar 1858 an vors 
ber juflifizirt und proviſoriſch verifizirt ſeyn. 

Diele proviforiihe Verifitation hat von dem Berifi: 
fator gemäß feiner Inftruftionen gegen den treffenden Berir 
fifationsbetrag zu erfolgen unb wird durch ben Wappen 
ſtempel beurfundet. 


$. 60, 


Zur Einführung der Gewichte nach der in dem 8. 4 
vorgefchriebenen Form wirb ein Zeitraum von zwei Jahr 
ren von dem Tage der Berfündigung der gegenwärtigen 
Berordnung anfangend, für Anfhaffung des neuern kleinern 
Gewichtes unter 10 Pfund; bei den größern Gewichten über 
10 Pfund ein Zeitraum von fünf Jahren feſtgeſetzt und 
den Gewerbtreibenden der entſprechende Termin gefattet. 

Die Berififatoren werden angewiefen, den Maßen 
und Waagen, welche der Borfchrift der 88 39 und 50 
nicht entfpreden, vom 1. Januar 1859 anfangend, ben 
Berificationdftempel zu verfagen, 
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v. Abſchnitt. 


Unterweiſung der Jugend zur Erlangung der 
Kenntniß von Maß und Gewicht. 


$. 61. 


In allen Schulen der Pfalz, in den Volks⸗ und Real- 
fehulen, in den Gemwerbe-, Yandwirtbfchafte: und Handeld- 
ſchulen, in den Stubieranflalten und Schullehrer⸗Semina⸗ 
rien fol das metriſche Syſtem gründlich gelehrt werben, 

(Beleg vom 12, Februar 1812.) 


Bei den Edulpifitationen und Inſpectionen iſt biefem 
Unterrichte die emifprechende Bedochtnahme zuzuwenden. 
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Shlufbetimmung. 


$. 62, 

Das Berfahren,, weldies die Berificatoren für bie 
Prüfung und Berification der gleichnamigen Schalenwaagen, 
der Schnellwaogen, dann der Dreimal: und Centeſimal⸗ 
Brüdenwaagen anzuwenden. haben, wirb durch befonbere 
Snftruftionen denfelben vorgefchrieben werden, 

Speyer, den 10. Juli 1857. 


Koͤniglich Bayerljche Regierung der Balz, 
Kammer des Innern. 
Sohe 

Schwenk. 


Koniglich 





Zuhalt: 
pwiſchen dem Bollvereine und ber orientaliſchen Republif del Uruguay bett. — Brand bei 
i g. — Hiezu rine Beilage, euthaltend die 


Bclamtmachung, den Haudele und Schifffahr tovertt 


Burgermeiſter Haas in Blleriabt betr. — Belanntmachung. — Augeburger Boͤrſe. — Betichtigun 
im Königreich Bayern beir. 


Verorbnung nom 15. Mai 1657, bie Bildung ber Schulle 


Belanntmedung, 


den Handels und Echifffahrts- Vertrag zwiſchen dem Bollvereine 
und der Orientaliihen Republit del Uruguay betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem der am 23, Juni 1856 in Montevideo 
zwiſchen den Staaten des Zollmereinee und der Drientali- 
ſchen Republit del Uruguay abgeſchloſſene Hanbels- und 
Schiffiapris- Bertrag die allerhöchſte Genehmigung Seiner 
Majeſtän des Rönige erhalten hat und daraufhin bie 
Aue wechelung der beiderfeitigen Ratificationd = Urlunden 
Ratıgefunden Hat, jo wird dieſet Bertrag in Folge Aller 


höchſter Ermaͤchtigung andurch nachſtehend zur öffentlichen 
Kenninzß und Dar nachachtung bekannt gemacht. 


Münden, den 26, Juni 1857. 


uf Seiner Maſeſtär des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr, v.d. Pfordten. 


Durd den Minifter 
der geheime Gerrelär : 
Mayer. 
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Sr Majeſtaͤt der Rönig von Preußen, fowohl für 


Sih und in Bertretung der Ihrem Zoll und Steuer 
fofleme angeſchloſſenen fouveränen Länder und Landesıheile, 
nämlih des Großherzogthums Ruremburg, der Großherzog⸗ 
lich Mecklenburgiſchen Enclaven Rofow, Negeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Dldenburgifhen Fürften- 
thums Birfenield, der Herzogtbümer Anpalt- Deſſau, Köthen 
und Anhalt:Bernburg, der Fürſtenthümer Waldeck und 
Pyrmont, des Fürflentpums Kippe und des Landgräflid 
Heſſiſchen Oberamtis Meifenpeim, als aud im Namen ber 
übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handelsver⸗ 
eina, nämlich der Rrone Bayern, der Krone Sachſen, ber 
Krone Hannover und der Krone Württemberg, des Groß⸗ 
berzogtbums Baden, des Kurfürſtenthums Heffen, bed 
Großherzogthums Heffen, zugleich das Landgräflich Heſſiſche 
Amt Homburg vertreiend; der den Thüringifhen Zoll 
und Handeldverein- bildenden Staaten, — namentlidh: des 
Großherzogtpums Sachſen, der Herzogthümer Sadjen- 
Meiningen, Sadfen Altenburg und Sachſen-Coburg und 
Gotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und 
Schwarzdurg- Sondershauſen, Reuß älterer und Neuß 
jüngerer Linie, — des Herzogihums Braunihweig, bes 
Herzogtums Didenburg, des Herzogthums Naffau und 
der freien Stabi Aranffurt einerfeits, und 

ber Präfiven der Drientaliichen Repubtif del Uruguay 
andererfeitd , 
von dem Wanſche befeelt, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
den Staaten des Zollvereind und der Drientaliſchen Res 
publif del Uruguay auszudehnen und zu befefligen, haben 
es für zweckmaͤßig und angemeffen erachtet, Unterhandluns 
gen zu eröffnen und zu gebadtem Behufe einen Berirag 
abauichließen, und haben zu dem Ende zu Bevollmächtigten 
ernannt, nämlid: 

Se Majeftät der König von Preußen: 

den Herrn Hermann Herbort Friedrich von 
Bülih, Allerhöchſt Ihren Geſchäftöträger und 
Beneraf: Conſul 
und 
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Se, Excellenz der Präſident der Orientali— 
ſchen Republik del Uruguay: 
den Dr. jur. Don Joaquin Requena, Ihren Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
welche, nahdem fie ihre Vollmachten fi mitgeteilt und 
foldhe in guter und geböriger Form befunden haben, über 
nachſtehende Artikel Übereingefommen find: 


Artikel 1. 

Zwifchen den Staaten des Zollvereind und der Orien⸗ 
talifchen Republik del Uruguay und zwiſchen ihren refpec« 
tiven Untertbanen und Bürgern foll foribauernder Friede 
und Freundſchaft beſtehen. 


Artikel 2. 

Zwiſchen den Staaten des Zollvereins und allen Ge⸗ 
bieten ber Orientaliſchen Republik del Uruguay ſoll gegen⸗ 
feitige Freiheit des Handels Hatıfinden. Es ſoll den Unter⸗ 
thanen und Bürgern der hohen veriragenden Theile ger 
fattet feyn, mit ipren Schiffen und Ladungen frei und in 
aller Sicherheit im diejenigen Pläge, Häfen und Flüſſe 
zu fommen, deren Befuch anderen Ausländern gegenwärtig 
gefattet iſt, oder künftig geflattet werden möchte, in die⸗ 
felben einzufaufen, und in jedem Hafen der gedachlen Ge» 
biete zu verbleiben, oder ſich daſelbſt aufzuhalten, auch 
Häufer und Niederlagen für die Zwede ihres Handels zu 
miethen und zu benugen, Ueberhaupt follen die Kaufleute 
und Hanbeltreibenden jedes ber contrahirenden Theile in 
dem Gebiete des andern ben vollftändigften Schuß und bie 
vollſtaͤndigſte Sicherheit für ihren Verkehr genießen, hiebei 
jedoch den Geſetzen und Berorbnungen des Landes unter« 
worfen feyn. 

In gleicher Weile foll es den Kriegefchiffen der ver⸗ 
tragenden Tpeile geflattet feyn, frei und fiher in alle die⸗ 
fenigen Häfen, Flüffe und Pläge in dem Gebiete des einen 
ober bed anderen Theiles zu fommen, deren Befuch anderen 
audländifhen Kriegeichiffen negenwärtig geftattet iſt oder 
künftig geflattet werden wird, und fie follen in biefelben 
einlaufen, daſelbſt Anker werfen, verbleiben und ſich wieder 
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audrüften. dürfen , dabei jevodp den Belegen und Berorb- 
nungen des Landes unterworfen feyn. 

Hiebei wird ausdrädiih erllärt, daß die Befimmuns 
gen des gegenwärtigen Artıfels die Küſtenſchifffahrt zwilchen 
einem und anderem in demfelben Gebiete beiegenen Hafen 
nicht einbegreiten ; es ſoll jedoch als Küftenſchifffahrt nicht 
angejeber werben, wenn ein von über See bergefommenes 
Shiff in verfchiedenen Häfen dee Gebiets Eines der con- 
trabirenden Theile feine Ladung allmäplig vervollfändigt 
oder feine mitgebrachte Ladung in verfchiebenen Häfen all» 
mählig entlöſcht. Wenn in Betreff dieſes Punktes Seitens 
des Drientalifchen Freiſtaates irgend welcher anderen 
Nation mit Ausnahme ter angrenzenden oder Nachbar⸗ 
flaaten weiter gehende Freiheiten bewilligt würden, fo follen 
diefe ald au den Umerthanen und Schiffen der Staaten 
des Zollvereind bewilligt betrachtet werben, 


Artikel 3, 


Zwiſchen und unter den Untertanen und Bürgern 
der contrahirenden Theile ſoll gegenfeitige- Mreiheit des 
Handels und der Schifffahrt befiehen, und die Untertbanen 
und Bürger der veriragenden Theile follen in den Häfen, 
Rheden, Plägen und Städten in jedem der contrabirenden 
Staaten ohne Ausnahme feine anderen oder höheren Alb» 
gaben, Taren oder Auflagen, unter welder Benennung fie 
auch beſtehen und begriffen feyn mögen, zu entrichten has 
ben, als diejenigen, welde vafelbfi von den Unterthanen 
und Bürgern ber begünftigteften Nation gezahlt werben, 
und die Unterthanen und Bürger der contrahirenden Theile 
ſollen diefelben Rechte, Privilegien, Freiheiten, Begünſti⸗ 
gungen, Immunitäten und Befreiungen in Handels» und 
Shiffiaprtsangelegenheiten genießen, die in dem einen oder 
dem andern ber contrapirenden Staaten ben Unteribanen 
ober Bürgern der begünſtigteſten Nation zugeflanden find, 
oder Fünftig zugeflanden werden möchten. 

Es joll von Erzeugniffen des Zollvereins, bei beren 
Einfupr zur See oder zu Lande in die Drientalifche Mes 
publit oder von Erzeugniflen ber letzteren bei deren Ein» 
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fuhr zur See oder zu Lande in den Zollverein keine höhere 
Zollabgabe oder Auflage erhoben werden, als die Abgabe 
oder Auflage, welche von Waaren berfeiben Art, tie das 
Erzeugniß irgend eines andern Yandıe find ober von da 
eingeführt werden, zur Erhebung fommt. 

Die Staaten des Zollvereins und die Orientaliſche 
Republif del Uruguap maden fih hiermit anbeifchig, alle 
den Unterthanen oder Bürgern eines andern Staates ges 
wäprten oder Fünftig zu gemährenden Bepünftiaungen, 
Vorrechte ober Abgabenbefreiungen in Handels» odır Schiff⸗ 
faprisangelegenpeiten ohne Verzug auf die Unterihanen des 
andern contrahirenden Theile ausıubebnen, und zwor uns 
entgeltlih, wenn das Zugefländnig zu Gunften dieſes ans 
dern Stanies unentgeltlich erfolgt if, oder gegen Gewähr 
rung einer Entihädigung von möglihft gleihem Werthe 
in dem Falle, daß das Zugefländniß ein bebingtes mar. 

Die Nivellirung oder Afimilirung, welde durch dieſen 
Artikel fefgefegt wird, begreift nicht bie Fälle, wo ben 
Grenz und Nachbarländern oder den Bürgern und Uns 
ihanen diefer Yänder Begünfligungen, Privilegien oder Bes 
freiungen in Handeld, und Schifffahrtsangelegenheiten ber 
willigt wärben. Aber wenn irgend einem andern nicht zu 
der bezeichneten Rategorie gehörenden Yande der Vortheil 
bewilligt würde, ohne Die in dem gegenwärtigen Bertrage 
enthaltene Beichränfung ald die begünſtigteſte Nation bes 
trachtet zu werben, fo wird dieſer Vortheil zugleich als 
aud ben Staaten des Zollvereing bewilligt angefchen. 


Artikel 4. 

Es follen in feinem Hafen der contrahirenden Staaten 
von den Schiffen des andern höhere oder andere Abgaben 
oder Zahlungen an Tonnengeld, Leuchtihurmgebühren, Ha» 
fengeldern, Lootfengebübren oder Bergegeld bei Havarien 
ober Schiffbrud, oder an Localauflagen ale dirfenigen 
erhoben werben, meldye in biefen Häfen aud von natio⸗ 
nalen Schiffen zu entrichten find, 

Artikel 5, 
Bon allen Handelsartifeln ohne Unterfchiedb des Ur—⸗ 


fprungs follen bei deren Einfuhr in die Gebiete der Drien« 
taliichen Republik del Uruguay die naͤmlichen Abgaben ent- 
richtet werden, die Einſuhr derſelben mag in Schiffen der 
gedanpten Republik oder in Schiffen eines zum Zollverein 
gehörenden Staates eufolgt feya; umb ebenfo joßen von 
allen Handels artikeln, obme Unterſchied des Urfprumge, bei 
deren Einfuhr im den Zollverein die nämliden Abgaben 
entrichtet werden, bie Einfuhr berfelben mag in Schiffen 
eines zum Zollverein geboͤrenden Stamia oder in Schiffen 
der gedachten Nepuhlif erfolgt ſeyn. Auch ſollen nos allen 
Handelsartilein, die Rasur oder Gewerhserzeugnifſe bes 
Zollvereing find, bei- deren Audfupr die vämlichen Abgaben 
gezahlt und darauf bie nämlichen Ausfubrwergütungen und 
Rüdzölle bewilligt werden, die Ausfuhr mag in Schiffen 
der Drientaliſchen Repwblit oder im Schiffen eines zum 
Zollverein gehörenpen Staates erfolgen, und ebenio ſollen 
von allen Danbelsarüilehn, die Natur aber Gewerbser⸗ 
zeugniſſe der gebacken Republik find, bei deren Ausiuhr 
die nämliden Abgaben gerablt une darauf die nämlichen 
Ausfuhrvergũtungen und Nüdsdlle bewilligt werden, bie 
Ausfuhr mag in Schiffen eines zum Zollvere in gehörenden 
Staates oder in Schiffen der gedachten Repubiit eufolgen. 


Artifel 6. 


Um jedem Mißverftändnig Über die Vorſchriften zu 
begegnen, nach welchen zu beuripeilen iſt, welche Schiffe 
im gegenfeitigen Verkehr als Schiffe eines zum Zollverein 
gehörenden Staates und als Schiffe der Orientaliſchen 
Republik del Uruguay zu betrachten find, fo wird hiemit 
vereinbart, daß alle Schiffe, welche zur Führung der Flagge 
eines zum Follverein gehörenden Staates nad den Geſetzen 
dieſes Staates berechtigt find, als Schiffe eines ſolchen 
Staates, und alle Schiffe, weldye zur Führung der Flagge 
der Drientalifchen Republit nad deren Geſetzen berechtigt 
find, ale Schiffe diefer Republik angefeben werden follen. 
Die Documente, welche zum Nachweiſe diefer Berechtigung 
nah den Geſetzen eines jeden ber beiheiligten Staaten 
erforberlich find, wird man ſich gegenſeitig mittheilen. 


Artikel 7. 


Es foll den Untertbanen ber Staaten des Zollvereind 
volllommen freiflehen, in den ®ebieten der Drientalifcyen 
Republik del Uruguay ihre Geſchäfte und Angelegenheiten 
felbft au betreiben, oder deren Beforgung ſolchen Perfonen 
als Makler, Kactoren, Agenten oder Dollmericher au übers 
tragen, bie fie hierzu auderfehen, und fie follen nicht ver⸗ 
pflichtet feyn, in diefen Eigenichaften andere Perfonen als 
Diefenigen au verwenden, welde dazu auch von ben Bürs 
gern, der Drientaliſchen Republik bel Uruguay verwendet 
werben, und fie follen in der Wapl der Perfonen, welche 
fie in diefen Eigenſchaften zu vertreten haben, nicht beſchränkt 
werden, auch nicht gehalten feyn, denſelben andere oder 
höhere Loͤhnung oder Gebühren als diejenigen zu zablen, 
welche in gleihem Kalle aud von den Bürgern ber ger 
daten Republif zu zahlen find, aud fol Käufern und 
Verkäufern in allen Fällen die uneingefchränftefte Freiheit 
gewährt werben, den Preis aller Erzeugniffe, Waaren und 
Güter, welche in die Drientalifhe Republif del Uruguay 
ein oder aus derſelben ausgeführt werden, nad eigemem 
Outbünfen zu behandeln und zu beflimmen, infofern fie 
biebei die Geſetze und die hergebrachten Gewohnheiten des 
Landes beobachten. Dieſelben Vorrechte und zwar unter 
denſelben Bedingungen ſollen die Bürger der Otientaliſchen 
Republilk del Uruguay in den Staaten des Zollvereins 
genießen. 


Die Unsertbanen und Bürger ber contrahirenden Tpeile 
follen in den Gebieten bes anderen vollen und volllomme ⸗ 
nen Schug für ihre Perfon und ihr Eigenthum erhalten 
und genießen; fie follen zur Wahrnehmung und Berikei- 
bigung ihres gutem Rechts freien und offenen Zutriit zu 
ben. Berichispöfen der vertragenden Theile haben, und es 
folk ipnen in. ollen Fällen freifiehen, fich derjenigen: Ad⸗ 
vocaten, Sachwalter oder Agenten jeden Art zu bedienen, 
bie fie für geeignet halten, und fie Sollen in. dieſer Bezie⸗ 
hung biefelben Rechte und Privilegien genießen, wie bie 
eingeboruen Bürger, 


Artitet 8. 


In Allem, was auf die Hafenpolizei, das Befaden 
und Ausladen ber Schiffe, die Sicherheit ber Waaren, 
Büter und Effecien, die Erbfolge und Ermwerbung beweg⸗ 
lichen oder liegenden Eigenthums jeder Art und Benennung 
mittelft letztwilliger Berfügung oder ab intestato, Verkaufs, 
Schenkung, Tauſch oder in irgend einer andern Art und 
Weife, fomwie in Allem, was auf die Rechtepflege Bezug 
bat, follen die Untertbanen und Bürger eins jeden der 
eontrabirenden Theile in den Gebieten und Yänbern des 
andern biefelben Privilegien, Freiheiten und Rechte genichen, 
wie eingeborne Unterthanen und Bürger; und fie follen in 
feiner diefer Beziehungen mit höheren Auflagen oder Ab⸗ 
gaben belegt werben, als diejenigen, welche gefenwärtig 
oder auch Fünftig von Eingebornen zu entrichten find, Sie 
haben fi hierbei, mie ſich von ſelbſt verſteht, nad ben 
örtlichen Gefegen und Vorſchriften der betreffenden Gebiete 
unb Länder zu richten, 

Es if ferner vereindart, daß die Untertbanen und 
Bürger der contrabirenden Theile in allen deren Gebieten 
und Ländern die volle und vollfommenfte Freiheit haben 
und genichen follen, ſoweit es überhaupt nach den Geſetzen 
aufäffig if, Über ihr Eigentbum und die ihnen gehörigen 
Gegenſtaͤnde aller Art und Benennung, wo auch diefelben 
belegen ſeyn mögen, mittelfi Teflaments zu Gunſten der⸗ 
fenigen Perfonen und in demjenigen Berhälmiffe zu vers 
fügen, wie ihr eigener freier Wille dies ihnen eingibt, 

Im Falle ein Unterthan oder Bürger eines der con« 
trahirenden Theile in den Gebieten oder Rändern des anr 
bern Tpeiles ab intestato verflirbt, fo fol der General 
Eonful, oder der Eonful, oder in deſſen Abweſenheit der 
Stellvertreter des General» Gonfuls oder Eonfuls, ſoweit 
bie Geſetze des Landes dies geflatten, das Recht haben, 
Euratoren zu ernennen, welche die Obhut Über das Eigen- 
thum bes Berfiorbenen zum Beflen der gefeßlichen Erben 
und ber Gläubiger desfelben Übernehmen, und zwar ohne 
Einmiſchung der Landesbehörden, denen jedoch hiervon ges 
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hörige Unzeige zu machen und eine beglaubigte Ahſchrift 
ber Inventarien, Torationen ober Liquidationen einzureichen 
iſt, damit die Rechte des Fiscus gewahrt bleiben, 

Ensfiepr bierbei eine Differenz über bie Erbſchaft ober 
über Eines oder Einige der Güier, aus denen fie beflcht, 
oder über ein Guthaben oder eine Schuld der Erbſchaft 
und kann dieſe durch Schiedsrichter nicht geſchlichtet wer« 
ben, fo fällt fie der Eniſcheidung der Berichte des Landes 
anbeim, 

Artikel 9, 

Die Unterthanen eines zum Zollverein gehörigen Staa« 
tes, welche fi in den Gebieten der Drientaliſchen Repubtif 
del Uruguay wohnhaft aufhalten, und die Bürger der ger 
dachten Republik, welde ſich in einem zum Zollverein ge⸗ 
hörenden Staate wohnhaft aufhalten, follen vom Zwangs⸗ 
Militärdienſt aller Art, zu Lande und zur See, ſowie von 
allen Zwange-Anleben und militäriſchen Requifitionen bes 
freit bleiben. 

Auch follen diefelben unter keinerlei Borwand geswune 
gen werben, höhere Auflagen, Requifitionen oder Abgaben, 
als diejenigen zu zahlen, welde jegt oder Fünftig von den 
Unterthanen oder Bürgern derjenigen Gebiete, in welden 
fie ſich wohnhaft aufhalten, zu entrichten find. 


Artitel 10, 


Es foll einem jeden ver contrapirenden Staaten frei« 
Reben, zum Schug des Handels Eonfuln zu beftellen, welche 
ib in den Gebieten und Ländern dee andern Staates 
wohnhaft aufhalten; fein Conſul jedoch darf amtlide Hand» 
lungen vornehmen, bevor er nicht von der Regierung, am 
melde er abgefendet worden, im der gewöhnlichen Form 
anerfannt und zugelaffen if, und jeder der contrahirenden 
Theile fann von der Refidenz der Confuln diejenigen Orte 
ausſchließen, bie er hierzu für angemeffen erachtet. 

Die Eonfuln der Orientaliſchen Republit del Uruguay 
in den Staaten des Zollvereind follen alle Vorrechte, 
Immunitäten und Befreiungen genießen, welde den Agenten 
beafehben Ranges, bie der begünſtigteſten Nation anger 
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hören, jet ober Tünftig daſelbſt zugeſtanden find, und in 
gleicher Weile follen die Conſuln eines jeden zum Zollver⸗ 
ein gehörenden Staates in den Gebieten der Orientaliſchen 
Republik del Uruguay nad ber firengfien Reciprocilät alle 
Vorrechte, Immunitäten und Befreiungen genichen, welche 
jegt oder fünftig den Gonfuln der meiſt begünfligten Nation 
gewährt werden. 
Artifel 11, 


Zu größerer Sicherheit des Handels zwiſchen ben 
Unterthanen der Staaten des Zollvereind und ben Bürgern 
der Drientaliihen Republik del Uruguay wird vereinbart, 
daß, wenn zu irgend einer Zeit eine Unterbredung bed 
friedlichen Berfehrd oder unglücklicher Weife ein Bruch 
zwifchen den refp. Staaten eintreten follte, den Unterthanen 
ober Bürgern eines jeden der contrahirenrenden Theile, 
welche ſich innerhalb der Gebiete des andern Tpeils bes 
finden, eine Frift und zwar, wenn fie an ber Küfle wohnen, 
von vier Monaten und, wenn fie im Innern wohnen, von 
neun Monaten geflattet werben foll, um ihre Rechnungen 
abzuſchliehen und über ipr Eigentum zu verfügen; und 
allen denjenigen der vorgebachten Perfonen, welche es vor» 
ziehen möchten, das Land zu verlaflen, fol freies Geleit 
gewährt werden, um fie in ten Stand zu fegen, ſich uns 
beiäftigt in demjenigen Hafen, welden bie Regierung des 
Landes bezeichner, einzufciffen. Es wird überdies ferner 
vereinbart, daß alle Unterthanen und Bürger eines jeden 
der contrahirenden Theile, welche fi zur Zeit einer Unter» 
bredung ber freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den» 
felben in den Gebieten oder Ländern bes andern Theiles 
zur Ausübung eines Gewerbes oder einer bejonderen Bes 
fehäftigung niedergelaffen haben, das Kecht haben follen, 
daſelbſt zu verbleiben und das fragliche Gewerbe oder bie 
fraglihe Befhäftigung fortiufegen, und zwar fo lange fie 
fi, friedlih verhalten und feiner Vergehungen gegen bie 
Geſetze ſchuldig maden, ohne alle Störung, und in dem 
vollen Genuß ihrer Freiheit und ihres Eigenthums ; und 
ihre Waaren und Effecten aller Art, diefelben mögen fi 
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in ihrem eigenen Gewahrſam befinden, oder andern Per⸗ 
fonen oder dem Staat anvertraut fepn, follen weder ber 
Wegnahme noch der Scqueflration, noch auch andern Laſten 
und Anfprüden, als denjenigen unterliegen, welchen auch 
ähnliche Effecten und aͤhnliches ben eingebornen Unters 
Ihanen oder Bürgern gehöriged Eigenſdum unterliegt, 
Privat Forderungen, Eigenipum in den öffentlichen Fonds: 
und Geſellſchafte-Actien follen nie confiscirt, fequehrirt 
ober mit Beſchlag belegt werden, in dem unglücklichen 
Falle des Krieges, auf welchen ſich diefer Artikel bezieht, 


„Artifel 12, 

Die Untertpanen ber Staaten des Zollvereind und 
bie Bürger der Drientaliſchen Republif del Uruguay, 
welche fi in den Gebieten des andern Theils wohnhaft 
aufpalten, follen beiberfeits in ipren Häufern, Perfonen 
und iprem Eigenthum den Schutz der Regierung genichen 
und ferner in bem Befig der Vorrechte verbleiben, deren 
fie ſich gegenwärtig erfreuen. Sie follen um ihrer Relis 
gion willen in feiner Weile geflört, beläfigt oder gefränft 
werden, fondern volle Gewiſſenofreiheit genießen , infofern 
fie die Religion des Yandes, in welchem fie fih aufhalten, 
fo wie die Berfaflung, die Geſetze und die Landesgebraͤuche 
reſpectiren. Hinfihtlic der Feier des. Bottesdienfties nad 


dem Ritms und den Gebräuden ihrer Kirde, ſey es in 


ihren eigenen Privarhäufern, fey es in ihren eigenen beſon⸗ 
bern Kirden und Capellen, hinſichtlich der Befugniß zur 
Erbauung und Unterhaltung ſolcher Kirchen und Gapellen, 
endlich binfirli der Befugniß zur Anlegung, Unterhaltung 
und Benugung von eigenen Begräbnißplägen follen ben 
Untertpanen und Bürgern eines jeden ber contrapirenden 
Tpeile, welche fi in ben Gebieten des andern Theile aufs 
halten, die nämlichen Äreipeiten und Rechte zufichen und 
ber nämlihe Schug gewährt werben, wie den Unterthanen 
und Bürgern der am meiflen begünfligien Nation, 


Artilel 13, 


Zwiſchen den hoben vertragenden Theilen iſt verein» 
barı und ſtipulirt worden, daß behufs Ergreifung und 
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Auslieferung von Deferteuren der Kriege» oder Handels» 
Marine durch die competenten Ortsobrigfeiten ber betref⸗ 
fenden Länder jede landesgeſetzlich zuläffige Hülfe geleiftet 
werben foll, fobalb die gedachten Obrigfeiten zu foldem“ 
Zwede von dem Conſul derjenigen Nation, welder der 
Deferteur angehört, deßfalls in Anfpruch genommen und 
durch das Sciffdregifter, die Muſterrolle ober ähnliche 
Dofumente nachgewieſen wird, daß bie gebadten Defer- 
teure Theil der Mannihaft folder Schiffe waren, und 
daß fie von Schiffen defertirt find, welche fi in ben 
Häfen, Küften oder Gewäſſern bes Landes fanden, von 
defien Ortsobrigfeiten fie reflamirt werben, 


Was die Feſthaltung der Deferteure in den Landes— 
gefängniffen und die Zeit anlangt, während welder fie 
unter Einwirfung der Drteobrigfeiten verbleiben müffen, 
fo foll von dem Augenblide an, wo fie ergriffen worden 
find, um zur Berfügung bes reflamirenden Conſuls ges 
halten und den Schiffen ihrer Nation zurüdgeftellt zu wer⸗ 
den, bad von den refpectiven Belegen eines jeden Yandes 
vorgeſchriebene Berfahren beobachtet werben. 


Es ift ferner vereinbart worden, daß olle anderen 
Zugefändniffe oder Begünftigungen, melde bezüglich der 
MWiebererlangung von Deferteuren beide contrahirenden 
Theile einem andern Staate gemacht haben oder in Zus 
funft maden möchten, gerade fo als aud dem andern 
contrahirenden Theile zugeſtanden betrachtet werben follen, 
wie wenn folhe Begünfigungen oder Zugeftändniffe im 
bem gegenwärtigen Bertrage vereinbart worden wären. 


Artifet 14, 


Der gegenwärtige Bertrag fol für die Dauer von 
adıt Jahren von dem Datum deefelben an gerechnet und 
dann ferner bie zum Ablauf von zmölf Monaten beflchen, 
nachdem einer der contrabirenden Theile dem andern bie 
Anzeige gemacht bat, daß es feine Abſicht ſey, denſelben 
nicht weiter fortzufegen, wobei jeder der contrahirenden 
Tpeile fih das Recht vorbehält, dem andern Theile diefe 
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Anzeige bei Ablauf der gedachten achtjährigen Frift oder 
zu jeder fpätern Zeit zu machen. 

Und es wird hiermit zwiſchen ihnen vereinbart, daß 
bei dem Ablauf ber zwölf Monate nah dem Empfang 
einer folden Anzeige der gegenwärtige Vertrag und ale 
Befimmungen desſelben gänzlich aufhören und enden follen, 


Artikel 15. 

Der gegenwärtige Bertrag foll ratificirt und die Ras 
tificationen follen fobald ald möglich, fpäteftens binnen 
achtzehn Monaten vom Datum besielben ab in Don 
tevideo ausgetaufht werben. 

Zu Urkunde deffen haben die beiderfeitigen Bevolls 
mädtigten den Bertrag unterzeichnet und ihre Siegel beis 
gefügt in Montevideo den drei und zwanzigfien Juni 
Ein Taufend acht Hundert und ſechs und fünfzig. 


Hermann Herbort Friedrich 
von Gülich. 
(L. S.) 


Joaquin Nequena 
(L. S.) 


Ad Nrm. 18087 0. pr. ben 16, Juli 1857, 


(Brand bet Bürgermeifter Haas in Ellerſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bei dem Löſchen ded am 21. v, M. in den Decongs 
miegebäuden des Bürgermeiflerd Haas zu Ellerflabt auss 
gebrochenen Brandes haben fih die nachverzeichneten Per» 
fonen durch umfihtiges und entfchloffenes Benchmen beſon⸗ 
ders hervorgeihan und zwar: 

1. Der Raminfeger Röder von Dürkheim, 

2. Earl Butermann von Bönnheim, 

3. Friedrich, Sopn von Peter Lauer in Ellerſtadt, 
4, Philipp Merz von dba und 

5, Nicolaus Göbel, Mauerer von da, 
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Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Epeyer, ten 13. Soli 41857. 


„ Königlich Baverifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Janern. 


Hobe 
Shwenf, 





pr. den 20. Zufi 1887, 
Befanntmadung. 


Dog Könipi. Bezirkegericht zu Frankenſhal hat durch 
Beſchluh vom 16. diefis die Sigungen während ber bieß- 
jährigen Gerichtoferien beftimme wie folgt: 


A. Zur‘ Aburtbeilung der ſummariſchen und bringen» 
den Civiſſochen, fomie ver Danbeirjaden: 


1. Im September: 
Muwoch den 2, und 
@amflag " 19. 


2. Im Detober: 
Dienfiag den 6. 
Dienflag » 20. 
Samflag » 31. 
B. Zur Aburtheilung der Zuchtpolizeiſachen: 


1. Im September: 
Dienflag den 1. 
Freitag ” 18 
Dienflag » 29. und 
Minwob » 30, 





2. Im Drrober: 
Montag den 5. 
Montag » 19. mb 
Kreittoa » 30. 
#rantentbat, den 17 Joli 1857. 
Der Königl. Staatöprofurator, 
1, 8. 
> 
Gewerböprivilenien-Verlängerung. 
Seine Majehät der Rönig haben unterm 26, 
Juni 1, 3. das dem Peter Schneider von Außerlengens 
wang, zur Zeit in Landéebut, unterm 14, November 1852 
verliebene Privilegium auf eine eigenthömlich zubereitete, 
die Härte des Steins erreichende Mofle tür den Zeitraum 
von weiteren drei Jahren, vom 14 November 1857 ums 
fangend, zu verlängern gerubt 
——)e 
Augsburger Mörse. 
Den 16. Juli 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 3%, %, 
”» „ 4% nn 


LEE ER e ’ — 
en A 9%, IV. Emission 


* 5 %, neue deito . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il, Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 


—— > > nn nn ng 


Beridtigung. 
Im Amtablatt Aß 51 vom 20. Juli abhin Haben fih zwei Drudfehler eingeſchlichen, indem auf Seite 874, Seile 3 von 
oben, ftatt „Modificationen” zu leſen ift „Mobdification”, — und auf Seite 896, Zeile 4 von oben, ftatt „gleichnamigen“ zu 


fegen iſt „gleiharmigen”, was biemit berichtigt wird. 


— — — — — ESSEN —— — — — ———— — — 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


